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Rrgierungs-Blatt 


Königreich Bayern. 








Drud der Föniglichen Hofbuhrruderei von J. Roͤsl. 








Belanntmachung, tie Auflöfung der Gerichts: und Peligeibehörde Jettingen hetr. — Velanntmachung, vie Auflöfung 
der Gerichts: und Polizeibeherte Midhanfen betr. — Bekanntmachung, die Auflöjung ver Gerichts: und 
Belizeibehörde — an ver Kammel betr. — Bekanntmachung, die Auföjung der Gerichts: und Polizel- 


behörbe Ziemetshaufen 


ett. — Dienftes:Nachrichten. — Pfarreien: Berleihungen ; Präientations-Vefätigungen, 


— Bifhölihes Domenpitel zu Würzburg. — Orrens: Verleihung. — Titel-Verleihung. 


Belanntmahung, 
die Auflöjung der Gerichts- und Polireibchörbe 
Jettingen betreffend, 


Staatsminifterium der Juſtiz und Staats: 
minifterium des Innern. 

Seine Majeftiät der König haben 
allerhoͤchſt zu befchließen geruht, baß bie 
im ſchwaͤbiſch⸗ neuburgiſchen Regierungäbe: 
zirke gelegene bisherige koͤnigliche Gerichte: 
und Polizeibehörde erringen aufgelöst und 
ihr Amtsbezirk demjenigen bes Föniglichen 








\ 
Is 299942 


(RECAP) 


Landgerichtes Burgau einverleibe werde, weis 


che allechöchfte Anordnung mit dem 1. Februar 
1350 in Wirkſamkeit zu treten hat. 
München, den 28. December 1849. 
Auf Seiner Königliden Majeftät 
allerhöchften Befehl. 
v. Kleinfhrod. v. Zwehl. 
Durch den Minifter: 
der General» Secretär. 
An defien Statt 
der Minifterialrath 
Dillis. 
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Bekanntmachung, 


die Auflöfung der Gerichts + und Polizeibehoͤrde 
Midhaufen betreffend. 


Staatsminifterium der Juftiz und Staats: 
minifterium des Innern. 


Seine Majeftät der König haben 
allerhöchft zu befchließen geruht, daß die 
Föniglihe Gerichts» und Polizeibehörde 
Mickhauſen, im Regierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg, aufgelöst und die in 
den Gemeinden Birfah, Kreuzanger, Mid; 
haufen und Münfter gelegenen Gerichtshol: 
den derfelben dem Föniglichen Landgerichte 
Schwabmünden, vie der Gemeinde Langen» 
neufnach angehörigen Gerichtsholden jener 
Behörde aber dem Föniglichen Landgerichte 
Krumbach hinfigtlih der gefammten Ges 
richtsbarkeit einverleibe werden, welche aller: 
hoͤchſte Verfügung mit dem 15. Januar 
1850 in Vollzug zu treten hat. 

München, den 28. December 1849. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
alferhöchften Befehl. 

v. Kleinfhrod. v. Zwehl. 


Durh den Minffter: 
der General » Seectetär. 
An defien Statt 
der Minifterialath 
Dillis. 


Belanntmachung, 


die Auflöſung der Gerichto- und Polizeibehoͤrde 
Neuburg an der Kammel betreffend. 





—— 


Staatsminiſterium der Juſtiz und Staats⸗ 
miniſterium des Innern. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
allerhöchft zu bejchliegen geruht, daß die 
Fönigliche Gerichte» und Polizeibehörde News 
burg an der Kammel, im Regierungebe;irfe 
von Schwaben und Neuburg, aufgelöst und 
ihre Gerihtsholden in der Gemeinde Balz: 
haufen dem Föniglichen Landgerichte Krum— 
bach, ihre Gerichtsholden in den Gemeinden 
Behlingen, Edelfterten, Neuburg, Oberbleichen 
und Ried aber dem Pöniglichen Landgerichte 
Roggenburg Hinfichtlich der gefammten Ge 
richtsbarkeit zugerheilt werden, welche aller 
höchfte Anordnung mit dem 1. Februar 1850 
in Wirffamkeit zu treten hat. 


München, den 28. December 1849. 


Auf Seiner Königlihden Majeftdt 
allerhöchften Befehl. 


v. Kleinfhrod. v. Zwehl. 


Durch den Minifter: 
der General-Secretär. 
An deſſen Statt 
ber Minifterialrath 
Dillis. 


—— — — — 


Belanntmachung, 

Die Aufloͤſung der Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrde 
Ziemets hauſen betreffend. 
Staatsminiſterium der Juſtiz und Staats⸗ 
miniſterium des Innern. 

Seine Majeftät der König haben 
allerhoͤchſt zu befchließen geruht, daß bie 
Pönigliche Gerichts» und Potlizeibehörde Zie: 
metshaufen, imXegierungsbejicfe von Schwa⸗ 
ben und Meuburg, aufgelöst und bie Ges 
richtduntergebenen derfelben 

a) in den Gemeinden Balzhaufen, Burk, 
Geffertshaufen, Habertsweiler, Langen» 
neufnah, Lauterbah, Muttershofen, 
Meichertöhofen und Ziemiershaufen 
dem Pöniglichen Bandgerichte Krumbach) ; 

b) in den Gemeinden Wrereried, Ried, 
Rommeltsried, dann Willmershofen, 
dem föniglichen Landgericht: Zus mars— 
haufen Hinfichtlich der gefammten Ge; 
richts barkeit zugetheilt werden. 

Die vorſtehende allerhoͤchſte Anordnung 
hat mit dem 1. Februar 1850 in Vollzug 
zu treten. 

Münden, ben 28, December 1849, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
alferböchften Befehl. 

v. Kleinfhrod. v. Zwehl. 
Durh den Minifter : 
der General » Serretär. 
An defien Statt 


der Minifterialrath 
Dillis. 


———— —— 
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Dienftes » Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 24. December v. Is. den quied- 
eirten Profeffor der Theologie und Stiftes 
propft Dr. Ignaz Döllinger in feiner 
Eigenfhaft als ordentlicher Profefior der 
Kirhengefhichte an der theologifchen Bas 
euftde der koͤnigl. Univerfirde München zu 
teactiviren ; 


zu der am Bezirksgerichte Franken 
thal erledigten Präfidentenftelle den Bezirkes 
richteer Dr. Arnold Moͤhl daſelbſt zu 
befördern, dann 


auf die in Vilsbiburg erledigte Ads 
vocatenftelle den Advocaten Georg Gräf 
von Deggendorf, und auf die hiedurch in 
Erledigung gekommene Advocatenftelle in 
Deggendorf den Advocaten Wolfgang 
Primbs von Bogen — beide auf ihe 
allerunterthänigftes Anfuchen — zu ver 
ſetzen; 

unter'm 25. December v. Is. die ers 
ledigte TIL. Claſſe der Bateinfchule zu Speyer 
dem bisherigen Studienlehrer und Subrec⸗ 
tor Dr, Earl Aloyſius Fifcher zu Kirch: 
heimbolanden zu übertragen ; 


unter'm 28, December v. Is. die Stelle 
bes PolizeisCommiffärs an der Strafanftalt 
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Würzburg in proviforifcher Eigenfchaft dem 
geprüften Nechtepraftifanten und functio; 
nirenden Actuar an der Strafanftalt Mün- 
chen, Dr, Eduard Meß aus München, zu 
verleihen; 

unterm 29. December v. Is. das bie; 
her mit einem Docenten verfehene Lehramt 
ber Philofophie an dem Lyceum zu Frey: 
fing zu einer Enceal : Profeffur zu erheben, 
und folche in proviforifcher Eigenfchaft dem 
bisherigen Docenten, Dr. Joachim Sig- 
hardt, zu übertragen, endlich 


unterm 31. December v. Is. auf das 
Landgericht Moosburg den bisherigen Rand: 
tichter von Werdenfels, Alois Adolph AL; 
lioli, feiner Bitte entfprechend, zu ver» 
fegen ; 


zum Landrichter von Werdenfels den 
dermaligen I, Landgerichts; Affeffor zu Lande, 
berg, Johann Heyder, zu ernennen; 


ben Landrichter Joſehh von Dor— 
mayr zu Obergünzburg auf Grund des 
$. 22. lit. D. der IX. Verfaſſungs Beilage 
bei zurücfgelegten vierzig Dienftjahren für 
immer in den Ruheftand treten zu laffen, 
fofort 

zum Randrichter von Oberguͤnzburg den 
I. Sandgerichts- Affeffor Ludwig Stöger 
von dort zu ernennen; 


ben II. Sandgerichts - Affeffor Georg 
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Moͤsler zu Rottenburg auf die Dauer 
von zwei Jahren in ben Ruheſtand treten 
zu laffen, und zum IL, Landgerichts; Affeffor 
zu Rottenburg den geprüften Rechtsprakti⸗ 
fanten Michael Friedl aus Burglengen- 
feld, dermalen zu Parsberg, zu ernennen, 





Pfarreien: und Beneficien- Berleihungen ; 
Bräfentationg » Beftätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
nachgenannte Farholifche Pfarreien und 
Beneficien allergnädigft zu verleihen geruht, 
und zwar: 

unterm 27. December v. Is. die Pfarr: 
Euratie Frauenberg, Landgerichts Hemau, 
dem Priefter Alois Praͤtori, Beneficiat 
an der Franenkirche zu Amberg; 

unter'm 29. December v. Ye. die 
Pfarrei Bliedmengen , Landeommiffariats 
Zweybruͤcken, dem Priefter Joſeph Shan 
bein, Pfarrer zu Mutterftade, Landcom⸗ 
miſſariats Speyer; 

die Pfarrei kandensberg, Landgerichts 
Burgau, dem Priefter Anton Weber, Früh: 
meßbeneficiat zu Raugna, Landgerichts Wer⸗ 
tingen ; 

die Pfarrei Altusried, Landgerichts 
Groͤnenbach, dem Priefter Carl Schmidt, 
Pfarrer zu Hainhofen, Landgerichts Gög: 
gingen; 
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die Pfarrei Padling , Landgerichts 
Eham, bem Priefter Joſeph Fifcher, Eoo- 
perator zu Schoͤnach, Landgerichts Stadt 
amhof; 

bie Pfarrei Ebernburg, Landcom⸗ 
miſfarlats Kirchheimbolanden, dem Prie 
ſter Wilhelm Pisbach, Pfarrer zu Boß⸗ 
weiler, Landcomm iſſariats Frankenthal, und 

die durch Reſignation des Prieſters 
Adam Auer mit 1. Februar I. Js. erledigt 
werdende Pfarrei Mitterteich, Landgerichts 
Waldfaffen, von bem bezeichneten Tage an 
dem Priefter Georg Röder, Pfarrproviſor 
zu Michelsbuch, Landgerichts Deggens 
dorf, dann 

die durch Refignation des Priefters 
Georg Schmid mir 1. Februar I. Ye. in 
Erfedigung Pommende Pfarrei Großhart- 
penning, Landgerichts Miesbach, von dem 
genannten Tage an dem Priefter Jacob 
Schelshorn, uratbeneficiat zu Helfen- 
dorf, Landgerichts Aibling. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 27. December v. 8. allergnädigft 
zu genehmigen gerubt, 

daß die Pfarrei Heſſelbach, Landgerichts 
Schweinfurt, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Bifhofe von Würzburg, dem Vicar ber: 
felben, Priefter Earl Philipp Kleinhenz; 
daß die Pfarrei Haufen, Landgerichts 
Schweinfurt, von demfelben Herrn Bifchofe 
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dem Priefter Bernhard Denzinger, Pfarr 
vicar zu Marktſteinach, des genannten Land» 
gerichts , und 

daß das Spitalbeneficium zu Mitten 
wald, Landgerichts Werdenfels, von dem 
hochwuͤrdigſten Heren Erzbifchofe von Muͤn⸗ 
hen; Freyfing dem Priefter Johann Hams 
perl, Cooperator zu Taufficchen, Landges 
richts Erding, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König has 
ben nachgenannte proteftantifche Pfarr 
ſtellen allergnädigft zu verleihen geruhe, 
und zwar: 

unter'm 23. December v. 5%. die erle⸗ 
digte Pfarrftelle zu Wallhalben, Dekanats 
Pirmafens, dem bisherigen Pfarrer zu Boͤ⸗ 
bingen, Defanats Landau, Earl Theodor 
Lippe, und 

bie Pfarrftelle zu Marienthal, Dekanats 
Dbermofchel, dem bisherigen Pfarrvicar zu 
Meuhofen, Defanats Speyer, Pfarramts- 
candidaten Camill Friedrich Carl Wilhelm 
Liederer von Liedersfron, dann 

unter'm 24. December v. Is. die Pfarr: 
ſtelle Großearlbach, Dekanats Franfenthaf, 
dem bisherigen Pfarrer zu Luthersbrunn, 
Dekanats Pitmaſens, Friedrich Moritz 
Bleſch, und 

die J. Pfarrſtelle zu Duͤrkheim, Deka⸗ 
nats Neuſtadt, dem bisherigen Pfarrer zu 
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Ellerſtadt, beffelben Dekanats, Chriftian 
Händen; 

unter'm 26. December v. Js. die Pfarr: 
ftelle zu Rumbah, Dekanats Pirmafens, 
dem Pfarramts⸗Candidaten Ehriftoph Hein» 
rih Hermann Zapf; 

unter'm 28. December v. Is. die Pfarr: 
fteile zu Alſenbruͤck, Dekanats Winnweiler, 
dem Pfarramts : Candidaten Carl Auguſt 
Roͤdter aus Zwenbrüden, und 

unter'm 29. December v. Is. die Pfarr- 
ftelle zu Weilerbach, Dekanats Kaiferslaus 
tern, dem Pfarramtsd- Candidaten Johann 


Heinih Hager. 





Seine Majeftät der König haben 
unter'm 29. December v. Is. den proteftans 
tifchen Pfarrer zu Mutterftadt, Defanats 
Speyer, Johann Philipp Lipps, von dem 
Antritte dee ihm übertragenen Pfarrftelle zu 
Drusweiler, Dekanats Bergzabern, zu ent» 
heben und diefelbe dem bisherigen Pfarrer 
zu Lautereheim, Dekanats Kirchheim, or 
hann Ehriftien Grün, zu verleihen gerubt. 








Biſchoͤfliches Domcapitel zu Mürzburg. 


Seine Majeftät der König har 
ben vermöge Allerhoͤchſter Entfchließung 
som 237. December v. Is. allergnädigft 
zu ‚genehmigen geruht, daß die durch das 


——. 


Ableben des Domvicard, Priefter Georg 
Seuffert, und das fofort flattfindende 
Borrücen der übrigen jüngeren Vieare ers 
ledigte fechste Vicarsftelle an dem bifchöflichen 
Capitel zu Würzburg von dem hochwuͤrdigen 
Herrn Bifchofe von Würzburg dem Priefter 
Anton Mantel, feicherigem Eaplan und 
Secretaͤr des genannten Herrn Bifchofes, 
verliehen werde. 


Ordens-Verleihung. 


Seine Majeftde der König haben 
allergnädigft geruht, dem dermaligen Bürgers 
meifter Mathias Mak, Apotheker zu Reis 
henhall, in Anerkennung feiner bisherigen 
verdienſtlichen Leiftungen die goldene Ehren 
münze des DVerdienftordens ber bayerifchen 
Krone allerhuldvollſt zu verleihen. 


Titel Verleihung. 


Seine Majeftär der König haben 
unter'm 31. December v. Is. dem koͤnigl. 
Leibarzt, Univerfitäts-Profeffor und Beifiger 
des Dbermedicinal s Ausfchuffes Dr. von 
Gier! den Rang und ‚Titel eines Gehel- 
men Rathes tar: undAftempelfrei allergnaͤ⸗ 
digft verliehen, 
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M 2. 
München, Donnerftag den 10. Januar 1850. 








= u In balt: 
Koͤniglich Allerhoͤchſtes Refeript, die Verlängerung des Landtages betr. — Befanntmachung, die Auflöſung der Gerichte 
und Bolizeibehörbe Mouchsreth betr, — Dienftes: Nachrichten. — Pfarreien-Berleihfungen ; Präfentationse 


ngen. — Landwehr bes Königreichs. — Ordens-Verlelhungen. — Königlich Allerhöchite Genehmigung 
zur Annahme einer fremden Deceration. — TitelsBerleipung. — Röniglih Allerhöchite Genehmigung gur 
Annahme eines Titels, — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur > er eiach — —S— 
leite⸗Erflaͤrungen. 





Koͤniglich Allerhöchſtes Reſcript, Wir finden Uns bewogen, die von 
die Verlaͤngerung des Landtages betreffend. Uns nach den Beftimmungen des Tit. VIL 

A 9. 23. der Verfaffungs » Urkunde bis zum 
10. ds. Mes. verlängerte Dauer der Si⸗ 


Marimilian IL 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, tzungen ded gegenwärtigen Landtags weiter 
Herzog von Bayern, Franken und in bis zum 10. März dieſes Jahres einſchließ⸗ 
Schwaben x... fich zu verlängern. 


Unferen Gruß zuvor Liebe und Getreue! Indem Wir euch diefes eröffnen, blei⸗ 
2 
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ben Wir euch mit Königlicher Huld und 
Gnade gewogen. 
Münden, den 8. Sinner 1850. 
Mar 
von der Pfordten. v. Kleinfhrob. 
Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Kin 
gelmann. v. Luͤder. v. Zwehl. 
Auf Koͤniglich allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗Secretaͤt, 
Miniſterialrath 
Epplen. 


Bekanntmachung, 


die Auflöfung der Gerichts- und Polizeibehörde 
Möoͤnchsroth betreffend, 


Staatsminifterium der Juſtiz und Staatd- 
minifterium des. Innern. 
Seine Majeftät der König haben 
unter'm 5. d. M. allerhöchft zu befchließen 
geruht, daß die in dem Regierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg gelegene Ger 
richte, und Polizeibehörde Moͤnchsroth vom 
1. Februar 1850 angefangen aufgelöst und 
die bisherigen Gerichtöholden derſelben 
+2) in den ‚Gemeinden Möncherorh, Dies 
berfterten, Riehlingfterten, Segringen und 
Wittenbach, dann dig Gerichtsholden 
des Landgerichts Mörblingen in ber 
Gemeinde Riehlingftetten dem Lands 
gerichte Dinfefebühl in Mittelfeanfen ; 
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b) in ben Gemeinden Auflirchen, Yrfin- 
gen, Fienheim und Weichenbah dem 
Landgerichte Waffertrüdingen in Mit 
telfranken; 

ce) in der Gemeinde Seglohe, dann bie 
Gerichtsholden des Landgerichts Nörd; 
lingen in biefer Gemeinde der Gerichts⸗ 
und Polizeibehörde Dettingen hinſichtlich 
der gefammten Gerichtöbarfeit und 
Polizeigewalt zugetheilt werben. 
Diefes wird unter Bezugnahme auf die 

Art. VII und X. der allerhöchften Ver—⸗ 
ordnung vom 29. November 1837, bie 
Eintheilung des Königreihs Bayern betr. 
(Begge.»B1.S. 793), zur allgemeinen Kennt; 
niß gebradit. 
Miinchen, den 6. Jänner 1850. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
allerhöchfien Befehl. 

v. Kleinſchrod. v. Zwehl. 
Durch den Miniſter: 
der Generals Serretär, 

Minifterialrath 

Epplen. 


—. 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allergitädigft bewogen gefunben, 
unter'm 27. December v. Is. ben Eaffier 
des Bankbureau zu Bamberg, Conrad 





Winter, nad $. 22. lit. D. ber IX. Ber 
faffungs- Beilage auf die Dauer eines Yahı 
res vom 1. Februar I. J. an in ben erbetenen 
Ruheſtand zu verfeßen; 

den Mentbeamten Georg Gros zu 
Gerolzhofen nach $.22. Iit. D. der IX. Beilage 
zur Berfafjungs-Urfundeaufdie Dauer eines 
Jahres inden Ruheſtand treten zu laſſen, und 

ben Rentbeamten Jacob Krenig von 
Homburg auf das hieburch erledigte Rent⸗ 
amt Geroljhofen zu verfegen, dann 

unter'm 29. December v. J. bie am 
Kreis; und Stadtgerichte Augeburg erle- 
bigte Schreiberftelle dem dortigen Diurni⸗ 
fin Earl Bernlocher zu verleihen. 


Pfarreien und Beneficien-Berleihungen ; 
Präfentationg » Beftätigungen. 


Seine Majeftdrt der König haben 
nachftehende Fatholifche Pfarreien und Bes 
neficien allergnädigft zu verleihen geruht, 
und zwar: 

unter'm 31. December v. %. die Pfarrei 
Wilbdurgfterten, Landgerichts Dinkelsbuͤhl, 
dem Priefter Johann Schneider, Eaplan 
an der Stabtpfarrfiche zu St. Morig in 
Augsburg; 

unter'm 2. Jänner I. J. die Pfarrei 
Hurlach, Landgerichts Landsberg, dem Prie 
fer Georg Schmid, Pfarrer zu Wang, 
Landgerichts Waſſerburg; 


die Pfarrei Stamham, Landgerichts 
Ingolſtadt, dem Priefter Andreas Altmann, 
Pfarrprovifor zu Altenthan, Landgerichts 
Stadtamhof, und 

das Beneficium zu Unterbergen, Land; 
gerichts Landsberg, dem Priefter Joſeph 
Adalbert Shallhammer, Pfarrer zu 
Ludenhaufen, des genannten Landgerichts ; 

unter'm 3. Sinner I. J. das Curat⸗ 
und GSchulbeneficium Mittelfterten, Lande 
gerichts Schwabmünchen, dem Vicar des⸗ 
ſelben, Prieſter Joſeph Alois Knappich, 
und 

unter'm 4. Jaͤnner l. J. die Pfarrei 
Puͤrten, Landgerichts Muͤhldorf, dem Prie⸗ 
ſter Joh. Baptiſt Höchfterter, Pfarrer 
zu Ranoldsberg, Landgerichts Neumarkt an 
der Rott. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unter'm 2. inner I. Is. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die Pfarrei Ergolts⸗ 
bad, Landgerichts Rottenburg, von dem 
hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von Megends 
burg dem Priefter Anton Ehrl, Pfarrer 
zu Dttering, Landgerichts Dingolfing, dann 

unter'm 3. Jänner I. J., daß die Pfar⸗ 
rei Stammheim, Landgerichts Volkach, von 
dem hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von Wuͤrz⸗ 
burg dem MPriefter Paul Gottfried 
Schmidt, Pfarrvicar zu Effeld, Landge 


richts Ochfenfurt, und 
2% 


die Pfarrei Oberdorf, Landgerichts glei: 
hen Namens, von dem hochwürdigen Heren 
Bifchofe von Augsburg, dem Priefter Fran; 
Seraph Heimer, Pfarrer zu Kleinaitins 
gen, Landgerichts Schwabmünchen, verliehen 
werde. 


Seine Majeftde der König haben 
wnter'm 3. Jänner l. 38. die erledigte I. 
peoteftantifche Pfarrftelle zu Haßloch, De 
Fanats Neuftadt, dem Pfarramts-Eandidaten 
und bisherigen Inſpector des Schullehrer- 
Seminars zu Kaiferlautern, Georg Wag- 
wer, und 

die IL. proteftantifche Pfarrftelle daſelbſt 
dem bisherigen Pfarrer zu Hombah, Des 
kanats Zwenbrüdfen, Chriftian Theodor 
Kremer, allergnädigft zu verleihen geruht. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben Sich unterm 2. Jänner I. J. bewogen 
gefunden, den bisherigen Hauptmann im 
Landwehr: Regimente München, Carl Schuls 
ler, zum Major im gedachten Regimente 
allergnädigft zu ernennen. 


“ DOrdens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der Köng haben 
Sich unter'm 1. Jänner l. Is. allergnädigft bes 


wogen gefunden, nachftehende Ordens⸗Ver⸗ 
feihungen vorzunehmen, und zwar: 


A, Allerhödfteigenhändig: 
I. das Gommenthurfreug des Verdienſt⸗ 
Ordens ber bayerifhen Krone: 
dem Staatsminiſter der Juſtiz, Dr. Earl 
Auguft Joſeph v. Kleinfchrod; 

dem Staatsminifter der Finanzen, Dr. Jo⸗ 
feph von Afchenbrenner; 

dem Staatsminifter des Innern für Kir 
hen: und Schul» Angelegenheiten, Dr. 
Friedrich von Ringelmann; 

dem Kriegsminifter, Generalmajor Ludwig 
von Luͤder; 

dem GStaatsminifter des Innern, Theodor 
von Zwehl; 

IL das Ritterfreug biefes Ordens: 

bem Dberhofmeifter Ihrer Maieftiät der 
regierenden Königin, Vincent Heinrich 
Vicomte de Baublanc; 

dem Hofmufit» Intendanten, Franz Grafen 
von Poccit. 


B. Zugeftellt wurden: 
a) Dom Berdienft-Orden der bayerifchen 
Krone: 
L das Großfreug: 


dem Armeecorps » Commandanten General 
lieutenant Earl Theodor Fürften von 
Thurn und Taris; 


II. das Gommenthurfreng: 


dem Dberappellationsgerichts » Präfibenten, 
Freiheren von Gumppenberg; 


II. das Ritterkreuz: 


dem Miniftertalcache Fran; Xaver von 
Molitor; 

dem Appellationsgerichts; Director Ferdinand 
von Papius in Afchaffenburg ; 

dem DOberappellationsgerichts-Rathe Ludwig 
Lucas von Gombart dahier; 

dem qu. Appellationsgerichts⸗Rathe Johann 
Adam von Seuffert babhier; 

dem Minifterialrarhe Heinrih von Schw: 
bert dahier; 

dem Miniſterialrathe Johann Baptift von 
Mehrlein dahier; 

dem Bifchofe von Regensburg, Walentin 
von Riedl; 

dem Bifhofe von Paffau, Dr. Heinrich 
von Hofftätter; 

dem Bifchofe von Würzburg, Dr. Georg 
Anton von Stahl; 

dem k. Hofrathe ꝛc. Dr. 
Thierſch; 

dem Profeſſor Heinrich Auguſt von Bo; 
gel sen. (Akademiker); 

dem Megierungs- Direetor Michael 
Afchenbrier; 

dem Minifterialrarhe 
von Sutner; 

bem Generalmajor Hugo von Boſch; 


Friedrich von 


von 


Johann DMepomuf 


em Generalmajor Chriſtian von Sch mal; 
dem Generalmajor Earl Freiherrn von 
Pflummern; 


b) Vom Berdienft - Orden des hl. Michaeh: 
I. dad Gommenthurfreug: 


dem Regierungs » Präfidenten Bernhard 
Ludwig Frieder. von Voltz in Ansbach; 
dem Regierungs » Präfidenten Carl reis 
heren von Welden in Augsburg; 
dem Appellationsgerichts,Präfidenten Fried» 
rich Freiheren von Wulffen in Paſſau; 
dem Minifterial,; Director Carl von Bever; 
dem Generalmajor der Landwehr ꝛc., Earl 
Theodor Grafen von Vieregg; 


DI. das Ritterfreuz: 


bem FE. k. öfterreichifchen Legationd «Ges 
ererär Ferdinand Rudolph Zwierjina; 

dem griechifchen Eonful Earl von Vogel; 

dem bayerifchen Conſul Clamor Friedrich 
Hagedorn in Philadelphia ; 

dem Wppellationsgerichts » Director Igna; 
Ritter von Reichert in Eichftädt ; 

dem Wppellationggerichts : Director Elias 
Kirch in Alchaffenburg ; 

dem Appellationsgerichts» Dirertor W. €, 
Ludwig Greiner in Bamberg; 

den Oberappellationggerichts, Räthen : 
Ludwig Philipp Ruppenthal; 
Ignaz Eifenhardt, und 
Micolaus Endres; 
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dem Appellationsgerichtärashe Joſeph Sei 
in Bamberg ; 
dem Stadtgerichtsdirector Clemens Stey: 
ver babhier; 
dem Staatöproeurator Georg Gugel it 
Kaiferdlautern ; 
dem Advocaten Dr. Hierneiß in München; 
dem Regterungsrarhe Dr. Joſeph Ahorner 
in Augsburg ; 
dem Regierungsrarhe Jacob Friedrich von 
Roͤthlein in Ansbach; \ 
bem Regierungsrarhe Friedrich Freiherrn 
von Podemwils in Regensburg ; 
dem Regierungsrarhe Carl Fröhlich in 
. Würzburg; 
bem Regierungsrathe Alois Hermann 
in Bandehut; 
ben Kreis medicinalrathe Dr. Earl Lippl 
dahier; 
dem Landrichter Georg Auracher in Haag; 
dem Landrichter Johann Baptiſt Arten 
berger in Eggenfelden; 
dem Landrichter Joſeph Krembs in Kem; 
nath ; 
dem Landrichter Gottlieb Meinel in Er- 
langen; 
bem Landrichter Carl Philipp Heldrich 
in Ochfenfurt ; 
bem Eundrichter Mar Hei fin Meuburg a, D.; 
dem Gerichtsarzte, Hofrarh Dr. Michael 
Krappmann in Kronach; 


dem Großhändler Carl Auguſt Piopp in 
Nürnberg; 

bem Magiſtratsrathe Franz Kaver Niep _ 
fer in München; 

dem Magiftrarsrarhe Johann Baptift Ber 
ber in Landshut; 

dem Landwehrmajor, Floßhändler Johann 
Witzgall in Kronach; 

dem Landwehr: Dberftkieutenane Phifipp Mis 
Hal in Schweinfurt; 

dem Dompropft Martin Heufelber in 
Paffan ; 

dem Lyceal⸗Rector und Domcapitular Dr, 
Avis Buchner in Paffau; 

dem GeneralsBicar, Priefter Johann Bap⸗ 
tift Oberndorfer in Regensburg; 

dem Eonfiftorialratd Dr. J. J. Heinrich 
Burkhardt in Ansbach; 

dem Drofeffor Dr. Franz Chriftoph Rot h— 
mund dahier; 

dem Profeflor Dr. Franz Rinecker in 
Würzburg ; 

dem Profeſſor Dr. Eduard Joſeph Schmid t⸗ 
fein in Erlangen; 

dem Eentral- Gemäldegallerie « Director Cle⸗ 
mend Zimmermann; 

dem Hofmaler Joſeph Stieler; 

dem Steuercatafter » Director Johann Mes 
pomuk Grünberger dahier; 


dem Regierungs-Director Johann Baptiſt 
von Lottner in Regensburg; 


dem Finanz s Regierungsrard Mar” von 
Barth dahier; 

dem Forftvarh Joſeph Nikolaus Mantel 
in Würjburg ; 

dem Bergwerks⸗ und Salinen⸗Haupt⸗Caſſier 
Jacob Moͤhl; 

dem Rentbeamten Anton Rambauer in 
Paflau ; 

dem Mentbeamten Johann Appol. Peter 
Welterih in Kulmbach; 

dem Finanz» Rechnungs - Commiffär W. 
Reichel in Regensburg; 

dem Dberpoftmeifter Freiheren von Bers 
chem in Würzburg; 

dent Kreisbaurach Friedrich Haider in 
Würzburg ; 

beim Oberzoll⸗Inſpeetor M. Joſeph Zieg: 
ler in Nürnberg ; 

dem Dr. 3. 3. Weidenfeller in Lich 
tenhof; 

dem Großhaͤndler C. B. Craͤmer in 
Nuͤrnberg; 

dem Eivil:Architeften Kreuter dahier; 


dem Oberſten Wolfgang von Dre in Paſſau; 


dem Oberften und Stadtcommandanten Jo⸗ 
hann Fels in Mürnberg ; 

dem Oberſten Philipp Freiheren von Brandt 
dahier; 

dem Oberften Franz Hörmann von Hör 
bach im ngenteur: Corps dahier; 

dem Oberften Nepomuk Aulitfchef dahier; 

dern Major Joſeph Huͤtz dahier; 
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dem Hauptmann Joſeph Schmitz bahier ; 

bem Rittmeifter Mar Breiheren von Meſ⸗ 
felrode: Qugenpoet; 

dem Gendarmerie-Hauptmann Auguft Freis 
herrn von Welden in Augeburg ; 

dem Oberauditor im General» Aubditoriate 
Martin Kurz dahier; 

dem Oberkriegscommiſſaͤr Caspar Frohm 
dahier; 

dem Ober⸗Regiſtrator im Kriegsminiſterium 
Wilhelm Bieringer dahier; 

dem Hofjagde-Inſpeetor Mar Kalten⸗ 
born dahier; 

dem Hoftheater⸗Caſſier Gottfried Bom- 
hard dahier. 


Seine Majeſtaͤt der König has 


ben Sich unterm 28, December v. Is. 


allergnädigft bewogen gefunden, dem koͤnigl. 
Kämmerer Johann Mepomuf Freyherrn von 
Pehmann, in Rüdfiht auf feine waͤh⸗ 
rend fünfjig Jahren mit Anhänglichfeie und 
Treue geleifteten Dienfte, das Ehrenkreuj 
bes koͤniglich bayerifhen Ludwigsordens, 
und : 

unterm 24. December v. Is. dem 
Unterauffchläger Jofepd Mittel zu Kauf 
beuern, in Ruͤckſicht auf feine dem Staate 
unter Einvehnung von 7 Feldzugsjahren 
während 50 Jahren ehrenhaft und treu ger 
leifteten Dienfte, die Ehrenmünze des eben 
gedachten Ordens zn verleihen. 
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Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zus 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 31. December v. Is. allergnaͤ⸗ 
Digft geruht, dem k. Eonfervator und Pro- 
feffor Earl Heideloff in Mürnberg bie 
allerhöchfte Bewilligung zur Annahme und 
Tragung bes demfelben von bes Könige 
von Sachfen Majeftät verlicehenen Ritter» 
Preuzes des Föniglich fächfifchen Werdienft- 
Ordens zu ertheilen. 


Titel⸗ Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 4. Jänner l. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem quieseirten Studientector und 
Vorſtand des Studienfeminars zu Neuburg, 
Joſeph Anna Strobl, in huldvollſter An⸗ 
erfennung der im feiner Eigenfchaft als 
Studienrector und Vorſtand des Studien. 
Seminars zu Meuburg erworbenen befon- 
deren Verdienſte den Titel eines geiftlichen 
Rathes tar: und ftempelfrei zu verleihen. 
Königlich Allerhöchite Genehmigung zur 

Annahme eines Titels, 


Seine Majeftärt der König haben 
vermöge allerhöchften Signats vom 29. De 
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eember v. Is. allergnädigft geruht, dem 
Biolinfünftler Heinrich Deahna zu Bay- 
euch auf feine allerunterchänigfte Bitte 
die Erlaubniß zur Annahme des Titels eines 
herzoglih Sachen : Coburg » Gothaifchen 
Kammervirtuofen tarfrei zu ertheilen. 


Königlih Allerhöchfte Genehinigung zur 
Ramensveränderung. 


Seine Majeftät der König de 
ben allechöchft zu genehmigen geruht, daß 
bie am 30. Juli 1821 geborne Ans 
tonie Wagner und bie am 4. Sep 
tember 1826 geborne Maria Anna Wag- 
ner unbefchadet der Mechte Dritter den 
Familiennamen Kramer annehmen und 
führen dürfen, 


Gropjährigfeits - Erklärungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, une 
ter'm 28. December v. Is. den Schiff— 
meifterd:Sohn Georg Wenzl von Paffau; 

unter'm 30. December v. Is. den Yos 
hann Baptiſt Bichlmaier von Längs 
moos, und 

am 31. Decenber v, Is. den Iſaak 
Mendel Jordan aus Wittelshofen — ihren 
geftellten allerunterthänigften Bitten entfpres 
hend — für großjährig zu erflären. 


Regierungs— Blatt 





Inhalt: 
f b tktes IV. ber Stat bayeri ef Ibant ; 
— *8 = eu es er uten der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank ‚her 
Bekanntmachung, bes Ausfchuffes der bayerifchen Hypotheken⸗ 





die Revifton des Abſchnittes IV. der Statuten und Wechſelbank in den Eomitö-Sigungen 
der bayeriſchen Hypothelen und Wechſelbank vom 20., 22. und 24. December v. Js, im 
- betreffend. Auftrage und Namen desfelben befchloffenen 


— Abaͤnderungen der Bankſtatuten vom 17. 
Staatsminiſterium der Finanzen, 


Juni 1835 (Regierungsblatt vom Jahre 
dann Staatsminiſterium des Handels und 1335 Seite 580. ff.) in Anfehung des Ab. 
der öffentlichen Arbeiten. 


ſchnittes IV. 99. 25. bis 38. und folge 
Mahdem Seine Majeſtaͤt der weiſe der bezuͤglichen $$. 5., 7., 21., 22, 


König bie von ben Specialbevollmäcitigten 42. und 81., allergnädigft zu genehmigen 
3 
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geruht haben, fo „werben Bbiefelben „unter 
Bezyguahme auf die. Bekanntmachungen 
vom 3. Februar 1839 (Regierungsblatt vom 
Sahre 1839 Seite 148. ff.) und vom 4. 
Februar 1841 (Regierungsblatt vom Jahre 
1841 Seite 129. ff.), nachſtehend zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht. 
München, den 6. Januar 1850. 


Huf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhöhften Befehl. 
Dr. v. Afhenbrenner. v.d. Pforbten. 


Durch den Minifter: 
der General » Secretär, 
Minifterialrarh 
Schr. v. Bruͤck. 


Allerhoͤchſt genehmigte Aenderungen der 
Statuten der bayeriſchen Hupothelen- 
und Wechſelbank. 


IV. Abfdnitt, 
Berwaltung der Banf. 


$. 25. 

Die Verwaltung der Bank wird durch 
ein Banfdirectorium und durch eine 
aus befoldeten Beamten beftehende Banks 
adminifiration ausgeübt. 

Zu Berathung und Vertretung ber 
Rechts- Angelegenheiten der Anſtalt wird 
von dem Bankdirectorium ein Rechtsge— 
lehrter gewählt, 
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Die; geſammte Aeriengefellfchaft wird 
ber Verwaltung gegenüber durch den Banks 
ausfhuß vertreten. — Die ſechzig groͤßt⸗ 
berheiligten Wctiondre bilden den Banks 
ausfchuß, 

$. 26. 

Der Banfausfhuß wählt aus den in 
München mwohnenden Actionaͤren bie Mit- 
glieder des aus fieben Perfonen beftehen- 
den Banfdirectoriums, 

Die Wahl jedes Mitgliedes foll bes 
fonders volljogen und erft nah Bekannt⸗ 
machung ber Wahl des erftien zur Wahl 
des zweiten, dritten u. f. w. vorgefchritten 
werden. 

Mah Ablauf des erften Jahres nah _ 
der erfien Wahl treten von den erwählten 
Mitgliedern eines, und in jedem ber nach« 
folgenden Jahre immer brei nach dem Loofe 
aus; für die Folgezeit gefchieht der Austritt 
nach dem Eintrittsalter. Die Austretenden 
Fönnen wieder gewählt werben. 

Das Bankdirectorium waͤhlt aus feis 
ner Mitte, und zwar für die Dauer des 
laufenden Jahres, einen erften und einem 
zweiten Borftand. 

9. 27. 

An dem Ausſchuſſe fo wie an dem 
Banfdirectorium können nur jur freien Vers 
waltung ihres Vermögens berechtigte ins 
ländifche Actiondre Theil nehmen. 


Ausgefchloffen find Frauen, Ausländer, 
Corporationen, Staatecaffen und die beſol⸗ 
deten Beamten der Bank. 


Im Coneurs begriffene oder geweſene 


nbipiduen, wenn fie ihre früheren Verbind⸗ 


lichkeiten wicht vollfommen erfüllt haben, 
fo wie folhe, welche der Bank gegenüber 
in einem Geſchaͤftsverhaͤltniſſe ſtehen, im 
Anfehung deſſen fie ſich in einem Ruͤckſtande 
an ihren jtatutenmäßigen Verpflichtungen 
befinden, Fönnen weder in den Ausſchuß noch 
in das Banfdirectorium eintreten. 

Kein Actionaͤr kann fich hiebei durch 
einen. Bevollmächtigten: vertreten laſſen; 
ausgenommen hievon find Die Mirglieder 
des Königlichen Haufes. 


$. 28. 


Außerdem wird zum Eintritt in das 
Banfdirectorium erfordert, daß die Mit- 
glieder 
1) die gefegliche Befähigung befigen, öffent. 

fihe Ehrenämter zu beffeiden; daß fie 
2) nicht mit dem vollziehenden Director 

der Banfabminiftcation in auf. oder 
abfteigender Linie oder in der Seiten⸗ 


Itnie erjien Grades verwandt oder vers 


ſchwaͤgert find, endlich 
3) daß jedes derfelden auf die Dauer 
diefer Function zehn auf feinen Mas 


men im Actiengrundbuche eingetragene ' 
und mie Feinen fonftigen Vetbindlich⸗ 


1 


— 


2) 


3) 
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keiten behaftete Actien bei’ der Bank 
hinterlege. 


9. 29, 

Das Bankdirectorium bat 

die Gefchäfts ⸗gInſtruction für die 
Banfadminijtration zu verfaffen und 
in Vollzug zu fen; — 

die Banfadminijtration in ihrer ger 
fammten Gefhäftsfährung nah Maß» 
gabe der die Verhaͤltniſſe derfelben 
näher beftimmenden Geſchaͤfts ⸗Inſtrue⸗ 
tion zu beauffichtigen, zu leiten und 
zu eontroliten, fo wie unter Verneh⸗ 
mung der Banfadminiftration den Wir⸗ 
Pungsfreis und die Reglements für die 
Filialen der Anſtalt feftzufeßen ; 

an dem monatlichen Caffafturze, fo wie 


an ber periodifch anzuordnenden Viſt 


4) 


5) 


tation des Depofitortums durch Ab⸗ 
ordnung von Mitgliedern Theit zu 
nehmen; 

auf den Vorſchlag oder, nach Verneh⸗ 
mung der Banfadminiftration über 
weitere Einzahlungen auf emittirte 
Actien-Promeffen zu befchliegen : 

auf gleichen Vorfchlag alle ſechs Wo⸗ 
hen über die Feſtſehung des Disconte 
zu entfcheiden; 


6) alljaͤhrlich durch ein engeres Comitð 


die Rechnungẽabſchluͤſſe zu prüfen und 
nah Vernehmung der Bankadmini⸗ 
3*+ 
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ftration über etwaige Erinnerungen zu 
juftifietren ; 


7) eben fo die Superbividende für jedes 
Semefter feftzufegen ; 

8) die DOberbeamten der Anſtalt, aus wel; 
hen die Banfadminiftration befteht, 
fo wie den dirigirenden Oberbeamten und 
deſſen Stellvertreter zu ernennen; 


9) auf Vorfchlag der Banfadminiftration 
die Aufnahme der Mebens und Unter 
beamten ber Banf und deren Filialen 
unb bed unteren Perfonaled zu ver 
fügen, fo mie über die Beſoldungs⸗ 
verhäftniffe und Kautionsleiftung ber 
Beamten, deren Eutlaffung oder Pen- 
fionirung zu befchließen, endlich 
wenn bie Statuten, Reglements und 
Gefchäfts » Juftruetion in einzelnen 
Fällen für den Gefchäftsberrieb Feine 
oder feine ausreichenden Vorſchriften 
enthalten, auf Antrag ber Banks 
adminiftration über die Zuläßigkeit 
der in Frage kommenden Mafregeln 
zu entfcheiden, fowie im Allgemeinen 
über alle auf das Beſte der Anſtalt 
ſich beziehenden Antraͤge mit der 
Bankadminiſtration in ſachgemaͤßes 
Benehmen und in Berathung zu 
treten, und derſelben in allen michtis 
gesen Angelegenheiten berathend und 
beſchließend beizuftehen, 


10) 


“0 
$. 30. 


Das Bankdirectorium waͤhlt jähes 
lich die ihm nörhig ſcheinende Anzahl von 
Eenforen aus ben in München wohnenden 
ſachverſtaͤndigen Gefchäftsleuten, melde 
darauf zu fehen haben, baß nur als follb 
amerfannte Handelsfirmen zum Discontirem 
zugelaſſen werben, 

Zur jedesmaligen Entfcheibung werben 
brei Eenforen erfordert. 


$. 31. 


Das Bankdirectorium hat über bie 
Gegenftände feiner Eomperenz in der Regel 
wöchentlih einmal zur Berathung und 
Beihlußfaffung zufammenzutreten, wobel 
ihm zufteht, den birigirenden Oberbeamten 
ber Banf und bie mit ber Verwaltung 
einzelner Gefchäftsjweige beauftragten an⸗ 
deren Beamten zu der Berathung beizjus 
ziehen, 

Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes 
wird die Gegenwart und Abftimmung von 
wenigſtens drei Mitgliedern, einfchläfftg 
des Vorſtandes oder feines Stellvertreters, 
erfordert, — Bei Stimmengleichheit fommt 
dem Vorfigenden eine zweite entfcheibende 
Stimme ju, 

Die Gigungsprotofolle werden von 
dem Morfigenden und ben übrigen anwe⸗ 
ſenden Mitgliehern unterzeichnet. 


4 
$. 3. 


Die Functionen eines Mitgliedes bes 
Banfdireetoriums ſowie jene ber Een» 
foren werben als ein Ehrenamt in ber Regel 
mentgeltlich verfehen. 


$. 33. 


Die Bankabminiftration wird aus 
einem birigirenden Oberbeamten (vollziehen, 
der Director) und ben für bie betreffenden 
einzelnen Gefchäftszweige erforderlichen Ober- 
Beamten (Abminifttatoren) gebildet, 

Der volljieheudbe Director iſt ber 
nächte Worgefegte der ſaͤmmtlichen Beamten 
ber Bank, beffen Anordnungen fie allents 
halben. zu befolgen haben, infoweit fie mit 
den beftehenden Banffagungen und Bor 
färiften nicht im. Widerſpruche fiehen. 


$. 34. 


Die Mitglieder der Banfabminis 


fizgtion dürfen weder in eigenem Mamen 


noch in fremden Damen. Hanblungsge- 
ſchaͤfte treiben. 


$. 35. 


Der Bankadminiſtration Tiege mit 
Ausnahme defien, was dem Bankdirec⸗ 
torjum (F. 29, und 30.) zur competeugs 
mäßigen. Welongung: vorbehalten ift, bie 
unmittrlbage und. ſelbſt ſtaͤndige 


41 
Führung ber Gefchäfte nah den 
VBorfchriften der Baufflatuten und der fie 
die einzelnen Haupt» und Mebengefchäfte 
befichenden Reglements ob. 

Der volljiehende Director und bie 
betreffenden Dberbeamten find für bie ges 
naue Beobachtung der WBanfftatuten, 
Reglements und Inſtruetionen verantwort⸗ 
lich und haftbar. 


$. 36, 


Alle Urkunden ber Bank, ald bie 
Bankactien, Promeffen, Anweiſungen, ver» 
jinstichen Schuld: Urfunden u. f. w. werden 
im Damen ber bayerifchen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank ausgeftellt, von dem vol 
ziehenden Direetor und dem das betreffende 
Geſchaͤft führenden Adminiftrator unters 
zeichnet, forte mit dem Siegel der Bank 
verfehen. 

$. 37, 


Zu der in den Megel jährlich einmak, 
am zweiten Montag bes Monats März, 
abzuhaltenden Ausfchußverfammfung ruft 
das Bankdireetexium die nach dem Actien⸗ 
Grundbuhe am Tage der Einberufung und. 
ſechs Monate morher groͤßtbetheiligten 
ſechtig Aetienbefiger ein, wohei der längere 
Aetienbrfig bei gleicher Aetienzahl den 
Vorzug gibt. 

In dringenden Fällen kann das Bank⸗ 


bicectorium © auch die Einberufung ' einer 
außerordentlichen Verſammlung des Aus⸗ 
ſchſes verfügen. 

Der Vorſitz in den Ausfchußver 
fanmlungen koͤmmt dem WBorftande des 
Bankdirectoriums zu. 

Wenn Anträge zu Abänderungen ber 
Statuten der Banf oder ihrer Mebenan- 
ftalten von dem Bankdirectorium beab⸗ 
fichtigt werden, fo find die Gegenftände 
bei der Einberufung der Ausfchußmit- 
glieder jedesmal ausdrücklich zu bezeichnen. 

Das gleihe Verfahren ift bei der 
Einberufung zu einer außerordentlichen 
Verſammlung zu beobachten. 


$. 38. 

Dem Banfausfchuffe find bei der im 
Monate März jeden Jahres fattfindenden 
VBerfammlung von dem Banfdirectorium 
die Ergebniffe der Banfverwaltung des ab: 
gelaufenen Jahres mit den Sigungsproto- 
follen und den Protofollen über die Prü- 
fung und Zuftification der Rechnungen und 
die Gefchäftsinfteuetionen vorzulegen, bie 
Veränderungen in dem Beamtenpkrfonal- 
und bie ftattgehabten Ernennungen und Auf: 
nahmen anzuzeigen, die für nöthig erachte⸗ 
ten Abänderungen in den Statuten ober 
Deglements vorzufhlagen, und überhaupt 
‚Über die Verhaͤltniſſe der Bank Aufklärung 
zu 'geben, 
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Der Ausſchuß iſt berechtigt, aus ſei⸗ 
ner Mitte zwei Bevollmaͤchtigte und zwei 
Erfagmänner derfelben ; zu waͤhlen, welche 
an der nach $. 29. Ziff. 6. vorzunehmen« 
den Prüfung der Rechnungen Theil zu 
nehmen haben. 

Bei allen Abftimmungen bed Bank; 
ausfchuffes entfcheider die einfahe Stim⸗ 
menmehrheit, mit Ausnahme der von einem 
Ausihußmitgliede in Antrag gebrachten Ab; 
änderungen der Statuten und Neglements, 
welche der Fäniglichen Staatsregierung nue 
dann zur Beſtaͤtigung vorgelegt werden 
koͤnnen, wenn drei Viertheile der anweſen⸗ 
den Ausſchußmitglieder für dieſelben yes 
ſtimmt haben. 

Die Mitglieder des Banfdirectoriums, 
wenn fie die erforderliche Anzahl von Aetien 
befigen, haben auch in der Ausſchußver⸗ 
fammlung Stimmrecht, außer in Fragen, 
welche ihre zeitherige Gefchäftsführung fpes 
cell betreffen. 

In Folge der vorftchend beantragten 
Abänderungen follen nachftehende $$. ber 
übrigen Abſchnitte die hier bezeichnete vers 
änderte Faſſung erhalten : 


ad S. 5. 

Bei jeder von nun an von Seite des 
Bankdirectoriums vorzunehmenden zc. 
„über den von Teßterer micht disponirten 
Theil, fo wie über das Tegte Viertel verfügt - 
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die Banfabminiftration nach ben deß⸗ 
faltfigen Befhlüffen des Banfı 
birectoriums 1. 


ad S. 7. 

„Die Eapitalseinlagen werben in. baa- 
rem Gelbe bei der Banfabminiftration ge 
macht. Diefelbe hat nah dem Beſchluſ—⸗ 
fe des DBanfdirectoriums ($. 29. 
Abfag 3,) die Raten zu beftimmen‘‘ ıc. 


ad S. 21. 
— und Sigungen dee Banfverwaltung 
beizuwohnen. 


ad $. 22. 


Daß der Ausfhuß oder bie Bankver⸗ 
mwaltung ihre DBefugniffe ꝛc. 


ad f. 42. 

Der in ‚eigener Rechnung zu vers 
waltende Refervefond muß in Staats papie⸗ 
ren, Privaturfunden, oder nach eigenem Ex; 
meffen auf andere Weife fruchtbringend ans 
gelegt werden, in welcher Beziehung 
dieBanfadminiftration die Geneh— 
migung des Banfdirectoriums zu 
erholen bat; ber ꝛc. 


ad S. 81. 


Sn diefem Falle treten zehn von dem 
Banfausfchuffe aus feiner Mitte gewählte 
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Mitglieder zu bem Banfdirectorinm, 
um mit biefem und der Bankadmini— 


ſtrat ion bie Liquidation vorzunehmen. 


Dienſtes = Nachrichten. 





Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 25. December v. J. auf die buch 
den Austritt des Regierungs- und Kreis; 
baurarhes Denis zum Behufe der Leber: 
nahme der ihm vom Verwaltungsrache ber 
pfaͤlziſchen Ludwigsbahn angetragenen Bes 
t riebe directors· Stelle bei der Regierung der 
Pfalz in Erledigung gefommene Stelle ei 
nes Regierungs» und Kreisbaurathes den 
bisherigen Verweſer derfelben, Regierungs⸗ 
und Kreisbaurach Georg Man bei ber 
Regierung von Oberfranken, vom 1. Jänner 
1. 38. zu verfegen, und 

die hiedurch bei der Regierung von 
Dberfranfen erledigte Stelle eines Negies 
rungs⸗ und Kreisbaurarhes dem bisherigen 
Verweſer diefer Stelle, Bezirks: Ingenieur 
Anton Dollhofen von Schweinfurt, vom 
1. Jänner k. Is. an zu verleihen ; 

unter'm 30. December v. J. die erle⸗ 
digte Oberzoll » nfpectorftelle am Haupt: 
zolamte Waldmünchen dem biäherigen Sta: 
tioneeontroleur zu Karlsruhe, Jakob Lott⸗ 
ner, zu übertragen; 


a 


unterm 2. Januar I, 3, ben Privats 
docenten Dr. Ludwig Buhl in preoviſori⸗ 
ſcher Eigenfchaft zum außerorbentlichen Pros 
feffor an der mebicinifhen Facultät der Uni» 
verſitaͤt München zu ernennen, und 


unter'm nämlichen Tage den Landge—⸗ 
richtsatzt Dr. Earl Eafpar Hausmann 
zu. Dettelbach unter dem Ausdrucke der als 
lerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen viel 


jährigen treu geleifteten Dienften auf Grund . 


bes $. 22. lit. ©. der IX, Verfaffungs; Bei, 
lage mit Belaffung des Titels, Functionszei⸗ 
chens und Standesgehaltes in den nachgefuch- 
ten Ruheftand treten zu laſſen; 


unter'm 3. Januar 1. J. die am Kreis; 
und Stabtgerichte Fürth eröffnete Protofol- 
liftenftelle dem geprüften Rechtspraftifanten 
und Mbdvocatenconcipienten Ludwig Rein⸗ 
hard in Miürnberg in proviforifcher Eigen- 
ſchaft zu verleihen, dann 


unter demfelben Tage auf die in Vils⸗ 
hofen in Erledigung gefommene Advocaten- 
ftelle den Advocaten Marimiltan SYofeph 
Forfter in Griesbah — feinem allerunter- 
thänigften Anfuchen entfprechend — zu vers 
fegen, die erledigte Advocatenſtelle zu Kem- 
nath dem IE Landgerichtsaffeffor Adam 
Fiechtl in Vohenſtrauß auf feine allerun, 


terthaͤnigſte Bitte zu verleihen, und die in 
Maila eröffnete Advocatenftelle dem gepräfs 
ten Rechtspraftitanten Albert Bachmann 
aus Bayreuth zu übertragen ; 


unter'm 4. Januar I. Is. zum Ober 
poftmeiftee in München den bisherigen Pofts 
meifter Ehriftian Stirn zu Speyer, vom 
1. Januar l. 38. an, zu ernennen; 


unter'm 6. Januar 1. Is. auf die bei 
dem Appellationsgerichte von Schwaben und 
Meuburg erledigte Rathsſtelle den Aſſeſſor 
bed Appellationsgerichtd von Mittelfranfen, 
Joſeph Urban, zu befördern, und 


anter'm 7. Januar I. Is. dem Lande 
richter Ehriftoph Mathias Bermurh zu 
Lohr auf Grund des $. 22. lit. D. ‚der 
IX. Verfaffungs; Beilage wegen nachgemwier 
fener Functionsunfähigfeit den nachgefuchten 
zeitlichen Ruheftand auf bie Dauer vom 
zwei Jahren zu bemilligen, fofort zum 
Landrichter von Lohr den Landrichter Franz 
Ruͤckert von Baunach feiner Bitte ger 
mäß zu ernennen, und die dadurch eröffnete 
Landeichterftelle zu Baunach dem Vorftande 
der aufgeldften Gerichts- und Poltzetbehörde 
Remlingen, Carl Ehriftian Muͤller, zu vers 
leihen. 


Regierungs-Dlatt 
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Münden, Dienftag den 15, Sannar 1850, 





3 nb alt: 
‚ben fürftlih Det Ballerftein'fchen SecunbogenitursBertrag betreffend, — Dienſtes⸗Na ten. — 
ag el — des Rönigreie, — Drbens ? Derleifung, — KRönigli er 
Genehmigung zu einer Präbicatsverleifung. — Gewerböprivilegien s Verleifungen, — Ginziehung von Ge⸗ 














Bekanntmachung, 
den fürftlich Dettingen-Wallerftein’fchen Secundo⸗ 
geniturs» Bertrag betreffend. 


Staatsminifterium der Juftiz und Staats- 
minifterium des Innern. 

Der nah Vorſchrift des $. 9. der 

IV. Beilage zur Verfafjungs-Urkunde Seis 

ner Majeftät dem Könige vorgelegte 


werbeprivilegien, — Gewerbeprivilegiens Grlöfchungen. 









tingen- Wallerftein’fchen Haufe de 
dato München den 23. Juni 1836, Dets 
tingen den 18. November 1836 und Müns 
hen den 20. Movember 1836, wird mit 
Bezugnahme anf $. 2. der oben angeführt 
ten IV. Verfaffungsbeilage und auf die hies 
nad ergangene Entfchließung vom 5. Jaͤn⸗ 
ner 1837, unter Vorbehalt der Rechte ber 
einzelnen Glieder des gedachten fürftlichen 
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Hauſes, dann der Rechte Dritter und unter 
Verwahrung aller Gerechtfame bed Lönig- 
lichen oberften Lehenhofes, hiemit zur all- 
gemeinen Kenntniß und Nachachtung ger 
bracht. 


Münden, den 9. Januar 1850, 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Kleinfhrod. v. Zwehl. 


Durch den Minifter : 
der General-Secretär, 
Miniſterialrath 
Epplen. 


Mir Friedrich Kraft Heinrich Würft und 
Herr von Dettingen » Dettingen, dann Det» 
tingen + Wallerftein, Baldern und Sötern 
10. 20., erblicher Reichsrath des Königreichs 
Bayern, erbliches Mitglied der Kammer der 
Standesheren des Königreichs Württemberg, 
k. k. öfterreichifcher wirklicher Kämmerer 
und Obrift, Großkreuz des k. württember- 
giſchen Groß- und goldenen Adler» Ordens 
und des Fünigl. franzöſiſchen Ehrenlegiond- 
Ordens ꝛc. ıc. 


Von dem Wunſche laͤngſt beſeelt, durch 
Gruͤndung einer Secundogenitur fuͤr die 
Aufrechthaltung Unſerer Special⸗Linie des 
Geſammthauſes Oettingen moͤglichſte Für; 
ſorge zu thun, und von der Ueberzeugung 
geleitet, daß dieſes mit Rechtskraft nur auf 
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bem Wege einer förmlichen Familien⸗Ueber⸗ 
einfunft gefchehen koͤnne, haben Uns bef: 
halb mit Unfers Bruders des Prinzen Earl 
zu Dettingen und Wallerſtein Durchlaucht 
und Liebden in nachftehendem 


Bertrage 
geeiniget : 


Art, J. 


As Object dee — jedoch nur für die 
Perfon und für die eheliche männliche Nach⸗ 
Fommenfhaft Unferes Bruders Earl Durch⸗ 
laucht und Liebden, fo lange fie foreblüher, 
hiemit errichteten — Gecunbogenitur bes 
ftimmen Wir Unfere und Unſeres fuͤrſtlichen 
Hauſes Herrſchaft Senfriebsberg mit allen 
ihren Ein: und Zugehörungen, Dependen⸗ 
tien, Nechten und Gerechtfamen, wie Wir 
fie bisher befeffen haben, oder Wir oder 
Unfer fürftliches Haus fie zu befigen und 
anzufprechen berechtigt find und wären, nichts 
davon ausgenommen. 


Den Ertrag biefer Herrſchaft und ihrer 
Dependentien haben Wir vereine mit Un« 
feres Heren Bruder Liebden pactitie als 
einer ftändigen Rente von . . . „fl. rhei⸗ 
nifher Währung gleich zu achten Uns 
verftändiget 5; — jedoch foll wegen bes 
Mehr: oder Minder Ertrages in einjelnen: 
Sahren von Feinem Theile, bi i, weder vom: 


dee Primogenitur an die Secundogenitur 
noch auch umgekehrt eine Anforderung ges 
ftelle oder Erfaß begehrt werden, 


Ar. D. 


Diefe, ald Gecundogenitur » Befig- 
thum auserfehene und hiemit declarirte Here; 
ſchaft Senfriedsberg mit ihren Zugehörun« 
gen, Rechten, Renten, Mußungen, Depens 
dentien, Patronaten, Ehrenvorzügen, Praͤ⸗ 
rogativen, Prätenfionen u. f. mw. übergeben 
Wir Unfers Herrn Bruders Carl Durch- 
laucht und Liebden für fih und Hochdeſſen 
männliche Nahfommenfhaft alfo und ders 
geftalt, daß Seine Liebden und falls Hoc: 
derfelbe mie männlichen ehelichen Leibeserben 
gefegnet wird, der Erſtgeborne derfelben 
durch alle Generationen hindurch das Se 
eundogenitur ; Object als Fideicommiffar 
inhaben, nugen und nießen foll, in jener 
Weiſe und unter jenen Rechten und Wer 
bindlichkeiten, welche die Revifion der fürft: 
lich Dettingen, Wallerftein’fchen Hausgefege 
als den Inbegriff und die Gränze der Ber 
fugniffe der fideicommiffarifchen Nutznießer 
des Stammgutes Unſeres fürftlihen Haus 
ſes bezeichnet. 

Art. III. 


Auf den Fall, daß Unferes Bruders 
Earl Durchlaucht und Liebden ohne Hinter, 
laſſung männlicher ehelicher Nachkommen; 
ſchaft mit Tod abgehen, ober deffen maͤnn, 
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liche Nachkommenſchaft frühe oder ſpaͤt er⸗ 
loͤſchen follte, fällt das Secundogenitur⸗ 
Object eo ipso dem Dettingen-WBallerftein’ 
fhen Primogenitur ; Fideicommiß, resp. 
dem zu jemer Zeit lebenden Haupte bes fuͤrſt⸗ 
lichen Haufes Dettingen» Wallerftein, und 
feinen Fideicommiß » Machfolgern zurück — 
fo wie dasfelbe auch während der Dauer 
der Secundogenitur: Linie in dem Fidel 
commiß: und Stammguts + Berbande mit 
ber Erftgeburtslinie alfo und dergeftalt bleibe, 
dag in allen, das Secundogenitur- Fidels 
commiß betreffenden Vorkommenheiten, 
welche überhaupt agnatifchen Confens er» 
fodern, nicht nur die Agnaten ber Secundo⸗ 
geniturs Linie, fondern auch jene der Primo⸗ 
geniturs Linie nach den, über Eonfens: Er 
theilungen in der „‚Revifion der fürftlich 
Dettingen: WBallerftein’fchen Hausgefege” ent» 
haltenen Beftimmungen um ihren Confens 
anzugehen feyn follen, 


Art. IV. 


Bon dem Tage der Einmweifung (unter 
Art. VL) in die Erxträgniffe der Secundo⸗ 
genitur » DObjecte ceffirt fowohl für Unferes 
Herrn Bruders Earl Liebden, als für Seine 
Machfommen jene Appanage, welche Uns 
fered Bruders Liebden bis jege in dem 
Betrage von .... fl. auf Unfere fürft 
liche Generalcaffa angewiefen war, und es 
tritt der Genuß der Nente aus dem Setundo⸗ 
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genitur s Object am die Stelle biefes hier 
erwähnten Appanagial:Bezuges, Die Dif: 
ferenz jwifchen der im Art. I, bezeichneren 
Anfhlagss Summe und dem Appanagial; 
Betrage von 2... fl. ift alljährlich in 
dem ftets gleich bleibenden Betrage von 
jährlichen fl. von dem Gecundos 
genitur » Fideicommiß » Befiger an die fürft- 
lich Dertingen: Wallerftein’fche Generalcaffa 
zu Wallerftein abzuliefern. Gegen Befiges; 
und Eigenehumss Anfprüche, welche Dritte 
an die Herrſchaft Senfriedsberg und deren 
Dependentien erheben koͤnnen oder mögen, 
feiftet die Primogenitur ; Linie der Secundo: 
geniturlinie Gewähr, ohne jedoch (mie fchon 
im Urt. I. ausgeſprochen ift) irgend eine 
Haftung zu übernehmen, wenn aus mas 
immer für andern Veranlaffungen die Er; 
tragsrente der Secundogenitur :Objecte vor: 
übergebend ober bleibend unter den im 
Art, I. ausgefprochenen Rentenanfchlag von 
.... fl herabſinken follte, 


Art. V, 


Bis zu gänzlicher, möglichft zu bes 
fhleunigender Abtragung und Löfung ber 
jetzt befannten auf ber Herrfchaft Seyfrieds⸗ 
berg faftenden, verficherten oder unverfichers 
ten, fämmtlich der Primogenitur⸗Linie ver, 
bleibenden Paffiven, fol deren Verzinfung 
und Abminderung von den Primogeniturs 
Hauptcaſſen zu Wallerftein, und auf deren 
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Rechnung gefhehen; — benfelben Eaffen 
fallen auch jene Paffiv-Anforüche zur Ver: 
tretung und Abledisung anheim, deren Ent; 
ftehungsgrund der Zeit vor dem 1. Dctober 
1836 angehört, und welche fih etwa erft 
in der Folge hervorthun oder Liquidität er» 
Fämpfen fönnten; — follten von Seite der 
Glaͤubiger oder Gerichte die Renten der 
Seeundogenitur sObjeete zu Zahlungen an 
ober aus folhen Pafftven in Anſpruch ge 
nommen und verwendet werben, fo ift vols 
ler Erfag dafür aus den Primogeniturs 
Hauptcaffen zu Wallerftein zu leiften. 


Art. VL 


Obwohl der vorliegende Vertrag und 
mie ihm die Bildung und UWeberweifung 
der Secundogenitue mit dem Tage ber 
Unterzeichnung in Kraft und Perfection, 
und an bemfelben Tage Unfer Bruder in 
ben Befiß des Secundogenitur⸗Objectes tritt, 
fo foll doch als Tag des Aufhörend ber, 
auf die Primogeniturs Hauptcaffa angewie⸗ 
fenen Appanagialrente von .... fl. 
und eben fo ald Tag ber Uebernahme der 
Renten der Gecundogenitur s Objecte ber 
1. October I. Is. beſtimmt feyn. 


Auf diefen Tag hin fol die Verwal⸗ 
tungsrechnung abgefchloffen werden; — alle 
ans der Zeit vor diefem Tage fih ergeben⸗ 
den Renten: oder Ausgabs⸗Ruͤckſtaͤnde blei⸗ 
ben der Primogenitur⸗Hauptcaſſa vorbehals 
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ten, welche dagegen auch alle bis dahin vers 
fallene Laften trägt; — von bem 1. October 
L. 38. an gehen mit den von ba an eins 
ſchluͤßlich der Holzgelder anfallenden Renten 
auch ſaͤmmtliche Taufende Laften (mit eins 
ziger Ausnahme der oben erwähnten Schul: 
den) am die Secundogenitur über. 
Art. VL 

Damit bei dereinftigem Ruͤckfalle der 
Seeundogenitur:Objecte Feine Serungen wer 
gen allenfallfiger Meliörationen u. f. mw. 
entſtehen Fönnen, wird beflimmt, baß von 
Seite Unferes Bruders und Hochdeſſen Nach: 
folger und Erben durchaus wegen feiner 
Meliorationen Impenſen zc. ıc. bei fich er; 
gebendem Müdfalle der Gecundogenitur, 
Objecte Erfaß gefordert werden koͤnne und 
folle, fie feien dann Bei jedem fich ergebens 
den Falle zum voraus von dem Gecundo; 
genitur » Befiger dem Haupte des fürftlichen 
Hauſes angezeigt, und von ihm und den 
Agnaten zu bereinftigem Erſatze ausdruͤcklich 
anerfannt worden, 

Ueber den gegenwärtigen Umfang bes 
Domaͤnial⸗ und Rufticalbefiges, fo wie über 
den gegenwärtigen Zuftand der zu dem Ges 
cundogenitur ⸗ Fideicommiffe gehörigen Im⸗ 
mobilien⸗ und Inventars⸗Objeete wird eine 
genaue von übergebender und übernehmender 
Seite urkundlich anzuerfennende Befchreis 
bung aufgenommen und zu ben beiberfeiti- 
gen Acten genommen werden. 


58 


Ueber die den Waldungen zuzuwen⸗ 
dende Behandlung und den zu aboptirenden 
Waldbewirthſchaftungsplan werben, um deß⸗ 
falfigen Irrungen und Berantwortlichkeiten 
für die Zufunft vorzubeugen, bie geeigneten 
Elaborate von der Primogenitur übergeben 
werben, und es fleht bein jeweiligen Haupte 
des fürftlihen Haufes Oettingen⸗Wallerſtein 
frei, fich je alle fünf Jahre überzeugen zu 
laffen, daß die Waldungen nicht gegen ben 
Anhalt der eben erwähnten Plane mit Hol 
zung angegriffen oder in ber Cultur ver- 
nachläffiget werben. Eine Abänderung der 
MWaldbewirchfhaftungsplane fol nur im 
Einverftändniffe mit dem jeweiligen Haupte 
bes fürftlichen Haufes ftattfinden koͤnnen. 


Art. VIIL 


Durch die Bildung einer Secundo⸗ 
genitur follen und koͤnnen die Lehenbarkeits 
rechte, welche das Föniglich bayerifche Aerar 
über die Herrſchaft Senfrieböberg anfpricht, 
durchaus nicht alterirt werden. Soferne in 

dieſer Beziehung befondere Genehmigung 
diefed Vertrages gefordert werben Pönnte, 
übernehmen Wir diefelbe zu erwirken. 


Art, IX, 

So ferne die Lehenbarkeit der Herr, 
ſchaft Seyfriedsberg anerfannt werden muß, 
ift zwar ber Lehens ⸗ Muthung und Empfäng: 
niß wegen fletd das Geeignete in dem Na⸗ 
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men bed Gefammthaufes und aller Agnas 
ten von bem jeweiligen Nutznießer biefer 
Herrſchaft rechtzeitig zu beforgen ;— die deß⸗ 
bald ergebenden Koften find aber ald eine 
wie bisher gemeinfchaftliche Sache dem Ges 
fammthaufe und ber Verwaltung ber ges 
meinfchaftlichen Gefälle aufjurechnen, nicht 
aber von dem Nutznießer ber Herrſchaft Seys 
frieböberg zu tragen, 
Art. X, 

Obwohl die agnatifche Linie Dettingen; 
Spielberg in Succeſſions-Verhaͤltniſſen in 
die Herrfchaft Senfrieböberg nur bei gaͤnz⸗ 
licher Erlöfchung des gefammten Manns; 
ftammes ber fürftlich Oettingen⸗Wallerſtein'⸗ 
fchen Linie betheiligt ift, fo behalten Wir 
Uns doch vor, auf alle Fälle hin biefen 
Vertrag Unferen Stammesvettern von Det- 
tingen:Spielberg zur Anerkennung vorzulegen, 
fo wie Wir denfelben die Beiftimmung und 
Mitunterfchrift LUnferes Bruders Ludwig 
erholen werden, 


Art. XL 


Unferese Bruders Earl Durchlaucht 
und Liebden verpflichtet fih, auch fein Sımmos 
biliarsAnmwefen in bem Markte Wallerftein, 
welches Hochberfelbe von Uns und Unferem 
fürftfihen Haufe um ben Anſchlagspreis 
von .... fl. übernommen hat, auf deſſen 
Ans und Herrihtung Seine Liebden aber 
(ohne Einrechnung obiger Anſchlagsſumme) 
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laut eingefehener Baurechnung volle. ... fl. 
verwendet hat, und welches Anmwefen ber 
Frau Gemahlin Unferes Herrn Bruders als 
Wittwenſitz verfichere ift, dem Gecundo; 
genitur » Fideicommiffe zu vereinen, und 
mit ihm in den Fideicommißs Verband zu 
Unferm fürftlihen Haufe und der Erfige- 
burts⸗Linie zuruͤckzufuͤhren. 

Diefe Einverleibung in das Secundo-⸗ 
genitur⸗ und beziehungsweiſe Primogeni⸗ 
tur » Fideicommiß geſchieht unter folgenden 
Bedingungen: 

a) Es ſoll demnaͤchſt eine Beſchreibung 
des fraglichen Anweſens, wie ſelbes 
aus Haͤuſern, Gärten, Hofraͤumen ſei⸗ 
nen und anderer Zugehoͤr beſteht, nebſt 
einem Verjzeichniſſe alles deſſen, was 
an und in ben Gebäuden als maner, 
niet» und nagelfeft und deßhalb als 
Pertinenz zu betrachten iſt, zu den beis 
berfeitigen Acten gebracht werden. 

b) Diefes alfo zu befchreibende Anweſen 
mit Zugehör tritt von heute an alfe 
und bergeftale in ben Fideicommiß⸗ 
Verband, daß daſſelbe, wenn Unſeres 
Bruders Earl Durchlaucht und Lieb⸗ 
ben männlihe Nachkommenſchaft bins 
terläße, auf fo lange dieſe blüht, mit 
dem Gecundogenitur ; Befigehum vers 
bunden feyn und bfeiben ſolle. 

c) Fuͤgte es fih, daß Unferes Bruders 
Carl Durchlaucht und Liebden ohne 
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d) 


N 


männliche Nachkommenſchaft verfterben, 
oder biefelbe früher ober fpäter erloͤ⸗ 
ſchen würbe, fo foll eo ipso mit dem 
Heimfall der Gerundogenitur ; Fidels 
eommißsÖbjeete auch das oft genannte 
Anmwefen mit Zugehör dem Primoge 
nitur » Fibeicommiffe resp. dem Chef 
des fürftlichen Haufes und feinen Fi⸗ 
deicommiß » Nachfolgern zufallen, mo» 
gegen 

in Berückfihtigung ber oben angereg- 
ten Impenſen ben Allodial» Erben in 
ber SecundogenitursLinie und zwar 
denjenigen, welche je nach ber Beftim- 
mung Unſeres Bruders dazu berechtigt 
feyn werben, bei dem Iedigen Anfalle 
von Seite ber Primogenitur s Linie 
die Summe von... „fl. auszuzah⸗ 
len ift. 

Daß bis zu dieſem Anfalle Die Secundo⸗ 
genitur s Linie weder Bezahlung der 
erwähnten . +» . „fl, noch auch Ber; 
jinfung daraus anfprechen koͤnne, ver- 
ſteht ſich von felbft. 

Würde fich ergeben, daß die Secundo; 
genitur» Linie in ihrem Mannsftamme 
noch zu Lebzeiten der Gemahlin Unſe⸗ 
red Herrn Beubers erlöfchen follte, fo 
follen obige Beftimmungen unverändert 
in Erfüllung gehen — nichts deſto 
weniger aber Unferer vielgeliebten Frau 
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Schwägerin, fo lange Hochſie Wittwe 
bleiben wirb, der unentgeltliche Befig 
und Genuß des ofterwähnten Anwe⸗ 
fens, jedoch mit der Befchränfung zur 
ftehen, daß von Hochihr das Wohnungs 
und NugniegungssRecht nicht an Dritte 
abgetreten ober ohne Genehmigung 
Unſeres fürftlichen Hauſes vermiethet 
werden darf. 

Mit dieſen im gegenwärtigen Art. XL 
ausgefprochenen Beftimmungen und Bes 
dingungen erledigen fich alle Anfprüche, For⸗ 
derumgen und Berechnungen, welche von 
dem einen ober andern Theile wegen bes 
Erwerbes oder Ruͤckfalles der oftgenannten in 
dem Marfte Wallerſtein gelegenen Realitäten 
Unferes Bruders Carl Durchlaucht und 
Liebden aufgeftelle werden koͤnnten, und fie 
alle find hiemit als abgethan und tobt 
erklaͤrt. 

Art. XI. 

Saͤmmtliche auf die Herrſchaft Sey⸗ 
ftiedsberg und deren An⸗ und Zugehoͤrungen 
ſich beziehenden Archivalien, Arten und Lit 
teralien, welche fuͤr die Adminiſtration der 
Seeundogenitur » Objecte noͤthig ſind, wer⸗ 
den an Unſeres Bruders Carl Durchlaucht 
und Liebden gegen Contraſignation extradirt 
werden. Die uͤbrigen bleiben in dem Primo⸗ 
genitur⸗Archive zu Wallerſtein hinterlegt; — 
Conſignationen davon aber werden Unſeres 
Bruders Durchlaucht und Liebden überge, 
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ben, damit bie Gecundogenitur: Linie in 
vorfommenden Fällen des Bedarfes darauf 
reeueriren koͤnne. 
Art. XL. 
Alle in den Artikeln L bis XII. von 
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Uns bezeichneten Stipulationen acceptirt 
Unferes Bruders Earl Durchlaucht und 


Liebden durch Unterzeichnung diefes Mer 


trages, welcher in triplo ausgefertigt, uns 
terſchrieben und befiegele wurde, 


So gefhehen München, den 23. Sunt 1836. 


(L. S) 


Friedrich Fürft und Herr von Dettingen» Dettingen, Dettingen 


Wallerftein, Baldern und Soͤtern. 


(L. S.) 


Karl Prinz zu Dettingen und Wallerſtein. 


Zur Urkunde Unferer Anerkennung und Beiftimmung unterzeichnen dieſen Vertrag: 


Dettingen, den 18. Movember 1836 und München, den 20. November 1836. 


(L.S.) Johann Alois; Fürft zu Dettingen« 
Dettingen, und Dettingen-Spiel- 
berg reservatis reservandis we⸗ 
gen ber Lehensgebuͤhr Artikel IX, 


(L.S.) Otto Earl Prinz zu Dettingen-Det; 
tingen und Dettingen: Spielberg 
reservatis reservandis wegen ber 
Lehensgebühren Artikel IX, 


(L.S.) Ludwig Fürft von Dettingen 
Dettingen zu Dettingen » Waller 
ftein, zu Dettingen» Balbern, Herr 
von Soͤtern, auf Wallbach und 
Leutſtetten. 


Dienftes - Rachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
8. Jänner I. 36. den nachgeſuchten Dien- 
festaufch der Landgerichts· Aerzte Dr. Laub, 
reis zu Würzburg l. M. und des Dr. 
Sinner zu Werne zu genehmigen, und 
hienach das Landgerichtsphyſicat Würzburg 
LE M. dem bisherigen Gerichtsarjte Dr. 
Sinner zu Werneck, das Landgerichts; 
phnficae Werne aber dem bisherigen Ges 
rihtsarzte des Landgerichts Würzburg I. M., 
Dr. Laubreis, zu verleihen; 

unter'm 11. Januar I. J. zu der am 
Appellationsgerichte von Mittelfranken er 
ledigten Wffefforftelle den Eiviladjuneten am 
Sandgerichte Windeheim, Heinrich Sigmund 
Chriſtian Schumann, zu befördern, und 

dem Landrichter Johann Georg Wie 
demann zu Mindelheim die nachgefuchte 
Berfegung in den Ruheftand auf Grund 
der nachgewieſenen Zunctionsunfähigfeit nach 
$.22. lit. D. der IX. Verfaffungs: Beilage vors 
erſt auf ein Jahr zu bemilligen; 

zum Landrichter von Mindelheim den 
Vorſtand der Gerichte» und Polizeibehörde 
Wallerftein, Wilhelm Kummer, feiner 
Bitte willfahrend, zu berufen, und 

zum WBorftande der voridufig fortbes 
ftehenden Gerichts; und Polizeibehörde Wal⸗ 





Verftein den I. Landgerichtsaffeffor ju Din 
kelsbuͤhl, Perer Dreyer, zu befördern, endlich 

unser'm 12. Januar I. Is. die am 
Kreid; und Stadtgerichte Nürnberg eröffnete 
Affefforftelle dem Aſſeſſor des Kreis» und 
Stadrgerichts Erlangen Dr. Friedrich Poͤhl⸗ 
mann auffein allerunterthänigftes Anfuchen 
als Affeffor außer dem Status — unter 
Vorrüfung der bieherigen außerftaruemd- 
Figen Affefforen Rudolph Eulemann und 
Wilhelm Hammer in den Staus — zu 
verleihen. 


— — — — — 


Pfarreien » Verleihungen; Praͤſentations⸗ 
Beftätigungen. 





Seine Majeftät ber König haben 
nachgenonnte Parholifche Pfarreien allergnd» 
digſt zu verleihen geruht, und zwar: 

unter'm 5. Januar l. J. die Pfarrei 
Bergheim, Landgerichts Dillingen, dem 
Priefter Jofepp Dietrich, Pfarrer ju 
Ichenhaufen, kandgerichts Günzburg; 

die Pfarrei Langenerringen, Landges 
richts Schwabmuͤnchen, dem Priefter Joſeph 
Mack, Pfarrer zu Wehtingen, des genanız 
ten Landgerichts; | 

bie Pfarrei Hartfichen, Landgerichts 
Rorhalmäufter, dem Prieiter Zofeob Ilg, 
Pfarser und Diſtriets⸗ Schulinfpector zu 
Meichersdorf, Landgerichts Landau, und 
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die Pfarrei Kerebah, Landgerichts 
Lauf, dem Verweſer berfelben, Priefter 
Adam Liebert. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unter'm 5. Januar I. %. die erledigte 
proteftantifhe Pfarrſtelle zu Vorderweiden⸗ 
thal, Dekanats Bergjabern, dem Pfarramts- 
Candidaten LiboriusMatıhäus Dirtbmann, 
zur Zeit Pfarrvicar in Quirnbach, aller, 
gnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
imter'm 5. Januar l. J. unter den von dem 
Magiftrate der Stade Nördlingen in Webers 
einftimmung mit den Gemeindebevollmächs 
tigten dieſer Stadt für bie exlebigte II. 
proteſtantiſche Pfarrſtelle daſelbſt in Bor: 
ſchlag gebrachten drei Geiſtlichen, dem bit- 
herigen III. proteſtantiſchen Pfarrer in Moͤrd⸗ 
Iingen, Johann Wilhelm Heinrich Leydel, 
die landes fuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen 
geruht. 





Landwehr des Koͤnigreichs. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich unterm 4. Januar I, J. bewo— 
gen gefunden, den Mittergurebrfiger Carl 
von Haubner zu Brand zum Jnfpeeror 
des VI. Landwehrdiſtricts von Oberfranken, 
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mit dem Range eines Landwehr: Oberftlieus 
tenants allergnädigft zu ernennen. 


Ordens Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤng haben 
unter'm 30. December v. J. dem Kamins 
kehrer Benedikt Konrad zu Nördlingen, in 
Anerkennung der von demfelben bei mehreren 
Brandunglücen bethaͤtigten umfichtigen und 
aufopfernden, felbft perfönfiche Gefahr nicht 
feheuenden Hilfileiftung, das ſilberne Ehren» 
zeichen des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone allergnädigft zu verleihen geruht. 


Königlich Allerhöchite Genehmigung zu 
einer PBrädicatsverleihung. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, die 
Ernennung des Buchdruders J. G. Weiß 
dahter zum Univerfirätss Buchdrucfer Tandess 
herrlich zu genehmigen und allergnädigft zu 
geftatten, daß berfelbe bie entfprechende 
Firma Öffentlich führe. 


m _ r —— — 





Gewerboprivilegien-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
den nachgenannten Perfonen Gewerbsprivi⸗ 
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fegien allergnädigft zu ertheilen geruht, 
und jwar: 

unterm 12. Movember v. Is. dem 
hirurgifchen Inſtrumentenmacher und ans 
dagiften Johann Perer Wilms in Coͤln, 
auf Einführung feiner in Preußen bereits 
vom 14. September 1848 an auf fünf 
Jahre patentirten Erfindung eigenthuͤm⸗ 
licher Pelotten aus Gutta-Percha ju allen 
Arten von Bruchbaͤndern für den Zeit 
taum von drey und einem halben Yahıe ; 


unter'm 28. Movember v. Is. dem 
Mechaniker Johann Conrad Böhmländer 
aus Nürnberg, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen eigenthümlihen Werfahreng, 
Abzüge von Steins, Kupfer, Zinf-, Stahl« 
und Holzabdruͤcken auf Glas zu fertigen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, und 


unter'm 2. December v. Is. den Ma; 
fhinenfabrifanten Earl Reichen bach und 
Earl Buß in Augsburg, auf Ausführung 
und Anfertigung einer von ihnen erfundenen, 
eigenthümlichen Papierfhneidmafchine für 
den Zeitraum von fünf Jahren. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Von dem Magiftrate der Stadt 
Münden wurde die Einziehung des dem 
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Jacob Mandelbaum aus Feuchtwangen 
unter'm 11. October 1843 verliehenen und 
unterm 11. December 1343 ausgefchrie- 
benen zehnjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf Anwendung des von ihm erfundenen 
Verfahrens, Roßhaare und Bettfedern in 
der Art zu bereiten, daß in denfelben Leine 
Schaben aufjufommen vermögen, wegen 
Mangels der Neuheit und Eigenthuͤmlich⸗ 
keit der patentirten Erfindung, mit Be— 
ſchluß vom 23. October v. Is. verfuͤgt, 
und dieſer Beſchluß unter'm 20. December 
v. Is. von der k. Regierung von Ober: 
bayern, Kammer des Innern, im Recure: 
wege beftätiger. 


Bon dem Magiftrate der Stadt Müns 
hen wurde die Einziehung des dem Leon« 
hard Scheitler von Paſſenbach, k. Rand: 
gerihts Dachau, unterm 16. April 1849 
verliehenen und unter'm 4. Juni 1849 aus 
gefhriebenen dreijährigen Gewerbsprivile— 
giums auf Ausführung und Anwendung der 
von ihm erfundenen Bertfebern-Reinigunges 
Mafchine wegen Mangels der Neuheit und 
Eigenthümflichfeit der patentirten Erfindung 
unter'm 16. October v. Is. befchloffen, und 
dieſer Beſchluß durch die Kreisregierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, uns 
ter'm 22. December v. Is. im Recurs⸗ 
wege beftätigt. 


ri 
Gewerbsprivilegien » Erlöfchungen. 


Drachbefchriebene Gemwerbsprivilegien 
wurden wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
ber Ausführung dieſer Erfindungen in 
Bayern auf Grund des $. 30. Ziff. 4. 
der allerhöcdften Verordnung vom 10. Fe 
bruar 1842, die Gewerbeprivilegien bes 
treffend, als erlofchen erklärt, nämlich: 


Das dem Mechanikus Flor und dem 
Schreinermeifter Möller in Augsburg 
unterm 3, Mär; 1849 verlichene und 
unterm 22. Juni 1849 audgefchriebene 
einjährige Gewerbsprivilegium auf Ausfüh- 
rung und Anwendung eines von ihnen ers 
fundenen Wafchapparates, fo wie einer eigens 
thümlichen Seife, mit Hülfe deren an Zeit, 
Arbeitslohn und Brennmaterial ein bes 
fentliches erfpart werden foll; 


bas dem Kupferfchmicdgefellen Gregor 
Dengel zu Töl, unterm 29. Jänner 
1848 verliehene und unterm 10 Auguft 
1548 ausgefchriebene dreijährige Gewerbs⸗ 
privilegtum auf Ausführung und Anwen⸗ 
dung der von ihm erfundenen Spindelma: 
fine jur Verfertigung aller Arten Häkchen 
und Ringeln ober fogenannten Haften; 

bas dem SHausbefiger Adolph Bo: 
meisl zu Fuͤrth unter'm 27. Auguſt 1845 
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verlichene und unterm 4. November 1845 
auegefchriebene zehnjährige. Gewerbsprivile⸗ 
gium auf Anwendung der von ihm erfun« 
denen Mafchine zur Verfertigung von Mans 
beifaffee, und 


das dem Handlungebuchalter Franz 
Dre in Münden unterm 11. November 
1848 verliehene und unter'm 22. December 
1848 ausgefchriebene fünfjährige Gewerbs⸗ 
Privilegium auf Anwendung des von ihm 
erfundenen eigenrhümlichen Verfahrens zur 
Veredlung der in; und ausläubifhen Tas 
backdlaͤtter zu Canaftertabaf und Cigarren 
und insbeſondere zur Bereitung von Ge⸗ 
fundheits. Eigarren mittels Anwendung eige⸗ 
nee Dämpfe» Yuslaugung. 


Das dem Chemiker Leopold Earl Sens: 
burg zu Amberg und dem Kaufmann os 
hann Joſeph Pafh in Münden unterm 
30. März 1838 verlichene und unter'm 
15. September 1838 ausgefchriebene fünfs 
jehnjährige Gewerbsprivilegium auf ein neu 
erfundenes Polirmittel für Glas (Poti6e) 
wurde auf Grund des hier noch in Ans 
wendung teetenden $. 55. Mo. 4. der früs 
heren Volljugs » Inſtruction zum Gemwerbss 
Gefege vom 28. December 1825 als er» 
loſchen erklaͤtt. 
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Münden, Donnerſtag den 17. Januar, 1850. 








. Inhalt: 
Bekauntmachnug, die gräfih Rechberg'ſchen Familien» Verträge betreffend. — Dienftes » Nachriähten. 


—— 





Bekanntmachung, 
Die graͤflich Rech berg'ſchen Familien + Verträge 
betreffend. 


Staatsninifterium der Juftiz und Staats- 
miniſterium des Innern. 

Mit Bezugnahme auf die unter'm 

15. April 1843 erfolgte Bekanntmachung 

der geäflih von Rechberg und Rochen- 

Ldwen’fhen Familien s Verträge (Regie 


rungs/Blatt vom Jahre 1843, Stuͤck 14. 
©. 281.) wird nachflehend der tweitere 
Seiner Majeftdt dem Könige vor 
gelegte Vertrag ber genannten gräflichen 
Familie de dato Donzdorf den 8. December 
1848 und 8. Februar 1849, dann München 
den 24. Jänner 1849, gemäß $. 9. des 
IV. Ediets zur Verfaffungs;Urfunde unter 
Vorbehalt der Rechte der einzelnen Familien 
glieder, fo wie der Rechte Dritter, 43 
6 


75 


untere Verwahrung ber Gerechtſame bes 
koͤniglichen oberften Lehenhofes zur allge 
meinen Kenntniß und Nachachtung gebracht. 
Münden, den 9. Januar 1850. 
Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 
v. Kleinfhrod. v. Zwehl. 


Durh den Minifter: 
ber General / Serretär, 
‚ Miniftertalrarh 
Epplen. 


Stiftungs: Vertrag 
ber 
gräflich Behberg’fhen Familie 


dd, 8, December 1848 und 8. Februar 1849 
dann 24. Jänner 1849. 





Einleitung, Zwed und Motiv. 


— Wir am Ende Unterzeichnete, nämlich 
ih Caroline Freiftau von Zweybruͤ— 
cken, geborne Graͤfin von Rechberg, ich 
Louiſe Graͤſin von Rechberg und ich 
Pauline Gräfin von Rechberg, in Er— 
waͤgung, daß für das Roos der Toͤchter des 
graͤflich von Rechberg'ſchen Geſchlechtes 
nicht in dem Maße geſorgt iſt, wie fuͤr 
jenes der maͤnnlichen Mitglieder, waren ſchon 
ſeit laͤngerer Zeit darauf bedacht, jenem 
Uebelſtande einigermaßen durch eine mit un⸗ 
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ferem Vermögen zu gruͤndende Stiftung ab- 
zuhelfen, und haben daher endlich mit un; 
ferm Bruder Albert Grafen von Ned: 
berg, als dermaligem Haupte des Rech— 
berg’fchen Hauſes und Vertreter des in 
feinem Befige befindlichen Familien » Fidei- 
Commiſſes, nachftehenden Stiftungs⸗Vertrag 
abgeſchloſſen: 


J. 
Fond der Stiftung. 


Als fuͤr dieſen Zweck beſtimmter Fond 
ſoll das zur Zeit unſers Ablebens vorhan⸗ 
dene Geſammtvermoͤgen einer jeden von uns, 
der oben genannten drei Stifterinnen, ange⸗ 
legt werden, in fo ferne wir nicht über ein⸗ 
jelne Theile befjelben andere Verfügung 
(welche wir uns für alle Fälle vorbehalten) 
getroffen haben wuͤrden. 


Berwaltung und Anlage ded Capitals. 


Diefe unferer Stiftung zufallenden Ver: 
mögenstheife follen von bem jeweiligen Haupte 
des graͤflichen Hauſes Rech berg und Ber 
ſitzer des Rechberg'ſchen Familien » Fidei- 
Commiſſes, welcher uͤberhaupt mit der Aus⸗ 
führung der gegenwärtigen Anordnungen 
betraut wird, in Verwaltung genommen und 
damit, fobald fich hiezu eine vortheilhafte 
Gelegenheit darbietet, Grundeigenthum an 
gekauft werden. 
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II, 


Beawaltung, Unveräußerlichfeit des Stiftungs- 
Bermögend und allgemeine Berhältniffe der 
Stiftung. 

Ruͤckſichtlich der MWerwaltung, der Un; 
veräußerlichfeit und fonftigen Verhaͤltniſſe 
dieſes Stiftungsvermögens im Allgemeinen, 
follen die für das Rechberg'ſche Familien» 
Fideicommiß in dem hierüber 1828 erneus 
erten Statut ertheilten Beftimmungen in 
yutreffenden Fällen zur Anwendung Fommen. 


III. 


Berfügung über dad Object oder die Rente. 
Allgemeiner Grundſatz. 

Bon den jährlichen Renten diefer Stif- 
tung find zwei und ein halbes vom Hundert 
des Kapitals zu Aufbefferung der Alimen⸗ 
tationsrente für Töchter eines jeweiligen 
Befigers des Nechberg’fchen Fideicommifles 
beftimmt, wobei fich von feldft verfieht, daß 
dieſelben nichts defto weniger Heirathgut, 
Ausſteuer und Alimentation, wie das Bas 
milienſtatut vom Jahre 1828 beſtimmt, in 
zutreffenden Faͤllen erhalten ſollen. Der 
übrige Theil der Rente, wenn dieſe über 
34 von 100 beträgt, verbleibt dem Fidel: 
commißbefißer ald Verwalter biefer Stiftung 
eigenthämlich. — Erſtere Rente gebührt den 
Töchtern eines jeweiligen Fideicommißbefigers 
zu gleichen Theilen in der Regel erſt nach 
dem Tode ihres Waters, 
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IV. 
Beſchraͤnkungen und fpecielle Beftimmungen, 


Es unterliegt jedoch dieſe allgemeine 
Beftimmung folgenden Befchränkungen ; 


4) Gintritt in ein Kloſter. 

Teitt eine derſelben in ein Klofter, fo 
wirb das zur Aufnahme in daſſelbe 
nörhige Kapital durch die fie treffende 
Mente gebildet, in fo ferne die Be⸗ 
ſtimmungen bed Rechberg'ſchen Fidei⸗ 
commiß⸗Statuts vom Jahre 1828 9. 17. 
und 9.18. (Heirathgut, Ausſteuer und 
Alimentation betreffend) nicht hiebei in 
Anwendung fommen follte. 


2) Wenn der Vater zu einer andern Ehe fchreitet. 

Schreitet der Bater zu einer andern 

Ehe, fo gelangen feine Töchter fchon 

zu feinen Lebzeiten umd zwar nach er 

reichter Volljährigkeit zu dem vorges 
dachten Rentengenuffe. 


3) Wenn bie Töchter eigenes Vermögen befigen. 

Diejenigen Töchter eines Fideicommiß* 
befißers, welche zwar unverehelicht blei⸗ 
ben, aber zu einem Vermögen gelans 
gen, deſſen Zinfen ben einund einhalbs 
fahen Berrag der ihnen fonft aus 
unferer Stiftung jufommenden Rente 
überfteigen, find von dem Bezuge ber 
letzteren ausgefchloffen, in fo lange als 
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dieſes Einfommen nicht durch ungluͤck⸗ 
liche Zufälle, mithin ohne ihr Ber: 
ſchulden, unter obigen Betrag vermins 
bert wird. 


4) Beichränkung auf beftimmte Generationen. 


Rentenberechtigt find nur die Töchter 
eines Fibdeicommißbefigerd und nicht 
die der Appanagirten; auch zu gleicher 
Zeit je nur die Töchter aus einer und 
berfelben Generation, alfo mit eind- 
weiliger Ausfchließung folcher aus einer 
fpätern Generation. 


V. 
Vermehrung des Stiftungs⸗ Fonds, 


Sind Feine ſolche rentenberechtigte Toͤch⸗ 
ter vorhanden, fo iſt der naͤmliche Menten; 
betrag, wie er für diefe beftimmt wurde, 
jährlich zu capitalifiren, um damit ben 
Rentenfond, welcher nach unferem Antrage 
bis zur Summe von 400,000 fl. anwachfen 
foll, zu vermehren. 

Diefer Capital⸗Zuwachs ift bei fchic- 
licher Gelegenheit vom Fideicommißbefiger 
wieder zum Anfauf von Grundeigenthum 
zu verwenden, 


VL 
Fortſehung. 
Eine Vermehrung des Stiftungsfonds 


ſoll auch dann bewerkſtelligt werden, wenn 
nur eine oder nur zwei rentenberechtigte 
Toͤchter vorhanden ſind. 


Es ſoll naͤmlich eine ſolche nur 
1500 fl. (Fuͤnfzehnhundert Gulden) jaͤhr⸗ 
licher Rente aus unſerer Stiftung ſtatt des 
eigentlichen Betreffes beziehen; das Wei⸗ 
tere von leßterer aber auf bie eben ange 
gebene Art zu Vermehrung des Rentenfonds 
verwendet werden, und zwar in jedem eins 
teetenden Falle, bis berfelbe die Summe 
von 400,000 fl. — 


VBiermalhunderttaufend Gulden 


erreicht, womit dagegen in ben vorge 
dachten Fällen die Befchränfung der Rente 
auf 1500 fl. aufhören und der gewöhnliche 
volle Rentenbezug wieder in Gang foms 
men fol, 


Sat ber Rentenfond bereinft bie Summe 
von 400,000 fl. erreicht und ift dafür Grund; 
Eigenehum angefauft, fo follen in den 
Fällen, wenn feine rentenberechtigten Töchter 
vorhanden find, die für folche fonft getrof⸗ 
fenen Rentenbeträge zu einem Reſervefond 
gefammelt werden, wovon bie Zinfen hälf: 
tig zu Ergänzung allenfallfiger Verluſte 
am Stiftungdvermögen zu verwenden find, 
hälftig aber dem Fideicommißbefiger zu ver: 
bfeiben haben. 


81 
vo. * 
Zeitbeſtimmung des Beginns der Rentenverab⸗ 
* reichung. 


Die in obigen Beſtimmungen angeord⸗ 
nete Rentenverabreichung an Toͤchter eines 
Fideicommiß⸗ Beſihzers koͤmmt übrigens erſt 
dann zur Anwendung, wenn wir drei Stif⸗ 
terinnen ſaͤmmtlich mit Tod abgegangen find, 
indem, fo lange noch zwei oder eine von 
und am Leben find, biefer oder biefer die 
lebenslängliche Nutznießung des Vermögens 
der VBorverftorbenen zuftändig ſeyn foll. 


VIEL 
Bortfegung. 

Mach unferem Ableben follen die Töchter 
unfered® Bruders Albert in ben vollen 
Genuß ber auf dem oben angegebenen Zins: 
fuße gegründeten Renten, in-welche fie fi 
gleichmäßig zu vertheilen haben, in fo ferne 
nicht deßhalb durch freiwillige Uebereinkunft 
ber Intreſſenten eine Abänderung getroffen 
werden will, eintreten. Dieſe Rente kann 
aber benfelben ausnahmsweiſe, nach bem Er, 
meffen ber Eltern, auch nachdem fie ſich 
verehelicht haben, belaffen werden. 


IX. 


Borbehalt beliebiger Aufhebung ober Abänderung 
gegenwärtigen Bamilienftatuts, 

Wir unterzeichnete Stifterinnen behal⸗ 

ten uns übrigens alle und jede für fich bes 


vor, gegenwärtige Statut zu jeber Zeit 
beliebig wieder aufjuheben oder beliebig abs 
zuändern, insbefondere für den Fall, wenn 
das Alt Rechberg’fche Fideicommiß in ber 
Folge aufgehoben werben follte. 


Teäte letzterer Fall ein, nachdem wie 
bereitd geftorben wären, ohne daß wir eine 
befondere Verfügung für dieſen Fall ge 
troffen hätten, fo foll das ganze Stiftunge- 
vermögen demjenigen ausſchließlich und eis. 
genthümlich zufallen, auf welchen ohne diefe 
allgemeine Fideicommiß-Aufhebung das ganze 
Rechberg'ſche Familien⸗Fideicommiß zunächft 
noch als ſolches in Erbgang gelanget, der 
aber unter der anderen Vorausſetzung zu 
einer Theilung deſſelben mit feinen Ge - 
ſchwiſtern oder Abfindung legterer genoͤthigt 
waͤre. | 

Es ift nämlich unfere Abficht, biefen 
präfumtiven Fideicommiß⸗Erben dadurch wo 
möglich in den Stand zu fegen, den ganzen 
Gütereompler vereinigt zu erhalten, indem 
ihm auf folche Art Mittel zur Abfindung 
der anderen Erben dargeboten wären. 


X. 
Schlichtung von Anftänden und Zwiftigkeiten. 


Allenfallfige Anftände und Zwiftigfeiten 
follen entweder duch einen Zufammenteitt 
ber Rechberg’fhen Agnaten und Eognaten 
der Hauptlinie gefchlichter, oder durch ein 


zu dieſem Ende zu mwählenbes Schiebäge, 
richt entfchieden werben, 


XL 


Annahme der Stiftung von Seite des Fideicom⸗ 
miß⸗Beſihers und Bamilienhauptes. 


Borfiehende, zur Erleichterung der Fir 
beiconmmiß; Befiger in ber Fürforge für ihre 
Töchter dienende Stiftung meiner drei 
Schweſtern aceeptire ih Albert Graf von 
Rechberg, ald Vertreter des Rechberg'⸗ 
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ſchen Familien⸗Fideicommiſſes unter bank, 
barſter Anerkennung des von meinen Schwe⸗ 
ſtern dadurch bethaͤtigten Famil ienſinnes und 
verpflichte mich, ſowohl fuͤr meine Perſon, 
als für alle Fideleommiß-Nachfolger zur 
genaueften Beobachtung der in dieſem Ver- 
trage enthaltenen Beftimmungen, auch den⸗ 
felben zu mehrerer Bekraͤftigung unvermeilt 
zur allerhöchften Tandesherrlichen Anerken⸗ 
nung zu bringen. 


Somit it gegenwärtige Vertrag ges 
ſchloſſen, unterzeichnet und gefiegelt worden, 


Donzdorf, den 8, December 1848. 


(L. 8.) Albert Graf von Nehberg 


Rothenloͤwen. 
Caplan Riehle, als Zeuge. 
Dr. Schuſter, als Zeuge. 


(L. S.) 
(L. S.) 


Vorftehende Urkunde ift in Anweſen⸗ 
heit des unterzeichneten Ortsvorſtandes und 
Rathſchrelbers unterzeichnet und geſtegelt 
worden von Gelner Erlaucht dem Herrn 
Grafen Albert von Rechberg, — von 
Seiner Excellenz dem Herrn Grafen Wil 
libald von Rechberg, ald Gemahl der 


(L. 8.) Carolina Freifrau von Zwey» 
brücfen, geborne Gräfin von 
Rechberg. 

Lo uiſe Gräfin von Rechberg, 
geborne Gräfin von Rechberg. 
Willibald Graf Rechberg. 
Pauline Rechberg. 
Bernhard Graf von Red: 
berg, als Beiſtaͤnder. 


(L. 8.) 


(L. 8.) 
(L. S.) 
(L. S.) 


Frau Gräfin Louiſe von Rechberg, — 
von Ihrer Ercellen; der Freiftau Caroline 
von Zweybruͤcken, geborne Gräfin von 
Rechberg, der Ördfin Pauline von Rech— 
berg und ihrem Beiſtaͤnder Herrn Grafen 
Bernhard von Rechberg, — dann bem 
Herrn Caplan Riehle umd dem Herrn 


Art Br. Schufter, ald Zeugen — daher 

bie Aechtheit biefer Unterſchriften und Fer ⸗ 

tigungen amtlich hiemit beglaubigt wird. 
Donzdorf, den 8. December 1848. 


(L. S.) Schulthelß und: Rathſchreiber 
Sdhwar; 


Der Unterzeichnete,als Gemahl der 
Earoline Freiftau von Zwey— 
bruͤcken, gebotne Gräfin von 
Rechberg, ertheilt dem vor« 
ftehenden Bertrage feine volle Zu- 
ſtimmung, und hat zu beffen Be, 
glaubigung gegenwärtige Erklaͤ⸗ 
rung mit feiner Unterfchrift und 
feinee Wappe verfehen, fo wie 
von den beigezogenen Herren 
Zeugen unterzeichnen und befiegeln 
laffen. 

Münden, am 24. Januar 1849, 
Freyherr von Zweybrüden, 


General⸗kieutenant, Capitaine 
des Gardes. 


(L. S.) 


(L. S.) 


(L. S.) 
Föniglich bayerifcher Regiments; 
Aubitor, Kammerjunker als 
' Zeuge, 


(I, 8.) Maximilian Freiherr — 


koͤniglich bayeriſcher Kammer⸗ 


‚MN junber, als Zeuge. 





Franz Gottftied von Gropper, 


Ich Aloid Graf von Wechberg, 
als Vater der Stifterinnen, Caroline Freis 
frau von. Zweybruͤcken, Louife Gräfin 
von Rechberg und Pauline Gräfin von 
Rechberg, ertheile dem vorfteheuden in 
Anmwefenheit des Schultheißes und Rath: 
fohreiber Schwarz von Donzdorf mir woͤrt⸗ 
lich vorgelefenen Vertrage meine volle Zuſtim⸗ 
mung und verzichte für den eintretenden Fall, 
daß eine oder bie andere bderfelben vor mit 
mit Tod abgehen follte, auf meine Pflicht 
theils⸗Erbrechte in ihren Nachlaß. 


Dongborf, ben 8. Februar 4849. 
(L, 8.) Wlois Graf von Rechberg. 


Die Aechtheit vorftehender Unterfchrift 
bes Herrn Grafen Alois von Mechberg, 
welhem der unterzeichnete Schultheiß 
Schwarz; auf Verlangen diefem Herrn Gras 
fen, da er wegen gefchwächten Augenlichtes 
ſelbſt nicht Tefen kann, obigen Vertrag von 
Wort zu Wort vorgelefen hat, wird hiemit 
beſtaͤtiget. 


Donzdorf, den 8. Februar 1849. 


(L. S.) Sauitheiß und Rathſchteiber 
Schwarz. 


* 
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Dienftes ⸗ Nachrichten. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben allergnädigft geruht, unter'm 12, Januar 
1. 3. den koͤniglichen Legationsrarh und 
quies eirten Bundestags-Gefandten Earl von 
Gaffer auf fein allerunterchänigftes Ans 
ſuchen zu Allerhoͤchſtihren Kämmerer 
zu ernennen. 


Seine Majeftde der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 9. Januar I. J. die Officdalen Earl 
Ziegelwallner vom Poftamte Bamberg, 
Ludwig Mey vom Dberpoftamte Regend 
burg, Friedrich von Taufh vom Poftamte 
Bamberg und Franz Joſeph Seidl vom 
Poftamte Hof, ihrem alferunterthäntgften 
Anfuchen entfprechend, vom 1. Januar I. 
J. an zum DOberpoftamte München zu ver: 
fegen, ferner 

zu Officiafen III. Efaffe 

bei dem DOberpoftamte Regensburg ben 
Arfiftenten Philipp Herzing daſelbſt, 

bei dem Poftamte Hof den Affiftenten 
Johann Kögler in Würzburg, 

bei dem Poftamte Bamberg den Aſ— 
fiftenten Franz Yofeph Klemm zu Münden, 

bei dem Oberpoftamte Münden ben 
Affiftenten Earl Sell dafeldft, und 


m 


bei dem Poftamte Bamberg den praßs 
tieirenben Unterlieutenant Alois Magerl 


in Regensburg in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen; 


unter'm 10. Januar I. J. die durch 
ben Tod des Canalbaumeiſters Purreiner 
erledigte Stelle eines Canalbaumeifters und 
Vorftandes der Eanalfection in Nürnberg 
bem gegenwärtig bei dem Eifenbahnbau als 
Sections » Ingenieur verwendeten Baucons 
dueteur der Bauinſpeetion in Syngolftadt, 
Alphons Kohler, unter gleichzeitiger Webers 
teagung ber Dffictalfunetion zur Leitung ber 
Schiffsaichgefchäfte nach S. 5. ber Canalord⸗ 
nung vom 9. Januar 1842, zu verleihen; 


unter'm 11. Januar l. J. den Privats 
docenten Dr. Earl Bolgtano in proviſori⸗ 
fcher Eigenfchaft zum außerordentlichen Pros 
feſſor an der juriftifhen Facultaͤt der Hochs 
ſchule München zu ernennen, und 


die durch Quiescirung bed Kreisinge⸗ 
nieurs Miller in Ansbach erledigte Stelle 
eines II. Kreis⸗Ingenieurs nicht wieder zu 
befeßen, dagegen ber Föniglichen Regierung 
von Mittelfranken einen IL, Civil » Bauin- 
fpeetor beizugeben und biefe Stelle dem 
Eivil-Banconduetene in Bayreuth und ber: 
maligen Verweſer ber Bezirks⸗Ingenieurſtelle 
in Schweinfurt, Earl Vogel, zu verleihen, 
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zeigu 
von ten Bacultäten ber Föniglihen Julius» Marimilians » Univerfität zu Würzburg für das Gtubienjahr 


18*/,, geitellten Preisfragen betr. 


Belanntmachung, 
die Errichtung von drei Gymnaſien in Münden 
betreffend, 


Staatsminifterium des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten. 
Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 
13. Mai v. J. die Eintheilung der bisher 


in der Stadt München beftandenen Gym⸗ 
nafiafanftalten und Tateinifhen Schulen in 
drei Gymnaſien, deren jedes mit einer la⸗ 
teinifchen Schule verbunden ift, unter ber 
Benennung „Wilhelms, Ludwigs: und 
Maximiltans-Gymnaſium“, zu genehmis 
gen und die Ernennung bed Lehrerperfonals 
für Ddiefe drei Anftalten unter'm 21. Do: 
vember v. J. in nachftehender Weife aller 
gnaͤdigſt zu beftimmen geruht: 
7 


9 


J. 
Wilhelms-Gymnaſium. 


Rector und Profeſſor der griechiſchen 
und deutſchen Literatur in der IV, Gym⸗ 
nafialelaffe: Johann Baptift Hutter. 

Profeffor der lateiniſchen Literatur und 
Gefchichte in derfelben Elaffe: Priefter Jo: 
bann Georg Worlitſchek. j 

Eonrector und, Profeffor der III. Gym⸗ 
naftalelaffe: Sofepp Stanko. 

Profeffor der IL Gymnaſialelaſſe: Jo⸗ 
feph von Hefner. 

Profeffor der I. Gymnaſialclaſſe: Ans 
ton Kneutinger. 

Profeffor der Mathematif: 
Mapner. 

Profeffor der Farhofifchen Religiond- 
lehre und Gefchichte : Priefter Worlitſchek. 

Profeffor der proteftantifchen Religiong» 
Iehre und Gefchichte: Ernſt Ludhart. 


Georg 


Eateinfhule des Wilhelms -Gym- 
nafiums, 


Lehrer der V. Claſſe: Joſeph Wallner. 
Lehrer der III. Elaffe: Simon Burg: 
hard. 
Lehrer der IL, Claſſe: Lorenz; Geiger. 
. Lehrer der J. Claſſe: Franz Joſeph 
Lauth. 
Katholiſcher Religions⸗ und Gefhichts; 
lehrer: Priefter Philipp Offenbach. 
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Proteftantifcher Religions⸗ und Ger 
fchichtäfehrer: Profeffor Ernit Ludhart. 


u. 
Ludwigs; Önmnafium. 


Rector und Profeffor der IV. Gym— 
naftalclaffe: P. Gregor Höfer. 

Profeffor der III. Gymnaſialclaſſe: 
P. Fortunat Braun. 

Profeffor der II. Gpmnafialclaffe: P. 
Auguftin Höfer. 

Profeffor der L Gymnaſialclaſſe: P. 
Edleftin Feiner. 

Profeffoe der Mathematik: Cafpar 
Eilles. 

Profeffor der proteftantifchen Religions» 
lehre und Gefchichte: Ernft Ludhart. 


gateinfchule des Ludwigs-Gym— 
nafiume. 


Lehrer dee IV. Efaffe: Dr. Friedrich 
Ber. 

Lehrer der III. Elaffe: Priefter Jos 
hann Zrenner. 

Lehrer der IL, Claſſe: Lorenz Engels: 
mann. 

Lehrer der I. Efaffe: Ludwig Graul. 

Katholischer Religions» und Gefchichtes 
lehrer: Johann Baptift Sto finger. 

Proteftantifcher Religions: und Ge 
ſchichtslehrer; Profeffor Ernft Ludhart. 


IH. 
Maximilians Gymnaſium 


Rector und Profeſſor der IV. Gym— 
naſialclaſſe: Carl Felix Halm. 

Conrector und Profeſſor der III. Gym⸗ 
naſialclaſſe: Dr. Johann Georg Beilhad, 

Profeffor der II. Gymnaſtaltlaſſe: 
Ignaz Mühlbauer. 

Profeffor der I. Gnmnaflalciaffe: Franz 
Steininger. 

Profeffor der Mathematik: Dr. Min, 
finger. 

Profeffor der katholiſchen Religiond- 
Iehre und Gefhichte: Dr. Anton Fiſcher. 

Profefior der proteftantifchen Religions; 
lehre und Gefchichte: Ernft Ludhart. 


gateinifhe Schule bes Marimi:; 
lians-⸗-Gymnaſiums. 


Lehrer der IV. Claſſe: Michael Dauſend. 

Lehrer der III. Claſſe: Dr. Bartholo- 
mäus Goßmann. 

Lehrer der II. Claſſe: Priefter Wenzes⸗ 
laus Lins mah er. 

Lehrer der J. Claſſe: Joſeph Wolf. 

Katholiſcher Religions- und Gefchichte; 
lehter: Prieſter Sebaſtian Ma ll. 





Proteſtantiſcher Religions » und Ge 
ſchichtslehrer: Profeffor Ernft Ludhart. 
München, den 14. Januar 1850. 


Auf Seiner Königliben Majeftät 
allerböcdften Befehl. 
Dr. Ringelmann, 
Durch den Minifter: 
der Generalferretär, 


Minifterialrath : 
‚Hänlein, 


Belanntmadhung, 


bie interimiftifche Verwaltung der bayerifchen 
Hypothefens und Wechſelbank betr. 


Nachdem duch Entſchließung ded Eis 
niglichen Staatsminifterlums der Finanzen, 
dann des koͤniglichen Staatsminifteriums 
bes Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
vom heutigen Tage genehmigt worden ift, 

dag, nah dem Beſchluſſe des Aus 

ſchuſſes der bayerifchen Hypotheken⸗ 
und MWechfelbanf vom 15. d. M., die 
von bdemfelben gewählten Mitglieder 
des neuen Bankdireetoriums die Zune, 
tionen der bisherigen Banfadbminiftra- 
toren einftweileri übernehmen, und daß 
durch fie bis zu der Einrichtung der 
neuen Bankadminiftration bie Gefchäfte 
der Bank nach den für die bisherige 

Banfadminiftration beftandenen Vor— 

fhriftenderBanfftaturen geführt werden 
fo wird diefes hiemit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 

7” 


Zugleich wird das Verjeichniß ber 
von dem Bankausſchuſſe gewählten Mit 
glieder des neuen Bankdirectoriums, welche 
nach obiger Beftimmung einftweilen nach 
ben bisherigen Mormen ($$. 26. 27. 33. 
34. und 36. der Bankſtatuten vom 
17. Juni 1835) die Functionen der Banf; 
abminiftratoren interimiftifch verfehen werden, 
nachftehend befannt gemacht. 


Münden, den 17. Januar 1850. 


Der Pöniglihe Commiſſaͤr bei der bayeri⸗ 
fhen Hypotheken⸗ und Wechfelbanf. 


D. ©. von Bezold, Minifterialrarh. 


Verzeichniß 
der von dem Ausſchuſſe der bayerifchen Hy⸗ 
potheken⸗ und Wechfelbanf am 15. Januar 
1850 gewählten Mitglieder des neuen Bank; 
directoriums: 
1) Simon Freiherr von Eihthal, Ban: 
quier ; 
3) von Loͤßl, quiescirter Föniglicher Ap⸗ 
pellationsgerichtsrarh ; 
3) Wilhelm Bromberger, Gefchäfts- 
führer; 
4) Earl Freiherr von Benningen-UIl- 
ner, Gutsbeſitzer; 
;5) Auguft Ferdinand Zenetti, Kaufmann; s 
6) Ludwig Giulini, Großhändfer ; 
7) Friedrich Reihenbac, genannt Ror; 
ey, Kaufmann. 


Dienftes - Rachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 12. Januar l. J. in bie durch 
den Tod des Rechnungscommiſſaͤrs Joſeph 
Schmweinberger ‚bei der Generalderg- 

werfd; und Salinenadminiftration erledigte 
Rechnungs: Commiffärsftelle J. Claſſe den bis; 
herigen. Rechnungscommiffdr II. Efaffe, Rus 
bolph von Ruedorfer, in die hiedurch er- 
öffnete Stelle eines Rechnungscommiſſaͤrs II. 
Claſſe den Rechnungscommiffär III. Elaffe, 
Georg Lucas, vom 1. Februar I. J. an 
vorrücfen zu laffen, und die hiedurch in 
Erledigung kommende Stelle eines Red: 
nungecommiffärs III. Efaffe dem Saljamtss 
fchreiber Friedrih Lehmann in Mem— 
mingen zu verleihen; 

unter'm 14. Januar, J. zum L Affeffor 
des Landgerichts Roggenburg ben Landges 
tichtsaffeffor Ludwig Lautenfhlager 
zu Meuburg vorruͤcken zu laffen, und auf 
die hiedurch ſich erledigende Aectuarftelle bei 
dem Landgericht Neuburg den bisherigen 
Vorſtand der Gerichtds und Polizeibehörde 
Biemershaufen, Johann Nepomuk Ru ede⸗ 
rer, zu berufen, dann 

unter'm 16. Januar l. J. den Oberappel⸗ 
lationsgerichtsrath, Ritter Michael von B es 
rüff, wegen juruͤckgelegten 40 Dienft: und 
70 Lebensjahren nach $. 22, lit, B, und O. 
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bee Beilage IX. zur Verfaſſungs⸗Urkunde, 
unter Vorbehalt feines Gefammtgehaltes, 
feines Titeld und Functionszeichens, dann 
unter Anerkennung feiner langjährigen, mit 
Eifer geleifteten Dienfte, auf fein allerunter, 
thäntgftes Anfuchen in den definitiven Ruhe⸗ 
ftand treten zu laflen; 

ben Oberzoll⸗Inſpector am Hauptjoll⸗ 
amte Bamberg, Joſeph Bauer, aus ad» 
miniſtrativer Erwägung nad $. 19. des IX. 
Edietes der Verfaffunge-Urfunde einftweilen 
bis auf Weiteres in Ruheftand zu verfeßen ; 

in die erledigte LI. Affefforftelle zu Vo— 
henſtrauß den dortigen Landgerichtsactuar, 
Chriftian Schonger, vorrücen zu laffen, und 

zum Landgerichteactuar zu Vohenftrauß 
den geprüften Rechtepraftifanten Carl Fries 
drih Preis aus Bayersdorf, dermal zu 
Lichtenfels, zu ernennen, 
Pfarreien» und Beneficien-Berleihungen ; 

Praͤſentations⸗ Beftätigungen. 

Seine Majeftät der König haben 
die nachgenannten katholiſchen Pfarreien 
und Beneficien allergnädigft zu verleihen 
geruht, und zwar: 

unter'm 9. Januar I. J. die Pfarrei 
Sondernohe, Landgerihtd Ansbach, dem 
Priefter Joſehh Schwindl, Pfarrer zu 
Es larn, Landgerichts Vohenftrauß, dann 

unter'm 11. Januar 1. J. die Pfars 


rei Moosthan, Landgerichts Landshut, dem 
Priefter Johann Jacob Stock, Pfarrer zu 
Dfterwall, Landgerichts Pfaffenhofen a. J., und 

das Eurarbeneficiim Piefenfamm, Land; 
gerichtse Miesbah, dem Priefter Yofeph 
Altenbuchner, Cooperator expositus ju 
Frauen: Chiemfee, Landgerichts Troftberg; 

unter'm 15. Januar 1, J. die Pfarrei 
Vils biburg, Landgerichts gleichen Namens, 
dem Priefter Dr. Zofepp Meumener, Pre 
diger an der St. Martins; Pfarrfiche zu 
Landshut ; 

die Pfarrei Geyersthal, Landgerichts 
Viechtach, dem Priefter Martin Graf, 
Pfarrer zu Schwarzach » Altfalter, Landge⸗ 
richts Nabburg, und 

die Pfarrei Velden, Landgerichts Vils; 
biburg, dem Priefter Anton Weigl, Pfar- 
rer und Diftriet6,Schulinfpector zu Altheim, 
Landgerichts Landhut. 


, Beine Majeftär der König das 
ben unter'm 15. Januar I. J. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß bie Pfarrei Wie⸗ 
fenthau, Landgerichts Vorchheim, von dem 
hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchofe von Bam⸗ 
berg dem Prieſter Johann Daniel Mer—⸗ 
tel, Pfarrer zu Tiefenſtockheim, Landgerichts 
Markt Bibart, und 

die Pfarrei Großenried, Landgerichts 
Herrieden, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Biſchofe von Eichſtaͤdt, dem Prieſter Mel⸗ 


chlor Rang, Pfarrer zu Pyrbaum, Land» 
gerichts Meumarfe, dann 

daß unter'm 16. Januar I. J. die Pfarrei 
Grevenhaufen, Landeommiflariats Neuftadt, 
von dem hochwürdigen Herrn Bifchofe von 
Speyer dem feitherigen Adminiftrator der 
felben, Priefter Michael Rind, verlichen 
werde, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 11. Januar l. 9. der von dem 
Herrn Fürften von OettingensSpielberg auf 
die proteftantifche Pfarrei Wechingen, Des 
kanats Dettingen, ausgeftellten Präfentation 
für den bisherigen ILL Pfarrer in Dertin« 
gen, Alois Earl Kronacher, die landes— 
fürftlihe Beftätigung zu ertheilen geruht. 


Biſchoͤfliches Domcapitel zu Eichitädt. 





Seine Majeftät der König haben 
unter'm 16. Januar I. J. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die durch Uebertra— 
gung der Pfarrei Wallheim, Landgerichts 
Eichftädt, an den Domvicar, Priefter Mis 
hael Riegg, und durch das fofort flatt- 
findende Vorruͤcken der jüngeren Domvicare 
erledigte VI. Vicaröftelle an dem bifchöf- 
lichen Eapitel zu Eichſtaͤdt von dem hoch: 
würdigen Heren Bifchefe von Eichſtaͤdt, dem 
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dermafigen Eooporator an der Unter: Gtabt- 
pfarrei zu Eichftädt, Priefter Ludwig Reis 
heneder, verliehen werde. 


Handelöfammer von Mittelfranfen. 


GeineMajeftät der König haben 
der von der Handeldfammer von Mittel» 
franfen vorgenommenen Wahl des Groß: 
händlers und Fabrikbeſitzers €. B. Er 
mer in Mürnberg zum L, und des Kauf: 
mauns Albere Billing in Fuͤrth zum 
U. Vorſtande genannter Handelskammer 


‚die allerhöchfte Beſtaͤtigung zu ertheilen 


geruht. 





OrdensVerleihungen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤng haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, uns 
ter'm 10, Januar I. Is. dem k. Oberften 
Fran; Saalmüller, Commandanten des 
7. Infanterie » Regiments Carl Pappens 
heim, in Rüdfihe auf feine unter Ein- 
rechnung von brei Feldjzugsjahren während 
fünfjig Jahren in jeder Beziehung ehren» 
haft geleifteten Dienfte, das Ehrenfreuz des 
Pöniglichen bayerifchen Ludwigs⸗ Ordens, 


unterm 13. Januar I, Is. dem k. 
Megierungsrärh nnd funetionirenden Cons 
ſiſtorialrath Earl Freiheren von Dobeneck 
in Bayreuth das Ritterkreuz des koͤniglichen 
Verdienft- Ordens vom: heiligen Michael, und 

unterm 9. Januar I. Se. dem k. 
Revierförfter Mepomuf Höggenftaller 
zu Thierhaupten, in Ruͤckſicht auf feine 
unter Einrehnung von fünf Feldjugsjahren 
fünfzig. Jahre theilweife im Militär, theil— 
weiſe im Civil- Staatsdienfte mit Erfolg, 
Treue und Anhänglichfeit geleifteten Dienfte, 
die Ehrenmuͤnze des Pöniglichen Ludwigs; 
Drdens zu verleihen. 





bezeigung. 


Seine Majeftät dee König haben 
unter'm- 9. Januar 1. J. der von dem Kanf: 
mann, ©. A. Brürner, zu Biefield in 
England, aus Erlangen gebürtig, für dieſe 
Stadt mit einem Capitale von 5200 fl. 
begründeten Wohlthaͤtigkeits⸗Stiftung nach 
ben hiefür beftimmten näheren Modalitäten, 
wonach 

a) die Zinfen von 2000 fl. zur Anfchafs 
fung und Vertheilung von Brennhol; 
an Dürftige; 

b) die Zinfen.von 1000 fl: zum Ankaufe 
und zur Abgabe von Fleifh, Reis und 
Sal; an arme Männer- über 50, und 
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an arme Weiber über 45 Jahre am 
Pfingftabende, ferner 
€) die Zinfen von 1000 fl. zur Hälfte zu 
einem Lehrgelde für einen jungen Men, 
fhen bei einem Handwerksmeiſter, und 
zur anderen Hälfte zur Unterftügung 
armer Eranfer Strumpfiwirfermeifter; 
d) die Zinfen aus weiteren 1000 fl, end; 
ih zue Unterbringung eines verwahr: 
foften Knaben aus Erlangen in einer 
geeigneten Anftalt verwendet, die Zins 
fen aus den rejtigen 200 fl. aber für 
die Beftreitung der Verwaltungskoſten 
vorbehalten werben follen, 
unter der Bezeichnung „Bruͤxner'ſche 
Stiftung” die allechöchfte Tandesherrliche 
Beftätigung zu ertheilen und alfergnädigft 
zu befehlen geruht, daß folde unter dem 
Ausdrucke des allerhöchften Wohlgefallens 
rücfjichtlih des von dem Stifter bethätig: 
ten Wohlthätigkeitsfinnes durch das Regies 
rungsblatt zur öffentlichen Fenntniß gebracht 
werde. 


Grofjährigfeits = Erflärungen. 
Seine Majeftär der König haben 

Sich allergnädigit bewogen gefunden: 
unterm 9. Januar l. Fe. den Auguft 
Ludwig Wadenflee von Mürmberg, und 
unterm 11. Januar I. Is. den Joſeph 
Mußer von Berchtesgaden, ihren geftellten 
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allerunterthänigften Bitten entfprechend, für 
großjährig zu erflären.. 


Gewerbsprivilegiums » Berleihung. 


SeineMajeftät der König haben 
unter'm 5. December v. Is. dem Schub: 
machergefellen Johann Müller in Pa- 
ſenbach, k. Landgerichts Dachau, ein Ges 
werbeprivilegium auf Anwendung eines 
von ihm erfundenen eigenthümlichen Ber: 
"fahrens behufs der Anfertigung befonders 
dauerhafter und waflerdichter Schuhe und 
Stiefel für den Zeitraum von ſechs Jahren 
zu verleihen geruht. 

Bekanntmachung , 
die von den Facultäten der k. Zulius-Marimilians- 
Univerfität zu Würzburg für das Studienjahr 

1848/,, geflellten Preisfragen betr. 


Die Refultate der von den verſchie— 
denen Facuftdten ber k. Julius» Marimis 
Hans ; Univerfirdt zu Würzburg für das 
Studienjahr 184%, aufgeftellen Preis, 
fragen werben nachftehend zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: 

Die von der theologifhen Facultdt 
ald Preisfrage geftellte Aufgabe war: 
„Hiſtoriſch kritiſche Vergleichung ber 
„verſchiedenen bibliſchen Berichte uͤber 
„die Auferſtehung Jeſu und deſſen 
„Erſcheinungen nach derſelben.“ 
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In der hieruͤber eingelaufenen Abhand⸗ 
lung iſt zwar eine voͤllige Loͤſung der Frage 
nicht gelungen, dieſelbe aber in Anbetracht 
ber bei dem Umfange und der Schwierig, 
feit der Preisfrage niebergelegten Beweiſe 
von DBelefenheit, Scharffinn und Gründ» 
lichkeit als preiswürdig erkannt worden, 

Der Verfaffer derfelben ift: 

Earl Ignaz Lam pert von Würzburg, 

Priefter der Didcefe Würzburg, vors 

mals Alumnus bes bifchöflichen Cle— 

rical» Seminars bortfeldft. 

Zur Löfung der von ber Juriſten⸗ 
Facultaͤt aufgeftellten Aufgabe: 

„Hiſtoriſch dogmatiſche Darftellung ber 

„Lehre von der portio statutaria” 
ift gleichfalls nur eine Bearbeitung einges 
gangen; die Juriſten-Facultaͤt har dieſelbe 
zwar nicht als preiswärdig zu erfennen 
vermocht, jedoch auch nicht verfannt, daß 
der Werfaffer im Hinblife auf Umfang 
und Schwierigkeit des Thema’s Proben 
eines fehr großen Fleißes, fowie Beweiſe 
von Urtheilsfaͤhigkeit abgelegt habe, weß⸗ 
wegen deſſen Name mit öffentlicher Belo— 
bung befannt gegeben wurde, 

Der Verfaffer ift der Stud. jur. Carl 
Pohlmann von Rüdenhaufen. 

Ueber die von ber ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen, medicinifhen und philofophifchen 
Facultaͤt aufgeftellten Preisfragen find Feine 
Bearbeitungen eingegangen. 
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Regierungs- Blatt 


Königreich 





Mn. 


München, Donnerflag den 3 den 31. Januar 1850. 





Inhalt: 
—* Allerhoͤchſte Entſchließung, die Strafbefugniſſe der Unlverſitaͤts-Polizeidirectorien In Erlangen und Würzburg 
treffend. — Dienites» Nachrichten. — Pfarreien » Berleigungen; Bräfentatione » Beilätigung. — Bifhöhicen 
lt zu Augsburg. — Königliche Univerfität Münden, — Ordens⸗-Verleihungen. — Titels Verleihung. 
— Großjährigfeits:Erllärungen, — Gewerböprivilegien:Berleifungen. — Gemerböprivilegien-Berlängerungen. — 


Ginziehung eines Bewerbss Privilegiums, 





Königlich Allerhöchſte Entfchliegung, 
die Strafbefugniffe der Univerfitäts + Polizeidirec- 
torien in Grlangen und Würzburg betr. 


Maximilian IE 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ze. ꝛc. 


Wir finden Uns bewogen, bie Ber 


ftimmungen der allerhöchften Verordnung 
vom 28, Februar 1838 über die Zuſtaͤn— 
digkeit der Unterbehörden in Polizeiftraf: 
fällen in den Regierungsbezirfen dieſſeits 
bes Rheines (Regierungsblatt Seite 189. ff.) 
auf die Univerficätd s Polizeidirectorien in 
Erlangen und Würzburg hinfichtlich der dem 
Gebiete ihrer Zuftändigfeit zugewiefenen 
Polizetübertretungen zu erftrecfen, 


Unfer Staatsminifterium des Innern 
8 
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ift mit der Befanntmahung und dem Voll: 
juge gegenwärtiger Entſchließung beauftragt. 
Münden, den 20. Jänner 1850, 
Mar. 
v. Zwehl. 
Auf Könige. Mlerhöchften Befcht: 
der General-Secretär, 
Minifterialrath 
Epplen. 


Dienftes - Nachrichten. 


SeineMajeftät der Kdnig haben 
Eich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
15. Januar I. 8. auf das erledigte Land; 
eommiffariat Speyer den Lanteommiffär Yu 
Meuſtadt, Rath Franz Joſehh Hausmann, 
ſeiner Bitte gemaͤß, zu verſetzen; 

zum Landcommiſſaͤr zu Neuſtadt den 
Landeommiffariatd » Aeruar Jacob Auguſt 
Kurz zu Speyer, — 





zum Landcommiſſaͤr zu Frankenthal den 
Landeommiſſariats » Actuar Ludwig Roͤm⸗ 
mich von Neuſtadt zu befördern, und 

die erledigte Landeommiffartat:Actuard; 
Stelle zu Speyer dem Regierunge-Aceeffiften 
der Pfalj, Kammer des Innern, Carl 
Kranzbühler aus Speyer, zu verleihen; 

unter'm 19. Januar I, Is. die erle 
digte Oberzollinſpector » Stelle am Haupt 


jzollamte Augsburg dem bisherigen Oberjolls 
infpector Chriftian Heerwagen zu Lud—⸗ 
wigshafen zu verleihen; 

auf die in Paffau erledigte Advocaten; 
Stelle den Advocaten Nicolaus Winderl 
in Woͤrth — und auf die zu Landshut eräff: 
nete Advocatenftelle den Advocaten Marimis 
kan Mayer in Sulzbach, beide auf ihr 
allerunterthänigftes Anfuchen, zu verfeßen; 


ber Kegierung von Oberbayern in Bes 
ruͤckſichtigung der großen Gefchäftsaufgabe 
im Bereiche des Civilbaues einen Eivils 
baucondueteur beizugeben, und auf biefe 
Stelle den biäher bei dem Eifenbahnbaue 
verwendeten Baucondueseur Friedrich Bürk; 
fein von der Bauinfpection Windsheim 
zu berufen; 


unterm 20. Januar l. Ye. auf bie 
durch Beförderung des Bezirks⸗Ingenieurs 
Anton Dollhofen .ald Regierungs- und 
Kreiebaurarh in Bayreuth erledigt gemor: 
dene Stelle eines Bezirks + ngenieurs in 
Schweinfurt den bieherigen Verweſer der: 
felben, Bezirks : Ingenieur Joſeph Leim— 
bach von Hof, zu verfegen, und 


auf die durch diefe Verfegung bei der 
Bauinfpeetion in Hof erledigte Bezirks inge⸗ 
nieurftelle den bieherigen Verweſer derfelben, 
Bauconduetenr Julins Mori; Degmaier, zu 
befördern, fo wie die hiedurch in Erledigung 
fommende Baucondueteurftelle ‚bet der Bau; 
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infpeetion in Hof dem geprüften Bauprak⸗ 
tifanten und functionirenden Sections inge⸗ 
nieur in Lichtenfels, Heinrich Balbier 
aus Kaiferslautern, in proviforifher Eigen 


fhaft zu verleihen ; 


an bie erledigte mit dem Subrectotäte 
verbundene V. Claſſe der Lateinfchufe zu Zwey⸗ 
brüden den bisherigen Lehrer der III. Claſſe 
dorefelbft, Michael Goͤrringer, fodann den 
ihm folgenden Lehrer, Jacob Sauter, in 
bie III. und den hierauf folgenden Lehrer, 
Philipp Krafft, in die II. Claſſe vor 
ruͤcken zu laſſen, fofort die I. Claſſe ge 
bachter Lateinfchule dem Lehramts » Eandis 
daten und bisherigen Juſpectoratsverweſer 
bei dem proteftantifchen Collegium St. Anna 
ju Augeburg, Johann Matthaͤus Sefner, 
zu verleihen, und 


unter'm gleihen Tage den Staatspro; 
eurator: Subftituten Philipp Umbfcheiden 
zu Kaiferefautern nah $. 19. der Beilage 
IK. zur VBerfaffunge:Urfunde in den Ruhe— 
fand zu verjeßen ; 


unterm 23. Januar I. Is. die bei 
dem Wechſelgerichte zweiter Inſtanz zu 
Eichſtaͤdt erledigte Rathsftelle dem dortigen 
Appellationsgerichtsrathe Guſtav Adolph 
Mürmberger ju übertragen; 


den Gerichtdarjt Dr. Michael Auctor 
in Bogen auf Grund des $. 19. Abfag U. 


—ñ— — — 


ber IX. Verfaſſungs-Beilage in den jeit⸗ 
lichen Ruheftand zu verfegen, und 

die erledigte Eontroleurftelle bei dem 
Hauptzollamte Waldmünchen dem bisherigen 
Zollverwalter am Mebenzollamte I. in Maͤh—⸗ 
ring, Mar Joſeph Sattler, zu verleihen, 
dann 

unter'm 26. Januar I. Is. die erles 
digte Eehrfielle der Phyſik und Mathematik 
an dem Lyceum zu Bamberg in provifos 
riſcher Dienfteseigenfchaft dem Rector und 
Lehrer an der Landwirchichafts; und Ger 
werbsfchule zu Pafau, Johann Michael 
Horst, ju übertragen. 
Pfarreien » Verleihungen ; Präfentationd« 

Betätigung. 

Seine Majeftär der König haben 
nachgenannte Pacholifche Pfarreien allergnds 
digft zu verleihen geruht, und zwar: 


unterm 18. Januar I. Is. die Pfars 
rei Miesbach, Landgerichts gleicheh Namens, 
dem Priefter Johann Baptift Gunzels - 
mann, Pfarreurat zu Baperifchzell, des 
genannten Landgerichts, umd 

unterm 19. Januar I. Ye. die Pfars 
rei Handzell, Landgerichts Aichach, dem 
Priefter Joſehh Maria Käfer, Benefis 
ciums- Vicar auf dem Kobel, Landgerichts 
Gödggingen ; 

8* 
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unter'm 20. Januar I. Is. die Pfar: 
rei Raubenzell, Landgerihtd Sonthofen, 
dem Priefter Joſehh Hiemer, Caplaneis 
Beneficiat zu Mynweiler, Landgerichts Wei: 
fer, dann 


unter'n 22. Januar I. Is. die Pfar; 
rei Obertaufficchen, Landgerichts Haag, dem 
Eooperator dafeldft, Priefter Sebaftian Goͤtz; 


unter'm 24. Januar I. 8. bie Pfar; 
rei Daiting, Landgerihts Monheim, dem 
Priefter Joſeph Lug, Pfarrer zu Bayer: 
feld, Landgerichts Donaumörth, und 


die Pfarrei Steinberg, Landgerichts 
Dingolfing, dem Priefter Michael Ploͤßl, 
Beneficiat zu Bubach, des genannten Land» 
gerichts. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 20. Januar I. Is. den ber: 
maligen Erpofitus und Beneficiums⸗Proviſor 
ju Marfeltofen, Landgerihts Dingolfing, 
Priefter Jacob Gangkofer, feiner Bitte 
gemäß von dem Antritte der ihm in Gina: 
den zugedachten Pfarrei Mieebrunn, Land: 
gerichts Vohenſtrauß, zu entbinden, und 
gedachte Pfarrei dem gegenwärtigen Erpo: 
fitus zu Bach, Gerichts; und Polizeibehörde 
Woͤrth, Priefter Baptiſt Höllerl, zu 
übertragen geruht. 
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Seine Majeftdt der König haben 
unter'm 22. Sanuar I, Is. allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß die Pfarrei Mais 
ling, Randgerichts Ingolſtadt, von dem hoch» 
würdigen Heren Bifchofe von Eichftäde dem 
Priefter Eafpar Reichenftätter, Bene 
fieiat an der Stadtpfarrfirhe zu St. Wal: 
burg in Eichftäde, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. Januar I. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Mönchfondheim, 
Dekanats Einersheim, dem bisherigen Pfar⸗ 
rer zu Streitberg, Dekanats Muggendorf, 
Johann Gottfried Eppelein, und 


die erledigte proteftantifche Pfarrftelle 
zu Wunfiedel, Defanats gleihen Namens, 
dem bieherigen Dean, Diſtricts-Schulin— 
fpeetor und Pfarrer zu Steben, Dekanats 
gleichen Namens, Johann Wilhelm Wolf: 
gang Rennebaum, unter gleichzeitiger 
Ernennung deffelden zum Defan bes De: 
kanatsbezirkes Wunſiedel, zu verleihen geruht. 








Bishöfliches Domeapitel zu Augsburg. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 28. Januar I. Je. allergnaͤ—⸗ 


digſt bewogen gefunden, die erledigte Stelle 


des Dechanıs in dem bifchöflichen Eapitel 
zu Augsburg dem Eanenicns in dem ges 
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nannten Eapitel, Dompfarrer und Diftrictd- 
Schulinfpeetor, Priefter Alois Tifcher in 
Augsburg, zu verleihen. 


Königl. Univerfität München. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unter'm 22. Januar I. Js. allergnädigft 
ju genehmigen geruht, daß zu der duch 
den Tod bes geheimen Rarhes von Wal: 
ther eröffneten Stelle in dem Senat ber 
f. Univer ſitaͤt München der durch die Wahl: 
verhandlung vom 4. Auguft v. Ye. bejeich: 
nete Erſatzmann aus der medicinifhen Fa- 
euftät, der k. ordentliche Profeffor Dr. Jo⸗ 
hann Andreas Buchner, einberufen werde, 


Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
nachgenannte Ordene»Decorationen allerhuld: 
vollft zu verleihen geruht, und zwar: 

unter'm 6, Movember v. Is. dem 
Grafen Leon de Laborde, Mitglied des 
franzöfifhen Inſtitutes ꝛc. in Paris, und 

unter'm 2. December v. Is. den H. 
Baron Blaze de Bury, in Anerfennung 
der Verdienſte, welche ſich derfelbe um die 
Werbreitung der Kenneniffe deutſcher Lite, 


—, 
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ratur in Frankreich erworben hat, bas Rit⸗ 
terfreuz des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael ; E 

vermöge allerhöchfter Entfchließungen 
vom 1. und 4. Januar I. Is. den Adju- 
tanten Seiner Kaiferlihen Hoheit des Erz⸗ 
herzogs Johann von Defterreih, Peter 
Grafen von Morzin, Paiferlih koͤniglich 
öfterreichifchem Generalmajor, das Commen⸗ 
thurfreuz des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael, dann 

dem Paiferlich Pöntglichen Oberſten Carl 
von Froffard, und dem Paiferlih koͤnig— 
lihen Major Ludwig Franul von Weifs 
fenthurn das Ritterkreuz des Verdienſt— 
ordens der bayerifchen Krone; 


unter'm 3. Januar I, Is. dem groß: 
berzoglich badifchen Kriegsminifteriat, Präft: 
denten, DOberften Auguft von Roggenbad, 
das Commenthurfreuz, dann dem großher- 
zoglich badiſchen Drago er : Oderlieutenant 
Sreiheren von Larche: Starfenfele, 
und dem großherzoguch badifchen Oberlieu— 
tenant und Zeughaus » Director Wilhelm 
Schellenberg das Ritterkreuz des Ver— 
dienſtordens vom heiligen Michael, ſo wie 


unter'm 21. Januar I. Is. dem koͤ— 
niglich bayeriſchen Kammermuſiker Alois 
Schmitt in Frankfurt a/M, zum Beweiſe 
der Anerkennung ſeiner Verdienſte um Pflege 
und Förderung der Tonkunſt das Ritter⸗ 
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kreuz bes ebengenannten Verdienſtordens vom 
heiligen Michael, dann 


unter'm 12. Januar J. Is. dem Feldwebel 
und Kafernhaugmeifter Martin Köppel 
zu Bamberg, in Rücfie auf feine waͤh— 
rend 50 Jahren, worunter 7 Feldzugsjahre, 
ſtets ehrenvoll geleifteten Dienfte, und 


unter'm 13. Januar 1. Is. dem Schul» 
Iehrer Thomas Grad in Siegenburg, and; 
gerichts Abeneberg, in Ruͤckſicht auf feine 
Sijährigen treu und gewiffenhaft geleifteren 
Dienfte die Ehrenmünze des Föniglich baye— 
rifchen Ludwigs ordens. 


Titel⸗Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unter'm 12, Januar I. Je. dem Anti; 
quitätenhändfer Abraham Pick ert zu Fuͤrth 
ben Titel eines Hofantiquars allergnädigff 
zu verleihen gerubt. 


— — — 
— — — 


Großjährigleits-Erklärungen. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Eich unter'm 21. Januar I. Is. auf aller; 
unterthänigftes Anfuchen bes Apothekers 
Martin Fleifhmann von Kemnath aller: 
gnädigft bewogen gefunden, beflen Töchter 


- _—— 
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Franziska und Wilhelmine für großs 
jährig zu erklären. 








Gewerbsprivilegien : Derleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben den Machgenannten Gewerbsprivilegien 
allergnädigft zu ertheilen geruht, und zwar: 


unterm 14. Movember v. Is. dem 
Sattlergefellen Vitus Müller aus Neuns 
ficchen, dermalen in München, auf Anwen» 
dung des von ihm erfundenen eigenthuͤm⸗ 
lichen Verfahrens bei Anfertigung von Lackir⸗ 
Arbeiten, namentlich lackirter Sattlerarbeiten, 
für den Zeitraum von drei Jahren; 


unterm 5. December v. Is. dem 
Mafchiniften Louis Andrée aus Magde- 
burg, auf Einführung feiner in Preußen 
bis zum 15. Juli 1855 patentirten Erfins 
dung eines eigenthümlichen Dampfmeffers, 
Manometer, für den Zeitraum von fünf 
ein halb Jahren; . 


unterm 8, December v. Ye, dem 
Eigarrenmacher Friedrih von Horn aus 
Bremen, bermalen in München, auf Ans _ 
wendung des von ihm erfundenen eigens 
thümlichen Verfahrens bei. Verfertigung 
von Eigarren, für den Zeitraum von vier 


Sahren; 
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dem vormaligen Bäder in Markefteft, 
Andreas Höger!, dermalen in München, 
auf Anwendung eines von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Verfahrens bei der Berei⸗ 
tung von Gern und Schnell-Effig, für den 
Zeitraum von zwei Jahren; 


dem Kaufmann und Eifenhändler Fried; 
rich Gemeiner in Mürnberg, auf die von 
ihm erfundene Eonftruction roher und emails 
lirter gußeiferner Zimmeröfen in beliebiger 
Form mit Thonfutter, für den Zeitraum von 


fünf Jahren, und 


dem Meßger und Garkoch Johann 
Georg Thurner in München, auf Anwen: 
dung feiner Erfindung eines eigenthämlichen 
Verfahrens bei Anfertigung der fogenannten 
Regensburger Knack⸗, Brat⸗, Bock⸗ Weiß, 
Leber: und Blutwuͤrſte mittelſt einer von 
ihm erfundenen Mafchine, für den Zeitraum 
von fünf Jahren ; 


unter'm 14. December v. Is. dem 
Schuhmachergefellen Johann Wörle aus 
Landshut, dermalen in Münden, auf An: 
wendung des von ihm erfundenen eigen: 
thümlichen Verfahrens zur Anfertigung maf: 
ferdichter uno dauerhafter Schuhe und Stie; 
fel, für den Zeitraum von einem Jahre; 


unterm 22. December v. Is. dem 
Winterſchuhmacher Joſeph Schwaiger in 


— 
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München, auf Anwendung bes von ihm er- 
fundenen eigenthümlichen Werfahrens bei 
Anfertigung von Winterfhuhfohlen, welche 
die Füße in hoher Wärme erhalten, und 
hiedurch der Gefundheit fehr zuträglich ſeyn 
follen, für den Zeitraum von fünf Jahren ; 


bem Vermaltungsdireetor Jacob Franz 
Heiniih Hemberger in Wien, auf Eins 
führung feiner in den k. k. öfterreichifchen 
Staaten bis zum 3. November 1854 par 
tentirten Erfindung eigenthümlicher Dampfı 
erzeuger (Dampffeffel), wodurch fich Die 
Waͤrme im kleinſtmoͤglichen Raum entwickeln, 
duch den Fleinftmöglichen Apparat verwen: 
det, und ſonach eine bedeutende Erſparniß 
an Brennmaterial erlangt werden ſoll, fuͤr 
den Zeitraum von vier und ein halb Jahren, 
und 


dem Blas balgmacher Balthaſar Dan⸗ 
zer in Münden, auf Anwendung feiner 
Erfindung eines verbefferten Verfahrens bei 
Anfertigung der dynamifchen, oder Modes 
rateue: und Pumplampen, für ben Zeitraum 
von zwei Jahren, dann 


unter'm 23. December v. Is. dem 
Mechaniker und technifchen Director ber 
Burta-Perha-Fabrif zu Augsburg, Fried 
rich Flor jan, auf Anwendung feiner Er; 
findung eines eigenthümlichen Verfahrens, 
jede Art von Zeugen, Leder ıc. mittels 
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Gutta-Percha mit oder ohne Zufaß von 
Theer, Del, Harz ꝛc. wafferdicht zu machen, 
daß hieraus Kleider, Fenereimer, Schuhe, 
Stiefel angefertinet werden fönnen, fo tie 
feiner Erfindung einer eigenthuͤmlichen Wichfe 
für derartig any f.riigre Gegenftände, für ben 
Zeitraum von einem Jahre, 


Gewerbsprivilegien = Berlängerungen. 


Seine Majeftät der König bar 


ben unter'm 13, October v. Is. das dem 


ehemaligen Schuhmachermeifter in Nymphen⸗ 
burg Egid Bonin, nunmehr in München, 
unter'm 19. October 1846 verliehene dreis 
jährige Gemwerbeprivilegium auf Anwendung 
des von ihm erfundenen eigenthümlichen 
Verfahrens bei Verfertigung von Filjgalo: 
ſchen, welche dem Eindringen ber Feuchtig: 
feit widerftehen follen, und bei Verfertigung 
von Lederfhuhen und Stiefeln von befon; 
derer Dauerhaftigfeit für den Zeitraum von 
drei Jahren, und 


unterm 19. November v. Is. das ben 
Gebrüdern Alois und Earl Auguft Schil— 
ling, Lithographen zu Ichenhauſen, uns 
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ter'm 21, Movember 1846 verlicehene dreis 
jährige Gewerbsprivilegium auf Anwendung 
ber von ihnen erfundenen fogenannten Lichos 
typie, oder eines eigenthümlichen Verfahrens, 
tnpographifche Abdruͤcke mit hiezu befonders 
bereiteter Farbe und Papier auf lichogras 
phifche Steine überzudrucen, für den Zeit 
raum von drei Jahren zu verlängern geruht. 





Einziehung eines Gewerbs = Privilegiums, 


Von dem Magiftrat der Stadt Muͤn⸗ 
chen wurde bie Einziehung des der Knopfı 
machers⸗Wittwe Anna Bornhaufer in 
Münden unter'm 10. Sept. 1848 verlies 
henen und. unter'm 20. October 1848 aus⸗ 
gefchriebenen fünfjährigen Gewerbeprivifes 
giums auf Anwendung der von ihr erfuns 
denen Verbefferung bei Anfertigung der fos 
genannten Helmkaͤmme unter'm 25. Jänner 
v. Is. befchloffen und dieſer Beſchluß von 
ber Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, auf Grund des $. 30, Ziffer 3. 
der allerhöchften Verordnung über die Ges 
werbeprivilegien vom 10. Februar 1842 im 
Recurswege unter'm 12. Jänner 1.38. bes 
flätiget. 


| Regierungs- Blatt u 
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KRiniglich Allerhoͤchſte Vererdnung, die Errichtung von Gewerbes und Handelstammern betreffend, — Belanntwadgung, 
das zweite fünfprocentige Eubicriptionsanlehen betreffend. — Dienftes » Nachrichten, 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, Staatsminiſteriums des Handels und ber 
Die Errichtung von Gewerbes und Handeldfam» Öffentlichen Arbeiten veranlagt gefunden, zu 





mern betreffend. verfügen was folgt: 
Marimilian II. Her, 1. 
son Gottes Gnaden Mönig von Bayern, In jenen Städten und für jene Be⸗ 
Pfalzgraf bei Uhein, zirke des Königreiches, mo wegen eines er⸗ 
Herzog von Bayern, Franken heblichen gewerblichen und Handels⸗Verkehres 
und in Schwaben ıc. ꝛc. das Bebürfniß einer Vertretung ber gewerb⸗ 


RB ir haben Uns auf den Antrag des Tichen und Handels » nterefien obwaltet, 
7) 


! 


folen auf Antrag von Berheiligten nach 
Vernehmung der einfchlägigen Gemeinden, 
Gewerbevereine und Handelsgremien mit 
Genehmigung des Staatsminifteriums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten Ges 
werbes und Handelsfammern em 
richtet werben. 


Art. 2. 


Eine Gewerbes und Handelsfammer 
umfaßt brei felbftftändige Abrheilungen : 


A. Abtheilung für die Gewerbe — unter 
ber Benennung „Gewerberath“, 


B. Abtheilung für die Fabrifen — unter 
der Benennung „Fabrikrath“, 


C, Abtheilung für den Handel — unter 
ber Benennung „Handels rath.“ 


Wenn jedoch die obmwaltenden Verhält; 
niffe bed Ortes oder Bezirfes eine Befchrän; 
kung ber Zahl der Abrheilungen noͤthig 
machen, fo fteht es dem Staatsminifterium 
bes Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
zu, auch die Bildung von Gremien zu ge- 
ftatten, Die nur zwei oder nur eine ber ges 
nannten Abtheilungen umfafien und dann 
nur ben Namen ber betreffenden Abrheis 
lungen zu führen haben. 

Die Bezirke der einzelnen Abrheilun« 
gen ber Gewerbe; und Handelskammern fol- 
fen in der Regel diefelben feyn. 


Yusnahmsweife kann das Staatsmini: 





fterium des Handeld und der. Öffentlichen 
Arbeiten gejtatten, daß die Fabrif- und 
Handelsraͤthe größere Bezirke als die Ge; 
werberäthe umfaffen. 


Art. 3, 


Der Gewerberarh wird von ben 
Mitgliedern des Standes ber Gewerbetreis 
benden gewählt. 

Berechtigt zur Theifnahme an der Wahl 
find alle Inhaber von realen und rabdicirten 
Gewerbsrechten und von perfönlichen Ges 
werbäconceffionen (beziehungsweiſe von Pa- 
tenten in der Pfalz), welche im Bezirke 
des Gewerberathes ihre Gewerbsbefugniffe 
wirklich ausüben. 


Art. 4. 

Die Zahl der Mitglieder des Gewerbe- 
rathes foll eine ungerade feyn und auf mins 
beftens fieben feftgefeßt werben. 

Für jedes Mitglied wird ein Stell; 
vertreter gewählt, welcher für den Fall des 
Austrittes oder der Verhinderung des Mit: 
gliedes zu berufen ift, 


Art. 5. 


MWählbar zu dem Gewerberathe find 
alle Wahlberechtigte, welche das breißigfte 
Lebensjahr zurücgelege Haben mid das Ges 
werbe feit mindeſtens drei Jahren betreiben, 

Aufgenommen ift: 


&) wer. fih für zahlungsunfähig erflärt 
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hat oder in Eoneurs gerathen if, und 
feine Gläubiger nicht vollftändig bes 
friediget hat; 

b) wer wegen eined Verbrechens oder we; 
gen bes Vergehens der Faͤlſchung, bes 
Betruges, bed Diebftahld oder der 
Unterfchlagung der Unterſuchung unter: 
worfen und nicht freigefprochen wor; 
ben ift, 


Art. 6. 

er nach feiner Berechtigung ſowohl 
dem Gewerbeftande ald dem Fabrifanten- 
oder Handels ſtande angehört und nicht allein 
in den Gewerberath, fondern auch in eine 
andere Abtheilung ald Mitglied gewählt 
wird, hat fich für eine Claſſe zu entfcheiden 
und kann nur in eine Abrheilung als Mit: 
glied eintreten, 


Art, 7. 

Die Wahl ift eine directe bei der Wahl 
dee Gewerberaͤthe für Städte und jene 
Bezirke, mo diefe Wahlart ohne befondere 
Beläftigung der Wähler moͤglich ift. 

Bei der Wahl von Gewerberaͤthen für 
ausgedehnte Bezirfe, insbefonders wo ber 
Bezirf eines Gewerberarhes mehrere Diftricte; 
Polizeibezirfe umfaßt, findet indirecte Wahl 
— in zwei Abtheilungen : Wahl der Wahl: 
männer und Wahl der Mitglieder des Ges 
werberathes — ftatt. 


— — — 


Das Staatsminiſterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten hat bei Ger 
nehmigung dee Errichtung eines Gewerbe 
rathes zu beftimmen, ob die Wahl deſſelben 
in einer oder zwei Wahlhandlungen vorge, 
nommen werden fol, und in legterem Falle 
zugleih alle jene Wahlvorfchriften zu em 
theilen, welche außer den im Art. 8, ent» 
haltenen noch erforderlich find, 


Art. 8. 


Zur Leitung ber rechtzeitig bekannt zu 
machenden Wahl ernennt die Diftrietöpos 
lizeibehoͤrde, und wenn fih die Wahl über 
mehrere Diftrictspolizeibezirfe erſtreckt, die 
Regierung, Kammer des Innern, einen — 
wo möglich in dem Wahlorte wohnenden — 
Wahleommiffär, ohne hiebei auf Fönigliche 
Beamte befchränft zu feyn. 

Stellvertretung bei der Wahl finder 
nur bezüglich jener Gewerbeinhaber ftatt, 
welche das Gewerbe durch befähigte Werk⸗ 
führer oder Pächter ausüben laſſen, in wel: 
hem Falle die Werkführer oder Pächter 
die Stellvertreter find. 

Die Wähler ernennen für die Wahl⸗ 
handlung einen Ausfhuß von fünf Mit 
gliedern aus ihrer Mitte, 

Der Wahlausfchuß befcheider alle Wahl: 
reclamationen auf der Stelle durch Stimmen; 
mebrheit. Eine Berufung gegen feinen Aus; 
ſpruch iſt unzuläßig. 

9*+ 
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Die Wahlen gefchehen burch vom TBäh; 
fee unterzeichnete Stimmzettel. Unvollftän; 
bige oder unförmliche Wahlzettel, wenn ber 
Ausſchuß fie dafür erfennt, werben nicht 
beachtet. 

Zu einer gültigen Wahl ift abfolute 
Stimmenmehrheit der erfchienenen Wähler, 
beziehungsweiſe Wahlmänner, erforderlich, 
. Die Michterfchienenen werden biefer Mehr: 
heit beifttimmend angefehen. 


Art. 9. 


Nah Ablauf von je zwei Jahren tritt 
bie Hälfte der Mitglieder und Gtellvertre- 
ter des Gewerberathes aus und wird durch 
neue Wahl erfeßt. 


Der erftmalige Austritt triffe die klei⸗ 
nere Hälfte und wird durch das Loos bes 
ſtimmt. Für die Folge tritt jedesmal bie 
ältere (größere ober Fleinere) Hälfte aud, 
welche bereits 4 Jahre in Function mar, 
wobei den inzwifchen eingetretenen GStell- 
vertretern die Functiongzeit jener Mitglieder 


anzurechnen ift, in deren Stelle fie einge 


treten find, 

Bor dem Ausfcheiden ift die Ergän; 
zungswahl nach ben für bie erftmalige Wahl 
gegebenen Beftimmungen vorzunehmen, 

Die Austretenden find wieder waͤhl— 
bar, fo ferne fie die erforderlichen Eigen- 
ſchaften noch beflgen, 


— — — 
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Art. 10. 


Der Gewerberath hat die Intereſſen 
des Gewerbeſtandes in ſeinem Bezirke wahr⸗ 
zunehmen, die zur Foͤrderung der Gewerbe 
geeigneten Einrichtungen zu berathen und 
der Verwaltungsbehoͤrde zur Kenntniß zu 
bringen, ſo wie die von ihm verlangten 
Aufſchluͤſſe und Gutachten zu ertheilen. 


Der Gewerberath wird mit feinen Ans 
fihten und Vorfchlägen in allen Angelegen- 
heiten gehört werden, bei denen es fih um 
Anordnungen handelt, welche auf die bes 
ftehenden DVerhäftniffe des Gewerbeftandes 
einen erheblichen Einfluß äußern. 

Derſelbe wird auch in einzelnen Fällen 
von befonderer Bedeutung vernommen mer: 
den, namentlich: 


bei Errichtung neuer und Aufldfung oder 
Vereinigung beftehender Gewerbsver⸗ 
eine, 

bei Feftftellung der Saßungen von Ges 
werbsvereinen, 

bei Fefiftellung jener Erwerbsarten, welche 
ver freien Concurrenz zu überlaffen, 

bei Dispenfationen in Bezug auf bie 
Lehr; und Gefellen- resp. Servirzeit 
bezüglich der Wanderfchaft und Faͤhig⸗ 
keitspruͤfung nach Ermeffen der Behörde, 

bei Streitigkeiten über den Umfang ber 
Gemwerbsbefugniffe, 


1239 
bei Differenzen zwifchen Arbeitögebern 


und Arbeitönehmern über Arbeitszeit 


und Arbeitslohn, 


Art. 11. 


Der Gewerberarh wählt aus feiner 
Mitte nach abfoluter Stimmenmehrheit einen 
Borfigenden und Stellvertreter auf die Dauer 
von 2 Jahren. Die Namen der Gewähl: 
ten find der Diftrietspolizeibehörde und bei 
Gewerberäthen, die mehrere Polizeibezirfe 
umfaffen, der Kreisregierung, Kammer des 
Innern, anzuzeigen, 

Von zwei zu zwei Jahren ift nach ber 
jedesmaligen Ergänzung bes Gewerberathes 
eine neue Wahl der Vorfigenden vorzus 
nehmen, wobei die früher Gemwählten wie: 
der wählbar find, fo ferne fie noch zu den 
Mitgliedern des Gewerberathes gehören. 


Art. 12. 


Zur Gültigkeit eines Beſchluſſes bes 
Gewerberarhes ift die Anmwefenheit von min, 
deftens fünf Mitgliedern erforderlich. 

Die Befchlüffe werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefaßt; im Falle der 
Stimmengleichheit entfcheidet die Stimme 
des Vorſitzenden. 


Art. 13. 


Die Geſchaͤftsordnung wird durch ein 
Regulativ beſtimmt, welches der Gewerbe⸗ 
rath zu verfaſſen und ber Diſtrictspolizei⸗ 
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behoͤrde oder in dem Att. 11. Abſatz 1. 
erwaͤhnten Falle der koͤniglichen Regierung, 
Kammer des Innern, vorzulegen hat. 


Art. 14.\ 


Die Koften für die Wahlen, für bie 
Gefchäftsräume und Gefhäftsführung , for 
wie für allenfallfige Keife-Entfchädigungen 
werden, infoweit fie nicht durch freiwillige 
Beiträge von Einzelnen, von Gewerbe; 
vereinen oder Gemeinden aufgebracht werden, 
von jenen getragen, welche die Errichtung 


des Gewerberathes beantragt oder fih an 


demfelben durch die Wahl oder durch fpd- 
tere Beitritts⸗Erklaͤrung betheiligt haben. 
Die Einfegung des Gewerberathes ift 
duch den Nachweis der Deckung dieſer 
Koften bedingt. 
Die Mitglieder des Gewerberathes wer, 
den ihre Functionen unentgeltlich verfehen. 


Art. 15. 
Der Gewerberarh ift nicht auf Eins, 


gaben bei den Diftrict3;Poltzeibehörden und 


den Kreisregierungen befchränft, fondern 
auch berechtiget, fih unmittelbar an das 
Staatsminifterium zu wenden, fo oft er biep 
für zweckmaͤßig erachtet. 


Het. 16, 


Dem Gewerberach ift unbenommen, fos 
wohl bei Fragen, welche befondere wifjens 
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ſchaftliche Kenntniß vorausfegen, Lehrer von 
technifchen oder anderen wiſſenſchaftlichen 
Anftalten zu den Sitzungen einzuladen, als 
auch in einzelnen Fällen fih durch außer 
ordentliche Beifiger aus dem Gemwerbeftande 
zu verflärfen. 

Die Kreisregierungen und die Diſtriets⸗ 
"Polizeibehörden koͤnnen, wenn fie ein münd« 
liches Benehmen mit dem Gewerberathe 
für zweckmaͤßig erachten, beſondere Com⸗ 
miſſaͤre zu den Sitzungen deſſelben abordnen. 


Art. 17. 

Das Staatsminiſterium des Handels 
und der oͤffentlichen Arbeiten kann mit Pd» 
niglicher Genehmigung ben Gemwerberath 
auflöfen und feine neue Bildung anordnen. 


Art. 18, 


Der Fabrikrath wird von den Mit- 
gliedern des Fabrifftandes gewählt. 

Berechtiget zur Theilnahme an ber 
Wahl ift jeder Inhaber eines Fabrikrechtes 
ober einer perfönlichen Fabrikconceſſion, wel: 
cher im Bezirke des Fabrikrathes feine Fa: 
brifbefugniß wirklich ausübt, ferner find 
wahlberechtigt die Directoren und Öeranten 
ber auf Actien gegründeten Fabriken. 


Art, 19. 


Dem Fabrifrarhe Tiegt bie Wahrneh- 
mung ber Intereſſen ber Zabrifinduftrie in 
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feinem Bejtrfe ob; er wird zu dieſem Zwecke 
fowohl aus eigenem Antriebe in Thaͤtigkeit 
treten, als die Aufſchluͤſſe und Gutachten 
ertheilen, welche die Verwaltungsbehoͤrden 
verlangen. 


Derfelbe hat befondere Sorge den Ver⸗ 
haͤltniſſen der Fabrifgehilfen und Arbeits 
nehmer zuzumwenden und fich die Verbeſſe⸗ 
rung der Lage derfelben in dfonomifcher und 
firtlicher Beziehung als eine Hauptaufgab 
zu ftellen. . 

Derfelbe wird jederzeit mit feinen An⸗ 
fihten und Vorfchlägen gehört, wenn es 
fih um Anordnungen handelt, welche auf 
den Fabrifberrieb einen erheblichen Einfluß 
äußern. | 

Art. 20. 


Die Anordnungen, welche in den vor 
ftehenden Artikeln 4. bis 9., dann 11. bis 
17. einſchließlich bezüglich des Gewerberathes 
erlaſſen worden ſind, finden auch auf den 
Fabrikrath gleichmaͤßige Anwendung. 


Art. 21. 


Der Handelsrath wird von den 
Mitgliedern des Handelsſtandes gewaͤhlt. 
Berechtiget zur Theilnahme an der Wahl 
iſt jeder Inhaber eines Handelsrechtes oder 
einer Handelsconceſſion, welcher im Bezirke 
des Hanbeldrathes feine Handlungsbefugniß 
wirklich ausübt, 
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Art. 22, 


Der Handelsrarh hat bie Aufgabe, die 
Regierung im ber Förderung . bed Handels 
und in der Beſeitigung der feinem Auf— 
blühen entgegenftehenden Hinderniſſe durch 
feinen Rath und dur feine Mitwirkung 
ju unterftüßen, 

Er ift verpflichtet, über Gegenftände 
bes Handels Gutachten und Aufklärung zu 


Demfelben kann die Aufſicht auf zweck⸗ 
mäßige Ausführung und Verwaltung öffent; 
licher und auf den Handel und die Schiff: 
fahre Bezug habender Anftalten übertragen 
werden. 

Er wird bei der Aufftellung vereibeter 
Maͤckler und Senfale, bei Feftfegung von 
Speditions⸗Ordnungen und ber Gebühren, 
tarife der Schröter, Güterlader ıc. in dem 
betreffenden Bezirke mit feinen Erinnerun⸗ 
gen gehört werben. 


Art. 23. 


Die Anordnungen der $$. A. bis 9,, 
dann 11, bis 17. einfchließlih finden auf 
den Handelsrath gleichmäßige Anwendung. 


Art. 24. 


Die Gewerbe: und Handelskam— 
mer beſteht aus fämmtlichen Mitgliedern 
des Gewerbes, Fabrik- und Handelsraches, 
welche aus ihrer Mitte einen Vorfigenden 
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und einen Stellvertreter wählen. Zur Wahl 
ift Hebereinftimmung der Mehrheit jeder eins 
zelnen Abtheilung erforderlich. Wenn eine 
folhe Webereinftimmung nicht erzielt wird, 
entſcheidet das Loos unter den Abtheilungss 
vorftänden, wer von denfelben bie Function 
bed Vorfigenden ber Gewerbe» und Hans 
delskammer, dann des Gtellvertreters zu 
uͤbernehmen hat. 

Der Vorfigende und fein Stellvertres 
ter ift der Diſtriets⸗Polhzeibehoͤrde beziehungs- 
weife der Kreidregierung, Kammer des In⸗ 
neen, anzuzeigen. 

Der Vorfigende bleibt ein Jahr lang 
in Function, nach deſſen Ablauf eine neue 
Wahl eintritt. 

Der Abtrerende MM wieder wählbar. 


Met. 25. 

Die Gewerbe » und Handelskammer 
teitt in Berathung, ſobald es füh um Ans 
gelegenheiten handelt, bei denen der Gewerbe⸗, 
Fabrik⸗ und Handelsſtand betheiligt iſt. 

Die Sitzungen find theils ordentliche 
— durch die Geſchaͤftsordnung beftimmte —, 
theils außerordentlihe — veranlaßt von der 
Regierung, von einer Kammer» Abrheilung 
ober Iediglih von dem Borfigenden. 

Die Gewerbes und Handelsfammer hat 
die Gefammtintereffen der Induſtrie und des 
Handels in ihrem Bezirke wahrzunehmen. 

Sie wird mir ihren Anfihten und Gut⸗ 
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achten bet allen Gegenftänden vernommen, 
welche dieſe Intereſſen mwefentlich berühren, 
namentlich bei der Gewerbs; und Handels: 
gefeßgebung, bei Feitftellung der Zoll⸗, Poft-, 
Eifenbahnen: und Dampfichifffahrts-Tarife, 


bei Errichtung von Meffen und Märkten, 


bei Herftellung von Straßen, Eifenbahnen ıc. 


Sie hat bei ftariftifchen Erhebungen 
mitzuwirken. 


Derſelben liegt ob, am Ende eines je⸗ 
den Verwaltungsjahres einen Hauptbericht 
uͤber die Lage, Verhaͤltniſſe und Beduͤrfniſſe 
der Induſtrie und bes Handels mit Bei⸗ 
fügung ber hierauf bezüglichen Wuͤnſche uns 
mittelbar au das Gtaatdminifterium bes 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten zu 
erflatten. 

Art. 26. 


Zur Gültigkeit eines Befchluffes ber 
Gewerbe; und Handelöfammer ift die An- 
wefenheit von wenigſtens fünf Mitgliedern 
jeder Abtheilung erforberlich. 


Ein Befhluß der Gewerbes und Hans 
delskammer ift nur dann vorhanden, wenn 
die Mehrheit jeder einzelnen Abtheilung der 
Kammer mit dem Befchluffe einverftanden 
if. Wo nicht, fo find die gefaßten Bes 
fhlüffe nur als Befchlüffe der einzelnen Ab» 
theilungen anjzufehen. 

Im Uebrigen fieht die Regelung ber 
Gefhäftsordnung einfplüffig der Beſtim⸗ 


u e— 
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mungen uͤber den Schriftfuͤhrer der Gewerbe⸗ 
und Handelskammer ſelbſt zu. 

Die Geſchaͤftsordnung iſt der Diſtriets⸗ 
Polizeibehoͤrde beziehungsweiſe der Kreis: 
regierung, Kammer des Innern, vorzulegen. 


Art. 27. 


Die Regie- und ſonſtigen Koſten der 
Gewerbe » und Handelskammern fallen ben 
einzelnen Abtheilungen zu gleichen Theilen 
zur Laft, wenn nicht durch freiwillige Heber- 
einfunft eine andere Beftimmung getroffen 
wird. 

Zuſchuͤſſe zu den Koſten der Gewerbes 
und Handels kammern ober einzelner Abthei⸗ 
lungen berfelden aus Staats» ober Kreis, 
fonds koͤnnen bemwillige werben, wenn und 
in fo weit bie Staats» und Kreisbudgers 
für diefen Zweck Mittel zur Verfügung ftellen. 


Art. 28. 

Der Gewerbe; und Handeldfammer ift 
geftatter, über Gegenftände ihres Wirkungs⸗ 
Freifes alle jene Eorrefpondenzen zu führen, 
die zur befriedigenden Löfung ihrer Aufgabe 
im Allgemeinen und im einzelnen Fällen noͤ⸗ 
thig erfcheinen. 


Art. 29. 
Der Zufammentritt, die Berathung und 
Befchlußfaffung von nur zwei Abtheilungen 
tft in dem Falle zuläßig, wenn nur biefe 
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Beiden Abtheilungen bei den Berathungs⸗ 
gegenftänden betheilige find. 
Art, 30, 

Die Beftimmung im Arrifel 16. und 
17. biefer Verordnung findet auch in Ans 
fehung der vereinigten Gewerbes und Han⸗ 
dels kammer Anwendung. 

Art. 31. 

Dem Staatsminiſterium des Handels 
und ber oͤffentlichen Arbeiten bleibe vorbes 
halten, in den Fällen, in denen eine concen: 
triete Berathung über Gegenftände ber ges 
werblichen Induſtrie oder des Handels für 
angemeffen erachtet wird, eine folche durch 
Berufung von Sachverftändigen und ins 
befondere von Abgeordneten der Gewerbe» 
und Handeldfammern ober einzelner Abthei⸗ 
lungen herbeizuführen. Die erwachfenden 
Koften an Reife-Enefhädigungen, Didten ıc. 
in diefem Falle find aus Staatsfonds zu 
beftreiten. 

Art. 32. 

Die an mehreren Orten gebildeten Ver⸗ 
eine der Gemwerbetreibenden als freiwillige 
Berbindungen für beflimmte gewerbliche 
Zwede werden durch gegenwärtige Verord⸗ 
nung nicht berührt, 

Art. 33. 


Die vorftehenden Anordnungen treten 
in der Pfalz nur mit jenen Mobificationen 
in Kraft, welche das Staatsminifterium bes 
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Handels und der oͤffentlichen Arbeiten auf 
Antrag der dortigen Kreisregierung nach den 
beſonderen gewerblichen und Handelsverhaͤlt⸗ 
niſſen dieſes Regierungsbezirkes fuͤr noth⸗ 
wendig erachtet. 

Dieſe Modificationen find Uns zur 
Genehmigung vorzulegen. 

Art. 34. 

Die Pönigliche Verordnung vom 3. Au⸗ 
guft 1848, die Einführung von Gewerbes 
Fammern betreffend, ift aufgehoben, 

Die Beftimmungen ber Pöniglichen Vers 
ordnung vom 19. September 1842 und 
3, Auguft 1848, die Einführung von Hans 
dels kammern betreffend, bleiben in den eins 
zelnen Regierungs bezirken noch fo lange in 
Kraft, bis die Vertretung des Handeld; und 
Fabrifftandes diefer Regierungsbezirfe durch 
— nah gegenwärtiger Verordnung gebildete 
Handels; und Fabrifräche in ausreichender 
Weiſe gefihert ift. 

Unfer Staatsminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten ift mit ber 
Bekanntmachung und dem Vollzuge gegens 
wärtiger Verordnung beauftragt, 

Münden, ben 27. Jaͤnner 1850, 

Mar. 
v. d. Pfordten. 


Auf Königl. Allerhöchften Befehl: 
der General ⸗Secretaͤr, 


Minifterialrath 
Fehr. v. Bruͤck. 
10 
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Bekanntmachung, 
dad zweite fünfprocentige Subſcriptionsanlehen 
betreffend. 


In Folge erhobener Anfragen bringt 
‚die unterzeichnete Stelle hiemit zur allge» 
meinen Kenntnif, daß die Einldfung ber 
fälligen Zinscoupons des IL. fünfprocen- 
tigen Subferiptionsanfehens — außer ben 
in ber Ausfhreibung vom 28. December 
vor. Is. bezeichneten Eaffen und Aemtern 
— auch bei dem Banquierhaufe M. A. von 
Rothſchild u. ©. in Franffurt am 
Main für Rechnung der koͤnigl. Staats⸗ 
Schufdentilgungsanftalt ftartfinde. 


Münden, den 1. Februar 1850, 
Königliche Staats - — —— 
Commiſſion. 


v. Sutner. 
Brennemann, 
Secretaͤr. 


+ 





Dienftes Nachrichten. 


Seine Majeftär der König ha— 
den Eich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 16. Januar l. J. den Revier— 
frfter zu Gerlas, Forftamts Geroldsgrün, 
Johann Friedrich Gränzer, nah Anſu—⸗ 
hen auf das in demfelben Forftamte erle⸗ 
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bigte Revier Schwarzenbach am Walde 
in gleicher Dienfteigenfchaft zu verfegen, und 

-an befien Stelle zum proviforifchen 
Mevierförfter in Gerlas den Forftamts:Ac- 
tuar zu Bamberg, Conrad Forfter, zu 
ernennen; 

unter'm 22%. Januar I. Is. dem Fir 
nanz · Rechnungs:Commiffär der Regierung 
von Schwaben und DMeuburg, Leopold 
Friedrich Goͤringer, auf Anſuchen das 
Rentamt Homburg in Lengfurt zu ver— 
leihen; 

auf die hiedurch erledigte Finanz ⸗Rech⸗ 
nungs» Commiffärftelle ben Finanz /Rech⸗ 
nungs» Commiffäe bei ber Regierung von 
Mittelfranfen, Lubwig von Amman, feiner 
Bitte gemäß, zu verfegen, und 

auf bie hiedurch erledigte Finanz⸗ 
Rechnungs » Commiffärftelle den Finanzs 
raths⸗Acceſſiſten der obengenannten Kreids 
tegierung, Hermann Binder, proviforifch 
ju ernennen; 

unterm 26, Januar 1. 38. zum Volk 
zug der unter'm 8. Januar I. Ge. aller 
höchft genehmigten Formation des Rech— 
nungs⸗Commiſſariats⸗ und Caffa: Perfonals 
ber Staarefhulden-TilgungssAnftalt zu er 
nennen: 

zu Hauptbudhhaltern: 


den Buchhalter Mar von Melzl bet 
der Specialcaffa Augsburg ; 
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ben Buchhalter Clemens Frietin— 
ger bei der Specialcaffa München ; 

den bisherigen Buchhaltungsgehilfen 
L. Claſſe der Specialeaffa München, Ca: 
millo Widder, bei der Specialeaffa Nürn- 
berg ; 

zu Buchhaltern L Elaffe: 

ben Buchhalter Earl Richter bei ber 
Specialcaffa Mürnberg, 

den Buchhaltungsgehilfen I. Claſſe 
Johann Baprift Kriehofer beider Spe 
cialcaſſa Augsburg, 

die Buchhaltungsgehilfen IL Claſſe 
Friedrich Earl von VBarennes bei ber 
Specialeaffa Nürnberg und Auguft Bal- 
Ienberger bei der Specialcafja Augsburg; 

zu Buchhaltern IL, Elaffe: 

den bisherigen Buchhalter bei ber 
Staarsfchuldentilgungs: Haupteaffa, Mar 
Prucner, mit der Ernennung als con 
teolirendeer Buchhalter der Specialcaffa 
Würzburg, | 

den Buchhaltungsgehilfen II. Claſſe 
Adolph von Bäumen bei der Specialcafja 
München, 

den Buchhalter III. Claſſe Wolfgang 
Trerter bei der Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Haupteaffa Münden, 

„den controlirenden Buchhalter Ludwig 
Sahrer bei ber Specialcaffa Regensburg; 
zum Buchhalter II. Claſſe: 

den bisherigen IL. Revifor Johann 


1423 


Mepomuf Kleeberger bei ber Staatdr 
fhuldentilgungs-Hauptcaffa ; 

zu Rebnungscommiffdren: 

als IH. Rechnungscommifjär den bis⸗ 
derigen controlirenden Buchhalter der Spe⸗ 
eialcaffa Würzburg Joſeph Frank, 

als IV. Rechnungscommiſſaͤr ben bis- 
berigen I, Revifor Johann Baptift Rue; 

als V. Rechnungscommiffär in provis 
ſoriſcher Eigenfchaft den Acceſſiſten ber 
Staarsjhuldentilgungs;Commiffion Eduard 
Fentſch; 

unter'm gleichen Tage den Forſteifoͤr⸗ 
ſter Joſehh Eyßel zu Hornbach im Forſt⸗ 
amt Neuſtadt a/D. zum Revierfoͤrſter des 
erledigten Reviers Grünau im Forſtamt 
Meuburg aD. zu ernennen; 

an deſſen Stelle zum Forfteiförfter in 
Hornbach den Forſtwart Sebaſtian Muͤl— 
fer zu Neuulm in proviſoriſcher Eigens 
ſchaft zu befoͤrdern; 

dann den bisherigen Kreisingenieur 
bei der koͤniglichen Regierung von Ober—⸗ 
bayern, Joſeph Reihling, zum Bezirks 


‚Ingenieur ber Föniglichen Bauinfpeetion in 


Ingolſtadt und 

den Baupraftifanten und bermaligen 
Sectiondingenteur in Kempten, Matthäus 
Strauß aus Afchaffenburg, als Conduc; 
teur ber genannten Baninfpection in In⸗ 
golftade in proviforifcher Eigenfchaft zu em 
nennen; 
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unter'm 27. Januar I. Is. auf bie 
durch Verleihung ber Bezirksingenieurftelle 
bei der Bauinfpeetion in Ingolſtadt an 
den Kreisingenieur Reihling bei ber 
Föniglichen Regierung von Oberbayern er⸗ 
ledigt gewordene Kreisingenieurftelle ben 
bisherigen Ingenieur der oberften Baube⸗ 
börbe, Robert Hoͤcht, zu verfegen; 

auf bie durch, dieſe Verſetzung bei ber 
oberften Baubehoͤrde eröffnete Ingenieur⸗ 
ftelle den bisherigen Conducteur bei ber 
Bauinfpection in Bayreuth, Adam Beder, 
gu befördern, . 

bie hiedurch erledigte Conducteurſtelle 
bei der Bauinſpeetion in Bayreuth bem 
geprüften Baupraftitanten und functionirens 
ben Eifenbahnbau-Sectiondingenieur Fran; 
Müller aus Kleinwallftadt in provifori- 
ſcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm 28, Januar I. Is. dem Lands 
richter Dr. Joſeph Leiner zu Parsberg 
auf Grund der nachgemwiefenen Functions⸗ 
unfähigfeit den nachgefuchten zeitlichen Ruhe⸗ 
ftand auf die Dauer eines Sahres zu bes 
willigen; 

auf die hiedurch erledigte Landrichter⸗ 
ſtelle zu Parsberg den Landrichter Jacob 
Dantfcher zu Alzenau zu verſetzen; 

die fonach eröffnete Landrichterftelle zu 
Alzenau dem bisherigen Eiviladjuncten bes 
Landgerichts Afchaffenburg, Fran Sch mitt, 
zu verleihen, und 
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auf bie erledigte Landrichterftelle zu 
Sulzbach den bisherigen erften Landgerichts, 
Afleffor zu Cham, Earl Ehevigny, zu 
befördern; 

den Poftrechnungscommiffär II. Efaffe 
Friedrich von Saint George in München 
auf ben Grund bes $.22. lit. C, der IX, 
Beilage zur Verfaffungsurfunde, dann 

den Poftrehnungscommiffär IL Efaffe 
Earl Freiheren von Chriftani dahier 
nach $. 22. lit. D. der IX. Verfaſſungs- 
Beilage in dem definitiven Ruheſtand tres 
ten zu laffen; 

ben MRevierförfter Johann Staud a⸗ 
her zu Immenftadt auf das Revier Ober 
ſchoͤnefeld in gleicher Dienfteseigenfchaft zu 
verfeßen, und 

an deſſen Stelle auf das Revier Im— 
menftade ben Forftwart Carl S chiefel zu 
Kreit proviforifch zu befördern, dann 

unter'm 29. Jänner I. 38. zur Wieder⸗ 
befeßung der erledigten Lehrftelle der IE. Claſſe 
des Gymnaſiums zu Bamberg, bem Lehrer 
der I. Gpmnafialclaffe dafelbft, Thomas 
Buchert, die Vorruͤckung zu geftatten und 
bie hiedurch in Erledigung kommende Lehr 
ftelle der I. Gymnaſialclaſſe dem Lehrer ber 
IV. Elaffe der dortigen Lateinfchule, Alois 
Leitſchuh, zu übertragen. 
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Königreich 





Rüncen , Dienfiag den 5. € den 5. Februar 1850. 





= 





Inhalt: 
Bekanntmachung, das Tragen von langen Givil-Uniforms-Beinfleivern mit Stiefeln betreffend, — Dienftes- Nachrichten, — 
Piarrei-Berleipung ; Präfentations s Veitätigungen. — Ordens-Verleihungen. 








Bekanntmachung, Wiffenfchaft und Nachachtung befannt ges 
das Tragen von langen Eivil»Uniforms Bein, macht. 
Heidern mit Stiefeln betreffend. München, den 3, Februar 1850. 
ae Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Staatsininijterium des Yönigfihen Haufes Allerhöhften Befehl. 
und des Aeußern. v. d. Pfordten. 

Die unter'm 31. v. Mts. von Seiner Durch den Minifter: 
Majeftät dem König an den Fänigli: der General-Seeretär, 
hen Oberftfämmererftab erlaffene allerhöchfte Miniſterialrath 
Anordnung wird anmit zur allgemeinen Rappel. 
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Marimilian IL 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Wir finden Uns, auf ſo lange Wir 
nichts anderes verfügen, allergnaͤdigſt be: 
wogen, die bisherige Bewilligung, lange 
Beinkleider mit Stiefeln zu den Civil⸗Uni— 
formen tragen zu duͤrfen, vom 15. Maͤrz 
laufenden Jahres an auch auf alle ſolche 
an Unferem Hofe oder bei anderen dienft: 
lichen Veranlaffungen vorfommenden Feier: 
lichkeiten und Fefte auszudehnen, für welche 


entweder Gala angeordnet oder das Tragen : 


kurzer Beinkleider mit feidenen Strümpfen 
dermalen noch befonderd vorgefchrieben ift. 
Demgemäß verordnen Wir: 


J. 


Alle Angeſtellte Un ſeres Königlichen 
Hofs und Staatsdienſtes, welchen bisher 
lange weiße Beinfleider geftatter waren, ha; 


ben Fünftig zuihren gewöhnlichen Civil: 


Uniformen lange Beinkleider von ber Tuch- 
farbe des Rockes mit einem 1 Zoll 6 Linien 
breiten goldenen ober fülbernen Treffenbefag, 
je nad) der gofdenen oder filbernen Sticke⸗ 
zei ber Uniform zu tragen. Bei den torhen 
Uniformen richtet ſich die Tuchfarbe der 
Beinkleider in der Megel nach der Farbe 


148 


ber Revers, Kragen und Auffchläge; es 
tragen demnach: 

a) die DOberften Kronbeamten, fo wie bie 
Mitglieder Unferes St. Georgen: 
Drdens, und die Ritter des St. Jor 
hanniter- Ordens lange weiße Beinklei- 
ber ohne Borten; 


b) die Maltefer » Ritter Tange ſchwarze 
Beinkleider mit goldenem Treffenbefage, 
dann 

c) die Angeſtellten Unferes Gtaatd- 
minifteriums des Königlichen Haufes 
und des Aeußern bunfelblaue Bein: 
Fleider mit goldenem Treffenbefage, 


II. 


Bei angeordneter Gala und auf Baͤllen 
werden dagegen zu den vorgeſchriebenen Uni⸗ 
formen durchgehends fange weiße Beinklei⸗ 
der von Caſimir mit einem 1 Zoll 6 Linien 
breiten goldenen ober filbernen Treſſenbeſatz, 
je nach der Befchaffenheit der Uniformss 
ftidferei, getragen. 


IL 


Der Zreffenbefag von 1301 6 Linien 
Breite hat in einer goldenen oder filbernen 
Borte zu beftehen, in deren Mitte bei den 
Uniformen der oberften Kronbeamten, fo 
wie der I. und IE. Hofchargen, der Staats; 
minifter, der Staats» und Reichsraͤthe, der 
Kammerherren, dann der Kammer und 
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Hofjunfer, das der Länge nach eingewirkte 
Hauptdeſſin der Uniformsſtickerei bemerklich 
ſeyn muß. — Den Vorſtaͤnden und Beam⸗ 
ten Unferer Königlichen Stellen und Be- 
hörden ift geftattet, kleinfagonirten goldenen 
oder filbernen Treffenbefaß ohne eingemwirktes 
Deſſin, je nach der goldenen oder filbernen 
Stickerei ber Uniform, in ber oben vorge; 
fhriebenen Breite, zu tragen. 


IV. 


Bet vorfommender Hof: oder Bandes; 
Trauer werden kuͤnftig bei tiefer Trauer 
ſchwarze lange Beinfleider ohne Treffenbe: 
faß, bei halber Trauer dagegen blos ber 
Flor am Arme zu ben gewöhnlichen Uni: 
formsPfleidungen genommen. Bon Unferen 
gegenwärtigen Anordnungen ift fowohl ben 
Rangesclaffen des Hofes, ald auh Un ſe— 
ten Staatsminifterien behufs deren weiteren 
Befanntmahung Kenntniß zu geben. 


München, den 31. Jaͤnner 1850. 
Mar. 


— — — — — — 


Dienſtes⸗Rachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 26. Januar l. Is. den k. Kammer» 
junfer und Regierungsrath, Franz von 


— — — 
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Muffel, auf fein allerunterthänigftes An: 
fuhen zu Allerhoͤchſtihren Kämmerer 
zu befördern ; 

den Miniſterialrath Ludwig von Cou« 
fon auf fein allerunterchänigftes Anfuchen 
von der Stelle eines Vorftandes des koͤnig⸗ 
lichen geheimen Staats⸗Archives, unter Bes 
zeigung der allerhöchften wohlverdienten Zu⸗ 
friedenheit und Belaffung der VBorftandfchaft 
des Föniglichen geheimen Haus: Archives. zu 
entheben, und erftere Stelle dem koͤniglichen 
geheimen Legationsrathe Carl Maria Freis 
heren von Aretin zu übertragen; 


unter'm 30. Januar l. Is. auf die in 
Folge der Einziehung der Directorftelle bei 
ber General-Bergwerfd- und Salinen: Ad- 
miniftration neu errichtete Stelle eines Ober, 
Berg- und Galinen;Rathes den bisherigen 
Salinen⸗Inſpector Earl Auguft Bertele 
in Berchtesgaden, und 


auf die erledigte Stelle eined Haupt 
Salzamtscaffiers in Dürfheim den Red 
nungscommiffär der General; Bergwerfs- und 
Salinen- Ahminiftration, Johann Evangelift 
Donaubauer, zu befördern ; 


unterm 31. Sanuar I. Is. den Ma: 
terialverwalter am Hauptfalzamte zu Reichen: 
ball, Joſeph Dauer, unter Anwendung des 
$. 22. lit. B, u. O. der IX, Verfaffungs- 
Beilage in dem bleibenden Ruheftand zu 


verſetzen, und 
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die hiedurch in Erledigung fommende 


Salinen : Materialverwalterftelle, fo wie die 
Verwaltung des falinarifchen Getreidkaſtens 
zu Reichenhall, dem biöherigen Niederlage» 
beamten an der Nymphenburger Porzellains 
Manufactur, Ludwig Moshammer, zu 
verleihen, dann 

unter'm 1. Kebruar l. Is. den Finanz 
Rechnungscommiffär der Oberpfalz und von 
Regensburg, Georg Lorenz Wolf, nad 
$. 22. lit. ©. der IX, Beilage jur Der 
faffungsurfunde unter Anerkennung feiner 
Tangjährigen treuen Dienftleiftung in ben 
erbetenen Ruheſtand zu verfegen, und 

deffen Stelle dem functionirenden Finanz⸗ 
Kechnungsrevifor dafeldft, Georg Engel: 
hard, proviforifch zu verleihen. 


Pfarrei » Verleihung, Präfentationg- 
Beſtätigungen. 








Seine Majeſtaͤt der König haben 
unter'm 26. Januar I. 6 die Facholifche 
Pfarrei Ofterwall, Landgerichts Pfaffenho⸗ 
fen, dem Priefter Fran; Xaver Schoͤff— 
mann, Cooperator expositus zu Ödgging, 
Landgerichts Abensberg, zu Übertragen geruht. 





Seine Majeftät der König haben 
unter'm 26. Januar I. Is. allergnädigft zu 
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genehmigen geruht, daß die Pfarrei Pauß- 
feld, Landgerichts Borchheim, von dem hochs 
würdigften Herren Erzbifchofe von Bamberg 
dem Priefter Chriftop Schierer, Pfarrer 
zu Elbersberg, Landgerichts Pottenftein, ver 
liehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 29. Januar 1. Is. der von den 
Freiherren Chriftian und Hermann von 
Crailsheim, ald Kirchenpatronen, für 
den proteftantifchen Pfarramtscandidaten Yo: 
han Gottfried Ludwig Mayer aus Maus 
ven ausgeftellten Präfentation auf bie pro: 
teftantifche Pfarrftelle zu Altenſchoͤnbach, 
Defanats Rüdenhaufen, die Iandesfürftliche 
Beftätigung zu ertheilen gerubt. 


Drbend = Verleihung. 


— — — ⸗— 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter'm 12. September vor, Is. dem koͤ— 
niglih griehifhen Stabs- und Leibarzt 
Ihrer Majeftät der Königin von Öriechen- 
fand, Dr. Lindermapyer, das Ritterkreuz 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael 
zu verleihen. 


_ Regierungs- Blatt 
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Münden, Mittwoch den 13. Februar 1850, 





Belanntmachung über den Bollzug des Geſehes vom 23. December 1849, die Erweiterung und resp, Fortſehung der 
Aufnahme eines Anlehens im Wege ver freiwilligen Eubfeription nad dem Gefege vom 12, Mai 1848 bes 
treffend. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreiens und Veneficien « Berleifungen; Präfentations s Deflätigung, . 


— Drbens » Verleihungen. 





Bekanntmachung 
über den Vollzug des Gefehes vom 23. De 
cember 1849 „die Erweiterung und resp. Forts 
fegung der Aufnahme eines Anlehens im Wege 
der freiwilligen Subfeription nah dem Geſetze 
vom 12. Mai 1348 betreffend,” 


Nachdem die Aufnahme des zweiten 
fünfprozentigen Gubferiptiong + Anlchens 
einen fo rafchen Fortgang genommen hat, 


baß durch die bei den einzelnen Caſſen und 
Aemtern bicher erfolgten Capitald-Erlagen 
und bezicehungsweife Anmeldungen bie ges 
feglihe Antchensfumme von 7,000,000 fl. 
als beiläufig gedeckt erachtet werden kann, 
fo fieht ſich das unterfertigte Staatsmi- 
nifterium unter Bezugnahme auf die Ber 
kanntmachung gleichen Betreff vom 28. Des 
cember v. Is. (Regierungsblatt von 1849 
pag. 1361) veranlaßt, die Annahme meis 
terer Baarerlagen oder Gubferiptionen mit 
12 
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dem 16. laufenden Monats für ges 
fhloffen zu erklären. 


Hiebei wird übrigens Vorſorge getrof: 
fen werben, daß die bis zu vorbezeich: 
netem Termine gefchehenen Anmeldungen 
duch baldmöglichfte Abgabe der betreffen: 
den Schuldfcheine befriedigt werben, foferne 
nicht das Verhäftniß derfelben zu dem noch 
verfügbaren Reſte der Anlehens : Summe 
eine theilweife Befchränfung erheifcht,, in 
welchem Falle den bereits effectuirten Ein- 
zahlungen der Vorrang vor den bloßen 
Subferiptionen eingeräumt werben müßte. 
Sollte dagegen nah Befriedigung der bis 
jum 16, curr. erfolgten Anmeldungen noch 
ein kleiner Vorrath von Obligationen bie; 
ponibel bleiben, fo wird derſelbe den k. 
Kreiscaffen behufs der nachträglichen Emif: 
fion gegen fofortige Baarerlage zur Ver—⸗ 
fügung geftelft werben, 

4 


Sämmtliche k. Regierungs-Finanzfam: 


mern und beziehtingsweiſe Kreiscaffen und 
Rentaͤmter haben fih hienach zu achten, 


Münden, den 12. Februar 1850, 


Königl. Staatsminifterium der Finanjzen. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 


Der General⸗Secretaͤr, 
Miniſterialrath 
v. Gietl. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig' ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter'm 3. Februar l. Is. die bei dem Wech—⸗ 
fel» und Mercantifgerichte zweiter Inſtanz 
von Ober: und Niederbayern, dann der Ober; 
pfalz und von Regensburg erledigte Rath. 
ftelle dem Rathe des Appellationsgerichts 
von Oberbayern, Fidel Balthafar Fick, zu 
übertragen, und 

auf die in Grünftadt eröffnete Friedens: 
tichterftelle den Friedensrichter Earl Moriz 
Ruppenthal von Lauteredfen ‚auf deſſen 
allerunterthänigfies Anfuchen zu verfeßen; 

in die bei dem Landgerichte Landsberg 
eröffnete I. Affefforftelle den dortigen IL. Af 
feffor, Joſeph Wilhelm Pfaffenzeller, 
in die II. Affefforfielle den Actuar, Seba⸗ 
ftian Graf, und in die Actuarſtelle den 
Actuar extra statum, Chriftoph Strobel 
dafelbft, vorruͤcken zu laffen, dann zum Ae— 
tuar extra statum bei gedachtem Landge— 
tichte den geprüften Rechtspraktikanten Jos 
ſeph Afhenbrenner aus Auhof, dermal 
zu München, zu ernennen ; 

unterm 4. Februar 1. Is. die erledigte 
Condurteurftelle bei der Bauinfpection im 
Windsheim in proviforifcher Eigenfhaft dem 
geprüften Baupraftifanten und fünctioniren« 
den Gectionsingenieur in Hof, Heinrich 
Gulden aus Bergzabern, zu verleihen, und 
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den I. Unterauffchläger Heinrich Schaft 
in Augsburg auf die bei dem Dberaufs 
ſchlagamte von Unterfranken und Afchaffen: 
burg erledigte Controleurftelle in proviforis 
fher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 7. Februar [. Is. zum Land: 
rihter im Pleinfeld den I Landgerichts- 
Afeffor zu Hersbruck, Heinrih Wilhelm 
Earl Schlemmer, zu befördern; 

auf die hiedurch erledigte I. Landge; 
richts⸗ Affefforftelle zu Hersbruck den Land» 
gerichts⸗ Actuar zu Selb, Georg Friedrich 
Auguft Gründer, feiner Verfegungsbitte 
entfprechend, zu berufen; 

die eröffnete Stelle eines Actuars bei 
dem Randgerichte Selb dem Kreid- und Stadt; 
gerichts » Aeceffiften Friedrih Weber zu 
Bayreuth zu verleihen; 

dem Landgerichte Vilshofen einen Afs 
feffor extra statum beizugeben und auf diefe 
Stelle den II. Landgerichts: Affeffor Joſeph 
Zimmermann zu Ahah, feiner Bitte 
entfprechend, zu verfeßen; 

in die hiedurch eröffnete II. Landge= 
richts » Affefforftelle zu Aichach den dortigen 
Actuar, Carl Sieger, vorrüden zu laffen, 
und die Xctuarftelle bei dem Landgerichte 
Aichach vorläufig nicht wieder zu befegen, 
endlich . 
unter'm 8, Februar I. Is. die bei der 
Regierung von Oberfranken erledigte Stelle 
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eines Eivilbauconducteurs in proviforifcher 
Eigenschaft dem geprüften Baupraftifanten 
und dermaligen Gectionsingenieur ‚Carl 
Scierlinger in Würzburg zu verleihen. 


Pfarreien» und Beneficien Berleihungen ; g 
Präfentationd = Beitätigung. 


Seine Majeftär der König haben 
nachgenannte Parholifche Pfarreien und Be; 
neficien allergnädigft zu übertragen geruht, 
und zwar: 

unterm 3. Februar I. Is. die Pfarrei 
Zanfenhaufen, Landgerichts Bruck, dem 
Priefter Firmus Hörmann, Pfarrer zu 


Ottmars hauſen, Pandgerichts Göggingen; 


» die Predigerftelle an der obern Stadt: 
pfarefiche zu St. Peter in Neuburg a / D. 
dem Priefter Anton von Lachemaier, 
Caplan an der Stadtpfarrfiche zu St. 
Morig in Augsburg; 

unter'm 4, Februar I. Is. die Pfarrei 
Hochdorf, Landgerichts Friedberg, dem Prie— 
fiee Jacob Kellner, Pfarrer zu Edenrisd, 
Landgerichts Aichach; 

unterm 6, Februar 1.8. das Bene 
ficium zu Breitenbrunn, Landgerichts Hemau, 
dem freirefignirten Beneficiaten von Abens- 
berg, Landgerichts gleichen Namens, Priefter 
Michael Daller; 
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das Ineurat⸗Beneficium zu Marching, 
Landgerichts Abensberg, dem Priefter Jo: 
hann Beer, Pfarrer zu Jachenhaufen, Land; 
gerichtd Riedenburg ; 

unter'm 7. Februar I. Is. die Pfars 
rei Ludenhaufen, Landgerichts Landsberg, 
dem Priefter Alois Eſcher, Caplan zu 
Lenzfried, Landgerichts Kempten; 


unter'm 8. Februar l. J. die Pfarrei 
Keimlingen, Landgerichts Mördlingen, dem 
Priefter Joſeph Hitzler, Beneficiat zu 
Hoͤchſtaͤdt, Landgerichts gleichen Namens; 

die Pfarrei Tännesberg, Landgerichts 
Vohenftrauß, dem Priefter Friedrih Gras 
fer, Pfarrer zu Parkftein, Landgerichts 
Meuftadt an der Waldnab, und 

die Pfarrei Moosbach, Landgerichts 
Vohenftrauß, dem Pricfter Adam Witt: 
mann, Cooperator expositus zu Ehen» 
feld, Landgerichts Wilde, dann 


unter'm 9. Februar I. J. das Eurat: 
benefiium Gremheim, Landgerichts Höch- 
ftäde, dem Priejter Johann Peftalazzi, 
Euratievicae zu Konzenberg, Landgerichts 
Burgau. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unter'm 6. Februar I. J. allergnaͤdigſt zu 
genehmigen geruht, daß die Pfarrei Unter 
erehal, Landgerichts Hammelburg, von dem 

hochmwürdigen Herrn Bifhofe von Wuͤrz— 
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burg, dem Priefter Jacob Anton Will, 
Vicar der genannten Pfarrei, verliehen werde. 


Drdens = Berleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
33, Januar l. J. dem Schullehrer Mathias 
Mapner zn Velburg, fo wie 

dem Schullehrer und Hausvater im 
Waifenhaufe zu Würzburg, Wilhelm Bals 
ling, in Rüdfiht auf ihre fünfjigjährigen 
treu geleifteten Dienfte, und 

unter'm 27. Januar I. J. dem Lottor 
Rehnungscommiffärohann Baptift Lefeus 
bure, in Ruͤckſicht auf feine während fünf 
jig Jahren mit Treue und Eifer geleifteten 
Dienfte die Ehrenmünze des Föniglich bayes 
rifhen Ludwigsordens zu verleihen. 

Allerhöcftdiefelben haben ferner 
unterm 27, Januar 1,5%. dem Gendarme⸗ 
ries Örigadier zu Fuß der Compagnie der 
Pfalz, Johann Betſch, in Anerfennung 
der ausgezeichneten Verdienſte, welche fich 
derfelbe zur Zeit des Aufftandes in der Pfalz 
durch die von ihm vielfach berhätigte Geis 
ſtesgegenwart und perfönfiche Entfchloffen: 
heit, ſelbſt mit Gefahr für fein Leben, fo 
wie durch die dabei bewieſene treue Anhäng; 
lichfeit an feinen rechtmäßigen Landes herrn 
erworben bat, das goldene Ehrenzeichen des 
Verdienſtordens der bayerifchen Krone aller 
gnädigft zu verleihen geruht. 
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Ningen, Donnerftag den 21. Februar 1850. 
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Sitzung hen zu Engelburg in ihrer Streits 


Staatsraths-A ſache gegen Joſeph Streifinger von 
* magen e eeege⸗ Taubenweid, Landgerichts Paſſau J. in 


Niederbayern — wegen Abloͤſung von 





In der Sitzung bes k. Staatsraths- Holz und Streurechten; 
ne 14. Februar l. Is. wur; 2) des Mofes Hirſch Pregfelder von 
entſchieden, Burgkundſtadt, Landgerichts Meise 
die Recurſe: main in Oberfranfen — wegen einer 


1) der Gräfin Franziska von Tauffkir— Steuerdefraudationdftrafe. 
13 
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An das k. Staatsminifterium des In— 
nern wurde abgegeben : 


der Recurs: 


3) bes Gutsbeſitzers Egid Müller und 
Eonf. zu Wolfslier, Landgerichts Her 
mau im Regierungsbezirke der Dber- 
pfalz und von Regensburg — in ber 
Streitfahe gegen den Wafenmeifter 
Alois Reichert in Painten, wegen 
verweigerter Leiſtung von DMaturals 
Reichniffen. 


An das k. Staatäminifterium des In⸗ 
nern fir Kirchen und Schulangelegenheiten 
wurde abgegeben: 


der Recurs : 


4) ber Gemeinden Höflas und Eonf., Lands 


gerichts Kemnath, im Regierungebes 
zirfe der Oberpfalz; und von Regend: 
burg, wegen Leiftung von Hand; und 
Spanndienften beim Kirchthurmbaue 
zu Kemnath. 


Dienftes : Nachrichten. 


Seine Majeftär der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 7. Februar I. Is. in huldvollſter 
Beruͤckſichtigung der an Allerhöchftdicfelben 
gebrachten Bitte des Handelsftandes zu Bay- 
reuih um Gewährung erweiterter Mieder- 
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lagsrechte bei dem bortigen Zollamte, bie 
Errichtung eines Hauptzollamtes in Bay- 
reuth mit den nach ber Vereind-Zollordnung 
feftgefeßten Miederlaffungsrechten anftatt des 
bisher dafeldft beftandenen Nebenzollamtes I, 
anzuordnen, fo wie die Leitung und Beaufs 
fihtigung diefes Hauptjollamtes dem jewei- 
ligen Oberzollinfpector des Hauptzollamtes 
Bamberg zu übertragen ; 

zum Hauptzollamtd:Berwalter bei dem 
Hauptzollamte Bayreuth den bicherigen 
Hauptzollamts ; Eontroleue Eugen Panzer 
in Kempten, 

zum KHauptzollamts» Eontroleur eben⸗ 
bafelbft den bisherigen Nebenzollamts. Ber- 
walter zu Bayreuth, Georg Graffer, 

zum HauptzollamtssEontroleur bei dem 
Hauptzollamte Kempten den bisherigen IL. 
Revifionsbeamten am Hauptjollamte Augss 
burg, Marimilian Jörg, endlich am des 
Legteren Stelle ald II. Revifionebeamten 
zu Augsburg den bisherigen Mebenzollamts- 
Eontrofeur zu Bayreuth, Leopold Steim 
leitner, ju ernennen; 

unter'm 10. Februar l. Is. zu der bei 
demOberappellattonggerichte erledigten Raths⸗ 
ſtelle, unter Einruͤckung des außerſtatusmaͤ⸗ 
ßigen Rathes Franz Paul Fleißner in 
den Status, den Nach des Appellationd« 
gerichtd von Mittelfranfen, Joſeph Frei- 
heren von Berchem, als Rath außer dem 
Status zu befördern ; 
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die in Sulzbach in Erledigung gefoms 
mene Advofatenftelle dem zum Stadtgerichte- 
Prorokolliften in Fuͤrth ernannten geprüften 
Rehrspraftifanten und Abvofaten s Eonci« 
pienten, Ludwig Reinhard zu Mürnberg 
— unter Entbindung von dem Antritte der 
genannten Protofolliftenftelle — auf fein al 
ferunterehänigfte® Anfuchen zu übertragen, 
und die hiedurch wieder eröffnete Protofol; 
liſtenſtelle am Kreis; und Stadtgerichte Fürch 
dem Appellationdgerichts-%eceffiften, Tobias 
Wolfgang Hartlieb von Mürnberg, in 
rroviforifcher Eigenfhaft zu verleihen; 


unter'm 13. Februar 1. 8. dem zum 
Eindrichter von Baunach ernannten Vor: 
ftand der aufgelösten Gerichts und Polizei: 
behörde Remlingen, Earl Ehriftian Mül; 
ler, die nachgeſuchte Entbindung von Liefer 
Stelle zu bemilligen und denfelben vorläufig 
im zeitlichen Ruheftande zu belaffen, dagegen 
zum Landrichter von Baunach den Landges 
richt» Actuar Georg Wolf zu Dettelbach 
ju befördern; 


auf die erledigte Oberzollinfpectorftelfe 
bei dem Hauptzollamte Neuburg a/Rh. den 
bisherigen Stationdcontroleur zu Ratibor 
in Sclefien, Ludwig Diehl, zu beför- 
dern, und 

die erledigte Örenzobercontrofeurftelle zu 
Waldfaffen dem bisherigen Grenzobercon: 
ttoleur zu Hornbach, Friedrih von Del: 
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bafen, feiner Bitte entfprechend, zu ver 
leihen ; 

unter'm 14. Februar l. Is. als I. Land» 
gerichts⸗Aſſeſſor zu Herrieden den IL Affefs 
for des Landgerichts Vorchheim, Ferdinand 
Joſeph Plager, zu berufen; 

zum II Affeffor des Landgerichts Vorch⸗ 
heim den vormaligen Patrimonialeichter L. 
Elaffe von Burggrub, Jacob Gleitsmann, 
zu ernennen; 

den vormaligen Borftand ber Gerichte» 
und Polizeibehörde Jertingen, Johann Bas 
der, auf bie erledigte a 
ftelle zu Dettelbach zu berufen ; 

den Landgerichts arzt Dr. Johann Yas 
cob Rottermund zu Stadtamhof, feiner 
Bitte entfprehend, zur MWiederherftellung 
feiner Gefundheit auf die Dauer eines Jah—⸗ 
res in den Kuheftand treten zu laſſen; 

zu der am Bejirksgerichte Kaiferslaur 
tern erledigten Richterſtelle den Friedens“ 
richter Earl Fi in Winnmweiler zu befoͤr⸗ 
bern, und 

die am Kreis; und Gtadtgerihte Ei 
langen eröffnere Affefforftelle dem Landges 
richts⸗Aſſeſſor Friedrich Hommel in Hil 
poltftein, auf fein allerunterthänigfted An— 
fuchen zur verleihen ; 

unter'm 15. Februar I. Is. das erle⸗ 
digte Cantons phyſicat zu DObermofchel dem 
praftifhen Arzte Dr. Peter Line zu Diet 
kaſtel zu übertragen; ! 

13* 


167: 


unter'm 16. Februar f. J. auf bie in 
München erledigten zwei Advofatenftellen 
die Abvofaten Clemens Seiderer zu Wem⸗ 
ding und Johann Baptiſt Liſtmayr in 
Marktbibart, ihren beiberfeitigen allerunter- 
thänigften Gefuchen entfprechend, zu ver: 
fegen, dann die hiedurch eröffnete Advoka⸗ 
tenftelle in Wemding dem Kreis: und Stadt; 
gerichtäacceffiften und Abvofatenconcipienten, 
Ludwig Zimmermann, zur Zeit in Augs⸗ 
burg; zu verleihen, dann 


——— 1 
= 68, 


unter'm 17. Februar I. Is. die eroͤff⸗ 


nete Stelle eines Kreis; und Stadtgerichts⸗ 


atztes zu Amberg bem dortigen Bandgerichtd« 
arzte, Dr. Joſeph Luckinger, zu verleihen‘; 

auf die hiedurch fich eröffnende Stelle 
eines Landgerichtsarztes zu Amberg den praf; 
tifchen Arzt Dr. Joſeph Kolb in Amberg 
zu ernennen, und 

die erledigte Stelle eines Landgerichte« 
arzted zu Erlangen dem praftifchen Arzte 
dortfelbft, Dr. Georg Wollner, zu ver- 
leihen. 


Pfarreien ⸗Verleihungen; Bräfentations: 
Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 10. Februar I. J. allergnädigft zu 
genehmigen gerubt, daß die katholiſche Pfarrei 
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Iggensbach, Landgerichts Hengersberg, von 
dem. hochwuͤrdigen Heren Bifchofe von Paſ⸗ 

fau dem Priefter Cajetan Yungbauer, 

Eooperator zu Landau, Landgerichts gleichen . 
Mamens, verliehen werbe, 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich :allergnäbigft: bewogen gefunden, 

unter'm 14. Februar 1.%. bie erledigte 
peoteftaneifhe J. Pfareftelle zu Hornbach, 
Dekanats Zweybruͤcken, dem bisherigen IL . 
Pfarrer dafelbft, Balthafar Maurer, und 

die erledigte proteftantifche Pfarrſtelle 
zu Goͤnheim, Dekanats Neuſtadt, bem bis, 
herigen Pfarrer zu Niederhauſen, Dekanats 
Dbermofchel, Friedrih Wilhelm Boſch, 
dann 

unter'm 15, Februar l. J. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Steinheim, Des 
kanats Memmingen, dem bieherigen Pfarrer 
zu Meunficchen, Dekanats Ansbah, Dr. 
Ernſt Schenk, zu verleihen. 


— 





Seine Majeftär der König haben 
unter'm 15. Februar I. Ye. der von dem 
Hetrn Fürften Otto Earl von Dettingen: 
Spielberg für den Pfarramts » Candidaten, 
Friedrich Wilhelm Schegk aus Lehmingen, 
auf die proteftantifche Pfarrei Dornftadt, 
Defanatd Dettingen, ausgeftellten Präfens 
tation, fo wie 
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der von dem Herrn Fürften Johann 
Adolph von Schwarzenberg, als Kitchen 
patron, für ben bis herigen proteſtantiſchen 
Pfarrer zu Herrnsheim, Dekanats Einers⸗ 
heim, Georg Auguſt Wolfgang Hilpert, 
auögeftellten Präfentation auf die proteftan- 
tifche Pfarrei Unterlaimbach, Dekanats Neu: 
ſtadt an der Aifch, die Iandesherrliche Bes 
ftätigung zu ertheilen geruht. 





Medicinal » Comite an der Univerfität 
Würzburg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allerguädigft bewogen gefunden, bei 
dem Medicinal-Comite ber Univerſitaͤt Wuͤrz⸗ 
burg eine Vermehrung der Suppleanten von 
drei auf vier eintreten zu laſſen, und bem; 
gemäß zum britten Suppleanten den ordent- 
lichen Profeſſor der Experimental⸗Phyſiolo⸗ 
gie, Med. Dr. Albert Köllifer, und zum 
vierten Suppleanten den ordentlihen Pro; 
feffor der Phnfiologie, Med. Dr, Rudolph 
Virchow, zu ernennen, 


— — — — — 


Magiſtrate zu — und Bamberg. 





Der nach Ablauf bes dreijährigen Pro⸗ 
viſoriums einftimmig wieder gewählte rechts⸗ 
kundige Magiſtratsrath Georg Friedrich 
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Ziegler zu Nuͤrnberg wurde in dieſer 
Eigenſchaft beſtaͤtigt, und 

der Austritt des buͤrgerlichen Magiſtrats⸗ 
rathes, Buchdruckereibeſitzer Michael Reindl 


"zu Bamberg, aus dem dortigen Stadtma⸗ 


giftrate wegen andauernder Kranfheitdums 
ftände genehmigt. 


Dereinigte proteſtantiſche Kirchen » Ver» 
waltung zu Nürnberg. 


Unter dem 14. Februar l. J. ift ber 
Apotheker Alerander Hertel von Nuͤrn⸗ 
berg als Erfagmann für den verftorbenen 
Kaufmann Wilhelm Yuguft Haas in die 
vereinigte proteftantifche Kicchenverwaltung 
zu DMürnberg einberufen und als folder 
höchiten Orts beftdtige worden. 


Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
den Nachgenannten die Ehrenmünze des koͤnig⸗ 
lich bayerifchen Ludwigsordens allerguädigft 
zu verleihen geruht, und zwar: 

unter'm 4. Februar I, Is. dem quieds 
eirten Diftricrd;Stiftungsadminiftrator, Ans 
dreas Steub, in Rücjicht auf feine mit 
Fleiß und Rechtſchaffenheit und zur Zufrier 
denheit der ihm vorgefegten Stellen durch 
ſechzig Jahre geleifteten Dienſte; 
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unter'm 8. Februar I. Is. dem Rent⸗ 
amtsboten, Fran Schwaiger zu Wild 
biburg, in Ruͤckſicht auf feine fünfjig Jahre 
mit Eifer, Anhänglichfeit-und Pflichttreue 
geleifteten Dienfte, und 

unter'm 9. Februar I. 8. dem Pfarrer 
Anton Meſſert zußott, Landgerichts Lande; 
berg, in Ruͤckſicht auf feine während fünfs 
zig Jahren ununterbrochen treu und fleißig 
geleifteten Dienfte. 


Gewerbsprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majeftdt ber König bar 
ben den Nachgenannten Gewerbsprivilegien 
allergnädigft zu ertheilen geruht, und zwar: 

unter'm 3. December v. J. dem Schnitt» 
waarenhändler Nathan Fe uchtwanger in 
Schwabah, auf eigenehümliche Zubereitung 
ber Bettfedern, für den Zeitraum von jehn 
Jahren; 

unter'm 6, Deceniber v. J. dem Schuh⸗ 
machergeſellen Caſpar Fuchs in Muͤnchen, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen 
eigenthuͤmlichen Verfahrens bei Anfertigung 
vonSchuhen und Stiefeln, welche für mir Fuß⸗ 
fhweiß behaftete Perfonen fehr zuträglich 
feyn follen, für denZeitraum von einem Jahre; 

unter'm 8. December v. J. dem Schuh: 
machergefellen Johann Huber in München, 
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auf eine Werbefferung des von ihm erfuns 
denen, vom 3. October 1848 bi dahin 1849 
patentirt gemwefenen eigenthümlichen Pappes 
behufs der Anfertigung von Schuhen und 
Stiefeln, für den Zeitraum von einem Jahre; 


unter'm 10. December v. J. dem Pri⸗ 
vatier Franz Krippner in Münden, auf 
Anfertigung und Anwendung einer von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Leberflopfmas 
fhine, für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unter'm 14, December v. J. dem Kauf- 
mann W. Elliot in Berlin, auf Einfüh- 
rung feiner in Preußen bis zum 13. Octo⸗ 
ber 1857 patentierten Erfindung eigenthuͤm⸗ 
licher Verfohlungsapparate, um die zur Ver; 
kohlung angewandten Wafferdämpfe unun⸗ 
terbrochen wieder zu benüßen, für den Zeit: 
raum von fieben ein halb Jahren; 


unterm 22. December v. Ye. bem 
Schuhmachermeifter Jacob Earl Hoiß in 
Münden, auf Anwendung einer wefentli: 
chen Verbefferung des von ihm erfundenen, 
vom 9. October 1847 bis dahin 1849 pa- 
tentirt gemwefenen Verfahrens bei Anfertis 
gung befonders dauerhafter und mwafjerbich- 
tee Schuhe und Stiefel, für den Zeitraum 
von einem Jahre; 


unter'm 28. December v. Is. dem 
Fabrifanten Auguft Gradmann auf der 
Erbacher:Fabrif bei Homburg, auf Anwens 
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dung des von ihm erfundenen? eigenthuͤm⸗ 
fihen Verfahrens bei der Fabrifation von 
Hufeifen mitteld Mafchinen, ſowie auf An« 
wendung ber von ihm erfundenen eigen« 
thuͤmlichen Werkzeuge zu dieſem Behufe, 
als Walzen, Kaliber zum Strecken und Fa- 
Soniren, Biegevorrihtungen, ſowie Loch» 
und Glaͤttapparate, für den Zeitraum von 
jehn Jahren; 


unter'm gleihen Datum dem Form; 
ſtecher Johann Jacob Fehr aus Rüfch- 
likon in der Schweiz, bermalen in Auge: 
burg, auf Anwendung des von ihm erfun« 
denen eigenthümlichen Verfahrens bei Her- 
ftellung von Gußarbeiten in weißen und 
gelben Metallen, für den Zeitraum von 


fünf Jahren; 


unter'm 2. Januar I. J. dem Schuh⸗ 
machermeifter Jacob Heiß in München, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Verfahrens bei Anfertigung 
wafferdichter Schuhe und Stiefel, für den 
Zeitraum von drei Jahren, und 


unter'm 3. Januar 1.%. dem Seifen⸗ 
fiedermeifter Franz Zaver Kugler in ber 
Vorftade Au, auf Anwendung bed von 
ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens 
bei Anfertigung von Stearin⸗Compoſitions⸗ 
Tafellichtern, für den Zeitraum von fünf 


Jahren. 
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Gewerböprivilegien » Berlängerungen. 


Seine Majeftärt ber König haben 
unterm 12. November v. Is. das dem 
Mechaniker Auguft Knocke in München 
unter'm 3. October 1848 verliehene einjäh- 
tige Gewerbsprivilegium auf feine Erfin _ 
dung einer weſentlichen Bervollfommnung 
der von ihm und dem k. Oberfriegscom: 
miſſaͤr v. Muffinan erfundenen Feuerges 
wehre nach einer eigenthümlichen Conſtrue⸗ 
tion zum Laden ohne Ladſtock bei ungeftörs 
ter Verbindung mit Lauf und Schäftung 
für den Zeitraum von einem Jahre, 


unter'm 14. December v. Is. bas 
unter'm 24. September 1843 dem Mecha⸗ 
niker Auguft Knocke und dem Tapejierer 
Fran; Seraph Oberfterter in München 
verliehene und inzwifhen buch Kauf auf 
bie Tapeziereröwittwe Thefla Mayer in 
Münden übergegangene Gewerbsprivilegium 
auf Anfertigung der von Erfteren erfundes 
nen fogenannten Milttär- und Defonomies 
Matragen mit beweglicher Bettlade für 
weitere vier Jahre, vom 24. September 
1849 an gerechnet, und 


unter'm 2. Januar I. Is. das dem 
Kaufmann Johann Leonhard Badofen 
und dem Flafchnergefellen Johann Friedrich 
Heffel in Nürnberg unterm 26. Mai 
1845 verlicehene fünfjährige Gewerbsprivi⸗ 
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legium auf Anfertigung dlerſparender Haͤng⸗ 
und StellLampen nach der von ihnen ers 
fundenen eigenthümlichen Einrichtung für 
den Zeitraum von fünf Jahren zu verlaͤn⸗ 
gern geruht. 








Einziehung von Gewerböprivilegien. 


Bon dem Magiftrate der Stadt Mün: 
hen wurde die Einziehung des bem Schuh. 
machergefellen Franz Gruber von Hofkir⸗ 
chen, dermalen in München, unterm 1. Des 
tober v. J. verliehenen und unter'm 7. No⸗ 
vember v. J. ausgefchriebenen einjährigen 
Gewerbsprivileglums auf Anwendung eines 
von ihm erfundenen eigenthuͤmlichen Wer; 
fahrens, um dem Sohlleder eine lange Dauer 
zu verſchaffen, ſo wie jede Art von Zeugen 
vor dem Eindringen des Waſſers zu ſchuͤtzen, 
wegen Mangels der Neuheit und Eigen- 
thuͤmlichkeit unter'm 4. Januar l. J. verfügt. 


Bon dem Magiſtrate der Stadt Muͤn⸗ 
chen wurde die Einziehung des dem Zinn: 
giefergefellen und Eifendreher Johann Jo⸗ 
ſeph Huebinger aus München und dem 
Maſchinenſchmied Georg Leitner von Kel—⸗ 
heim unter'm 13, Juni v. J. verlichenen 
und unter'm 21, Juli v. 3. ausgefchriebenen 
zweijährigen Gemwerböprivilegiums auf Ans 
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wendung ihrer Erfindung eines eigenthuͤm⸗ 
lichen Verfahrens, mitteld Mafchinen Pis 
ftons für jede Gattung von Schußwaffen 


aus Eifen eben fo dauerhaft, dagegen bil- 


liger und fchneller zw fertigen, wie. folche 
bisher aus Stahl gemacht wurden, unterm 
28. December v. 9. verfügt, und diefe Vers 
fügung auf dagegen erhobene Berufung von 
der Kreisregierung von Oberbayern, Kam⸗ 
mer des Innern, unterm 7. Februar l. J. 
beftätigt, 


Bon dem Magiftrate der Stadt Müns 
hen wurde die Einziehung bed dem vor: 
maligen Melber Anton Grag in München 
unter'm 10. September - 1848 verlichenen 
und unter'm 14. December 1848 ausgefchriebes 
nen fünfjährigen, inzwifchen auf den Hands 
lungscommis Franz Kaver Bayer aus 
Dachau Fäuflih übergegangenen Gewerbes 
privilegiums auf Anwendung des von Ers 
fterem erfundenen Verfahrens zur Veredlung 
und Verbefferung der in⸗ und auslaͤndiſchen 
Tabackblaͤtter zu Canaftertabacfen und Cana⸗ 
ftercigareen mittelft Anwendung von Daͤm⸗ 
pfen, unter'm 18. Jänner I. 8. verfügt, 
und diefe Verfügung auf dagegen erhobene 
Berufung durch die Regierung von Ober 
bayern, Kammer des Innern, unterm 8. 
Februar I, Js. beftätigt. 
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_ Regierungs- Blatt 


für, 


Königreid ; 








Müuͤnchen, Montag den 4. März 1850. 
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Sikung. hioni und des_Privarierd Julius 
des Töniglichen Staatsraths-Ausſchuſſes. Kxnott dahier, in Sachen gegen den 
— * auf Buchdrucker Defchlerin ber Vorſtadt 
Au, wegen Nachdrucks; 

In der Sitzung des k. Staatsraths- g) des Cart Freiheren von Bed in Pa- 


Aus ſchuſſes vom 21. Februar I. Ye. wurs fing, Landgerichts Münden, gegen eine 





den entfchieden, | Polizeiconfiscationeftrafe wegen Berei⸗ 
bie Recurfe: tung geringhaftigen Bieres in feiner 
1) des Literaten Auguft Napoleon Vec⸗ Brauerei zu Großheſſelohe; 
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3) über die Concurrenz bes Föniglichen 
Yerats von Staatdwaldungen zum Uns 
terbalte der Diſtrictsſtraßen im Land: 
gerihte Rorthalmünfter in Nieder⸗ 
bayern, dermalen den Koftenpunft be» 
treffend, 

‚An das Pöniglihe Staarsminifterium 
des Innern wurden abgegeben, 
die Recurfe: 

4) des Müllers Ludwig Lieberich zu 
Winzingen, andeommiffariars Neuftadt 
in dee Pfalj, wegen Floßſchutzes an 
der Kronenmühle dafelbft; 

5) der Gemeinden Müdesheim, Reu 
chelheim und Halebad in Sachen 
gegen die Hofbefiger von Darenfoll, 
Landgerichts Arnſtein, im Regterungss 
bejirfe von Unterfra:fen und Afcaf- 
fenburg, wegen Abldfung der Schaf: 
but; 

6) der Judenſchaft zu Floß, Landgerichts 
Meuſtadt an der Waldrab, im Regie— 
rungsbezirke der DOberpfal; und von 
Regensburg, wegen Entrichtung des 
Kammerjinſes. 


Dienſtes-Rachrichten. 


Seine Majeſtal der König bar 
ben Eich allergnddigft bewogen gefunden, 
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unter'm 16. Februar l. Is. auf die in 
Frankenthal erledigte Advofatenftelle den 
Advofaten Hubert Horn in Katferslaurern 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen zu vers 
feßen, und dieduch Ernennung des Advofaten 
Frievrih König zum Notar in Erledigung 
gefommene Abdvofatenftelle in Kaiferslaus 
tern dem geprüften Rechtscandidaten Hein⸗ 
ih Gink von Meuefchweiler zu verleihen; 


unter'm 17. Februar I. J. den Poſt⸗ 
officialen Paul Frank zu Ansbach, feiner 
Bitte entfprehend, auf den Grund bes $, 
22. lit. D. der IK. Beilage zur Verfaſ⸗ 
fungs- Urkunde wegen nachgewieſener phyſt⸗ 
ſcher Functions unfaͤhigkeit vorläufig auf den 
Zeitraum eines Jahres in den temporären 
Ruheftand zu verfeßen; 

unter'n 18. Februar 1. J. dem Dom- 
dehant Dr. Adam Gengler zu Bam 
berg das durch den Tod des Profeſſors 
Dr. Rütringer erledigte Rectorat an dem 
kyceum zu Bamberg zu übertragen ; 


den Officialen und zweiten Eursbeam« 
ten bei der Öeneralverwaltung der koͤnig⸗ 
lichen Poften und Eiſenbahnen, Heinrich 
Rarbgeber, zum Verweſer der erledigten 
Poſtmeiſterſtelle in Speyer zu ernennen; 


zum I. Affeffor des Landgerichts Obers 
günzburg den Il. Affeffor des Landgerichts 
Kaufbeuern, Fedor Freiberen von Eainte 
Marie-Egliſe, vorrüden zu laffen; - 
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zum II. Affeffor des Landgerichts Kaufs 
beuern den Kreis; und Stadtgerichtd-Accefr 
füten Earl Seidel aus Münden zu ers 
nennen; j 

den Landgerichtsaffeffor Bruno Eber- 
fein von dem Antritte der I. Affefforftelle 
zu Erbendorf, feiner Bitte entfprechend, zu 
entbinden, und ihn als II. Affeffor des Land» 
gerichts Roding zu belaflen; 

zum I. Affeffor des Landgerichts Er— 
bendorf den II. Aſſeſſor des Landgerichts 
Meuftade an der Waldnad, Johann Baprift 
gautenfchlager, vorrüden zu laffen, und 

den zum II, Affefor des Bandgerichts 
Roding beftimmten Joſehh Weyh zum, 
Affeffor bet dem Landgerichte Meuftadt an 
der Waldnab, zu ernennen; 


unter'm 19. Februar 1. J. auf die am 
Bezirksgerichte Frankenthal in Erledigung 
gefommene Richterſtelle den Bezirksrichter 
Carl Ludwig Hofemann in Katferslautern, 
der geftellten allerunterthänigften Bitte ent; 
fprechend, zu verfeßen; 

den Kreis: und Stadtgerichtsrath Yos 
bann Georg Re ul bach zu Würzburg wer 
gen nachgemwiefener temporärer Dienftuns 
fähigfeit nah $. 22. lit. D. der Beilage 
IX. jur Verfaffungs;Urfunde mit Vorbehalt 
feines Gefammtgehaltes, feines Titels und 
Functions zeichens, dann unter Bezeigung 
der allechöchften Zufriedenheit mit feiner lang⸗ 
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jährigen treuen und ausgezeichneten Dienſt⸗ 
leiftung auf zwei Jahre in den Ruheſtand 
treten zu laffen; 

den Rath des Kreis, und Stadtgerichts 
Regeneburg, Hieronymus Scherer, auf 
fein allerunterthänigftes Anfuchen als Rath 
außer dem Status an das Kreis» und Stadt 
gericht Würzburg, unter Vorruͤckung des 
außerftaruemäßigen Rathes Dr. Friedrich 
Steppes in den Status, zu verfegen; 


‚zum Rathe außer dem Status am Kreids 
und Stadtgerichte Regensburg, unter Eins 
rüfung des außerftartuemäßigen Rathes Con⸗ 
tad Schleifinger in den Status, dem 
dortigen Affeffor, Marimilian Stich, 

an defjen Stelle den Affeffor des Kreis— 
und Stadrgerihts IT. Claſſe Straubing, 
Joſeph Gürfter, als Alfeffor außer dem 
Status zu befördern, und 

zum Affeffor außer dem Status am 
Kreis: und Stadtgerichte Straubing ben 
Kreis: und Stadtgerichtsacceffilten Johan 
Adam Gemeinharde in Münden zu 
ernennen, dann 

die in Waldfiſchbach erledigte Motam 
ftelle dem geprüften Rechtscandidaten Lude 
wig Baftian in Zweybruͤcken, und die in 
Kufel eröffnete Motarftelle dem geprüften 
Rechte candidaten Johann Heinrich Earl 
Lorch in Frankenthal zu verleihen, ferner 

den J. Landgerichtsaſſeſſor von Kronach, 
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"Georg Ott, feiner Verſetzungsbitte ent⸗ 
ſprechend, auf bie erledigte I. Lundgerichts/ 
Aſſeſſorſtelle zu Cham zu verſetzen; 

unter'm gleichen Tage den Profeſſor 
der II. Claſſe des Gymnaſiums zu Kemp— 
ten, Franz Raver Wifling, aus admini— 
ſtrativen Erwägungen auf den Grund’ bes 
G. 19. der IX. Verfaffungsbeilage in ben 
temporären Muheftand treten zu laffen, und 
zur Wiederbefegung der hiedurch erledigten 
Lehrftelle der II. Gymnaſialelaſſe dem Lehrer 
“der 1. Gymnaſialclaſſe die Vorruͤckung zu 
geftatten, dann die hiedurch in Erledlgung 
kommende Rehrftelle der I. Gymnaſialclaſſe 
dem Oberlehrer an ber dortigen Lateinſchule, 
Simon Sigmund Mayer, zu übertragen; 


unter'm 21. Februar 1. J. die erledigte 
1. Revifions:;Beamtenftelle beim Hauptzoll⸗ 
ante Paſſau dem dortigen bisherigen II. Res 
viſions beamten, Carl Straub, zu verleihen, 
ferner ‘die Vorruͤckung des bisherigen IIL 
Revifionsbeamten, Joſeph Bieringer eben- 
daſelbſt, auf die IL. Reviſtonsbeamtenſtelle, 
fo wie die Beförderung des biäherigen Zolls 
zehnungs ; Commiffariatsaffiftenten Georg 
Ehriftian Röder zum UI. Reviſtone bram⸗ 
en am genannten Hauptzollamte Paſſau yu 
bewilligen; — 

unter'm 23, Februar J. J. den bisher 
temporaͤr quiescirten Landgerichtsurzt Dr. 
Friedrich Sippel von Nordhalben auf 
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den" Gruhd“ der’ IX.ꝰ Vetfaſſungs Beilage 
$.’22. lit. D."nummehe in “den bdefihieiven 


Ruheſtand zu verfegen, dann 


unter'm 26, Februar I. J. dem Fries 
densrichter Johann Ludwig Haas zu Lan⸗ 


dau wegen nachgewieſener phufifcher Ges 


brechlichfeit nah $. 22. lit. D. der Bei- 
fage IX, jur Verfaffungs;Urfunde mit Vor⸗ 
behalt feines Gefammtgehalts, feines Titels 
und Fanctionszeichens fuͤr inmer in den 


erbetenen Ruheſtand treten zu laͤſſen, "ind 
"auf deffen "Stelle den Friedensrichter Cart 


Eugen Prinz von Bergzabern, ſelnem An⸗ 
ſuchen willfahrend, zu verſetzen; 
dem Notar Chriſtian Feuchfenring 


in Kaiferslauteen die nachgeſuchte Vetſttzung 


auf die erledigte Notarſtelle in Oggersheim 


(zu gewähren, und 


die in Bogen erfebigte Advokatenſtelle 
dem II. Landgetichtsaffeffor Heintich Ca— 
peller in Vilsbiburg, deſſen alleruterttjä; 
nigſter Bitte entſprechend, zu verleihen. 


Pfarreien⸗Verleihungen; Praͤſentationd⸗ 
Beſtãtigungen. 

Gerne Majeſiüt der Kön ig haben 
die nachgenannten kuthdliſchen Pfartelen 
allergnaͤdtgſt zu übertragen geruiht, ud dar: 

unterm 18. Febtuar die Pfarrei Hos 


"iss 





27; 
186 


Mina y 


PLiPWerE wu 3JuJ 1% Ulla 4 2, M . Biss 3 ’ si a 1 39, 
e benbrünn, Bandgeriches Eberäberg, dem Prie⸗ Pfarrer zu Sttuͤth, Landgerichts Aub * zu 


“ter Ham’ Meyer, Ehrarbeneficiat zu 
Bechenkicchen, "des genannten Landgerichts; 
die Pfarrei Hagenheim, Landgerichts 
Sandöberg, dem Priefter, Conrad Albre ht, 
Curat und Schulbeneficiat zu Mantesbuch, 
Landgerichts Weilheim, und 
RE ee kand⸗ 
gerichts Mabblitg,"SemPriefter Franz Yo; 
ferd Kapfhammer, Expositus zu Wies; 
bach, Landgerichts Neumarkt. 


Selne Majeſtaͤt der König haben 


"unter'm 18. Fibruar 1. J. den Priefter 
Tobias Mayer, Pfarrer und Diftticts- 


Schulm ſpector zu Dietlborf, Landgerichts 


Burgtlengenfeld, "auf fein allerunterthaͤnigſtes 
Anſuchen von dem Antritte dee ihm in 
Gnaden jugedachten Pfarrei See, Landge⸗ 
richte Parsberg, zu entbinden und dieſelbe 
dem Pileſter Joſeph Reis, Pfarrer zu 
"Eggertberg, Landgerichts Rledenburg, ju 
"überttagen, ferner 
unterm 23. Februar l. — den Prle⸗ 
fer Weiter Henneberger, Dedant und 
"Pfarrer zu Merkershaufen, Bandgerichts 
Konigehofen, deſſen allerunterchänigfter Bitte 
winfahrtend, von dem Auiritte der ihm als 
Yergndbi h jügebachten Pfarrei Wifeld, 
Landgetichts Werneck, zu entheben, und die 
church auf's Neue ſich eröffnende Pfatrei 
pfelb bem Ptleſter Georg Adam Stamm, 


übertragen geruht. 


Seine Majeftär der König haben 
unter'm 18. Februar I. J. allergnädigft zu 


"genehnhlgen‘ geruht, daß die Pfarrei Ober⸗ 
ſcheinfeld, Lanbgerichts Marktbibatt, von 


dem hochwuͤrdigſten Herrn Erjbiſchofe "Yon 
Bamberg, dem Prieſter Franz Imhof, 
Pfarrer zu Koͤnige feld, Landgerichts Hollfeld, 
unterm 20. Februar l. Je. daß die 
Curatie Mainſondheim, Landgerichts Dereel⸗ 
bad, von dem hochwuͤrdigen Herrn Biſchofe 
von Würzburg den Priefter Georg Schmitt, 
Capfan zu Rannungen, Landgerichts Mäns 
nerftadt, und 

unterm 25. Februar l. Is. daß bie 
Pfarrei Dingolshaufen, Landgerichts Koͤnigs⸗ 
hofen, von dem letztgenannten hochwuͤrdigen 
Herrn Biſchofe dem dermaligen Verweſer 
derſelben, Prieſter Johann Anton Gentil, 
verliehen werde. 





Landwehr des Königreichs. 


‚Seine Dajeät der König Haben 
unter'm 22. Februar 1. I. den bisherigen 
kandwehr⸗ Hauptmann Georg Vogel zum 
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Major und Commandanten des Landwehr: 


bataillons Baireuth allergnädigft zu ernen- 
nen geruht. 


Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 12. Februar 1.%. dem königlichen 
Dberfriegecommifjär und Minifterialreferens 
ten Heinrich Martin, in Rüdfihe auf 
feine mit Einfluß von fünf Feldjugsjahren 
duch fünfjig Jahre ehrenvoll geleifteten 
Dienfte das Ehrenkreuz des koͤniglich bayes 
eifchen Ludwigsordens, und 

unter'm gleichen Tage dem Föniglichen 
Hauptzollamtsverwalter, Johann Chriſtian 
Koch zu Fuͤrth, in allergnaͤdigſter Anerken⸗ 
nung feines Feſthaltens an Geſetz und Ord⸗ 
nung und feiner muthvollen Hingebung für 
den Dienft während des Aufftandes in der 
Pfalz das Ritterkreuz bes koͤnigl. Verdienft: 
ordens vom heiligen Michael zu verleihen 
gerubt. 


Titel» Berleihung. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 20. Februar I. J. allergnädigft bewos 
gen gefunden, dem geheimen Secretär im 
Staatsminifterium des Handels und ber 
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Öffentlichen Arbeiten, Earl von Vollmar, 
in wohlgefälliger Anerkennung feiner lang« 
jährigen, treuen, zu Allerhöchftdero volliten 
Zufriedenheit geleifteten Dienfte den Titel 
eines Königlichen Rathes tar: und ſtempel⸗ 
frei zu verleihen. 


Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits- 
bezeigungen. 


Die am 14. December 1845 in Mün; 
chen verftorbene WVorftadifrämers : Wirtwe, 
Anna Maria Galledfer, bat in ihrem 
Teftamente vom 22. Movember bdeffelben 
Jahres außer anderen wohlthaͤtigen und 
frommen Verfügungen, wodurch fie insbe— 
fondere jedem der Vorſtaͤnde der fünf ka: 
tholifchen Pfarreien in München zur belie 
bigen Vertheilung an Hausarme 1000 fl., 
fohin zufammen 5000 fl.; dem Gottes hauſe 
zu Buchbach, Landgerichts Erding, gegen 
die Obliegenheit der Leſung einer Jahres» 
meffe 500 fl.; der Schule daſelbſt gleich« 
falls 500 fl. zur Anfhaffung von Schul— 
büchern und Schreibmaterialien für arme 
Kinder aus den Renten jenes Betrages; 
dann bem Waifenhaufe und der Anftalt für 
Erüppelhafte Kinder in Münden je 500 fl., 
fohin 1000 fl. zumendete, die Beſtimmung 
getroffen, daß ald Erbe in ihren Nachlaß 
der Magiftrat der Haupt» und Refidenjftadt 


189 


München gegen die Obliegenheit eintrete, aus 
der reinen Erbmaffe, welche fib auf die 
Eumme von 6104 fl. 35 fr. berechnet hat, 
eine Stiftung zur Verforgung armer, be 
dürftiger Schulkinder der Stade Minden 
mie Echulbedürfniffen und Kleidungsftücen 
ju gründen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben diefer Stiftung die ollerhoͤchſte Berid- 
tigung zu eriheilen und allergnätigft zu bes 
fehlen gerubt, daß diefelbe unter dem Aus; 
drude des allerhoͤchſten Wohlgefallens rüd- 
ſichtlich des von der Etifterin berhätigten 
Wohlt haͤtigkeite ſinnes Durch das Regierungss 
blatt zur Affentlichen Kenntniß gebracht werde. 


Der am 11. März; v. J. verftorbene 
ehemalige Canonicue des Collegiatſtiftes Neu⸗ 
münfter zu Würzburg, Adanı Hübner, hat 
in feinem Teftamente vom 9. Maͤtz v. J. 
zum Erben feines Nachlaſſes das in Wür;; 
Burg beftchende Bürgerfpital zum heiligen 
Geifte mit der Beftimmung eingejeßt, daß 
das Erbvermögen jur Vermehrung der Zahl 
der männlichen wie weiblichen Buͤrgerſpital⸗ 
Pfründen verwende werden jolle. 

Der biedurd jener Anſtalt zugegangene 
Vermögens zuwachs beträgt 32,504 fl. 40 fr. 

Seine Maijeflät ber König baben 
von dieſer Iektwilligen Verfügung, durch 
weiche der Eanonicus Hübner den fchon 
bei Lebzeiten begründeren Ruf der Wohl. 
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thätigfeit auf eine glänzende Weiſe gerecht. 
fertige hat, allerhoͤchſt Kenntniß zu nehmen 
und allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
Diefelbe unter dem Ausdrucke des allerhoͤch⸗ 
nen Wohlgefallens dur das Regierungss _ 
blatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werde, 





Großjãhrigkeits · Erflärung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 18. Februar I. J. aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, die Branntwei⸗ 
nerstochter Anna Hierl von Münden auf 
deren allerunterthänigfte Bitte für großjährig 
zu erflären, 


Gewerbsprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majeftdr der König haben 
den Nachgenannten Gewerbsprivilezien allers 
gnädigft zu ertheilen gerubt, und jwar: 

unter'm 23. December v. %. dem Schuh⸗ 
macherſohn Poren; Ertenberger von Müns 
hen, auf verbefferte Anfertigung von Schuh⸗ 
macherarbeit, für den Zeitraum von einern 
Jahre; 

unter'm 27. December v. %. dem Bürs 
ger und KHausbefiger Element Froͤßl in 
Eandebur, auf Anfertigung von Handwoſſen 
aller Gattungen mittelſt einer von ihm er⸗ 


10, 


19%; 


fundenen eigenthömtichen, Mafching, für den, „ werbspripifegien megen Mangeſs der Menbeit 


Zeitraum von fünf‘ ahren; 


"unter'm 22, Januar. 1, Ir, dem Mathe⸗ 


matifer Friedrich Joſeph Franta und dem 
Mei anifer xXaver Arnold in Münden, 


auf? jereitung eines Pünftlichen Bimgfteines,, 


Bimsfhmirgel genannt, für den Zeitraum 
von zwei Jahren, und 

unter'm ‚29. Januar I. J. dem Schub; 
machergefelfen Zaver Kreug von Biffingen, 
bermalen dahier, auf das von ihm erfundene 
eigenthůmliche Verfahren bet Verfertigung 
von Schuhen und Stiefeln, für den Zeit- 
"raum von einem Jahre. 


Gemerbepeioilegiume s MBerlängerung, 


Seine Mage ſtat de der Koͤnig haben 
unter m 19. December v. J. das dem Senf⸗ 
fabrifanten Chriftian Krieger unter'm 8, 
Januar 1845, verlichene, inzwiſchen auf den. 
Handlungscommis Johann Conrad Dev 
ley eigenthumlich uͤbergegangene Gewerbs⸗ 
privileglum auf eigenth mliche Senfberei⸗ 


tung nach dem von Ehriftian Krieger er⸗ 
fundenen Verfahren für den Zeitraum von 
welieten fuͤnf Jahren zu verlängern geruht. 





Einziehung von Gewerböprivilegien. 
Bon dem Stadtmagiſtrate München 


wurde bie Einziehung nachbefchriebener Ges. 


und Figenehümtichkeit, beſchloſſen naͤmlich: 
des dem Chipnrgen Joſenh „Sieben. 
von ‚Utting, unter'm 19, Jaupar 1848, ser, 
liehenen und unter’ m 5. Juni peffefben Jahres, 
außgefchriebenen fünfjägrigen Gemwerhsprivts ,. 
fegiums auf Anwendung des von ihn er⸗ 
fundenen eigenehümlichen Verfahrens. bei 
Fabrikation von Cigarren und Bereitung 
von Rauch» und Schnupftaback aus den Ab⸗ 
fällen der hiebei verwendeten Blätter, und 
des der Gabriele Diemer und bem _ 
Rechts candidaten Michael Dotter unter'm _ 
10, Januar 1848 verlichenen und unterm | 
5. Juni defjelben Jahres ausgefchriebenen 
dreijährigen, im der Zwifchenzeit auf Bars 
tholomaͤ Dberleitner eigenthuͤmlich über- 
gegangenen Gewerbäprivilegiums auf bie 
von jenen erfundene Verbeſſerung des uns 
ter'm 13. November 1845 privilegieten Ver; 
fahrens des Bildhaners Joſeph Kielinger | 
bei, Berfertigung von Eigarren — befteheudb 
in einer eigenthümlichen Behandlung der 
Blätter und Beuuͤtzung der. Abfälle : von 
„benfelben. zu Rauch⸗ und Schnupftabarf. 


Berihtigungen. 
. Im diefjährigen Regierungsblatt Stuͤck 
1. Seite 14. Zeile 1. v. o. lies: „Stens 
zinger“ flat „Denzinger“, dann 
Stüf 11. Seite 164. Zeile 4. v. o. 
lies „Niederlagsrechten“ flatt „Nieder⸗ 
laſſungsrechten.“ 


m 
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Kegierungs- Blatt 





A - Münden, Freitag den 8. März 1850. 





Inhalt: 
BDelanntmachung, das Verhalten ber Pofts und Zollbeamten und Bedienſteten während des Aufſtandes in ber Pal 
arg — Dienftes » Nachrichten. — Pfarreien » Berleijungen ; — ⸗Beſtaͤtigungen. — Be 


machung, die Verleihung der allgemeinen Stipendlen pro 184*/,, bett 


= 





Bekanntmachung, digft bewogen gefunden, dem gefammten Pofts 
das Berhalten der Pol» und Zollbeamten und perfonal in der Pfalz wegen des von dem⸗ 
Bedienfteten während des Aufftandes in der Pfalz jelben während des dortigen Aufftandes an 

betreffend. den Tag gelegten guten Verhaltens die al 
ee lechöchfte Anerkennung zu erkennen zu ge 


Staatsminiſterium bed Handels und ber ben, indbefondere aber dem Poftofficialen 

Öffentlichen Arbeiten, Earl Sellmayer zu Speyer und dem 

Seine Majeftät der König haben Poftverwalter Earl Theodor Siry zu kud⸗ 

Sich unter'm 8. Februar I. Js. allergund- wigshafen wegen ihrer unter fehr ſchwierigen 
15 


* 
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Verhältniffen bemwiefenen Anhänglichkeit, 
Ausdauer und Dienftedtreue das fpecielle 
alterhöchfte Wohlgefallen auszudruͤcken und 
Erfterem wegen der befonderen guten Dienfte, 
die er dem Staate durch Webernahme ber 
poftamtlihen Vorſtandſchaft geleiftet, die 
goldene Ehrenmünze bes Verdienſtordens ber 
bayeriſchen Krone, dann dem Briefträger 
Micolaus Schmitt und den Eonducteuren 
Mathias Zollnecdfer und Benedict Reif 
in Ludwigshafen wegen bed beihätigten be; 
fonderen Eifers, ihrer Entſchloſſenheit und 
Hingebung im Dienfte die filberne Ehren 
münze des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone zu verleihen. 


Depgleihen haben Seine König 
liche Majeftär unter dem 12. Februar 
1 38. dem gefammten Dienftperfonale der 
Zollverwaltung in der Pfalz; wegen deffen 
guten Verhaltens während der Periode des 
dortigen Aufruhrs die allechöchfte Zufrieden; 
heit zu bezeigen, insbeſondere aber den nach» 
genannten Dienftes-Fndividuen diefes Zwei; 
ges huldvollſte Auszeichnungen zu verleihen 
geruht, als: 


Dem Hauptzollamtsverwalter Koch, 


dermal beim Hauptzollamte Fuͤrth, das Rit⸗ 
terfreu; des Verdienſtordens vom hf. Mi: 


chael wegen bewieſenen ausgezeichneten Mus, 


* und perſoͤnlicher Hingebung für Auf- 
ve Sthaftung der amtlichen Drdnung fo wie 
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Rettung der Amtscaſſa des Hauptjollamtes 
Ludwigshafen während ber Beſchießung 
diefes Plaßes durch die Aufrührer; deß—⸗ 
gleichen wegen Theilnahme an diefer lobens⸗ 
würdigen Handlung : 


dem Hauptzollamtscontroleur Had zu 
Ludwigshafen die goldene Ehrenmünze bes 
Verdienftordens der bayerifchen Krone; 


dem dortigen Affiftenten Kaiſer öffent 
liche Belobung durch das Regierungsblatt; 


dem dortigen Amtsdiener Hilpert bie 
fülberne Ehrenmünze des Verdienſtordens der 
bayerifchen Krone; 


ferner wegen erwiefener Anhänglichkeit, 
Dienftestreue und muthvoller Ausdauer uns 
ter befonders fchwierigen Verhältniffen : 


dem Hauptzollamtsverwalter Robler 
zu Meuburg, dem Hauptzollamtscontroleur 
Wich ebendafelbft, ferner dem Grenzobers 
eontroleur Noll zu Schwaigen — bie gol- 
dene Ehrenmünze des WVerdienftordens ber 
bayerifchen Krone; 


defgleihen dem Zolleinnuehmer, Hays, 
ber zu Hermannshof, dem. Stariensführer. 
der Grenzzollwache Gutfrucht in Althall- 
heim, dem Oberauffeher Lurz in Eggens 
Brunn, dem Dberauffeher Klein in Mies 
feld, dem Oberaufjeher Georg Schmitt 
im Bezirfe von Zwenbrüden, dann bem 
Aufſeher Brandel zu Neuburg — bie 
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filberne Ehrenmünze des Verdienftordens der 
bayerifchen Krone. 

Endlich haben Seine Königliche 
Majeftät der öffentlichen Belobung im 
Regierungeblatte für würdig zu erachten und 
ſolche huldreichſt anzubefehlen geruht: 

die Zollverwalter Franke zu Hab— 
kirchen, Mulzer zu Neulauterburg und 
Schreiner zu Schwaigen; den Zolleinneh⸗ 
mer Aures zu Hornbach; die Controlbes 
dienfteten Hildebrand zu Kufel, Reuter 
in Kithheimbolanden, von Precht in Pir; 
mafen;, Ulrich in Odernheim, dann ben 
Dberauffeher der Grenzwahe Freundlich 
zu Hochftetten. 


Münden, den 28, Februar 1850. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhödhften Befehl. 
v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter: 
der General ⸗Seeretaͤr, 
Miniſterialrath 
Frhr. v. Bruͤck. 


Dienſtes⸗Nachtichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter'm 20. Februar I. Is. den Revier. 
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förfter Eduard Bierbimpfl zu Andechs, 
im Forſtamt Starnberg, auf das Revier 
Anzing, im Forftamt Ebersberg, und an 
deſſen Stelle auf das Revier Andechs den 
Revierförfter Ludwig Einfele zu Krün, 
im Forftamt Partenfirchen, beide in gleis 
her Dienfteseigenfhaft und auf- Anfuchen 
zu verfeßen; 

unter'm 31. Februar 1, Is. den Rent; 
Beamten Eonrad Herrlein in Trofiberg in 
den Ruheftand treten zu laſſen; . 

unterm 23. Februar I. Is. den Wen: 
triebeingeniene Albert Bösmwillibald von 
Nürnberg nach Nördlingen, und den Bes 
triebe ingenieur Clemens Feigele von Hof 
nah Bamberg zu verfegen, — den bisher . 
tigen Gectionsingenieur, Baucondueteur 
Heinrich Balbier in Lichtenfels zum Ber 
triebsingenieur I. Efaffe bei dem Bahnamte 
Mürnderg mit dem Range der Betriebs; 
Infpeetoren, fo wie den functionirenden In—⸗ 
genieur Philipp Kühles zu Nürnberg als 
Berriebsingenieue III. Claſſe zu Hof in 
proviforifher Eigenfhaft zu ernennen ; 

unter'm 24. Februar I. Is. den biehes 
tigen Buchhaltungegehilfen bei der Staats⸗ 
Schuldentilgungs⸗Specialcaſſe München, Ca: 
millo Widder, feiner Bitte willfahrend, 
von dem Antritte der Stelle eines Haupt- 
Buchhalter bei der Specialcaffe Nürnberg 
zu entheben und ihn als Buchhalter I. Claſſe 
bei erfterer Caſſe zu belaffen ; 

15* 
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an Widder's Stelle zum Hauptbuch⸗ 


halter in Nuͤrnberg den Buchhalter ber 
Specialcaffe in Augsburg, Auguſt Bal; 
lenberger, zu befördern ; 

des Legtern Stelle durch den Officianten 
L. Claſſe bei der Specialcaffe Augeburg, Alois 
Diittereder, ald Buchhalter III. Claſſe 
zu befegen, und 

an Mittereder's Stelle den Func— 
tionde bei der Schuldentilgungshaupteaffe 


Münden, Eduard Shönden, als Offi⸗ 


cianten III. Claſſe in proviforifcher Eigen; 
fhaft zu ernennen; 


den Dffieianten I. Claſſe bei der Spe: 
eialcaffe München, Earl Heinrich Wilhelm 
Keerl, zum Buchhalter III. Claſſe daſelbſt 
zu befördern, und die hiedurch fich eröffnende 
Dfficiantenftelle nicht wieder zu befegen ; 


der Specialcaffe Regensburg in Ruͤck⸗ 
fiht auf die Vermehrung ihrer Gefchäfte 
einen Officianten I, Elaffe zujutheilen, und 
‚als folhen den bisherigen Officianten IL, 
Claſſe bei der Penfiongamortifationscaffe 
Münden, Georg Muͤnich, zu ernennen; 

an deſſen Stelle den DOfficianten bei der 
Spetialcaffe Regensburg, Ferdinand Aſchen— 
brier, feiner Bitte mwillfahrend, zu vers 
fegen, und zu genehmigen, daß er mit dem 
Dfficianten Earl Ballenberger bei ber 
Specialcaffe Würzburg zum Officianten IL 
Claſſe vorrüde, dann 
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an Afchenbriers Stelle den Func 
tionär bei der Specialcaffe Würzburg, Yo; 
hann Georg Struller, als Officianten 
III. Claſſe proviſoriſch zu ernennen; 


unter'm 25. Februar l. Is. dem Forfts 
amtsactuar zu Eberäberg, Franz Murr, 
die erledigte Revierförfterftelle in Krün, Forſt⸗ 
amts Partenfirchen, zu verleihen ; 


unter'm 26. Februar I, Is. die Bor; 
rücfung des bisherigen Zollrehnungscoms 
miffärs III. Claſſe, Wilhelm Fleffa, in 
die II. Elaffe zu bewilligen, und bie hie 
durch in Erledigung kommende Zollrehnungss 
Eommiffärftelle TIL Claſſe dem bisherigen 
Affiftenten des Zolleehnungscommiffariates, 
Joſeph Sedlmeyer, zu verleihen; 

unter'm 27. Februar I, Is. die erle- 
digte Stelle eines Oberzollinfpectord am 
Hayptzollamte Ludwigshafen dem bisherigen 
Dberzollinfpeetor zu Waldfaffen, Hermann 
Weinz, zu verleihen ; 

den Mevierförfter Tobias Schurf zu 


‚Waidah, im Forftamt Horlah, auf Anfus 


chen unter Bezeigung der Allerhöchften Zus 
friedenheit mit feiner mehr als 5ijährigen 
treuen und erfprießlichen Dienftesleiftung in 


‚den Ruheſtand zu verfeßen; 


den Forftamtsactuar und Functionde 
im Regierungs » Forftbureau zu Landshut, 
Fran, Anton Fideli, zum proviforifchen 
Revierförfter in Waidach zu ernennen, und 


201 


den Forftcommiffde I. Claſſe in Res 
gensburg, Earl Albert von Heyder, zum 
Forſtmeiſter auf das Forſtamt Bruck zu 
befördern; 

unter'm 28. Februar I. Is. den Sub⸗ 
ſtituten des Staatöprocuratord am Bezirke; 
gerichte Landau, Ernſt Julius Paraquin, 
nach $. 19. der Beilage IX. zur DVerfafs 
fungsurfunde in den Ruheſtand zu verfeßen; 


unter'm 3. März I. Is. zu den beim 
Appellationsgerichte von Mittelfranken in 
Erledigung gefommenen zwei Rathöftellen den 
Appellationsgerichtsaffeffor Joſeph Schiber 
in Eichftäde und den Kreis: und Stadtges 
richtsrath Eduard von Efartshaufen in 
Muͤrnberg zu befördern; 


die eröffnete Landrichterftelle zu Pegnig 
dem Landrichter Gottlieb Valentin Ehr— 
licher von Kirchenlamiß, feiner Bitte ges 
mäß, zu verleihen, und 


auf die hiedurch erledigte Landrichter- 
ftelle zu Kirchenlamig den bisherigen Eivil- 
adjuneten des Landgerichts Wunſiedel, Pe 
ter Julius Zink, zu befördern, endlich 

unterm 4. März [. Ze. den zum L 
Affeffor des Landgerichts Oberguͤnzburg er, 
nannten Landgerichtsaffeffor Fedor Frei; 
bern von St. Marie; Eglife feiner 
Bitte gemäß von dem Antritte diefer Stelle 
zu entbinden, und als IT. Affefior des un 
gerichts Kaufbeuern zu belaffen; 
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zum J. Aeſſor des Landgerichts Ober 
günzburg den II. Affeffor des Landgerichts 
Buchloe, Chriftian Stadlbauer, vor⸗ 
ruͤcken zu laſſen; 

den zum IL Aſſeſſor des Landgerichts 
Kaufbeuern ernannten Carl Seidel nun 
mehr in gleicher Eigenfchaft an das Land; 
gericht Buchloe zu berufen; 

den von den Bandgerichtsaffefforen Otto 
Kempter zu Weiler und Fran; Stoder 
zu Donauwoͤrth nachgefuchten Dienftestaufch 
zu genehmigen, fonach den Erfteren zum IL, 
Aſſeſſor des Landgerichts Donauwoͤrth, den 
Letzteren zum IL. Aſſeſſor des Landgerichts 
Weiler zu ernennen; 

ben IL, Landgerichtsaffeffor von Grä- 
fenberg, Franz Kloftermaper, wegen nach: 
gewiefener Functionsunfähigfeitaufdie Dauer 
eines Jahres in ben Ruheſtand treten zu 
laffen, und 

zum IL Sandgerichtsaffeffor zu Graͤfen⸗ 
berg den Appellationsgerichtsacceffiften Jo— 
hann Lunz aus Drofendorf zu ernennen. 





Der Profeffor am Gymnafium zu Kemps 
ten, welchem durch allerhöchfte Entſchließung 
vom 19. Februar I. Is. die Vorruͤckung von 
ber I. in die Il. Gymnaſialclaſſe daſelbſt bes 
williget wurde, heißt: „Johann Michael 
Brorner”, was hiemit nachträglich zu der 
Ausfhreibung im dießjährigen Regierungss 
blatt Stüd 12. Seite 183. veröffentlicht wird. 
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Bfarzeien» Berleihungen; Bräfentations- 
Betätigungen.. 


Seine Majeftät der König haben, 


die machgenannten Patholifchen Pfarreien 
allergnädigft zu übertragen geruht, und zwar: 

unter'm 26. Februar I. J. die Pfarrei 
Dberreihenbach, Gerichts; und Polizeibehörbe 
MWeißenhorn, dem Priefter Heinrich Zim- 
mermann, erponirten Caplan zu Rieblin: 
gen, Landgerihtd Donauwörth; 

-behufs der Realifirung des von dem 
Priefter Chryſoſtomus Gerſtmayr, Pfars 
rer zu Möfingen, Landgerichts Burgau, und 
dem Priefter Jacob Lang, Pfarrer in Amer; 
dingen, Landgerichts Höchftädt, eingeleiteren 
Pfründeraufches die Pfarrei Röfingen dem 
leßtgenannten Priefter Jacob Lang; 


unter'm 28. Februar l. J. die Pfarrei 
Marktſteinach, Landgerihts Schweinfurt, 
dem Priefter Joſehh Fleifhmann, Lo 
caleurat zu Euerbach, Landgerichts Werneck; 

unterm 1. März 1. J. die Pfarrei 
MWolfftein, Landcommiſſariats Kufel, dem 
feitherigen Verweſer derfelben, Priefter Heinz 
rich Berger; 

die Pfarrei Walderbach, Landgerichts 
Roding, dem Priefter Georg Micolaus Ibe⸗ 
rer Pfarrer zu Konnersreuth, Landgerichts 
MWaldfaffen, und 

die Pfarrei Hagenhill, Landgerichts 
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Riedenburg, dem Priefter Wolfgaug Seidl, 
Euratus in der Strafanftalt zu Amberg. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 26. Februar l. J. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß bie kathol. Pfarrei 
Queichheim, Landeommiffartars Landau, von 
bem hochwürbigen Herrn Bifchofe von Spener 
bem bdermaligen Verweſer derſelben, Priefter 
Kilian Betrag verliehen werde. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 26. Februar 1. J. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Oberndorf, Des 
kanats Schweinfurt, dem Pfarramtscandir 
daten Dr. Johann Ehriftian Lenz aus Ges 
frees, und 

die erledigte proteftantifche Pfarrftelle 
zu Frickenhauſen, Dekanats Memmingen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Schopflohe, Der 


‚Fanatd Dettingen, Franz Hanfer, aller 


gnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftär der König bar 
unter'm 28. Februar l. J. der von bem gräf- 
lich Caſtell'ſchen Kirchenpatronat auf die 
proteftantifche Pfarrei Burghaslah, Defa- 
nats gleichen Namens, ausgeftellten Präfens 
tation für ben bieherigen Pfarrer Johann 
Chriftian Herold zu Unteralterheim, Der 
kanats Würzburg, die landesherrlihe Bes 
ftätigung zu ertheilen, und zu genehmigen 
geruht, daß diefem Pfarrer bis auf Weiteres 
die Verweſung des Dekanats übertragen werde. 
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Seine Majeſtaͤt der König haben 
aus dem durch den Landtagsabfchied vom 
Jahre 1831 begründeten allgemeinen Sti— 
pendienfonde für das Jahr 18*9,,, Nach 
benannten ein Stipendium von je 100 Gul⸗ 
ben allergnädigft zu bewilligen geruht: 


A. An der Univerfitäit München. 
3) Eandidaten ber Theologie: 


1) Sterler, Eduard, von Joſephsburg 
bei Berg am Laim, Pol. Randgerichts 
Mönden, 

3) Zierngiebel, Anton, von. Motten; 
buch, Landgerihtd Schongau, 

3) Breiteneicher, Michael, von Weis 
rerau, Landgerichtd Lands hut. 

b) Candidaten der Zurisprudenz: 

4) Schübed, Guſtav, von Nürnberg, 
5) Gutmann, Ignatz, von Redwig, 
-6) Reifer, Johann vangelift, von 

München, 


?) Steinbrädel, Guſtav, von Ansbach, 


8) Weinhart, Jgnag, von Kempten, 
9) Ziebland, Earl, von München. 


e) Eanbidaten der Medicin: 

10) ‚Steichele, Ludwig, von Kempten, 
d) Candidaten ber: Bhilofophie: 

11) Vogel, Julius, aus Zweybruͤcken. 
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Mediciner: 
12) Lehr, Franz, von Kriesdorf, Landge⸗ 
richts Vilshofen, 
13) Bratſch, Eduard, von Rain. 
f) In der BVorbereitungs-Praris befindliche 
Rechtocandidaten: 
14) Nothhaas, Johann, von Berg, Land⸗ 
gerichts Meunburg v/W., 
15) Leibl, Carl, von Muͤnchen, 
16) Gierl, Joſeph, von Muͤrnberg, 
17) Lorber, Carl, von Landshut, 
18) Haus mann, Friedr. Carl, von Speyer, 


.19) Treu, Joſeph, von Oberguͤnzburg, 


20) Kaft, Cajetan, von Germersheim. 


B. An der Univerfität Würzburg. 


a) Candidaten der Rechtswiſſenſchaft: 
1) Huller, Georg, von Ebern, 
2) Weippert, Heinrich, von Rieneck. 
b) Candidaten der Medici: 
3) Wolf, Earl, von Münchberg. 
© Eandidaten der Philofophie: 
4) Gebhart, Franz Anton, von Ham: 
meldurg. 


d) In biennio an der Umiverfität befindliche Me⸗ 
diciner: 
5) Helferih, Conrad, von Wollbach 
6) Friedreich, Micolaus, von Ansbach, 
7) Sarius, Caspar, von Augsburg, 
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Rechtscandidaten: 
8) Poͤhlmann, Earl, von Ruͤdenhauſen, 
9) Raab, Mar, von Arnſtein, 
10) Wehner, Joſeph, von Klingenberg, 
11) Göbel, Carl, von Würzburg. 


C. An der Univerfität Erlangen. 


a) Candidaten der Theologie: 


1) Blanf, Jacob, von Dttenfoog, 

3) Baumann, Thomas, von Meuftadt 
afR., 

3) Mater, Wilhelm, von Ruͤgheim. 


b) Gandivaten der Rechtswiffenfhaft: 


4) Kü fer, Friedrich, von Pufchendorf, 


5) Braungart, Rudolph, von Obbach, 
6) Schvener, Wilhelm, aus Gunzens 
haufen, 
7) Striedinger, Friedrih, aus Schwa- 
bad). 
„© Candidaten der Mebicin: 
8) Stepf, Wilhelm, von Schweinfurt. 


d) Candidaten der Philofophie: 
9) Eldter, Ehriftian, von Bayreuth, 
10) Stählin, Wilhelm, aus Weftheim. 


e) In biennio an der Univerfität befindliche Mer 
biciner: 


11) Sonntag, Waldemar, von Pilgrams⸗ 


reuth, 
413) Brand, Ernft, von Leutershauſen. 
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f) In der Borbereitungd-Praris befindliche 
Rechtscandidaten: 
13) Kretzer, Georg, von Ansbach, 
14) Pauſch, Hermann, von Creußen, 
15) Wunder, Bernhard, von Markt 
Erlbach. 


D. Für polytechniſche und kuͤnſtleriſche Aus- 
bildung. 
a) Den polytechnifhen Schülern: 
1) Hoffmann, Wilhelm, von Trendel, 
100 fl., 
3) Rothmuͤller, Anton, von Alten 
markt, 100 fl., 


3) Bifchoff, Ludwig, von Nymphens 


burg, 100 fl., 
4) Stagner, Ludwig, von Schleißhelm, 
50 fl., 
5) Beringer, Georg, von Königftein, 
so fl., 
6) Wittmann, Ludwig, aus Staufen- 
egg, 50 fl. 
b) dem Ingenieur⸗Eleven 
Johann Sieber aus Straubing, 50 fl, 
©) dem Zögling der Akademie der bildenden Künfte 
Lorenz; Baumann aus Hart, Landgerichts 
Haag, 100 fl., 
qh dem Chemifer 
Mar Albert Roͤckl von Lauingen, 100 fl., 
e) dem Forflamtscandidaten zu Aſchaffenburg 
Friedrich Earl Frifch von Wettringen, 67 fl. 
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München, Samſtag den 9. März 1850. 


Inh alt: 


Königlich Allerhochſtes Nefeript, die Verlängerung des gegenwärtigen Landtages betr. — Dienſtes— Nachrichten, — 
Gewerbes und Handelsfammern. — Golleglatitift zur alten Gapelle in Regensburg. — Ordens s Berleiungen. 
— TitelsBerleihung. — Grofjährigteits:Grllärungen, — Königlich Allerhöcfte Genehmigung zu Namensveräns 


derungen. — Gewerbsprivilegien-Griöfchungen, 





Königlich Allerhoͤchſtes Reſcript, 
die Verlaͤngerung des gegenwaͤrtigen Landtages 
betreffend. 
. Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herjog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Ge: 
treue ! 


Wir finden Uns bewogen, nach Titel 
VII $. 23. der Verfaffungs » Urkunde die 
Sigungen bes gegenwärtigen Landtages weiter 
bis zum 10. Mai . J, einſchließlich zu 


verlaͤngern. 


Indem Wir euch dieſes eröffnen, blei⸗ 
16 
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ben Wir euch mit Königlicher Huld und 
Gnade gewogen. 


Münden, den 7. Mär; 1850, 
Mar. 


v.d.Pfordten. v. Kleinfchrod. Dr. v. Afchen- 
brenner. Dr.v. Ringelmann. v. Lüder. v. Zwehl. 
Auf Könige. Mlerhöchften Befehl: 
der OeneralsSeeretär, 
Minifterialrath 
Epplen. 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 4. März l. J. die bei der General: 
verwaltung der k. Poften und Eifenbahnen 
erlebigten zwei ftatusmäßigen Rechnungs; 
eommiffärftellen, IL. Claſſe den feitherigen 
Poftoffictalen III. Claſſe Eugen Elgere- 


haufen und Anton Erufilla in Min: 


chen zu verleihen. 


— —— 





Gewerbe- und Handelskammern. 


Vom koͤniglichen Staatsminiſterium 
des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten 
wurde unter'm 4. März I. J. die Errich⸗ 
tung einer Gewerbe» und Handels kammer 
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für die Stadt Fürth mit den drei Abthei⸗ 
lungen: Gewerberath, Fabrifrarh und Hans 
delsrath nach der allerhöchften Verordnung 
vom 27. Yänner I. Is., dem deffalld ges 
ftellten Antrage entfprechend, genehmigt. 


Gollegiatitift zur alten Capelle in Re— 
gensburg. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 28. Februar I. Is. die von dem 
Eapitel des Eollegiarftiftes zur alten Eapelle 
in Regensburg volljogene Wahl des bifchöfs 
lichen geiftlihen Rarhes, Dechants und 
Spitalpfarrers daſelbſt, Priefter Georg 
Beer, auf das durch den Tod des Cano— 
nicus Dr. Philipp Ze b und durch das fo- 
fort ftattfindende Vorruͤcken der übrigen jün- 
geren Eanonifer in Erledigung gefommene 
fehste (Stingelheim’fche) Canonicat bei 
dem befagten Eapitel zu genehmigen geruht. 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 21. Februar I. 8. allergnd- 
digft bewogen gefunden, bem Cavaliere Ans 
drea Maffei in Anerkennung feiner wiſ—⸗ 
fenfhaftlichen Leiftungen bas Ritterkreuz bes 


213 


koͤniglichen Verdienſt / Ordens vom heiligen 
Michael zu verleihen. 


Ferner haben Allerhöcftdiefel- 
ben unter demfelben Tage dem Gemeinde; 
vorfteher zu Küps, Landgerichts Kronach, 
Ehriftoph Hes, in allerhuldvollfter Aner⸗ 
Pennung feiner treuen und aufopfernden Hin» 
gebung für Aufrechthaltung der gefeglichen 
Drdnung das goldene Ehrenzeichen des Vers 
dienftordens ber bayerifchen Krone, fo wie 


unterm 24. Februar I. Is. dem Bürger, 
meifter Jacob Reither von Goͤcklingen in 
mwohlgefälliger Anerkennung feines vieljähs 
tigen eifrigen und erfolgreichen Wirkens und 
feiner während des Aufftandes in der Pfalz 
mit perfönlicher Gefahr bewährten Treue 
und Hingebung gleichfalls das goldene Ehren; 
zeichen des ebengenannten Verdienſtordens, 
und 


unter'm 28. Februar I. Is. dem Bris 
gadier zu Fuß der Gendarmerie, Compagnie 
von Miederbayern, Georg Zwerner, in 
Anerkennung ber ausgezeichneten Verdienſte, 
welche fich derſelbe für die öffentliche Sicher: 
heit durch YAufgreifung gefährlicher Vers 
brecher und durch den dabei mit Michtach- 
tung perfönlicher Gefahr berhätigten Much, 
Entfchloffenheit und Umfiht erworben hat, 
gleichfalls das goldene Ehrenzeichen dieſes 
Verdienſtordens allergnädigft zu verleihen 
gerubt. 
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Zitel= Berleihung. 


Seine Majeftät der König das 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 5. März 1. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Gecretär der k. Generafjoll 
Adminiftrarion, Joſehh SpindIbauer, 
in Anerkennung feiner Tangjährigen trenen 
und guten Dienfte den Titel eines König« 
lichen Rathes tar» und fiegelfrei zu ver 
leihen. 


Gropjährigkeits- Erklärungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich am 28. Februar l. Ye, allergnädigft 
bewogen gefunden, bie Kaufmanndtochter 
Marta Anna Therefia Friedrich von Würz 
burg, auf deren allerunterthänigfte Bitte, 
dann 

unterm 2. März I. Is. den Conrad 
Strunz aus Nürnberg, gleichfalls auf def 
fen und feiner Eltern allerunterthänigfte Bitte, 
für großjährig zu erklären. 


Königlich Allerhöchſte Genehinigung zu 
Namensveränderungen, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 27. beziehungsweife 28. Februar 
1. Is. allergnädigft zu genehmigen geruht, 
baß der Schreinergefelle Peter Sturm von 
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Bayreuth den Familiennamen Schwaerzel, 


und der Handlungsdiener Theodor Holl 


zu Miltenberg den Familiennamen Dirt 
— beide vorbehaltlich der Nechte Dritter — 
annehmen und fortan führen bürfen. 


Gewerböprivilegien = Erlöfchungen, 


Machftehende Gewerbsprivilegien wur: 
ben wegen nicht gelieferten Nachweiſes der 
Ausführung diefer Erfindungen in Bayern 
auf Grund des $. 30. Ziffer 4. ber aller- 
höchften Verordnung vom 10. Februar 1842, 
die Gewerbsprivilegien betreffend, als er— 
lofchen erflärt, und zwar: 


das dem Gürtlermeifter Joſeph Ober; 
haufer in Schwabing unter'm 17. Fe 
bruar 1848 verliehene, und unter'm 27. Juli 
1848 ausgefchriebene dreijährige Gewerbs⸗ 
privilegtum auf Anwendung des von ihm 
erfundenen verbefferten Verfahrens bei An 
fertigung von Wagen» Plattirs reſp. Fuͤll⸗ 
arbeiten; 


bas dem Handelsmanne Johann Earl 
Leuchs und Comp. zu Nürnberg unter'm 
22. Mär; 1847 verliehene, und unter'm 
17. Mai 1847 ausgefchriebene fünfjährige 
Gewerböprivilegium auf Anwendung der 
von ihm erfundenen mineralifhen Verbin 
- bung zum Färben und Drucken, welche ben 
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Indigo auf Wolle, Seide, Baumwolle 
und Leinen mit Erfparung von 10 bis 40 
Procent erfeßt; 


das dem Lithographen Theodor Schr as 
der und dem Kupferfteher Georg Boͤtt⸗ 
ger unter'm 28. Mat 1847 verlichene, 
und unter'm 21. Juli 1847 ausgefchriebene 
fünfjährige Gewerbsprivilegium auf Anfer- 
tigung und Anwendung der von ihnen er; 
fundenen Steindruf-Schnellpreffe, bei wel: 
cher der Mechanismus zur Hervorbringung 
dee Druckkraft, ein mechanifcher Apparat 
zum Feuchten des Steins und eine Bor 
richtung zum Einlegen, Fefthalten und Zus 
rücgeben des Papierbegens neu und eigens 
thuͤmlich confteuire ift; 


das dem Safriftan Wolfgang Schned 
dahier unterm 15. Movember 1846 ver; 
liehene, und unterm 11. Februar 1847 
ausgefchriebene zehmjährige Gewerbsprivi⸗ 
legium auf Fabrifation rothen Siegellacks 
ohne Anwendung von Zinnober und Mens 
nig, und 

das dem Graveur Friedrih Hermann 
Rupprecht in Muͤrnberg unterm 20. April 
1847 verliehene und unter'm 7. Juni des— 
felben Jahres ausgefchriebene fünfjährige 
Gewerbsprivilegium auf Anfertigung far 
biger Trug: und Doppelbilder (Phantas⸗ 
magorien) auf Papier, Seide, Leder, Hol; 
und anderen Stoffen, 
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Belanntmachung, die Famillen⸗Vertraͤge des gräfligen Hauſes Crbach-Crbach-Wartenberg -Rolh betreſſend. — Dlenſtes 
Nachrichten. — 





Bekanntmachung, ſungeurkunde Seiner Majeſtaͤt dem 

die Familien » Verträge des gräflihen Hauſes Koͤnige vorgelegte Famillenvertrag bed 
Erbach « Erbach » Wartenberg Roth betreffend. gräflihen Haufes Erbad » Erbad und 

£ — von Wartenberg-Roth de dato Er 


F * bach, Wien und Michelſtadt den 1. Octo— 
Staatsminiſtetium ber Zuftiz und Staats- ber 1846 wird hiemit unter Vorbehalt des 


minifterium des Innern. Rechte der einzelnen Familienglieder, 
Der nah Vorſchrift des G. 9. des mie dee Mechte Dritter, und unter Ber 
Edictes IV. zu Tit. V. $. 2. der Verfaſ- mwahrung der Gerechtſame des Pöniglichen 
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oberſten kehenhofes zur "allgemeinen Kennt⸗ 

niß und Nachachtung gebracht. 
Münden, den 9. März 1850, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Kleinfhrobd. v. Zwehl. 


Durch den Minifter 
der Generals Secretär, 
Minifterialrath 
Epplen. 


Haud: und Familien: Vertrag 
im gräflihen Haufe 
Erbach · Erbach - Wartenberg - Roth, 





Einleitung. 


Durch den Berfauf desjenigen Theiles 
der Grafſchaft Wartenberg Roch, welcher 
im Königreiche Württemberg gelegen, und 
mit einer Manutenenz und Immiſſions 
Eommifjion belaſtet war, find Veraͤnderun⸗ 
gen eingetreten, welche weitere Beftimmuns 
gen im Hausgrandgefeße erforderlich machen. 

In dieſer Ruͤckſicht Habe ih Franz 
Eberhard Graf und Herr zu Erbach» 
Etbach und von Watrenderg-Roch im Ein; 
derſtaͤndniß mie den ſaͤmmtlichen jegt leben · 
ben Grafen des Hauſes Erbach⸗Wartenberg, 
ndinlich ben Grafen Frie drich Eginhard 
zu Erbach /Erbach und von Wartenbetg ⸗Roth, 
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dann meinen Soͤhnen, dem Erbgrafen 
Georg Albrecht und dem Grafen Ern ſt 
Franz, für welche beide Minderjährige 
Se. Erlaucht Graf Ludwig zu Erbach 
Fürftenau als befonders erbetener Bormund 


und Vertreter gehandelt hat, zum Zwecke 


einer dauernden Begründung bes Wohles 
des Haufes Erbad: Wartenberg nachftehende 
Anordnungen zu einem für und und unfere 
Nachkommen verbinblihen und allgemein 
rechts guͤltigen Haus; und Familiengefeg er⸗ 
hoben, ohne die bicherigen haus; und fa« 
miliengefeglihen Beſtimmungen zu befeiti- 
gen oder aufzuheben, mie folhe von dem 
MWartenberger Adoptionsvertrag vom 4, Der 
cember 1804 und dem Wartenberger Bas 
milienvertrag vom 28. December 1808, dann 
von dem Teſtament ddo. München den 17. 
Februar 1809 fih ableiten, welche wie 
vielmehr als in voller Kraft verbleibend 
hiermit erflären. 


I: Abfgnitt. 
Stamm- und Hausvermögen. 

In dem geäflihen Haufe Ecbach⸗War⸗ 
tenberg umfaßt das Stamm⸗ und: Haus⸗ 
Vermögen: 

1) das Capital von 816,000 fl., welches 
für den verdüßerten Theil der Graf 
ſchaft Wattenberg » Roͤch als Kaufe 
ſchilling eingezahft worden ift; 

2) die indem Königreich" Bayern Im Kretſe 


Schwaben und Neuburg gelegene Herr, 
fhaft Steinbah mit ihren Gütern, 
Menten und Rechten; 

3) alle herrfchaftlichen Güter, Renten und 
Mechte, welche aus den Mitteln des 
Hauſes fünftig werden erworben werben; 

4) das zum Wartenberger Haus gehörige 
Silber; 

5) bas vorhandene Archiv und die fon, 
fligen Bücher, — wie folche nämlich 
4. und 5. in ben Inventarien ver 
zeichnet find. 


I. Abfgnitt, 


Verbot aller Beräußerungen und Verpfaͤn⸗ 
dungen. 
$. 1. 

Das Stamm: und Hausvermögen des 
gräflihen Haufes Erbad: Wartenberg bleibt 
fortan unverdußerlih und darf auch 
nice mit Schulden belaftet werden, und 
wenn gegen diefes Verbot eine Veräußerung 
oder Verpfändung vorfommen follte, fo ift 
fie null und nichtig und für das Haus un» 
verbindlich. 

Das Verbot der Beräußerung begreift 
im weiteften Sinne: 

a) allen Verkauf, 

b) Hingebung an Zahlungeftatt, 

ec) Schenkung ſowohl unter Lebendigen 
als auf den Todesfall, 
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A) Verfchaffung durch letzte Willensver⸗ 
verordnungen und Erb⸗ oder Heiraths⸗ 
vertraͤge, 
e) Beſchwerung mit Dienſtbarkeiten re.ꝛe. 


9. 2. 

Das Hand; und Stammvermoͤgen AR 
auch unrheilbar — und foll, nachdem Lie 
Hertſchaft Steinbach mit dem übrigen War 
tenberger Vermögen kuͤnftighin wieder ein 
mal vereinigt ſeyn wird, dieſe Herrſchaft nicht 
mehr als paragium abgetrennt werden. 


4. 3. 


Bon dem Veräußerungeverbot find aus⸗ 
genommen; 


1) die Verwandlung und Anlegung von 
Capitalien in gleich nüßliche Kealitd 
ten, Renten und Rechte; 

2) vorrheilhafte Vertauſchung von Gütern, 
Renten und Rechten in andere gleich 
werthe Güter, Renten und Rechte; 

3) Veräußerungen, welche nach Berfafs 
fungegefeßen zu gefchehen haben, oder 
wo Gefege den Eonfens an und für 
fih ergänzen. 

Zu diefen Veraͤußerungen ift der agna⸗ 
tiſche Conſens nothwendig erforderlich, weh, 
cher indeſſen auch hier nur gegen den Nach⸗ 
weis gegeben werben darf, daß das aufge, 
wendete Stammgut wieder in voller Sicher⸗ 
beit angelegt ift. 

17° 
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II. Abfdnitt. 
Succeffiond - Ordnung. 


$. 1. 

Das Erftgeburtrecht im Mannesftamme 
wird ferner aufrecht erhalten, beftätigt und 
foll für immer oberfter Grundfag des Haus⸗ 
gefeges fein. Demnach fteht das Verwal—⸗ 
unge» und Genußrecht an dem Warten» 
Berger Haus vermoͤgen vorläufig ausſchließ⸗ 
lich ber Herefhaft Steinbach, zunaͤchſt mir 
Graf Franz Eberhard und meinen maͤnn⸗ 
lichen ehelichen Nachkommen zu, das Nad- 
folgerecht aber gebührt im Allgemeinen, ver» 
ſteht fih nach der beftehenden Erbfolge— 
ordnung, allen Grafen des Haufes Erbach: 
Erbach» Wartenberg: Roth, welche von uns 
ferem verlebten hochfeligen Water Grafen 
Earl und von unferem Oheim Liebden Öras 
fen $riedrich, den beiden Adoptivföhnen 
des verlebten Grafen Ludwig von Warten: 
berg · Roth, in rechtmäßiger ebenbürtiger Ehe 
in männlicher Linie abftammen. 


$. 2. 

So lange das Haus im Manndftamme 
Brühe, geht die Succeffion nach dem Erfls 
geburtörechte unter agnatifch;linealifcher Erb: 
folge, fo, daß nad der Vereinigung bes 
Wartenberger Gefammtvermögens nur Ein 
Haupt des Haufes befteht. 

$. 3. 
Die Bedingungen der Machfolgefähig- 
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keit werden dahin feftgefegt, daß ber Nach⸗ 
folger von einer ebenbürtigen Gemahlin 
geboren und in ftatutenmäßiger Ehe er 
zeugt iſt. 
$. 4 

Jeder Sohn und jede Tochter des Haus 
fes hat im Vermaͤhlungsfalle nicht bloß bie 
Einwilligung der Eltern, nad Umftänden 
des Vormundes, fondern auch bed Hauptes 
des Haufes einzuholen und zu ermwirfen. 
Diejenigen Familtenglieder, welche diefe Ans 
ordnungen umgehen, find von dem Genuffe 
des Haus: und Gtammvermögend ausge— 
ſchloſſen. Ebenbürtig fann eine Ehe nur mit 
dem legitimen Abfömmling eines fouverainen 
Megenten: oder ehedem reiche ſtaͤndiſchen nun 
ftandesherrlihen Hauſes eingegangen werden. 


$. 5. 

Sollte ein unverheirarheted Familien: 
haupt fi ſelbſt auf Hausgefegwidrige Weiſe 
verehelihen, fo verliert er die Eigenfchaft 
eines Familtenhauptes und diefe geht nach 
der Erbfolgeordnung auf ben zunächft Bes 
rechtigten über, 

$. 6. 

Die Nachfolgeordnung bevorzugt alfo 
den männlichen Vorgebornen und die weib⸗ 
lichen Nachfommen werben erft berufen nad) 
gänzlicher Erlöfhung des Manns ſtammes; 
bis dahin find die Gräfinnen von der Nach— 
folge ausgeſchloſſen. 
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$. 7. 

In ihren Eheverträgen fol deßhalb ein 
WVerziht zu Gunſten ded Mannsftammes 
ausgedruͤckt, aber auch im Unterlaffungsfalle 
derfelbe als gefchehen angenommen werben. 


. $. 8. 

Bei dem Anfalle des Wartenberger 
Vermoͤgens an den Weibsſtamm geht die 
Machfolge auf die weitlihe Nachkommen⸗ 
ſchaft nad eben der Erbfolgeorbnung, bie 
für den Mannsftamm feftgefege ift, über, 
fo daß die zur Zeit des Ablebens bes legten 
Grafen zu Erbach-Erbach und von War; 
tenberg lebenden Gräfinnen, oder Ab hoͤmm⸗ 
linge von denſelben, nah dem Erftgeburtds 
techte und der agnatifchen Lineal: Erbfolges 
ordnung zunächft zur Erbſchaft kommen. 

In diefem Gucceffionefall wird mit 
Ausſchluß der Negredienterbfolge die Sucs 
eeffionsordnung durch den Verwandtſchafts⸗ 
grad zum legten Grafen aus dem Manns⸗ 
ſtamme beſtimmt. 

$. 9. 

Dielebernahme des Wartenberger Vers 
mögens, resp. ber Bezug der Renten, bringt 
die Verbindlichkeit auf den Weibsſtamm, 
den Mamen „Wartenberg“ und dad Waps 
pen neben dem feinigen auf alle Zeiten zu 


führen. 
$. 10. 


Ganz diefelben Grundfäge kommen bes 
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züglich der Herrfchaft Steinbah, nur mit 
dem Unterſchied zur Anwenduung, daß ich 
Graf Friedrich und meine leiblichen aus 
anerfannter ebenbürtiger Ehe entfproffenen 
Nachkommen zuvörderft zum Genuffe berus 
fen find. 


IV. Abfdnitt. 
Berhältniß der Familie unter ſich. 
$. 1. 
Dem Haupte des Haufes fommen fols 
gende Rechte zu: _ 

1) Das Heupt des Haufes hat die Vers 
waltung des Haus: und Stammver⸗ 
mögens und die Ausübung derjenigen 
Vermwaltungsrechte, welche nah dem 
deutſchen Bunde und den VBerfaffungen 
jener Staaten, in welchen die Wartens 
bergifchen Befigungen, Güter, Renten 
und Gefälle gelegen find, dem vormals 
reihsftändigen Haufe Wartenberg zur 
fommen. 

2) Dagegen macht fi dad Haupt des Haus 
ſes verbindlich, die Verwaltung bes 
Haus; und Stammvermögene nur nach 
Grundfägen, welche das Wohl des 
Hauſes bezweden, zu leiten und ſtets 
eine geregelte Ordnung in der Berwals 
tung aufrecht zu erhalten. Als Wer 
waltungsprincip wird angenommen, 

a) daf vorläufig die Ecbach-Ecbach 
und Wartenberg: Rorhifhe Rent 


227 


Fammer allein dad Organ bilder, 
durch welches das Familienhaupt 
feine Anordnungen rücfichtlich der 
Verwaltung den Unterbehörden zu 
erkennen gibt und durch welches 
die Oberauffiht ausgeübt wird; 


daß fämmtliche Verwaltungs aͤmter 
und Eaffen nur gegen Zahlungs; 
decreturen der Rentfammer Zahlun: 
gen leiften, diefe aber wieder die 
Pfliht hat, Feine dergleichen De- 
ereruren ohne vorherige allgemeine 
oder fpecielle Genehmigung des 
Familienhauptes zu ertheilen; 


bag jedem Verwaltungsjahr bie 
Aufitellung eines Etats voraus; 
geht, welchen die Kentfammer auf: 
zuftellen und dem Familienhaupt 
zur Prüfung und Beftdtigung vor; 
zulegen bat. 


9. 2. 

Der Revenuenbezug des jedesmaligen 
Hauptes des Hauſes wird von dem Ge— 
fammteinfommen der graͤflich Wartenberger 
Haupteaſſe nach Abzug der Adminiſtrations⸗ 
koſten der auf dem Stammvermögen hafı 
tenden Laften und ber familiengefeglichen 
Aufbeſſerungen gebildet. 

Da jur Zeit feine Schulden vorhans 
den find und neue Schulden nicht gemacht 
werben dürfen, fo braucht auf eine Schul, 


b) 


— 


— 
— — 
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bentilgung hier nicht Bedacht genommen 
ju werben, 
$. 3. 


Eine Ausnahme von der Regel bes 
Verbots des Schuldencontrahireng fann nur 
bann ftattfinden, wenn ber Anfauf einer 
großen Realität die baaren Fonds erfchöpfen 
follte, dann hat aber das Familienhaupt bie 
Verbindlichkeit die agnatifchen Confenfe eins 
zubofen, unter fofortigee Worlage eines 
Schuldentilgungsplanes. 


q. 4. 


Als eine Obligation des Hauſes wird 
indeſſen feſtgeſetzt, daß das jetzige Warten⸗ 
berger Capital im Betrage von 816,000 fl. 
auf den Betrag von 1,500,000 fl. gebracht 
wird, auf welhe Summe bie veräußerte 
Grafichaft Roth, ausſchließlich Steinbachs, 
nach mehreren Schaͤtzungen durchſchnittlich 
gewerthet war. Es wird daher alljährlich 
die Summe von 10,000 fl. aus den Zinfen 
capitalifirt, in fo lange, bis das Warten: 
berger Vermögen 1,500,006 fl. beträgt; für 
die Periode vom 11. Juni 1345 bis 1. 
Detober 1846 werden indeffen auch nur 
10,000 fl. zurücgelegt, meil in diefe Per 
riode die Verkaufskoſten fallen. 

Hat das Wartenberger Capitalvermögen 
1,500,000 fl. erreicht, dann tritt das Haupt 
des Haufes in den vollen Rentengenuß auss 
fchlieglich des zwölften Theild, muß aber 


das. fo angewachfene Eapital felbft bei er- 
ſter guͤnſtiger Öelegenheit zum Ankaufe einer 
Realität resp. Herrfchaft verwenden. 

Ein inzwifchen effectuirtee Landankauf 
ändert an der Aufbefferungs- Verbindlichkeit 
nichts, die dann aus den Renten ber Ber 
fung zu gefchehen hat. 

Diefer Ankauf Hat mit dem Confens 
aller großjährigen männlichen FZamilienglies 
der zu. gefchehen ; die minderjährigen maͤnn⸗ 
fichen Familienglicder müffen dabei durch 
fandesmäßige Bormünder vertreten werden. 


$. 8: 

Den zwölften Theil des Rentenüber- 
fhuffes resp. Netto-Ertrages ift nad er 
gänztem Grumdſtock & 1,500,000 fl. das 
Familienhaupt fortwährend jaͤhrlich abzuges 
ben verbunden. Daraus und aus den von 
Zeit zu Zeit allenfalls heimfaltenden Abld« 
fungen von Gefällen wird ein Fond gebils 
det, aus welchem neue Ermwerbungen ger 
fchehen, melde dem Haus von einem ges 
wviffen umd bleibenden Nutzen find. 

Die Zinſen, welche dieſer Fond ab: 
wirft, bezieht das Haupt der Familie ebenfo, 
wie bie Nenten der neuen Erwerbungen. 

V. Abſchnitt. 
Verſergung der. Nachgebornen und Töchter 
des Hauſes. 
J. 1. 
Das Haupt des Hauſes iſt verbunden, 
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den nachgebornen Grafen und den Graͤfin⸗ 
nen beim Eintritt der Großjaͤhrigkeit eine 
angemefjene Apanage zu reichen. 

Die allenfallfigen Nachkommen bes 
Grafen Friedrich bleiben jedoch fo lange 
hievon ausgefhloffen, als fie die Renten 
der Herefchaft Steinbach bejichen. 


$. 2. 


Dach befonderem Uebereinfommen habe 
ich Graf Eberhard und meine Nachkom—⸗ 
men an Graf Friedrich und an feinen 
altenfallfigen ehelichen aͤlteſten männlichen 
Leibederben für Lebenszeit eine jährliche Apa⸗ 
nage von 3000 fl. ohne Rüdffiht auf die 
Renten von Steinbach zu Ieiften und ers 
Fläre ich mich hiemit weiter verbindlich und 
zwar für mich und meine Nachfolger, meis 
ner Schwejter Liebden Gräfin Louiſe ber 
züglih des Martenberg’fchen Vermögens 
fie die Dauer ihres ehelofen Standes eine 
jährliche Apanage von 800 fl. zu reichen. 


$. 3. 


Meiner Gemahlin Liebden Clothilde, 
geborne Gräfin zu Erbach» Fürftenau, bes 
flimme ich ein jährliches Nadelgeld von 
408 fl., welches fie fo wie die jedesmalige 
Gemahlin des Familienhaupres aus dem 
Wartenberger Vermögen für die Dauer der 
Ehe zu beziehen hat. 
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e $. 4, 
Bezüglich der Apanagen wird bie Ber 
flimmung ald Regel aufgeftellt, 
a) daß der Erbgraf des Haufes 1200f., 
b) cin nachgeborner Graf 600 fl. und 
c) eine Tochter 400 fl. 
jährlich quartalweife empfangen foll. 
Hiemit fol jedoch nur das Minimum 
feſtgeſetzt ſeyn; ich erwarte von den mir 
nachfolgenden Familienhäuptern, daß fie nach 
den perfönlichen Verhäftniffen und nach der 
Zahl der Nachgebornen denfelben ihre Vers 
forgung gewähren werden, ich gemärtige 
aber auch, daß die Nachgebornen ihre na« 
türlichen Gaben und Kräfte auf eine Weiſe 


ausbilden und verwenden laffen, daß fie dem, 


Haufe zur Ehre nüglihe Menfchen werden. 
Würde die Herrfhaft Steindbah an 
meinen Mannsſtamm zurücdfallen, dann foll 
derjenige Nachgeborne, welcher dem Eıbgrar 
fen jedesmal zunaͤchſt ftcht, eine Apanage 
von 1000 fl. jährlih erhalten. 
9. 5. 

Kein Nachgeborner darf feine Apanage 

mit Schulden befchweren. 
$. 6. 

“Sollte das Haupt der Familie Peine 
Succeſſion haben, fo hat dafjelbe die Vers 
bindlichkeit, Sorge dafuͤr zu tragen, daß eis 
ner der Nachgebornen fi ftandesgemäß ver» 
maͤhlt und einem folchen foll fodann bie 
Apanage eines Erbgrafen zu Theil werben, 
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Wenn ein folher Machgeborner eine 
fo ftarfe Familie erhalten follte, daß er aus 
feinen eigenen Apanagemitteln nicht wohl 
für die ſittliche und wiffenfchaftliche Aus- 
bildung feiner Kinder forgen koͤnnte, fo ift 
das Familienhaupt verpflichtet, zu eben er» 
mwähntem Zweck bie erforderlichen Zufchüffe 
zu feiften. . 

\. 7. 


Mit dem 18. Lebenejahre beginnt für 
die Grafen und Gräfinnen der Anfpruch auf 
ihre Apanage, bis dahin werden fie ald Mits 
glieder der Familie ihres Vaters angefehen. 


$. 8. 
Die Söhne und Tächter eines nad: 


‚ gebornen Grafen, wenn er nicht in dem obi« 


gen, $. 6. dieſes Abſchnitts vorgefchenen 
Fall fih befindet, erhalten nur die Hälfte 
der Apanage der nachgebornen Söhne und. 
Töchter. 

$. 9. 

Im Falle eine Gräfin, Tochter eines 
Familienhauptes, ſich vermählt, erhält fie eine 
Ausfteuer von 2500 fl., die Tochter eines 
Machgebornen 2000 fl. 


VI Abſchnitt. 
Witthum ver Gemahlinnen im Haufe. 
$. 1. 
Das Witthum für die Gemahlin des 
Hauptes des Haufes wird auf 1500 fl. bes 


ſtimmt. Eine Wohnung Fann diefelbe nur 
in dem, Abfchniet III. 5. 8. vorgefehenen 
alle in Anfpruch nehmen, 

Die Gemahlin eines Erbgrafen hat 
1000 fl. und die Gemahlin eines Nachge- 
bornen, des verftorbenen Gemahls volle 
Apanage ale Witthum zu beziehen, 

3 

Screitet eine kinderloſe Wittwe zur 
zweiten Ehe, fo höre das Witthum auf und 
fie erhält in diefem Falle ihr eingebrachtes 
Vermögen zurück; find aber aus ihrer Ehe 
mit einem Grafen Erbadh- Wartenberg Kin- 
der vorhanden, fo bleibt, der Erbrechte der 
Kinder wegen an das Vermögen ihrer Mut⸗ 
ter, das Eindringen zuruͤck; doch find davon 
an die anderwärts verehelihte Mutter 4 
Procent Zinfen zu entrichten. - 


VIL Abfgnitt. 
Erbfaͤlle. 


Erbfaͤlle in dem graͤflich Wartenberg'⸗ 
ſchen Haufe werben nach den Verordnungen 
der. graflich Erbach · Erbach ſchen Hausgeſehe 
beurtheilt und behandelt. 

Das Haupt des Hauſes iſt jedesmal 
berechtigt und verpflichtet Verlaſſenſchaften 
auseinanderzuſetzen, wenn nach $: 7. ber 


IV, Verſaſſungsbeilage ein ſolches Recht 


dem Haupte des Hauſes verfaſſungsmaͤßig 
eingeraͤumt iſt. * 
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VII Abſchnitt. 
Gewähr des Familienvertrages. 


$. 1. 

Gegenwärtigem Familienvertrage, durch _ 
welchen die Verhäftniffe in dem gräflichen 
Haufe Wartenberg unter Beziehung auf den 
Adoptiondvertrag vom 4. December 1804 
und das Wartenberger Hausgrundgefeß vom 
28. December 1808 geregelt worden find, 
ſoll dieſelbe hausgefegliche Kraft wie dieſen 
ſelbſt zukommen. 

$. 2. 

Wenn ein Graf die Volljährigkeit er⸗ 
langt, oder wenn er Haupt des Haufes wird, 
fo ſtellt derfelbe einen fchriftlichen Mevers 
für Aufrechthaltung aller Familiengefege an 
Eidesſtatt aus; ich felbft werde diefes re⸗ 
derfiren. 
$. 3. 

Jedes Glied des Hauſes ift berechrige, 
bie Hausvertraͤge zu überwachen, und feine 
Wahrnehmungen dem-Familienhaupte mit 
zutheilen und nach Umftänden Vorftellum 
gen zu machen, 

Sollten wegen Nichtbeachtung oder nicht 
gehöriger Beachtung der Familiengefege 
Streitigkeiten mie dem Familienhaupt fi 
ergeben, fo find folche durch ein Compro⸗ 
miß Ebenbürtiger zu fhlichten, zu welchem 
vier Nichter: 

8) zwei durch das Familienhaupt, und 
18 
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b) zwei durch die Gefammtheit ber Nach⸗ 
gebornen zu wählen find. 


$. 4. 

Die fämmtlichen Verwaltungsdiener des 
gräflich Erbach » Wartenberg’fhen Hauſes 
werden auf Beobachtung und Aufrechthals- 
tung des Hausgefeßes von dem Familiens 
haupte verpflichtet und die Fünftig anzu— 
ftellenden Diener werden bei dem Antritt 
ihres Amtes von dem Director ber Rent: 
kammer, ber jedesmalige Kammerdirector aber 
von dem Familtenhaupte zu befagtem Zwecke 
verpflichtet. 


$. 5. 


Diefer Familtenvertrag fol nach ben 
Beſtimmungen der beutfchen Bundesacte 
Art. 14. c. U. Seiner Majeftät dem 
Könige von Bayernund Seiner König- 
lihen Hoheit dem Großherzoge von Heffen 
vorgelegt und fofort veröffentlicht werben. 


Zu Urfund deffen unterzeichnen die im 
Eingange genannten bermaligen Conftituen« 
ten bes gräflihd Erbach ; Wartenberg’fchen 
Hauſes unter Beidruͤckung des angeerbten 
Siegels. 


Erbach, Wien und Michelſtadt den 1. October 1846. 
(L. 8.) (gez.) Eberhard Graf zu Erbad-Erbah und Graf von Wartenberg. 
(L. S.) (94) Friedrich Graf zu Erbach und Wartenberg. 
(L. 8.) (g4.) Louiſe Gräfin zu Erbad:Erbah und von Wartenberg. 

Im Mamen der minorennen Grafen Georg Albrecht und Ernft zu Erbach 


und von Wartenberg ber beftellte Vormund: 


(L. S.) (gez.) Ludwig Graf zu Erbach. 





Dienftes » Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
Ben allergnädigft geruht, unter'm 12. Mär; 
1. 5. den Poftverwalter zu Cronach, Georg 
von Grafenftein, auf fein allerunterchä: 
nigſtes Anfuchen in die Zahl Aller hoͤchſt— 
ihrer Kammerjunfer aufjunehmen, 
Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 


26. Februar I. J. den zum proviforifchen 
Forfteiförfteer nach Hornbach, im Forftamt 
Meuſtadt an der Donau, ernannten Forſt⸗ 
wart, Sebaſtian Müller, feiner Bitte 
gemäß von dem Antritte biefer Stelle 
zu entbinden, und denfelben auf feinem ber 
maligen Dienftespoften zu Neuulm, im Forft« 
amt Günzburg, in der Eigenfchaft eines 
Forftwartes zu belaffen ; 

unter'm 27. Februar I. J. den Siz 


“ 
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des Nentamtes Homburg a. M. bleibend 
nach Lengfurt am Main zu verlegen und zu 
beftimmen, daß diefes Rentamt Fünftighin 
den Namen „Lönigliches Rentamt Lengfurt” 
zu führen habe; 

unterm 2. Mär; l. J. dem Revier: 
förfter zu Wildenfels, im Forftamt Horlach, 
Friedrich Foͤrt ſch, im Hinblick auf die Be- 
ſtimmungen unter B. und C, im $. 22. der 
IX. Verfaffungs » Beilage in den erbetenen 
Ruheftand zu verfegen, und an deffen Stelle 
ben Forſtwart zu Löhlig, im Forftamt Bay⸗/ 
reuth, Auguft Krafft, zum Mevierförfter 
in Wildenfels zu ernennen; 

unterm 5, März l. J. dem bisherigen 
Studienlehrer Adam Reif an der IIL 
Claſſe der Lateinſchule zu Hof die Profeffur 
ber I. Gymnaſialclaſſe zu verleihen, und die 
hiedurch fich erledigende III. Claſſe der dor» 
tigen Lateinſchule dem bisherigen Lehrer der 
1. Claſſe an der Lateinſchule zu Schwein 
furt, Friedrich Wilhelm Georg Sartorius, 
ju übertragen; 

unter'm 6. März I. J. den Forfimei: 
ſter zu Vohenſtrauß, Earl Pramberger, 
auf Anfuchen in gleicher Dienfteseigenfchaft 
auf das erledigte Forſtamt Tirfchenreuch zu 
verfegen und an deſſen Stelle zum Forſtmei⸗ 
fer nach Vohenſtrauß den feitherigen Mer 
vierförfter Carl Chriftian Kader zu Hei: 
nersreuch, im Forftamt Bayreuth, zu ber 
fördern; 
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unterm 7. März I, J. die bei der 
Regierung von Miederbayern, Kammer des 
Innern, eröffnete Rehnungscommiffärftelfe 
dem unctionde im Rechnungscommiffariate 
dafeldft, Andreas Meier, zu übertragen; 

unter'm gleichen Tage den bisherigen 
Dberfihofmeifterftabsfunetionde Ernſt Bous 
56 zum III. Cabinetscaffaofficianten, vom 
1. März l. J. anfangend, zu ernennen, und 

den zeitlich quies cirten Landrichter Jos 
eph Freiheren von Schatte, bei nachge⸗ 
wieſener dauernder Dienſtunfaͤhigkeit nun⸗ 
mehr unter allerhuldvollſter Anerkennung der 
von ihm mit Treue und Eifer waͤhrend einer 
langen Reihe von Jahren geleiſteten Dienſte 
fuͤr immer in dem Ruheſtande zu belaſſen; 

unter'm 8. März [. J. den Salinen⸗ 
Infpeetor Earl Haͤcker zu Traunftein in 
gleicher Eigenfchaft auf das erledigte Haupt 
Salzamt Berchtesgaden zu verfeßen, und 
bis auf weitere Anordnung ald Verweſer 
ber bei dem Hauptfalzamte Traunftein erles 
digten Stelle eines Inſpectors, den bisherigen 
Hauptfaljamts-Verwalter zu Dürkheim, Als 
bet Schenf, zu beftimmen; 

unter'm 9. März l. J. den Regierungss 
Secretaͤr J. Elaffe bei der Regierung von 
Schwaben und Meuburg, Heinrih Br: 
gel, für immer in den Ruheſtand treten 
zu laflen ; 

auf die hiedurch eröffnete Stelle ben 
Regierungsfeeretäe I. Elaffe bei der Regies 
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| rung vom Oberfranken, Friedrich Maifon, 
feiner Bitte gemäß zu verfegen, und 
zu der auf folche Weiſe fih eroͤffnen⸗ 


den Regterungefeeretärftelle I, Claffe bei 


ber Regierung von Oberfranken dem Actuar 
bei der Polizeidirestion Münden, Carl 
Faber, zu berufen; 

unter'm 10. März 1, J. ben Regierungß⸗ 
rath bei der Regierung von Unterfranfen 
und Afchaffendburg, Kammer des Innern, 
Georg Joſeph Edel, in dem definitiven 
Ruheſtand treten zu laſſen; 

auf die hiedurch fich eröffnende Raths⸗ 
ftelle bei gedachter Kreisregierung, Kammer 
des Innern, den dermaligen Affeffor bei der 
Regierung von Mittelfranken, Kammer bes 
Innern, Wilhelm von Branca, zu ber 
fördern, fofort 

ju der erledigten Stelle eines Aſſeſſors 
bei der Regierung von Mittelfranfen, Kam- 
mer des Innern, den dermaligen Minifterial; 
Secretaͤr I. Claſſe bei dem Staatsminiftes 
eium des Innern für Kirchen: und Schuls 
angelegenheiten, Julius Lorbeer, dagegen 


den dermaligen Affeffor der Regierung, 


von Miederbayern, Kammer bes Inuern, Jo⸗ 


dann Heintih Katfenberg, auf die Stelle. 


eines Minifterialfecrerärs I. Claſſe bei dem 


Staats miniſterium des Innern für Kirchen⸗ 


und Schulangelegenheiten zu berufen; 
auf die hieducch erledigte Stelle, eines 


Aſeſſers dei der Regierung von Mieder⸗ 
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bayern, Kammer bes Innern, ben Regierungs⸗ 
Affeffor zu Bayreuth, Hermann Fifcher, 
feiner Bitte gemäß zu verfeßen ; 

bie in Folge diefer Verfegung eröffnete 
Regierungsaffefforftelle zu Bayreuth dem 
dermaligen I. Landgerichtsaffeffor zu Vorch⸗ 
beim, Adolph Lieder von Liebersfron, 
zu verleihen ; 

ben Affeffor. der Regierung von Unter 
franfen und Afchaffenburg, Kammer des 
Innern, Earl Adolph von Weber, auf 
Grund des $, 19. der IX. Verfaflungsbeis. 
fage in den Ruheſtand zu verfegen ; 

auf die hiedurch ſich eröffnende Regie⸗ 
tungsaffefforftelle zu Würzburg ben dortigen 
Rrgierungefecrerär II. Elaffe, Anton Weis 
gand, zu befördern, und 

bie demnach erledigte Regierungsfecres 
tärfielle IL. Claſſe bei der Regierung von. 
Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer. 
bes Innern, dem. dortigen Kegierungsaccefs 
filten Hermann Treppner aus Drb zu 
verleihen, endlich 

unter'm 11. März 1. Is. ben Lands 
gerichts arzt Dr. Caspar Paul Schoba— 
her zu Deggendorf auf: Grund des $. 22. 
lit. B. uud D, der IX, Verfaſſungsbei⸗ 
lage, feinem allerunterthänigften Anſuchen 
entfprechend, und unter mwohlgefälliger. Ans 
erkennung feiner, yieljährigen. treu geleiſteten 
Dienſte, in, den, definitiven Ruheſtand tre⸗ 
ten zu laſſen. 
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EDER 
Die Theilnahme der Staatss und öffentlichen Diener : 


an Bereinen betreffend. Staats ; oder Öffentlichen Dienft verpflichter 
— werdende Diener nach den Verordnungen vom 
WMaximilian II. 4. November 1799, 5. Maͤrz 1804 und 
Michttheilnahme⸗ 
von Gottes Gnaden König von Bayern 13. September 1814 wegen 

Pfalzgraf bei * "an geheimen Geſellſchaften zu leiſten har, 

Herzog von ®i Franken und in dahin abnaͤndern: 
— Area 1. x. —* „daß der Schwoͤrende keinem Vereine, 


deſſen Bildung dem Staate nicht am 

Wir finden Lm6 bewogen, mit ORuͤck gezeigt iſt, angehörte, noch je angehören 

ſcht auf das publicitte Gefeg vom 26. Fe⸗ werde, dann daß derfelbe in cnen Wen 
j 1 


bande mit einem Vereine verbleiben 
werde, befien Schließung von ber zur 
ftändigen Polizeiftelle oder Behörde ver: 
fügt worden ift, oder an welchem ihm 
die Theilnahme in Gemaͤßheit der je; 
weils beftehenden Disciplinarvorfchrif- 
ten unterfagt feyn wird.’ 


Mach diefer Formel follen die Meuein- 
tretenden verpflichtet werben, und auch dies 
jenigen fich richten, welche bisher nach ber 
Formel vom 13. September 1814 beeidiget 
worden find, und dadurch größere, ihnen jeßt 
erfaffene Verpflichtungen übernommen haben. 


Unfere Staatöminifter bed Haufes und 
des Aeußern, der Juſtiz, des Innern, des 
Innern für Kirchen» und Schulangelegen: 
beiten, der Finanzen, und des Handels und 
der äffentlichen Arbeiten find, jeder hinſicht⸗ 
fich ber feinem Minifterium Untergebenen, 
mit dem Vollzuge biefer Verordnung beauf- 
tragt, welche im Regierungsblatte und im 
Umteblatte der Pfalz befannt gemacht wer⸗ 
ben foll. 


Münden, den 15. Mär; 1850, 
Mar 
v. d. Pfordten. v. Kleinfchrod. Dr. v. Aſchen⸗ 
brenner. Dr. v. Ringelmann. v. Zwehl. 
Auf Könige. Mlerhöchften Befehl: 
der General«Secretär, 


Minifterialrath 
Epplen. 
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Dienfted » Radhrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Köntg har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 10. März I. J. den bisherigen 
Verweſer der Eaffierftelle der Grundrenten⸗ 
Adldfungscaffe, Johann Nepomuk Bude 
ner, als Eaffter diefer Eaffe zu ernennen; 

ben bisherigen controlirenden Buchhal⸗ 
ter bei ermähnter Abloͤſungscaſſe, Johann 
Georg Schmidt, zum Buchhalter I. Elaffe 
dafelbft zu befördern; | 

ben biöherigen Dffictanten obiger Eaffe, 
Johann DMepomuf Leuchner, zum Dffls 
etanten L. Claſſe vorrücen zu laſſen; 

zum Officianten II. Efaffe bei der Grund» 
tenten:Ablöfungscaffe ben vormaligen Patrts 
monialrichter und nunmehrigen Functionde 
diefer Eaffe, Johann Georg Dietlein, dann 

zum Officianten IIL. Claſſe dafeldft den 
Praftitanten bei dem Dberaufjchlagamte 
Münden, Earl Döger, proviforifch zu 
ernennen; 


unter'm 11. März l. J. den temporde 
quiedeirten Nentbeamten Franz Kaver Mits 
terhuber von Mühldorf auf das erledigte 
Rentamt Troftberg, feinem Anfuchen gemäß, 
zu veactiviren ; 

zum Civiladjuncten bes Landgerichts 
Windsheim den bortigen Bandgerichtsactuar, 
Friedrich Earl Auguft Ebenauer, vorruͤcken 
und 


in bie flatuämäßige Actuarſtelle des 
Landgerichts Windsheim den Actuar extra 
statam, Johann Auguft Franz eintreten 
zu laſſen; 


zum Actuar extra statum biefes Land; 
gericht den geprüften Mechtöpraktifanten 
Johann Heinrich Schramm aus Plech, 


dermal zu Hof, zu ernennen, und 


den bisherigen Bahnamtscaffier und 
Bahnhofverwalter Earl Euler zu Bam: 
berg zum Betriebsinfpector und Vorſtand 
des Bahnamtes Bamberg zu ernennen ; 


unter'm 12. März 1. J. die in Gries, 
bach erledigte Advofatenftelle dem geprüften 
Mechtspraftifanten und Advofaten; Eoncis 
pienten, Anton Haͤndlmay er in Kauf 
beuern, zu verleihen, endlich 


unter'm 13. März I. J. zur Wieder: 
befegung der an ber Pateinfhule zu Bam: 
berg erledigten Lehrftelle der IV. Elaffe den 
Studienlehrern der III., II. und I. Efaffe, 
Kober, Daumiller nnd Hannwader, 
bie Vorruͤckung in das Lehramt der nächft 
höheren Elaffe zu geftatten, und die hiedurch 
in Erledigung fommende Lehrftelle der I. 
Elaffe dem geprüften Lehramtscandidaten und 
dermaligen Aushilfslehrer an dem Gymna⸗ 
fium zu Dillingen, Wilhelm Pröpft, zu 
übertragen. 


- 





Pfarreien» und Beneficien» Berleihungen ; 
Präfentations » Beftätigungen. 


— —— — 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
nachgenannte Patholifche Pfarreien und Bes 
neficien allergnädigft zu übertragen geruht, 
und zwar: 

unter'm 5. März l. J. zum Zwecke der 
Verwirklichung des von den beiden Prieftern, 
Alois Martin, Pfarrer zu Gutenberg, 
Landgerichts Kaufbeuern, und Anton Wurm, 
Veneficiar zu Mindelheim, Landgerichts gleis 
hen Mamens, eingeleiteten Pfründeraufches 
dem Erfteren das Beneficium ad Sctum. 
Sylvestrum in Mindelheim ; 

unterm 7. Mär; I. J. die Pfarrei 
Puch, Landgerichts Pfaffenhofen, dem Prie⸗ 
fter Mathias Eisgruber, Beneficiat zu 
Dberammergau, Landgerichts Werdenfels; 

unterm 8. März 1. J. die Pfarreuratie 
MWeinsfeld, Landgerichts Hilpoltſtein, dem 
Priefter Joſeph Lachner, Eooperator zu 
Spalt, Landgerichts Pleinfeld; 

bie Pfarrei Edenried, Landgerichts Aich⸗ 
ah, dem Priefter Heinrich Freiherr von 
Schleich, Beneficiar zu Nofenheim, Lands 
gerichtö gleichen Namens; 

bas erledigte Beneficium an ber Gt. 
Martinsficche zu Amberg dem Priefter Jo⸗ 
hann Hotter, Pfarrer zu Luppurg, Land⸗ 
gerichtd Parsberg, und 
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die Pfartei Altenthan, Landgerichts 
Stadtambof, dem Priefier Jacob Leitl, 
Pfarrer zu Pettenreut, Landgerichts Regen; 
ftauf ; 

unter'm 10, März I. 9. das Marid- 
Himmelfahrts, und Bartholomä: Beneficiam 
an der Hoffapelle zu Amberg dem Priefter 
Leonhard Rauch, Pfarrer zu Kemnath bei 
Fuhrn, Landgerichts Meunburg v/ W., und 

unterm 11. Mär; l. I. die Pfarrei 
Tiefenſtockheim, Landgerichts Marktbibart, 
dem Prieſter Michael Hofmann, Caplan 
zu Drügendorf, Landgerichts Ebermannftadt. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 7. März l. J. allergnädigft zu ge 
nehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
Burf, Landgerichts Brud, von dem hoch⸗ 
würdigen Herrn Biſchofe von Augsburg 
bem feitherigen Vicar derſelben, Priefter 
Ignatz Schroff, und 

die Parholifche Pfarrei Roͤttenbach, Rand; 
gerichts Herzogenaurach, von dem hochwuͤr⸗ 
bigften Heren Erzbifchofe von Bamberg dem 
feitherigen Stadteaplan zu NRuͤrnberg, Pries 
fer Juſtin Dietl, dann 

unterm 10. Mär; 1.%., daß die ka⸗ 





tholiſche Pfarrei Bebelsheim, Landeommifs . 


ſariats Zweybruͤcken, von dem hochwuͤrdigen 
Herrn Biſchofe von Speyer dem Prieſter 
Jacob Remmlinger, und 

unter'm 11. März 1. J., daß die für 


— — — 
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tholiſche Pfarrei Kollbach, Landgerichts Eg⸗ 
genfelden, von dem hochwuͤrdigen Herrn Bl⸗ 
ſchofſe von Regensburg dem Prieſter Jacob 
Gangkofer, Expoſitus zu Marklkofen, 
Landgerichts Dingolfing, verliehen werde. 


Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben unter'm 3. März 1. J. dem Lanbmwehrs 
Oberſten und Diftrietsinfpector Chriftoph 
Klinger zu Würzburg, in Anerkennung 
feiner Berdienfte um die Landwehr, fo wie 


unterm 8. März 1, J. dem penfionies 
ten Oberſten Earl Freiheren von Berchem, 
in Anerfennung feiner Tangjährigen treuen und 
erfprießlichen Dienftleiftung das Ritterfreuz 
des Föniglichen Verdienftordend vom heilt 
gen Michael, danıı 


unter'm 27. Fehruar l. J. dem Kirch⸗ 
ner Johann Georg Butz in Großhabers⸗ 
dorf, in Ruͤckſicht auf ſeine mit Treue, Fleiß 
und Anhaͤnglichkeit duch 50 Jahre gelel⸗ 
ſteten Dienſte, und 

unter'm 5. Maͤrz l. J. dem Miniſterial⸗ 
Portier Anton Donsberger, in Midi 
ſicht auf feine unter Einrechnung von & 
Feldzugs jahren durch 50 Yahre mit Unbe⸗ 
fholtenbeit und Treue gelriſteten Dienfe 
bie Ehrenmünze des koͤniglich bayeriſchen 
Sudwigsorbens zu verleihen geruht. 
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Münden, Samſtag den 23. März 1850. 
Inhalt: 


Belanntmadgung, die weſentlichen Grgebniffe ter Gemeinde⸗ und Wohlthätigfeltsftiftungsredönungen der den al. Krels⸗ 


regierungen unmittelbar untergeorbneten Städte bieffeits des Rheins für 184/,, betr, — Dienſtes⸗-Nachrichten. — 
PfarreiensBerleihungen; Präientations-Befätigungen. — Landwehr des Königreichs, — Drbens:Berleihnng. — 
Indigenats⸗Verleihung. — Grofjährigfeits-Erflärung,. — Gewerbeprivilegiens Berleihungen. — Gewerböpriofs 
legten» Berlängerungen. — Ginziehung von Gewerböprivilegien, 


Bekanntmachung, 


die wefentlichen Ergebniffe der Gemeinde» und 
Wohlthätigkeitöftiftungsrechnungen der den koͤnigl. 
Kreidregierungen unmittelbar untergeorbnetenStäds» 
te dieſſeits des Rheins für 1847/,, betreffend. 


Staatsminifterium des Innern. 


Die mwefentlichen Ergebniffe der Ge 
meindes und Wohlthaͤtigkeitsſtiftungsrech⸗ 
nungen ber den koͤnigl. Kreisregierungen 


dieſſeits des Rheins unmittelbar unterger 
(Siehe Beilagen.) 


orbneten Städte für das Verwaltungsjahr 
18%7/,, werden in den nachfolgenden Lieber 
fihten zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 26. Februar 1850. 
Auf Seiner u... Majeftät 

allerhöchſten Befehl. 
v. Zwehl. 
Durch den Miniſter: 
der General /Seeretaͤr, 
Miniſterialrath 
Epplen. 
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251 | 
Dienfted » Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben unter'm 17. März I. Is. allergnädigft 
geruht, auf das von dem Staatsrarhe im 
ordentlichen Dienfte, Dr. Carl Friedrich 
von Roth, auf Grund des $. 22. lit. C, 
der IX. Verfaffungsbeilage wiederholt ges 
ftellte Anfuchen, demfelben unter Anerken⸗ 
nung feiner während einer Langen Reihe 
von Fahren ausgezeichneten, verdienftereichen 
Gefhäftsführung die mohlverbiente ehren» 
volle Ruhe zu ertheilen, denfelben wieder 
unter die Staatsraͤthe im außerordentlichen 
Dienfte einreihen zu laſſen, und Aller: 
Höhft Sich vorzubehalten, auch fernerhin 
feiner vielfeitigen Kenntniffe und Erfahruns 
gen ‚bei vorkommenden Gelegenheiten Sid 
bedienen zu koͤnnen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 15. März 1. 8. den I. Affeffor 
des Landgerichts Ingolſtadt, Earl Friedrich 
von Dendenaber, nah $. 22. Jit. B. 
der IX. Verfaffungsbeilage, unter Anerken⸗ 
nung feiner langjährigen treuen und eifrigen 
Dienftleiftung, für immer in den Ruheftand 
treten zu laffen; 

zum J. Affefioe des Landgerichts Ins 
golſtadt den II. Aſſeſſor des Landgerichts 
Rain, Andreas Ruchti, und 
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zum II. Affeffor des Landgerichts Rain 
ben Actuar des Landgerichts Pfaffenhofen, 
Earl Gietl, vorrüden zu laſſen; 


ben Bandgerichtsactuar Ignaz Sch war; 
zu Ingolſtadt in gleicher Eigenſchaft zum 
Landgerichte Pfaffenhofen zu verſetzen; 

zum Actuar des Landgerichts Ingol⸗ 
ſtadt den gepruͤften Rechtspraktikanten Eduard 
Muͤller aus Cham, dermal zu Ingolſtadt, 
zu ernennen; 

auf die erledigte J. Landgerichtsaſſeſſor⸗ 
ſtelle zu Vorchheim den dortigen II, Aſſeſ⸗ 
ſor, Jacob Gleitsmann, vorruͤcken zu 
laſſen; 

den TI. Landgerichtsaſſeſſor zu Seßlach, 
Philipp Bornberger, feiner Verſetzungs⸗ 
bitte entfprechend,. in gleicher Eigenfchaft 
an das Landgericht Vorchheim zu berufen; 

zum II. Landgerichtsaffeffor zu Seß— 
lach den geprüften Rechtspraktikanten Alois 
Meg zu Regensburg zu ernennen; 


die‘ duch Beförderung des Baucon⸗ 
ducteurs Heinrich Balbier, als Eifen; 
bahnbetriebsingenieur, erledigte Stelle eines 
Conducteurs bei der Bauinfpection in Hof 
dem geprüften Baupraftifanten Franz Gar—⸗ 
eis zu Landshut in proviforifcher Eigens 
fhaft zu verleihen, und 

auf die bei dem Appellations⸗ und Ber 
jirfögerichte in Zweybruͤcken erledigte Ad⸗ 
vokatenſtelle den Advokaten Heinrich· G imk 
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von Kaiferslautern auf fein allerunterthaͤ⸗ 
nigfted Anfuchen zu verfegen; 

unter'm 16. März I. J. den I. Ober- 
zollrath, Peter von Deuß, unter wohl« 
gefälliger Anerkennung feiner vieljährigen, 
treuen und zur Allerhöchften Zufriedenheit 
geleifteren Dienfte, auf den Grund der Bei⸗ 
lage IX, zur Verfaſſungsurkunde $. 22. 
lit. ©. mit Beibehaltung feines Geſammt⸗ 
geldgehaltes, Tireld und Functionszeichens 
in dem wohlverdienten Ruheſtand treten zu 
faffen, zugleich die Vorruͤckung 

des bisherigen II. Raths der Generals 
Zolladminiftration, Oberzollrath Doſeph Doͤ⸗ 
ring, in die I. Rathoſtelle, 

des bisherigen LIT. Raches der Gi 
neralzolladminiſtration, Chriftopp Horn, 
in die IL, 

des bisherigen IV. Rathes, Ludwig 
Zwierlein, in die III, Oberzolfrachsftelle 
allerhöchft zu genehmigen, endlich 

zum Oberzollvache in die IV. Raths⸗— 
ftelle den bisherigen I. Affeffor der Generals 
Zolladminiftration, Georg Anton Wid» 
mann, zu befördern, ferner 

unter'm-gleichen Tage die Rentbeamten⸗ 
fielle bei dem Gt. Anna, Damenflifte zu 
Würzburg wieder zu befegen und dieſelbe 
dem dermaligen functionirenden Renibeamten 
und Mechnungsrevifor, Johann Friedrich 
Röhrig zu Würzburg, zu Übertragen; 
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unterm 17. Mät; I, J. auf die am 
Kreis» und Stabtgerichte Nürnberg in Er 
fedigung gefommene Rathöftelle den Kreis- 
und Stadtgerichtsrarh IL. Elaffe, Joſeph 
Anton Ziegler in Erlangen, als Rath 
außer dem Status — unter Vorruͤckung 
des außerftatusmäßigen Rathes, Johann 
Georg Kalb, in den Status — 


zu der Kreis: und Stadtgerichtsrathr 
ftelle in Erlangen den Affeffor des Kreis- 
und Stadtgerihts München, Alois Mäh: 
ler, und 

zum Affeffor außer dem Status am 
Kreide und Stadtgerichte München — uns 
ter Einruͤckung des außerftatusmäßigen Aſ— 
feffore, Dtto Seel, in den Status — den 
Protofolliften deſſelben Gerichte, Wilhelm 
Fruhmann, zu befördern, 

als Protokolliſten des Kreis; und Stadt; 
gerichts Münden den Appellationdgerichtd; 
Heceffiften Franz Mlerander von Hein 
leth in proviſoriſcher Eigenfhaft zu ers 
nennen; 

den Kreie: und Stadtgerichtsrath Carl 
Loichinger zu Regensburg wegen phyſi⸗ 
ſcher Gebrechlichkeit und dadurch bedingter 
Functionsunfaͤhigkeit nach $. 22. lit. D. der 
Beilage IX. zur Berfaffungsurfunde mit 
Belaffung feines Gefammtgehaltes, feines 
Titels und Functiongzeihens, dann unter 
DBozeigung der allerhöchften Zufriedenheit. 
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mit feiner bisherigen treuen und eifrigen 
Dienftleiftung auf die Dauer eines Jahres 
in den Ruheftand treten zu laſſen; 

zum Rathe aufer dem Status am 
Kreid- und Stadtgerichte Regensburg — 
nad Einruͤckung des außerftatusmäßigen Ra⸗ 
thes, Marimilian Stich, in den Status 
— ben Kreis⸗ und Gtabtgerichtsrath IL, 
Elaffe, Franz Riegel in Memmingen, und 

zum Kreis; und Stadtgerichtsrarhe in 
Memmingen den Affeffor des Kreis⸗ und 
Stadtgerichts Ansbach, Rudolph Freiheren 
von Spiegel, zu befördern; 

ben außerftatusmdßigen Affeffor des 
legteren Gerichts, Theodor Niedermatier, 
in den Status einrüden zu laffen, und 

bie hiedurch eröffnete Affefforftelle außer 
dem Status am Kreids und Stadtgerichte 
Ansbach dem Fiscalatsrathsacceſſiſten Carl 
Philipp Eifenbeiß in Bayreuth zu ver 
leihen, dann 

auf die erledigte Gtaateprofurator; 
Subftitutenftelle bei dem Bezirfegerichte 
Kaiferdlautern ben Bezirkegerichtsaffeffor 
Earl Heinid Schmidt in Landau zu be 
fördern, ferner 

unter'm gleihen Tage der Polizeidi; 
rection Münden einen vierten ſtatusmaͤßigen 
Polizeicommiffär beizugeben ; 

hienach den Poltzeiactuar Earl Bo8 
hart zu Münden zum vierten Commiſſaͤr 
der Poltzeidirection dafeldft zu ernennen; 





die beiden Actuarſtellen der Polizets 
direction nicht wieder zu befegen, Dagegen 
dieſer Behörde einen fünften Officianten 
beizugeben ; 

die erledigte Regiftratorftelle der Pos 
lizeidirection dem bisherigen Offieianten Earl 
Weber zu verleihen ; 

zum vierten Officianten ben bisherigen 
Functionaͤr bei der genannten Behörde, 
Auguſtin Fuchs, und zum fünften Offis 
cianten ben Functionaͤr bdafelbft, Georg 
Maper, beide in proviforifcher Eigenfchaft, 
ju ernennen, und 

die duch den Michtantritt des zum 
Landgerichtsactuar zu Wertingen ernanns 
ten vormaligen Patrimonialgerichtöhalters 
Efhenlohr wieder in Erledigung kom— 
mende Etelle eines Actuars extra statum 
dem geprüften Rechtspraktikanten Friedrich 
Bauer aus Meuburg, bdermal zu Haag, 
zu verleihen, dann 

den Forfteiförfter zu Rinchnach, Heinrich 
Anton Pfifterer, welcher duch die Auf: 
loͤſung der im Forftamte Zwiefel gelegenen 
Forftei Weißenftein verfügbar wird, auf bie 
erledigte Forftei Hornbach, Forſtamts Neus 
ftadt a/D., zu verfeßen, ferner 

unterm 19. März I. J. den im Mi: 
nifterial- Forfteinrichtungebureau verwendeten 
Forfteommifiär, Carl Roch, zum Forftmeis 
fter auf das erledigte Forſtamt Weiden zu 
befördern, dann 
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ben Bezirfsrichter Georg Dupre zu 
Frankenthal von dem ihm übertragenen Uns 
terfuchungsrichteramte aus Ruͤckſicht für feine 
geſchwaͤchte Gefundheit auf fein allerunter, 
thaͤnigſtes Anfuchen zu entbinden, und das 
Unterfuchungsrichteramt am Bezirfsgerichte 
Frankenthal dem Bezirksrichter Carl Luds 
wig Hofemann zu Übertragen; 


zur Wiederbefegung ber durch den Tod 
des Kaufmanns Georg Benedift Schaupp 
zu Bamberg bei dem dortigen Wechſelge⸗ 
richte J. Inſtanz erledigten technifchen Aſſeſ— 
forftelle die übrigen technifchen Affefforen 
Anton Bapyerlein, Sof Hofmann 
und Rudolph Groß in die L, II. und III. 
Affefforftelle vorruͤcken zu laffen, die Zune 
tion des IV. technifchen Wechfelgerichteafs 
ſeſſors dem bisherigen erften Suppfeanten 
an biefem Gerichte, Earl Eduard Mies 
zoldi, zw übertragen, die Vorruͤckung bes 
zweiten Suppleanten, Philipp Edel, zum 
erften Suppleanten zu genehmigen, und zum 
zweiten Suppleanten am genannten Gerichte 
den Kaufmann Friedrih Krackhardt zu 
ernennen ; 


zur Wiederbefegung der erfedigten Lehr; 
ftelle der DI. Elaffe an der Lateinſchule zu 
Eichftäde dem Lehrer ber I. Elaffe, Joſeph 
Rott, die Vorruͤckung zu geflatten, und 
die hiedurch in Erledigung kommende kehr⸗ 
ftelle der L Elaffe dem geprüften kehramts— 





Eanbidaten und bermaligen Pfarrvicar zu 
Bogenhauſen, Priefter Sebaftian Zeher- 
mapr, in proviforifcher Eigenfchaft zu über; 
tragen, endlich 

unter'm 20. Mär; I. 5%. die bei dem 
Mechfel- und Mercantilgerichte I. Ynftanz 
zu Regensburg erledigte II. Rathsſtelle dem 
Kreis s und Stabtgerichtsrarhe Carl Hein 
rich Rumpler dafeldft zu übertragen. 





Pfarreien Berleihungen ; Bräfentationd: 
Beftätigungen. 


Seine Majeftdt ber König haben 
unter'm 14. Mär; I. Is. die katholiſche 
Pfarrei Altheim, Landgerichts Landehur, 
dem Priefter Jacob Burger, Pfarrer und 
Diftriersfchulinfpector zu Laberweinting, Land; 
gerihtd Mallersdorf, und 


unterm 19. März 1. J. die katholiſche 
Pfarrei Kleinaitingen, Landgerichts Schwab⸗ 
münden, dem Priefter Anton Schmib, 
Pfarrer zu Reinhartshaufen, Landgerichts 
Goͤggingen, zu übertragen geruhr. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 14. März 1. J. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß das I. Pfaribene⸗ 
fiium zu Meumarft, Landgerichts gleichen 
Mamens, von dem hochwuͤrdigen Herrn Bis 
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ſchofe von. Eichftäbe dem Prieſter Willibald, 


Igl, Pfarrer zu Kemnaten, Landgerichts 
Hemau, verliehen werde. 


Seine Majeftär ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 8. März 1.5. die erledigte proteftans 
tifche J. Pfarrftelle zu Burgbernheim, Des 
kanats Windsheim, dem bisherigen Pfarrer 
zu Buchheim, Dekanats Windsheim, Fries 
drich Ferdinand Chriftian Heller, und 


unterm 9. März I. J. die erledigte 
proteftaneifche Pfarrftelle an der St. Mi: 
chaelskirche zu Thalmeffingen dem bisherigen 
U. Pfarrer zu Zirndorf, Defanats gleichen 
Namens, Ludwig Carl Friedrich Alerander 
Schmidt, unter gleichzeitiger Ernennung 
deffelben zum Dekan bes Diſtricts Ihal- 
meffingen, zu verleihen, 


Seine Majeftät der König ha 
ben unter'm 8. März I. J. von ben buch 
den Magiftrat der Stadt Nürnberg mit 
Zuftimmung der Gemeindebevollmächtigten 
für die proteftantifche III. Pfarrftelle an der 
St. Lorenzkirche dafeldft in Vorſchlag ges 
brachten drei Geiſtlichen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Gt. Peter bei Mürnberg, Con« 
rad Kübel, die landesherrliche Beſtaͤti⸗ 
gung zu ertheilen geruht, 
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Landwehr bed Königreichs, 


Seine Majeftär der König bias 
ben Sich unter'm 14. März 1. J. bewogen 
gefunden, den Eifendahn: Official Friedrich 
Kitter von Welfch zum Oberften und Com; 
mandanten bes Landwehr» Regiments ber 
Stadt Bamberg alfergnädigft zu ernennen, 





Ordens » Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
20. Februar 1. J. allergnädigft bewogen ges 
funden, dem Dr. von Barth zu Calw in 
Württemberg, anerfennend beffen Verdienſte 
um Bereicherung der Föniglichen Hof: und 
Staatsbibliothek mit theilweife fehr feltenen 
und werthuollen literarifchen Producten, das 
Ritterkreuz des koͤnigl. Verdienſtordens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 





Indigenats-Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich unter'm 17. September v. Is. huld⸗ 
reichſt bewogen gefunden, dem dermaligen 
Reviergehuͤlfen Fran; Mieg aus Frankfurt, 
dermalen in Meidenfels, das Indigenat bes 
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Koͤnigreichs unter Vorbehalt jenes der freien 
Stadt Frankfurt zu verleihen. 


Grobjährigfeits- Erflärung. 


Seine Majeftär der König haben 
Sid unterm 7. März 1. 3. allergnäbdigft 
bewogen gefunden, ben Andreas Wag muͤl⸗ 
ler von der Vorſtadt Au auf deffen aller 
unterthänigfte Bitte für großjährig zu erffären. 





Gewerbsprivilegien = Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
ben Nachgenannten Gewerbsprivilegien aller, 
gnaͤdigſt zu ertheilen geruht, und zwar: 

unter'm 22. Januar l. J. dem Fabris 
Pantenfohn Heinrich Schreiner von hier, 
auf feine Erfindung ber Schnellledergerberei, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren ; 

unterm 7. Februar 1.%. dem Glaſer— 
meifter Nicolaus Shmwaller von Stein 
gaden, Landgerichts Schongau, auf bas von 
ihm erfundene eigenchümliche Verfahren, 


erſticktes oder erblindetes Glas fo rein 


wie neu zu pußen, und dadurch vor ferne, 
rem Erſticken zu bewahren, für den Zeit 
raum von drei Jahren; 

unterm 12, Februar I. J. dem Wirthe 
Paul Ammon in Mürnberg, auf Schnells 





Eſſigfabrication, fürden Zeitraum bon Fünf 
Jahren; 

unter'm 18. Februar l. J. dem Blas⸗ 
balgmacher Balthafar Danzer in Min, 
hen, auf Anfertigung des von ihm erfun—⸗ 
benen eigenthuͤmlichen, Zeit und Kraft ers» 
fparenben Blasbalges, für den Zeitraum von 
zwei Jahren; 

unter'm gleichen Tage den Fabrikanten 
Gärtner und Fuhſe in Halle, auf Eins 


‘ führung ihrer Erfindung vom höfjernen Bloch⸗ 


raͤdern für Eifenbahnwagen, für den Zeitraum 
von vier Jahren; 

unter'in 20. Februar I. J. dem Schloſſer 
Thomas Luk von Wollnzach, auf feine Er⸗ 
findung eitted verbeſſerten Berfahrens bei An⸗ 
fertigung von Zeugfchmied» und Schloffer: 
arbeiten, für den Zeitraum von brei Jahren, 
und 

unterm 23. Februar l. J. dem Georg 
Endres von MBolfersdorf, Landgerichts 
Moosburg, auf feine Erfindung einer ver 
befferten Anfertigung ber Schreinerarbeiten, 
für den Zeitraum von drei Jahren. 


Gewerböprivilegien:Berlängerungen, 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 19. Movember v. J. dem Schuh: 
macher Joſeph Staudinger in München 
das unter'm 17. November 1845 dem Schub; 


macherſohn Yofepd Mittermiller verlies 
bene, in der Zwifchenzeit auf Erftern eigen: 
thümlich übergegangene Gewerbsprivilegium 
auf Anfertigung einer eigenthümfichen Leins 
8. Gummi ⸗· Elaſticum⸗Wichſe auf den Zeit 
raum von weitern zwei Jahren, vom 17. 
Movember 1849 anfangend, und 


unterm 7, Februar 1. Is. das dem 
Schmiedfohn Jacob Ug von St. Wolfgang, 
Landgerichts Haag, unter'm 16. März; 1845 
verliehene fünfjährige Gewerbsprivilegium 
auf Anwendung der von ihm erfundenen 
eigenthümtichen Vorrichtung zum Umhängen 
der Glocken in den Kirchthärmen für ben 
Zeitraum von weiteren fünf Sahren, vom 
16. März I. J. anfangend, zu verlängern 
geruht. 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom Stadtmagiſtrate Muͤnchen wurde die 
Einziehung nachbeſchriebener Gewerbsprivi⸗ 
legten wegen Mangels der Neuheit und Ei: 
genthümlichkeit bejchloffen, nämlich: 


des dem Kunftgärtner Jacob Fuchs 
unter'm 3. September 1847 verliehenen und 
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unter'm 12. Movember teffelben Jahres 
ausgefchriebenen fünfjährigen, in der Zwi⸗ 
fhenzeit aber auf den Bedienten Yohann 
Stümpfle eigenthümlich übergegangenen 
Gewerbsprivilegiums auf das von Erfterem 
erfundene eigenehümliche Verfahren bei Vers 
fertigung von Cigarren, wodurch biefelben 
ohne Tängere als zur gänzlichen Austrock⸗ 
nung nothwendige Ablagerung gut und zum 
Verrauchen fo angenehm werden als die 
älteften Cigarren, und wobei zugleich die 
Abfälle zu Schnupf- und Nauchtabad ver 
wendet werben fönnen, dann 


bes dem Leberfabrifanten Jacob Koch 
unter'm 16, April v. J. verlichenen und 
unter'm 4. Juni bdeffelben Jahres ausges 
fhriebenen dreijährigen Gewerbsprivilegiumg 
auf das von ihm erfundene eigenthuͤmliche 
Verfahren bei Bereitung von Rauchtaback 
und Eigarren, und 


die Einziehung des dem Johann Baps 
tit Scheuerer von Schönthal unterm 
6. Dctober v. J. verliehenen und unterm 
27. November beffelben Jahres ausgeſchrie⸗ 
benen dreijährigen Gewerbsprivileglums auf 
fein eigenthümliches Werfahren bei Anfer- 
tigung von Kappenfchirmen. 
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Münden, Dienftag den 26. März 1850, 


Inhalt: 
Belanntmachung, die provlſoriſche Floßerdnung für den Main betreffend. — Belanatmachung, die Aufhebung ber kal. 
Sanalbauinfpection Nürnberg betreffend. — Dien ſtes · Nachrichten. 
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die prov iſoriſche Floßordnung für den Main ber 
treffend. 


Staatsminifterium des Innern, 
dann Stantsminifterium des Handels und 
der öfjentlichen Arbeiten. 


Da die Verhandlungen zwifchen den 
Regierungen ber Main-Uferftaaten über eine 
gemeinfchaftliche Schififahres- und Floß⸗ 


ordnung für den Main noch nicht zum bes 
finttiven Abſchluß gediehen find, inzwiſchen 
aber das dringende Bedürfniß hervorgetre⸗ 
ten ift, die Verhäftniffe bezüglich der Main« 
floßfahre in Bayern ohne Verzug zu regeln, 
fo haben Seine Majeftdät der König 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß bie 
hier angefügte 

„Proviſoriſche Floß ⸗Ordnung für die zu 

Bapern gehörende Strecke bes Mains“ 
verfündige und in Vollzug gefegt werde, 
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Diefelbe wird demnach zur allgemeinen 
Kenntniß und Darnachachtung hiemit ver; 
oͤffentlicht. 


Münden, den 18. Mär; 1850, 

Auf Seiner Königlihden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 

v. d. Pfordten. v. Zwehl. 
Durch den Miniſter 
der General» Secretaͤr. 

An defien Statt 


der Minifterialrath 
Wolfanger. 


Proviforifche Floſtordnung 
für die zu Bayern gehörende Strece des Alaing. 





Zur Beförderung ber Schiff; und Floß⸗ 
fahrt auf dem Main und zur Beſeitigung 
ber bisherigen Anftände zwiſchen Schiffern 
Floͤßern und Flußanwohnern werden nadhs 
ftehende Anordnungen erlaffen, welche vor- 
laͤufig bis zum Abfchluffe einer definitiven 
und allgemeinen Mainſchifffah ris⸗ und Flop. 
ordnung für bie zu Bayern gehören: 
beMainftrede von der Einmuͤndung 
der Regnitz bei Biſchberg anfan— 
gend, in Kraft treten ſollen: 


I. Anfang und Schlußtermine der Flofgeit. 
$. 1. 


Die Floßzeit beginnt nach dem Abgange 
bes Eiſes und nach Ablauf der Frühlings, 
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hochwaſſer in ber Regel am 15. März und 
endet mit dem 30. November jeden Jahres. 

Eine frühere Eröffnung oder längere 
Erftrefung der Floßfahrt Fann aber von 
der Föniglichen Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
geftattet werben, wenn duch Erperte begut⸗ 
achtet wird, daß bie Fahrt ohne Schaden 
möglich ift. 

Die Polizeibehörden find verpflichtet, 
alles Floßholz, welches außer der hienach 
geſtatteten Zeit im Maine betroffen wird, 
anhalten und auf Koſten der Floßeigenthuͤ⸗ 
mer nach vorheriger fruchtloſer Mahnung 
auf das Land und in Sicherheit bringen 
zu laſſen. 

Wenn die Gefahr des Einfrierend vor 
dem Schluß der Floßzeit eintritt, fo muß 
das Floßholz bei Meidung gleicher Folge 
aus dem Fluffe geſchafft und an folche Orte 
gebracht werden, an welchen es vom Hoch⸗ 
waſſer nicht erreicht und fortgeführt werden 
kann. 

Mebſtdem iſt jeder Floßeigenthuͤmer für 
allen Schaden verantwortlich, der durch ſein 
in Trieb gerathenes Hol; an Ufern, Muͤh⸗ 
len, Brüden, Wafferbauten, Schiffen und 
Gebäuden aller Art angerichtet wird, wenn 
er nicht feine Schuldloſigkeit genügend bars 
thun kann. 

$. 2. 
Die Floßfahrt wird unterbrochen: 
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a) durch die Macht, 

b) durch Nebel, 

c) duch Hochmafler, 

d) durch Sturmwind, und 

e) für Holländer» Flöße durch niedriges 
Waſſer. 


Damit entgegenkommende Schiffe nicht 
in Gefahr gerathen, durch treibende Floͤße 
beſchaͤdiget zu werden, hat jeder Floͤßer die 
Fahrt ſo einzurichten, daß ſaͤmmtliche zu 
ſeiner Partie gehoͤrenden Floͤße eine halbe 
Stunde nach Sonnenuntergang amLandungs⸗ 
platze vereiniget ſind. 


Es iſt deßhalb mit den erſten Floß— 
flücfen fo zeitig einzufahren, daß die letzten 
noch mit Einhaltung der Zeit den Platz ers 
reichen fönnen, 

Erlaubt fih ein Flößer in der Macht, 
ober bei Nebel, oder bei Sturmwind meis 
ter zu fahren, fo wird er nicht nur für den 
Erfaß alles hiedurch entftehenden Schadens 
verantwortlich, fondern hat auch für jedes 
einzelne Floßftüd eine Strafe von 7 bis 
14 fl. zu erlegen. 

Eine Befreiung von ber Strafe tritt 
nur dann ein, wenn dad Floß auf einem 
„Rain (Untiefe mit hartem Grund) von 
plöglichem Nebel oder Sturmwinde über; 
raſcht wird, und diefe Ausnahme gilt nur 


für das vom Triebe bereits erfaßte Stuͤck 


und nur für die Länge des Rains. 
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Tritt ein Waſſerſtand von 44 Fuß und 
darüber nach dem Würzburger Pegel (wel 
her bei allen im gegenwaͤrtiger Floßordnung 
vorkommenden Fällen ald der Mormalpegel 
angenommen ift) ein, fo find bie oberhalb 
Würzburg befindlichen Flöße verbunden, ans - 
zubalten, bis fie chne Gefahr die Wehre 
paffiven koͤnnen. Die während hohen Waffers 
ftandes, oder aus irgend einem Grunde auf 
längere Zeit angelegten, ober die noch im 
Bau begriffenen Flöße dürfen nicht ohne 
Aufficht belaffen werden, damit fie weder 
abſichtlich noch zufällig abgelöft werden und 
in Trieb gerathen Fönnen. 

Fuͤr jede ohne Aufficht belaſſene Floß— 
partie verfällt der Flößer in eine Strafe von 
34 bis 7 fl, 

Eine Floßpartie gile nur dann für bes 
wacht, wenn für fie ein ftändiger Auffeher 
beftelle ift, welcher am Ufer oder auf einem 
der Flöße ſtets gegenwärtig zu feyn hat, 
und von bier aus die zu der Partie gehös 
renden Flöße leicht überwachen kann. 


$. 3. 


Die Fiößer dürfen nur an folden Ors 
ten einfahren und am Ufer anlegen, wo fie 
weder die Schifffahrt erfehweren, noch Uer 
berfahrten befchränfen. 

Bet Floßbauten und bei Anlandung 


ber Flöße auf Seite des Leinpfades iſt der 
21° 
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Floͤßer verbunden, den zu Berg gehenden 
Schiffen das Schiffsſeil uͤberzuheben. 

kaͤßt ſich ein Floͤßer beigehen, im Schiffs⸗ 
wege anzuhalten oder fo viele Floßſtuͤcke 
neben einander zu ftellen, daß dadurch die 
freie Fahre auf dem Main befchränft oder 
gefährder wird, fo verfällt der Floͤßer für 
jedes den freien Gebrauch bes Fluffes hin- 
dernde Floßſtuͤck in eine Strafe von 34 bis 
14 fl. 

Sciffsreiter, welche abſichtlich oder 
aus Fahrläffigkeie durch nicht gehöriges An⸗ 
ziehen des Seiles ein Floßſtuͤck befchädigen, 
unterliegen einer Strafe von 1 fl. 45 fr. 
bie 7 fl. 


II. Einwerf- und Lagerpläge. 
$. 4. 


An den Einwerf- und Lagerplägen barf 
bas zu Flößen beftimmte Holz nur fo ge 
lagert werden, daß ber Öffentliche Gebrauch 
bes Fluſſes, der Ufer und Leinpfade Dadurch 
nicht geftöre und benachtheiliget wird, und 
daß unerwartet eintretendbe Hochwaͤſſer bas 
Hol; nicht in Unordnung bringen oder eins 
jene Theile fortſchwemmen Fönnen. 


$. 5. 

Ueber das zu entrichtende Lagergeld hat 
fi der Holzeigenrhümer im Woraus mit 
dem Eigenthümer des Lagerplaßes zu vers 
fländigen und allen Schaden zu vergüten, 
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welcher durch das Einmwerfen bes Holjed an 
ben Ufern veranlagt wird, 


II. Bau der Floͤße. 


$. 6. 

Die Weite ber Wehroͤffnungen beftimme 
für die oberhalb Würzburg gebaut werden- 
den Flöße eine Breite von 30 Fuß, Die 
Länge ber Flöße aus weichem Holze (Weiß— 
flöße) foll 350 Fuß, die Länge ber Floͤße 
aus hartem Holze (Holländerflöße) 200 Fuß 
nicht überfchreiten. 

Unterhalb Würzburg koͤnnen die Weiß⸗ 
flöße 38 Fuß breit und 550 Fuß lang, die 
Holländerflöße 38 Fuß breit und 300 Fuß lang 
gebaut werden. Jedes Holländerfloßftädf muß 
das erforderliche Tragholz enthalten, feft 
und oft genug ohne vorftehende Zängeln 
genagelt, mit ftarfen CEinfahrhöfzern und 
Streichen, dann jebe Floßpartie mit bem 
nöthigen Seifen und Eifen verfehen feyn, 
um im Mothfalle geländet werden zu koͤnnen. 

Die fogenannten Stümmelftüde dürfen 
bei gewöhnlichem MWafferftande 25 Bretter 
dick gemacht werden und nur bei einem Fahr⸗ 
wafferftand von wenigſtens 22 Zoll ift eine 
Vergrößerung auf 30 Bretter geftattet. 

Ein Aneinanderhängen treibender Floß⸗ 
ftücfe darf nicht fatrfinden; den Floͤßer, wel 
cher ſich dieſes erlauben follte, trifft eine 
Strafe von 7 bis 14 fl. für jedes zufammens 


gehaͤngte Floßſtuͤck. 
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IV. Bemannung der Floͤße. 
I. 7. 

Jedes Weißfloßſtuͤk muß bei einem 
Pegelftande von meniger ald zwei Zuß mit 
zwei, und bei einer Breite von 38 Zuß und 
einer Länge von 350 Fuß mit drei, bei einem 
Pegelftande von 2 Fuß und barüber aber 
mit vier rüftigen Floßfnechten bemannt feyn. 


Jedes Holländerftüf muß oberhalb 
Würzburg mwenigftend vier Knechte und uns 
terhalb diefer Stadt bei vermehrter Größe 
bes Floßſtuͤckes ſechs Knechte, und außer 
diefen noch einen Steuermann haben. 


$. 8. 


Die Fahre der Holländerflöge ift zur 
Schonung des Strombetts bei einem Waſ— 
ferftande von weniger ald 22 Zoll Fahre 
waffer unbedingt verboten. 

Würde ein Holländerflößer biefer Bes 
flimmung entgegenhandeln oder feine Floß⸗ 
ſtuͤcke duch Vorſpann über die Untiefe fchleis 
fen, fo verfälle er für jedes Floßſtuͤck in 
eine Strafe von 14 bis 28 Gulden. 

Nur im Falle des MWerfahrens oder 
Auffahrens ift das Schleifen in fo lange 
geftartet, bis das Floß wieder in's Fahr⸗ 
waſſer gelangt iſt. 

Auf Floͤße, die mit ſchwerer Oberlaſt, 
als Steinen, Steinkohlen und dergleichen 
fahren, finden, ſo ferne ihre Ladung eine 
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Einſenkung von mehr als 22 Zoll bedingt, 
die Beftimmungen des gegenwärtigen Paras 
graphen gleichmäßige Anwendung. 


$. 9. 


Um theild die Schifffahrt nicht zu Hinz 
dern, theild die Querfahre über den Main 
nicht übermäßig zu verjögern, dürfen bie 
Floͤße nicht dicht hinter» oder gar nebenein; 
ander fahren, fondern muͤſſen wenigſtens 
1000 Fuß von einander entfernt bleiben. 


Pafliren die Flöße ein Wehr und Fön: 
nen mit ihrer gewöhnlichen Bemannung nicht 
ausreichen, fo kann bei einem Pegelftande 
von weniger ald 1 Fuß über Null nicht ges 
ftattet werben, die Mannfchaft mehrerer Floß⸗ 
ſtuͤcke zuſammen zu nehmen, das ift zu „zwei⸗ 
fpannen’, fondern der Floͤßer ift verbunden, 
ortsfundige Waſſerleute für die Durchfahrt 
anzunehmen, um nicht zu langes Stilleftehen 
der Mühl: Wafferwerke zu veranlaffen und 
ben nachfommenden Schiffen und Floͤßen 
das Waſſer nicht zu entziehen, 


$. 10, 


Bei einbrechender Nacht, bei dichtem 
Nebel, oder bei dem Eintritte eines für bie 
Floßfahrt ungänftigen Waſſerſtandes, alfo 
bei Hochwaſſer, und für Holländer: und die 
mit ſchwerer Dberlaft fahrenden Flöße bei 
weniger ald 22 Zoll Fahrwaffer muͤſſen die 
Floͤße, wo foldhes immer die Befchaffenheit 
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der Ufer und des Flußbettes geftatter, auf 
der dem Ziehwege entgegengefeßten Seite 
einfahren und ſich fo aufftellen, baß bie 
Schifffahrt und die Ueberfahrt nicht gehin: 
dert und Ufer, und Waſſerbauten nicht bes 
ſchaͤdigt werden. 

Auf den angelegten Flößen find waͤh— 
rend der Macht an ben beiden, bem Fahrs 
waſſer zunächft gelegenen Ecken auf erhöhten, 
überall fichtbaren Puncten brennende La; 
ternen aufjuftellen und zu unterhalten. 

Kein Flößer darf ohne dringende Noth 
zur Machtzeit an's Land gehen, wenn nicht 
am Landplage ein Öffentlicher TBeg vorbeifähre. 

Das Beſchaͤdigen ber anſtoßenden rund; 
ſtuͤcke durch das Begehen derſelben durch 
die Floßknechte wird nebſt dem Schaden⸗ 
Erſatze mit Strafe von 35 fr. bis zu 
1fl. 45 fr. für jeden an's Land gehenden 
Floßknecht belegt. 

Uebrigens ift der Floͤßer berechtigt, wenn 
er anzulanden gezwungen ift, auf jebem Grund: 
ſtuͤcke die nöchigen Pflöde zu fchlagen, je 
doch gegen Entfchdbigung des Grundbefigers 
nach freier Webereinfunft oder bei beren Miß⸗ 
fingen nach Ausfpruch von Sachverſtaͤndigen. 
Die Fahrt darf nur mit dem Anbruche bes 
Tages, das ift eine halbe Stunde vor Som 
nenaufgang fortgefegt werden. 


$ 11. 
Jeder aus zwei oder mehreren Stüden 
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beftehenden Floßpartie muß ein Vorfaͤhrer 
in einem Machen, ber eine weiße Flagge zu 
führen hat, menigftens eine Viertelſtunde 
voranfahren, theild um den Weg zu bezeichs 
nen, welchen bie Flöße zu fahren haben, 
theils um entgegenfommende Schiffe zu fig 
nalifiren, und wenn dieſes Güter, Markt 
ober Perfonenfchiffe, oder mit Gütern bela; 
dene Nachzuͤge find, das Einfahren oder Aus: 
weichen der Flöße auf ber dem Schiffsjuge 
enrgegengefegten Seite ju veranlaffen. 

Jedes Floßſtuͤck, welches nicht ſchon 
auf einer Wehrdurchfahrt begriffen oder auf 
einem Rain oder Gefaͤhrde befindlich iſt, 
muß, wenn eines ber obenbezeichneten Schiffe 
fih naht, mwenigftens um eine ganze Floß- 
breite ausweichen, an Stellen aber, wo we; 
gen zu geringer Breite des Fahrwaſſers zwei 
Schiffe oder Flöße niche aneinander vorbeis 
fahren koͤnnen, das Fahrbett räumen und 
gegen bas Land einfahrend fo lange Gtill- 
ftand nehmen, bis das Schiff vorbeige- 
fahren tft. 

Holz⸗ und Steinfchiffe dagegen, und 
alle Ieer zu Berg gehenden Segelfchiffe ha— 
ben entweder zu halten bis die Floͤße vor 
übergefahren find, ober denſelben fo ausju; 
weichen, daß das Schiffsſeil nicht an die 
Floßſtuͤcke gerathen kann. 


$. 12. 
Zur Abfahrt iſt zwar ‚jeder Floͤßer un 


a7 


mittelbar nah) Vollendung bes Floßbaues 
berechtiget; follte jeboh an bemfelben Tage 
bereit eine Floßpartie abgefahren fenn, fo 
darf die nachfolgende Partie von dem Orte, 
wo bie Flöße gebaut werben, eher nicht, 
als ſechs Stunden nad ber vorausgegan⸗ 
genen abfahren. 

Es iſt jebem Flößer geſtattet, einem 
andern Floß oder auch einer ganzen Partie vor⸗ 
zufahren, jedoch bleibe er fodann für jeden 
duch das Vorfahren angerichteten Schaden 
haftbar. 

9. 13. 

Die Floͤßer ſind verpflichtet, ſich den 
wegen der Bruͤcken und fliegenden Naͤhen 
beſtehenden polizeilichen Vorſchriften zu fügen, 

$. 14. 

Beſchaͤdiget ein Floßſtuͤck einen Ufer 
ober Waſſerbau, fo hat, abgefehen davon, 
daß ber Floßeigenthümer zum vollen Scha⸗ 
benserfage verbunden ift, der Floßführer eine 
Strafe von 5 fl, 15 fr. bis 28 Gulden zu ex 
legen, wenn bie Befhädigung abfichtlich ober 
aus Fahrläfjigkeit verübt worden ift. 

$. 15. 

Ueberhaupt haftet der Eigenthümer des 
Floßes für allen und jeden Schaden, wel; 
her durch feine Knechte und fonftige Dienft- 
leute bei der Floßfahrt veruͤbt wird, 


4. 16. 
Die Beftrafung von Eontraventionen 
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gegen bie Floßordnung liegt den einfchlägts 
gen Polijeibehörben ob, 
$. 17. 

Alle Polizeibehörben Tängs der zu Bay: 
ern gehörenden Mainſtrecken, fo wie das ge 
fammte Bau» und Pofizetauffichtsperfonal 
find verpflichtet, dem puͤnetlichen Vollzug ges 
genwaͤrtiger Floßordnung zu übertwachen, zus 
gleich aber auch der Floßfahrt gegen Hins 
derniffe und Machtheile, welche ihre von 
Dritten unbefugtee Weiſe gedroht oder zus 
gefüge werden, ſchnellen und Eräftigen Schuß 
zu gewähren. 

$. 18, 

Vorſtehende Beftimmungen der Floß⸗ 
ordnung kommen nicht zur Anwendung, wenn 
außerordentliche Naturereigniſſe erweislich ber 
ven Beobachtung unmöglich gemacht haben. 








Bekanntmachung, 
bie Aufhebung der 3. Ganalbauinfpection Ns 
berg betreffend, 





Stantsininifterlum des Handels und bes 
öffentlichen Arbeiten. 


Seine Mapeftät ber König du 
ben allechöchft zu genehmigen gerubt, daß 
bie bisherige k. Canalbauinfpeetion Nuͤrn⸗ 
berg aufgehoben und. bie bezüglich des Ea: 
nalbaues noch herzuſtellenden Arbeiten ber 
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f. Canalverwaltung in Nürnberg übertragen 
- werben. 


Münden, ben 31. Mär; 1850, 


Auf Seiner Koniglichen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl. 


v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter 
der General⸗Secretaͤt. 
An deſſen Statt 
der Miniſterialrath 
Wolfanger. 








Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, unter'm 
20. Mir; I. Is. auf die eröffnete Stelle 
eines II, Affeffors bei dem Landgerichte Hil: 
poftftein den geprüften Rechtöpraftifanten 
Ignaz Franz Mad aus Ulftadt, dermal in 
Würzburg, zu ernennen; 

die an der polptechnifhen Schule zu 
Nürnberg erledigte Lehrftelle der Marhema» 
tif dem bisherigen Lehrer der polytechnifchen 
Schule zu Augsburg, Michael Romig, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen und 
demfelben gleichzeitig das Rectorat jener 
Anſtalt zu übertragen; 

unterm 21. März I. J. auf bie erles 
digte Stelle eines Poftmeifters in Landshut 


ben bisherigen Poftverwalter I. Elaffe Ans 
ton Künsberg zu Eichftäde zu befördern; 


unter'm 22. März I. J. bie erledigte 
Dberzollinfpectorftelle am Hauptzollamte Bam⸗ 
berg, unter gleichzeitiger Webertragung ber 
Functionen ber Oberinfpeetion bei dem nun⸗ 
mehrigen Hauptzollamte Bayreuth, bem tem» 
pordr quiescirten Oberzollinfpector Friedrich 
von Neydeck zu verleihen; 

bie Eiviladjunctenftelle bei dem Lands 
gerichte Afchaffenburg dem I. Landgerichts» 
Affeffor zu Obernburg, Georg Gerfter, 
feiner Bitte gemäß zu übertragen; 


zum I. Affeffor des Landgerichts Obern⸗ 


. burg den Landgerichtsactuar Johann WB es 


ber zu Afchaffenburg vorrücen zu laſſen; 

bie Bandgerichtsactuarftelle zu Afchaffen; 
burg dem Acceſſiſten der Regierung von 
Unterfranfen und Ajchaffenburg, Kammer 
bes Innern, Philipp Heckenlauer aus 
Eichenhaufen, zu verleihen; 

in die erledigte II. Sandgerichtsaffeffors 
ſtelle zu Vilsbiburg den dortigen kandgerichts⸗ 
actuar Franz Sales Leutermann vors 
ruͤcken zu laffen, und 


zum Landgerichtsactuar zu Vilsbiburg 
den geprüften Rechtspraktikanten Martin 
Müller aus Weiden, dermalen zu Deg— 
gendorf, zu ernennen. 


— —— — 
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‘ Belanntmachung, 
das Berhalten der Finanz Beamten und Bebien- 
ſteten während des Aufitandes in der Pfalz 
betreffend. 


Staatöminifterium der Finanzen. 


Seine Majeftdt der König haben 
unter'm 14. I. Mts. Sich allergnäbigft be; 
wogen gefunden, den Finanz Beamten und 


Bedienſteten in ber Pfalz wegen des waͤh— 

rend des dortigen Aufftandes von ber gros 

en Mehrheit derfelben an den Tag geleg« 

ten rühmlichen Verhaltens die allerhöchfte 

Anerkennung zu erkennen zu geben, insbes 
fondere aber 

1) dem k. Hypothekenbewahrer und früs 

heren Rentbeamten Earl Ludwig Müls 

ler zu Kaiferdlautern und dem k. Forſt⸗ 

meifter Jacob Lavale dafeldft, wegen 

22 


— 


ihrer unter den ſchwierigſten Verhaͤlt⸗ 
niſſen bewieſenen Treue, Anhaͤnglichkeit 
und Ausdauer, das Ritterkrenz des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael 
zu verleihen, und 


ber Öffentlichen Belobung und Aner- 
Pennung für würdig zu erachten geruht: 


die k. Rentbeamten Ludwig Rifch: 
mann zu Bergzabern, nun Hypotheken⸗ 
bewahrer zu Landau, Chaumont Syf- 
fert zu Blieskaſtel, nun zu Kaifers: 
lautern, H. ©. Chr. Fr. Syffert 
zu Zweybrüden, Earl Freiburger zu 
Homburg und Ludwig Hilger zu 
Kandel; die k. Steuercontroleure Ba; 
Ientin Klee zu Zweybrüden und So: 
hann Eafpar Heim zu Kirchheimbo: 
landen ; die k. Forftmeifter Ludwig 
Kröber zu Zweybruͤcken und Meld. 
Grohé zu Homburg; dann die k. Res 
vierförfter Klentſch in Waldmohr, 
Vogel in Jaͤgersburg, Oſthof in 
Schönberg, Gambichler in Bien 
waldsmühle, Waldmann inScaidt, 
Albrecht in Wefiheim, Köbig in 
Zwenbrüden, Zahn zu Kinfel, Toch— 
termann in Neuhornbach, Frie 
drich in Bebelsheim und Heing zu 
Wintersbach ; ferner den Dbereinfahrer 
Raſt zu Mittelberbah, nun Berg: 
meifter zu Bodenwoͤhr, und den Mas 
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terialverwalter Büchele zu Dürk 
beim. 


Münden, den 37. Mär; 1850, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhöhften Befehl. 
Dr. v. Afchenbrenner. 
Durch den Minifter 


der General»Secretär, 


Minifterialrath 
v. Gietl. 


Dienftes Nachrichten. 


Seine Majeftdät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 

unterm 22, März I. Is. auf die bei 
ber Regierung der Oberpfalz und von Res 
genöburg, Kammer ber Finanzen, erlebigte 
Stelle des Forftcommiffärs I. Claſſe den 
älteren Forfteommiffär II. Elaffe daſelbſt, 
Fran; Waldmann, vorrüden zu laffen; 

auf die hiernach fich eröffnende Stelle 
bes jüngern Forſteommiſſaͤrs IL Claſſe bei 
der Regierungs ; Finanzfammer zu Regends 
burg den Revierförfter zu Albenreuch, or 
hann Nepomuk Sollfrank zu beförbern; 


zur Wiederbeſetzung der erledigten kehr⸗ 
ſlelle der IV. Claſſe an der Lateinſchule zuKemp⸗ 
ten dem dermaligen Lehrer der III. Claſſe, Jo⸗ 
ſeph Sollinger, die Vorruͤckung zu geſtat⸗ 


ten, bie hiedurch in Erledigung kommende 
Lehrftelle ber III. Claſſe dem Lehrer der L 
Elaffe, Lorenz Körner, zu übertragen, und 
Die in Folge diefer Verfügungen fich eröff: 
nende Lehrftelle der I. Elaffe an genannter 
Lateinfchule in proviforifcher Eigenfchaft dem 
dermaligen Studienlehrer an ber Lateinſchule 
zu Ingolſtadt, Priefter Johann Michael 
Boll, zu verleihen; 

unterm 23, März. I. Is. den Rent—⸗ 
beamten Mar Meßmer in Immenſtadt auf 
ben Grund bes $. 22. lit. D, der IX. Bel: 
lage zur Verfaſſungsurkunde — feinem An⸗ 
fuhen gemäß — auf die Dauer eines Jah⸗ 
res in ben Ruheſtand zu verfeßen; 

“auf das fich hiedurch erledigende Rent; 
amt Immenſtadt den Finanzrechnungscom: 
miffär in Augsburg, Johann Andreas Zig- 
mann, zu befördern; 

auf deſſen Stelle zum Finanzrechnungs⸗ 
Commiſſaͤr in Augsburg den Finanzrathe- 
Heceffiften daſelbſt, Jacob Bruͤndl, pros 
viforifh zu ernennen; 

auf bie in Marfrbibart erledigte Abd; 
vofatenftelle den Advofaten Auguft Haupt 
von Bifhofeheim, feiner allerunterchänigften 
Bitte enefprechend, zu verfeßen, und bie 
bieduch in Erledigung kommende Advo⸗ 
Fatenftelle in Bifhofsheim dem geprüften 
Rechtspraktifanten und Advofaten : Eonck; 
pienten Joſeph Fleiſchmann von Kigin: 
gen, zur Zeit in München, zu verleihen; 


unterm 25. Mär; I. Is. bie bei der 
Porzellain-Manufactur in Nymphenburg ers 
lebigte Stelle eines Mieberlagsbeamten bem 
Kaufmann Cart Wilhelm Schüler aus 
Schweinfurt proviforifch zu verleihen, dann 

unter'm 26. Mär; 1.8. dem Bezirks⸗ 
gerichte Kaiferdlautern, ftatt des nach Frans 
Penthalverfegten außerftatusmäßigen Bezirks; 
richters, Earl Ludwig Hofemann, einen 
Afeffor außer dem Status beizugeben und 
hiezu den geprüften Rechtscandidaten und 
ftellvertrerenden Gerichtsfchreiber am Bes 
zirks gerichte zu Frankenthal, Auguft Karfch, 
zu ernennen, endlich 

bie erledigte Friedensgerichtöfchreibers 
ftelle in Lauterecfen dem geprüften Rechtes 
eandidaten und Untergerichtsfchreiber am Ber 
ziefögerichte Fandau, Ludwig Rohrbader, 
zu verleihen. 








Pfarreien» Berleihungen ; Präfentationg- 
Beftätigungen. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
nachgenannte katholiſche Pfarreien allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen geruht, und zwar: 

unterm 20. März I, Js. die Pfarrei 
Koligheim, Landgerichts Volkach, dem Prie⸗ 
fier Gotthard Schäfer, Pfarrer zu Birn⸗ 
feld, Landgerichts Hofheim; 

bie Pfarrei Altenbuch, Landgerichts 


. Klingenberg, dem feisherigen Verweſer der 
ſelben, Prieſter Daniel Poͤtſch, und 

die Pfarrei Burgwallbach, Landgerichts 
Biſchofs heim, dem Prieſter Franz Jofeph 
Sch mid t, Localcaplan zu Mainaſchaff, Land⸗ 
gerichts Aſchaffenburg, dann 

unter'm 22. Mär; I. J. bie Pfarrei 
Ichenhauſen, Landgerichts Günzburg, dem 
Meiefter Mathias Schufter, Pfarrer in 
Agawang, Landgerichts Zusmarshaufen, und 

unterm 26. Mär; l. J. die Pfarrei 
Straßkirchen, Landgerichts Paffau J., dem 
Priefter Johann Baptift Obermayer, Be 
neficiat und Erpofitus zu Eichendorf, Land⸗ 
gerichts Landau. 

Seine Majeftät der König ba 
ben unter'm 24. März l. J. die Prebiger; 
ftelle an der Stadtpfarrkirche zu St. Martin 
in Landshut dem Priefter Joſeph Pfaffen 
berger, Eooperator an ber Stadtpfarr⸗ 
fiche zu St. Ludwig in München, zu über: 
tragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm 20.März l. J. allergnädigftzugenehmi; 
gen geruht, daß bie katholiſche Pfarrei Tauber, 
rettersheim, Landgerichts Aub, von dem 
hochwuͤrdigen Heren Bifchofe von Würzburg 
dem Priefter Johann Kolb, Pfarrer zu 
Heufireu, Landgerichts Neuſtadt a. S, und 

das Curatbeneficium Helfendorf, Land; 
gerichts Aibling, von dem hochwuͤrdigſten 
Heren Erzbifhofe von München + Freyfing 


ans 

dem Prieſter Joſeph Ziftler, Coadjutor zu 
Feldkirchen, des genannten kandgerichts, dann 

unter'm 22. März l. J., daß die katholi⸗ 
ſche Pfarrei Gerolzhofen, Landgerichts gleichen 
Namens, von. bem höchwärdigen Herrn Bi 
ſchofe von Würzburg ‚dem Priefter Lorenz 
Räder, Pfarrer und Diftriersfchulinfpector 
zu Obervolkach, Landgerichts Volkach, ver 
liehen werde, 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 17. März [. J. die Webertragung 
des Commando's des Landwehrbataillons 
Kaufbeuern an den Major und Comman⸗ 
banten des Landwehrbataillons Oberdorf, 
Perer Meyer, unter gleichzeitiger Enthe— 
bung defielben von dem Commando des Lands 
wehrbataillong Oberdorf, allergnädigft zu ge 
nehmigen, und 

unter'm 24. März l. J. den Landwehr: 
major Peter Meyer zu Dinkelsbühl, feinem 
Anfuchen entfprechend von der Stelle eines 


Commandanten des Landwehrbataillons der 


Stadt Dinkelsbühl zu entheben geruht. 


Ordens » Berleihung. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unter'm 9. März (. %. dem k. Forftmeifter 
von Krafft in Ansbach das Ritterkreuz des 
Pol. Verdienftordens vom heiligen Michael 
zu verleihen geruht. 
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München, Dienftag den 9. April 1850. 
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Ordens Verleifungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration, — Ges 


werbaprivilegiensBerleifungen. — G 








Dienftes » Rachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben allergnädigft geruht, unter'm 2. April 
1. 38, den Staatsrach im auferordentlichen 
Dienfte und Präfidenten des Oberftrechnungs- 
hofes, Hermann von Beisler, zum 
Staatörathe im ordentlichen Dienfte, mit 
Beibehaltung der ebengenannten Präfiden: 
senftelle, zu ernennen ; 





ewerböprivilegien:Grlöjfchungen. 





den dermaligen Präfiventen ber Regier 
rung der Pfalz, Staatsrath im außerorbents 
lichen Dienfte Johann Baptift von Ze 
netti, im erfterer Eigenfchaft in den Ruhe 
ftand zu verfeßen ; 

auf bie hiedurch erledigte Stelle des 
Regierungspräfidenten der Pfalz den der⸗ 
maligen Director der Regierung von Unter⸗ 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer bes 
Innern, Guftav von Hohe, zu beförbern; 

23 





291. 


ben Director ber Regierung von Mies 
derbayern, Kammer des Innern, Friedrich 
Earl Auguft Scherer, in gleicher Eigen: 
ſchaft zur Regierung ber Oberpfalz; und von 
Regensburg, Kammer des Innern, dagegen 
den Director biefer Kreisregierung, Fries 
deih Freiherrn von Du Prel, zu jener 
von Niederbayern ebenfalls in gleicher Eigens 
ſchaft zu verfegen, endlich 

auf bie eröffnete Stelle eines Diree⸗ 
tord der Regierung von Unterfcanfen und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, den ders 
maligen Regierungsrath zu Regensburg, 
Friedrich Freiheren von Podewils, zu bes 
fördern, 


Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
under'm 25. März 1. 8. die Officialen Ernſt 
Baumann vom ‚Bahnamte Münden und 
Fran; Mühisauer vom Dberpoftamte 
Nürnberg, ihrem allerunterthänigften Anſu⸗ 
hen entfprechend, zum Oberpoſtamte Muͤn⸗ 
hen zu verfeßen; ferner 

zu Offieialen III. Claſſe: 

1) bei dem Oberpoſtamte Nuͤrnberg den 

Poſtaſſiſtenten Jacob Nickell alldort, und 
2) bel dem Poſtamte Ansbach den Poſt⸗ 
aſſiſtenten Joſeph Schindler zu Bamberg, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 
unterm 28. Mär; 1.36. ben im Mir 
niſterial⸗ Forfteinrichtungsburean verwende: 
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ten Revierförfter, Zriedrih von Baldin⸗ 


ger, zum Forfteommiffär, IL Claſſe in eben 
dieſem Bureau zu befördern; 


unter demfelben Tage bie Ummandfung 
bes DMebenzollamtes I. in Windshaufen, 
Hauptzollamts Rofenheim, in ein Meben- 
zollamt II. unter Vorbehalt feiner Wieder: 
errichtung, wenn folche in Folge veränderter 
Verhäftniffe nothwendig werden follte, zu 
genehmigen und zugleich d den, bigherigen Zoll⸗ 
verwalter baſelbſt kLorenj Kronſtaller, 
zum Zollverwalter am Nebenzollamte J. in 
Maͤhring, Hauptzollamts Waldſaſſen, zu er⸗ 
nennen, dann 

den Grenzobercontroleur Earl Haupt⸗ 
mann zu Kroͤppen, Hauptzollamts Zwey⸗ 
bruͤcken, feiner Bitte entſprechend, auf die 
erledigte Stelle eines Grenzobercontroleurs 
zu Hornbach, im naͤmlichen Hauptzollamta ⸗ 
bezirke, zu verſetzen, und die hiedurch in 
Erledigung gekommene Grenzobercontroleur⸗ 
ſtelle zu Kroͤppen dem bisherigen, berittenen 
Oberaufſeher der Grenzwache Friedrich 
Freundt zu Pfronten ‚zu, verleihen; 


unterm 29. März 1.36. dem Direetor 
bed allgemeinen Kranfenhaufes in München, _ 
Geheimen Rathe ıc. Dr. von Gtert, die 
nachgefuchte Enthebung von biefer Directorde 


ſtelle unter dem Ausdrucke ber allechöchften 


Anerkennung der von ihm in jener Eigen 
ſchaft erworbenen Verdienſte huldreichſt zu 


gewähren, bemfelben jedoch die Function als 
Dberarzt und den Plinifchen Unterricht in 
der II. medicinifchen Abrheilung jener Ans 
ftalt wie bisher zu belaffen, und 

die hienah in Erledigung fommende 
Etelle des Directors im erwähnten Kranken; 
Haufe bem k. Rathe und Honorar; Profeffor 
an der Univerfird München, Dr. Franz 
Horner, zu Übertragen; 


den Rentbeamten Peter Wertenfohn 
zu Winnweilee — feiner Bitte gemäß — 
auf bas Mentamt Bergzabern zu verfegen; 
dem Kreis und GStadtgerichte Mem: 
mingen twegen feiner dermaligen Gefchäfts- 
vermehrung einen Aſſeſſor außer dem Status 
beizugeben, und auf diefe Stelle ben Kreis; 
und Stadtgerichtsaffeffor Friedrich Auguſt 
von Wachter in Schweinfurt, feiner aller 
unterthänigften Bitte entfprechend, zu verfegen; 
dem Kreis; und Stadtgerichte Schwein- 
furt flatt eines ftatusmäßigen Affeffors einen 
Rath außer dem Status beizugeben, und 
hiezu den vormaligen fürftlich Loͤwenſteini⸗ 
ſchen Herrſchafts richter und nachherigen Vor⸗ 
ſtand der Gerichts. und Polizeibehoͤrde Klein⸗ 
heubach, Friedrich Kahl, zu ernennen; 
den Appellationsgerichtsrath Johann 
Adam Joſeph Scherer zu Aſchaffenburg 
in Folge feiner durch phnfifche Gebrechlich⸗ 
Leit herbeigeführten Dienftunfähigfeit nach 
$.22. lit.D, der Beilage IX. zur Verfafs 
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fungsurfunde mit Vorbehalt feines Geſammt⸗ 
gehaltes, feines Titels und Functiongzeichene), 
dann unter Vezeigung der allerhöchften Zu⸗ 
feiedenheit mit feinen bisher treu und lei; 
fig geleifteten Dienften auf die Dauer voh 
zwei Jahren in den Ruheſtand zu verfegen‘ 

zum Rathe am Appellationsgerichte von 
Unterfranken und Afchaffenburg ben Aſſeſſor 
daſelbſt, Carl Ferdinand von Spies, und 


zum Affeſſor außer dem Status am ge⸗ 
dachten Appellationsgerichte — unter Ein; 
ruͤckung des außerſtatusmaͤßigen Aſſeſſors, 
Earl Freiherrn von Cunibert, in ben 
Status — den Kreis» und Stabdtgerichts⸗ 
Kath Dr. Philipp Höfling in Aſchaffen⸗ 
burg zu befördern, dann 

die hiedurch in Erledigung gefommene 
Rathſtelle am Kreis; und Stadtgerichte Afchafr 
fenburg dem vormaligen gräflich Exbach’fchen 
Herrfchaftsrichter und nachherigen Vorſtand 
der Gerichte: und Polizeibehörde zu Eſchau⸗ 
Otto Fertfch, zu verleihen, ferner 


ben Kegiftrator der Regierung von Uns 
terfranfen und Afchaffendurg, Kammer des 
Innern, Philipp Stiehle, fürimmer in ben 
Ruheſtand treten zu laffen, und 
bie hiedurch erlebigte Regiftratorftelle 
bei der genannten Regierung dem Regiftratues 
Funetionde dafelbft, Michael Ignaz Lens 
bach von Würzburg, in proviforifcher Eigens 
ſchaft zu verleihen; i 
23* 
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unterm 30. März I. Is. den Rath 
und erften Trigonometer bei ber Steuercatafters 
Eommiffion, Ludwig Freiheren von Ims— 
land, auf den Grund des $,22. lit.D, der 
IX. Beilage zur VBerfafjungsurfunde in 
den Kuheftand treten zu laffen; 


an beffen Stelle den bisherigen zweiten 
Trigonometer, Johann Simon Wieland, 
zu befördern, dann 

zum zweiten Trigonometer den bishe— 
rigen Obergeometer, Jacob Rathmapyer, 
proviforifch zu ernennen; 


dem Studienrector und Profeffor der 
Philofophie an dem Lyceum zu Amberg, 
Dr. Morimiltan Furtmaier, die auf dem 
Grunde des vollendeten fiebenzigften Lebends 
jahres nachgefuchte Berfegung in den Ruhe: 
‚ fand für immer, unter Anwendung bes 
$. 22. lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage, 
zu gewähren, und ihm in hufldvollfter An: 
erkennung feiner vieljährigen ſehr erſprieß— 
lichen Leiftungen im höheren Lehramte und 
der an zwei Studienanftalten zur vollften 
Zufriedenheit geführten Nectoratsverwaltung 
den Titel und Rang eines geiftlichen Rathes 
tar» und flempelfrei zu verleihen; 

unter'm 31. März I. Is. den II. Land⸗ 
gerichtsaffeffor Ludwig Fuchs zu Friedberg 
wegen nachgewieſener Functionsunfaͤhigkeit 
auf die Dauer eines Jahres in den Ruhe 
Rand treten zu laſſen; 


zum IT. Affeffor des Sandgerichts Fried» 
berg den dortigen Actuar, Georg Heimen 
dinger, vorruͤcken zu laffen; 

bie Netuarftelle bei dem Landgerichte 
Friedberg dem Actuar extra statum des 
Landgerichts Rain, Guſtav Freiheren non 
Wohnlich, feiner Bitte gemäß zu vers 
leihen ; 

zum Actuar extra statum des Landges 
richts Rain den Kreis, und GStabtgerichts; 
Hecefiiften, Ferdinand Rift zu Kempten, 
zu ernennen ; 

dem Landgerichte Altötting an die Stelle 
des Aetuars einen zweiten Affeffor beizugeben ; 

zum II. Aſſeſſor des Landgerichts Alt 
ötting den Actuar extra statum bes Land; 
gerihts Mooeburg, Anton Balthafar Lang, 
feiner Bitte gemäß, und zum Actuar extra 
statum des Landgerichts Moosburg dengeprüfs 
ten Rechtspraftifanten Heinrich Wagneraus 
Zwiefel, dermal zu Landshut, zu ernennen, dann 

den Mevierförfter Ehriftian Friebrich 
Sie becker zu Rechtenbach, Forftamts Bergs 
zabern, nach $. 22. lit. D. der IX, Beilage 
zue Verfaffungsurfunde in den Ruheſtand 
zu verfeßen; 

unterm 1. April 1. Is. die erledigte 
Stelle eines Landgerichtsarztes zu Meunburg 
v / W. in proviforifher Eigenfchaft dem prak⸗ 
tifchen Arzte Dr. Earl Schefftoß zu Am; 
berg zu verleihen; 

unter'm. 2. April I. Is. der Regierung 
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von Schwaben und Meuburg einen Civil 
bauconductene beizugeben, und diefe Stelle 
dem geprüften Eivilbaupraftifanten und fune⸗ 
tionirenden Baucondueteur bei ber Bauin⸗ 
fpection Weiden, Lorenz; Hoffmann aus 
Albſtadt, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen; 

unter'm 3, April l. 8. auf die beim 
Handeldappellationsgerichte in Nürnberg ers 
ledigte zweite Rathsſtelle den dritten Han- 
beldappellationsgerichtsrarh, Johann Michael 
Freiherrn von Welfer, vorrücen zu laſſen, 
und zum britten Handelsappellationsgerichts; 
Rath den erften Handelsgerichtsaffeffor, Kreis; 
und Stadtgerichtsrath Dr. Joſeph Bauer 
in Nürnberg, zu ernennen ; die Vorruͤckung 
des zweiten Handelsgerichtsaſſeſſors, Carl 
Ferdinand von Grundherr, auf die erſte 
Aſſeſſorſtelle am Handelsgerichte Nuͤrnberg 
zu geſtatten, und die hiedurch eroͤffnete zweite 
Aſſeſſorſtelle daſelbſt dem Kreis; und Stadt 
gerichtsrathe Earl Gottlieb Friedrich Frei- 
heren von Kreß zu übertragen, dann den 
Kreis- und Stadtgerichtsrath Heinrich Gott 
lieb Diez zum Ergänzungsrichter bei dem 
Hanbelsappellationsgerichte Nuͤrnberg zu er⸗ 
nennen, endlich 

unter'm 4. April 1. Is. in die durch 
ben Tod des Kaufmanns Joſeph Bolder 
zu Afchaffenburg erledigte dritte technifche 
Aſſeſſorſtelle am dortigen Wechſelappella⸗ 
tionsgerichte ben bisherigen vierten Affeffor, 
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Franz Anton Mei, vorruͤcken zu laffen, 
bie hiedurch eröffnete vierte technifche Wech⸗ 
felappellationsgerichts ; Affefforftelle dem L 
Suppfeanten, Franz Joſeph Scheppler, 
zu übertragen, und ben II. Suppfeanten, Carl 
Krebs, zum I Suppfeanten am gedachten 
Wechfelappellationsgerichte zu ernennen, 








Pfarreien = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
nachgenannte Patholifche Pfarreien allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen geruht, und zwar: 

unter'm 28. März I, Ze. die Pfarrei 
Langendorf, Landgerichts Euerdorf, dem 
Priefter Johann Sahlender, Pfarrer zu 
Bergrheinfeld, Landgerichts Werneck; 

unter'm 30. März l. Is. die Pfarrei 
Volkach, Landgerichts gleichen Namens, dem 
Prieftee Franz Foͤr ſter, Studienlchrer an 
der Lateinſchule zu Lohr, Landgerichts gleis 
hen Namens; j 

die Pfarrei Biberehren, Landgerichts 
Aub, dem Priefter Andreas Hauck, Local 
caplan an der Saline zu Kiffingen, Lands 
gerichts gleihen Namens, und 

die Pfarrei Boßmweiler, Landeommiffas 
riats Frankenthal, dem Priefter Nicolaus 
Mifho, Pfarrer zu Biefingen, Landeoms 


miſſariats Zweybruͤcken, dann 


299 


unter'm 3. April 1. Ss. bie Pfarrei 
Feldheim, Landgerichts Rain, dem Priefter 
Chriſtian Oberndorfer, Beneficiat und 
Subrector an der Lateinfchule zu Rofenheim, 
Landgerichts gleichen Namens, und 


unterm 4, April I. J. bie Pfarrei 
Dertenfchwang, Landgerichts Landsberg, dem 
Priefter Sebaftian Weiß, Pfarrer zu Stein; 
ficchen, Landgerichts Pfaffenhofen a. J. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 30. März I. Is. die erledigte pro⸗ 
teftantifche Pfarrftelle zu Himmelskron, Des 
Fanatd Berne, dem bisherigen Pfarrer zu 
Hetzelsdorf, Dekanats Muggendorf, Carl 
Friedrich Helmreich, und 

bie erledigte proteftantifche Pfarrftelle 
zu Alesheim, Defanats Weißenburg, dem 
bisherigen Pfarrer zu Laubenzedel, Defanats 
Bunzenhaufen, Heinrich Steuer, zu vew 
leihen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 28. Mär; I, Is. den Pfarramts« 
Eandidaten Camill Friedrich Earl Wilhelm 
Liederer vonLiedersfron, feinem Ans 
fuchen entfprechend, von dem Antritte der 
ihm übertragenen proteftantifchen Pfarrftelle 
zu Marienthal, Dekanats Obermofchel, zu 

entheben, und bdiefelbe. dem Pfarramtscan⸗ 


didaten Earl Wilhelm Neumann, jur 
Zeit Pfarrvicar in Germersheim, zu übers 
tragen geruht. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 3. April l. Is. den Lanbwehrmajor 
Johann Hey der, in Folge feiner Verfegung 
nach MWerbenfeld, von der Commandantens 
ftelle des Landwehrbataillons der Stadt Landes 
berg zu entheben, und den bisherigen Ober 
lieutenant dieſes Bataillons, Johann Köck, 
zum Major und Commandanten deffelben 
allergnädigft zu ernennen geruht. 


Magiſtrat der Stadt Ansbach. 


Der nach dreijähtigem Provifortum ein⸗ 
ftimmig wieder gewählte rechts kundige J. Buͤr⸗ 
germeiſter der Stadt Ansbach, Friedrich Lud⸗ 
wig Meyer, ward in dieſer Eigenſchaft bes 
ſtaͤtigt, wonach derſelbe nunmehr analog in 
die Verhaͤltniſſe der unmittelbaren admini⸗ 
ſtrativen koͤniglichen Staatsdiener eingette⸗ 
ten iſt. 


Ordens» Berleihungen. 
Seine Majeſtaͤt der König ha— 


— 


ben unterm 9. März l. J. dem Schullehrer 
Jacob Trunk: zu Laͤumersheim in Ruͤck⸗ 
ſicht auf feine fünfzig Jahre lang mit beſtem 
Willen und unermuͤdetem Fleiß, dann An⸗ 
hanglichteit. unh. Treue geleiſteten Dienfte 
die Ehrenmuͤnze des koͤniglich bayeriſchen 
kudwigs⸗Ordens, 

unter'm 25. Maͤrze l. J. dem Schul⸗ 
lehrer und nunmehrigen Buͤrgermeiſter Jacob 
Brunner zu Schoͤnenberg, Landeommiſſa⸗ 
riats Homburg, in allerhoͤchſter Anerkennung 
ſeiner treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtun⸗ 
gen, ſo wie ſeines muthigen und unerſchuͤt⸗ 
terlichen Feſthaltens an Geſetz und Ordnung 
waͤhrend des pfaͤlziſchen Aufſtandes, das ſil⸗ 
berne Ehrenzeichen des Verdienſtordens der 
bayeriſchen Krone, und 


unter'm 31. März 1,9, dem Gendar⸗ 
darmerie · Stationscommandanten zu Fuß ber 
Eompagnie von Niederbayern, Joſeph B a im⸗ 
lex, in Anerfennung ber ausgezeichneten Vers 
bienfte, welche fich derfelbe für ‚die oͤſſent⸗ 
liche Sicherheit durch Aufgreifung gefährs 
licher Verbrecher und ben, dabei mit. Micht⸗ 
achtung perfönlicher Gefahr bethätigten Much, 
Entfchloffenheit und Umſicht erworben hat, 
gleichfalls das ſilhberne Ehrenzeichen des Ver- ... 
bienftorbeng der baperifchen ‚Krone allergnaͤ⸗ 
digſt zu ‚verleihen. geruht. 
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Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftär der König’hir 
ben ſich unter'm 27. März I. 3: bewogen 
gefunden, dem Fönigfichen Gefandten Grafen 
von Spaur in Rom’ die Erlaubniß zur‘ 
Annahme und Tragung bes’ ihm von Sk, 
Majeſtaͤt dem Könige beider Sicilien vers 
liehenen Großkreuzes vom Orden des heili⸗ 
gen Januarius allergnäbigft zu ertheifen. 








Gewerböprivilegien» Verleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
ben Nachgenannten Gewerbsprivilegien aller⸗ 
guädigft; zw ertheilen geruht, und zwar: 

unter'm 4, Februar I. J. dem Mecha⸗ 
nifus Carl Chriftian Weitershaufen aus 
Reichartshain, im Großherzogehum Heſſen, 
auf das von ihm erfundene eigenthämfiche - 
Verfahren, dem Leber : vermittelft-"aufgelöfter- 
Outta » Percha eine: doppelte Dauerhaftigs- 
Peit zu geben, für den Zeitraum von drei 
Jahren; 

unter'm 12. Februar l. J. dem Rech⸗ 
nungsaffiftenten Joſeph Werner bahier, auf 
Aufertigung des von ihm erfundenen Liqueurs, 
„kLiebfrauenmilch genannt, fuͤr den Zeittaum⸗ 
von zehn Jahren; 

unter'm 13. Februar I. J. dem Schuh⸗ 
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machergefellen Alois Hiedl in Forftenrieb, 
auf Anfertigung dauerhafter und mwafferdich: 
ter Schuhe und Stiefel, für den Zeitraum 
von brei Jahren; 

unterm 23. Februar I, J. dem Kauf 
mann Johann Earl Leuchs in Nürnberg, 
auf feine Erfindung eines angeblich bauer 
haften, mwafferdichten, unverbrennlichen, das 
Wahstuh, Wachepapier, die Buchbinder; 
leinwand, Papierteppiche und theilweife die 
Tapeten, wie das Leder erfeßenden Papieres, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unter'm 25. Februar I. 3. dem Uhr— 
macher Ludwig Wilhelm Scholle und dem 
Mechanifus Emil Stöhrer in Leipzig, auf 
Anfertigung der von ihnen erfundenen eigen: 
thuͤmlich conſtruirten galvanifchen Uhren, für 
den Zeitraum von vier Jahren fünf Mo; 
naten; 

unterm 5. März I. 3. dem Schuh: 
machergefellen Eafpar Nottenfteiner von 
der Vorſtadt Au, auf Anfertigung von 
Schuhen und Pantoffen aus abgenügtem 
Militärleder, für den Zeitraum von drei 
Sahren ; 

unter'm gleichen Tage dem William 
Edwards Staite in London, auf die von 
ihm erfundene verbefferte Conſtruction galvas 
nifcher Batterien, für den Zeitraum von zwölf 
Fahren, und 

unter'm 7. März l. J. dem Anmwefens; 
befiger Lorenz; Det in Haidhauſen, auf das 
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von ihm erfundene "eigenthümliche Verfahren 
beim Herrichten, Hecheln und Kämmen fa- 
feriger Stoffe, für den Zeitraum von fünf 
Sahren. 


Gewerbsprivilegien » Erlöfchungen. 


Nachftehende Gewerbsprivilegien wur⸗ 
ben wegen nicht gelieferten Nachweiſes der 
Ausführung diefer Erfindungen in Bayern 
auf Grund des $. 30. Ziff. 4. der Allerhöch- 
ften Verordnung vom 10. Februar 1842, 
die Gewerbeprivilegien betreffend, als erlos 
fen erflärt, nämlich: 

das dem Louis Orth zu Wien unter'm 
12. October 1847 verliehene, unter'm 
2. Detober 1848 verlängerte und unter'm 
22, December beffelben Jahres ausgefchriebene 
zweijährige Gewerböprivilegium auf Ein 
führung des von ihm erfundenen verbeffer, 
ten Verfahrens ber Fabrication von Stahl, 
Kupfer, Zink, Blei, Zinn und ihrer Mi; 
fhungen duch Einführung eines electeifchen 
Stromes, und 

das dem Mechanikus Johann Earl 
Schnell in Landau unter'm 8. April 1846 
verliehene und unter'm 16. Mat beffelben 
Jahres auegefchriebene fünfjehnjährige Ger 
werbeprivilegium auf Anfertigung ber von 
ihm erfundenen neu verbefferten Steinfohlens 
Öfen und Kochherde, bei welchen fein Rauch, 
Staub oder üblee Geruch im Zimmer ober 


Haufe entfteht. . 
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München, Montag den 15. April 1850. 


Inhalt: 
Belauntmachung, die Satzungen des Privatvereines zur Erbauung einer Gifenbahn von Münden über Rofenheim nad 
Salzburg betreffend. — Bekanntmachung, die Abhaltung eines Prüfungsconcurfes zur Anftellung veterinärärzts 
licher Praftifanten in der Armee betreffend. — Dienflet + Nachrichten, 





Bekanntmachung, niß gebracht, daß die Bildung des provis 
bie Sapungen des Privatvereines zur Erbauung forifchen Wereinscomi6s und die Aufitels 
einer Gifenbahn von München über Rofenheim fung eines k. Commiffärs bei dieſem Ver⸗ 

a sei Ati u eine bereits erfolge ift. 


Staatsminifterium des Handels und „Münden, den 9. April 1850, 





der Öffentlichen Arbeiten, Auf Seiner Königliden Majeftät 
Die von Seiner Majeftät dem Allerhöhften Befehl. 
Könige genehmigten Sagungen des Privat; v. d. Pfordten. 
vereines zur Erbauung einer Eifenbahn von Durch den Minifter 
Münden über Rofenheim nah Saljburg ge 
vom 4. Mär; 1. Js. werden nachftehend der Minifterialrath 
mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennt Wolfanger. 
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Saßungen 
des 
Privatvereind zur Erbauung einer Eifenbahn 
von 


München über Rofenheim nach Salzburg. 


I. 
Zwed des Vereins. 
$. 1. 

E8 vereinigen fih Freunde vaterläns 
difcher Unternehmungen, um zur Förderung 
bed Handels und Verkehrs eine Eifenbahn 
von Münden über Rofenheim bis an die 
oͤſterreichiſche Grenze bei Salzburg zu ew 
bauen, und zur. Beförderung von Perfonen, 
Gepädeund Gütern jeder Art mittels Dampf: 
oder fonfliger Kraft in Betrieb zu ſetzen. 

4. 2. 

Die naͤheren Beſtimmungen uͤber die 
Fortſetzung der Bahn von der Landesgrenze 
an Bis an die Stadt Salzburg, über die 
Verbindung mit der dort mündenden öfter: 
reihifhen Bahn und die allenfallfige Mit- 
benuͤtzung des dortigen Bahnhofes bleiben 
weiterer Verftändigung nah Mafgabe ber 
hierüber eingeleiteten biplomatifchen Ver⸗ 
bandlungen der beiden betheiligten Staats 
zegierungen vorbehalten. 

$. 3. 

Im Falle zwiſchen der kgl. bayerifchen 

und ber k. £, öfterreichifchen Regierung eine 





Verftändigung über die Führung einer Eiſen⸗ 
bahn von Roſenheim nad Innsbruck erfols 
gen follte, übernimmt der Verein unter an; 
gemeffener Erhöhung des Baucapitald bie 
Ausführung und den Betrieb der Zweig: 
bahn von Rofenheim bis an die Landes« 
grenze bei Kiefersfelden. 

9.4. 

Der Verein iſt rechtsgiltig conſtituirt, 
ſobald ein Drittheil des $. 5. bejeichneten 
Bau, und Eintichtungscapital® von feinen 
Mitgliedern gezeichnet iſt. 


II. 
Baufoften und deren Aufbringung. 
$. 5. 

Das zur Herfiellung und Einrichtung 
der Bahn von München bis Rofenheim und 
von da bis an die Öfterreichifche Grenze bei 
Satjburg erforderliche Capital ift auf „eilf 
Millionen Gulden” bayerifcher Waͤh— 
rung feftgefeßt. 

$. 6. 

Zur Beiſchaffung des Bau⸗ und Ein; 
rihtungscapitals verpflichtet fich jedes dem 
Vereine beitretende Mitglied während fünf 
Jahren vom Tage ber erſten Aufforderung 
an gerechnet, einen Beitrag von täglich ſechs 
Kreuzern zu leiften, 

Diefer Beitrag kann entweber in wo⸗ 
chentlichen Raten zu 42 fr. oder in monats 
lichen Raten zu 3 fl. 2 fr. A pf. oder im 
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vierteljährigen zu Hfl. 7 Pr. 2 pf. oder in 
halbjährigen zu 18 fl. 15 fr. oder in jaͤhr⸗ 
lichen Raten zu 36 fl. 30 fr,, folglich in 
fünf Jahren mir 182 fl. 30 Pr. an die Caffe 
bed Vereines entrichtet werden, fo daß durch 
20,000 folder Beiträge das in $. 4. er 
wähnte Drittheil des Baucapitals gedeckt iſt. 

In welcher Weife die Einzahlung ges 
leiſtet wird, muß bei der Einzeichnung er- 
klaͤrt werben. 

Sobald auf diefe Weife 60,000 Bei, 
träge zu 182 fl. 30 fr. gezeichnet find, wird 
bie Subfeription gefchloffen, 

4. 7. 

Außer ſolchen baaren Einzahlungen kann 
der gezeichnete Beittag eines Mitgliedes des 
Vereins berichtigt werden: 


a) durch Abzüge an den Löhnen der bei: 


bein Bau befchäftige.n Arbeiter, 

b) durch Urberlaffung des ganzen oder eines 
Theild des Kauffchillings von den für 
die Bahn zu erfaufenden Grundſtuͤcken, 

©) durch Lieferung von Baumaterialien 
und für die Bahn erforderlichen Ge, 
rächfchaften, 

$. 8. 
Es ſteht Jedem frei: 

a) dem Vereine für mehrere ſolche Bei— 
traͤge beizutreten oder 

b) ſich mit andern zu einer oder mehreren 
folhen Raten zu vereinigen, oder auch 
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c) bie Gefammtfumme der fünfjährigen 
ein« oder mehrfachen Beiträge mit je 

182 fl. 30 fr. auf einmal bei der ew 

ften Aufforderung. zu erlegen. 

Wenn mehrere Perfonen fih zu einem 
oder mehreren Beiträgen vereinigen, fo koͤn⸗ 
nen bie Quittungen und weiteren Documente 
nur auf eine einzige bei der Einzeichnung 
befannt zu gebende Perfon Tautend ausge» 
ftelle werden, ohne daß den andern ein Ans 
theil an der Vertretung oder eine fonftige 
Einfprahe zukommt. 

$. 9. 

Die nicht fogleich für- die Arbeiten an- 
ber Bahn in Anfpruch genommenen baaren 
Einzahlungsberräge werden bei der kgl. Bank 
in Nürnberg, bei der bayerifchen Hypotheken⸗ 
und MWechfelbanf oder auf andere fichere 
Weiſe von dem Directorium bis zu ihrer 
Verwendung zinebringend angelegt. 


$, 10. 

Mer mit der Entrichtung der zu lei⸗ 
ftenden Raten länger als einen Monat im 
Ruͤckſtande bleibe (Ausnahme $. 11.), ver 
liere jeden Anfpruch an die bereits gemach⸗ 
ten Einzahlungen ; die von dem Vereine dar⸗ 
über ausgeftelleen Auittungen und Haupt⸗ 
fcheine werden von dem Directorium öffent 
ih ald kraftlos erflärt und es wird hier- 
über von dem Vereine weiter verfügt, ohne 
daß hiegegen ein Rechtsmittel zuläffig ift, 

24* 
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$. 11. 

Ausnahmsweiſe tritt dieſer Rechtsnach 

theil nicht ein, wenn 

a) die ſchwere Erkrankung oder der Todes⸗ 
fall eines Mitgliedes aus dem Arbeiter 
ftande oder der unbemittelten Volks— 
claffe, und die dadurch wie auch durch 
unverfhuldete Entlaffung eingetretene 
Erwerbsloſigkeit, oder 

b) große Verlufte duch Feuer, Ueber 
ſchwemmungen oder Hagelfchlag inners 
halb zwei Monaten von bem Verfall; 
tage ber letzten Rate an dem Direc⸗ 
torium nachgewieſen werben, welchem 
hierüber unter Beiziehung der im $. 28. 
bezeichneten außerordentlichen Directo- 


tialmitglieber die Entſcheidung in eins 


ziger und letzter Inſtanj zufteht. 
. $. 12. 

Den Nachweis eines folden Zahlungd; 
hinderniffes ($, 11.) voraus geſetzt, kann der 
Einfeger oder feine Erben zwar nicht ben 
Ruͤckerſatz feiner Einlagen fordern, aber es 
koͤnnen feine Rechte und Verbindlichkeiten 
innerhalb zwei Monaten von dem leßten 
Zahlungstermin an ein bisheriges oder ein 
neued Mitglied abgetreten werden, welches 
die unterbrochenen Ratenzahlungen fogleich 
. zu leiften und damit bis zu Ergänzung bes 
vollen Beitrages fortzufahren hat. Nach 
Ablauf diefer zwei Monate treten die Bes 
flimmungen des $. 10. in Anwendung. 
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Die Beftimmungen bed gegenwärtigen 
und ber beiden vorhergehenden Paragraphen 
find in den Formularien der Quittungen 
und Hauptfcheine anzuführen, 

$. 13, 

Außer den oben bezeichneten Fällen koͤn⸗ 
nen, fo lange eine volle Beitragequote non 
182 fl. 30 Er, nicht eingezahlt ift, die über 
einen Theil derfelben gefertigten Quittungen 
und Hauptfcheine nicht ohne fpecielle Ger 
nehmigung des Directoriums an dritte Pers 
fonen veräußert werden. 


$. 14. 


Wer feine Beiträge ununterbrochen in 
den bedungenen Terminen baar bezahlt, er⸗ 
hält am Ende eines jeden Jahres für bie 
einzuliefernden einzelnen Quittungen einen 
Hauptſchein und am Schluffe des fünften 
Jahres für fünf ſolche Hauptfcheine & 36 fl. 
30 fr. im Gefammtbetrage von 182fl. 30 fr. 
einſchluͤſſig einer AverfalsZinfenvergütung von 
17 fl. 30 fr. eine auf feinen Namen ober 
nach feiner Wahl au porteur lautende Ans 
theileobligation von 200 fl. mir Dividende; 
Eoupons verfehen. 

Wer die Gefammtfumme der fünfjdhs 
rigen Beiträge mit 182 fl. 30 fr. fogleich 
bei der erften Aufforderung baar erlegt, oder 
fie im Laufe der erſten ſechs Monate von 
da an ergänzt, erhält für die Einzahlungs; 
quote noch eine jährliche Zinfenvergätung 
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von zwei vom Hunderte und am Schluffe 
des fünften Jahres die oben benannte An: 
theilsobligation von 200 fl. 


$. 15. 

Wer erft nach dem Ablaufe der erften 
ſechs Monate von ber erften Aufforderung 
an gerechnet dem Vereine beitritt, hat, wenn 
der Beitritt auf Friftenzahlungen ftattfinder, 
bie bis dahin nach $. 6. verfallenen Friften 
nachträglich zu erlegen, und zugleih Ver— 
zugsjinfen darauf nach vier vom Hundert 
baar zu vergüten. 

Gleiche Verzugszinſen nach vier vom 
Hundert hat auch jedes dem Verein in dem 
zweiten halben Jahre nach der erjlen Auf 
forderung oder fpäter durch eine volle Ein; 
jahlung von 182 fl. 30 fr. beitretende Mit; 
glied an die Wereindcaffe zu entrichten. 
Sämmtlihe nach Ablauf ber erften ſechs 
Monate gemachten vollen Einzahlungen von 
182 fl. 30 fr. genießen die in S. 14. feft: 
geftellte Verzinfung von zwei von Hundert 
nur vom Beginne des auf die Einzahlung 
folgenden halben Kalenderjahres in der Art, 
daß die Zinsrechnung entweder vom 1. Ja⸗ 
nuar oder 1. Juli beginnt, die Auszahlung 
des Zinfenbetrages aber am Schluſſe eines 
jeden jahres erfolgt. 

$. 16. 

Sowohl die einzelnen Quittungen, als 

die Antheildobligationen gewähren pro rata 
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ihres Betrages dem Befiger einen Antheil 
am Reinertrage der Bahn, wofuͤr ihm diefe 
mit allen dazu gehörigen Einrichtungen zur 
Sicherheit dient. 

Eine Zurücferftattung der eingezahlten 
Beträge findet niemals ftatt, mit Ausnahme 
einer Aufldfung bes Vereins. 

Nach gänzlich erfolgter Einzahlung kann 
fein weiterer Nahfhuß gefordert werden. 

Die Haftung jedes Mitgliedes ber 
ſchraͤnkt fich Tediglih auf die von ihm ge, 
zeichnete Summe. 

$. 17. 

Antheildobligationen, eben fo wie bie 
Quittungen über eine vollitändige Einzah— 
fung von 182 fl. 30 fr. ($. 13.) koͤnnen 
von den Mitgliedern fammt allen darauf 
haftenden Rechten und VBerbintlichfeiten ges 


richtlich oder außergerichtlih veräußert 
werden, 
II. 
Bon den Verhältniffen des Vereins zur Staats⸗ 
regierung. 
$. 18, 


Der Staatsregierung bleibt es vorbe— 
haften, fich bei dem Unternehmen auf gleiche ° 
Weiſe wie die Vereinsglieder zu betheiligen, 
fo fange die Aufbringung des Baucapitals 
nicht durch 60,000 Beitrittderflärungen voll 
ftändig gefichert ift. 

Für den Fall folcher Berheiligung ift 
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das Directorium ermächtigt, mit ber Re: 
gierung ein Uebereinkommen über die der 
felben einzurdumenden befondern Rechte ab» 
zufchließen. 

$. 19. 


Der Staatsregierung ftcht ferner das 
Rede zu, die Bahn und ihre Zubehör ge, 
gen Vergütung der Bau: und Eineichtunge- 
Poften jederzeit zu erwerben, und es werden 
hierüber nachftehende Beftimmungen feſt⸗ 
geſetzt: 

®) Die Abficht der Einföfung muß dem 
Vereins directorium mindeftens drei Mos 
nate vor bem Schluffe eines Rechnungs⸗ 
jahres, das heißt Tängftens am 30, 
September eines Jahres, angezeigt, wis 
drigenfalld aber um ein Jahr verfche- 
ben werben. 

b) Die Einlöfung der Hauptfcheine ober ber 
Antheilsobligationen kann nach ber 
Wahl der Regierung volljogen werden, 
entweder 

1) in Föniglich bayerifchen fünfprocen- 
tigen verloodbaren Staatöpapieren 
nah dem Nominalwerthe, wenn 
ber Eours al pari oder darüber 
fteht, oder 

2) mit baarem Gelbe, 

c) Finder die Einlöfung während der Dauer 
des Baues der Bahn flatt, fo werden 
bie Zinsraten der Hauptfcheine nud der 
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vollen Einzahlungen nah Maßgabe der 
fagungemäßigen Normen ($. 14.) bis 
zum Schluffe des Rechnungsjahres ver- 
gütet, und erlaufen auch von diefem Tage 
an bie Zinfen der dagegen zu empfans 
genden fünfprocentigen Obligationen, 
ober ber nicht an dieſem Tage erfolg, 
ten Baarzahlungen nach demfelben Zins; 
fuße zu fünf Procent. 

Als befondere Entfhädigung für die 
Verzichtleiftung auf die Fortfegung des 
Unternehmens vergütet ber Staat wäh: 
rend ber Bauzeit für jedes von der 
Eonftituirung an abgelaufene Jahr eine 
Prämie von einem Procent auf alle bis 
bahin eingezahlten Beiträge ber Wer 
eindglieber, und entrichtet den fich hie: 
nach ergebenden Betrag gleichzeitig mit 
ber Abldfungsfumme in barem Gelbe, 


d) Sollte bei einer Uebernahme nach Exs 
Öffnung des Bahnberriebes die reine 
Bahnrente des erften Jahres, oder bei 
längerem Betriebe die durchſchnittliche 
Bahnrente der bis dahin verfloffenen 
Jahre einen höhern Ertrag als fünf 
Procent answeifen, fo wird ber fich 
ergebende Mehrbetrag mit zwanzig zum 
Capital erhoben und mit der nach obir 
ger lit, b. zu entrichtenden Hauptfache 
baar an den Verein vergütet, 


©) Der fogungsmäßig angefammelte Re 
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ſervefond bleibt jedenfalls bei ſolcher 
Uebernahme Eigenthum des Vereins. 
$. 20. 

Der Verein genießt als gemeinnuͤtzige 
Anſtalt den beſondern Schutz des Staates, 
und bie Rechte conftituirter Corporationen, 
und kann bienah von dem Augenblicke ſei⸗ 
ner Eonftituirung am alle den Eorporationen 
gefeglich zuftehenden Pridatrechte erwerben 
und ausüben, insbefondere ift derfelbe bes 
fugt, zur Ausführung feines Unternehmens 
Grundftäde im Wege der Zwangsentaͤuße⸗ 
rung nach Maßgabe des Erproptiationgge 
feges vom 17. Movember 1837 zu erwerben. 

. 21. 

Die koͤnigl. Regierung wird gemein⸗ 
ſchaftlich mit dem Directorium die Bahn⸗ 
richtung und das Bauproject feſtſetzen und 
demſelben hiezu die vorhandenen Vorarbei⸗ 
ten zur Benuͤtzung uͤberlaſſen. 

Die ganze Bahn wird in Bezug auf 
Grunderwerbungen und Kunftbauten fogleich 
für ein Doppelgeleife vorbereitet werden. 

Die Regierung wird dem Vereine die 
Mitbenägung des hiefigen Bahnhofes gegen 
eine zu vereinbarende Entſchaͤdigung eins 


räumen. 
$. 22. 


Die Regulirung der Tarife für Pers 
fonen und Güter, fo wie der Fahrtenplan ift 
ber Genehmigung der koͤnigl. Regierung zu 
unterftellen. 


—— 


318 


$. 23, - 

Der Verein ift verpflichtet, alle Brief: 
poftfelleifen, offiiofen Sendungen und das 
Begleitungsperfonal unentgeltlich zu befoͤr⸗ 
been; für bie zahlbaren Sendungen wird 
bie tarifmäßige Tare nah dem Gefammt; 
gewichte vergüter, Für die Aufnahme der 
Pofttransporte, fo wie für die Einrichtung 
eined ambulanten Poſibureaus wird der Ver; 
ein zweckmaͤßig eonftrnirte Wagen erbauen 
laſſen. 

$. 24. 

Die Staatsregierung wird zur Wahr 
rung der Öffentlichen Intereſſen einen koͤnigl. 
Commiſſaͤt bei dem Wereine ernennen, welcher 
insbefondere den genauen Vollzug der Gas 
tzungen zu überwachen hat, und den Siguns 
gen bed Direetoriums fo wie den Haupt 
verfanmlungen beizuwohnen berechtigt ift; 
berfelbe ift ferner befugt, in beſonders er⸗ 
beblichen Fällen außerordentliche Verſamm⸗ 
lungen duch das Directorium berufen zu 
laffen, und darin Anträge über Angelegen- 
heiten des Vereines zu ftellen. 


IV. 
Organe des Bereins. 
$. 25. 

As Organ zur Bildung des Vereins, 
zu Beitung der Gefchäfte und zu Vertretung 
ber Intereſſen der Vereinsmitglieder wird 
ein Directorium beſtellt. 
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$. 26. 
Das Directorium hat feinen Siß in 
München und beſteht aus fünfzehn Mit: 
gliedern. 


MWahlfähig in das Direetorium find nur 


diejenigen Mitglieder, welche 
1) in München oder der Vorſtadt Au 
wohnen, und | 
2) einen Befig von mindeſtens zwanzig 
Antheilen nachweifen. | 
Die Namen der paſſiv wahlfähigen Mit: 
glieder werden in dem Wahllocale durch 
Anfchlag bekannt gemacht. 
$. 27. 
Mitglieder des Directoriums koͤnnen 
nicht feyn: 
a) curatelmäßige oder ſolche Perfonen, 
welche fich gerichtlich oder außergericht: 


lich infolvent erflärt und ihre Glaͤu- 


biger nicht vollfommen befriedigt haben; 
b) Perfonen, welche ein Öffentliches Ehren: 

ame nicht befleiden koͤnnen; 
©) befoldete Angeftellte des Vereins mit 

Ausnahme des den Bau Teitenden Tech: 

nifers, \ 

$: 28. 

Die Wahl bes Direstoriums wird von 
einer Wahlcommiffion aus fünf von der 
Hauptverfammlung zu mwählenden Vereins: 
mitgliedern geleiter und duch Wahlzertel 
vorgenommen. 


320 


Erinnerungen gegen bie Wahl find fo; 
gleich bei Vermeidung des Ausfchluffes vor- 
zubringen, fofort aber von der Wahlcommif: 
fion ohne weitere Berufung zu entfcheiden. 

Bei den Wahlen entfcheidet relative 
Stimmenmehrheit. Die nach den fünfzehn 
Direetorialmitgliedern in der Stimmenzahl 
Naͤchſtfolgenden find Erfagmänner. 

Bei jeder Stimmengleichheit entfcheis 
bet das Loos. Die Gewaͤhlten werden fo: 
fort zur Erklaͤrung über die Annahme ber 
Wahl aufgefordert; erfolgt diefe binnen zwei 
Tagen nicht, fo wird die Wahl für abge 
lehnt erachtet, und ber betreffende Erfaß; 
mann tritt hiefür ein. 

Die Wahlcefultate find öffentlich ber 
fannt zu machen, 

$. 29. 

Bon den gewählten fünfzehn Mitglie⸗ 
bern bilden fieben, welche die meiften Stim- 
men erhalten haben, als orbentlihe Mit 
glieder das Directorium. Gie wählen aus 
ihrer Mitte einen Vorſtand und Gtellver: 
treter deffelben, und theilen fi in die Ge; 
fhäfte nad) der Repartition des Vorſtandes. 
Einem Mitgliede wird die Eontrole und Ber 
auffihtigung der Vereinscaſſe übermwiefen. 

Die übrigen acht Gewählten find außer; 
ordentliche Mitglieder bes Directoriums, und 


- aus ihnen werden nach der Stimmenmehr« 


heit die Stellvertreter für jene ordentlichen 
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Mitglieder entnommen, welche aus irgend 
einem Grunde gehindert find, ihre Amts; 
functionen zu verfehen. 

Bei befonders wichtigen Fragen Pönnen 
fämmtlihe außerordentliche Mitglieder des 
Directoriums entweder durch den Vorftand, 
oder auf Verlangen von drei ordentlichen 
Mitgliedern oder des Regierungscommiſſaͤrs 
zu verftärkter Berathung in die Sigungen 
mit entfcheidenden Stimmen berufen werben, 


$. 30. 


Drbentlihe Mitglieder, welche unge, 
achtet erhaltener Aufforderung ohne giltige 
Entfhuldigung während eines vollen Mos 
nats von den Sitzungen mwegbleiben, werden 
ald aus dem Directorium ausgetreten bes 
trachtet. 

4. 31. 

Das Directorium wird auf bie Dauer 
bes Baues gewählt; jebes Mitglied deffelben 
Fann feine Stelle nad) Ablauf eines Jahres 
und voraufgehender einmonatlicher fchrift- 
licher Anzeige an den Vorſtand niederlegen, 
ift jedoch gehalten, die Amtsfunctionen, es 
fei als ordentliches oder außerordentliches 
Mitglied, bis zu der Wahl und dem Eintritt 
feines Nachfolgers zu verfehen. 


$. 32. 


Der von dem Direetorium mit ber 
technifchen Peitung des Baues beauftragte 
Techniker genießt die Rechte eines außer: 
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ordentlichen Directorialmitgliedes, und hat 
in den Gigungen bei den rein technifchen 
Gegenftänden Eine entfcheidende Stimme. 


$. 33. 

Das Directorium hat die Leitung und 
Verwaltung aller Gefchäfte und Angelegen; 
heiten des Vereins und die Obliegenheit, 
mit allen Kräften für die Erfüllung feines 
ftatutenmäßigen Zwedes zu wirken. 

Zu feinem Wirkungskreife gehört ins, 
befondere: 


1) den Verein vor den öffentlichen Ber 
hoͤrden und fonft allenthalben zu vers 
treten und vertreten zu laflen; 

2) Verträge aller Art mit öffentlichen Bes 
hörden, Eorporationen und Privaten 
giftig abzufchließen und zu volfziehen; 

3) die Erbauung der Bahn nach dem feit- 
gefegten Plane ($. 34.) nebft Anfchafs 
fung aller biezu, fo wie zu deren Bes 
triebe erforderlichen Einrichtungen in 
möglichft kurzer Zeit zu bewirken; 

4) Agenten zu wählen und ihren Wir, 
kungskreis zu beflimmen ; 

5) das zur Bau- und Gefchäfrsführung 
erforderliche Perfonal zu ernennen und 
zu entlaffen, deſſen Gehalte, ‘Dienftver: 
hältniffe und Inſtructionen feftzuftellen ; 

6) die dem Vereine zugehörigen Gelder 
einzufordern, zu empfangen und zu deſſen 

25 


Zwecke zu verwenden, Rechnung bars 
über zu führen und abzulegen; 

7) die Tarife mit Genehmigung der kgl. 
Staatsregierung zu beftimmen und über; 
haupt das Intereſſe des Vereins nach 
allen Richtungen aufs Kräftigfte zu 
wahren und zu fördern; 

8) daſſelbe ift berechtigt, Bezirksausſchuͤſſe 
zu bilden und deren Wirkungsfreis zu 
beftimmen. 


——n 
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$. 36. 
Ansnahmdweife koͤnnen nah dem Er 
meffen des Vorſtandes Befchlüffe auch durch 
fchriftlichen Umlauf gefaßt werben. 

Ein durch fhriftlichen Umlauf gefaßter 
Beſchluß wird nur giktig duch die ſchrift⸗ 
liche Abftimmung von fämmtlichen ordent⸗ 
Kchen Mitgliedern des Directoriums und 
bes Vorſtandes, ausgenommen bei Verhin⸗ 
derung bucch Krankheit oder Abweſenheit, 


in welchem Falle das Votum von fünf or 


$. 34. 

Der gefammte Bauplan wird von dem 
Direstorium unter Beiziehung des baufüh- 
renden Technifers als außerordentlichen Direcs 
torialmitgliebes feftgeftelle. 


$. 35. 

Das Directorium verfammelt fih auf 
Einfadung des Vorſtandes mindeftend md: 
chentlich einmal. 

Zur Giftigfeit eines jeden in den Si— 
gungen gefaßten Befchluffes ift die Anwe— 
fenheit von fünf Mitgliedern erforderlich. 

Bet allen Berarhungen entfcheider die 
einfahe Stimmenmehrheit, bei Gleichheit 
der Stimmen jene des Vorſtandes. 

Ueber die Verhandlungen einer jeden 
Sigung und die darin gefaßten Beſchluͤſſe 
wird jedeamal ein Protofoll aufgenommen, 
und von dem Borftande und den anwefen- 
den Mitgliedern unterzeichnet. 


dentlichen Mitgliedern hinreicht. 


$. 37. 

Zur Beforgung der laufenden Gefchäfte 
und zum Vollzuge der WBefchlüffe des Dir 
rectoriums erwählt Teßteres einen bevoll⸗ 
mächtigten Gefchäftsführer, welcher dem⸗ 
felben nach der ihm ertheilten Dienftinftrue: 
tion verantwortlich ift, und eine jährliche 
Befoldung erhäft. 

Die getroffene Wahl dieſes Gefhäfts: 
führers wird von dem Directorium öffentlich 
befannt gemadt. 

$. 38. 

Alle Ausfertigungen und Urkunden wer: 
den mit der Unterfchrift „München Ro; 
fenheim ; Salzburger» Eifenbahn- 
Verein‘ verfehen, von dem Vorſtande 
des Directoriums und dem Gefchäftr führer 
mit voller Rechtsverbindlichkeit für den Ver 
ein unterzeichnet, 


Die Auittungen über eingezahlte Weis 
trittäquoten merden von dem, die Caffa: 
reſpicienz ausübenden Directorialmirgliede 
und dem Eaffıer, Hauptſcheine und Antheils— 
obligationen von dem Borftande, einem Mi— 
gliede des Direcrortums und dem Geſchaͤfts⸗ 
führer unterfchrieben. 

$. 39. 

Die Direetoren verfehen ihre Stellen 
als Ehrendmter unentgeltlich; für befondere 
Dienftleifiungen und für foldhe, welche mit 
baaren Auslagen verbunden find, wird ihnen 
entfprechenbe Entſchaͤdigũng geleiftet. 

$, 40. 

Saͤmmtliche Vereind-Beamte und Agens 
ten, welche eine Eaffa unter ſich haben, müffen 
eine vom Directorium zu beflimmende Eaus 
tion beftellen. 


V. 
Von den Hauptverſammlungen. 
$. 41. 

Die Hauptverfammlungen werben mit 
Ruͤckſicht auf die Zahl der Mitglieder und 
die Größe ihrer Berheiligung mie auf den 
Zweck einer ruhigen und gründlichen Be— 
rarhung gebildet. 

Zur ZTheilnahme an ben Hauptver- 
fammiungen find diejenigen Mitglieder be; 
techtigt, welche entweder 

a) fünf Antheile eigenthuͤmlich beſitzen, over 
b) mit Einſchluß ihrer eigenen Antheile 





noch die Vollmacht von fo viel Vers 

einsmitgliedern beibringen, baß fie im 

Ganzen zehn Antheile vertreten. Bei 

größerem Antheilsbefige fteht dem In⸗ 

haber ımd Bevollmächtigten eine ers 
höhte Theilnahme an den Abftimmuns 
gen in folgenden Verhaͤltniſſen zu: 
1) bei 11 bis 20 Antheilen 2 Stimmen. 
2) „ 21 " 40 ” 3 ” 
3)„4,.70 „4 
4) „71,10 5 5 „ 
5) „101 und darüber 6 » 

Miemand kann die Mechte eines Bes 
vollmächtigten ausüben, ohne felöft berheis 
ligt zu ſeyn. 

$. 42. 

Die Bollmachten muͤſſen den Namen 
des Vollmachtgebers und des Bevollmaͤch⸗ 
tigten, ſo wie die Nummern der zu vertre⸗ 
tenden Antheile enthalten; fle koͤnnen außer⸗ 
gerichtliche ſeyn, muͤſſen jedoch in dieſem 
Falle von zwei glaubwuͤrdigen Zeugen bes 
ftätigt werben, 

$. 43. 

Wer nah $. 41. in einer Hauptver—⸗ 
verfammlung ein Stimmrecht ausüben will, 
ift verbunden, fich deffalls zuvor durch Wor« 
jeigung der Anıheilsurfunden und Uebergabe 
der Vollmachten bei dem Directorium zu 
legitimiren. 

Ein aus zwei ordentlichen und drei 
außerordentlichen Mitgliedern des Direc⸗ 

25° 


327 


toriums zu bildender Ausfhuß von fünf 

Mitgliedern hat ungefäumt die Prüfung 

dieſer Pegitimariondurfunden vorzunehmen, 

und über erwaige Anftände vor Allem in 

der Hauptverfammlung Vortrag zu erſtatten. 
$. 44. 

Die erfte Hauptverfammlung wird eins 
berufen, fobald ein Drirteheil der Baufumme 
($. 4.) unterzeichnet feyn ‚wird. 

Sie hat zum Zweck: 

a) die auf die Vorlage der Beitrittser— 
klaͤtungen vorzunehmende Eonflituirung 
bes Vereins; 

b) die Wahl des Directoriums, 


$. 45. 


Späterhin hat das Directorium mins 
beftend einmal jährlich eine Hauptverſamm⸗ 
lung einzuberufen, um 


a) den Gefchäftsbericht und die Jahres⸗ 


rechnungen zur Prüfung und Revifion 
vorzulegen; 

b) etwa nöchig gewordene Ergänzungen 
oder Abänderungen an den Saßungen 
vorzunehmen ; 

c) Erfagwahlen für die aus getretenen Mit⸗ 
glieder des Directoriums zu veranlaffen ; 

d) fonftige Angelegenheiten des Vereins 
zu berathen und zur Abftimmung zu 
bringen, 

$. 46. 
Dach erfolgter Vollendung und Eroͤff⸗ 
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nung der Bahn oder nach gefchehener Um⸗ 
wandlung fämmtlicher Hauptfcheine in An: 
theilsobligarionen muß jedenfalls fogleich 
eine Hauptverfammlung einberufen werden, 
um berfelben 

1) Hauptrechnung über die Baufoften zur 
Prüfung und Revifion vorzulegen; 

2) die Beftimmung der jährlich zu vers 
theilenden Dividende aus dem Ber 
triebegemwinn, fo tie des anzulegenden 
Refervefondes ; 

3) das zufünftige Stimmrecht der In— 
haber von Antheilsobligationen feftzus 
feßen ; 

4) etwa nörhig gewordene Abänderungen 
an den Satzungen vorzunehmen. 

9. a7. 

Die Einberufung zu den Hauptver— 
fammlungen erfolge durch öffentliche Ber 
fanntmachungen. 

Der von der Staatsregierung ernannte 
Commiſſaͤr erhält eine fpecielle Einladung. 

Die Befanntmahung muß mindeftens 
vier Wochen vor dem Tage der anberaumten 
Hauptverfammlung erfolgen und die Angabe 
der Hauptberathungs;Gegenftände enthalten. 

$. 48. 

Den Vorſitz in den KHauptverfamms 
lungen führt der Vorftand bes Directoriums, 
Die Befchlüffe der Hauptverfammlung werben 
duch einfahe Stimmenmehrheit der Ans 
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weſenden gefaßt, foferne es ſich nicht um 
Abänderung der Sagungen ($. 52.) oder 
Auflöfung des Vereins ($. 49.) handelt, 
und find für die Abmwefenden volllommen 
bindend, 

Ueber die Verhandlungen und gefaßten 
Befchlüffe oder fonft getcoffenen Verfügungen 


wird ein Prorofoll aufgenommen, von dem 


Worfigenden und dem durch die Verſamm⸗ 
lung zu wählenden Schriftführer, zwei Mit 
gliedern des Directoriumd und acht anwe⸗ 
fenden Theilnehmern unterzeichnet. 


VI. 
Aufloͤſung des Vereins. 
$. 49. 
Die Auflöfung des Vereins erfolgt: 
1) wenn der Staat von dem Rechte ber 

Eintdfung der Bahn Gebraud macht 

($. 19.), 

3) durch Beſchluß der Hauptverfammlung. 

Zu ſolchem Befchluffe ift die Anweſen⸗ 
heit ber Vertretet von mehr als der Hälfte 
des Vereinscapital-Beftandes und der Bei; 
tritt von drei Viertheilen der anmwefenden 
Stimmen erforderlich). 

Dach befchloffener Aufloͤſung wirb das 
gefammte Eigenthum des Vereins auf bie 
möglichft vortheilhafte Weiſe verfauft und 
der Erlös nach Abzug ber Pafliven auf 
fämmtliche Anıheilsobligationen gleichmaͤßig 


vertheilt. 
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VII. 


Beſtimmungen uͤber das Verfahren bei 
Eirenicceitt in dem Vereine und unter 
Vereinsgliedern. 
$. 50. 

Streitigkeiten und Differenzen, welche 
in VBereindangelegenheiten zwiſchen den Mit- 
gliedern des Vereins unter fich, oder zwiſchen 
Vereinsgliedern und dem Vereine als folcher 
entftehen, dürfen nie im Rechtswege ver- 
handelt und entfchieden, fondern müflen viel» 
mehr, wenn eine durch das Directorium zu 
verfuchende gütliche Webereinfunft nicht zu 
erzielen wäre, durch ein Schiebögericht ents 
ſchieden werben. 

: $. 51. 

Das Direstorium fordert die Parteien 
auf, binnen 14 Tagen Schiedsrichter zu ers 
nennen; jede Partei ernennt fobann inner 
halb obiger Frift zwei bei der Sache nicht 
betheiligte Schiedsrichter, welche einen fünften 
ald Obmann wählen. 

Sollte die eine oder andere Partei, 
oder beide, von dem Mechte der Ernennung 
dere Schiedsrichter feinen Gebrauch machen, 
fo werden biefelben von dem Vorſtande 
bed Direetoriums ernannt. 

Den Sciederichtern fteht es zu, nach 
Umftänden fehriftliches oder mündliches Ver: 
fahren anzuordnen, und die von ben Pars 


teien vorgebrachten Beweismittel zu erheben, 


fo wie überhaupt alle diejenigen Einlei— 
tungen zu treffen, welche fie zur fehleunigen 
und richtigen Enrfcheidung der Frage für 
geeignet erachten. 

Das fchiedsrichterliche Erfenntniß iſt 
von den Parteien nach der bayerifchen Ge- 
richte ordnung ap. 17. $. 2. Mr. 9. zu 
fertigen oder beziehungsweiſe zu protofolliren. 

Gegen den Ausfpruh der Scieds; 
tichter, fo wie gegen deren Verfahren über; 
haupt, finder fein Rechtsmittel, Peine meis 
tere Beſchwerde ftatt; die Vollziehung bes 
fehiedsgerichtlichen Erkenntniſſes iſt jedoch 
bei dem ordentlichen Richter nachzufuchen. 
(Bayerifche Getichtsordnung Eap. 17. $. 2. 
Mr, 9.) 


Schlußſatz. 
Abaͤnderungen nnd Zuſätze zu den Statuten. 
9. 52. 

Abänderungen in den Staturen bes 
Bereind Finnen nur mit Genehmigung der 
Staatsregierung in dem Falle ftattfinden, 
wenn zwei SDritttheile der perſoͤnlich 
verfammelten oder durch Bevollmaͤchtigte 
vertretenen Mitglieder des Vereins fie be; 
ſchließen. 

Jede Abaͤnderung iſt den Statuten 
beizufuͤgen und oͤffentlich bekannt zu machen. 


Tranſitoriſche Beſtimmung. 
Zur Einleitung der Conftituirung bes 
Vereins wird von dem Unternchmer aus 


folhen Perfonen, welche bereits ihre Theil; 
nahme an dem Vereine erklärt haben, ein . 
proviforifhes Comir& von zwölf Mitgliedern 
gebildet, welche der Regierung anzuzeigen 
find, worauf der Wirfungsfreis des Regies 
rungscommiſſaͤrs fofort beginnt. 

Daffelde har durch öffentlihe Bekannt: 
machung den Anfang der Einzahlungen zu 
beftimmen, diefelben gegen nterimsquittuns 
gen, welche bei ber erften Hauptverſamm⸗ 
fung zur Legitimation dienen, in Empfang 
zu nehmen und gehörig zu deponiren, ſo⸗ 
dann die erfte Hauptverfammlung einzubes 
rufen und zu leiten. 

Seine Thaͤtigkeit erfifcht mit ber Con⸗ 
ftituirung des Directoriums. 

Bon verftehenden Satzungen wird jes 
dem Vereinsmitgliede bei ber erſten Ein⸗ 
zahlung ein Eremplar zugeftellt, und daß 
diefes gefchehen, in der Quittung bemerft. 

München, ben 4. Mär; 1850, 





Belanntmachung, 
die Abhaltung eines Prüfungsconcurfes zur Ans 
ftellung veterinärärztliher Praktilanten in ber 
Armee betreffend, 


Kriegs » Minijterium. 
Wegen der Wicderbefegung der in der 
Aıntee bi dem Veterinaͤrdienſte fi erledi— 
genden Praktifantenftellen wird bei der Fir 


niglihen Commandantſchaft Münden ein 
Prüfungsconenrs mit Beobachtung der uns 
ter'm 3. Mat 1523 gegebenen Jnſtruction 
(Regierungs, und Intelligenzblatt deſſelben 
Jahres Mro. 19. Seite 798 — 802.) ab; 
gehalten, und derfelde am 17. Juni 1. ‘8, 
eröffnet werben. 

Diejenigen Veterinaͤraͤrzte, welche da: 
bei erfheinen wollen, haben die nach biefer 
Inftenetion Tief. IE, $. 3., 4. und 5. be 
bingten Borlagen hebft einem Nachweife über 
bereits genoffene veterindrärztliche Praris 
fängftens bis 1. Juni an die obenbenannte 
f. Eommandantfchaft einzufenden, und den 
Tag vor dem Prüfungsanfange fich bei ber: 
felben perfönfich zu melden, 

München, den 13. April 1850. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
allerhödften Befehl. 

v. Luͤder. 


Durch den Minifler, 
der General» Geeretär 
v. Ödnner. 





Dienftes - Radhrichten. 





Seine Majeftät der König ha; 
ben Eich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 6, April [. Ft. auf die erledigte 
I. Landgerichte aſſeſſorſtelle zu Jllertiffen den 
L. Affeffor des Landgerichts Krumbach, Jg: 
na; von Paumgarten, zu berufen; 
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zum IT. Affeffor des Landgerichts Krum⸗ 
bad) den dortigen Landgerichts aetuar, Guftav 
Müller, vorrüden zu Taffen, und 

zum Actuar extra statum des Land⸗ 
gerichts Krumbah den geprüften Mechts; 
praftifanten Earl von Sich lern aus Auge; 
burg, dermal zu München, zu ernennen; 

unterm 7, April l. Js. zu der durch 
das Ableben des erften Appellationsgerichts; 
Directors, Franz Joſeph von Bauer, bei 
dem Appellationtgerichte von Mittelfranken 
erledigten erften Directorftelle ben zweiten 
Appellations gerichtsdirector dafelbft, Igna; 
Ritter von Reichert, vorruͤcken zu laſſen; 

auf deſſen Stelle, als zweiten ſtatus— 
maͤßigen Director am Appellations gerichte 
von Mittelfranken den außerſtatus maͤßigen 
zweiten Director des Appellations gerichts 
von Oberbayern, Dr. Joſeph Barth, zu 
berufen ; 

dem Appellationsgerichte von Dberbays 
ern vorläufig einen weiteren Aſſeſſor außer 
dem Status beizugeben, und dazu den Aſ⸗ 
feffor des Kreis» und Stadtgerichts Mün- 
hen, Dr. Anton ganglois, zu befördern; 

ftate deffelben als Affeffor an das Kreis; 
und Eradtgericht München den Kreie- und 
Stadtgerichräafjeffor Dr. Johann Georg 
Heinzelmann von Augsburg auf fein 
alleruntertbänigftes Anfuchen zu verfeßen, und 

die biedurch in Erledigung kommende 
Stelle eines Aſſeſſors am Kreis, und Stadt; 


gerichte Augsburg dem Affeffor am Land» 
gerichte Würzburg r/M., Carl Scebler, 
auf fein allerunterthäniyftes Anfuchen zu 
übertragen, ferner 

den Wppellationsgerichtsaffeffor Fries 
drich Liebesfind zu Bamberg an das 
Appellationsgericht von Mittelfranken als 
ftartusmäßigen Aſſeſſor, fodann 

den Affeffor des Appellationsgerichts 
von Schwaben und Neuburg, Johann Bap: 
tift Stadler, mit Vorruͤckung des außer 
ftatusmäßigen Affeffors Johann Lamprecht 
in den Status, ald auferfiatusmäßigen Af: 
feffor an das Appellationggericht von Ober, 
franfen, beide auf ihe allerunterthänigftes 
Anfuchen, zu verfeßen ; 

unter'm gleichen Tage zum I. Landge⸗ 
richtsaffeffor des Landgerichts Dinkelsbühl 
den dortigen II. Affeffor, Friedrich Carl 
Auguſt Esper, und 

zum II. Affeffor diefes Landgerichts den 
Aectuar der Gerichts» und Polizeibehörbe 
Sechaus, Carl Auguft Chriſtian Sch win. 
genftein, dann 


zum I. Bandgerichtsaffeffor von Kronad) - 


den II. Randgerichtsaffeffor zu Stadtſteinach, 
Auguſtin Hofmann, vorruͤcken zu laffen, und 
die II. Eandgerichtsaffefforftelle zu Stadts 
ſteinach dem geprüften Rechtspraktikanten 
Michael Fiedler aus Bamberg, dermalen 
zu Kronach, zu verleihen, dann 
bie erledigte Zollverwalterfielle am Ne: 





benzollamte Nördlingen, Hauptzollamts Auges 
burg, dem bisherigen Grenzobercontroleur 
Heinrih Stiller zu Waldhaus zu übers 
tragen ; 

unter'm 8. April 1. Is. den Landrichter 
Wilhelm Abe zu Oberdorf auf Grund bes 
$. 22. lit. B. der IX. Verfaffungsbeilage 
auf fein Anfuchen für immer in ben * 
ſtand treten zu laſſen; 

als Landrichter zu Oberdorf den ber» 
maligen Landrichter von Lindau, Rath Ans 
felm Gaßner, zu berufen; 

zum Landeichter von Lindau den Lands 
richter von Neuulm, Georg Eckart, zu bes 
fördern und demfelden zugleich die Function 
eines k. Commiffärs in der Stadt Lindau 
zu übertragen ; 

die ſich hiedurch eröffnende Stelle eines 
Landrichters zu Neuulm dem dermaligen I, 
Landgerichtsaffeffor Wilhelm Dur och ex zu 
Göggingen zu verleihen ; 

auf die fonach erledigte I. Aſſeſſorſtelle 
bei dem Landgerichte Goͤggingen den IL. Aſ⸗ 
feffor des Landgerichts Günzburg, Elemens 
Pfeiffer, und 

an deſſen Stelle zum II. Affeffor bes 
Landgerichts Günzburg den dortigen Lands 
gerichtsactuar, Anton Gallenmüller, vor: 
ruͤcken zu laffen, endlich 

zum PSandgerichteaetwar zu Günzburg 
den Appellationsgerichts ; Aeceffiften Julius 
Groſch zu Freyfing zu ernennen. 
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Münden, Mittwoch den 17. April 1850.- 


Inhalt: 


Bekanntmachung, das dienſtliche Verhalten ver deutſchen Schullehrer betreffend. — Bekanntmachung, bie Bewilligung von 
Feldzugsvenfzeichen für Clvilbeamte betreffend. — Dienſtes-Nachrichten. — PiarreiensVerleihungen; Bräfens 


tationdg-Befätigung. — Bewerbe: und Handelsfammern, — Ordens: Berleihn 
gen. — Indigenals⸗Verlelhungen. — Ginziehung von Gewerbsprivilegien, — 


Brivilegium. 


— GroßjährigfeitssErfläruns 
erzichtleiſtung auf ein Gewerbss 





Belanntmachung, 
das bienftliche Berhalten der deutihen Schul 
lehrer betreffend. 


Staatsminifterium des Innern für Kir: 
hen» und Schulangelegenheiten, 
Seine Majeftdt der König haben 

neben ber betrübenden Wahrnehmung, daß 

eine nicht ganz geringe Anzahl deutſcher Schul; 


lehrer mir Hintanfegung der wichtigen Auf; 
gaben ihres Berufes fich bei der politifchen 
Ueberftürzung der jüngften Vergangenheit bes 
theiligte, wohlgefaͤllig Kenntniß davon zu 
nehmen gerubt, daß doch bei weitem bie 
meiften fih von dem politifhen Treiben 
gänzlih ferne gehalten, mit ausdauernder 
Hingebung und mit Auszeichnung ihren 
Dienftpflichten volftändig entſprochen und 
26 


daß insbeſondere mehrere ſelbſt unter ſchwie- deßhalb Sich uttter'm 19. März 1. J. aller; 

rigen und bedrohlichen Umftänden in treuer gnädigft bewogen gefunden, allen diefen durch 

Anhänglichfeit an den Thron und an die dienſtliche Thaͤtigkeit und pflichtgerreues Ver: 

Verfaſſung ihren Umgebungen als Mufter halten auegezeichneten deutfchen Lehrern die 

vorangeleuchtet haben. allerhöchfte Anerkennung zu erfennen zu ges 
Seine Majeftär der König haben ben, insbefondere aber 


L den Schullehrern 


1) Sebaftian Goͤbl von Haba, Landgerichts Weilheim in Oberbayern, 

2) Auguftin Engelbrecht zu Paffau in Niederbayern, 

3) Georg Hef von Queidersbah, in der Pfat;, 

4) Johann Baptiſt Kolb von Schmidmühlen, Landgerichts Burglengenfeld im Kreife 

Dberpfalz und Regensburg, 

5) Johann Conrad Schob ert in Seibelddorf, Landgerichts Stadtfteinach in Oberfranken, 
6) Eonrad Häßner zu Fürch in Mictkelfranken, 

7) Johann Friedrich Semm zu Würzburg im Kreife Unterfranken und Afchaffendurg, 
8) Johann Einfiedier zu Angeburg im Kreiſe Schwaben und Meuburg, 
bie goldene Medatlle des Civilverdienſtordens der bayerifchen Krone, — 


I. den Schullehrern 


1) Georg Gotthard Gigl von Meustting, Landgerichts ne Cent 

2) Georg Schwab von Onimersheim, Landgerichts Ingolſtadt, in Oberbayern, 
3) Georg Dölzer zu Kelheim, 

4) Joſeph Kreuzeder in Wurmanntquic, Edge. Eagentetden | in Niederbayern, 


5) Heinrich Sprenger in Dörrenbach, N 

6) Georg Adelmann in Offenbach, | in der Pfali, 
7) Franz Xaver Graf in Regensburg, 

8) Andreas Wolf in Frauenzell, Landgericht? Roding, h in ber Oberpalz, 


9) Franz Conrad Offinger in Bamberg, 

10) Johann Auguſt Schleg in Mitwig, Landgerichts Kronach, 
11) Johann Michael Bro Fin Langenzenn, Landgerichts Cadolzburg, 
12) Willibald Preis in Baiersborf, Landgerichts Erlangen, 


in Oberfranfen, 


} in Mittelfranken, 
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13) Georg Steiger wald zu Stadtprozelten, Landg. Klingenberg, | 
14) Benediet Morig in Hammelburg, | y Unterfeonten, 
15) Fran; Schneider in Donauwoͤrth, * 
16) Franz Xaver Trieb in Ottobeuern, | u Schwaben, 


die filberne Medaille des Eivilverdienftordens der bayerifchen Krone zu verleihen, und 


IH, die Schullehrer 


1) Dtto Xaver Rausch von Weit, Landgerichts Landsberg, 

2) Zoſeph Schmelmer von Flintsbach, Landgerichts Roſenheim⸗ 

3) Joh. Bapt. Offensberger von Palling, Logs. Tirtmoning, ) in Oberbayern, 
4) Johann Holt in Dtterfing, Landgerichts MWolfrarshaufen, 
5) Simon Raich von Feichten, Landgerichts Burghaufen, 
6) Eafjian Aigner zu Aich, Landgerichts Vilsbiburg, 

7) Anton Sterr zu Freiung, Landgerichts Wolfitein, 

8) Johann Georg Schellenberger von Rheinzabern, 

9) Peter Andreas Huch von Landau, | in ber Pfalz, 
10) Earl Seegmüller von Zweybrüͤcken, 

11) Mathias Maier in Velburg, u. Parsberg, 

412) Ludwig Schmid und in ber Oberpfalz, 
13) Caspar Megler in Auberg, 

14) ran; Lorenz Scheder zu Redwig, Landgerichts Lichtenfels, 
15) Johann Baptift Brehm zu Burgebrach, 

16) Johann Ludwig Scheidig zu Bamberg, 

17) Heime. Steinmeg zu Breitenguͤßbach, Landgerichts Scheßlitz, 
18) Johann Oswald Fries in Waffertrüdingen, 

19) Andreas Fanuel in Ansbach, 
20) Ernft Bauer in Rothenburg a/T., 
231) Mid. Lud wig in Oberhochſtadt, Gerichts⸗u. Polizeibeh. Ellingen, 
22) Joeh. Georg Hoffmann in Repperndorf, Landgerichts Kigingen, 
23) Bernhard Droll in Muͤdesheim, Landgerichts Aruſtein, 
24) Joſeph Ziegler in Kaiſten, Landgerichts Arnſtein, 

25) Adam Albere zu Wirtheim, Landgerichts Drb, 


in Dieberbayern, 


in Oberfranken, 


in Mittelfeanfen, 


in Unterfranfen, 
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26) Ignatz Brigelmair in Augsburg, 


37) Joſ. Hindelang in Pfaffenhaufen, Landgerichts Mindelheim, 


28) Mathias Hohenegg in Krumbach, 


De e er — — 
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in Schwaben, 


der oͤffentlichen Belobung im Regierungsblatte fuͤr wuͤrdig zu erachten geruht. 


Münden, den 12. April 1850. 


Auf Seiner Königliden Majeftät Allerhöchften Befept. 


Dr. v. Ringelmann. 


Durch den Minifter 
ber Generals Secretär, 
Miniftertalrarh 
Hänlein. 





Belanntmachung, 
bie Bewilligung von Beldzugsdenkzeichen für Civil⸗ 
beamte betreffend. 


Kriegs» Minifterium. 


Nachdem Seine Majeftät der Koͤ— 
nig gemäß allechöchfter Entfhliefung vom 
2. 1. Mies. denjenigen Eivilbeamten, welche 
in ben Feldjügen 1813, 1814 und 1815 
als Eivilcommifjäre dem Hauptquartiere für 
die Verpflegs s und Marfchangelegenheiten, 
Generalintendantur, für die Feldpoften und 
folhe, auf militärifhe Zwecke bezügliche 
Functionen zugetheilt waren, die Tragung 
des unter'm 14. Movember und 19. Des 
cember 1848 für die Militärbeamten aller: 
hoͤchſt geftifteten Denfzeichens für die be 
zeichneten Feldzüge allergnädigft zu bewilligen 
geruht haben, fo find von allen zu dem 
fraglichen Dienftzeichen berechtigten Civil: 


beamten bie hiezu erforderlichen Nachweiſe 
bei der zunächft gelegenen Commandantfchaft 
einzureichen, welche zur mweitern dienftlichen 
Vorlage ſolcher Geſuche geeignet angemwies 
fen find. 

München, am 13, April 1850. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
allerhöchften Befehl. 

v. Luͤder. 


Durch den Miniſter 
der General⸗Seeretaͤr, 
v. Goͤnner. 


Dienſtes⸗ Rachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter'm 30. März; l. Is. den Gerretär 
I, Elafje bei der Regierungsfinanzkammer 
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von Schwaben und Meuburg, Yofeph Earl 


von®immi, vom 1. April 1. Is. an für 
immer in den Ruheſtand zu verfeßen, und 


an beffen Stelle zum Regierungsfecre: 
tär I. Claſſe, vom gleichen Tage an, den 
vormaligen Patrimoniafrichter IT. Claſſe zu 
Hemhofen, 3.3. funetionirender Revifor im 
Rehnungscommiffariate der Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Ju; 
nern, Alois Döfinger, proviforifch zu 
ernennen ; 

unter'm 7. April I. Is. den Forftmeifter 
Johann Baptift Schufter zu Lichtenfels 
nah $. 22. lit. ©. der IX. Beilage zur 
Verfaffungsurfunde auf Anfuchen in den 
definitiven Ruheſtand zu verfeßen; 

unter'm 9. April 1. Is. den Revier 
förfter Wilhelm Kaftner zu Pucenhof im 
Forftamt Sebaldi temporär in den Ruhe 
ftand treten zu laſſen; 

unterm 10. April I. Is. den Revier 
förfter Ferdinand Liebes kind zu Langen: 
weil, Forftamtd Bayreuth, nach Anfuchen 
auf das Mevier Heinersreuch in gleicher 
Dienfteseigenfchaft zu verfegen, und 

an befien Stelle den Forftamtsactuar 
zu Horlah, Wilhelm Schauer, provifo: 
riſch zu ernennen ; 

unterm 11. April 1.8. auf die erle: 
bigte Stelle des Caſſiers bei dem Haupt 
Muͤnz⸗ und Stempelamte den bisherigen 
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Hauptmünzamtscaleulator, zu Heide 
mann, zu befördern; 

den ehemaligen Patrimontafrichter Leon⸗ 
hard Yofepd Neumaier zum Eontroleur 
des Hauptmünzs und Gtempelamtes unter 
gleichzeitiger Webertragung ber Functionen 
des Calculatord bei gedachter Anftalt pror 
viforifh zu ernennen; 

dem Staatöminifterium ber Juſtiz einen 
weiteren geheimen Secretaͤr beijugeben und 
hiezu den Appellationggerichtsaffeffor Ferdis 
nand Haubenfhmied in Paffau zu ers 
nennen, dann 

die hiedurh in Erledigung kommende 
Stelle eines Affefford außer dem Status 
am Appellationsgerichte von DMiederbayern 
dem Kreid- und Stabtgerichtsrathe Nichard 
Weftermayer in Kempten zu verleihen; 

in Nördlingen ein k. Bahnamt als 
Verwaltungs» und Aufjichtsbehörde zu er⸗ 
richten, zum Betriebeinfpector, Bahnhofs 
Verwalter und Borftand dieſes Bahnamtes 
den bisherigen Bahnamtscaffter und Bahn- 
hofverwalter Philipp Jacob Wimmer 
zu Münden, dann 

zum Bahnamtecafjier in Mördlingen 
ben feitherigen Eifenbahnofficialen IL, Claſſe 
Kohann Earl Kammerer zu Mürnberg 
ju befördern ; 

zum Bahnamtscafjier: 


1) bei dem Bahnamte München ben ber; 


347 


maligen Rechnungscommiſſaͤr J. Claſſe 
bei der Generalverwaltung der k. Poſten 
und Eiſenbahuen, Heinrich Bads 
hauſer, 
2) bei dem Bahnamte Hof den ſeitherigen 
Rechnungscommiſſaͤr II, Claſſe bei dies 
fer Stelle, Chriſtohh immer, und 
3) bei dem Bahnamte Bamberg den ber» 
maligen Officialen IL Claſſe, Earl 
Friedrich Auer zu München, 
zu befördern; 

auf das erledigte Landgerichtsphnficat 
zu Dettelbah, feinem allerunterehänigften 
Anfuchen entfprechend, den bisherigen Land: 
gerichtsarzt Dr. Hermann Lemp zu Her 
zogenaurach zu verfegen; 

auf das hiernach in Erledigung kom⸗ 
mende Landgerichtöphnficat Herzogenaurach 
ben bisherigen Landgerichtsarzt zu Marft- 
fteft, Dr. Carl Bleyfuß, zu berufen, und 

das fofort ſich eröffnende Landgerichte; 
Phnficat zu Marfefteft dem vormaligen Ge; 
richtsarzt von Eſchau, Dr, Friedrich Morig 
Friſchmann, zur Zeit Phyſicatsverweſer 
in Dettelbach, zu verleihen, endlich 

unter'm 12, April I. Is. die erledigte 
Direetorftelle am Wechſelappellations gerichte 
in Eihftädt dem erften Appellationsgerichts; 
Director dafeldft, Ignaz Ritter von Rei: 
chert, zu übertragen; 

zu der bei dem Wppellationsgerichte von 


Schwaben und Menburg eröffneten außer: 


ſtatusmaͤßigen Affefforftelle den Kreis⸗ und 
Stadtgerichteaffefor Ernft Kleinfhrob 
in München zu befördern; 

ben Friebensrichter Earl Muͤhl haͤu⸗ 
fer von Germersheim auf die erlebigte Frie- 
densrichterfielle in Lauterecken zu verfeßen; 

in die durch Ableben des Mar Schoͤl⸗ 
ler am Kreis⸗ und Stabtgerichte Paſſau 
offen gewordene ftatusmäßige Protokolliſten⸗ 
ftelle den dortigen Protofolliften außer bem 
Status, Simon Dallmayer, einrücden 
und die Stelle bed Legteren unbefegt zu 
laffen, dagegen 

dem Kreis⸗ und Stadtgerichte Strau⸗ 
bing einen Protokolliſten außer dem Status 
beizugeben und hiezu den Landgerichtsaſſeſſor 
Auguſt Mayer in Lauingen auf fein aller⸗ 
unterthänigftes Anfuchen zu ernennen, 





Pfarreien» Berleihungen ; Bräfentations- 
Beltätigung. 

Seine Majeftät ber König haben 
nachgenannte Parhofifche Pfarreien allergnäs 
bigft zu übertragen geruht, und zwar: 

unterm 9. April 1. J. die Pfarrei 
Sandsbach, Landgerichts Rottenburg, dem 
Priefter Andreas Hirfhaur, Pfarrer zu 
Menning, Landgerichts Ingolſtadt; 
unter'm gleichen Tage die Pfarrei Brend⸗ 
Iorenzen, Landgerichts Meuſtadt a. S., dem 
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Priefter Friedrih Mangold, Pfarrer zu 
MWermerihshaufen, Landgerichts Miünner; 
ſtadt; 

unter'm 11. April 1. J. die Pfarrei 
- Bogenhaufen, Landgerichts Au, dem Prie 
ſter Michael Lampart, Pfarrer zu Wild» 
fteig, Landgerichts Schongau, und 

die Pfarrei Arefing, Landgerichts Schro⸗ 
benhaufen, dem Priefter Georg Maier, 
Präfeet in dem Studienfeminar zu Neuburg 
an der Donau, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 5. April I. J. allergnädigft zu ges 
nehmigen geruht, daß das Laufenftein’fche 
Beneficium bei der Stadtpfarrlicche zu St. 
Peter in München von dem hochwürbigften 
Heren Erzbifhofe von München ; Frenfing 
bem Priefter Dr. Benediet Prand, Beicht- 
vater und Inſpector des Erziehungsinftitu: 
tes ber englifchen Fräulein zu Nymphen: 
burg, verliehen werbe. 


Gewerbe= und Handelslammern. 


Vom Pöniglihen Staatsminifterium bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten wurbe 
unter'm 8. April. 1. J. die Errichtung eines 
Gewerbes und Handelsrarhes für die Stadt 
Bayreuth nach der allechöchften Verordnung 
vom 27. Jänner 1. J., dem deßfalls geftell- 
en Antrage entfprechend, genehmigt. 


— 
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Ordens Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich, unter'm 29. März l. J. allergnd; 
digft bewogen gefunden, bem Fatholifchen 
Pfarrer Joſeph Rofenberger zu Feichten, 
Landgerichts Burghaufen, in Rüdficht auf 
feine während fünfzig Jahren ununterbrochen 
treu und eifrig geleifteten Dienfte die Ehren- 
münze des koͤniglich bayeriſchen Ludwigs⸗ 
ordens zu verleihen. 


Grofjäprigfeit « rffärungen. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 6. April I. J. die Barbara Bofs 
fer von Günzburg, auf ihre und ihres 
Vaters allerunterthänigfte Bitte, dann 

unter'm 8. April 1. J. die Anna Gaͤſtl 
von Gergweis, ebenfalls auf allerunterthäs 
nigftes Anfuchen, für großjährig zu erklären 
geruht. 


Smdigenats-Berleihungen, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 12. Yuguft 1848 dem Alumnus des 
bichöflichen Elericalfeminars zu Negensburg, 
Johann Evangelift Huber aus Harrmanig 
in Böhmen, und 


351 


unter'm 5. December v. J. bem Bes 
nebictinernovizen Yofeph Kuhn von Rohr; 
bah, Oberamts Waldfee im Königreich 
Württemberg, das Indigenat des Königs 
reiches zu ertheilen. 


Einziehung von Gewerböprivilegien. 


Bon dem Stadtmagiftrate München 
ift wegen Mangels der Meuhelt und Eigen» 
thuͤmlichkeit die Einziehung des dem Yofeph 
Meid aus Dierfurt, Landgerichts Rieden 
burg, unter'm 19. März 1848 verliehenen 
und unter'm 12. Auguft 1848 ausgefchries 
benen fechsjährigen Gewerbsprivilegiums, 
auf Anwendung der von ihm erfundenen 
Mafchine ſammt hiezu gehoͤrigen Apparaten 
zur Befreiung der Bettfedern und Roßhaare 
von allem Schweiße und Krankheitsſtoffen, 
and zur Reinigung der Bettgefaͤße, Bett: 
wäfche, Matrazen und Scabradfen, dann 


die Einziehung des den Zaver Fran; 
aus Schachten, Landgerichts Waldſaſſen, 
unter'm 12. Auguft v, J. verliehenen und 
unter'm 26. September v. I. ausgefchrie; 
benen zweijährigen Gewerbsprivifegiums, auf 
das von ihm erfundene Verfahren behufs 
Anfertigung wafjerdichter Schuhe und Stie⸗ 
fel befchloffen, und beide Beſchluͤſſe find im 
Recurswege durch die Fönigliche Regierung 
von Oberbayern beftätiget worden, 
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Ferner wurde vom Stadtmagiſtrate 
München die Einziehung bed dem Schuhs 
macher Zaver Stich in München unter'm 
31. Juli v. J. verliehenen und unter'm 26, 
September defjelben Jahres ausgefchriebes 
nen einjährigen Gewerbsprivilegiums auf 
Anwendung eines von ihm erfundenen eigen- 
thümlichen, der Gefundheit der Füße befons 
ders zuträglichen, und eine größere Dauer 
des Fabrifates verfprechenden Verfahrens 
bei Anfertigung von Schuhen und Stiefeln 
wegen Mangels der Neuheit und Eigen: 
thuͤmlichkeit befchloffen. 


Berzichtleiftung auf ein Gewerbe: 
Privilegium. 


Die Gebrüder Abraham und Jacob 
Koch haben auf das ihnen unter'm 13. Des 
cember 1844 allergnädigft verliehene, und 
unter'm 10. Februar 1845 audgefchriebene 
zehnjährige Privilegium auf Anwendung bes 
von ihnen erfundenen verbefferten Verfahrens 
bei Anfertigung von Huͤten aus Roßhaaren 
und Stuhlrohr, fo wie der Zubereitung ber 
Roßhaare für Tapezierer, und der Ziegen: 
haare und Borften für WBürftenbinder, 
foweit folches die Zubereitung von Roß⸗ 
haaren für Tapezierer betrifft, verzichtet. 


Regierungs- Blatt | 





Belanntmadjung, bie Hauptredinung ber allgemeinen Brambverficherungsanftalt für das Jahr 184*/,, Beireffend. — Bes 
—— die Auflsſung der ?. Gerichts⸗ und Polljeibehörde Monchsroth, hler Rentamto-Vuriſtcatlon bes 
treffend, — Bekanntmachung, bie Namensänderung bes Glaſerhofes und der Kleiniappenſchwaige in ber @emeinde 
Greimann, Landgerichts München, betreffend. — Eipung des koniglichen Gtaaterathe : Ausihufles. — Dienfleds 

Nachrichten. — Pfarreiens Berleifungen; Präfentations + Beftätigungen, 





Belanntmachung, ner 1811 und mit Zugrundlegung der durch 
die Haupttechnung der allgemeinen Brandver⸗ das Geſetz vom 1. Juli 1834 in vier 
fierungsanftalt für das Jahr 184%/,, bes Claſſen abgeftuften Beitragspflichtigfeit wird 

treffend. hiemit die Hauptrechnung ber für die fieben 

Regierungsbezirfe dieffeits bed Rheins bes 

ftehenden allgemeinen Immobiliar » Brands 

Staatsminiſterlum bes. Handels und ber verfiherungsanftalt, fammt den Nachwei⸗ 

Öffentlichen Arbeiten. fungen, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Mach Worfchrift des Art. 32, ber Aus derfelben gehen folgende fummas 
Brandverſicherungsordnung vom 23. Jan⸗ rifche Reſultate hervor: 

a7. 
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L 
Das am Schluffe des Jahres 1847/45 
beftandene Affeeuranzeapital hat fich im Laufe 
bes Jahres 1843/, um 9,225,520 fl. vers 
mehre, und betrug am legten September 
1849 bie Summe von 998,911,740 fl, wos 
von in bie 
I. Claſſe. 
I. „ 
IL „ 
VW. „.; 


fih reihen. 


195,649,300 fl. 
196,784,900 fl. 
657,225,420 fl. und in bie 

183,253,120 fl. 


IL 
Die Brandentfchädigungen ftellen ſich 
im Sahre 18484, auf bie Summe von 
1,974,361 fl. 52 fr. 4 hi. und haben das 
her im Vergleiche zum Vorjahre einen Mehr; 
anfwand von 246,160 fl. 26 fr, 4 hi. 
veranlaßt. 
IL 
Die Zahl der Brandfälle har fih im 
Jahre 18480 auf 969 und die Zahl der 
hiebei befhädigten Gebaͤude Inhaber auf 
2256 entziffere. Es biete fohin das Jahr 
234%, gegen das Vorjahr bezüglich der 
Brandfaͤlle eine Mehrung von 104 und hin; 
ſichtlich der beſchaͤdigten Gebäude - Inhaber 
eine Mehrung von 89 dar. Die fpesielle 
Beranlaffung iſt bei 645 Braͤnden unent- 
deckt geblieben; 25 Braudfaͤlle find durch 
DOG, 49 duch fehlerhafte Warart mub 
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Schadhaftigkeit der Kamine, 54 buch Fahr⸗ 
laͤſſigkeit und 2 durch Entzündung des Heues 
herbeigeführt worden. In 194 Fällen ift 
die Brandftiftung theils erwiefen, theils 
wahrfcheinlih gemacht, — Das Detail der 
Hauptrechnung und ſaͤmmtlicher Nachweis 
ſungen, deſſen unverzuͤglicher Druck gleich⸗ 
zeitig angeordnet worden iſt, wird in einer 
beſondern Beilage des Regierungsblattes 
baldmoͤglichſt nachfolgen. 

IV. 

Zur Deckung aller rechnungsmaͤßig nach⸗ 
gewieſenen Ausgaben, dann zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Ergänzung bes Vorſchußfondes find 
von jedem Hundert bes Verſicherungscapi⸗ 
tales für das Jahr 181%,,, folgende Bei⸗ 
teagsgrößen erforderlich, nämlich ; 


in der I Claſſe. 15 fr. 6 hf, 
„„ U. 17 fr. 4 bi. 
v„.„M. „. 19 fc. 2 hl. 
„» oa IV un. 21 kr. — hl, 


Mit Ruͤckſicht auf den unter'm 29. Juli 
1849 (Regierungsblatt 1849, pag. 857. ff) 
verfügten Zwifchenausfchlag und nah Ab; 
zug deſſelben treffen daher pro 18*°/,, 

auf die X. Elafie noch 6 fr. 3 pf. 


„„a u nn Ti 2 pf. 
„IM, „ „ Bf. 1 pf. 
" u IV. ” ” A. — pf. 


Die . Regierungen ‚der ſieben Kreiſe 
biefjeisd: des Rheines, fo wie bie unterge⸗ 


ordneten mit Führung der Brandverſiche⸗ 
rungs caſſen betrauten Polizeibehörden werben 
angewiefen, nunmehr zur gänzlichen Exhes 
bung der Beiträge — unter angemefjener 
Darlegung bed Sachverhalte: gegenüber ben 
Pflichtigen — die entfprechenden Einfeituns 
gen unverzhglich zu treffen, Bezüglich deren 
Verwendung und Verrechnung aber vor 
ſchriftmaͤßig zu verfahren, 
V 


In Abſicht auf Verhuͤtung von Brand⸗ | 


fällen und auf ſtrengſte Handhabung ber 
Feuerpolijei werden die in dem Ausfchreiben 
vom 18, März 1849 (Regierungsblatt Pag 
357. seq.) gegebenen Aufträge zum pünct- 
fichen und gewiffenhaften Vollzug in Er 
innerung gebracht. 
Münden, den 20, April 1850. 
. Auf Seiner Königliden Majeftät 
allerhöchften Befehl. 
v. d. Pforbten. 


der Minifteriafrarh 
Wolfanger. 


Bekanntmachung, 

die Auflöfung der #. Gerichts⸗ und Polizeibes 

hörde Moͤnchsroth, hier Rentamts + Purification 
betreffend. 


Staatsminiſterium der Finanzen. 








Machdem gemaͤß allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 





fung vom 5 Januar 1. Jo, die Gerichts⸗ 
hofben der aufgelösten Gerichts⸗ und Por 
lijeibehoͤrde Moͤnchsroth im Megterungsbes 
jirfe vom Schwaben und Denburg, und 
jwar: 

a) in den Gemeinden Mönchsiorh, Dies 
berfterten, Riehlingsftetten, Gegringen 
und Wirtenbach, nebft den Gerichte, 
holden des Landgerichts Noͤrdlingen 
in der Gemeinde Miehlingftetten dem 
k. Landgerichte Dinkelsbuͤhl, 

b) in den Gemeinden Auſlirchen, Irſin⸗ 
gen, Tienheim und Reichenbach bem 
f. Landgerichte Waſſertruͤdingen 

hinſichtlich der geſammten Gerichtöbarkeis 
und Polizeigewalt zugethellt worden find; 
fo haben Seine Majſeſtaͤt der König 
unterm 28. & Mes: zu verfügeti geruht, 
baß behufs ber Erzielung einer gleichförs 
migen und geregelten Adminiſtration die bes 
zeichneten Gerichtsholden auch in Bezug 
auf die finanzielle Verwaltung aus dem 
ſchwaͤbiſch⸗ neuburgiſchen Kreife auszufcheiden 
haben, beziehungsmweife von dem k. Rent⸗ 
amte Dettingen abgetrennt — und mit dem 
Beginne des künftigen Etatsjahres, mit⸗ 
bin vom 1. Oetober 1860 am, dem 
Regierungsbezirke von Mittelfranken, und 
war: 

a) bie Gerichts holden ber aufgelösten 
Gerichts; und Polizeibehörde Moͤnchs⸗ 
roth in den Gemeinden Mönchsrorh, 

> 
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Dieberftetten, Riehlingftetten, Segrin⸗ 
gen und MWittenbah, nebft den Ge; 
richts holden des k. Landgerichts Noͤrd⸗ 
lingen in der Gemeinde Riehlingſtetten 
— dem mittelfraͤnkiſchen Rentamte 
Dinkelsbuͤhl, 

b) die Gerichtsholden der aufgelösten Ge; 
richte» und Polizeibehörde Moͤnchsroth 
in den Gemeinden Aufficchen, Irſin⸗ 
gen, Tirnheim und Reichenbach — 
bem mittelfeänfifchen Rentamte Wafı 
fertrüdingen 

zugetheilt werben. 
Münden, ben 21. April 1850. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
allerhöchften Befehl. 
Dr. v. Afchendrenner. 
Durh den Minifter 
der General ⸗Seeretaͤr, 


Miniſterlalrath 
v. Gietl. 








Belanntmachung, 
die Namensänderung des Glaſerhofes und ber 
Kleinlappenfhwaige in der Gemeinde Freimann, 
Landgerichts Münden, betreffend, 





Seine Majeftät der König ha 
ben unter'm 22. April 1. Is. allerhöchft zu 
genehmigen gerubt, daß ber Gutsbeſitzer 
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Graf Heinrich von Oyen ſeinem in dem 
Dorfe Freimann befindlichen Anweſen, bis, 
her Glaſerhof genannt, den Namen Frei⸗ 
mannshof, und ſeiner außerhalb des 
Dorfes, jedoch in der Gemeinde Freimann 
gelegenen Schwaige, bisher Kleinlappen ge⸗ 
nannt, den Namen Freiſtadt beilegen 
und dieſe Benennungen auch in bie oͤffent⸗ 
lichen Urkunden aufgenommen werben bürfen. 





Sitzung 
des Königlichen Staatsraths⸗Ausſchuſſes. 





In der Sitzung des k. Staatsraths⸗ 
Ausfchuffes vom 10, April I. Is. wurden 
entfchieden 
bie Recurſe: 

1) ber Gemeinden Vilshofen und Otters⸗ 
kirchen, Landgerichts Vilshofen in 
Niederbayern, wegen verfagten Aus⸗ 
tritts aus dem Diftrietsverbande für 
bie Koften auf Difteietöfiraßen und 
Vagantentransporte; 

2) der Stadtgemeinde Vilshofen und Eons 
forten, Landgerichts Vilshofen in Nie⸗ 
berbayern, wegen Einleitung einer Dis 
ſtriets coneurrenz für den Uferfhuß bei 
Walchſing; 

3) der Regierung ber Pfalj, Kammer ber 
Binanzen, wegen bed Gchadenserfages 
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aus ber pfälzifchen Brandverficherungs; 
Caſſe bezüglich des Brandes an den 
ärarialifchen Hafengebäuden zu Lud⸗ 
wigshafen im Juni v. I. — 
An das k. Staatöminifterium des 
Innern wurde abgegeben 
ber Recurs: 

4) bes Advokaten Bayer Mamens ber 
Gemeinden Bertholdsheim, Erlbach 
und Neuhauſen, dann des Weilers 
Kienberg, Landgerichts Monheim, im 
Regierungsbezirke von Schwaben und 
Meuburg — wegen verfügten Einhalts 
in Uebung bed Streurechts in den 
Waldungen der Gräfin Du Moulin 
zu Bertholdsheim, — dann für fich, 
wegen Minderung feiner Deferviten, 








Dienfted » Rachrichten, 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allergnädigft” bewogen gefunden, 
unter'm 13. April I. Is. den Forftmeifter 
zu Steinwiefen, Joſehh Duerfch, auf Ans 
ſuchen in gleicher Dienfteseigenfchaft auf 
das Forſtamt Lichtenfels zu verfeßen, und 

an befjen Stelle zum Forftmeifter in 
Steinwiefen den Mevierförfter Friedrich 
Chriſtian Schmidt in Eulmbah zu bes 
fördern; 
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unterm 15. April I. Is. Die erledigte 
Dberzollinfpectorftelle am Hauptzollamte Wald⸗ 
ſaſſen dem bisherigen Hauptzollamtsverwals 
ter zu Freylaſſing, Georg Thelemann, 
zu verleihen; 

das von ben Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Raͤthen Alois Mähler zu Erlangen und 
Rudolph Freiheren von Spiegel in Mem: 
mingen geflellte Dienftestaufchgefuch zu ger 
nehmigen, fofort zu beflimmen, daß Alois 
Mähler als Rath des Kreis; und Stadt- 
gerichtd Memmingen und Rudolph Freiherr 
von Spiegel ald Rath des Kreis: und 
Stadtgerichts Erlangen eingereiht werde; 


gegen den Revierförfter Wilhelm Carl 
Leuchfenring zu Merzalben, im Forfts 
ame Waldfiſchbach, aus adminiſtrativen Er⸗ 
waͤgungen unter Anwendung des $. 19. 
Abſatz 2. der LX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde, mit Belaſſung des Standesgehal⸗ 
tes und des Titels für immer die Dimiſ⸗ 
fion zu verfügen ; 

unter'm 17. April L. 38. ben Appel: 
Tationggerichtserpeditor Chriftian Wilhelm 
Teicher in Bamberg, feiner allerunterthäs 
nigften Bitte entfprechend, auf den Grund 
des $. 22. lit. D. der IX, Verfaffungs- 
Beilage für die Dauer eined Jahres in 
den Ruheftand zu verfeßen; 


unterm 18. April 1. Je. die Vor 
ruͤckung des biöherigen zweiten Aſſeſſors der 
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Generalzolladminiſtration, Morig von Reis 
chert, in die erledigte erfte Aſſeſſorſtelle bei 
derſelben, deßgleichen die Vorruͤckung bes 
bisherigen dritten Aſſeſſors bei genannter 
Stelle, Georg Ludwig Gerbig, in. bie 
hiedurch fich erfebigende zweite Affefforftelle 
zu genehmigen; - 

den Rechnungscommiſſaͤr bei der Res 
gterungsfinangfammer der Pfal;, Friedrich 
Emil Voit, auf den Grund nachgemwiefener 
Fumetionsunfähigfeit gemäß $. 22. lit. D. 
dee EX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde 
auf die Dauer eines Jahres in den Ruhe 
ftand zu verfeßen ; 

an deſſen Stelle zum Finanzrechnungs⸗ 
Eommifjär der Pfalz den funetionirenden 
Reviſor derſelben Regierungsfinanzkammer, 
Joſeph Kurzendorfer, proviſoriſch zu 
ernennen; 

den Buchhalter I. Claſſe bei ber Staats⸗ 
ſchuldentilgungs⸗ Specialcaſſe in Nürnberg, 
Friedrih Carl Richter, auf den Grund 
bes $. 22. lit, Di der IX. Beilage zur 
Verfaſſungsurkunde in den erbetenen definis 
tiven Ruheſtand treten zu Taffen ; 

die Vorruͤckung des controlirenden Buch: 
halters IL, Elaffe bei der Spectalcaffe Würz- 


burg, Mar Pruckner, zum Buchhalter” 


1. Claſſe, dann 
die Worräfung des Buchhalters 
HE Claſſe bei bee: Staats ſchuldentilgunge⸗ 
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Haupteaſſe, Johann Nepomuk Aleeber- 
ger, zum Buchhalter II. Elaffe zu ge 
nehmigen ; 

zum Buchhalter III. Efaffe bei der 
Specialcaffe Nücnberg den Officianten I. Claſſe 
daſelbſt, Sebaſtian Anton Engelbrecht, 
zu befoͤrdern; 

bie Vorruͤckung des Officianten II. Claſſe 
bei der Specialcaſſe Würzburg, Carl Bals 
lenberger, zum Officianten J. Claſſe, dann 


die Vorruͤckung des Officianten III. Claſſe 
bei derSpecialcaſſe Augsburg, EduardSch oͤn⸗ 
hen, zum Officianten LE Claſſe zu geneh⸗ 
migen; 

zum Officianten III. Claſſe bei der 
Specialcaſſe Nuͤrnberg den functionivenden 
Buchhalter bei der Eiſenbahnbaucommi ſſion 
Johann Hiob Guͤllig proviſoriſch zu er 
nennen; 

unter'm 19. April J. J. den Gerichts⸗ 
arzt Dr. Conrad Wittwer zu Oberdorf 
auf Grund des $. 22. lit. O. der IX, Vers 
faffungsbeilage unter dem Ausdrucke ber 
allerhöchften Zufriedenheit mit feinen: lang⸗ 
jährigen treuen Dienften, dann 

den Kreis; und Stadtgerichts/⸗Regiſtra⸗ 
tor Sebaſtian Weber zu Augsburg, feinem 
alkerumtershänigften Anfuchen entſprechend, 
anf dem Grunde der EX. Beilage zur Ber 
faſſungsurkunde $. 22. lit. B. md ©. mit 
Belafjung feines Gefammtgehaltes, Titels 
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und Funetlonszeichens und unter Bezeigung 
der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit ſeinen 
treu und erſprießlich geleiſteten vieljährigen 
Dienſten für immer in den Ruheſtand tre; 
ten zu laſſen; - 

den Bauconduetene Wilhelm Franf 
in Deggendorf, feiner geftellten Bitte ent: 
forechend, auf die buch den Tod des Baus 
conducteurs Beer bei der Bauinfpection 
in Bayreuth erledigte Eonducteurftelle zu 
verfegen; 

den als Conductene der Bauinfpection 
in Hof ernannten Fran; Gareis unter 
Beruͤckſichtigung feines Gefuches von dem 
Antritte diefer Stelle zu entbinden und den; 
ſelben auf Franks Stelle bei der Bauin— 
fpection Deggendorf zu verſetzen; 

die hiedurch erledigte Stelle eines 
Conducteurs bei der Bauinfpection in Hof 
dem geprüften Baupraktikanten und fun: 
ttontrenden Bauconducteur Friedrich Carl 
Sfleffa in Windeheim in proviforifcher Eis 
genfchaft zu verleihen; 

unterm 20. April 1, 38. dem Se 
eretär und Megiftrator des Oberſtrechnungs⸗ 
hofes, Rath Alcrander von Bäumen, 
die erbetene Ruheftandsverfeßung auf den 
Grund des $. 22. lit. B. der IX. Bei 
lage zus Verfaſſungsurkunde unter Bezei⸗ 
gung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit ſei⸗ 
nen beinahe fuͤnfzigjaͤhrigen treu geleiſteten 
Dienſten zu gewaͤhren, und 


an deſſen Stelle zum Secretaͤr und Re 
giftrator des Oberftrechnungshofes den Rech⸗ 
nungscommiffär daſelbſt, Nach Ernſt Lud⸗ 
wig Poſſelt, zu ernennen, dann 

unter'm 21. April l. J. auf bie bei der 
Regierung der Oberpfalz und von Megend 
burg, Kammer des Innern, erledigte Raths⸗ 
ftelle den Regierungsrath Chrifttan reis. 
heren von Thon» Ditemer zu Landshut, 
und 

auf das erledigte Landgerichtsphyſicat 
zu Stadtamhof den bisherigen Landgerichts; 
arzt zu Mittenau, Dr. Joſeph Hafelwan- 
der, beide ihrem Anfuchen entfprechend, zu 
verſetzen; 

die bei dem Wechſelgerichte I. Inſtanz 
in Memmingen eröffnete Rachöftele dem 
dortigen Kreis; und Stadtgerichtsrathe Jo⸗ 
ſeph Brand zu übertragen; 

auf die bei dem Kreis: und Gtadtges 
richte Kempten erledigte Rathsſtelle den Kreis; 
und Stabtgerichtsaffeffor Friedrich Anton 
von Flembach in Augsburg, 


‚ zum Aſſeſſor des Kreis: und Gtabdt- 
gerichtd Augsburg den’ Kreis: und Stadt⸗ 
getichtsaffeffor Balthafar Hilenerin Bam 
berg, und 


zum Affeffor des Kreis» und Stadt: 
gerichts Bamberg den Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richtsprotofolliften Johann Röfelein in 
Bayreuth zu befördern, dann 
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unter'm 232. April 1. J. auf bie bei dem 
Kreis; und Stadtgerichte München erledigte 
Afiefforftelle den Affeffor des Kreis; und Stadt: 
gerichts Augsburg, Dr. Andras May, auf 
fein allerunterthänigftes Anfuchen zu vers 
fegen; 

die hiedurch offen gewordene Gtelle 
eines Affeffors am Kreis⸗ und Stadtgerichte 
Augsburg bem I. Landgerichtsaffeffor Anton 
Ludwig Ehriftian Be in Immenſtadt zu 
verleihen, und 

auf bie in Kirhheimbolanden erledigte 
Motarftelle den Notar Heinrich Julius Gie 
Gen in Kufel, feiner allerunterrhänigften 
 Vitte willfahrend, zu verfegen. 


Pfarreien » Berleihungen; Präfentations- 
Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
nachgenannte Fathofifche Pfarreien allergnäs 
digſt zu Übertragen geruht, und zwar: 

unterm 16. April 1. J. die Pfarrei 
Meichersborf, Landgerichts Landau, dem 
Priefter Georg Friedrich Schmid, Pfarrer 
zu Kemnarh bei Meunaigen, Landgerichts 
Mabburg; 

die Pfarrei Pettenreut, Landgerichts 
Regenftauf, dem Priefter Andreas Schmid, 
Eooperator-Erpofitus zu Glaubendorf, Lands 
gerichts Vohenftrauß, und 


bie Pfarrei Ottering, Landgerichte Din 
golfing, dem Priefter Georg Dachauer, 
Pfarrer zu Kicchenlaibah, Landgerichts 
Kemnath. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, und zwar: 

unter'm 13. April 1. J., daß ber Prie⸗ 
ſter Johann Gualbert Geiſtbeck, Erpofi- 
tus zu Sallingberg, Landgerichts Abensberg, 
von dem Marktsmagiſtrate zu Geifenfeld, 
Landgerichts Pfaffenhofen, auf das Bene 
ficium aller gläubigen Seelen bafelbft prä 
ſentirt, und zugleich auf das damit vereis 
nigte Beneficium ber heiligen drei Könige 
nominiet werbe, welch’ letzteres Allerh oͤch ſt 
Dieſelben auf Grund dieſer Nomination 
dem genannten Prieſter zu uͤbertragen ge⸗ 
ruht haben, dann 

unter'm 15. April l. J., daß die fa 
tholiſche Pfarrei Oberleichtersbach, Landge⸗ 
richts Bruͤckenau, von dem hochwuͤrdigen 
Herrn Biſchofe von Wuͤrzburg dem Prieſter 
Leonhard Shah, Pfarrer zu Motten, des 
genannten Landgerichts, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 17. April 1. J. die erledigte pros 
teftantifche Pfarrftelle zu Helmbrechts, Des 
Fanatd Münchberg, dem bisherigen J. Pfarrer 
zu Gefel, im Königreiche Preußen, Dr. 
Johann Georg Hoffmann, zu verleihen 
geruht. 


Negierungs- Blatt 
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Münden, Samftag den 4. Mai 1850. 
J In halt: 
Dienſtes⸗ Nachrichten. — Pfarrelen⸗ und Beneficlen-Verlelhungen; Präſentatlons— Beſtaͤtlgungen. — Landwehr bes 


Königreihe. — Biſchoſliches Domcapitel zu Augsburg, — Magiſtrat der Stadt 


en, — Rönigli 


bayerische Gonfulate zu Venedig und zu Cincinnati in Nordamerifa. — DOrdensverleihungen. — Titel:Bers 





Dienfted - Rachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


unter'm 18. April 1. 3. den Worftand 


des Knabenfeminars und Religionslehrer am 
Gymnafium zu Amberg, Adam Schmidt, 
zum Profeffor der theologifchen Moral an 
dem kyceum dortſelbſt zu ernennen und ihm 





leihung. — Großjährigfeits-Grklärungen, — Königlich Allerhöchfte Zufriedenheitöbezeigungen. — Berichtigung, 





unter Belaffung der Seminarvorftandfchaft 
zugleich das Rectorat des genannten kyce⸗ 
ums, Gpmnafiums und der Lateinfchule zu 
übertragen, dann 


bie Eehrftelle der Philofophie an dem 
felben kyeeum dem Profeffor der UI. Gym⸗ 
nafialclaffe dortſelbſt, Johann Nepomuk 
Uſchold, zu verleihen; 


unter'm 22. April 1. 3. den Ehren⸗ 
28 
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profeſſor Dr. Fran; Selig in proviſoriſcher 
Eigenfhaft zum außerordentlichen Profeffor 
ber Medizin für Leitung der Poliklinik an 
der Hochſchule München, vom 1. Mai l. 
%. anfangend, zu ernennen ; 

zum Poftverwalter III. Claſſe in Hom⸗ 
burg den feitherigen Poftofficialen Carl 
Sellmayr zu Speyer zu befördern ; 

ben Dfficialen Earl Geif vom Ober 
poftamte Nürnberg zum Poftamte Speyer, 
feinem Anfuchen gemäß, zu verfegen, und 

zum Offictafen III. Efaffe bei dem Ober⸗ 
poftamte Mürnberg den Poftaffiftenten Au; 
guft Braum zu Münden in proriforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; 

gegen den Revierförfter Earl Dippel 
zu Meuhemsbah, im Forftamte Winnweir 
fer, aus abminiftrativen Erwägungen unter 
Anwendung bes $. 19. Abfag 2. ber IX. 
Deilage zur Verfaffungsurfunde, für immer 
die Dimifjion mit Belaffung des Standes- 
gehaltes und bes Titels zu verfügen, und 


den Mentbeamten Anton Linel in 
Velburg nach 8. 22. lit. C. der IX. Bel; 
lage zur Verfaffungsurfunde unter Aner- 
fennung feiner langjährigen treu gefeifteten 
Dienfte in den erberenen Ruheftand zu 
verfeßen ; 

unter'm 23. April [. J. die durch Ahle; 
ben des Appellationsgerichteraches Paufch 
bei dem Appellationsgerichte der Oberpfalz 


und von Megensburg erledigte Rathoſtelle 
dem Landrichter Earl Wilhelm Rehm in 
Hersbruck zu verleihen, und 


ben Landgerichtsarzt Dr. Ignaz Pfi— 
fterer zu Höchftäde in den definitiven Ruhe⸗ 
ftand zu verfeßen; 

unterm 24. April 1. J. den Forft 
meifter Joſeph Zoͤlch zu Vilseck nad $. 
19. ber IX. Beilage zur Verfaſſungsur— 
Funde mit Belafjung des Standesgehalteg, 
des Titeld und der Funftiongzeichen in ben 
definitiven Ruheſtand zu verfegen ; 


an deſſen Stelle zum: Forftmeifter in 
Vilseck den Revierförfter in Zeil, Forſt⸗ 
amts Eltmann in Unterfranken, Carl von 
Zerzog, zu befördern ; 

an Zerzog's Gtelle zum proviſori⸗ 
fhen Revterförfter in Zell den Leibjäger 
Friedrich Schüllermann zu ernennen ; 


den zeitlich quieseirten I. Landgerichts: 
affeffoe Earl von Lengrießer von Kel— 
heim auf Grund der nachgemiefenen Blei» 
benden Dienftesunfähigfeie zufolge $. 22. 
lit. D. der IX, Verfaffungsbeilage für ims 
mer in den Ruheftand treten zu laffen ; 

unterm 25. April 1. J. dem Regie⸗ 
rungsſecretaͤr J. Elaffe zu Augsburg, os 
feph Wilhelm, den nachgefuchten wohl 
verdienten Ruheſtand auf Grund des $ 
22. lit. C. der IX. Verfaſſungsbeilage 


unter Belaffung des Gefammtgelbgehaltes 


\ 


— 
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und Bes Functionszeichens zu bewilligen, 
mid ihm zugleich zur Anerkennung der wäh- 
rend 44 Dienftesjahren bewährten Pflicht: 
treue den Titel eines koͤniglichen Rathes 
tax⸗ und flempelfrei zu verleihen ; 

zum Geeretär J. Claſſe der Regierung 
von Schwaben und Meuburg den Kan 
liften des proteftantifchen Oberconfiftoriumsg, 
Albert Küffner, zu ernennen ; 


den Megierungsfecretär I. Claſſe zu 
Würzburg, Ludwig Hübner, auf Grund 
des $. 22. lit. O. der IX. Verfaffungss 
Beilage nah vollendetem 70. Sebentjahre 
mit Belaſſung des Gefammtgeldgehalter, 
des Titels und des Functiongzeichens für 
immer in Quiescenz treten zu laffen; 


vorläufig die hiedurch fi erledigende 
Regierungsfecretärftelle umbefegt zu laſſen, 
dagegen aber der Regierung von Unterfran—⸗ 
en und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
einen Affeffor extra statum beizugeben, und 


auf diefe Stelle den Regierungefecretär 
TI. Elaffe Anton Mefferer zu Regend: 
burg zu befördern ; 

die hiedurch erledigte Stelle eines Se 
eretärd II. Elafje bei der Regierung der 
Oberpfalz; und von Megensburg dem Re; 
gierungsaeceffiften Caspar Hreiheren von 
Riederer zu verleihen ; 

dem Polizeiofficianten, Cafe; und Rech: 
nungsführer der £. Poltzeidirection München, 
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Jacob Rupp, für feine Perfon ben Rang 
und bie Uniform der k. Polizeiactuare zu 
bewilligen, und 

die durch Beförderung des Kanzliſten 
Albert Küffner zum Megierungsfecrerär 
I. Claſſe in Augsburg erledigte Stelle eines 
IH. Kanzliften des proteftantifchen Obercon: 
ſiſtoriums dem. bisherigen Secretaͤr und 
Sportelrendanten bei der Gerichts» und 
Polizeibehoͤrde Pappenheim, Ferdinand Wa gs 
ner, vom 1. Mai l. J. an zu verleihen; 


unter'm 26. April l. J. den Eiſenbahn⸗ 
Officialen Franz Eſchenlohr zu Noͤrd⸗ 
lingen, ſeinem Geſuche entſprechend, zum 
Bahnamte Muͤnchen zu verſetzen; 

den Finanz-Rechnungscommiſſaͤr ber 
Pfalz, Earl Goͤtel, feiner Bitte will 
fahrend, auf das erledigte Rentamt Winns 
weiler zu befördern und demfelben zugleich 
die Functionen des Steuercontrolamtes zu 
uͤbertragen; 

an deſſen Stelle zum Finanzrechnungs⸗ 
Commiſſaͤr der Pfalz den Steuerrectifications⸗ 
Commiſſaͤr Chriſtoph Hechtl, ;. 3. in 
Würzburg, proviforifh zu ernennen, und 

den Oberaufſchlags⸗Inſpector Michael 
Meindl auf den Grund der Beltimmungen 
der Beilage IX. zur Berfaffungsurfunde 
$. 22. lit. C. mit Belaſſung des Titels 
und Functiongzeichens unter dem Ausdrucke 


der Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen lange 
28* 


PZ 
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und treu gefeiftern Dienften in den feldft 
erbetenen definitiven Ruheftand zu verfeßen; 

unterm 27. April I. J. den Actuar 
bes Forftamts Schönberg, im Regierungs- 
bezirfe von Niederbayern, Friedrih Duetfch, 
zum proviforifhen Revierfoͤrſter in Goͤß— 
meinftein zu ernennen ; 

den Revierförfter zu Fifchen im Forft: 
amt Immenſtadt, Earl Wacker, auf das 
Revier Albenreuch, unter Anwendung der 
Beſtimmungen des 5.19. der IX. Beilage 
zur Verfaffungsurfunde, in gleicher Dienftes; 
Eigenfchaft zu verfegen ; 

unterm 28. April 1. J. auf das er; 
ledigte Revier Eulmbah den Forftamts- 
Actuar und Functionde im Minifterial- 
Forfteinrihtungsbureau, Johann Wilhelm 
Hauck, proviforifch zu ernennen ; 

ben Fricdensgerichtöfchreiber Friedrich 
Rofee von Bergjabern nah Göllheim, 
und den Friebenegerichtsfchreiber Philipp 
Hippolit Denig von Göllheim auf fein 
allerunterrhänigftes Anſuchen nah Berg— 
zabern — 

dann den Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Schreiber Earl Dettel zu Aichach in feiner 
bisherigen proviforifchen Eigenfchaft, will. 
fahrend deſſen allerunterthänigfter Bitte, auf 
bie am Kreids und GStadtgerichte München 
erledigte Schreiberftelle zu verfegen, endlich 

unter'm 29. April 1,5. gegen den Rent⸗ 
beamten Dr. Ludwig Guemb el zu Dahn in 
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ber Pfalz, nah Maßgabe des $. 19. ber 
IX, Beilage zur Verfaffungsurfunde, unter 


Belaffung des Standesgehaltes und Titels 
die Dimiffion zu verfügen. 





Pfarreien: und Beneficien» Berleihungen ; 
Präfentations » Beftätigungen, 


Seine Majeftät der König haben 
nachgenannte Farholifche Pfarreien und Bes 
neficien allergnäbigft zu übertragen geruht, 
und zwar: 

unter'm 23. April 1. J. die Pfarrei 
Mutterftadt, Landeommiſſariats Speyer, dem 
Priefter Franz Trapp, Pfarrer zu Eſch⸗ 
bad, Landcommiſſariats Landau ; 


unter'm 24. April I. J. die Pfarrei 
Kulmain, Landgerichts Kemnath, dem Prie⸗ 
fer Franz Fifher, Pfarrer zu Ottengruͤn, 
Landgerichts Waldfaffen ; 

unterm 26. April 1. J. die Pfarrei 
Heldenftein, Landgerichts Mühldorf, dem 
Priefter Joſehh Burgfhmwaiger, Pfau 
ter zu Gilching, Landgerichts Starnberg, und 

unterm 23. April I, J. das Bene 
fidum ad St. Vitum zu Höchftäde, Lands 
gerichtd gleichen Mamens, dem Priefter 
Andreas Sailer, Pfarrer zu Zöfchingen, 
Landgerichts Lauingen. 
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,„ Seine Majeftärt der König haben 
unter'm 23. April l. J. allergnädigft zu 
genehmigen gerubt, daß die Fatholifche Pfar— 
rei Reuth, Landgerichts Vorchheim, von 
dem Hochmwürbigften Herrn Erzbifchofe von 
Bamberg dem Priefter Balthafar Unger, 
Eaplan zu Staffelftein, Landgerichts Lich 
tenfeld, und 

daß die katholiſche Pfarrei Elbersberg, 
Landgerichts Pottenſtein, von demſelben 
Herrn Erzbiſchofe dem gegenwaͤrtigen Ver: 
weſer dieſer Pfarrei, Prieſter Carl Schre 
pfer, verliehen werde. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha⸗ 


ben unter'm 26. April I. J. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle Böbingen, Deka: 
natd Landau, dem Pfarramtscandidaten Ca; 
mill Friedrich Earl Wilhelm Liederer von 
Liedersfron, dermalen Pfarrvicar zu 
Neuhofen, und 

unterm 27. April l. J. die erledigte 
proteftantifche Pfarrſtelle zu Luthersbrunn, 
Defanats Pirmafens, dem Pfarramtecandi; 
daten, Heinrih Jacob Seitz aus Weiler 
bach allergnäbigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich unter'm 30. April 1. J. bewogen 
gefunden, dem proteftantifchen Pfarrer Yo: 
dann Earl Jacob Müller zu Heuchelheim, 
Decanats Bergjabern, zu quiedeiren. 
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Seine Majeftät der König haben 
unter'm 20. April I. J. der von ben Freis 
herren von Thüngen, Eußifcher Linie, als 
Kirchenpatronen, auf die proteftantifche Pfar⸗ 
rei Zeitlofs, Dekanats Waizenbach, für den 
bisherigen Pfarrer zu Burgfinn, in dem: 
felben Dekanats bezirke, Anton Joſeph Wilke, 
auggeftellten Präfentation die landes herrliche 
Beftätigung zu ertheilen geruht. 





Landwehr des Königreichs, 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
allergnädigft geruht, unter'm 23. April l. 
Is. den bisherigen Major im Landwehr; 
Regimente der Stadt München, Otto Freis 
heren von ferchenfeld-Aham, zum Oberfis 
lieutenant in demſelben Regimente zu bes 
fördern; 

unter'm 24. April I. J. den Gutsbe— 
figer Franz Ritter von Lenk zu Charlots 
tenthal zum Major und Eommandanten bes 
neugebildeten Landwehrbataillons Oberviech⸗ 
tach zu ernennen, und 

unter'm 26. April I. Is. dem Oberſt⸗ 
lleutenant und Commandanten des Landwehr; 
bataillons der Vorſtadt Au, Mathias Klufe 
tinger, die nachgefuchte Entlaffung von 
diefer Stelle zu gewähren. | 
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Blfchoͤfliches Domeapitel zu Augsburg. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Eich vermoͤge allerhöchfter Entſchließung 
vom 28, April 1. Is. bewogen gefunden, 
das durch die Ernennung bed Domcapitus 
fars und Dompfarrers Priefter Alois Tis 
ſcher zum Dechant bes bifchöflihen Capi— 
teld zu Augsburg und das fofort ftattfins 
dende Vorruͤcken der übrigen Canoniker in 
dem genannten Domeapitel erledigte VIII. 
Eanonicat dem dermaligen Profeffor der 
Theologie am Lyeeum zu Dillingen, Dr. 
Leonhard Clemens Grag, zu verleihen. 





Magiitrat der Stadt Erlangen. 


Der von ben Gemeinbebevollmächtigten 
ber Stadt Erlangen zum rechts kundigen Mas 
giſtratsrathe einftimmig gewählte Kreis; und 
Stadtgerichtsacceffift Carl Anoch aus Thur- 
nau wurde für die Dauer des dreijährigen 
Proviforiums in diefer Eigenfchaft beftätiger. 





Königlich bayerische Eonfulate zu Benedig 
und zu Cincinnati in Nordamerifa. 


Seine Majeftär der König haben 
allergnaͤdigſt geruht, den Kaufmann undFabrik⸗ 
beſttzer Friedrich Oexle in Venedig jum ko⸗ 
niglich bayeriſchen Conſul — zu ernen⸗ 
nen, dann 





in Beruͤckſichtigung ber fortwährend 
zimehmenden Auswanderung nach ben ver 
einigten Staaten von Nordamerika, ein Pd; 
niglich bayeriſches Confulat zu Cincinnati, im 
Staate Ohio, zu errichten, und dieſe Stelle 
dem €. Friedrih Adae dafelbft, zugleich 
koͤniglich wuͤrttembergiſcher Conſul, zu übers 
tragen. 





Ordens⸗-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
allergnaͤdigſt geruht, unterm 10. April I. J. 
dem Regimentsarzte Dr. David Hölders 
ein im zweiten Euiraffierregimente Prinz 
Adalbert in Ruͤckſicht auf feine unter Eins 
rechnung von ſechs Feldjugsjahren buch 
fünfjig Jahre ehrenvoll gefeifteten Dienfte 
das Ehrenkreuz bes toͤniglich bayeriſchen 
Ludwigsordens, und 

unter'm 17. April I. Is. dem quies— 
eirten Serretär des Oberftrechnungshofes, 
Math Alerander von Bäumen, in Aner: 
kennung feiner beinahe fünfjigjährigen treu 
geleifteren Dienfte das Ritterkreuz des Pds 
niglichen Verdienſtordens vom heiligen Mir 
chael, dann 

unter'm 13. April l. J. dem Feldwe— 
bel der Garniſonscompagnie Nymphenburg, 
Joſeph Hintelang, in Rüdficht auf feine 
unter Einrechnung von ſechs Feldjugsjahren 


u 
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buch fünfzig Jahre mit ausgezeichnet guter 
Aufführung geleifteten Dienfte, fo wie 
unter'm 15. April I. J. dem penfios 
nieten Landgerichtsdiener Georg Völker 
zu Rothenbuch, in Ruͤckſicht auf feine mit 
unverbrüchliher Treue und Anhänglichkeit 
und unter Einrehnung von Feldzugsjahren 
mehr als fünfjig Jahre geleifteten Dienfte 
bie Ehrenmünze des Föniglich bayerifchen 
Ludwigsordens zu verleihen. 


Titel = Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 17. April 1. J. dem Pferdehändfer 
M. Eifig Wenefer dahier den Titel eines 
Hofpferdelieferanten allergnädigft zu verfeihen 
geruht. 





Großjaͤhrigleits ⸗ Erklärungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un 
term 18, April 1. J. die Gräfin Olga Ag 
ned Matalta Ida von Deym zu Arnftorf 
auf deren allerunterthänigfie. Bitte, dann 

unter'm 21. April 1. J. den Joſeph 
Fuchs von Grub auf die allerunterthänig- 
fle Biete feines Vaters, Lorenz; Fuchs, für 
großjährig zu erflären. 


Röniglich Alerpädhfte: Zufriedenpeiig 
bezeigungen. 


Die Reliften des am 21. December 
v. 58. zu Augsburg verfiorbenen Johann 
Gottlieb Freiherrn von Suͤßkind haben 
erklaͤtt, der Gemeinde Baͤchingen an der 
Brenz, k. Landgerichts Lauingen, fuͤnf und 
zwamig Jahre hindurch, ſoferne die herr⸗ 
ſchaftliche Beſitzung Baͤchingen im Eigen⸗ 
thume der Nachkommen bes Freiherrn J. 
G. v. Suͤßkind verbleiben wird, aus 
einem beſonders verwalteten Fonde, in ſo 
weit es deſſen Zinſenertrag zulaͤßt, je 300 
Gulden mit der Beſtimmung zur Werfügung 
ſtellen zu wollen, daß 
1) die erſten fuͤnf Jahres zahlungen von der 
Gemeindeverwaltung abmaffirt werden, 
3) fodann aber jährlich 100 Gulden uns 
tee Dbforge des Pfarrers und bes 
Gemeindevorftehers, dann nach Anlei⸗ 
tung des Öutäbefigers von Bächingen 
auf die Erziehung von zwei fleißigen, 
gutbegabten, vornehmlich armen Juͤng⸗ 
lingen, welche in der Schule ſich ausr 
zeichneten und bie Kirche gerne be⸗ 
fuchten, zw einem nuͤtzlichen Berufe 
verwendet, dee Weberfchuß aber in fo 
lange auf Zinfen gelegt werde, bis fich 
daraus ein Capital mit einem jdhes 
lichen Zinfenertrage von 350 Gulden 
gebilder Haben wird, welche ſodann 


3) in ber Art verwendet werben follen, 
daß daraus die eben erwähnten 100 Guls 
ben für Erziehung von zwei Jünglingen 
für alle Zukunft beftritten werden, ber 
Meft des Zinfenertrages aber mit zwei 
Deitttheilen dem Ortspfarrer von Baͤ⸗ 
hingen, und zu einem Dritttheile dem 
dortigen Schullehrer zufomme, während 
über ben allenfallfigen, bie Summe von 
350 Gulden überfteigenden Rentenbe⸗ 
trag der Gutsbeſitzer von Bächingen, 
der Pfarrer und ber Ortsvorſteher 
buch Stimmenmehrheit zu milden 
Zwecken zu verfügen haben follen. 
Seine Majeftät der König ha— 

ben der hieducch begründeten Stiftung nach 
den näheren Modalitäten ber deßfallſigen 
Urkunde vom 18. Januar 1. J. und unter 
dem von der Gemeinde Bächingen bean- 
fragten Damen : 

„Freiherrlich Johann Gottlieb von Sam 

find’fhe Stiftung” 

bie allechöchft : Tandesherrliche Beftätigung 
zu ertheilen und allergnädigft zu befehlen 
geruht, daß bdiefelbe unter dem Ausdrucke 
" des Allerhoͤchſten Wohlgefallens ruͤckſichtlich 
bes von den Stiftern bethaͤtigten Wohl⸗ 
thaͤtigkeits ſinnes durch das Regietungs blatt 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 


Die am 25. März 1. J. verlebte Weiß⸗ 
gerberöwittwe Magdalena Dornborf zu 


E 

Rothenburg a/T. hat in einer letztwilligen 
Verfügung vom 23. Januar I. J. zum 
Univerfalerben ihres Ruͤcklaſſes die Stadt: 
gemeinde Rothenburg a/T. unter der Auf 
Tage eingefegt, daß aus dem Erbvermögen, 
welches auf ungefähr 18,000 fl. fich berech⸗ 
net, eine nach ihrem Mamen Dorndorf- 
ſche Stiftung zu benennende Stiftung zu 
dem Zwecfe begründet werde, daß aus deren 
Renten die Kinder gemiffenlofer Eltern (for 
wohl eheliche als uneheliche) eine angemeſ⸗ 
fene Erziehung erhalten, und hiedurch ber 
immer mehr um fi greifenden Unfittlichs 
feit gefteuert werde. 

Seine Majeftät der König has 
ben der in Folge jener Verfügung begrüns 
beten Stiftung nach den näheren Beftims 
mungen ber erfteren die allerhöchft » landes⸗ 
herrliche Beftätigung zu ertheilen, und aller- 
gnädigft zu befehlen geruht, daß diefelbe 
unter dem Ausdrude des allechöchften Wohl: 
gefallen ruͤckſichtlich des von der Stifterin 
bethaͤtigten Wohlthätigfeitsfinnes durch das 
Regierungsblatt zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht werde, 





Berihtigung, 


Im dießjährigen Regierungsblatte Stuͤck 
21. Seite 334. Zeile 2. von oben muß es 
ftatt der Worte: ,‚Bandgerichts:Actuar” 
heißen: „Bandgerichtss Affeffor ex- 
tra statum.“ — 
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München, Mittwoch den 8. Mai 1850. 
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Königlich Allerhöchſtes Refeript, Wir finden Uns bewogen, die nach 
bie Verlängerung * un Landtages den Beftimmungen des Tit. VII 9. 23. 
etreſſend. 

BEN ER ber Verfaffungsurfunde von Uns bis zum 
Maximilian IE, 10. diefes Monats verlängerte Dauer des 

son Gottes Gnaden Mönig von Dayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, gegenwärtigen Landtages weiters um einen 
Herzog von Bayern, Franken Monat, fonah bis zum 10. Juni diefes 


und in Schwaben ıc. ıc. 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Ge Jahres einſchließlich zu verlängern, 


treue! Indem Wir euch diefes eröffnen, blei⸗ 
29 
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ben Wir euch mit Königlicher Huld und 
Gnade gewogen. 
Münden, ben 7. Mai 1850. 


Mar. 


Dr. v.d. Pfordten. Dr. v. Kleinfchrod. Dr. v. 
Afchenbrenner. Dr. 2 Ringelmann. v. Lüder, 
v. Zwe 


Auf Königlid Allerhoͤchſten Befehl 

der Generals Serretär, 

Minifterialrath 
Epplen. 
Bekanntmachung, 
die Strafrechtspflege in dem Bezirke des k. Land⸗ 
gerichts Markt Bibart betreffend. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig 
haben unter'm 3. Mai l. J. Allerhoͤchſt zu 
genehmigen geruht, daß dem k. Landgerichte 
Markt Bibart fortan die geſammte Straf— 
rechtspflege in dem ganzen Umfange ſeines 

dermaligen Bejzirkes uͤbertragen werde. 








Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 

unter'm 1. Mai I. J. zu Rechnungs; 
Eommiffären II. Elaffe bei der Generalver 
waltung ber föniglihen Poften und Eifen; 
bahnen die feirherigen Eifenbahnoffictafen 
III. Claſſe, Conrad Bierdümpfel zu 
Augsburg, und Guſtav Riemann zu 
Bamberg, zu befördern; 


auf die eröffnete Stelle eines II. Afs 
feffors bei dem Landgerichte Würzburg rechts 


"des Mains ben Landgerichtsactuar zu Afchafs 


fenburg, Philipp Hefenlauer, feiner 
Bitte gemäß, zu verſetzen; 

unter'm 3. Mai l. J. zum Civiladjunk⸗ 
ten bes Landgerichts Wunſiedel den II. 
Landgerichtsaffeffor zu Lichtenfels, Eduard 
Dieg, und 

zum II Landgerichtsaffeffor zu Lich 
tenfeld den dortigen Landgerichtsactuar, 
Georg Gelder, vorruͤcken zu laſſen; 

zum Landgerichtsactuar zu Lichtenfels 
den geprüften Rechtspraktikanten Chriftian 
Wilhelm Eduard Landgraf aus Eulm: 
bach, und 

zum Actuar extra statum bes Land» 
gerihts Marke Bibart den vormaligen Pa; 
trimonialrichter IE, Claſſe von Dertingen, 
Alois Sertoring, bermal zu Heilsbronn, 
zu ernennen, dann 

die am Kreis, und Stadtgerichte Als 
had erledigte Schreiberftelle dem vormali⸗ 
gen Herrſchaftsgerichtsactuar Anton Gil 
lizer zu Neuburg a/f. in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen. 


Pfarreien: und Beneficien» Berleihungen ; 
Präfentations » Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
nachftehende Fatholifche Pfarreien und 


Beneficien allergnäbigft zu verleihen geruht, 
und jwar: 

unterm 30. April l. J. die Pfarrei 
Wang, Landgerichts Wafferburg, dem Prie⸗ 
fir Heinrich Gotthard, Profeffor an 
dem Gymnaſium zu Freyfing, und 

das Kaplaneibenefiium zu Mywiler, 
Landgerichts Weiler, dem Priefter Leo El: 
trich, Pfarreuratievicar zu Wigighaufen, 
Gerichts» und Polizeibehörde Weißenhorn. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 3. Mai I. J. den freirefignirs 
ten Beneficiaten von Abensberg, Landger 
richts gleichen Namens, Priefter Michael 
Daller, defien allerunterthaͤnigſter Bitte 
willfahrend, von dem Antritte des ihm in 
Gnaden zugedachten Beneficiums zu Brei— 
tenbrunn, Landgerichts Hemau, zu entheben, 
und diefes Benefictum dem feitherigen Vers 
weſer deffelben, Priefter Joſeph Sei, zu 
übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 1. Mat I. J. allergnäbigft zu ge 
nehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
Arnbah, Landgerichts Dahau, von dem 
hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchofe von Müns 
hen-Freyfing dem Priefter Alois Haͤrtl, 
Pfarrer zu Parsenficchen, Landgerichts Wer⸗ 
benfels, und 

unter'm 3. Mai I. J., daß bie fathos 
liſche Pfarrei Pondorf, Gerichte, und Pos 


lizeibehoͤrde Wöreh, von bem hochwuͤrdigen 
Heren Bifchofe von Regensburg dem Pries 
ſter Joſehh Brey, Pfarrer zu Au, Lands 
gerihts Moosburg, verliehen werde, 


Seine Majeftät der König has. 
ben Sich unter'm 30. April I. J. allergnäs 
bigft bewogen gefunden, Die erledigte prote⸗ 
ſtantiſche Pfarrftelle zu Kirchheim a Eck, 
Dekanats Frankenthal, dem bisherigen Pfar⸗ 
rer zu Heuchelheim, desfelben Dekanats, 
Chriftian Brandſtettner, zu verleihen, 





Biſchofliches Domcapitel zu Würzburg. 


Seine Majeftdr der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 1. Mai l. J. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, die von Seiner paͤpſtlichen 
Heiligkeit vollzogene Verleihung der 
Wuͤrde eines Dompropſtes an ber Doms 
kirche zu Würzburg an den Canonicus im 
bifhöflihen Eapitel zu Eichftäde, Priefter 
Friedrich Thinnes, zu genehmigen. 





Gewerböprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben den Nachbenannten Gewerbsprivilegien 
allergnädigft zu ertheilen geruht, und zwar: 

unterm 15. März I. J. dem k. k. 
Öfterreichifhen Werwaltungsdirestor Jakob 
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Hemberger in Wien, auf feine Erfindung 
einer eigenthümlichen Zubereitung der Häute 
zu Leder, für den Zeitraum von fünf Jah—⸗ 
ven, ferner 

demfelben auf fein eigenthümliches Ver⸗ 
fahren, Eifen auf Eifen oder auf andere 
Metalle zu fehweißen oder feſtzuloͤthen, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

dem Schloffermeifter Peter Koͤlbl 
von hier auf feine Erfindung von Schloͤſ⸗ 
fern mit eigenehämficher Sicherheittconftrus 
tion, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unter'm 17. März 1. J. dem Friedrich 

Graͤſer von München, auf feine Erfindung 
eines eigenthümlichen Verfahrens zur Dars 
ftellung von Eoafs und Halbcoaks aus nicht 
badfenden Stein: und Braunfohlen, neben; 
bei auch zur Torfs und Holzverfohlung, für 
den ‚Zeitraum von fünf Jahren, und 

unter'm 22, März I. J. dem Jacob 
Mandelbaum aus Schopfloch, ders 
malen in Münden, auf Ausführung und 
Anwendung feiner Erfindung einer verbef: 
ferten Eonftruction der von ihm urfprüng« 
lich erfundenen und privilegirten Spinn— 
mafchine, wodurch deren Anwendung beques 
mer gemacht, und bie £eiftung derfelben auf 
das Doppelte erhöhte werden fol, für ben 
Zeitraum von fünf Jahren. 


Gewerbsprivilegien: Verlängerungen, 
Seine Majeftät der König haben 
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unter'm 12. Februar I. J. das dem Dr. Earl 
Friedrich Schüler unter'm 20. Februar 
1848 verlichene Gemwerbsprivilegium, auf 
Anfertigung und Anwendung der von ihm 
erfundenen Mafchine zur Erzeugung einer 
nach eigenem Verfahren bereiteten fogenanns 
ten Gefundheitächocolade, für den Zeitraum 
von weiteren zwei Jahren vom 20. Februar 
f. J. anfangend, und 

unter'm 24. März 1. %. das dem Kus 
pferfchmiedmeifter Johann Geiler von 
fen unter'm 16. März; 1847 verlichene 
dreijährige Gewerbeprivilegium, auf das von 
ihm erfundene Verfahren behufs des Ladis 
rend von Kupfer:, Eifen» und Blecharbei; 
ten, für den Zeitraum von weiteren drei 
Jahren, vom 16. Mär; 1850 anfangend, 
zu verlängern geruht. 





Verzichtleiftung auf ein Gewerbö= 

| Privilegium. 

Das dem ehemaligen Gewerbecommif- 

fär Carl Otio Reinfch von Mürnberg 

unter'm 7. Juli 1847 verliehene und uns 

ter'm 9. September 1847 aufgefchriebene 

fünfjährige Gemwerbeprivilegium auf bas 

von ihm erfundene Verfahren, behufs der 

technifchen Benügung der natürlichen und 

kuͤnſtlichen Verbindung der Kiefelfäure mit 

der Talgerbe ift wegen Werzichtes des Pris 
tilegiumsträgers erlofchen. 


Regierungs- Blatt | 


Königreid 


— 


München, Freitag den 17. Mai 1850. 
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Dienftes - Rachrichten. 


Seine Majeftdt der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 30. April 1. J. den Rechnungs: 
Commiſſaͤr bei der Regierungs : Finanzfam- 
mer von Mittelfranken, Conrad Schmidt, 
zum Rechnungscommiſſaͤr des Oberſtrech⸗ 
nungs hofes — und 

den funetionirenden Reviſor bei ber Mes 


gierungs » Finanzfammer von Oberfeanfen, 
Anton Bauer, zum peoviforifchen Finanz 
Rechnungscommiſſaͤr in Ansbach zu ernennen; 

unter'm 3. Mai l. J. den Revierförfter 
Mar Knittel zu Dufchelderg, im Forfts 
amt Wolfftein, auf Anfuchen auf das im 
Forftame Paffau erledigte Revier Koͤßlarn 
zu verfeßen, und 

an beffen Stelle zum proviforifchen Res 
vierförfter in Dufchelberg den Forftwart zu 
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Köntgefhalding, Mihael Naarholz, zu 
ernennen; 
den Revierförfter Chriſtian Friedrich 
Arnold zu Pyrbaum, im Forftame Neu: 
marft, auf Anfuchen auf das im Forſtamt 
Schaldi erledigte Revier Pırfenhof zu ver: 
feßen, und . 
am beffen Stelle zum proviſoriſchen Re: 
vierförfter nah Pyrbaum den Forftamte» 
Aetuar Auguft Bomhardt in Nürnberg 
zu ernennen; 
unter'm 4. Mail. J. die bei dem Bes 
ziefögerichte Landau in Erfedigung gefom- 
mene Affefforftelle dem functionirendenStaats; 
proeurator s Subftituten Philipp Wilhelm 
Foͤll in Landau zu übertragen ; 
unter'm 5. Mai l. J. die bei dem Kreis: 
und Stadtgerichte Regensburg offen gemor- 
dene Rathöftelle dem Vorſtande der Gerichte: 
und Polizeibehdrde Woͤrth, Ludwig Halm, 
auf fein allerunterehänigftes Anfuchen zu 
verleihen, und 
“den bisherigen Poftofficiafen J. Claſſe, 
Joſeph Pfifter zu Landshut zum Poft- 
verwalter I. Elaffe in Eichftäde zu befördern ; 
unter'm 6. Mai I. J. gegen ben Res 
vierförfter Baptiſt Lo hr zu Hauenftein, Forſt⸗ 
amts Anmweiler, aus adminiftrativen Erwaͤ— 
gungen unter Anwendung der Beſtimmungen 
im $. 19. ber IX, Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
uUtkunde für immer die Dimiffion mit Bes 


laſſung des Standesgehaltes und des Titels 
ju verfügen ; 

unter'm 8. Mai I. J. zum DO. Lands 
gerichtaffeffor in Lauingen den geprüften 
Rechtepraftifanten Mar Fleißner aus 
Lauingen, dermal zu Kaufbeuern, ju ernennen; 


den Regiftrator der Regierung von Mies 
derbanern, Kammer des Innern, Carl Fries 
drih Stephan Dietrich, für immer in 
den Ruheftand treten zu laſſen, fofort 

zum Regiſtrator der genannten Kreis; 
ftelle in proviforifcher Eigenfchaft den Res 
giftraturfunctionär dee Regierung der Obers 
pfalz und von Regensburg, Joſeph Gaft, 
zu ernennen, und 

den vormaligen Patrimoniafrichter zu 
Herrenried, Jacob Giggenbach, feinem 
Gefuche entfprehend, nah Maßgabe des 
$. 22. lit. D. der IX, Verfaſſungsbeilage 
für immer in den Ruheftand treten zu laſſen; 


unter'm 9. Mai 1. J. zu der erledigten 
Stelle eines Landrichters zu Roggenburg 
den I. Landgerichtsaffefior zu Pfaffenhofen, 
Johann Michael Pybringer, zu befoͤr⸗ 
dern, und 

zum Krels⸗ und Stadtgerichtsprotokol⸗ 
liſten in Bayreuth den geprüften Rechts⸗ 
praktikanten und Advokaten-⸗Concipienten 
Martin Böhm von Landéhüt, zur Zeit in 
Münden, in proviforifcher Eigenſchaft zu 
ernennen ; 
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unter'm 10. Mai l. J. den Stellen» 
taufch der beiden Kreis; und Stadtgerichts— 
Affefforen Friedrich Greiner in Bayreuth 
und Philipp Carl Auguft Eifenbeiß in 
Ansbach zu genehmigen, fofort den Affeffor 
Friedrih Greiner an bad Kreis, und Stadt; 
gericht Ansbach und den Affeffor Philipp 
Earl Auguft Eifenbeiß am das Kreid« 
und Stadtgericht Bayreuth zu verfegen, dann 


unter demfelben Tage die durch Ver: 
fegung des Advokaten Hubert Horn nach 
Sranfenthal in Erledigung gefommene Ab; 
vofatenftelle in Kaiferslautern dem Lands 
commiſſariatsactuar Chriftian Welfch in 
Kirchheimbolanden auf fein allerunterthäs 
nigſtes Anfuchen zu verleihen ; 

unter'm 11.Mai l. J. den Regierungsrath 
Jacob Friedrich von Roͤthlein bei der 
Regierung von Mittelfranken, Kammer des 
Innern, unter allerhuldvollſter Anerkennung 
feiner langjährigen treuen Dienſtleiſtung für 
immer in den nachgefuchten Ruheftand tres 
ten zu laflen ; 

auf die hiedurch fi eröffnende Rarhe- 
ftele bei der Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, den Rath der Regie— 
rung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 


Kammer ded Innern, Wilhelm von Bram 


ca, feiner Bitte gemäß zu verfeßen ; 


zum Raihe der Regierung von Unter, 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer des 
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Innern, ben Regierungsaffefior Georg Wil 
heim Kahr zu Augsburg — und 

zum Affeffor der Regierung von Schwa- 
ben und Meuburg, Kammer des Junern, 
den Regierungsfecretär IL. Claſſe, Friedrich 
Auguſt Saile, zu befördern, dann 

die hiedurch eröffnete Stelle eines Ser 
eretärd II. Elaffe bei letztgedachter Kreisregies 
zung dem Acceſſiſten der Regierung von 
Schwaben und Meuburg, Paul Braun 
aus Kißingen, zu verleihen. 


Pfarreien: und Beneficien» Berleihungen ; 
BPräfentations » Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben nachgenannte Farholifhe Pfarreien und 
Beneficten allergnädigft zu verleihen geruht, 
und jwar: 

unter'm 5. Mai l. J. die Pfarrei Rot: 
tenbauer, Landgerichts Würzburg I/M., dem 
derzeitigen Vicar bderfelben, Pricfter Jo— 
hann Mod; 

die Pfarrei Konnersreurh, Landgerichts 
Waldfaffen, dem Priefter Georg Schiffert, 
Eooperator » Erpofitus zu Kirchenpingarten, 
Landgerichts Kemnarh; 

unterm 6, Mail. %. die ‚Eucatie 
Baperijchzell, Landgerichts Miesbach, ‚dem 
Priefter Jacob Hahger, Eooperator zu 
Eching, Landgerichts Landshut ; 
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unterm 7. Mai 1. %. die Pfarrei Ras 
noldsberg, Landgerichts Meumarft, dem 
Priefter Ignaz Reiter, Pfarrer zu Ste— 
phansficchen, des genannten Bandgerichts, und 
die hiedurch fich eröffnende Pfarrei Ste- 
phanskirchen dem Priefter Simon Schmid, 
Eooperator zu Ensdorf, Landgerichts Mühl; 
dorf, dann 
die Pfarrei Liglohe, Landgerichts Kaſtl, 
dem Priefter Joſeph Ochfenföhl, Pros 
feffor der Theologie am Lyeeum und Subs 
regens im Clericalfeminar zu Eichftäde, und 
die Pfarrei Morenweis, Landgerichts 
Bruck, dem Priefter Joſeph Hochwimmer, 
Pfarrer zu Straß, Landgerichts Neuburg a / D.; 
unter'm 9. Mat I. J. die Pfarrei Hörde, 
Landeommiffariats Germersheim, dem Prie- 
ſter Georg Sebaftian Straub, Pfarrer 
zu Gerdah, Landeommiffariats Kirchheim: 
bolanden, und 
die Pfarrei Jachenhaufen, Landgerichts 
Riedenburg, dem Priefter Johann Baptift 
Reger, Pfarrer zu Kohlberg, Landge 
richts Weiden. 





Seine Majeftät der König ba- 
ben unterm 7, Mai I. J. den von den 
beiden Pfarren Marhias Mad zu Unter 
mühlhaufen, Pandgerichts Landsberg, und 
Joſeph Teufelhart zu Raufterten, Lands 
gerichts Mördlingen, eingeleiteten Pfruͤnde⸗ 
tauſch zu genehmigen gerubt. 
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Seine Majeftät der König haben 
unter'm 5. Mai I. Is. allergnädigft zu ges 
nehmigen geruht, daß die katholiſche Pfar: 
rei Simmershaufen, Landgerichts KHilders, 
von dem hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von 
MWürjburg dem gegenwärtigen Vicar der 
felben, Priefter Sebaftian Kirchner, und 

unter'm 9, Mat l. J. daß das Bene⸗ 
fiium zu Bubach, Landgerichts Dingolfing, 
von dem hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von 
Regensburg dem Priefter Iſidor Schoͤp⸗ 
perl, Eooperator zu Ittling, Landgerichts 
Straubing, dann j 

daß die katholiſche Pfarrei Weis bach, 
Landgerichts Bifchofsheim, von dem hoch: 
würdigen Herrn Bifchofe von Würzburg 
dem Priefler Thomas Sauer, Pfarrvicar 
zu Gerolzhofen, Landgerichts gleihen Na— 
mens verliehen werde. 


Seine Majeftär der König dw 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 7. Mai I. Is. die erledigte prote- 
ftantifche Pfarrftelle zu Aufenau, Dekanats 
Waijenbach, dem Pfarramtscandidaten os 
hann Georg Kühn aus Thalmeffingen, und 

unterm 9. Mat I, J. die erledigte 
proteftantifhe TI. Pfarrftelle zu St. Geor⸗ 
gen bei Bayreuth, Dekanats Bayreuth, 
dem bisherigen Pfarrer zu Fiſchbach, Des 
kanats Geibeldborf, Adam Friedrich Earl 
Mengert, dann 
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bie erledigte proteftantifche Pfarrftelle 
zu Landshut, Dekanats Regeneburg, dem 
bisherigen ftändigen Vicar daſelbſt, Carl 
Alerander Mehrmann, zu verleihen. . 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 7. Mai I. J. der von dem Guts— 
befiger Fteiherrn von®uttenberg zu Kirch: 
leus, als Kirchenpatron, für den Pfarramts; 
Eandidaten Earl Gottlieb Friedriih Muͤl— 
ler aus Münchberg ausgeftellten Präfenta- 
tion auf die proteftantifche Pfarrei Kirch- 
leus, Defanats Kulmbach, die Tandesherr; 
liche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 


—— 


Magiſtrat der Stadt Augsburg. 


Der nach Ablauf der dreijährigen pro; 
viſoriſchen Dienftesjeit einftimmig wieder 
gewählte bisherige I. rechröfundige Bürger; 
meijter der Stadt Augsburg, Georg Forn: 
dran, wurde in diefer Eigenfchaft beftätigt, 
in welcher berfelbe nunmehr gemäß $. 50. 
des revidirten Gemeinde ; Edicts analog in 
die Verhaͤltniſſe der adminiftrativen koͤnig⸗ 
lihen Staatediener einzutreten hat. 





Ordens » Berleihungen, 


Seine Majeftät der Köntg haben 
bie nachgenannten Ordens: Decorationen als 
Vergnädigft zu verleihen geruht, und zwar: 


— —— 
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L das Ritterkreuz des k. Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone: 

unter'm 28. Aprilel. J. dem Rector 

bes Lyceums und Gymnaſiums zu Speyer, 
Hofrat Dr. Jäger, unter wohlgefälliger 

Anerfennung feiner Tangjährigen pflichtge⸗ 
treuen und ausgezeichneten Dienſtleiſtung; 


II. das goldene Ehrenzeichen des k. Ver⸗ 
dienſtordens der bayerifchen Krone: 
unter'm 28. März 1. J. dem Praͤſidial⸗ 

Eanzleidienee Gallus Lenz in Speyer, in 

Anerkennung feines Wohlverhaltens und der 

unter ſchwierigen Umftänden zur Zeit des 

Aufftandes in der Pfalz bewiefenen Treue 

und Ausdauer, dann 


III. die Ehrenmünze des k. Ludwigsordens: 


unterm 27. April I. J. dem Schul: 
lehrer Jacob Wißler zu Bliesdalheim, in 
Rücfiht auf feine mit Treue, Anhänglich- 
feit und Eifer durch fünfjig Jahre geleis 
fteten Dienſte; 

unter'm 28. April 1.%. dem Studien: 
pedell Joſeph Ritzinger in Paffau, in 
Ruͤckſicht auf feine mit Fleiß und Recht; 
fhaffenheit durch fünfzig Jahre, unter Ein; 
rechnung von drei Feldjugsjahren, geleifteten 
Dienfte, und 

unterm 1. Mai I, J. dem Bureaus 
biener bei der k. Regierung von Nieder⸗ 
bayern, Johann Rippel, in Rücficht auf 
feine unter Einrechnung von fünf Feldzugs⸗ 
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jahren durch fünfjig Jahre mit Eifer und 


Treue geleifteren Militaͤr⸗ und Eivildienfte. 


Königlih Allerhöchſie Bewilligung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 

Seine Majeftät ber König 
haben Sich unter'm 9. Mat I. J. bewogen 
gefunden, dem Staatdminifter des koͤnigl. 
Haufes und des Aeußeru ıc, Ludiwig von 
der Pfordten die Bewilligung zur Ans 
nahme und Tragung des ihm von Seiner 
Majefäe dem Könige von Württemberg 
verliehenen Friedrichs :Drdens allergnädigft 
zu ertheifen. 


— — nu — — — — 





ndigenats:Berleihung. 





Seine Majeftärt der König haben 
Eich unterm 10. März 1. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Eapuzinerelerifer 
Ludwig Krefeler aus Paderborn in Preu; 
fen das Indigenat des Königreiches zu ver— 
leihen. 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Ramensveränderung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 4, Mai I. J. allergnädigft zu 
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genehmigen geruht, daß ber Stubirende an 
der Hochfhule zu München Narziß Fedes 
rer den Familiennamen feines Gtiefvaters 
Johann Joſeph Trautmann, Stadtländ: 
pächters zu Schongau vorbehaltlich der Rechte 
Dritter annehmen und fortan führen dürfe, 


‘Gewerbsprivilegiums = Verleihung. 


rm 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 28. Mär; 1. J. dem Schuhmader- 
meifter Alois Raila von bier ein Ger 
werbsprivifegium auf feine Erfindung in 
Fabrication von Gummi: und Gummileins 
wandfhuhen für den Zeittaum von drei 
Fahren zu ertheilen geruht, 








Gewerbeprivilegiums . Verlängerung. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 4. März I. J. das der Bildhauerss 
gain Karharina Kielinger unterm 
14. März 1847 verliehene, in der Zwifchen: 
zeit auf den Gaſtwirthſchaftspaͤchter Carl 
Jäger dahier eigenthuͤmlich Üübergegangene 
Gewerböprivilegium auf Anfertigung einer 
der Gefundheit angeblich zuträglichen Kaffees 
Eſſenz vom 14. März 1. I. anfangend für den 
Zeitraum von meitern zwei Jahren zu ver: 
längern geruht. 
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Bom Stadtmagiftrate München wurde 


die Einziehung der nachgenannten Gewerbes; 


privilegien wegen Mangels der Meuheit und 
Eigent huͤmlichkeit befchloffen und im Recurs; 
wege von der Föniglichen Regierung von 
Oberbayern beftätiget, nämlich: 


bie Einziehung des dem Schuhmacher: 
gefellen Caspar Fuchs aus Bogen, Land; 
gerichts gleihen Namens, zur Zeit dahier, 
unter'm 6. December v. J. verliehenen und 
unter'm 21. Februar l. J. ausgefchriebenen 
einjährigen Gewerbsprivilegiums, auf Ans 
wendung des von ihm erfundenen eigenthüms 
lichen Verfahrens bei Anfertigung von Schu: 
hen und Stiefeln, welche für Perfonen, die 
mit Zußfchweiß behaftet find, angeblich fehr 
suträglich feyn follen, dann 


die Einziehung des dem Schuhmacher; 
gefellen Johann Woͤrle aus Landshut, der: 
malen in München, unter'm 14. December 
dv. J. verlichenen und unterm 31. Januar 
1. J. ausgefchriebenen einjährigen Gewerbs; 
privileglums auf Anwendung des von ihm 
erfundenen eigenthuͤmlichen Verfahrens zur 
Anfertigung waſſerdichter und dauerhafter 
Schuhe und Siefel; 

die Einziehung des dem vormaligen 
Schuhmachermeiſter Vitus Müller un: 
ter'm 29. Juli 1847 verliehenen, unterm 
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12. Auguft 1849 verlängerten und unter'm 
28. December 1849 ausgeſchriebenen eins 
jährigen Gewerbeprivilegiums auf Anwen; 
dung des von ihm erfundenen eigenthuͤmli— 
hen Verfahrens bei WBerfertigung von 
Schuhen und Stiefeln, wodurch deren 
Dauerhaftigkeit und Feftigkeit erhöht und 
dem Eindringen aller Feuchtigkeit vorge: 
beugt wird; 

die Einziehung des dem Schuhmacher⸗ 
gefellen Franz Spengler unter'm 19. Sep⸗ 
terhber v. J. verliehenen und unterm 7. 
Movemder deffelben Jahres ausgefchtiebenen 
fünfjährigen Gemwerbsprivilegiums auf Ans 
wendung eines verbefferten eigenthuͤmlichen 
Verfahrens bei Befeftigung det Stiefelfohr 
fen und Abfäge durch Holznägel; 

die Einziehung des dem Schuhmachers⸗ 
fohn Lorenz; Ettenberger unter'm 23. Des 
cember v. I. verlichenen und unter'm 4. März 
1.3. ausgefchriebenen einjährigen Gewerbs⸗ 
Privilegtums auf verbefferte Anfertigung 
von Schuhmacherarbeiten; 


die Einziehung ded dem Mechanikus 
Mar Schräödlunterm 10 September 1848 
vetliehenen und unter'm 15. November des; 
felben Jahres ausgefchriebenen dreijährigen 
Gewerbeprivilegiums auf Fabrication von 
Eigarren aus in: und ausländifchen Bläts 
teim nach dem von Ähm erfandenen verbeſ— 
ferten Verfahren, dann anf Bereitung von 
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Rauch- und Schnupftabaf aus den Ab» 
fällen, und 

die Einziehung des dem Eonditorgehil: 
fen Andreas Wannen unter'm 1. Septem⸗ 
ber v. J. verlichenen und unter'm 12. De; 
cember deſſelben Jahres ausgefchriebenen 


fehsjährigen Gemwerbeprivilegiums auf An⸗ 


wendung eines von ihm erfundenen eigen» 
thümlichen Verfahrens bei Anfertigung ber 
fogenannten arabifchen Backwerke. 


Gewerbsprivilegien - — 


Das dem Joſeph Joh. Baranoma; 
ky, Comptabilitätsinfpector bei ber Eifen: 
bahn von Paris nach Rouen und Havre, 
unter'm 29, December 1848 verliehene und 
unter'm 22. März v. J. aus geſchriebene fünf; 
jährige Gewerbsprivilegium auf feine Ers 
findung einer eigenthuͤmlichen Rechenmafchine, 
mit deren Hilfe die ſchwierigſten Berech— 
nungen durch einfache Addition erzielt und 
ſolche augenblicklich controfirt werden koͤn⸗ 
nen, dann 

die dem koͤniglich preußiſchen Major 
außer Dienſt, Serre auf Maxen bei 

Dresden, unter'm 17. April 1847 verliche: 
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nen und unterm 19. Juni 1847 ausge 
ſchriebenen fünf: und neunjährigen Gewerbs- 
Privilegien: 


I. auf Einführung feiner neuerfundenen 
Feuerungseonftruction: 


1) für Herftellung von Vorrichtungen 
zum Schutze der Metalle vor den 
fhädlichen Einwirkungen des Stein: 
Pohlenfeuerg, s 


2) für einen Heljapparat, 


3) für einen Apparat zur Erzeugung von 
Leuchtgas, 


4) für Heizung von Dampffeffeln und 
Dampferzeugung hohen Drudes, 


Il. auf Einführung ber von ihm erfuns 
denen einfachen und vervollfommneten, 
von außen mit Torf, Braun, und 
Steinfohlen zu heizenden und auf 
ununterbrochened Baden eingerichtes 
ten Backoͤfen 


wurden wegen nicht gelieferten Nachwei⸗ 
fed der Ausführung dieſer Erfindungen in 
Bayern auf Grund des $. 30. Ziffer 4. ber 
allerhöchiten Verordnung vom 10. Februar 
1842, die Gewerbäprivilegien betreffend, als 
erlofchen erklärt. 


(Hiezu als Beilage die fpeciellen Ausweife der Hauptrechnung der allgemeinen Brandver⸗ 


ſicherungs⸗Anſtalt für das Etatsjahr 18*5.) 


Beilage zum F, Regierungsblatte Nro. 26. vom Jahre 1850. 


- 


Haupt- Rechnung 
der : 
allgemeinen Brandverſicherungs-Anſtalt 
in den 
ſieben Kreiſen dießſeits des Rheins 


für das Etats-Jahr 1848. 


(Mit Beilage I. bis V. und ber rejultirenden Nachweiſung.) 
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DIT X Nebengebäude 
in ben u IE —— le. | = a 
I. | un. kt | u. | IV. 
sg Claſſe. u | Ste. Elaffe, Summa. Claſſe. Claſſe. Claſſe. Claſſe. 
Bezirken — | 
Zahl | Zahl ET Zahl Zahl - Zahl | Zahl | Zcht | Zahl 
u | | Fr — 
Oberbayern ..119398 ——— es718 104595]13409 | 7638) 9319 | 48685 
1 | f 
Niederbayern. 9293| 3750| 8605 su 75981| 9805 | 7444| 8406 | 74584 





Oberpfalz und 


Regeuehurg, |. ,|14730|. 8872). 9599 u 67618] 7403 10995) 4152 | 55082 
2 1 1 7 
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Dberfranfen . — 30952 1903 22755 65609] 56884) 3444») 7293 23639 
7 1 2 1 1 

Ta] 3 12 27 3 

Mittelfranfen {us 5707 — 5789 74334] 5864 | 50727 91 6895 

3 3 3 1 

Unterfranken und | h | | 

Alchaffenburg . 8208| 64721] 212 18626 91797] 7604 84232) 530 | 18872 


| 4 
Schwaben und 
































Neuburg . 11885 26511 3730| 39824 92009lt1883 | 18640) 1700 | 25264 
| | | | 
Gefammt + Summa 9465 105420K0110 — ron 566564 214174 2492741255023 
, | 3 1 * 
Beſtand im Jahre | ’ | 
1847/45 gute 92956 104842 40067 — ann una 
- 1 17 | 
Es zeigt fich ſonach | 
gegen 187,5 | 
eine Mehrung . 1694 578 4 — 7; 1729 1121 93 — 
iz | 3 
eine Minderung. | — — | — 1 - | | pm | 503 
| 1 
| ı 
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Sabre 18'%/,,. I Affekuranz- ‚Sapttalten- Beſtand im Jahre 184%/,9+ 
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100239 176220 — 33597 60 13292140 40019740] 76’105,770 
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776323 | 1452503 sı2ı70 7636110 9502050, 27329550] 66°279,880 
695052 1351143 18518780 285182730, 1401290 186527301 66’785,530 
63578 137912 21774670 | (65863290 200700 4269690] 92’108,350 
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4446400 2268520 673390) 183721 9'225,520 


56378143 | 1135725} — — 7225420 18325 21201 632911,740 








Belege 


Vid. dir refultirende Nachweifung nüter den Columnen 


Geld-R 


Il. Einnahmen. 


A An Altivreften vom Jahre 1845 laut der Kaſſen— 
beftands:Auszeige inder Eolumne XXI. der refultis 
renden Nachweifung für das Jahr 1847. - » - 


. An Affefuranz: Beiträgen für das Jahr 1845 
und zwar; 


1.&laffe von der Verfiherungsfumme zu 195'649,300 fl 
zu 15 fr. 6 bi. vom Hundert 

11. Elaffe von der Verficherungsfumme au 196 734, ‚9oofl. 
zu 17 Er. 4 bi. vom Hundert. . ; 

III. Elaffe von der Verficherungsfumme zu 57.225 ‚A2Ofl. 
u 19 fr. 2 Hl. vom Hundert. . . 

iv Elaffe von der Kap — —J i 
zu 21 fr. vom Hundert . ö 


. An Eupplementar: — von anderen Re⸗ 
gierungs-Bezirken. +. 


. An Zuſchüſſen von anderen Regierungs-Bezirken 
E. Un Vorſchüſſen aus Staatölafen . x. +» 


. Un Ertrafond&-Beiträgen von neuen Beitritten 
und erhöhten AffekfuranzsKapitalin. . » » » 


e * beſonderen Zuflüffen 
in Oberbayern: 
5 Rechnungs-Defekte. 
b) Einnahmen-Nachholungen . » 
c) Zinfe aus angelegten Brandaffekuranz: «Geldern 
2. in Niederbayern: 
Umlage « Ueberſchuß 


ednung 


Seltenberrag 








183,898 13 3 


| 





641,382 





513,579 24 
| 
673,965 57 
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|, 



































1'234,465 271 


25 211,912,516— 7 


270,000 —|— 


150,000 — — 


100,000 — — 





14,466 21,7 


5074113 


151 — 


FC WET 


4 np 
stk IQ c 





Geld-Rechnung. 
| Geldbetrag. 


 Wartials | Koiale 


Belege. 8 er ira 














Uebertrag 
l. Einnahmen. 


VIII G. An befondere Zuflüffen: 
3. in der Oberpfalz und Regensburg 
Rechnungss Defekte. 


4. in DOberfranten: 
a) zurücerfegte Brand: Entibädigung 


b) Zinfe aus angelegten Brand Aifekuranz: Geldern | 104230 2 




















= 
5 
5 e) beimgefallene Brand: Entfhädigung ; 22736 — 
RS d) Strafen wegen — Verfahrens bei | 1 
2 Schätungen. . . N 4 1390) 6 2 
En — — — 
| 
2; 5. in Mittelfranfen: | 
2 a) Eiunahmen-Nahholungen . 2 2 2... 1] 6 
= b) heimgefallene Entfbhädigungen . . . . . 1323 — — 
7 e) zurücderfegte Schäßungsgebühren . . . . 3.42 — 
e d) aus verkauften Papier:Vorräthen . . . 2 — 
& e) Zinfe aus angelegteu Brandaffeturangelderu 142547 4 275530) 2 
2 | | | 
E 6. in Unterfranken und Afchaffenburg: | | 
S a) an Zinſen aus angelegten — eg | 
= Geldern . . 777 ; 385/24 — 
= b) Einnanmen-Nachholunaen . 2 = = | 245 5 
s c) heimgefallene Entfhädigungen . - .» . . 100, — — 438 ” 5 
— —— 
E | ' * 
7. in Schwaben und Neuburg: | | | 
a) Zinfe von angelegten LEASRA Meran peIDern ) 5034 — F 
b) freiwillig geleifteter Rüderfag . - A 24 - 74 34 — 
J 
Summe der Einnahmen — —,— 3'630,423) 7% 


bio 


11 





Belege. 


— —— rn — eg — 


11. 


III. 





Bio tteag. 





I. Ausgaben. 


A. Paffivreftvom Sabre 187°/,. Taut der Kaff-beitande: 
Auszeige in der Columne XXII. der refultirenden 
Nahweifung für das Jahr 18 Ya. 2 0. 


B. Geleiftete Brand : Entfhädigungen und 
jwar: 
a) auf den Beitand der Vorjahre,. ,„ . 
b) für das Jahr 18'%a . SE A 


C. Geleiftete Supplementars Beiträge nach 
der angefügten refultivenden Nachweiſung Col. XII. 


D. Geleiftere Zuſchüſſe an andere Reaierungobe⸗ 
zirke nach derſelben Nachweiſung Col. XIH. . . 


E. Auf Rüdzablung .der aus der Staatskaſſe er: 
baltenen Borihäffe » - 4 1 ws 


F. Auf Befoldungen, Penfionen, dann Bunc 
tions-Remunerationen, und zwar: 

a) für das Gentralrechnungsbureau in Brandver⸗ 
fiberungsgegenitänden . TE 

b) für das Perfonal des ehemaligen Central: 
Rechnungsbureau der allgemeinen Brandvers 
fiyerungsanftalt — an Wenfionen . . . 

e) für das Rechnungs» und Kanzleiperfonal der 

f. Kreisregierungen tr 


G. Derceptionsgebübren von den einzuhebenden 
Deiträgen und zwar: 

a) von den ordentlichen Eoncurrenzbeiträgen zu 

1'912,516 fl. BER fr. 7 bf. . * * * ’ * 

b) von den Extrafondsobeitraͤgen zu 14,466 fl. 
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Geld-Redhnung. 
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Seltenbetrag — pri 


| 460,072)49) 
514,289] 3; 2 


12% 


—— e —ñ — 


Geldbetrag 


Partial⸗ I Total⸗ 


Summe. 





A il A. Terbt. 


217,718125 2 
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—— 4 


270,000 — — 
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| 
150,000, — — 





100,000, — — 








16,058 11 
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‚Google 





Geldbetrag. 






















Belege Bortrag Partial: ZTotal« 
Summe 
N fl. A. Wet. 
1, Ausgaben. u | 
J Uebertrag — — —— 7 
I +! 
IV. | H. Schäbungsgebühren 2 2 2 on 00  -i- 3487 571— 
„ I. Geldlieferungss Gebühren, Poſtporto und | | | 
SriERtbinE „u. —— ! 477842 4 





K. Befondere Ausgaben 5 


4841 50 





— -[2'742,127 * 


912.471 51] 5 


u u 


31,82325 7 
1 i 
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Königlichen Staatominlſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Bemerkung. | 
Unter der Summe des vorftehenden Aftivreftes ift ber | 
das Stodoermögen der Anftalt bildende Vorſchußfoud zu Bi bee 
begriffen, und der über Abzug deffelben verbleibende Ue— 
ER KIT RENNEN ia A -»- — 
at ſich bei Berechnung des Gefammtantichlages aus 
den für voll angenommenen Bruchhellern ergeben, geht 
ſohin den folgenden Jahre I84%Y,, zu gut. 


i 1. 1% 


— — mul — — 


















Dberbapern. 


Aichach, L.G. 


A. Auf den Beftand der Vorjabdre. 


Zahlung . 
Ulteräberg 













Bezeichnung der 
* Namen Total⸗ 
Polls Ortſchaften der betheitigten 
und res). 
Gerichts » Bezirke. Gemeinden. Individuen. 








Schlauch, Dominif. . | 
Serbel, Joſeph 























Pisl, Bernh. 1318 45 
Au, L.⸗G. Haldhauſen . . Jaͤgerhuber, Mar ' 1033 
Bogenhaufen Brandner, Yofepb . | 2000 

Stams, Michael . . | 300 3333 — 

Berchtesgaden, LG [Berchtesgaden . IR. Nerar . — 4000 — 
Dachau, 2.-G. . . Otters hauſen Egamaier, Bart. . 1000 
Eichenhofen . Niedermaier, Georg » | 2000 

Vierkirchen . Burkhard, Thomas . | 2500) 5500 — 





Schrobenhaufen, L.⸗G. 


Starnberg, 2.8... 


Nötting . 


Sandizell. . 
Müplrid . 


Sohlenhof 


D. Vom Jahre 1848/,. N 
Aibling, 8:®. Reldolling . . Maier, Balth. . Ä 10 
Großkarolinenfeld |Schent, Berg . . 300 
Schwaig Schuſter, Georg . "500 
Höglin . . » chuſter, Georg » . | 600 
Salzberger, Zalob . N 500 
Stadler, ob. . : 5 400 




















eröberg, 8.-®. . Kreuth » » » [Reichter, Paul. . . 480 | 
Alring “ ang, Johann. . . | 6 486 — 
Briedberg, 2.:©. . Sitteubach . +. Freitag, Lorenz — — 
Moosburg. &.,G. . INieverambad . Fe Bimem a u en 0 
Dfaffenhofen, %.-©. . [Geifenfeld Hofftetter, Andreas . | 100 
Laugweid Eichner, Fofeph . 1000 





Gemeinde . . . 
Schleibinger, Gabriel | 







Wörth Schmidt, Bart. 4000 
Rofenheim, 2-8, Gebering Vorleitner, Etephan 
Kofenheim Klinger, Anton 1100 — — 





Graf von Sandizell . 
Moll, Monika . 


Schufter, Krei. - » 


Summe A 
























— 


—— 
Seite .! — 





17 — 18 








Bezeichnung der 





en Namen 
Polizei, Ortichaften der betheilijten 
EEE und resp, 2 
SEA Gerichts, Bezirke, Gemeinden, Individuen 
zn EUR; — — — Üeberrrag | 


Aibling, &:&. . . [Mufbam . . . [Bogelrieder, Maria . 
Weſterham . . |Maier, Michael . . 
Meindl, Florian . . 















Aichach, %®. . . [Mindling. . . |Rindmeier, Fofeph . 20 
Zandern . . . |Schofety, Engelbert . — 
Beiernbach .. ESchmiedberger, Jakob — 
Bienenbach .. Marquard, Vincenz. — 
Baier, Zaver. . . — 
Oberſchnaitbach. aſti, Joſeph . — 
nfenbofen . . Sailer, Joſeph . . 14 
aterſchnaitbach Bachmeier, Andreas . _ 
Zanden . .„ . Fiſchhuber, Martin . 40 
Dveljbaufen . . Widmann, el . 
h Sriesbedderzel . IGrmeinde 2... — 
= Sailer, Anton. Pr — 
* Gaulzhofen . . Ipfaffenzeller, Egm. . — 
2 Griesbederzell . Ifnauer, Zofepp . » — 
* — 
& Rudoldberg „ . Rechner, Zatob. . 7003/14 
> Mlcötting, 2-©.. . ÄNonnberg . . Weiß, Michael . . | 
- Johannes buchbach Haderer, Fobann . 
. Newötiing . + JSraudbammer, Seb, 
— Brodmann, Yanaz . 
a Rechl, Michael 
Rofenegger, Jofepb . 20 
Brodmann, Fofepp . )17,891| 40 26.485 — 
Au, 2. . . . SEngelfcalling . Maier, Mibael . . | 1100| — | 
Hutterer, Joſeph » - 30) 1130 — 
Berchtesgaden, 8.» ©, |Schwarzenlehen . Bald, Zofepb -» » 600 | 
Wambacherlehen Brandner, Michael . | 800 
Maltenleben . . [Reih, Stanislaus . | 500 | 
Hintermüble,. . IMRefb, Gg.. -» » - 170 | 
Berchtesgaden . Greißl, Urfula. . . 28 | 
Schellenberg . . Ifirchenftiftung. . . 100 — 
Seite 2. | — | 40,077 54 


= 2 


“ 
* 


—— — — — 


Reglerungs⸗ 
mr, 


Oberbayern. 


Bezeichnung der 


Polizeis 


und 
Gerichtd « Berirfe. 


Brud,2.:®. (Gelterndorf . . 


Burghaufen, 2.» ©. 


Dachau, x. a G. 


Orlſſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Unterſchweinbach 
Morenwies 


WEſting.. 


Gruͤzelhofen » . 
Mich 


Fafenwang - + 
Benigmimipen i 


Burghaufen . » 


Radherting 
Rummelshanfen 
Orthofen . 


Oberhaunzbofen . 
Evenholzhaufen . 








j Namen 
der beiheiligten 
Individuen. 





Achter, Peter. » 
Tburmer, Gajttan 

Fichtel, Leonhard , . 
Grabmeier, Sofeph . 
Kiebig, Leonhard » » 
Wagner, Mathiad . 
Liebhardt, Zofeph - 
Hörtöfried, Johann . 
Oswald, Kaver . » 


Sepperger, Sohantı . 
Lehmann, Rorenz 
Sedelmeier, Rafo . 
Schallermeier, Johann 
uttinger, Anton, » 
Thurmen, Thomas 
Fäger, Andreas. + 
Sfchwendtner, Martin 
Peller, Anton . » 


Walles hauſer, Philipp 2100 
Steinhuber, Thaddäus | 


MWeinzierl, Anton , 

Spedner, Zaver » - 
Müplberger, Sebajtia 
Schnurmeier, Wil. . 
Hörndl, Zavır . » 
Holzer, Jofepb + + 
Mittermeier, Anton . 


Ref, Bun .. » 
Rieger, Ög . + «+ 
Rang, Thomas « 

Gradl, Kafpar . 
Pröbftl, Bartholomäus 


— 
Seite 3. 


30 


u — — — — * — 


Totals 











796 
583] 26 









8761 17 


| 








Bezeichnung | 






Polizei⸗ 












Dachau, 2.:©, . Ungermeier, Zobanu . 


Schwandtner, Sebaftian 


Palmberger, Andräns 
Rangeneder, Johanp . 





Kramer, Zaver . . | 





Sichellermeisr, Audreas 
gopjinger, Lorenz . . 


Michel, Kaver . 
Stacheter, Joſeph 

Bergmaier, Clemens . 
Wörlinger, Fobann . 
Reumeier, Eugen . 










Ehberöberg, 2.-®, . 












er und Be | + 
Stephani, Franz . 
Kodermeier, Bel. - 
Thaler, Thomas - » 
Schufter, Joſeph . -» 


Huber, Michael .  -» 
aier, Kaſpar 
allmeier, Baptit -» 
Rampf, Kathar . - 
Weilenhammer, Michael 
Wöoͤlfl, ———— 
Hindermeier, Joſeph 
Bieſendorfer, Jakob 
anrieder, Mar . -» 
Shader, Mathiad . 


Biefendorfer, Jalob . 
Sellmaier, Maxtin - 












Neumühlbaufen . 
ieba ; 


Erding, 8.: ©. 


Oberbayern 





Freyſing — L. G. N 





Schimpf, Stepiani,Stier 


Ortſchaften der beiheiligten 
und resp. 5 ; 
Gerichts: Bezirke. Gemeinden. Individuen. 
—  ebertrag | 4 











| 


——— 











- 
Im 
ir? 









Eur 


14,350| 7 





FREELTTTTE 


5,135 33 


2* 








Oberbayern. 


Polizei 


und 


Gerichts » Bezirke, 


Freyſing, 8:0. . . 


Friedberg, 8..G, . 


Bezeichnung der 






Drrichaften 
resp 
Gemeinden. 


Paunzbauyen 


Aiterbach. 
Freyſing .. 
Sickenhauſen 


Ballhauſen 
Kühhauſen 


⸗ 


Grunertshauſen. 


Hinterbuch 
Neufift .. 


Freyſing . - 
Dalbergmoos 


Mintraching . 
Votting . » 
Halbergmoos 
Scernbub . 
Meipenhaufen 


Ariebbergerau 
Weins bach 

Leimering. 
Sirnitgern . 


Siechenried . 
te . 

— so 
Merhing. » 


* ® * * 


Namen 
der betheilisten 
Individuen. 


Mott, Anton . ... 
Dufnagel, Mart.. . 
Groß, Math. . » 
Deld, Blaf : » . 
Meier, Ja... 
Kunz, Ehrifl.. » 
Sattler, foren . . 
Reſch, Sebaftian.. . 
Rattenftetter, Lorenz . 
Bald, Fobannı. - » 
it olf, Sacob A⸗ 
Steininger, Math. . 
Heiß, Zavır . . 
Schmid, Stephan 
Dronizius, Zul. . . 
Huber, Sobannı « » 
Mittermeier, Jeſeph. 
rauenberger, Joſeph 
chreiber, Georg . 
Bald, Bart. . 
Rreuzer, Johann . 
Rigl, Johann . . » 
Stadler, 5 » + » 
“a Georg +» » 
keller, Anton . .» » 
Ropp, Anton. » » 
opfinger, Elem. . » 
Glas, Paul . » » 
Riega, Joſeph . 
Haunftetter, Kap. 


Paar, Ignaz - - 


Bander, Andreas . 


Uebertrag. 














| 
eleı ll ıı 11 118831 1 1 1 ı 1 1 IS 1212812] R 


26,82650 


26,826 50 






ierungs⸗ 
Beiirt) 


Dberbayernm 


Bezeichnung der 


Polizei⸗ 


und 


Gerichts = Bezirke. 


iebberg, 2-6... . 


ang, 8:6. . . 






resp. 


Lechhauſen . 


Mehring . - 
Friedbergerau 
Fabt 
Erdsling. - 
Mehring . » 


Annabrunn . 
Point. . » 
Gars . 

Fang...» 


Ortſchaften 


Gemeinden. 






— 26 








Kae Partial⸗ Total⸗ 
der betheiligten 
Individuen. Betrag. 








Uebertrag | 7332 
LP Joſ. 766 
Stergmann, Paner, . 125 
Raub, Fon... . 250 


Schweiger, Joſ. . » 125 
Sig, Eimon . . . 1000 
Xobrmann, Hof. . » 1852 
Reichling, ob. . . 330 
Popfinger, Mid. . . 1870 
Huber, Hof. . 9% 


Neudeder, Betr. . 
Liebhard, Kor. . s 
Herrmann, Joſ.. 
Miedermeier, of... .» 
Binder, Anna. „ 
Perzimeier, Hof. . » 
Stimmer, Meld. . 
Schwarz, Jo. » .» 
Streim, Hof. -. . » 


11181111238 


13,74140 





Keimel. .» . .» 
Raufcer, Joh.. 
Rieder, Joh. . » 
Reicheneder, Eug. 
Hirfhhuber, Ant. 
Scubauer, Gg.. 
Sranz, Joh. . » 
Pölz, Anton. . 
kuger, Gg. » 
Huber, Kath. . . 
Gſchwendtner, — 
Heiligenbauer, Nep.. 
Greißl, Joſ... 
Rauch, Avis. . » 


EETLFEITEIELEEBITLETSEE] 





Seite 6. 13,741.40 











— Namen 
Polizei⸗ Ortſchaften der betheiligten 








* Fire i i Betra: 
Gerichts = Bezirke. Gemeinden. Individuen. 3 


De Uebertrag | 64,492) 30 
Wilhelm, 1) 1000) 















aag, 8:8. . . . BE ee 


T 

30 

8 
uber, Pet. _ 
Niedermaier, Flor. — 
ronberger, Sof. - - 1900 — 
Haltenberger, Sgn. . 9100| — 
Bauer, Seb. . » » 2000| — 
Jelger, Ant. -. » » | 150 — 
Raab, Hol. . +» + » 1 50 — 
Schönauer, Hof... -» | 200 — 
Berger, Fran. + » 2000 — 
Franz, Anna . » - 2500 — 
Karlinger, Karl . » 4518 11 
Deiſchl, Dionys . » 2000 — 
Eder, Paul . .» - 150 — 
Salleder, Math. . . 28 30 
—— Bu 100 — 

einzierl, A.. . - 200) — 
Merfmeifter, Job. . 2000| — 


Oberbayern. 


Beutelrod, Geb... | 2000 
ehentmaier, Eeb. . 900 
eilingbrunner, Al. . 1800 
immer, $ol. » » » 1500 
indermeier, Hafp. - 500 


Seite 7 122105) 19 








Oberbayern 


ngolftadt, 


—— der 


L.⸗G. 

























Namen 
der betheiligten 
resp. 
Gemeinden. Individuen. 


Gſchwendtner, 
Beham, Johann .. 
Bichelmeier, Seb.. 
Schmied, Zofepp » 
Hirih, Johann . . 
Blum, Gg. .. 
Ernſt, Jeſeph oo. 
Schütz, Johann . . 
Käsbeizer, Lor. . » 
Schat, Johann . . 
Spital-Etiftung .. 
Kirchen-Stiftung - . 
Höltenberger , * 
t. Near . . . 


Stangel, Gg. +» » 
Brüdlmaier, Thom. 
Euringer, Mart... 
Artinger, Mart. . 
Kloß, Gg. .. 
Briendl, Andreas ; 
Mefienbaufer, Thom. 
Bald, Zaver. » » 
Schermer, Martin . 
Rößler, Phil. . 
Heinrih, Al... 
Schubert, Leonh. 
Remerseder, Ant. 
Hamberger, Gg. » 
Amberger, Seb. .. 
Welfer, Jatob » 


— 


Seite8. 


Partiale | Total 


| 





15321052 


u 

n 

u 

en 
A 





ILTLEETVEUHR 





2605) 30 | 


* 


Bezeichnung der 














2 Namen 
* — Ortſchaften der betheiligten 
2 un resp, 
&-) Gerichts + Bezirfe. Gemeinden. Individuen. 
| Uedertrag 





Ingolſtadt, 2.,®, . Eder, Wilpelm . . 
Rang, Joſeph . . 
Schöberl, Gg. . 
Gſchloͤßl, AL. . 
Kändler, Ant . 
Bräubeer, me 
Appel, U, . 


Schamberger, Dan. 


| ie Ta Saar ee er 







Landöberg, 2.,®8, . 


Schuſter, Math, . 
Gräf, Anton . 
Wieland, Joſeph. 
Seidl, Kavır . . 
Schobl, Leonh. 
Meder, Leonh. . 
Kilter, Eäcl. . . . 
Habereder, Roman , 
Hobenadel, Gg. . . 
Pfleger, Alois . 
Erbard, Xaver 
Hutter, Mibael . 
Hobenadel, Zofeph . 
Sedelmeier, Gg. . . 
Spötel, Michael . 
Thoma, Matt. . . 
Maier, Fofepb . . 
Eberle, Gottfried 
Schwarz, Michael 
Gemeinde R 
Königsbauer, Joſeph 
Schmied, Anton . 


Dberbapyern 





St. Georgen 











Gere 9, 





2000 
1000 
3966) 
2000 

965| 15 


BEI LELFSEEIEEINIFRRET I 





2155R| 35 





12000 












30 


33 





Baddmınz der 















Randeberg, 2.:©. Dbermeitingen . 


kaufen, 2.:©. Neuland . , 


Reindberg . - » 


— [Mieebad, 2:6. . GElückſtett 
oosburg, 8.-©. + IRirhanaer . . 
Heigenbaufen 
Bollmannsvorferau 


Dornhafelbah . 
Inbofen . . » 
TIhonftetten . 


Oberbaper 


Obermünhen . 
Fgelthal . 
Bachham 
Hermau . . 
Hppersdborf . 
Frinsbach 





Namen 
Eu Polizei⸗ Ortſchaften der betheili gt en 
— En; und resp, h 
7 Gerichts s Bezirke. Gemeinden. Individuen. 
— .. * Uebertrag 


Schlägel, Joſeph 
Scherer, Sebaftian . 
Zaufh, Barebol, . 
Liedl, Felir — 
Großner, Johann. 
Bader, Sfitorr » » 
Kinderfe, Joſeph 
Egger, Paul . ı » 
Frenfinger, Mart, 
Fiſcher, Anton . 


MWillberger, Andreas 
Brielenlachner, Sim. 
Krois, Simon . 
Poller, Andreas . 


Maprhofer, Michael 
Rott, Jahb . . « 
Befelmüller, Gg. . 
Huber, Zaver 
Rolbinger, Phil. . 
Strobmayr, Pfarrer 
Reiminger, Sohann . 
Gerlsbeck, Helena . 
Huber, Joſeph 
Schmid, Math, . 
Piel, Eufas . 
Dirtl, Johann 
Heilmeier, Joſeph 
Gemeinde — 
Sedelmaier, Jatob 
Gruber, Anton .. 
Brucmeier, Georg . 
Danner, gorenz 
Dbenhofer, Joſeph 


Seite 10. 


— 


| Partial⸗ 


ER 





34 





Totals 





Betrag. 




























30715 2 


530 50 
3 






3154552 








Bezeichnung der 


Polizei⸗ Oriſchaften 
und resp. 


Gerichts + Bezirfe. Gemeinden. 


— —— — — — 1 — — 


Moosburg, L.⸗G. Notzenhauſen 


Mauren . . 

Srünfeibelsdorf 
Niederndorf . 

Bergen 


Gweng 


Wald. 
Erbarting 
MBubrmülle . 
Pieſeuham 
Ebing . 


Deifenhofen . 


Maͤhldorf. &-G. , 


Münden, 8-©. . 
Salmdorf 
Thalfirhen . 


Kirbdorf. . 
MWiening . » 
Dedenftodad) 
Fauffirden . 
Deifenhofen . 
Lochhauſen. 
Obermenzing 


Dberbayern 


kaim . 


+ ’ 





* 


) 
Namen 
der betheilisten 
) 


Partial⸗ | Total: 


Individuen. i Betrag. 
BES 
Uebertrag 16,320) — ei ä 
Pigl, XRaver 150 — 
Reitmaier, Joſeph 800 — 
Hemeinde y 100 — 
Schütz, Wolfgang con — 
Weſtermeier, Johann 3000. — | 
Gandorfer, Johann . 1450 — 


Helz, Johann . 


Thurmhuber, Joſeph 
Sieghardt, Johann 

Dainwallner, Thomas 
Liebhand, Anna 
Bartl, Sebajtian. » 
Ejlermann, Sobann . 
Obermayr, Philipp . 


Keger, Adam . 
Maier, KZaver . 
Schmid, Franz 
Weraz, Gy. - 
Miedl, Maria . 
Dswald, Fofepb . 
Hörmann, Nikolaus . 
Wagmiller, Peter 
Dieque, Jobunn . 
Huber, Thomas 
Maier, Kaver. . . 
Keller, Jofepb . 
Schmid, Zobanı . 
Schmidinger, Alois . 
Dirfchberger, Thomas 
Albrecht, Marbiaö . 
Oberholzer, Michael . 
Maier, Thomas . 


- + 





ed by Google 


— — 








\ ; 
Bezeichnung derr a I Partie | Total 
Poligeis Oriſchaften der betheiligten 
und resp. Individuer Betrag. 
Gerichts» Bezirke. Gemeinden, nina 





— — = ZZ — — 






Uebertrag | 19,981 
Münden, 2:6... . Maim . . » . PBohmer, Zobanı. . | 45l 


Kirhen-Stiftung . . 200 
Adler, Martin . 1000 
Sellmaier, Antın . 5000 


Adler, Sofeph . » - 
Möringer, Stephan . 150 
Neumarkt, +. . Fteeg. . . . IForfimaier, Gg. . . 31 
Stiegelberg . . Waguer, Andreas . 300 
Kamhuber, Michael . 280 
Rzeitmaler, &g. . » ! 300 





Grün. » : . jräme, Fe». . 2000 
Niederberglirchen Schmid, Eeb., . . 18 
Aubrchen . . Fienbauer, Sohann . 500, 
A Weiichelgarten, Iofeph 200 
* Holzuer, Ad.. 500 
2 Buıh . » . . JFOırmaier, Sobannı . | Ah — 
= Neumatt . . JEchmeller, Mar . ı 1216 
= Banzberger, Martin . 960 
— Attenberger, Joſeph. 1020 
Ellbeck, Sobenn . . 455 
x - JEdüg, Joſeph 283 
Grandauer, Bel. . » 66 
a von Kling - +»; 21 5 
Pfaffenhofen, 2.:G. Grünſtetten . . Blaul, Salob.. . . 900 
Nörting . . . [Röniger, Sebaftian . | 50 — 
Baßenbag . . [Dtt, fra ... 700 
Ilmmünfter . . Fall, Jobaun . . . 450 
Wagner, Anton . . 20 
Boglan . .Etaub, Joſeph . 400 
'Pfaffenbefen . [Pimperl, Yuguft , - 1000 
Köchmidhaufen , [Xrittenpreis, Gottfried ' 900 
Minden Magerl, Wolfgang . 1450 e 
5880 





by Google 


Oberbayern 


Bezeichnung der 


Polizeis 
und 


Gerihis: Bezirke. 


Pfaffenhofen, 8,,©. . gernbach . . Schmid, Sg. . . . | 


Rain, +8... . 


Reichenhall, &,: ©. . 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


Gründhalm . 
Eutenbofen . 
nterpiebhart 
Flmünfter 

Stoffel .» 


Notting 
Niedhof » 


Herd . 
Scheven. » 


Bonfal 


Rain . 


Schöneberg . 
Lechlingszell . 


Rain . 
Pöttmed . . 
Halelbah . 


Gempfing 
Pörtmes . » 


Reichenhall . 





ir 40 
— | PBartials Totals 
der betheiligten 
Individuen, Betrag. 
— IR I ie | fr. 
Ueberirag | 5850] — 
11005 — 
Sandbüchler, Simon | 6 45 
Wilhelm, Peter . . 900 — 
Fifcher, Michael „ . 1000| — 
Rurzinger, Gg: . 50 — 
Eberl, Mihal . . 18 — 
Rindelbacher, Peter. | 900) — 
Brandftätter, Chriftian | 6001 — 
Seidl, Zohan . . | 30 — 
Drechöler, Andreas. | 30 — 
Brandl, Sofeph .. | 200 — 
Silbernagel, Jo . 600 — 
e Ioſeyt Bee 11,314 45 
Bruclachner, Zofepp | 160 — 
Ultmann, Zaver . » 800 — 
Wolf, Zavır . . » 410 — 
Kugler, Johann . » 25| 25 
Schmegler, Regina . | 450 — 
Rugler, Zaver. . 11 15 
Hammerl, Andreas . 68 32 
Körner, Maria . » 700 — 
Guckert, Jofepb . » 396 25 
Hartmann’fhe Relikten 500 — 
Dirnhirn, Baptift . 1000 — 
Kiftler, Jobann . » I 550 — 
Huber, Zofephb » 400 — 
Sculgemeinde . » 4 22 
Kefin, Paul . . . | — 
Bleimeier, Anton . | 4761) 12 
ober, Sofeph . 40) — ;i 9,882 11 
chwarz, Lulas . . — | — | 150 — 


eite 13. | 


22,096 56° 


IV \sÜK IQ c 


4 — 42 







Bezeichnung ber Partials | Total · 
Namen 1 
Polizeis Drtichaften 









3. 

5* > der beiheili,jten —— 
2 u resp, ag. 

ER Gerichts: Bezirke. Gemeinden. Individuen. 


vn VER 


Rofenheim, LG. „ [Gechering . . . 
Wefterndorf . 
Rofenheim . . 








—z——r 
’ 


Abdelmaier, Geb. 
chmid, SYofeph . 
Baßlinger, Nil, .. 
Rebeis, Nil. . . .» 
Held, Rohdus. . . 
Sfterer, Joſeph 



















en . 
008 ‘ 


11,050 — 
Schongau, .,G. . [Bruderhof . Maier, Mid... + | 
Reihling . Daumer, Zofeph . 
Dierrih, Kafpar . 
Herzogfägmühle ESchelle, Kaſpar | 
Kiesau F Nuthaler, Yobann . | 
Hohenfutth . . JEberle, Jobanı . . 5182.48 
Schrobenhaufen, L.⸗G. Kloſterberg Forſter, SRaver . » 
Schrobenhaufen Bruckbeck, Roman 
„ Hohenwartb . Heindl, Andreas . 
* Rieger, Kaſpar 
er Springer, Zofepp -» 
Arfing . . Erdl, Jofeph . | 
— Freihauſen . Pellat, Leonh.. 
Railer, Zaver 
= Güteröberg » + Burkhart, Gg. . |__960 — 876040 
a IStarnderg, 2.-G. . JObderberg ling, Leonb.. . » 
Prtinger, Michael . | 
Oberpfaffenhofen Saiber, Ad. 
Germering . ttetter, Joſeph | 
Wörth . . Kugelmüller, Krefcenz 
Steinbad) Pentenrieder, Gg. 11,238 40 
Tittmouing, ©. . Järidolfing . Schüg, Ferd . 
Kamping Wachtelhuber, Johann 294 — 
Toͤlz, ⸗G. . . . JArzbach Koblbauf, Johann . 600, — 
Zraunftein, &.s ®. . Schwaig. . . Micher, Elife su — 





Seite 14, — 


43 | —— | 44 


















Begeichnung ber ee — — 
— —— Namen | Bartiale | Total 
Fe Polizei Ortſchaften ber beiheiligten 

5* und resp. N Betrag. 

* Gerichts-Bezirle. Gemeinden. — 














































8:8. . Wi . » . . Mürner, — m 400) — 
Mafing . .» . JEmpl, Marl. . . 150) — 
Di » .. Riederbuchner, @ g- 600 — 
Sachfenpanmer, pi. | 500] — 1 
Wafferburg, &.:G. „ jKengdorf . . . [Minfler, Maria . . 200, — 
Hohftra . Aſſenbeck, Joſeph 1001 — sah 
Weilheim, &:& . . [Riegfee .» Hohenleitner, Johann 900 — 
Magner, Anton . . 3001 — 
Hör, Michael . . 1600 — 
Rieger, Joſeph . «| 1200 — 
Spindler, Martin . | 600 — 
Rauch, Paul . . . 600 — 
Wild, Georg . 60 — 
— Huber Benno . . 5 — 
Anaberger, Lorenz . 2 30 
” Großweil . . [Gaftaiger, Zofepy . | 1000 — 
zn 2 Da aifer, Gg. 33 20 
Hehenrain . . Mangold, Michael . ' 3000, — 
= Oberbaufen . . IRanger, Martin . . | 1000 — 10,840 50 
 [Berdenfels, 2.9. . Ohlfladte . . . Goͤrg, Andreas . . 600 — | 
ER Reichenbacher, Joſeph sw — 
a Holzer, Math. — 52 38 
Blank, Joſeph . . 30 — 
Schretter, Ulrich Be A. 1302 38 
Wolfrarshaufen, L.G. [rafing . . „ Schwaiger, Sofeph . 1225, — 
ſattenbach . . ſkKerſchl, Andreas . . 0 — | ge — 
Prien, 2:8. . Hammerbah . Einbner, Fan .. 1100 — 
4 hoßrain . . PPfaffinger, Unna . 300, — | m 
Ingelftadt, Mag. Teen = 
Münden, Mes. . | name. > le ee Bl. 
Rest, Kofepb . ‘ . i 16 — 9 — 








17,280 28° 
37,626 8 
22,696 56 


— — — 
Seitenbetrag ⸗—17761232 


Seite 15. we 
Dazu „ 14. — 
13. 


‚ 


45 


46 





Dberbapern. 


Niederbayern 


Polizeis 
nnd 


Gerichts » Bezirke. 





ils hofen, 8:8, UA! 


Regen, 8.:©. . 


Straubing, 8.-®. 





— = Namen 
Ortfchaften der 'betheiligten 
resp, * 
Gemeinden. Snbiolbuen. 
Uebertrag 
Dazu Seite 12. 
„ 1. 
„ #0: 
" 9. 
" 8. 
* I: 
„ 6. 
" J, 
ı 4 
" 3. 
4 2, 


n 1. 


BELIIIEERTERIM 


Summa B 


A. Auf ben Beſtand der Vorjahre. 
offirchen 


Biihofsmais . 


Ittling 


[3 


Ebner, Sofeph . . 
Weiß, Joleph. . » 
Müpldorfer, Paul 
Reitmeier, Lor. 


Bed, Fran . . » 
Loibl, Hermidiin . 


Lehner, Franz 


Hiezu Summa A. 
Gefammt-&umma | — 


| 















Partial⸗ 








3200 
13 









Totals 


6 


30,022 — 
31,545 52 
12,060. 30 
15321052 


13,741.40 
26,826 50 
31,585 33 
17,777 at 
40,077 54 


171060 3 
28,036 15 
499096 18 
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Bezeichnung der 
ee Namen | Partial Totale 
Sei Pole Ortſchafien ber Bebeligten i 
> un resp. a etrag. 

ZRH Gerichte, Bezirke. Gemeinden. Individuen, | 
— mr — — ee a fl. L 5 —** = 
B. Vom Jahre — 
Abensberg, L⸗G.. . [Unterempfenbah Auer, A. Maria . . | 500 — 
Schleibinger, Kalp. - 350, — 
Ertinger, Lor.. » . 300 — 
Aneffer, Mid. . » + | 600, — 
Untereinöd . . Meumaier, Lor.. 50 — 
Pozmes Weingaͤrtner, Joh. 1080 — 
Geiger, Ant. . » 1000 — 
Neumaier, Math. » 20 — 
Schweig » «= - FHäusler, Phil . . 1000, — 
Irrſing . FZittenfchnee, Joh.. 160 — 
Mayer, Joßſ. 00 — 
Unterwangenbach [Reicyel, A. Maria . 500 — | 59201— 
= [Bogen, 2.-®. .WBGroßlindach. Hauſer, Them. — — N 
u Deggendorf, e. 6 . ESchwarzenberg. Maier, Jak.. 0 — 
= Ei . v « Armandperg, Graf von 300 — 
* Hohenrain » .„ Waas, Anton, . . 5000 — 
= undsruder, Sg. - 6000 — 
2 Saller, Mid. . » -» 6920 — 
= Pröbed, Joh. » » 3025| — 
Pr Hierngeift, $. . 900 — 
* Spitzenberger, wie. 200 — 
& Gemeinde . | 100 — 
Kirenftiftung + « su — 
Pielweihs . » Beil, J. Rep. . | 1035| — 
Straffer, Math. ' 300 — 
Gemeinde . . . 200° — | 24,110 — 
Dingolfing, 8-6. . [Fort . .» . . fMaier, Joh. . » J268 
Roſenau.Ettreicheneder, Maria. | 200 


Reisbadh . Schwablmaier, Marp. | 1133 


Köftler, 26 Nep. % * 12 
Seite 1. | en 





1380.38 
31,610.38 


Bezeichnung der 













u — Namen 
* Polizei⸗ Drtfepaften der betheiliyten 
3 * und resp, Individ 

= Gerichts, Bezirke. Gemeinden. NAREFENEN. 














Weber, Hof. . . 
Buer, ol... . » 
— Sg. ä 
Ebner, Lor. 
Steer, Ign. 
Frohmann, Xav.. 
Demelhuber, Joſ. + 
Wigner, Paul . 


Kroiß, Kathar, 
Gſödl, Hof. . . 
Daneder, Magd. . 
kiebel, Ög:. . . 
Liebel, Math. — 
Wichinger, Math. . 
Hebenfteiner, Joh. 
Ramel, Jof. . - 
Echwaighofer, Dig, 
Weber, Mid. . . 


Rofmaier, Joh 
Rircenfiftung 
Wenzel, Job. . 


ggenfelden, L⸗G.. 


rafenau, 2.-®. . . 


esbach, &.-G. . 


Stöder, Joh.. 
Kämer, Seb. 
Aumüller, Joh. 
Zeindl, Joſ. 


Niederbayern 


Glöfinger, Andr. 
Hafenberger, os 
Koblbauer, Joh 


Voggenfperger, Dig, 


Seite 2. 


” 





Sundelsperger, Math. | 









Partials Totals 


Betraz. 


3600 — | 8104384 





11,328 


| ‚20 


— [33,266 181 


Bezeichnung ber 



















#7 
Se Poli Onfäafen | vor eilt 
ZA] Gerichts» Bezirke, Gemeinden. Individuen. 
Dengeröbergs % «©. . IHainftetten „ + MMBurfilbauer, Joſ.. 
hüttinger, Mid). . 
zwi, Joh. » » - | 210 
Reitt, Sol.  - +t° | 120 
Geiger, Iof. . » » 50 
Klarl, Joh .» +» 50 
Winzer + + + Kramer, Gb .. 800 
Sebah . » +» FSeiberl, Iof. . » » 500 
Kellheim, LG. . . |Mffeding . . keber, Kafp. + + » 450 
i Jakob, Ich, » » + 15 
Peterfeding +» » FBurgmaier, Mid. » 100 
Abba el, 42 Kramel, of. [Er ee ' 600 
. Randau, 2-6. . . Zeitlſtadt . .. Renner, Wolfg. . . | 1200 
> Haidlfing. * + IHuber, a —— 400 
Schreiber, Mid, .. 500 
= Sirt, Petr - » . 150 
- Kaftenmaier, Kai. - 800 
= Bromannöberger, Steph.i 800 
* Stelzer, Job. » » » 400 
* Kochholzer, Mich.. 1200 
= Uttenberger, Thom, . 37 
. Wagner, of.» » » 980 
8 Köllenberger, Br. .. 2503 
Köllenberger, Job. + 1335 


Breil, Simon . » » 600 

Beichtinger, Joſ. .. 200 

Hindelmaier, Joh. » 
Brunner, Florian . » 

olzer, Mi. . » 15 
Eichendorff . . JHeininger, Matt... . 
Bart, Yaull ». » 

Apfelbed, So. » » 

Reichenwaller, Eduard. | 6000 


1111115141181811111111 


45 — 


Niederbayern. 





Bezeichnung der 
N amen | Partial ⸗ Total 
Polizeis Drtichaiten der betheiligten 
und resp, 
Saidu · Bat Gemeinden. — 
Uebertrag 30,708 
kandau, &-®. . Eihendorf . . Mayer, Zofeph . - 1400 


PAufhauſen i 


eg Sofeph » » 4000 
tipp, Sebaftian . .» 900 
Mayer, Zofeph . - 900 
Bachmaier, Martin . 900 
3Ötl, Fobannı . » » 1150 
Kreugeder, ®. - » 700 
Rlingl, Zaver. . - 700 
Bitteröberger, Michael | 2000 









Gnadinger, Andreas . 430 
Nagel, Mihael . » 700 
Brandhuber, &g. . 125 
Stiegler, Ög.. »- - 108 
Steigenberger, Joh. Nep.| 212 
Zroft, Ever . . » 80 
Grdmer, Jalob . 53 
Sragner, Fr. 52 
Pirkl, Johann 36 
Gemeinde - . 65 
Adeldorf . Plankl, Gafpar 1275 
Pisling Pfarrpfründe 2320 


Sdantaer, Georg . 1900 

Pfarrftiftung . - » 4700 
Kaps, Joſeph ·. - - 1150 
Mat, Andreas . » 96 
iend[maier, Kaver . 525 
Efterl, Zofeph - - - 80 
Redl, Falob . - 600 
Willfahrt, Andreas . 600 
Pettinger, Dionyſius 2890 
Hauer, Joſeph » - 112 


landaun . » 





Huber, Anton . - 410 
Bachmaier, Michael . 25 
61,501| 30 
Excite 4. == 





55 — 56 












Bezeichnung der 


Partlal: Total⸗ 












377 Namen 

Sa Polizeis Ortfchaften der betheiligten 

3 * u Individuen 
Gerichts » Bezirke. Gemeinden. ! 










Uebertrag 
Rafhofer, Joſeph 
Moosmeier, Martin . 
Hochmwimnter, — 
Forſter, Kaſſ. .. 300 
N, Ren u. 5 490) 
Bofh, Ba 5% 500 
Schachtl, Lorenz . . 600 
Schickaneder, Joſeph 4050 
Stoiber, Iofeph - - 236 
Schwimmbeck, Theres 300 
Hofer, Michael . . 616 
Forfteichner, Gertr. . 12 
Pfarrpfründe . . . 20 

























Randau, L.:®. . . 





* Eberl, Mathias . . 700 
Straubinger, Joſeph 519 
5 Handl, Franz. » . | 4000 
* Freyhuber, Joſephhe. ! 2230 
2 Schwimmbeck, Franz 1400 80,095 17 
eantetut . Haufer, Johann .. 5 
F Klebel, Leonhard . - 200 
& Hartl, Simon. . . | 200 
S Königsbaner, Florian |__970 1375 — 


Mallersdorf, L.G.. Braun, Salob. . .» | 500 


Gründe, Martus . | 500 
Neubauer, Salob . 300 
Neumaier, Georg « | 
agner, Johann . 
Arnold, Zofeph . - 1000 — 
Huber, Johann . . | 200 


| en 20 
Seite 5. — | — — 














b7 — — 58 






Bezeichnung der 













Bartials | Totals 


u > Namen 
SE — Ortſchaften der beiheiligten 
x un resp. 

Gerichts » Bezirke. Gemeinden. Indlviduen. 


Mallersdorf, L.-G. Schierling 





Uebertrag 
Richter, Joſehh 
Hollermaier, Johann 2600 
Hierbanmer, Frauziska 150 

















Gallmeier, Michael . 2000 
Neumeier, Peter . » 100 
Georgowitſch, Iguaz. 2000 
Kinzimaier, Anna Mar.‘ 300 
Littich, Branz . » . : 800 
Bäumel, &g. . » . ; 900 
Schindlbeck; Mihaell | 400 
Ärimberger, Johann. | 600 
Lohmaier, Johaun Bapt. 800 
Wecheslauder, Michael | 20 
= Alllofen . » . JSteiner, Salob . . 1000 
= Braun . Michael . | 200 
= Dallmeier, Johann | 30 21,846 — 
s [Mitterfels, &.:&. . Hirſchberg . . [Griesbed, Ben. . . | 30 
— Sigldrumn . . [Probft, Joſeph - 40 
Spar.WWirth, Johann . 350 
5 Rob .- » . » JEdbüs, Iofpb .- . 70 
= Maibrunn . - [Grießmaier, Joſeph. 30 
POſterhoſen, &.:&. . |Badling .» » hyHaasreiter, Jofepb . | 1930 u. 
5 Keim, Urib . . . N 1025 
Maidl, Zofepb . - | 3100 
Langenifarhofen JObermaier, Kafpar . | 1200 
Badling . . . JMenner, Nepomuk 800 
Forſthardt.. Weinholzer, Anna 1000 
Gergweiß? . . JStrafmiller, Anton . | 150! — 
Wieland, Joſeph . - 2500 
Kirhenftiftung. » » 600 
Schulgemeinde . » » 100 
12,405 
23,355 — 


Seite 6. | = 





ji — — 


ezirf. 


rg 


Miederbapyern 


Bezeichnung der 


Polizei: 
und 


Gerichts + Bezirke. 


Dfterhofen, 2.:®. . 


Paſſau L, L⸗G.. 


Paſſau II., 2.-®. 


Pfarrkirchen, 2.:©. 





* 








Namen 
resp, 
Gemeinden. Individuen. 
Uebertrag 




















Flingerbauer, Ant. 


Unverdorben, Xav. 
Renner, Gg. .. 
Bauer, Seb.. 
Bauer, Anna , . 
Zroft, Kafp. . . 
ar Seb. 
Böll, Gg.. 
Troſt, Iof., Krämer 
Gemeinde . . » 
Löw, Andre . . 
Zroft, Jof., Bauer 
Wiesmaier, Joh. . 
Kirmaier, Joh. » 
Gemeinde . . . 
Voit, Xaver 
Kiminger, Joſ. 
Kellner, Mid), 
Danner, Andr. 
Riepl, Seb. 
Schaͤtzl, Gg. 


Oberreuth 


Hiffenau . . 
Konigfeelbing : 


arrfirchen Berger, Mid. . . 
Pr * Mayer, Joſ.. 
Leitner, Joh 
Kallhammer, 300. & 
Dellen . » Reichel, Leop. . h 
Gſchaid Radelspeck, Hof... ; 
Straß. » Hochlinner, Phil... » 
Henningen Saller, &g. . . 
Porndorf. Schwarzmaier, Nik. . 
Schmwarzmaier, Kathar. 
Dbergrafendorf Pfarrpfründe . 


Unteriadelsbach . IHausböd, Joh. 


Niedermaier, A. Maria 


% 
. 
+ 
+ 
’ 
. 
. 


— —— 
Seite 7. 





54,361.20 


57 ir 


591054$ 





Bezeichnung der 


Gerichts» Bezirke. 


Namen 
Ortſchaften der betheiligten 
Individuen. 


Gemeinden. 





Rottenburg, L.⸗G. 


Niederbayern. 





Partials | Totals 





























Fußeder, or. . 
Drefeli, Nikol. 
Reichl, Jak. 


Friſch, ob. 
Bauer, Joſ. 
MWiderer, Ant. . 


Kaggerbauer, Thäb. . 
Wirth, Theres . 


Sichler, Anton 
Maurer, Sr. 
eilbofer, Nie 
chreiner, Gg. 
heil, Job. 
anzinger, Maria 


emberger, Simon 
Reirmaier, Veit . 
eidenreiter, £or. 
Pichelmaier,, Petr. 
MWinfelmaier, Joh. 





Langquaid toff, Anton 
Neufahrn igner, Hof. . 
Ergoldsbad) Polnitzkty, Joh. 
uber, Seb.. 
Poding . - Freudenftein, or. 


rinsbacher, al. 
Ausbeck, of. - - 
Huber, Katbar. 
orenz, Mart. . 





Strohmaier, Wolfg. 











rmenhaus ⸗ Stiftung 


EIER LEI II 


nm 


LEI II I I IE 
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Bezeichnung der 








— Namen 
Drtichaften der betheiligten 


— Individuen 





Polizei⸗ 
und 


Gerichts» Bezirke, 


[e-) 

. ba} 
— 
— 
— 
= 

























Rotthalmüniter, 2.:©. |Podinnd . » 


Vüiedbertrag 


Ausbeck, Michael. 
Bruneder, Anton .. 
Unterallmaier, Theres 
Werburg, Andr. Frhr. v 
Lechner, Johann » 
Hilger, Jofepb - 
Wimmer, Sebaftian . 
Sroll, Sofeph - » + | 
Wirtenzellner, Johann | 
Leer, Michael | 
Lorenz, FZaver . » 
Landsberger, Mar, 
Bartner, Sofepb » 
Hiendimaier,. Katharina 
Ebner, Joſeph : 
Eigenftetter, Georg » 
Bener, Sebaftian . « | 
Ueberreiter, S$ofepb - 
Niedermaier, Sebaftian 
Ruber, Joſeph 
UrfulinereKlofter -. + | 
Ztubenbofer, Martin 
Schub, Johann 
Ameismeier, ®g - 
Hahn, Jobann 
Bogner, Michael. » 
Brucdbauer, Johann . 
Hien, Jatob . » 
Venkofer, Anton . 
Rnote, Martin » . 
Gfertenbauer, Barthol. 


Seite 9. 


Erlbach 


imbah, 8&-@. . |Wirah. . 
Straubing, .-G. . Mn . . .. 
Eihlbah. . . 


Kagers 


Renlam . -» 








berbarthaufen . 


Nieberbayerm 


Tburmbof . 


Steinnh . - . 


30,556.20° 
43,247 35 











N 


8% Polizei⸗ 

eo und 

= Gericht® = Bezirke. 
2_ — — — 





Viechtach, L.-©.. . 


Vilsbiburg, 2.-G. . 


Niederbayern 


ilöhofen, 2:@.. . 


Bezeichnung ber 








Drtichaften 
resp, 
Gemeinden. 


Kadenrid . 
Krondpammer „ 


Großmehring » 


Vilsbiburg . % 


Dberböll . 
Rampeltödorf 
Schwaibah . . 
Unterhausbah . 
Geijenhaujen 


Vilshofen 
oh .. 


Grubhof . 

Bacheröd . — 
Reuth Kt dr ® 
Blambag . . 
Samstorf . . 





Namen 
der beiheiligten 
Individuen. | 





Krüdhtl, Fohann . 
Forſter, Erbard 





| Partial⸗ | Totale 


Beiraz. 


— 650 
Herrnreiter, Thomas 300 — 2 
Wurmdobler, Joſeph 1000 — 
Afam, Nikolaus . - 500 — 
Schwinghammer, Gg. 730 — 


Atzenbeck, Michael 
Yigner, Andreas . - 2 
fang, Georg . . . 2 
Bader, Michael . . 
Screnf, Anton 
Held, Georg .» » . 
ttenloher, Andreas . 
Lorenzet, Xheres . 


















Vogel, Michael s 200 
genberger, Sofeph « 200 
Schüle, Eva . . » 60 
Brandl, Katharina 600 


Huber, Andreas . 300 
korenzer, Elifaberh 1800, 
Schandl, Michael 200 
Strobel, Georg 400 


Sedelmeier, Sebaftian 
Hamberger, Franz - 
Reirmaier, Sebaftian 20 
Lorenzer, Martin . 


Röderer, Sofephb . . | 
Greineder, Magdalena 
Pritzl, Sobann . « 
Dionie, Zofeph - 

Schwarzbauer, Martin 
Wagner, Zofeph 
Bichlmeier, Jchann . | 


Hartmann, Fofeph - & 


Seite W | — 














— — —| 10,455 315 


67 — — 68 

































Bezeichnung der — sBartial | — 
Polizei⸗ Drtichajten der beteiligten | — 
und resp. Betrag 
Gerichts-Bezirke. Gemeinden. Individuen. 
— a IE 8 IM. 
Wegſcheid, L.⸗ G. . jRinatöd . . . Krimminger, Martin so 
; Kreding » . . jMaver, Georg u. Eonf! 100, — 410 — 
Molfftein, 2-8. . Fürholz . .» . Eckmüller, Math. . Bi 300 — 
Rambeck, Theres. 1000 — 
Brunner, Johaun 312 30 
Gurausmühle „ Fenzl, Gg. u. Conſ. 2238 20 
Oſtermühle „ . IRanamüller, Sebaftian | 1400| — | 5250150 
Pafau, Man. . . Pafau . . . MBiesböd, Sebaftian — — | 1872) — 
Straubing, Mag. » [Straubing . . jBayer, Johann . . | 1222) 30 
Steinderger, Mathias | 80 — 
i Rall, Ludwig . . » | 41) 40 
en Remm, Gerg . -» 600 — 
rn Menauer, Wolfgang. | 20 — 2135,10 
m Sir 11.) — | — | W008 
* „ 9%: — — 43,247 35 
—2 ” 7. — — [61,784 44 
“ [7 6. — — 22, 388 — 
> 7 d. — — 81,47017 
& ” 4, a * I— 
u. % — | — I 4,413 — 
Fe — 38,266 18} 
Fe ee 31,610 610 38_ 
Summ A| — we 333904 58° 
Sign u B. | — _— |_ 458720 
Gefammt = Summa | — | — [335562 13 


J 


101 I c 
k 




















69 — 70 
Bezeichnung der u 
— — — — Bartial» , Total⸗ 
s+ Polizei: Drtfchaften der betheitigten 
= —* > Betra 
ER IJ Gerichts» Bezirke. Gemeinden. Individuen, 9. 
— — — — — | fr. | \ fr. 


Dberpfalz und Regensburg. 





A. Auf ben Beftand der Vorjahre, 


Auerbadh, 2.8, . 


Haag. » 








5 





Steger, Wolfgang 1100 
Ermer, Georg. - 3300 
Hupfer, Wolfgang 500|° 
Stubenvoll, — 700 
Beſold, Michael . 1800 
Eugelhard, Georg \ 800 
Regler, Leonhaıd. . | 1200 
Stümpfl, Georg . . 90 
DOftermann, Johann. 1450 
Ztubenvoll, Peter . 150) 
Beilner, Peter. . » 600 
Braum, Georg. . » 500 


Engelhard, Gottfried 1200. 
Engelhard, Johann . | 1200) 
Schöner, Johann . „ | 1350 
Wolfram, Johann . 700) 
Meiler, Johann Georg | 2100 
Schmid, Perer .» . 5900, 











EEHENENEEEREEENEEEEREEERENENGE 











Suttner, Paul. . .„ | 800 
keißner, Georg - . 500) 
Edert, Petr . . . 1200, 
Oftermann, Karl . . 600 
Hofmann, Michael » 800 
Fngelbardt, Michael. 900 
Beſold, Georg . . 1500, 
Zeilmann, Chriftian. | 300 
Lindner, Fohbann „ . | 1800 
Oftermann, Georg . | 400 
Steger, Michael . . | 400, 
Keral, Michael . . 900 
Meiler, Georg. . . | 1000 
Schmidt, Midaell . | 700 — 
Kopl, Michael. .. 1000 — 
133.300 33.300 — | 
Seite 1. | a — 
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Bezeichnung der 




















— — Namen Parlial⸗ 
— 1 2 
De Polizei⸗ Ortſchaften ber beiheiligten 
Er ad er Individuen. 
*⸗ Gerichts Bezirke. Gemeinden. 
— — — — I. — — — — — — — 
Uebertr 
Auerbach, 8:8. . . Mg...» . [Mign, Ge. R * — 


emeinde.. 
IRnott, Kafp. . 
on Grafenftein . 
Probft, Mic. . . 
Zeilmann, Ehrift, . 
ftermann, Dtto . 
Schmid, Gg. . » 
Schneider, Joh. . 
Preiß, Friedr. . 
Friedl, Mid. - 
Forſter, Fgnaz . 
Weber, 3. Ge. 
Heuler, Fr... - 
Grünthammer, Joh. 
Sedlmeier, Barb. . 
Beulon, Ant. . » 


[_ar ur wer Er Se VoE DEE Hat a u | 


Yucbah. . . 


... 


* * ’ . * 


Altzirkendorf. ; — a: 

1 räuninger, Ög. .. 
Schleicher, Sof. . 
MWeber, Yf. . » » 
Grad, Friedr. . . 


Oberpfalz und Regensburg. 


Fronhefer, Joſ. 


Fuchs, a nd 
Fuchs, Joh —F 
Gradl, Joh er pt | 


Friedl, Gg. jun. 
Steger’ Witwe . « 
Fiedner, Mart. . 
Friedl, Gg. sen. . 


Seite 2. 








50,528 — | 


72 















Totals 


40 
20 
40 
40 
40 


= 


Igıized by Google 








Bezeichnung ber 





er rue Namen 







x r 
L = und resp, ? : 
Gerichts » Bezirke. Gemeinden. Individuen. 








ebertrag 
Demmler, Pet. 





Engelhardt, Mid, . 
Borfter, Ign. » . .» 










Schirndorf Schießl, Joſ... 550 
Wein, Schaft. . . 25 
Gemeinde . . 2». 20 





Schmidmühlen . 


Berling, Fran . . 5450 
Unterpfraunderf 


Raufiber, Mid. . . 100) 
Rarl, Raul. . . . 100. 
Pilz, Steph. . . » 100: 
timmer, ©. . . . 150 
Meier, 9. . .. 500 
oler, &g. .. . 50 
Koller, Anna . oo. 1000 
Brod, oh, . .. 4100 
eibel, Ge...» 1 400 
Spängler, ob. . . | 18 
Peitſchet Fof-, . . | 1 
Baumeifter, Joſ. 25 
ht 11 O6 ı, PSP Er GE (| 
Ehemann, Mid. . . ı 50 


Riefel, Hof.» : : MO 
Eifelbrecher, Og. . . 200 
Luby, SR. . 2. . 90 
Zangl, Mid. » . .» 2000 
Hahler, Ich. » - - 450 
Schetninger 350 
















IESEENESTLELIEITERN 





wen 


.. 


wa 










8440 185 


Oberpfalz und Regensburg. 









Cham, %.:®. 


— J—— 





60,993 184 





seite 3. 


15 Ä — 70 


| Partials | Totale 




























re, ⏑ — Namen 


— Polizei⸗ Ortſchaften der betheili ten 
ET “und resp. ; 
E Gerichts, Bezirke, . Individuen. | 







Muggentbaler, of. . 
Weigl, Mart.. A 





Pfeiffer, Wolfe. R 
Mühlbauer, Andr. 
Stadler, Paul. .. 
— 2— Bened. 
ittelholzer, Kaver . 
Schönberger, Karl . 
Anker, Wolfg.. . - 
inemeier, Ög. .. 
Zahhacker, Job. . » 
Aumer, Sch. . . . 


von Heldmann, Geb. 
Scultes, Joh. . » 


Hadelsberger, 2*4 
Maier, Joh 
Haſelbeke 
Lehner, Andr.... 
Adamer, Fof. . 





Oberpfalz und Regensburg. 


Dbertraubenbach 
Eſcheubach, 8.,®. . 


Hemau, 2... . . 
Hilpoltſtein, 2.-®. . 


Hippoltitein . 


Saite 4. 25,34622° 


= Igıtized by Google 








Oberpfalz und Regensburg, 


77 





Bezeichnung der 





Polizei Ortichaften 
und resp. 
Gerichts » Bezirke. Gemeinden. 


Eee — — 











Hippoltftein, L:G. . Moͤrsdorf. 


Liebenſtadt 
Taunfeld .. 


Keil 2.38... . . 
Kemnath, >, . . Erlhammer . . 
Unterlid . . » 
Meplmeifel . . 
Butentbau . . 
Grünlad . . . 
Niglasreuth . » 












78 





— | Partial- Totals 
ber belheiligten a —— 
Individuen. Betrag. 
MEER — 7 
Uebertrag | sul 
Mißbeck, SG. . . ! 3 — 
Plomaier, Marg. . . 200 — 
ofbed, Koh... : . | ol — 
Dorr, Joh... 2»: I 600 — 
Hüner, Hob, » .» . | 5 — 
Albert, Walb. . | 300! — | 222230 
Hirſchmanu, Job. . | 1491| a0 
Maier, 30h. . . . 407 — 
Gehr, Agnes 505 12 2403 52 








Bauer, Unten . 

fol. Aerar . 
Köftler, Anton »- . 
BD, oh 5: 
Zaus, Ant... . 
Prechtl, Branz 
Sieber, Barb. . 
Graf, Gg. — 
Schiller, Marg. 
Schimmel, $ob- 
Dreß, Mart. . 
Praller, oh. . 
Wolf, Nil,. . 
Koller, Chriſt. 

Stod, MWolfg. 
Stebach, Mich. 
Rönig, Abam - 
Anzer, Job. 

Kellner, Thom, 





Schiener, oh. 
Heindl, oh. 





— ——— — — — 
Geite 6. 





u 


ET EEE TEE 


79 — 80 





























Bezeichnung der ru, s 
B — J Damen \ Bartial Totals 
* Polizei⸗ Ortſchaften der betheiligten — — 
> umd resp. | etrag 
— Gerichts-Bedirke. Gemeinden. Individuen, | 
&.. r — — | fl. ö | fr. - 2 




















Uebertrag | 16,770 
Koller, Mihael . . | 1450 
Unzer, Urfula. . » ) 300 
Stod, FJobann . . | 2100 
König, Zohann . » | 1100 
Korb, Witwe. . . | 300 
König, Michael . . | 5 
Rödl, Johann. » . | 300 
Meufam, Wolfgang . | 380 
von Haubner . „ . 25,600 
Krämer, Johann . . 150 


Kemuath, &+G. Miglasreuth . » 








Koller, Fran . . . 160 
Pirner, Johann «| 170 
Gemeinde . . 0...) 100 
Anzer, Chriftian . . 90 

dfel, Anton . . . 190 
Schimmel, Barbara 100 


Wörner, Michael. . 

eftreicher, Andreas . 30 
Scharf, Stephan. » 
Befold, Adam. . « 
Boll, Anton . . « 1200 
Böll, Mihaell . -» 1800 
König, Nepomuf .„ . 400 
Önig, Ferdinand. . |! 500 
Scyiner, Andreas. . 2200 
Schenfl, Antın . » 2000 
Matt, Andrea . . 
Kaſtner, Georg Ä 
Voir, Mibael. » . | 1533 
Reindl, Veit» . . | 1330 


Schönreutb . » 
Mehlmeifel . » 


Dberpfalz; und Regensburg. 





EIER SIEBEN EBEREEZEREEZERZER ZEN ZB SZ 


Zaus'ſche NRelifien . 20 
Kraus, Fr. Mid. . 283 
Hautmann, Zobann . 150 


— — — 


64,566 40 











Oberpfalz und Regensburg. 


Poltzetr 


und 





Remnath, 8.- ©. . 


Neumarkt, 2. ©.. 


Meunburg, v/ W.. 


Gerichts Bezirke, 





— —⸗ 





Bezeichnung der 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


Mehlmeifel . 


Kulmain , . 


Sulzbürg . 


Diendorf.. - 
Schwarzbofen 
Demmeldorf . 


— Partial⸗ Totals 


der betheiligten 
Individuen, 


_ Uebertrag | 
Geißler, Magdalena . 
Böll, Georg . 
Geisler, Johann . 
Matt, Chriſtian . . 
Kraus, Joh. und Joſeph 
Gottsmann, Johann. 
Voͤlkl, Jalobb. 
Prechtl, Baptiſt 
Glaſer, Andreas . . 
Preftl, Anton . 
König, Anton . 
Kaftner, Katharina . 
Schiener, Gobannı . 
Hautmann, Margaretha 
Schiener, Adam — 
Schenkl, Chriftian . 
BölH, Anton . .» » 
Staufer, 30 - 5 
Gemeinde . » 
Zraftl, Paul . 
Kifcber, Anton . 
Horft, Johann . 


Schlierf, Michael. 
Regendburger, Levi . 
Seig, Mihael . » 


Better, Lorenz . k 
Bauer, Wolfgang « 
Ertl, Zohann » . » 
Singerer, Unna « 

Bierl, Georg » » -» 
Böfel, Wolfgang . 
Zurban, Paul. .„ » 
Meier, Jofeph. » . 












Seite 7. 








Oberpfalz und Regensburg. 


Bolizels 
und 


Gerichte » Bezirfe. 





Nittenau, &+®.. » 


Oberviechtach, L⸗G.. 


Bezeichnung der 






















Verſch, Stephan . 
Zurban, Nikolaus 
Stodinger, Georg 


Namen 
Ortſchaften der betheiligten 
er Individuen 
Gemeinden. ] 
Uebertrag | 
Gemeinde . » =’ 
Forfter, Molfgang N 
eha — Meier, Johann . . | 
+ Burmer, MW... . ! 
Schönberger, Konrad 
Hoefen . » . JRindner, Georg + « | 
Badhormühle . IRapperl, Georg . » | 
Bergnegreutb . jMeißner, Johann. 
Pücheröreutb . Speer, Anton. » » 
Rath, Ignaz » » 
Nager, Peter . — 
Schlattein , » (Rang, Samudl * . 
Floß .. « (Engländer, Samuel . 
Wulkersdorf . . Jakob, Yobanun . » 
Gold, Wolfgang » - 
Nittenau . +» IRiepl, Georg .» + «» 
Meier, Zofeph» +» 
Deufcher, At. » » » 
Lift, Franz a TE X | 
Fellner, Andreas. 
Pbllinger, Michael 
Maufer, Michael . » 
Commune x» + »* 
Kagerer, Paul. . » 
Jakob, Georg. » » 
Ten » + + + Schwarz, Midad . 
Bayer, Gofepb - - 
El, Bartholomäus » 
Dbervichtah . [MWolliker, Katharina » 


Seite 8, 





Partial⸗ 








84 








Total⸗ 
Beltag 

N. ı fr. 
6648| — 
1201 — 
217 51 

_ 2331 700854 
1275| — 
1350| — 
00) — 
1350| — 
30 

= 9411230 

3368 21 





* Ortſchaften 
und resp. 
Gerichtd, Bezirke, Gemeinden. 






berviechtah, 2.: ©. Dietersdorf . . 


Obervichtah . 


Günzewind . . 
[2 . * Vondorf * . — 


Oberpfalz und Regensburg. 


Sulzbach....KMoͤnigſtein 





Steidl, Chriſt. .. 
Horſt, &g-. » » 


Erite 9 





86 
— Partial⸗ Total⸗ 
der betheiligten | 
Individuen. Betrag. 
BI. [MM Im} M | 
> Uebertrag | 3553| 20 
Dielburger, Paul. . 8320| — 
putter, Mb. > . . Mae 
Röppel, Ga. . . » 4 45 
Salomon, Andreas . 10 — 
Schulgemeinde. 333 20 
Gillitzer, Joſeph . 448| 30 | 4608055 
Fürft von Thurn u. Zarie| 7150| — 
Bu ÄBERRE ENG mc a oo 4200| — | 9350. 
Klingsbirn . . - » 200, — 
Ertl, Joſeph * . + Bu. — 
Bleicher, Gg.... 20 — 
Graf von Oberndorf. 1200, — 
Weinbed, Georg . . 200 — 
Wolf, Jchann. . . 23237 30 | 490730 
Rüppel, Fra , . 100) — 
Steiner, Kafpar . . 60 — 
Kamerl, Michael . . 150) — 
NRamelmeier, Johann . 300 — 
Greiner, Michael . . 100 — 
Kirchenftiftung. .. 70 28 770 28 
Janker, Zohbann . . | 50 — 
Semmelmann, Bein) 200 — 350 — 
Bauer, Joſeph. — 
Fiſcher, Unna. . — 
Weigel, FJobann . de 
Folger, Sebajtian . — 
Daffner, Mathias. — 
Beiſenſteiner, Thomas — 
Klöbl, Jakobb — 
Schuirer, Kafpar . — 
Meier, Mar... |) 310 — 29471 — 


19.005163 ° 


87 








g⸗ 
7 


egierun 





Oberpfalz und Regensburg. 


Vilsecke. 


Vohenſtrauß 


Bezeichnung der 


Bolizeis 
und 


Gerichts: Bezirke, 










Drtichaiten 
resp, 
Gemeinden. 


Königftein 





Schwand. 
Königftein 
Rummersriht . 
Schmidtſtatt 


Traͤglhof ... 


Sroßenwehr .. 
Kürmreuth 


Grub . 


Sifherbamm , 
Gebhardereuth . 
Bodenmühle . 


Namen 
der betbeiligten 
Individuen, 


edi, Sg... . 
runner, Michael 
Groͤtſch, Leonhard . 
Herbit, Johann , . 
Defel, Johann . i 
Wieſend, Zriedr.. . 
Schuhmann, Urih . 
Steidl, Chrifl. . . 
— ——— 
Deyerl, foren .. 

Winter, Koh... , 
Heindl, Barb, 
Pirner, J G. . * 


Kaifer, Gg. .. 
Strobl, Sebaſtian 
Reiß, Barb. 

Fiſcher, Karl 
Pollinger, Konrad 
Prechtl, Joh... 
Schneider, Gg. . . 
Melchtold, Andreas , 
Hofmann, Georg . 


EA, Wolfgang . 
Schaffer, Baptift 
Sauer, Paul . . . 
Hauer, Adam. . . 
Böll, Johann . . 
Lingl, Johann. 
Karl, Leonbard . 
Baver, Johann 
Bamler, Ad. R 
Schmuder, Bapt. 
Jchnd, Adam . » » 


Seite 10. 


Üebertrag 


Partlal⸗ 






Totals 











14,559 


— ——— 


Betrag. 





1111311311 11 11$ 





EESSRITER 





Iiolııdl 












5856/20 


39101 — 


9766120 ° 


89 — 90 


Bezeichnung der . 
— Partial⸗ | Total⸗ 
Ortſchaften 


der betheiligten 


— Individuen, Betrag. 
| 


Uebertrag | 14,559] 48 | 
Bauriedl, Urfula. . 4660 — 
Gemeinde „2... |) 8800 — 



















DIE, 3. I. . 2400 


Wild, Jofeph . » . | 2200 
Lehner, Katbar. . . | 2700 
Lehner, Anna . . . 2400 
Zeller Job... » . « , 5500 
Wild, Michael . . 2100 
Randgraf, Andreas . 1500 
Bauer, Midhael . - | 3500 
Lehner, ge. - . + | 6300 
Sailer, Michael . . 1650 
Dormiſch, Iofepb . 1600 
Pichler, Sebaftian . 3800 
Bü, Joh. .. | 1100 
ler, &: . . + 1450 
Schewl, Gg. Andr, . | 
Dobner, &. .» . » 2750 
Riener, Anna . . .» 500 
Hefner, Benedift . . 1200 
Shräul, Ant... » - 1100 
Roidl, Fofepb . » - 45 
Weber, Sıv. . : » | 7 
78,609 AR 


Seite 11. — — — 


Karl, Aam 57| 30 
tinsmeier, Georg. . 50 

Egerer, Job. . . % 65 

Ludwig, Wolfgang . 187 

Kappel, Job. . . .„ 75 

Wildenaur, Gong . 7 

Argauer, D. . . . 50 

Balk, Michael. . . 130 

Wanderer, oh. 3300 





Oberpfalz und Regensburg. 






KERITEFERLI IT TER TEE TI EI 





9 — — 






Bezeichnung der 









* Namen 

BE —— Ortſchaften ber detheuigien 
* un resp. j 

Sal Gerichts, Bezirke, Gemeinden. Individuen. 


Vohenſtrauß leiſtein . . . Echneider, Joſeph 

Striegl, Fohann . . 
artwig, Kafpar . . 
Bauer, Georg. . « 






Gilliger, Michael . 
Gilliger'fche Kinder 
Bauriedl, Franz . .» 
Balf, Mathias . » 
Bauriedl, Peter . . 
Beiler, W.. . .. 
Gemeinde . .. . 
Rödl, Kafpar . , . 
Schneider, Joſeph 
Lohmüller, Joſeph 
Commune . . . 
Wagner, Johann . 
Arnold, Michael . . 


Kamm, Gebaftian . 
Strauß, Sr. . » 

Ear, Johann. . 

Hoch, Johann . » . 
Müller, Ludwig . » 
Piebler, Zofeph . » 
Zeller, Fofepb . » » 
Bauricdel, Thomas . 
Bauer, Michael . . 
MWeih, Johann , . 
Rauch, Mathias . . 
Bäumler, Mathiad . 
Bauer, Zofepp . » 


\ 


Dbdberpfalz und Regensburg 


















E Ueberrrag 


2000 
2950 
3000 
3000 
2000 
1670 
1550 
2000 
3100 
1800 
1400 

900 
1000 
3600 
1000 
1550 
1400 
4000 

800 
1450 
2200 
1500 

700 
1450 

900 





140139 
Eeite | — — 


| 


BEBEEEEEEEEEEEEEEEEEEREESE. 





Partial⸗ | Totals 











Bezeichnung der 











< Namen 

E * Polizei: DOrtfchaften ber betheiligten 

E> und resp. Betr 

E Gerichts + Bezirke. Bemeinden. Stötsfduen. I 
RS ee Ferch: Date 0, Mebertrag 










Vohenſttaug. . . . Pleiſtein . . Strigl, Mart.. ) . 
Zreidl, Michael 
3eller, Ehrift. . 
Zimmermann, of, sen 
Bauer, Simon ,. 
Gemeinde A 1er 
Pichler, Kafpar . . 


Meber, Andreas , 
Zimmermann, Anton 
Wü,’ Baptiſt.. 
Rewißer, Leonhard . 
Boit, &. . .. » 
Lang, Petr. . . » 
Viehler, Andreas 
Zimmerer, Ad. 
Woppmann, Gg. 
Rlojter-Inititut 
Premm, Petr. 
MWöhrl, Chriſt.. 
Scheiterer, Joh 
Piebler, Kafpar 
Wüft, Gg. sen. 
Schuhmann, Gg. 
Piehler, Fofepb + 
Grefl, J. Baptiſt 


N 


Oberpfalz und Regensburg. 


Edlarnı v3 


Pleiſtein ou 


”- —“ ” - - u %& 


Spielberg . » 


Roggenfkein . » 


Seite 13. — 


| 





Bezeichnung der 














F Namen 
EM Drtichaften ber betheiligten 
E> un resp. 

ER Gerichtss Bezirke. Gemeinden. — 

aa — uiedbertrag 


Vohenſtrauß 


Roggenjtein . 


Böhmifchbrud . 


Baldfaffen - - +» » FBiefau 


Roppenreuth 


Meiden . Theiffeil . 


Kaltenbrunn 


Oberpfalz und Regensburg. 
















MWaldhier, Andreas . 
tindner, Konad . . 


Reil, Ad. our a u 
Bayer, Bapt.. . 
ven Eberz, Bapt 
Trautner, $r. . 


Zimmer, Job. . - 
Söllner, Andreas 
Heindl, ob. r 
Wächter, Wolfgang . 
Semeinde ; 
Endres, Joſeph . » 


lindner, Michael . . 
Krauß, GH . .. 
Reger, Anton. . » 
Pirfner, Joh . } 
ne ob. 

Sog, Ga. Emnft . 
Bauer, Maria. » 
Schäffler, Joh.. 
Gemeinde . > 
Wagner, Ad. 

Purzer, $ob. ‘ 
Pop, Paul. . » 
Beutner, Joh. -» 
Bayer, Gg. » 
Pop, Peter. 
Häusler, Georg . 
Sollter, Andr. 
Pop, Maria 





| Partial⸗ | Totals 



















i J— | 





















97 
Bezeichnung der 
S 2 Namen 
— rg Ortſchaften der betheiligten 
resp. 
Gerichts » Beyirfe. Gemeinben. Individuen. 














Kaltenbrunn.. . 


Hann, 


Sporrer, 








Eee Oberachdorf . 


Sad. . . 






Oberpfalz und Regensburg. 





Dazu 


Uebertrag 


ieöwetter, Joſeph 
DE 
Göß, Johann sen. 
Gräf, Leopold . 


Rettinger, Jakob 


Jofeph -» 


Schindler, Wilhelm . 
Hofmann, Fofeph . 
Braun, Leonhard . 
Krauß, Zakob . 
Röger, Konrad 
Kummer, oh. 


Edert, Joh. 


Fucs, Jofepb 
Groß, Sebaftian . 


Seite 15. 
14. 
13. 
12. 





m 
»ENNP200 


289 
ER | 
























fl. 
13,696 
930 
1030 
1350 
550 
1510 
700 










































19,005/53 
19,489 45 
72,786|30 

462622 
25,346 22 
60,9931184 


RKESSTRUNETRRE 












Dberpfals und Regensburg. 


Polizeis 


und 


Burglengenfeld 


Erbendorf . . 


Bezeichnung der 






Gerichts » Bezirke, 


B. Vom Jahre 18%%,,,. 


resp. 


Brüdldorf . 


Vottenftetten 
Poppenreuth 


Hilpoltftein . 
Willgofen 


Sl . 


Haidhof . 
Unterburg 
egenzeilftein 
fattr . - 
Obertraubling 





Dıtichaften 


Gemeinden. 





| 
ber bethelfigten | 
Individuen. N 

























ollwein, Joſeph. 
Rich. 106: ı + 


Pollmann,' Bit. 


Endres, Iofeph 
Greger, Gg. 

damer, Fofeph .» 
orſter ſche Reliften . 


Jiereiß, GH: - + - 
Bi ®. - | 
iereis, Michael . 
Wagner, Andreas . | 








Schmidt, Paul 
Hdllerer, Thom. - . 
Jakob, M.. . - | 
Bayer, Mart. . 
Voraus, Tob. . 
Meier, Andreas 
Kaindl, Tber. . 


Weinzierl, Gg. - + 
Huber, Sebajtian 


| 
| 
Eifenmann, Lorenz » 
Krempel, Fran - » 


Seite 1. 











Detrag. 


1530— 


1855 — 
18730 


6515 47 


794 26 


1600.— 
3857 81 
300 — 








10,089 514 


101 — 102 








Bezeichnung der 










——— Namen 
Polijei⸗ Oriſchaften der betheligten 
und resp. 2 
Gerichtd » Bezirke. Gemeinden. Individuen. etrag 














Üebertrag | 
Parzefall, Bart. . 
Steil, Iofeph . . . | 
Stel, Simon . . ' 
Schuller, Leonbard . | 
Baumann, Leonhard . 
Bachſchmidt, Maria . 
Leifenfteiner, Thom. . 
Klebl, Joh. 

Thalmeier, Job. . 
Vogl, Zaver . » 
Schmidt, Ih. . .» | 
erghammer, Kafp . 
Dit, Born. » .» : 
ngler, Bart. . 
Baperl, Konr. . 


Seite 2. | 


Stadblambof . - . JObertraubling 
Unterfanding » 












Aufhauſen » » 
Oberfanding. . 









kangenerling . 
Suͤnching. 


Vohenftrauß . .lykeßloch . . 
Weiden » .» . . . f[Rothenfladt .. 







4 






* ” 


























16,689 514 






IM N — 
&umma B.ı —221128,868 264 
Hiezu „ A. — | B90956|_ 3% 
Geſammt Summa | — | — [420811305 


Dberpfalz und Regensburg. 























103 104 
Druekiumg * mn Bartial- Total 
- E 
E3 Polizei: Ortſchaften der betheiligten 
= unb resp. R | Betrag. 
Gerichts » Bezirke. Gemeinden. Individuen. 
———— un ET IT 
A. fur ben — der —— 
a Amlingftadt . . [Sroßkopf, m. — — 5001 
Culmbach findau . Gemeinde ; _ 60 — 
Hoͤchſtadt Veftenbergegreuth Ebert, &g. . 1000| — 
Rindöberger, Veit — | 30%] 4000)30$ 
Hof. . . [Döblau . Schmidt und Egloff —— — 40 — 
Waila . . . [Steindah . . Lehner, Moritz . . 400 — 
Delſchlaͤgel, Matt. 200, — 
Hüttner, Andr. 0 — 
Hüttner, Gg. 30 — 
Goller, Mart.. . . 10 — n 
Horn, Zalob . . » 3 — 663 — 
= Mottenftein . JZtierberg Mölfel, Job. SE: 554 — 
u [Redau Regniglofau . Milliger, Rik. . 1200 — 
- Rietſch und Egeltrant 1200| — 
= Hertel, Andr. 7501 — 
< Strunz, Mit. 600 — 
ha Künel, Rafp. . . | 650 — 
> Zriedrih, Sam. . | 0 — 
= Müller, Joh. . - 15) 37 
— Ruf, Erhardt . 10 —: — 
MWunſiedel . [Bunfiedel . . [Stadtgemeinde ; -— | 10 
Summa A. | — — 353 7% 
| 
B. Bom Yahre 18*%/,,. 
Bamberg, Mag. . Bamberg . Retbgerber-Berein 2000| — 
Fngerreifer, SAME 4000| — 
Müller, Gg. » 187 30 
Montag, Eugen 184| 37 
Staub, Adam. . » 7 a14] 637948} 
Hof, Mag. Hof Kant, Jh. » - . 1100) — 
Pfeufer, Jak.. 3007 — 
Bbrner, Gg. 27 
1427 — WR 
Seite 7. | — | 7379484 





106 





Dennerlein und Daut 
Herrmann, Gg. - » 
































105 — 
Bezeichnung der 
Fi — Partial⸗ Total⸗ 
* * Ortſchaften der betheiligten 
= un resp. ag. 
8 * ⸗Bezirke. Gemeinden. ehx. 
= a ZN. GEBE 
| 1427) — 
o0f, Mag... - « Hof Langbeinrich, Ehrift. . 1400) — 
Wächter, Emfl. . . 1600| — 
Meinel, Margaretha , 525 — 
Limmer, Zobann . | 1500) — 
Popp, Job. Fr. . 1925 — 
Bechert, Gottlieb . 275 — 8652 — 
Bayreuth, 2.-©.. uppad. » Kraus, Zobann . 20 
Dettendorf Dörfler’ ſche Relikten . ’ 25 
Unterwaiz Küfner, Johann . . 2330) 
Hader, Fobann . | 1050) 
ubner, Konrad . 150 
Drefiendorf . Sabımann, Johann . | 416 
Sahrınann, oh. jun. ! 233 
ä Miſtelbach . . Maiſel, Johann 870 
u Lorenz, Friedrih . 3 
— Schindler, Johann . 8 
= Kaffel, Chriſt. .. 5 
s Eihen. » » Roß, Konrad . , » 600 
* Müller, Gg. . » 550 
Mr Roß, Johaun —M 2200 — 856162 
o [Berned . . + Grünſtein. . . ]Brey, Daniel . . » 500 — 
* Opel, Zobann ‘, 6” — 
Q 3iegenburg Büttner, Fobann . . 637, 30 | 
Büttner, Konrad . 637 30 | 
Markt Schorgaft — Fohann . Ä 600 — | 
Heinz, 150, — | 
re — — | 2657 — 
Burgebrad) . . Meihmannsdorf Ehrlich, Mol . » | —|— | 10— 
Sulmbah . . |Meuproffenfeld . jBöhner, Fobann . — — 178 — 
Bräfenberg . + Igensdorf Braun, Gg. .. | 66) 40 | 
Afterthal . . Bakof, Heinrih . » 2001 — 


1550 
500 — 


2316) 40 







0 — | 108 







































Beyelämung der | Pantat | Sotate 
Fr Namen 
5* Polizei⸗ Ortſchaften der betheiligten 
> m 3 N — — Individuen denag. 
Za| Gerichts, Bezirke. Gemeinden. £ 
| ————— — — Im 
VUebertrag 6 40 
Zauusbach . . [Mefner, Johann . . 500 — 
MWeifmohpr . . Schwargmann, Kourad | 1700 — 
Hempling, Georg . | 60 —| zuge 
Neuenburg . . [Kaltenhäufer, Georg. | 2000) — 
Hammerbah . Uichner, W. . . . | 340 — 2340 — 
Höchftadt . . Meubaur . . Yan 1 36 
Kıeuger, Er « . .« | 4 — 
Adelödorf. . . [Menius, Sg. » » | 830) — 
Hammer, Nathan 10 — 
ochſtadt. . [Dom, Fra . . » 600 — 
Sculftiftung . » + 12 30 
Frübmeßftiftung . —|5 
delsdorf . . [Dümler, Jobann . . ! 450 — 
= Ganymann, Ad. + . 400 2308 11 
m Sonradsreuty . Wendler, FJohann . 400 — | 
= Gattendorf . . [Rittergut 5000 — | 400 
Ir Hollfed . » .. [Schimel, Johann . -'-| 1- 
F Meienftadt . .Echobert, Wilhelm — — 50 — 
* Wilbelmstbal . Meek, Johann. 100 — 
* Sriefen . chubart, Johann 400 — 
= Geiger, Margaretha . 400, — 
a Fifcher, Mibad . ] 10 — 
Friedmann, Salomon — 
Steinwiefen . . Beierwaltes, Andreas 10 — 
Sriefen . . . [Doppel, Katharina 300 — 
Friedmann, Simon , I —-| 124 _ 
ihtenfeld . » . . [Markt Sraiz . JEchubert, Gg.. - 287 30 
Reowig - » . JSchebel, Kunigunde . | 2000 — | 9997 30 
Ludwigſtadt. Teuſchnitz .. Förtſch, Johann . . u 800 — 
Münchberg » Gundlig . . . [Mödel, Friedrich . . 1100| — | 
Pfilter, Sohbann . . 2 — 
| 1125. — 
Bette 3 
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ezirk. 


Regierungs⸗ 


Oberfranfen. 


Polizei , 
und 


Gerichts = Bezirke. 


” a m—mı 


Bezeichnung der 





































Lehner, Benedilt . . 
Mertel, Sebaſtian 
Schüß, Gg. 

Prmer, Maria 
Erlwein, Heinrich. _+ 
Hofmann, Gag. 


Seite 4. | 


















— — 110 
— — | Partlals Totals 
Ortſchaften ber beibeiligten | ER 
resp. | Betrag. 
Gemeinden. Indivlduen. | Ä 
— — — — and Mi: 
Uebertrag 1125| — 
Friedmanns dorf nopf, Leonhard . | 700 
Perez, Konrad. » » 300 
ſleinlosnitz . Muckdeſchel, Rd. . » 770 
pel, Safob . 940) 
enfer, Johann 22 3867 30 
Naila. » ‘ ypold, Heinih. - — 1886.40 
Rorbhalben . Muller, Thomas . . 1400 
Keim, Johann. . 19 
Köfiner, Nikolaus . | 21 
öhnlein, Ga. . 1 47 
Köftuer, Georg 410 
ellgoth, "Friedrich . ha 4 1473.46 
Gebhard, Johann . 100 
Porſt, 3. Sa... - -» 115 
Hagen, Ehrifl.. » - 276 
3apf, Ög.. . . 41100 591 
Dttenderg » » eif, Joh... . - 600 
Rakelmaunn, Heinrich. 400 410001 
hwarzenbah . Schaller, Fohann. . 1640 
Müller, Johann 72 
Riesling, Jakob 40 
Schödel, Gg. . 61 20 1804| 8 
Zapfendorf Bet, Andreas . | 203) 20 
Dütſch, Gg. ... 127 213117 
Hohenberg Hutfchenreuther, Johnmna . — 16,66640 
atteledorf . Sorg, Andreas — 14,24 


3030 


1086, 57 
— — 


1 » . 
Dy KsOOQIE 
. o 
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Bezeichnung der 


































x Namen 
* Polizei⸗ Ortſchaften der betheiligten | 
E= und resp. Betrag. 
ZH| Gerichts » Bezirke. Gemeinden. Sublofouen. | : 
& EEE FOR | Un HREEER| WOHER. JH BEL... 
3 Uebertrag | 
BVorchheim . Kirchehrenbah . ofmann , Konrad 
Kraus, Gg. 2 10 
Vorchheim Schmidt und Rittmeier | 1200 
Schneider, Balthafar 31 
Cammerer, Kafyar . | 286 
Höhnlein, Kaſpar. 
Weidenderg. . . . [Barmenfteinah. IHerrmann, Johann . 
Mengeröreutb . IHirfhmann, Matthias * 
Weismain . . . . Weismain Geſellſchaft „Erholung“ 
Meinroth . Rirhenftiftung. . » 
Wunfidel . . . . - Kröfau . . Gebhard, Jakob . ı 
Ri Brand, Sommerer, Erhard . 
o Balg, Fohaun. . 
Pr Branz, Johann . . 
lan... . 0.0. Meuban . . Wachter, Michael. 
„ J[Öuttenberg. . . . [Guttenberg . . IHain, Andreas 
PR — Chriſt.. 
eier, Anton . 
— MRyuma ,.. . [Dim ..: 
a 


Gefammt-Summa 








Mk 
91,605 224 





Mittelfranten. 


zu 
Gerichts, 2 Beck 


Erlangen, Mag. . . 
Erlangen, 2, ® G. J 
Feuchtwangen . . 


Ber En a ve 
— . . +. 
Kipfenberg . » +» » 
Rau f — 


Leutershauſen : 


Maffertrüdingen 

















Drtichaften 
resp, 


Gemeinden. 


A. Auf den Beftand der Vorjahre. 


Erlangen. . . 
—— + 
Feuchlwangen 


Zirndorf . » 
Kapsborf. . . 
Reihenfhwand . 
Oberemmendorf. 
Poppenhof 
Leuters hauſen 


Waſſertrüdingen. 







Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Kugler, Konrad 
Birkner, Konrad . 














ever, Johann . 
fur und Hollmann . 


Pfeffer, Michael . 


Staubacher Martin . 
Miesner, Fohann . 
Haas, Michael 
Bernbarb, NR « 
Seierlein, Gg.. -» 
Sekel, Jette 2 


ausleutner, Gg. und 
Lehenbauer, Ludwig 
Stengel, Ehrift. . » 
Geudenberger, Gg. 

ausleutner, Ög: » 


B. Bom Jahre 18%%,. 


Eichftädt, Mag. 


Fürth, Mag. . » » 


Nürnberg, Mag. . 


Eichſtaͤdt. . . 


Bürtb s: ss « 


Nürnberg. - » 


Meidenmüller, Sofep) 
Johann 










Bogt, Johann. - » 
Kimmel, Kafpar . » 


Stadtfammer . . » 
Wildenſinn . » R 
Det, Jak. u. Eonf. — 


Buſch, Karl u. Andreas 


— — 
Seite 1. 











| 


Summa A. 


























Totals 








1966/40 


6324 3% 


3369,46 


N 


3338 31} 


115 


Mittelfranten. 


Bezeichnung der 


Poltzeis 
und 


Gerichts, Bezirke. 


Nürnberg, Mag. . 







Drtichaften 
resp. 
Gemeinden. 


Steinad. » - 
MWeißenbrenn 
Unterwöligleiten 


Zeilach 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 





Diez, Joh. Sigm. 
Zrambauer. . 
— Chrift. . 
Dumm, Kaıl . . 
Leykauf'ſche Relikten 
Hebart, J. Gg.. 
Höfler, J. Leonh. 
Fritz, Audreas. 
Herdegen, Deinr. 
Neuhahn, Ludw.. 
Donner, Joh..... 


Braun, Konr... 
Waſſermann, Sal. 
Ott, Leonh. 

Ruh, Gg . en Sr 
Depft GG: . - » 
Feuchtwanger, Nath. 
Ordenſtern, Herz . 
Scherzer, Konr. . 
Biller, Elsbeth 
Derbft, Andr. . . 
Schindler, Lorenz . 
Schneider, Mid). 
Weinhard, Kour. 
Säuberer, Chriſt.. 
Oſterhauſer * 
Eckſtein, Chriſt. » 
Ruppert, Job. + 
Mederer, Soh, » 


Reichert, Petr.  » 
Rogner, Ug +» » + 


Seite 2. 


| Partlal⸗ 


uUebentrag 


de 


Total⸗ 





Betra. 







38 — 12, 040 42 


— — — 








6076 34 


| 1140 — 


117 — 118 











S = = Namen Partlal⸗ Total ⸗ 
Ein — —2 der betheiligten 

#3 —* ettag. 

— Gerichts: Bezirke. Gemeinden. Individuen. | 8 





.. — — 


eufer, Joh: . . 
Ehrmann, Andreas . 
aad, Leonhard . 
Bus; Tob: .. 5 ; 






















——— 














Wellhöfer, Gg. 119043 
° arser, Ga. . 
Gradel, Mich ; 
ofmeier, Mid, . . 
Preiß, Sob. “ . . | 
Meier, Zofeph. . » | 4156.30 
Bibart . Iphofen . » Grünwald, Chrift. 
Bemeinde 2... ' 
Ei Burkart, Rafp. . . N 
u ofmann, Mid, . . 
- Frauz, Ga. -» " 
= Ammon, Mich. 
7 Erlabronn . . JHeilgenthaler, Kaſp. 1874 6 
— WEadolzburg. Gadolzburg . . Waguer, Gg.. 
— keitner, Kont.. . » 
= Veitöbronn . Andrä, Math. . . 
kai Roftall Zahn, Sigm. . . . 61015 
- I Dinkelebüpt . . . [Earlöbog . . IFruh und LKechler . 300.— 
& leihfävnt . . Pchſenfeid . . von Leuchtenberg 
Pierenfed . . Göobel, Earl . .. 
Bel, Mart eo 
Burheim . . Meyer, Zofeph 
Erlangen » » . 0 [Mlmosbof . fann, Gg. 900 — 
. Uttenreuth ofmann, Joh 
Ettersdorf Memmert, Karl 
auernfchmidt, Joh. 
Reupold und Röthel . 
6031134 












Bezeichnung der 





















Namen 
* rg Ortſchaften der betheiligten 
2 resp, 
Bei .Bejike Gemeinden. Individuen, 





Uebertrag 
eg Petr... . 200) — 
Gröfchel, Gg. A. . 311] 6 
Bremen, ur 44| 30 
Schorr, Jak. . 800 — 
Gehringer, Petr, . en 1000| — 


Rudolph, Val. . . 1040| — 
Pellert, Gg. : 














Fe uchtwangen 
Großohrenbronn 


































= 
® 
= 
Re ulfeß, Fofepb . . 
* Haumann, Eim.. . 
a Vogt, Fofepb . . - 
* Gaͤbelein, Friedrich 
* Hüttlinger — 
5 eßler, 3688 — 
1716 — 
Danhäufer, ®. » — 
Kirchanhaufen . Hübner, Zofepb . 423 __ 











121. Tu 
Bezeichnung der 
3 Namen 
Das — Drtichaften der betheiligten 
F ne Individuen 
* Spt" Ba Gemeinden. . 
BU + Schneitah . Wertbheimer, Nath. . 
Deftreiher, Hirfh 
Herbft, Gottlieb . 
Reutershaufen . Leutershauſen Geymann, Marr . 


Mittelfranten 


Reufladtt . . . 


Nürnberg we 
Peinfed . . . 


Rothenburg 
Shwabah. . » 


BWaffertrüdingen 


Windsheim . 


Unfelden . - » 


Schornweifah . 
MWilmersbah . 
Mailach ER" 
Frankenfeld . 
Raufchenberg 


Unteratbah . - 
Weingarten . 


BURBE a. 
Abenberg . 
Weingarten . 
Höfiterten . » 
Pleinfeld. 


Kirnberg . 
Schweinsdorf . 
Schwand. . 


Herperödorf . ; 
Wendelftein . » 
Dechendorf . » 


Unterkönig&hofen 


Heinersborf .. 
Windsheim ', 
Lenkersheim . . 


Meber und Sedel — 
Glattner und Dielel . 
Rang, BE: + + + 


Knoͤcklein, Bernhard . 
Schmidt, Gg. +» 
Borfter, Fat. . . 
Rieder, David . 
Wunder, Thom. . 


Räbel, &. . .» . 
Meier, 3. » » - 
Jottmann, Gg. . . 
— Mar. . - 
iegler, 3ob.. . » 
Arnold, Joh. P 
Scheuerlein, Iofep 
Stengel, Gg.. . 


von Staud'ſche elite — 


Bogel, Gg8g. 


Diftler, Sg. -» . » 
Beugler, Iob. . » 
Schen, Friedrih . 
Schroll, Georg 


kang, 3. Mid. . » 
Weiß, Leonb. . , » 
Dorner, Karl . . « 


Wunder, Marg- 
Stein, Mey. . 
Beufhel, Mich, 


Seite 5. 


123 


Total ⸗ 





| Partials 


| Betrag. 
IR IR IE. 


1663/20 


2300 — 








1 122) 42 


1924 42 
1562 30 


| 700 — | 


1580 — 
1400 — | 


2046 45 





123 — 124 





Begeichmung ver 


! 






h Partial⸗ | Total 






















37 = Namen 
Polizei: Dttichaften der betheiligten Sn 
und „Fe, ; Betrag. 
Gerichts + Bezirke. Gemeinden. Audioſduen. — —— 
* „VER ——— 
Uebertra 260 
oß, Adam 427 24 
= taat . * . . “ N 112 ae 
S artung, Lorenz . 210 —| sı78l 4 
= Scheinfld . . » Kornhöfftätt. . FTreu, Fran . . . _ — 10 
= Ber 6! — | — | 51r8| 4 
= Du „ 5.5 — |— | tan32]5 
* m 4, — | — | 17624158 
< 3. — | 6031134 
* ie — — 
& aa) — I— | 
‚| 63471'285 
6324 34 
"74795 32 






A. Auf den Beftand der Vorjahre. | 
Rarlftadt, 2+®. . . JRaudendah . . Rothenböfer, Leonhard 1840 — 











Mees, Johaun. . . 0 — 
Gründbaum, David und, | 
1 0 — —— 








Summa — 





B. Vom Jahre 18%%,,. 


Alzenau..1Edelbach...Firx, Johang.. 20 
Bormwald, RKeuſing, Martin. . 600 
ee a ee auafha . . Schmitt, Kohann . . — 
Aſchaffenburg. Damm 26* Mina. . ı — 
Ab . 0.0. jSächfenbeim. . ISpäntuh, Meldior.. ' 
Röttingen, . . fUlfamer, Jakob . . | 













Unterfranfen und Aſchaffenburg. 








OO 










Pollzei⸗ 


und 








Baunach, 8.-G. . 





Brüdenau, LG. 


80% 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Gemünden, 8, ®. 






Gerichts » Bezirke. 


Biſchofs heim, 2. . 







resp. 


Gemeinden. 





Bilchofsbeim 
Reußendorf . 


Untergeieröneft . 
Unterleichteröbach 


Obergleichfeld 


Dürrenrieb 









Namen 
der belheiligten 


Hirth, Johaun 

Heim, Mib. . . 
oe geonb. . 
Lochner, @g. . » 


Müller, Joh. — 
Weinkauf, Joh. » 
Martin, Konrad . 
Fröhlich, Joh. » 
Gaber, Jak. x 
Eifenacher, ob. 

Mäcerlein, Job. . 


Krenger's Wittwe 
Roth, Joh . 


Bemeinde . » 
Sre,:Eor,. .. = + 


Hammer, Ab. n 
Krapf, Ich. » 


Mainfelder, Gg. » 
Gemeinde = 
Kreppuer, or. 
Mifs Wittwe 
Dittmann, Soh. » 


Mebling, Joh. 

Müller, Mid. » 
Röder, Melch. . 
Albert, Kaſp. 
Sherlein, Fr. - - 
Chriffian, Kal « 
Schloß, Sal, - » 











Dechner und Kümmel 


weite 2, 


PBartial: | Total: 


6305 20 





3094 15 





677123 





341140 





900 — 
282 36 





1841| 45 


| 


197 —— 128 














Brahtuung ber — Partlal⸗ | Total⸗ 
— 
Sg: a. Ortſchaften der bethelligten — 
= resp. € etrag. 
EA Gerichts Bezirke. Gemeinden. Individuen. | ; 
1 8 EN ER | EEE 
Mebertrag | 1841| 45 
Gemünden, 2:G. . [Gemünden .„ Echolbert u. Kirchner 1000| — 
Brüdner, Kafp. . . 250 — 
Goldbach, Hof. . . 2501 — 
Beder'ihe Erben. . 361 6 
Schüßler, Joh. . . 2 30 
Köbler, Andreas . . 5 — 
Hübner, Adam . » J5— 
Hügel, Joſephh . » 630, 32 
Diemer, Salob . - 700 — 
Hartmann, Andr. » 676| 26 
5 Rretiner, Nil. . .» 15| 36 
* Brückner, Sigmund . 235 — 
= Wirthmaun's Wittwe | 300 = 6261155 
= [Gerolhofen, 2-6. . |Hundelshaufen . |Eitenfelder, MW. . » | — | 30—- 
= Hammelburg, 2-®. . |Hammelburg . IRraft, Zob. - - 1022| 18} 
01 Scultheiß, If. . . | 2123| 73 
7 Rinecker, of... » » 5000 — 
z Koh, Kafp. « + » 920) — 
5 Bell, Hat. . . .. 2750 rn 
z Oßwald, Karl . 20 50 
o Rhein, Michael FR) 85 7= 
= Breun, Kafp.. » » — 
Ss Röder, Bernhard . . | — 
F Zwecker, Mart. . » 100 — | 12.035116 
> Haßfurt, 2:8. .» » Haßfurt » » » Mußer, Agas . ; 
3 Reinhard, Adam. » 


Biller's Mittwe 


Hilderd, & &. - + Günthers . . Roth, Kafp. 
Knottenhof . . IDigel, Sohann . 
am» . Mofenſtock, Koch und 

Schäfer 


> Gerſtung, " Michael‘ 
Wagner, Joh 





129 







Bezeichnung der 














Gerichts » Bezirke. 


— 


Deuſter, Kaıl. » 
Reichard, Lorenz . 
Truchfeß, Frhr. v. 
Marr, Nikolaus . 
RU .; 


Mai, Leonhard . 
Metton, Balthafar 
iegel, Valentin . 
Gemeinde . 


J. Michael 
Friedel, Kafpar 
Ziegler, Jobann . 
Antlig, Michael 
Hanft, Johann 
Krebs, Wilhelm . 
mold, Ad. . 
Reulbach, Ga. 
















Kleinherz , Johann 
Kaber, Fohann 

Kirchner's Mittwe 
Schmitt, Michael 


Stangenroth. » 






Wehner, Sohann . 
Gemeinde . » » 
Straub, J. Anton 
eider, Kobann . 
Kempf, Joſeph 
Trabold's MWittwe 
Heim, Michael 
Then, Jofepb » » 


Er Polizeis Ortſchaften der betheiligien 
BEE und resp. | 
— Gemeinden. Individuen. 





Böhner und Fiſcher 


Schreiner, Benedikt i 





Seite 4A. 


— — —* | 
— — 
































Digitizec | 
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Sr Bollel — 
E> und resp, 
Berl GerihtsrBctrte. Gemeinden. 
= ee SEARCH 
kohr . BOBE: . ..074 
akktbreit - » - .  MMarkebreit 
iftenberg - iltenberg . 
Melrichſtadt Oberſtreu 
> 
= 
xD 
= 
7 
SEMNeuſtadt a / S.. euftadt . 
* 
2 |Oberiburg » + + 9Hobbach . . 
= Kleinwallſtadt 
u 
s Phfenfurt . Sommerhaufen 
= 
= 
= ibelftadt. - 


Namen 
der betheiligten 
Snbividuen. 














Keller, Johaun . - 
Schulter, Jalob . » 





Dieterich, Georg . ; 
Sieg, Koh. Wittwe. 


Fiſcher, Gottlieb . 
Hol, Joh. Ad.. 


ben, Johann. 
Streit, Johann - 
Dann, Fofeph: Anton 
Mad, Rarz. . » » 
Scirber's Wittwe 
Ihen, ®- er Te | 


Frank, Emanuel . » 
Faßnacht, Michael 


Lindheimer, Hirſche. 
Rittger, Matbiad. » 
Friedrih, Johann 
Becker'ſche Kinder 


Wagner, Georg - » 
Wedel, Johann 
Sauer, foren. » 


Mahr, Leonhard . 
Liebler, Friedrich . 
Herrmann, Paul . 
Krauß, Michael.. 
Zink, Kilian . » » 
Krenig, Michael . -» 


ieh. 
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| Partial⸗ | Total⸗ 











10 
30 
30 
50 — 


3001| 10 


BE 


ns — En 134, 


—— ——— 7 












Bezeichnung Mn En | Bartial. Zotals 
Polijei⸗ Ortſchaften der betheiligten 
m de Individuen, 


Gerichts » Bezirke. Gemeinden. 


I fr. 






















Uebertrag | 
Geisler, Franz. » 
Schell, Kaipar . » 
ilhelm, ®g.. . » 
Grumbach, Ad. .» 
Schubert, ®g.. » » 
Scheder, Ferdinand . 
heuerkaufer, Philipp 
Schenk, Wilhelm . 
Hures, Michael . 
Greffert, Wilhelm 
Konrad, Barbara . 
Beisler, Op. » » + 
Bucher, Heinrich . 
Bornberger, ®g. .. 
Gemeinde - Ar 
Gottedhaus. * ... 
Frei, Zohann . » « 
um, Kal .. .» 
iegel, Ad... » - 
Gümmert, Johann 
Schmidt, Friedrich 
Reith, Johann . 


Eibelſtadt. - » 


Unterfranken und Afchaffenburg. 


— 


Schüßler, Jak. .. 
Schüßler, Ierem. » 
Schäglein, Andreas . 
König, Philipp 

Riegel, Ad.. - 

Höppel, Jofepb - - 
Gotteshaus : Stiftung 


Ele. — 7 








135 - 











Su Polizei Ortſchaften 

5 und resp. 

= Gerichts « Bezirke. Gemeinden. 
Orb .. 

* 

= 

Do 

a 

—* 

= 

nn 

* 

— 

= 

Eu 

= 

= 

= Oberndorf 

* 
Hain 
Heinrichsthal 


Neuhütten. 


Waldaſchaff. 








Namen Partial⸗ Total⸗ 
der betheiligten | = 
Individuen. Betrag. 





— — — 


* 


















Engel, M. Anna‘. 
Meisbeder, Heinr. 
Mad, Phil. .. 
Pfeifer, Job. » 
Ehmer, Jak. 
Weisbecker, Joh. .. 
Reinhard, Adam .. 
Heifer, Iß 
eisbecker, Ad. . . 
olzmann, Ad. 
Haufer, Ad. R 
Ehmer, Heinr.. » 
Pfeifer, Jak. R 
en, J. Berd. « 
Metzler, Ad. 
Praſch, Joh. .. 
Hofacker, Heine. . . 
Wolf, Zob., Eälzer . 
Wolf, Job. u. 2 Eonf. 
Wolf, Joh, Sälzer . 
Kubl, Fb... :» » » 





Sauer's Witwe . » 
Röder, Math. . » 
Bien, Job.» „A 43. 30 


Gemeinde . 2 20. 10 — 
Eich, Georg 666 40 
Eich, Lorenz 30 
Gemeinde . . » 

Kunkel, Wilhelm... 
Schäfer, Job. . 







Seite 7. 






Unterfranfen und Afchaffenburg. 





Bezeichnung der 


Rothenbuch . 


Rothenfels . 


Schweinfurt 
Bolfah . 





Polizei⸗ Ortſchaften 
und resp, 
Gerichts + Bezirke, Gemeinden. 





MWeibersbrunn . 


Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 


_ Übertrag | 
Amrhein, Fr. Joſ.. 
Roth, Balth.. 
Roth, Franz —PF 
Schreck, Ad. . . 
Amrhein, Job. . . 
Roth, Hoi . . . 
Bledenftein, Joh. 
Amrhein, Joh. . 
Staudter, gr u. M. Anna 
Trunf, Jak. 
Baffer’s MWittwe . 
Fledenftein, Gertr. 
Haafenftab, Fob. . 
Amrhein, Franz jun, 
Schäfer Jal. . . 
Vaͤth, Elifaberh . 
Roth, Friedr. . a 
Rüppel, Joahim . 
Korb, Anton . . 
Fleckenſtein, J. Joſ.. 


Staab, Joh. 


Heiligenthal, Gg. ar, — % 


Wenber, Gg. —7 
Roth, Gg. A. 
Endres, Nik. Mittwe 
Brand, Valentin . 
Grübel, dd. . .. 


Fuchsberger, Ad. . 
Röhm, Math... . 
Leipold's Mittwe . 
Wettring, Kafp. . 
Kellermann, Fr. » 


Seite 8. 


} 500 — 










1489 
600 
600 
725 
300 
300 
150 

60 
116 


en 
> 


ÜSREE I INEWERLIUEEENE 


wu 
— » . — 
a 
| 
oa 
a 





* 


5140 11 





| 
1067 554 





„ 139° 










Unterfranten -und Aſchaffenburg. 


Polizeis 
und 


Gerichis⸗Bezirle. 


Volkach .. 


Werneck. 


Weyhers 


Würzburg v/M. . 


Würzburg I/M. . . 


1401 


Bezeichnung der 


Namen Partlals | Totale -· 


der betheitigten | 
Individuen, Betrag. 


Oriſchaften 
resp, 
Gemeinden, 


dtv . Uebertrag 
7 ARE: hie, a Kinder 
rieger, Val... » » 
emeinde 


Seljam, Gag. - - + 
Schneider, Gg. WM. . 
Müller, Dal. . » » 
Keſtler, Joh. + +» 
Lurz, Jh. +» 
— * Gg. .. 

aibrunn, Dav... 
Münfter, Frhr. von , 


Hartmann, J. Petr. 
Hartmann, ob. » 
Heldmann, 3. Gg. 
Bey, J. Gg · * . * 
üller, Joh. -» «+ 
ümmel, 3. ©g- - 
Simon, 3. Sg. » 
Helferih, Job. » - 
Ziegler, 3. Gg. - » 
Ruller, 3. ©g. + - 
Rothenberg’s Mittwe 
Reisweber's Wittwe. 
Lehmann, Hanna u. Conſ. 
Lambrecht, Andr. . 
Herrlein’s Wittwe 
Dehrlein, Nil... » 


Sram, Audr. - 
Roth, Mic. DE 
f. rar +0. . 
Bebringer, foren . 
Ulrich und Leimeiſter | 
- GSrüb, Gj. er a _ 


4 
Behr, Ög-- +» 15 55 527124 
Seite vV. — | — | 7474122 


Wipfeld .. 


Niederwern . » 
2111126 


Härtenhaufen 


a 


Siechenbach . 


Büttrd . . . 253950 


Versbach . 
Rimpr . .» 
Sünrereleben 
Maidbrmn » . 





498155 
Unterleinach . 


Kirchheim . . 
Heidingsfeld 


141 — 10 _ 








‚Bereichnung der 


— — — Namen 

Er —— Ortſchaften der betheiligten — ——— 
5 — Br hof eirag. 

— Geiichis-Bezirle. Gemeinden. Individuen. | 3 
— Be an E [EIER Tr. 


























Schweinfurt, Mag. . Schweinfurt. . Iapelı@a. : . . - Bi — 
Limbach, Gg. Dan. . 100 40 
Dr. Schmidt.. 200 
Reuter's Relikten . 75 
inf, Gg. ng 232 
—2 Ad. Si 442 
Mal, Sätl. ı: . + 813 










Hiezu a: 


Gefamme s Edmma } 


Müller, Joh. . » 33 
Reinmann’s Wittwe 25 
Heſſelbach, — 8 | 
& Bollih, 3. ©.4. . b | 
= Stöffel,. ©. J. & 10) | 
- Memmert, Milpelm y 3773 28 
= — — i 
Würzburg, Mag. . [Würzburg . . jouis,. Kath. » - 40 
= Bebel, Michal . » 6 
ei Greſſer's Wittwe - - | 2545 
_ Grimm. WBilbelm. . 302 | 
* Eckert, Friedrich . 437 
2 Fraͤnkl, Jerem. - « ATIR 
e Papius, Ba. » » « 45 
S Geiler, Jakob SEE. 20 
= Müller, Sebajtian — 
* Seite W. vusa 40 
7 Da „ 9. 77422 
S Pas: 6858 
3 Fr © 2208 31% 
Fr: 27,689 15 
ae 3362 534 
PR : 12,202 — 
J 20,103 31 
—— 12,87 24 
R 1. 1280 — 
v» Eumma B. — 104024 214 
— 1970 — 


PNA | 


143 — 144 


Partial⸗ | Total⸗ 





















Bezeichnung der 







Namen 







Be Polizeis Drtfchaften der bethelfigten 
> und resp. Ind loduen Betrag. 
Er Gerichts, Bezirke. Gemeinden. ‘ 








A. Auf ben Beftand der Vorjahre. 
Buhle. . . Unterdießen . . [Geiger, Georg. . . 2012, 30 
Durner, Johann . » 730 | 2020— 
Donauwoͤrth Genderlingen . Meier, Joſeph . . —_ — 750 — 
De ; ; s . Bernbeuren . . JSpranzel, Zavır. . — — 30\— 
Höggingen . Rriegdbaber . . [Malter, Soiepb . » — | — J 163320 
Kempten, . » . . [St foren . . jKeichele, Fobann . „ | 2300 — 
Wiggendbah . Wegmann, Kofeph . 700 — 
grey, Agatha . »- . | 200 — 3200 — 
RN Krumbach » . hannhaufen . Heinle, Georg. .. 3000, — 
> Scheumann, Johann —F 12 3004.12 
= indaun .. 2.0. Meitine . . . [Bihler Knd . . | —|— 298 12 
Ss MDrtobenern . . » . jErkbeim . -» . Feierabend, Merandr | — — | 2000 — 
& |Schwabmünden . « Önigebrunn . fFReindl, Dito . . . "1150| — 
2 Langeringen . » Bes, Fofepb . . . 5 36 
a Springer, Ehriltian . 1238| — 
Shwabmünden JSchldgl, Viktor . . 600 — 
e Müller, Anton. . . 10 — 
Ps Lanter, Martin . . 6 30 
2 Straßberg - . |Gab, Domat . ., . 550 — 
P Maierle, Michael. . 800 — 
vo Zerle, Matbiad . . 1200 — 
Nießeler, Fobann. . 78 34 
Rüffel, Joſephh . . 37 30 
Badhımann, Lib. . - 41 40 
Scittenhelm, Johann 18 45 
Schwahnündhen EStengle, Franzisfa . 5 — | 463135 
Meiler . . Heimentlirch . + Maud, Ehriftina. . — — 966 40 
Weißenhorn . Gerlenhofen . - übleifen, Janaz . 800 — 
Schmid, Andreas. - 12 — sa — 
Mikyaufen, . . . JRangenneufnadh . |3chner, Anton . ı_. — — 
Summa A. — | — 120,845 59 


Schwaben und Neuburg. 






Burgau 0 + 


resp. 
Gemeinden. 


Baal... . 
Honfelgen . 
Zengen . . 


Umenbofen » 


Buchloe . 
Unterdießen . 
Buchloe . 


kamerbingen . 





Drifchaften 


B. Bom Jahre 18%%/,,. 


Großannhaufen . 


Königenberg . 


Haldenwang . 


Namen 
der beiheitigten 
Individuen. 





tipp, Themas. . 
Kolb, Karl. 






Bihler, Jofeph . 
Nieg, Georg . . 
Wohlfahrt, Alois. 
Zoller, Andreas 

Regele, Franz. . 
Blobum, Anton . 















— 
‘ ’ 


Riederer, Philipp . 


rar io: 


orn, Georg . . 
Burkart, Anton 


Zwinger, Florian . 
Rihr, Anton . » 
Kraus, Arnold. 


Grüner, Yalob . 
Eggert, Leonhard. 


Darer, Konrad 


Wedlermann, Anton . 


Strohmaier, Johann . 


Bofer, Kafvar. - . 


Unterfeber, Johann Ä 





















Seite 1. | 
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Partials | ame 


































“ar — 148 


























Bezeichnung der Sn N | 
: 2a nun; BI — | Bartial | Totals 
Be Bolizei: Drifchaften der betheffigten —— 
= und resp. Betrag. 
=® Gerichts» Beyirfe. Gemeinden. eben. J 
[27 r. 













VUedbertrag 4434 25 

Unterfnöringen . Gehring, Job., » I" 
Volk, korın . . . | 50 
Eifenfohr, Joh. 
smaualtheim . Korber, Friedr1200 
Schremſer, Math. . 2525 


Bergheim . . fjkink, Kafp.. . 5 12 
ve Joſeph 1500 
Stechmeier, Joͤſeph. 900 


töwengruber , Iofeps 600 
ier, Anton . j 

Streidb, Pius... 

Herdegen, HM... . 1, 1491| 





=>] 
» Weidmann, Paul, . | 4287 
F- Steh, Mb... .... 18 
= MHerdegen, Job. . . | 14 
ha Wölfe, Joh. 630 
& Dillingen . driefter-Seminar . . 113 2 
2 Dirrlaningen Steinbacer, Fofepb . | 4200 
* Deigenteſch, deſeph 4 
Mödingen Drexler, Gg. . - 4000 
— Maier, Jofehh. voo 
Bach, Anton . ' 4000 
< Müller, Ur. . . . | 4000) 
= Weber, Franz ı . + | 4000 
= Hirte, Sch ed 050 
19) Stapf, Mend, | 5 
Engelmeir, Sch, » » | 48 
Hegele, Bard. . . | 4 


Keib, @&, . .». -» 4 10 
Fink, Gregor » 2. | 576 
Reif, Urfula .» . . | 6 
MWiefer, Job. 2... 4 
Eifele, Ulrich . » » 1600, 


— 35 


Seite 2 on * 


Dirrfauingen 








f > y > 
Ast )oglc 


-* 














149 — 150 
— — — — _ a m 5 
| ee — | gariiat | Totale 
oo r 
FB Tr Drtfchaften ber beteiligten |” 
> un resp, , Beiray. 
Eu _ Gerichts Beate Ormelnden. Smotehart. — 





a en 













zen 
Uebertrag | 21,707, 35 
Klaus, If. . .. | 120) — 
Baer Sei: ; — 520) 
Meier, Anton. . . | 400 
Mader, Slor.. . . ! 750 


Dilliogen 00.0. [Reifingen 


iolingen ⸗ 

30 

Hafenhofen 4 . kindenmair, Sebafiau = 
Donauwörth) . . . MBörnisftein . 

Mertinden . » 


24,210 5 








N 

Hofer, Math... . . 822 

Kirfbuber, Ben. , . 1800 

Nordtein, Urfula. . 1350 

& Müller, Sp. . . . 800) 
» Deuringer, Leonh. ) 2000). 
3 Reicherzer, Gg. .. 900 
= Pſchorr, Midae. . 400 
& VPſchorr, Salob , . 1800 
7 Hoͤrband, Xaver 1700 
* berfranf, Anton 900 
* Bruder, Joh.. 900 
5 Römer, Gg. . . . 1600 
2 Bart, 08...» 900 
2 Maierle, Michael . 1000 
$ Bauer, Sebaftian 800 
vo Späth, Joſeph -» . 1500 
Buchlinger, Zofeph . 1000 

Scheidhuber, Michael 800 

Müller, Michael . . 94 

Boſch, Joſeph 6 

Reiter, Gg... 4 

a 1 13 

Forſter, Joſ. . J 8 

Schimpfle, Andr. 200 

26,868 

Seite 3. — 5 

































151 — 162 
— _—— — — 
Bezeichnun., der Bartials Zotals 
2 ee — Namen 
Polizei⸗ Ortſchaften der betheiligten 
und resp. dit 
Gerichtds Bezirke. Ormelnden. Sibtofbuen. 
Uebertrag |26,868 45 
Bäumenheim . JLinf, Gg. . . 2812] — 
Egelitetten . jOberländer, Andieas . 350 — 
Stuhlmüller, Joſeph 20 — 
Bäumenbeim . FHurler, Heinrich . . 1600| — 
Benderfingen . [Roßhofer, Willib. . 150 — 
Buhdorf. . . aminit, Ur . . . 500 — 
Kelch, Sebaftian . . 800 — 
Ring, Ge.. . » « 500 — 
Sieib, Joh. [ . 500) — 
Eggert, Bened. . 800 — 
Schramm, Mich. 510 — 
Steindl, RÆRaver . . 300] — 
& Be WB. 400 — 
= Huber, Bernh. . . 1200| — 
p> Haunftetter, Ther. 100, — 
ii Rieder, Peter . 13 20 
& Dberdonf . . JSerfiner, Leond. . 752) — 138,176 5 
a hen ce ee Be : . < — — 
Meichelbeck, Joh. 600 — 
u Arnold, Joſeph 800 — 
Fri Schregle, Zofeph . su — 
= Dengger, Bal. » » 700 — 
2 Serlos, Marl. . . 116 40 
3 Metzler, Eliſab. . » 75 — 
159) Kleber, OÖ. - . . di = 
Rücdhol, . . WBörmann, Zofepp . 1500 — 
Pfronten . « [Bertle, Franz. . . 400 — 
Stüd, Math . 10 43 
Ze » » - . HHolzmann, Zap... . 300 — 
Bernbeuren „ . JStraub, Kath. . . 1900| — 
Hopferau « Staneker, Anton . 500 — 
Greif, Job. 5 — | 8510/23 
Seite a. | — | — |46,686,28 








(oogle 


‚153 — — 154 









Polizei⸗ 
und 


Gerichts: Bezirke, 


































der beiheiligten 
Indlviduen. 


Gobggingen. ...(gHaunſtetten. . Bergmüller, Binz. . 
Reinhartshauſen Fürſt Fugger-Baben⸗ 
hauſen 
Gemeinde 
Siman, Bild. 
Roth, Matt. .. 
Dieminger, Alois . 
Nachteub, Lorenz 
Scäffler, Math. . 
Goͤttling, Mid. . 
Wiedemann, Fofeph . 
Iuningen . Schnielzer, Joh. 
Schuhmeier, Kafp. 
Fiiher, Thom, . 
Fiſcher, Thekla 
BE — 
Weideuhiller, Peter . 
Heichele, Joh... . -» 
Heichele, Simon . 
Schipf, Leonhard . 
Lautenbacher, Vſeph 
Naͤgele, Paul .. 
Fiſcher, Joſeph 
Danzle, Maria 
Müller, Sabina . 
Brendle, Math, » 
Kempter, Peter 
Sinz, Nil... . 
Baͤndl, Sebaſtian 
Mozet, Joh. 
Doll, Nikol.. 
Gruber, Michael . 
Bauhofer, Joſeph 
Sreiner, Anton 


Schwaben und Neuburg. 





9er | 
a 


gierun 
Bezirk 


FW 


Schwaben und Neuburg. 





Bezeichnung der 


Poligel 


Ed 


Gbagidgen . 


Grönenbad . 


Gericht, Bezirke, 








—. — 


Drtichaften 
Br“ 
Gemeinden. 


— — — 





Jumingen —* Anton . . | 


——— 


i 














Namen | 


| der belheiligten N 


Snbividuen, 


Teberrag 


rell, Leonhard 
Megele, Joſeph 


Bauernfeind, Joſeph 


46 Anton . . | 


(Eberle, Sofeph 
Lohner, There . 
Haugg, Johann . 
ofepb Rauner 
loffer, Urfula . 


Rempter, Joſeph . . 


Deb, ZJofeph. « 
Panler, Thomas . . 
bersbacher, Dicarl 
Ößler, Aug. . . 
iſcher, Anton . 


Busjäger, Bartholomä | 


Glasbreuner, Andreas 
Meierle, Andreas . 
Ölasbrenner, Peter . 
Zerle, Mathias 
Holzbeu, Lorenz . 
Röfle, Johann. 
aumann, Benedikt . 
Meuner, Joſeph 
Walter, Georg. 
Biringer, Martin . 


3ettler, Krefcenz . 
echerer, Jakob 
ühlholz, Martin 
Einfiedler, Georg. 
Rauch, Michael 





— 


300 
600 
600 
600 
























NOT 













































































— — — — — — —— — 
Sejeichnung der 
1 ee —— Ramen | Partial⸗ Total 
s® } ig Drtichaften ber beihelligten | * . 
= , —* zesp. N N eira . 
* $ ndividuen. 14 IS ag 
Gerichis + Beziele. Bemeinden. 3 
BR] ET —— or 
Srönubach . . . Bolfrathehofen . Rehllau, Kat +. 174400) — 
Woringen. . . ÄMireh, Gel. . . | 000 — | 
| Dietmanneried . FBurfcher, Anton . . \ 13001 — 44 2) 9 
Günzburg . .. . . Ichenhauſen Grumm, Auton. ij 1550 — 1 
\ UPflaum, Michael.) . 300 — 
Maßner, Georg .| . 600 — 
Bauer, Leonhard . | 2501 — 
Bauer, Fgnaz. .. ! 2001 — 
Stoder, foren .ı. | 838! 30 
Deutfchenbauer, Jghann 250) — 
k Gebrüder Bilfinger! . | 18) 45 
> arg Anton .|. | 197 — ) 
7 Spaͤtz, Jakbb . . ! 5321 48 
2 Sropfifenderf „. IMögele, Walburga . | 1000| — 
* Seiler, Leonhard. 800 — 
Hoͤld, Zavır . . . 1200 — 
5 MWaldftätten , Steiblinger, Johann . | 1200 — 
a Reipheim . Schuhmacher, Michael 28 — 5,0% 3 
= Deifenhofen . . IMeimann, Johann . | 1850 — 
= Laber, Fohann. . . ! 183 20 
> Kämermeier, &g.. . | 
= Kapfer, Anton . | 1400 













Link, Hofeph . . . 
Burfard, Martin . 


Beil) ı 






Bodum, Ferdinand . 800 
(g Rindner, Peter. . . 4800 
einle, Zaver. . . 800 

lebler, Fobann . . 1000 


er, Hohbann . 
Hofeyh . . 
r, Kaſpar 

Balob .; ;i.; 


? Johanna . 











Schwaben und Neuburg. 





— 






. enau . 


Altus ried ; 


Oriſchaſten 
or 
"hriehiben, 


degau . di, 


Gronenbach 
Woringen. 


— edh⸗ 


| 


Namen 
der betheiligten 
Inblviduen. 





Paͤrtllal⸗Toial⸗ 


— — - 


Betrag. 


aber | 32,678; 45 


———— 
Be Anton. . 
rel, Reonhard . 

Ines Joſeph 

Hagg, Anton . . . 
— Sofeph . 
Eberle, Zofeph ... 
Lohner, There . 
Haugg, Johann . 
Joſeph Rauner 
Echloſſer, Urfula . 
Kempter, Iofeph . s 
















bersbacher, Michael 
deler, Aug. . . 
ifcher, Anton. - 
uejäger, Bartholomä 
lasbrenner, Andreas 
Meierle, Andreas . 
Ölasbrenner, Peter . 
Zerle, Mathias 
olzbeu, Lorenz . 
öfle, Johanu. i 
aumann, Benedikt . 
Neuner, Fofeph 

alter, Georg. 


Firinger, Martin N 


ttler, Krefcenz . 
echerer, Yalob . 
ühlholz, Martin 
infiedler, Georg. 
auch, Michael 


115 — 

6, 30 
300) — 
600 — 
600 — 
600 — 
200 — 














1“ * * IR [If 





Google 















Bi 
| 
I 


öchſtaͤdt 


Schwaben und Neuburg. 


Scelchnung der 


Grön e- . 





BRIt in > 
Bemeinden. 





Ru la 


Woringen. . . IMBirch, G 
Diermanneried . ABurfcher, Anton . 


Ichenhauſen om n 
8 APflaum, Michatlh. 


“A 
iu 


Gropfifenborf . 


Maldftätten.. . 
Reipheim . 


Deifenhofen . 


Schweningen . 
Mörslingen . . 






Namen | 
ber bett clligten | 
Individuen. 


— 


Rehllau, Ka Re 

















Mafner, Georg 


ISrumm, Anton oo. i 
Bauer, Leonhard . : 


Svpaͤtz, Jakobe 
Bögele, Walburga 
Seiler, Leonhard . 
Hold, Kavır . . 
Steitlinger, Johann . ! 
Schuhmacher, Michael 








ämermeier, Ög. . 
Kapfer, Unten. . 
inf, Joſeph . . 
urlard, Martin . 
ohum, Ferdinand 
indner, Peter. 
Heinle, Zaver. . 
Riedler, Johann . 
ucner, Sobann . 
Men, Fofepb . 
Öbinger, Kaſpar 
inder, Safıb . . . 
ütefunft, Johanna . 


VE ae Dee 





Seite A | 









” 
s 
10 
S 
& 
o 
= 
2 
5 
- 
e 
En 
2 
Ki 
[9] 


Drifchaften 
resp. 
Gemeinden. 


renheim 
Oberfinningen . 


Mörslingen . 









Namen 
ber beiheiligten 
Indlviduen 


Stiegelmeier, Ulrich . 
Zauger'ſche Relikten . 
berfrant, Martin 
Srehle, Andreas . 
Wagner, Xaver 
2. Viktoria . 
Meier, Joſeph 
Drmbarter, Fofeph . 
Mefer, Peter - r 
Meier, Dominikus . 
Mattler, Mathias . 
3engerle, Alois . . 
Behringer, Johann . 
Braun, Anton . . 
Simmacher, Fofeph . 
Schleebuber, Zaver . 
Simmacher'ſche Ges 
fhwifter . — 
Sing, Johann... 
Behringer, Michael. 
Senning, Joſeph. 
Fackler, Martin 
Blank, Anton. . » 
Gerftmeier, Mathias 
Häusler, Ignaz.. 
Sauer, Katharina 
Roele, Michael 
Bieber, Michael . . 
Meier, Yalob . a 
Kleinle Fran . . . 
Burkhard, Fofeph 
Hally, Zofepb . . 
Bacher, Leonhard. . 


— — — 
Seite 8. 


| Partial⸗ Totale 









Uebertra 8 


h 









Betrag. 


LIE ELET LEITET IS 





FIETENENT TI EIER 





160 







Schwaben und Neuburg. 


Polizei⸗ 


und 


Hoͤchſtaͤdt 


Illertiſſen . 


Immenſtadt 


Kaufbeuren . 


Gerichts + Bezirke. 


. 
* 


Bezeichnung der 





Ortſchaften 


resp. 


= 


Höchftädt. 


Illereichen 


Ofterſchwang 
Bühl . - 
Tiefenbach 





Gemeinden. 


fterfchwang 
Ad : - » 


Schlingen 


Mörslingen .. 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 




























Seiler, Anton. » » 
Müller, Georg R 
Burfhard, Fohann . 
Higler, Georg. . » 
Kais, Michael, R 
Blank, Afra u’ 
Senning, Zofeph .. 
GB, Georg . . . 
Fröhlich, Xaver . . 
tipp, Sranzisla . 


Schiffer, Georg . 
Mundi, Krefeenz . 
Sauer, Georg. . . 
Mofer, Sebaftian . 
Polak, Anton » » » 
Brenner, an 

Häusler, Nepomuf 
Reiner, Fofepb - 
Stengele, Sebaftian 
berländer, Georg 
Bartelmä, Joſeph 

Meier, Franz . » 


Sclögel, Johann 
Bogt, Zaveır . . 
Brühle, Anton. - 
Preftl, Johann » » 
Bogler, Lore . » 
iegler, Anton. . » 
Vögel, Elifabeth . » 
Käsbohrer, Mathias. 
Seite 9. 


Uebertrag |4 


Haid und Schmid, Mar. 


Bartenfchlager, Johann 


162 
mm ——— 


PBartials | Total 


Betrag. 














45,879 2 


1235 — 
2900 — 


1700 — 
51,704, 2 


1 


163 | — | 164 





Begeichnung ber Bartials | Total⸗ 


Zn — Namen 
Fe _. Ortſchaften ber betheiligten 
28 = nn resp. 
Gerichts /Bezirle. Gemeinden. Individuen. 
— > | 
























ET 
Sabgeber, Johann . | 
\ | 2000 


Abe, Michael oo. 
Wölfle, Agatha . . 
Gſchwender, Michael 
Daufcher, Fohann .» 
Kiefel, Georg - . » 
Kreuzer, Fr. Joſ.. 
Echteler, Joſeph 94 
Schnitzer, Heinrich . 
Albrecht, Joſeph . -» 
Lorenz, Ludwig . » 
—— Xaver. 
amsberger, Jakob. 
Meier, Georg. » » 
Befferer, Zohann , » 
Hard, A.M.. . 


Huber, Anton. » » 
Natterer, Karolida » 


Seiler, Dttmar . » 
Heinle, Anton. -» » 
Metzger, Georg » » 
Gajteiger, ale . 
Ausperger, Mathias . 
augg, Avid. . » 


Haufen -» » . [Miedmann, Michael . 
Bachagel. « + [Neubäusler, Johann. 


Gundeifingen - Wohlpäter, Thohas. 


St. Zorn . » 


Suljberg . . » 


Buchenberg - » 


Thanhaufen .. 





Schwaben und Neuburg. 


7 
5 
— 
= 
5 
“2 
5 
sie1sill 














Bezeichnung der 











Namen 
Polizeis Drtfchaften der betheiligten 
unb resp. 
Gerichts, Bezirke, Gemeinden. Individuen. 
Uebertrag 


Stütz, Georg .. 
Dettinger, Simon 
Fröhlich, Urfula . 
Mansnatter, Georg 
Horſch, Michael » 
Meber, Zavır. .- 
Bafer, Kafpar . » 
Raſch, Martin . . 
Schwenf, Michael . 
Rahm, Anton. » » 
ſtraus, Joſeph 1 J 


er ie a Br 


Refele, Mathias . 
Kefterer, Johann . 
Schön, Urih . . 
Reichenäberger, Anton 
Schregmeier'fche Kinder 
Wesel, Anton. » 
Ruf, Georg . +» » 
Bauer, Ottmar . - 
Bofer, Sobann . -» 
Vogt, Jofeph - 
Pröller, Albert . 


Indre, Auguſt. + - 
Auerbacher, Leonhard 
Kienle, Kreſcenz - » 
Imerz, Stephan . » 
Scorer, Georg 

Mindeldeim . » Waͤſe, Rupert. . » 
fterrieder, Georg 
von Dreer, Jofepb 
Köngetrid . + Fröhlich, Anna Maria 






Shwaben und Neuburg. 


Rennertähofen . |Rüdert, Georg — 
Seite 11. 


Parlial⸗ Total⸗ 


Betrag. 
1. | fr. 


» 
S 
= 
IS2I 111 11 1 1 I I II I II II RR 






5185) 17 
30,853 52 
1060 — 











11* 


Schwaben und Neuburg. 


berborf 
























Leutenfhah . . Bader, Zavır. . . 
Engitle, Iofeph . 


Geite 12. 





— — — —F 
Bezeichnung der | 
Kamen | Partial⸗ Totals 
rg Ortſchaften ber betheiligten 
resp. eira . 
Gerichts » Bezirke, Gemeinden. Individuen. * 
BR ' — ei ER ——— B 3 | f fr. fl. [ib 
Neuburg -. 2... Bucering. .. Sulinger, Heinr, . 433 
Grasheim . .  |Roverer, Anton. . 200 
Untermarfeld . |Räpple, Gg. . . . 225 
Gemeinde 50 
Brud. . . . Schmid, Petr . . 781 
Dittenbrunn . . Grünwald, Midael . 1141 
Etepperg n Zingmeifter, Theod. . 200 
Klingsmoos . . Meaf, &. . ... 900 
» Dilg, Hob.. . .. 599 
Karlshuld . . FBirkel, Joſeph. . . 580) 
Waffler, Mart, . . 600 
Burgheim . . jMeier, Joſeph. . | 108 
Eigen, Job. . R 30 
Heinrichsheim . MReymuth, Fofeph . | 600) 6448 36 
Neuulm . . Aufheim . » . ÄHornftein, Eaver. . | 1600 
Eberle, Franz. . . 1100 2700 — 
Nördlingen . . ‚JEderheim. . . Bretzger, A. M. .. 200 
Steinmeier, Gg. .. 287 
Schmaͤhingen Augermeier, Math. . 400 — 
Reimliugen . . IHalbedel, Maria . . 500 — 
Großelfingen . Älrih, Michael . . 900, — 
Gemeine . ... 200 — 
Dihorr, Jofepp . -» ) 300 — 
Wegitein, Ög.. » . | 1972| 30 
Strauß, Gz. - | 600, — 
Doppelbauer, Joh. . 3 1100 — 
Böhm, Tobias . 1050 — 
Ortner, Fob. - » » 900 — 
Strauß, Melch. 700 — 
Nuffert, Gg. - » 1100 — 
Kleinndrölingen Weißenberg und Giren,! | 
beimer . . 12) 36 [10,222|36 






Schwaben und Neuburg. 


Poltzets 


und 


Gerichts » Bezirke. 


ttobeuren . 


Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden. 





Erfheim . 
Holzgüng . 
Schweighaufen . 
Haitzen 
Amendingen 


Steinheim . 


Silyim . .. 
Biberberg » » 


Meßhofen 
Ingſtetten 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 





Rauch, Gotth.. 
Walter, Sever. 
Bachmann, Fr. 
Wind, Alois . 
Kiefel, Ge. . 
Zanfer, Alb, . 
Jörg, Joh. .» 
Reirherer, Anton 
Lerf, Jofepb . 
Groß, Maria . 
Finner, Joſeph 
Kohler, Job. . 
Raub, Simon 
Seyfried, Joſeph 


Kaırer, Job. 
Brehm, Michael . 


. "ee «* 


Fuß, Alois. » 
Berter, Alois . » 
Us, Joſeph 


Meier, Kaver . 
Worz, Chriſt... 
Deuring, Joſeph. 
Stetter, Gg. 
Rehklau, Disacl 
Wegmann, Joh, 
Rehklau, Mart. 


Spaur, A. M. 
Bauer, Matb. . 
Strobel, Anton 
Benz, Zofeph » 

f, Nerar . 

Rittler, Kaver 
Jehle, Er... »- » 






Seite 13, 
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ZEITZENENENERET: 

















11,018 20 


5228120 





Polizeis 


und 


Schwahmunchen 


Schwaben und Neuburg. 


Bezeichnung ber 


no 

= 

E | 

= Gerichts » Bezirfe, 
* 


Roggenbug . . . Inatensaufen A 

















Te Ramen Partiab | Total 
Rapane der. betheiligten 
Gemeinden. Individuen. Betrag. 
| Uebertrag 






augg, Jofe — 
upp, Fr 


Riten, KW 






Großfigighofen . 


Großaitingen . 





Lauter, Math, 
Meier, Alois . 
Lauter, Mart. 
Wiedemann, Tho 
Frees, Georg . 
Appel, Joſeph F 
Polfter, Leonh. « 
Fees, Friedrich 
Feigel, Johann A 
Mittermeier, Jakob . 
Ruprecht, Alois . . 






Langehringen . 
Königsbrunn . 



















Leber, Karl . 
Bühler, Chriſt. 
Schwarzwalder, Fan. 
Geßer, ko. . . . 
chweiger, Afra , . 
Leouhart, Kalp. . . 





Mehringen 

















G 





Gm 


Seite 14. | — 








5756. 54° 








] by 





— — — — 












Namen 
Je vo. er der betheilisten 
Gerichts » Bezirke. Gemeinden. Indivipuen. 
a, aeg 
Schmidt, Goh. . 


Müller, Felix . 
Reitmeier, Wolfg. 
Geislinger, Leond. 
Häring, Sofeph . 
Häring, Luk. ; 
Mauer, Anton 
Steingruber, Gedrg . 
Brenner, Joh.. 
Knie, Joh.. 
Bühler, Bonav, 
Kraus, Jakob . 
Erben, Zalob . 
Reich, Belir > 
Schmölz, Joſeph 
Rertenmeier, Raver 
Schmid, Sofeph . 
Klaus, Fran , « 
Ne, Sch... . . 
Kirchenftiftung 


Hindelang, Jakob 
Allgäuer, Eöleft. 
Schmölz, Kaver . » 
Fiſcher, Mart. . » 
EB, Anton. » + -» 
Heinrih, Fr. «+ «+ 
Schmoyerjhe Kinder 
Reitmeier, Alois . 

R. Aerar * 
Schedel, Joſephe. 
Beggl, Michael 






Schwaben und Neuburg. 


Mittelberg . 


Erringen . 
—— 


- * 





Seite 15. 





14,078 18) 
550 
1200 
800 
a0) 


EISEERRE TIERE 


30 





N 1000 


— — nn — 


Partial⸗ | Total 


Bettag. 














| 
| 


119,603,29 


f 
8337.12 


28,140 7 


175 — — 176 












Partial⸗ | Total 
















Namen 
— Ortſchaften der betheiligten 
un resp. eitay. 
ag Bezirke. Gemeinden. Indivlduen. u 
EIER — — I % Tr. 
Uebertrag 1708| 49 
. [Ronradspofen „ If. Aerar. . . | — 
Sanktjohanſer, Genon, 660 — 
Waibl, Balthaſar. 600 — 
Hartmann, Ulrich. . 800 — 
. rtolf, Hofeph. . » | 1008 — 
Hampp, Jofeph , . 600 — 
Wisig, Andreas , . 24 — 
Müller, Rob. . . . 24| 30° 
Schißler, Ro. . - 5 — 
Schißler, Franz 12) 51 
Meier, Ambr.. . » 
Vogler, Kafpar 








Geimolderied . Münch, Wendelin. . | 


Groß, Lorenz Eh vun 6449.28 
Waldmann, Mar. 
Kempter, Markus 
Reutbemann, Anton . 
Wagus, J Gg. 8 a 5335 43 
Fiſcher, Joſeph 
Schmidt, Johann. 
Wenninger, Andreas . 
Rieger, Anton. » 
Gruber, Fobanı . 


Maler 5: 6 5-6. WE on 


Ellgofen . » « 
Wendin . » » + Mmorbah . » 


Molferftabt . 
Wertingen « » + + SRautenbronn . » 


Morbenborf . 









* 
— 
= 
—— 
* 
5 
* 
= 
= 
= 
- 
je 
e) 
2 
S 
w 


+ Berchtenbreiter, Johann 
relfing . + + Häusler, Michael. . 
ontheim + + |Dürrheimer, Georg . 
uttenwieſen + Eder, Leonhard . . 


Judengemeinde. . 
Senger, Leonhard. » 
Rothſchild, Haren . 
Wenger, Mathias 





Seite 16. 12,246 17° 





177 — — | 178 
tals 


5 ueageng Ker — Pariial⸗ | % 























3 * Polizei⸗ Ortſchaften ber betheiligten a 
= und resp. = 
Gemeinden. Individuen. 


Gerichts » Bezirke, 








Uebertrag 
Schorer, Leonhard 

Wenger, Kaver . . 37, 30 
Gemeinde . » 2. | 0 — 
Berchtenbreiter, Zalob | 300 — 
Link, Mathias — 520 





Wertingen. ..Ehingen ... 
Pfaffenhofen 












Seiler, Janaz. . » 2100 
Baſchenegger, Martin 950 
Helmſchrott, Zofeph . 1100 
Knoll, Thad. . » » N 32 
Billinger, Georg . 
Wendelin, Wilhelm . 
Näsbohrer, Kafpar . 
Brandmeier, Dismas 
Bine, Georg . . » 
Neubauer, Georg . 
Strobel, Zofeph . 
Kleiber, Petr . . 
Rieger, Elf. . » » 
Glörtner, Xaver . 
Bihler, Jakob - 
Lindenmeier, Stephan 
Finkel, Georg . 
Ebermeier, Anton . 
Gerber, Zalob . . 


Lacdhenmeier, Simon . 
Keller, Anton . . 
Ebner, Martin . 
Graf, Michael . 
Meier, Anton. . » 
Saule, Michael . 
Keller, Safob . 


Seite 17. 














Wertingen 














Unterthürheim . 

















Megnenbadh . 
Almannshofen . 






511 “181111118118 


19795 33 











usmarshaufen . . Gabelbach . . 
Antied . . 4 
Deubad . . 
Bonfletten . 


Fiſchach. 





Shwaben und Neuburg. 






zSllIleo 






3379.24 
2317457 





12 


179 


3 Bezeichnung der 
zu Namen 


* Pollzei⸗ Ortſchaften der betheiligten 
= und ——* Individuen 
Gerichto⸗Bezirle. Gemeinden. 


Augsburg, Mag... ſlugsburg. Reichenbach, Joh. 
Ranz Hof.. . .» » 
a 
Migotti, Elif.. . 
von Höpling, Ed, 
ME 4. 5 
Wiedemann, av, . 
Uebelader, Job. . 


Raufbeuern . . . JRaufbeurn . IDrerel, Walb.. . 
Rolbühler, Mid. . 
von Meß, Er. . » 


fiompten  . . . [Kempten . . IGraf, Sottl. . . . 
Arnold, Ther.. » » 

Wattelaud, Krefe . 

Lauter, Marg. .» » 

Memmingen . . . [Memmingen . Brey, Kon. . . . 
Hetſch, Ludw.. . » 

Hell, Tod. . . » 

Meftermeier, Kath, . 

Reithmeier, Mart, . 


Babenhanfen . . . FBabenhaufen . IFürft Fugger = Baben: 
, 1 re 
Rehau . . Korthan, Hof... » » 
Heimertingen + IRachenmeier, Zap. . 
Büchele, Elem. . 
Burchard, Ant. . 


« + [Werthmüller, Sav.. 
r Meier, Viktor. . 
Saiehardt . » FStengle, Ant. . » 
Kaltner, Sob. . « 

Möndereh . . . [Muflirchen . . Reſenbauer, Leonf. ; 
Neuburg » . . . [Balzbaufen « . ſMitter, Joſ 

Hag, Bened. . 


Seite 18, 


Shwaber und Neuburg. 


Biffingen . bhalheim 










































— 182 
= - Lumen rn ERREGER Tr — — 
nun; der 
— Bartiale | Zotals 
Ortfchaften der betheiligten 
zeap. Betrag. 
Gemeinden. 
— BEER GE — 
Dettingen k. Aerar. 2377 — 
Hains fart Kreutner, Andr. . 600 — 
Gottfried, Andr. . 46) 52 
Schönmann, Ben). 500° — 
aufemer, Mof. . 250 — 
aufener, Koͤppel 138 54 
är, Abrah. . » 400 — 
Herrmanı, Laz. 50) — | 4362/46 
Marktoffingen . |Bald u. Lämmermeier 600 — 
& Deiningen 3eder u. Ulrich 850) — 
„ Wallerftein . Kranzler, Joh. I 300 — 
= Snäder, Georg | 20 — | 1770 — 
ge Grafertöpofen . Egguer, Ottmar . 400, — 
= Gruber, Wend. | so — 
& Singer, Mori; . 379| 10 
Pfarr» Eriftung . 6 24 
“= Radelöhofen . Meier, Anton . 800 — | 2185134 
F- — — — — 
= Eeite 19. | — | — | 331320 
Bi "4.)| —|— | 2317457 
- „ 16. — | — | 12246117 
= „15.1 — — | as140051 
= „A4M.,) —|— | 578054 
a „13.1 — | — | 1624640 
u: „312. — — | 7067112 
© „ı.| — — | 3786140 
=. 10: — | — [I 29665154 
a — | — I 51704| 2 
’ 8. —— age Ex —— 
7. — | [2088412 
„ 6! —|- | 4228359 
[22 5. — — — — 
J | — — | 4668628 
=; — ı— | 24210] 5 
Seitenbetrag = >= 3 


27 





183 — 184 















Bezeichnung ber Partial⸗ Total⸗ 


Namen 




















2 

Polizeis Drifchaften der betheiligten 

> und resp. vhit Betrag. 
FR Gemeinden. Indlviduen. 


—— Bet 




























& Uebertrag 
3 Seite 2. 
E ’ \ 
Summa B, | — | — [#22660131 
= Heu „ A | _ 20845159 
= Gefammt-Summe | — | — ]443506[30 
= 
E Zufammenfellung. | i 
0) 
Oberbayern . N ; ; — — [49909618 
Riededbayn . -» . . 17 |7 338552/18 
Dberpfalz und Regensburg . —E ds 420811305 
Dberfranten . 2 20 — — | 91605224 
1 
Mittelfranken a — | — | 7479532 
Unterfranten und Afchaffendtug | — | 105994 213 
Echwaben und Neuburg . « . | — | — 30 
— 
Total: Summe = — gun 52% 


Königliched Staatöninifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten, 


185 —“ 186 


Dellage Ziffer 11, 


Rahweifung 
der 


Ausgaben auf Befoldungen, PBenfionen und Remumerationen des Central» und 
Regierungs » Perſonals. 








Befoldungen u.Zunftionds 


Penfionen remunerationen bed 


Gentral= Per⸗ | Regierungs: 
Perfonals 


fl. tel 





Summe, 





Regierungs: Bezirke. 

















re Tri en 








Oberbayern 631151—| 975 32|—| 567)—|—11610147|— 
Niederbayern en. 3331-1 333) — 
Oberpfalz und Regensburg 481 —l—| — |—1-1 28230) —] 330/30/— 
Oberfranken 297 20 —-— 


Mittelfranken — —— — — — 4030— 40930— 


Unterfranken und Aſchaffenburg — —— — —— 30130 39930 — 


Schwaben und Neuburg — /—l—] — |—]—] 503/30|—] 5s0830- 











Eumma 11615/—] 975|32/—12759|—|— 13880147 1— 


187 | — — 188 
Beilage Ziffer III. 


Nachweiſung 
der 


Einhebungsgebuͤhren für die äußeren Beamten und Gemeindevorſteher von den ordentlichen 
Eonenrrenz- und Vorſchußfonds - Beiträgen, | 


zn nn — 














Einheb⸗ Gebuhr zu 4 
Ordentliche * Heller vom Gulden der) Geſammt⸗ 
orſchuß⸗ — —— Betrag der 


Regierungs⸗-Bezirke. Konkurrenz⸗ donds⸗ ¶ hrdentlichen — rue 


Beiträge, Konkurrenz⸗ Kond£: * 
Beiträge. 3 Beiträge. *— Gebühren. 


| fl. fr. IbL.} fl. fr.|hl. fl. Er. hl. fl. tkchhl.J fi. tr. hl. 

Dberbavem . 2. 395286| 32 | 4] 3552/20) 6| 3294| 3 2] 29136) 1] 3323/39 

Niederbayern . . 243526) 33 | 3] 1990'21| 7] 2029/23) 2] 1635| 1] 2045/58 

Dberpfalz und Negensburg | 205668) 6 | ı| 1341133)—| 1713 Mi 4] 11110) 6] 1725| 4 
3 


Oberfranken en 200696) 47 84250| 3| 1672/28! 3] 7| ı 





Mittelfranken — 264347 35 1280 53 71 2207| 3 6| 10/40) 4] 2217144 


3 
3 
7 
2 1679/29] 6 

7 | 2 

Unterfranken u. Afchaffenburg | 258835) 53 | 7] 2007115) al 2156158/— | 16/43) 5] 2173/41) 5 
7 | | 7 


Schwaben und Neuburg 343654 31 6| al 2863147| 2] 2845| 5] 2892/32 





Br | 
| 


Summa 1912516) — | 7] 14466 21) 7]15937\38)—|120'33| 151605811) 1 


189 — — | 190 
Bellage Ziffer IV. 


Rahweifung 
der 


Ausgaben er nbſchahung der Brandſchaͤden, dann Geldlieferungen, Poftyorto und 
Botenlöhne. 


Schägungsd-» — ieferungs ⸗Ge⸗ 
ren, Poſtporto und 
Botenloͤhne. 


Regierungs-—Bezirke. Gebühren. 





 Dberbayen . . . } . 
Niederbayern 

Oberpfalz und Regensburg . 

Dberfranfen . . . . . 
Mittelfranfen . s . : ‚ ; 
Unterfranken und Afchaffenburg - i 


Schwaben und Neuburg . . j 


> 





Summa 





191 ur ; —— — — 


Beilage Biffer V. 


Rachweiſung 
der 
 befonderen Ausgaben. 


192 





Regierungs⸗ 
Bezirke. Vortrag. 





Rechnungs-Vergütungen .. 
Schreibmaterialin . . . - 








Oberbayern. Sonftige Regie-Aus gaben 
Cchreibmaterialien . 
Niederbayern. | gegnungs-Vergütungen . . 

Nechnungsbdefelie . .» 

— Schreibmaterialin « » » » 


Regensburg. Buchbinderlöhne . » : 


—— 
Ergaͤnzung des Jnaventars ; 





Beduungöngreftungen 
Buchdruder: und uchbinderlöhne . 
Dberfranfen, | Unterhaltung des Juventars 


Anſchlaͤge 


Rehnungsvergütungen 





göhe ... 
Mittelfranken. | Unterhaltung des Anventars . 
Koften offizieller Schägungen -» 


Entfhädigungen an Safe Difpercr j 


Prozeßkoften - 


Auf Erneuerung von Brand » Werfi iherunge 


Grundbühen « » 0. + 


Seitenbetrag . 


Koften kr die Reviſion se Brand« erfi Gerungs‘ 


Taggelder für 





— ——— — — — — —— 











| 


Schreibmaterialien , Druder- und Bugtinder. 








472| 28 


183) 312 


1601 8,6 


6549| 45 — 


9058| 37 — 
2271 (2% 


193 — — 194 





olei 
Betrag. 
R. fr [ht fl. 


2711) 214 






Regierungs: 
Bezirke. 







Bortrag 
| tr. |bt. 






Uebertrag * 
Rechnungss Vergütungen . . . . i 
Schreibmaterialien . 2 = 2: 20 2. 
Buchbinderlöbnue . . 
Koften offizieller Abfchätung we 
Uneinbringlide und illiguide Beitraͤge -» 
Revifion und Erneuerung von Grundbüchern 
Unterhaltung des Zuventars . . * 
Entfchädigungen an Kaffe-Mitfperrer . 
Rechnungs s Vergütungen . 8% 
Schreibmaterialin - © 2 2 2 2 20.9 
DOffizil-Shägungen . » 3 2.2. 
Buchbinderlöbne 2 2 2 2 2 2 2 0. 
Mittelft Einbruches, bezüglich deſſen die einge: 
leitete Unterfuchung bis jest zu einem Reſul— 
tate nicht geführt hat, find an Brands Affeku: 
ranzgeldern entwendet werben: 

bei dem k. Landgerichte Zusmarshaufen . 

— Srumbah . . - 

— Goöggingen . » 










Unterfranfen 


und 
Aſchaffenburg. 





. 90 ee» 0. 
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un 8 6 = 5 au up t= 
u. jur | xIv. | xv.uv. 
Geld-Ausgaund Repartition der Aktivreſte (Col. XXL) : 


2 
F 


























12 & = 3 ber Vergleihung der 8 En 
En Ss >: . |. 8 :Nefle mit den ſtän⸗ Zur Dedung des Abganges 2 2 äx 
15. lje85| ==-5 2% g Im Vorſchußſonds ers ſwerden von andern Megier: . = x E 
E 8 — * 3 — giebt ih ein ungsbezirtenüberwiefen und | Se. 
— = 2 = =& 
HH ”. 28 ne“ erſchuß Abgang E2e 
Er.U m. Ife.9 AM TEecibth m Tee lfeclbth R. Ter-ibtl 1 A. ferith fl. leeihl 











— — 


— —4 Ho = la —— 10000 —11540 * 7 
iſtant. 0 —i— {0 

je ir 154575|21} ı —— do *44140) 4 

Aſchaffenb. 70000 —I—| 4542458] 7 

3 











ln — —— — m. (1 j 180227 # 
| | e 
n — = — [222224110] 7 
I * J Bir —|217628/48| 4 
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Münden, Freitag den 24. Mai 1850. 





alt: 


Inh 
Bekanntmachung, die Bereinigung der Gerichtöbarfeits:Berhältniffe zwifchen dem Tal. Landgerichte Geroljhofen und ber 
fgl. Gerichte: und Pelizeibehörde Wiefentheid betreffend. — DienftessNachrichten. — Pfarreien: Berleihungen; 


Bräfentations = Beitätigung. 
fremder Decorationen. 


— Drvend : Berleihungen. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme 
—  Gewerböprivilegien » Verleihungen, 


—  Gewerbsprivilegtums » Berlängerung, — 


Ginziehung von Gewerbeprivilegien. — Grlöfhung eines Gewerbeprivilegiums. — Berichtigung. 


Bekanntmachung, 
die Bereinigung der Gerichtsbarfeits-Verhältniffe 
zwifchen dem kgl. Landgerichte Gerolzhofen und 
der fgl. Gerichts: und Polizeibehörde Wiefentheid 
betreffend. 


Staatsminifterium der Juſtiz und Staats» 
minijterium des Innern. 

Seine Majeftät der König haben 
allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß die 
drei zu dem vormaligen Herrfichaftsgerichte, 
nunmehr fol. Gerichts: und Polizeibehörde 
Wieſentheid gerichtspflichtigen Familien in 


rol;hofen in Unterfranken, diefem Landges 
richte hinfichtlich der gefammten Gerichtö- 
barkeit einverleibt werden. 
München, den 19. Mai 1850. 
Auf Seiner Königliden Majeflät 
allerhödften Befehl. 
Dr. v. Kleinfchrod, Dr. v. Ringelmann. 
Durch den Minifter 
der General-Secretär, 
Minijterialrarh 


Epplen. 
31 


411 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht, unter'm 15. Mai 
l. J. den Acceſſiſten und diplomatiſchen Ele— 
ven im Staats miniſterium des koͤniglichen 
Hauſes und bed Aeußern, Ludwig Heliodor 
von Klenze, auf allerunterehänigftes Ans 
fuhen in die Zahl Allerhoͤchſtihrer 
Kammerjunfer aufjunehmen. 

Seine Majeftde der König ba; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 

unter'm 9. Mai Il. J. den Eifenbahn- 
Officialen II. Elaffe Melchior Collorto 
zu Kaufbeuern zum Bahnamte Mördlingen 
zu verfeßen, und 

den Eifenbahnoffictalen IL Claſſe Mar 
Haushalter zu Mördlingen zum Bahn; 
verwalter IL. Claſſe in Kaufbenern zu ber 
fördern ; 

unter'm 10. Mai 1. J. den Rechnungs⸗ 
Eommiffär bei der Regierungs ; Finanjfam- 
mer von Mirtelfranfen, Dr. Friedmann 
Küttlinger, auf Anfuchen auf das erler 
digte Kentamt Heidenheim zu befördern; 

an defien Stelle zum Finanz. Rechnungs; 
Commiſſaͤr in Ansbach den vormaligen, jur 
Zeit im dortigen Finanz ⸗Rechnungs commiſ⸗ 
fartate beſchaͤftigten Patrimoniafrichter von 
Dürtenmungenau und Untereribah, Gott⸗ 
fried Ktefhaber, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu ernennen; 
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ben Rehnungscommiffär bei- der Ne» 
gierungs » Finanzfammer von Oberfranken, 
Ludwig Grabner, nad Anfuchen auf das 
erledigte Rentamt Velburg zu befördern; 

auf bie fich hiedurch erledigende Finanz 
Rechnungscommiffärsftelle in Bayreuth den 
Finanz: Rehnungscommiffär in Augsburg, 
Johann Baptift Roth, zu verfeßen; 

an beffen Stelle zum Finanz; Rechnungs; 
commiffär in Augsburg den dortigen Finanz 
rathsacceffiften, Robert Dicht, proviforifch 
zu ernennen; 

unter'm 12. Mai I. %. die Zahl ber 
Dberpoft: und Eifenbahnräche dermalen um 
eine Stelle extra statum zu erhöhen; 

auf diefe neue Stelle den bisherigen Titus 
lar⸗Oberpoſt und Eifenbahnrach, Affeffor Max 
Joſeph Eſcherich, zu befördern, dann 

an defien Statt zum Affeffor IL Claſſe 
ben feirherigen Minifterialfecrerär Wilhelm 
Seiler in proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernennen; 

bie erledigte Stelle eines Vorſtandes 
der Gerichts; und Polizeibehörde Biffingen 
dem vormaligen Vorſtande der Gerichts» 
und Polizeibehörde Meuburg a,/R., Georg 
Gieriſch, zu verfeihen; 

auf Die erledigte Actuarſtelle des Lands 
gerichts Aſchaffenburg den II. Landgerichts, 
Affeffor von Hilpoteftein, Ignaz Franz Mad, 
feiner Bitte gemäß zu verfegen, und 

bie hiedurch erledigte IL Aſſeſſorſtelle 
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bei dem Landgerichte Hilpoltſtein dem ges 
prüften Rechtspraftifanten Johann Georg 
Ferdinand Stauffer aus Ansbach, dermal 
zu Uffenheim, zu verleihen; 

unterm 14. Mat I. J. den Finanz 
Rechnungscommiſſaͤr in Ansbah, Jacob 
Friedrich Beyler, auf den Grund nachges 
wieſener Funetioneunfähigfeit nach $. 22. 
lit. D. der-IX. Beilage zur Verfaffungss 
urfunde auf die Dauer eines Jahres in den 
Ruheſtand zu verfegen, und 

an deſſen Stelle zum Finanz-Rechnungss 
eommifjär in Ansbach den functionirenden 
Rechnungsrevifor der Regierungs ; Finanze 
fammer der Oberpfalz und von Regensburg, 


Friedrich Kühlmann, proviforifch zu ers 


nennen; 

unter'm 15. Mat I. J. die bei dem 
MWechjelappellationggerichte von Oberfranken 
erledigte Ratheftelle dem Appellationsgerichte: 
affeffor Dr. Bruno Reidmapyer in Bam; 
berg zu übertragen; 

den Rentbeamten in Wolfftein, Eduard 
Zortmann, nach Anfuchen auf das. erles 
digte Rentamt Landau zu verfeken; 

an deſſen Stelle zum Rentbeamten in 
MWolfjtein den Finanz: Nehnungscommiffäe 
in Randehut, Franz Zaver Schreiner, 
feiner Bitte gemäß zu befördern, und 

auf die hiedurch fich erledigende Finanz: 
Rechnungscommiffärftelle in Landshut den 
funetionirenden Finanz Rehnungerevifor das 
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felbft, Mar Duval de Navarre, provi⸗ 
ſoriſch zu ernennen, ferner 

den Zollrehnungscommiffär I, Elaffe, 
Mathias Maurmair, wegen phnfifcher 
Funetionsunfähigfeit, feiner Bitte entfpres 
hend, auf den Grund des $. 22. lit. D. 


der IX. Beilage zur Verfaffungsurkunde 


für immer in den Ruheftand zu verfeßen; 
den I. Landgerichteaffeffor Philipp Ans 
ton Edel zu Sonthofen auf Grund bes 
$. 19 der IX. Verfaffungsbeilage für ims 
mer in den Ruheſtand treten zu Taffen; 


zum J. Aſſeſſor des Landgerichts Sont⸗ 


hofen den II. Landgerichtsaffeffor zu Min: 


delheim, Johann Baptift Rupprecht, vor 
ruͤcken zu laffen; 

zum II. Sandgerichtsaffeffor zu Mindels 
heim den geprüften Nechtspraftifanten Cle— 
mente Rothmaier aus Wafferburg, ders 
mal zu Mühldorf, zu ernennen; 

zum I. Aſſeſſor des Landgerichts Pfaf- 
fenhofen den II, Landgerichteaffeffor zu Erz 
ding, Wilhelm Lobenhoffer, vorrücden 
zu laſſen, und 

zum Landgerichtsactuar in Erding den 
geprüften Rechtspraftifanten Carl von Wall 
menich zu München zu ernennen; 

unterm 16. Mai 1. J. die durch Vers 
fegung des Advofaten Heinrich Gink nach 
Zwepbrüden in Erledigung gefommene Ads 
vofatenftelle zu Katferslautern dem geprüften 
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Nechtepraftifanten Salomon Frenkel von 
Frankenthal zu verleihen; 

unter'm 17. Mai l. J. den Stadtge⸗ 
richtarzt Dr. Yohann Ludwig Angely zu 
Erlangen auf Grund des $. 22. lit. ©. der 
IX. Verfaffungsbeilage mit Belaffung des 
Sefammtgehaltes, des Titeld und des Func 


tions zeichens für immer in den Ruheſtand 


zu verfeßen; 

unterm 18. Mai l. J. ben dermali: 
gen Stadtgerichtsarzt Dr. Johann Baptift 
Friedreich zu Ansbach auf das erledigte 
Stadtgerichtsphnficat zu Erlangen zu ver; 
fegen und denfelben zugleich zum Professor 
honorarius an ber dortigen Univerſitaͤt zu 
ernennen, dann 

den Bezirksingenieur Georg Heinrich 
Strauß in Speyer unter Anwendung des 
$. 19. der IX. Beilage zu Titel V. $. 6, 
der Verfaffungsurfunde mit Beibehaltung 
feines Standesgehaltes aus dem Staats; 
dienfle zu entlaffen; 

unter'm 19. Mai f. J. die eröffnete 
Landrichterftelle zu Herebruf dem Landrichs 
ter Carl Eugen Mayr zu Mordhalben, feis 
ner Bitte gemäß, zu verleihen; 

auf die hiedurch fich eröffnende Land» 
tichterftelle, zu Mordhalben den I. Landge- 
tichtsaffeffor zu Lichtenfels, Franz Joſeph 
Eichinger, zu befördern; » 

auf die erledigte I. Affefforftelle bei 
dem Landgerichte Immenſtadt den Il. Land- 
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gerichtdaffeffor von Grönenbah, Georg 


Fiſcher, vorrücen zu laffen, und 


zum II. Affeffor des Landgerichts Groͤ⸗ 
nenbah ben geprüften Rechtspraktikanten 
Johann Baprift Doͤlzl aus Tirtmoning, 
dermal zu Landeberg, zu ernennen, ferner 


die erledigte Hauptzollamts Vermwalters 
ftelle in Freilaffing dem bisherigen Contros 
leur am genannten Hauptzollamte, Johann 
Miedl, zu verleihen; 


an bdeffen Stelle zum Hauptjollamtes 
Eontrofeue in Freilafjing den bisherigen 
Grenzobereontroleur zu Reichenhall, Anton 
Fuchs, zu befördern, und 


die erledigte Grenzobercontrofeurftelle 
zu Wardhaug, gleichnamigen Hauptzollamts, 
dem berittenen dienftälteften Grenzoberaufs 
feher zu Zwiefel, Mar Karmann, zu 
verleihen, 


Seine Majeftät der König haben 
Sih vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 46. Mai 1. J. allergnädigft bewogen 
gefunden, den Armenpflegfchafrecaffier Ed— 
mund von Paufch in Regensburg an bie 
Stelle des verftorbenen Kaufmanns Carl 
Zeitler dafelbft zum Rendanten der obers 
pfaͤlziſch- regensburgiſchen Kreishilfscaffe zu 
ernennen. 
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Pfarreien » Berleihungen; Präfentationg- 
Beftätigung. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben die nachgenannten Patholifchen Pfarreien 
allergnädigft zu übertragen geruht, und zwar: 


unterm 11. Mat l. J. die Pfarrei 
Offenbach, Landeommiffariats Landau, dem 
Priefter Adam Seibert, Dechant, Pfarrer 
und Diftriersfchulinfpector zu Frankenthal, 
Landcommiſſariats gleichen Namens ; 


unterm 12. Mai l. J. die Pfarrei 
Pyrbaum, Landgerichts Neumarkt, dem Prie⸗ 
fter Leonhard Bauer, Pfarrer zu Eichens 
ofen, Sandgerichts Parsberg, und 


unterm 16. Mai l. J. die Pfarrei 
Eslarn, Landgerichts Vohenſtrauß, dem Prier 
fter Jofeph Dierl, Cooperator expositus 
zu Pfraundorf, Landgerichts Burglengenfeld. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben unterm 18. Mai I, J. den Curatus 
in der Strafanftalt zu Amberg, Priefter 
Wolfgang Seidl, deſſen allerunterthänigfter 
Bitte mwillfahrend, von dem Antritte ber 
ihm in Gnaden zugedachten katholiſchen Pfar: 
rei Hagenhill, Landgerichts Riedenburg, zu 
entheben, und bdiefe hiedurch auf's Neue 
fi eröffnende Pfarrei dem Priefter Alois 
Hartmann, Cooperator expositus zu 
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Eitlbrunn, Landgericht? Negenftauf, zus 


‚Übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 14. Mai I. J. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die Fatholifche Pfars 
rei MWehringen, Landgerihts Schwabmüns 
hen, von dem hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe 
von Augsburg dem Priefter Georg Fifcher, 
Cooperator zu Egling, Landgerichts Landes 
berg, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 14. Mai I. Is. die erledigte protes 
ftantifche Pfarrftelle zu Ellerftade, Dekanats 
Meuftade a/H., dem bisherigen Pfarrer zu 
Mittelbrunn, Defanats Homburg, Johann 
Simon Franf, zu verleihen. 


Drdens - Derleihungen. 


Geine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 6. Mat l. J. dem k. k. öfterreichifchen 
außerordentlichen Geſandten und bevollmaͤch⸗ 
tigten Miniſter, wirklichen geheimen Rathe, 
Kaͤmmerer Grafen Thun⸗Hohenſtein, 
Allerhöchfteigenhändig das Großkreuz des 
koͤniglichen Verdienſtordens der bayeriſchen 
Krone, 
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unter'm 10. Mat I. I. dem Fönigfich 
württembergifchen außerorbentlichen Gefand: 
ten und bevollmächtigten Minifter, Grafen 
von Degenfeld-Schomberg, bad Örof- 
kreuz des Pöniglichen Verdienſtordens vom 
heifigen Michael, 


unter'm 13, Mai I. J. dem Fönigl. 
Kegierungsdirector Carl Wilhelm Hopp 
in Würzburg zur Anerkennung der von ihm 
bisher geleiteten treuen und erfprießlichen 
Dienfte das Ritterfreuz des Föniglichen Ber- 
dienftordens vom heiligen Michael, und 


unter'm 29. April 1. J. dem techni- 
fhen Direstor der mechanifhen Baumwoll⸗ 
Spinnerei und Weberei zu Augsburg, Lud⸗ 
wig Auguft Riedinger, als Zeichen ber 
huldvollſten Anerkennung feiner ausgejzeich⸗ 
neten Leiftungen fowohl im Gebiete der Tech; 
nit als für das Wohl der Fabrifarbeiter 
die goldene Medaille des k. Verdienftordend 
der bayerifchen Krone zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
die nachgenannten Perfonen mit ber Ehren; 
münze des k. 5. Ludwigsordens zu begnas 
digen geruht, und zwar: 


unter'm 2, Mai Lg. den Auffchläger 


Johann Evangelift Weltin in Troftberg,. 


in Rüdfiht auf feine mit Einfluß von 
fieben Feldzugsjahren durch fünfzig Jahre 
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mit Treue, Eifer und Anhänglichfeit gelei⸗ 
fteten Dienfte ; 


unter'm 6. Mat l. J. den Unteraufs 
fchläger Reinhold Barthenſchlag zu He 
roldsberg, in Ruͤckſicht auf feine mit Ein 
rechnung von fechs Feldzugsjahren durch 
fünfzig Jahre mit Treue, Fleiß und Ans 
bänglichfeit geleiſteten Dienfte ; 


unter'm 10. Mai I. 3. den Benefi⸗ 
eiaten, Priefter Andreas Daiminger zu 
Aham, k. Landgerichts Vilsbiburg, in Ruͤck⸗ 
fiht auf feine fünfjigjährigen treu und eifs 
tig geleifteren Dienfte ; 


unter'm 12. Mat 1. J. den Eifenges 
richtsdieneer Michael Graffer am Kreis 
und Stadtgerihte Straubing, in Ruͤckſicht 
auf feine unter Einrechnung von fünf Feld: 
zugejahren duch fünfzig Jahre mit uners 
muͤdetem Fleiße, Treue und Anhänglichfeit 
geleifteren Dienfte; 


unter'm gleichen Tage den Haudmeifter 
Johann Sedelmaier am k. Kreis. und 
Stadtgerihte Münden, in Rüdfiht auf 
feine unter Einrehnung von drei Feldjugss 
jahren durch fünfzig Jahre mit Treue, 
Eifer und tadellofem Betragen geleiſteten 
Dienfte, und 


unter'm 14. Mai l. J. den Appellas 
tionsgerichtsboten Ludwig Groͤßmann zu 
Amberg, in Ruͤckſicht auf feine durch fünf 
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zig Jahre mit Fleiß, Treue und Rechtfchaf: 
fenheit geleiteten Dienfte. 





Königlich Allerhöchte Bewilligung zur 
Annahme frember Decorationen. 


Seine Majeftät der König 
haben Sich unterm 14, Mat 1. J. aller; 
gnädigft bewogen gefunden, dem föniglichen 
Miniſterialrathe im Staatsminifterium des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten, Lud; 
wig Freiheren von Bruͤck, die Erlaubniß 
zue Annahme und Tragung bes ihm von 
Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
verlichenen rothen Adlerordens zweiter Elaffe, 
und 

unterm 15. Mai I. J. dem erblichen 
Neicherarhe Julius von Miechammer 
die Erlaubniß zur Annahme und Tragung 
des ihm von Seiner Majeftät dem Könige 
von Württemberg verliehenen Commenthur⸗ 
kreuzes des mwürttembergifchen Kronordens 
zu ertheilen. 


Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt Der König haben 
unterm 20. Mär I, J. dem Melchior 
Danzer und Michael Kolb von hier ein 
Gewerbsprivilegium auf Anfertigung der 
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von ihnen erfundenen bynamifchen oder Mor 
derateur⸗Drucklampen für ben Zeitraum von 
zwei Jahren, und 

unterm 4. April I. J. dem k. preußi⸗ 
fhen Major außer Dienft, Serre auf 
Maren bei Dresden, ein Gewerbsprivile⸗ 
gium auf Anwendung und Ausführung dee 
von ihm erfundenen allgemeinen Feuerungs⸗ 
Eonftruction für Hauswirchfchaften, Dekos 
nomien und Gewerbe für den Zeitraum von 
neun Jahren zu ertheilen geruht. 





Gewerböprivilegiums » Verlängerung. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben unter'm 13. April 1. J. das dem E.-f, 
Öfterreichifhen Sectionsrathe, -Dr. €. U. 
Steinheil, unter'm 10. April 1844 vers 
fiehene und unter'm 14. April 1847 ver 
längerte Gewerbsprivilegium auf Ausführung 
des von ihm erfundenen, neu confteuirten 
Gehaltmeſſers zur Ermittlung des Gehaltes 
ber Biere und aller weingeift, und zucker⸗ 
haltigen Fluͤſſigkeiten für den Zeitraum von 
weitern drei Jahren zu verlängern geruht. 


Einziehung von Gewerböprivilegien. 


Vom Stadbtmagiftrate München wurde 
die Einziehung ber nachbefchriebenen Ges 
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werböprivifegien wegen Mangels der Men 
beit und Eigent huͤmlichkeit befchloffen, nämlich : 


des dem Chemiker Gottlieb Neuffer 
aus Ulm unterm 7. April 1349 ver 
liehenen und unter'm 4, uni 1849 ausge 
fchriebenen dreijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf Anwendung der von ihm erfundenen 
eigenthuͤmlichen elaflifhen Maffa, wodurd 
Gegenftände von weichem Holze und belies 
big anderem Material in täufchender Aehn⸗ 
lichfeit mit Fabrifaten aus edlem Holze in 
jeder Art hergeftellt werden koͤnnen; 


des dem Schuhmachergefellen Johann 
Huber unter'm 8. December 1849 vers 
liehenen und unter'm 21. Februar l. J. aus; 
gefchriebenen einjährigen Gewerbspriviles 
giums auf Verbefferung des von ihm er 
fundenen, vom 3. October 1848 bis 3. Oe⸗ 
tober 1849 patentirt gemwefenen eigenthuͤm⸗ 
lichen Pappes behufs der Anfertigung von 
Schuhen und GStiefeln ; 


bes dem Ehuhmachermeifter Carl Ya- 
ob Hoi unter'm 22, December 1849 ver 
lichenen und unter'm 21. Februar l. J. aus⸗ 
gefchriebenen einjährigen Gewerbsprivile⸗ 
giums auf Anwendung einer wefentlichen 
DVerbefferung des von ihm erfundenen, vom 
9. Detober 1847 bis dahin 1849 patentirt 
geweſenen Verfahrens bei Anfertigung be: 
fonders dauerhafter und wafferdichter Schuhe 
und Stiefel, und 
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bes dem Raphael Lemburg unterm 
22. März; 1847 verliehenen, in ber Zwis 
fhenzeit auf den Großhändler Mayer R os 
ſendahl eigenthuͤmlich übergegangenen und 
unter'm 10. Juli 1847 ausgefchriebenen 
fehesjährigen Gewerbsprivilegiums auf Ans 
wendung bed von ihm erfundenen eigens 
thünlihen Verfahrens zur Veredlung ins 
und ausländifcher Tabadfsblätter behufs ber 
Bereitung feiner und guter Cigarren. 


Erlöfchung eines Gewerböprivilegiums, 


Das dem Handlungscommis Wolfgang 
Gutmann aus Diesped, Landgerichts Meu- 
ftade ander Aiſch, unter'm 5. Januar 1847 
verliehene und unter'm 16. Mär; 1847 aus⸗ 
gefchriebene zwölfjährige Gewerbsprivilegtum 
auf Anwendung des von ihm erfundenen 
verbefjerten Verfahrens zur billigen Fabri— 
Fation von Brongefarben wurde wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes der Ausführung dies 
fer Erfindung in Bayern auf Grund bes 
$. 30. Ziff. 4. der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 10. Februar 1842, die Gewerbspri⸗ 
legien betreffend, ala erlofchen erklaͤrt. 


Berichtigung. 
Im heurigen Regierungsblatte Stuͤck 
12. Seite 186. Zeile 9. von unten lies: 
„Gerolzhofen“ ſtatt „Koͤnigshofen“. 


Königreich 






jr 


| Kegierungs: Blatt 
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Bayern. 





Münden, Samftag den 1. Juni 1850. 


Inhalt: 
Königlich Alerhöchfte Derortnung, das Verbot des Abhaltens von Treibjagsen an Sonn: und Feiertagen betreffend. — 
Bekanntmachung, die Gerichte: und ——— Wörth im oberpfälztfch » regensburglichen Regierungsbezirke 


beir.— Belanntmahung, ben Gift: und 


— 


rgneimaarensVerfauf durch Materlaliften und Specereihänsler betr, — 


Bekanntmachung, den Hofftaat Sr. —* Hoheit des Prinzen Luitpold von Bayern betr, — Dienſtes⸗ 
er 


Nachrichten. — Pfarreiens und Beneficien : 


Koͤniglich Allerhöchſte Verordnung, 


das Verbot des Abhaltens von Treibjagden an 
Sonn» und Feiertagen betreffend. 


Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, aus Vers 


leihungen. 





anlaffung des von den beiden Kammern des 
Landtages ihrem Gefammtbefchluffe zu dem 
Gefegentwurfe, die Ausübung der Jagd bes 
treffend, angefügten und an Uns gebrachten 
Wunfhes, daß an Gonns und Feiertagen 
das Abhalten von Treibjagden bei Strafe 
verboten werde, zu verordnen, was folgt: 
L 

Das Abhalten von Treibjagden am 

Sons und Feiertagen ift verboten. 
32 
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II. 

Die Diſtrictspolizeibehoͤrden haben nach 
Maßgabe des $.91. ber Inſtruction für die 
Polizeidirectionen vom 24. September 1808 
gegen bie Zumiderhandelnden frafend ein 
zufchreiten. 

Unfer Staatöminifterium des Innern 
ift mit dem Vollzuge gegenmwärtiger Wer 
ordnung beauftragt, 

Münden, den 28. Mai 1850. 

Mar. 
v. Zwehl. 
Auf Königlih Allerhöhften Befehl, 
der - General» Secretär, 
Minifterialrath ’ 
Epplen. 


Bekanntmachung, 
die Gerichts-⸗ und Polizeibehörde Wörth im obers 
pfälzifch = regensburgifchen Regierungsbezirfe betr. 


Stantsminifterium der Juftiz md Staats» 
miniſterium des Innern. 

Seine Majeftät der König haben 
allerhöchft zu befchließen geruht, daß bie 
Gerichts, und Polizeibehörde Woͤrth in ein 
Landgericht IL, Claſſe umgewandelt werde. 

Münden, den 23. Mai 1850. 
Auf Seiner Königliden Majeflät 
allerhödhften Befehl. 
Dr. v. Kleinfchrod, v. Zwehl. 
Dur den Minifter 
der Generals Secretär, 
Minifterialtath 
Epplen. 
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Belanntnahung, - 
den Gift und Arzneimaaren- Verkauf durch 
Materialiften und Specereihändler betreffend. 


Staatdminifterium des Innern, 
dann Staatöminifterium des Handels und 

der öffentlichen Arbeiten. 

Seine Majeftät der König has 
ben in Gemäßheit allerhöchften Erlaffes vom 
7. I. Mts. den $.8. der allerhöchften Ver; 
ordnung vom 17. Auguft 1834, den Gift 
und Arzneimaaren, Verkauf durh Materias 
fiften und Specereihändfer betreffend, (Re: 
gterungeblatt vom Jahre 1834 ©. 1017. ıc.) 
abzuändern und demfelben nachftehende Fafı 
fung zu geben geruht: 

„Der Handel und die Verfendung von 
„Arzneiwaaren in das Ausland unterliegt 
„den im $. 3. und 4, angeordneten Be: 
„ſchraͤnkungen nicht, dagegen ift den Arz« 
„neiwaarenhaͤndlern bezuͤglich der im $. 6. 
„bezeichneten Präparare, foferne fie nicht 
„u den im $. 7. ausgenommenen gehd: 
„ren, auch der Verkauf in das Ausland 
„untet ſagt.“ 

Hiernach iſt den Arzneiwaarenhaͤndlern 
der Verkauf folgender, im ſtrengen Ginne 
pharmaceutifcher Präparate ohne Unterfchied 
zwifchen dem Yn- und Auslande verboten, ale: 
1) aller gefchnttrenen, zerftoßenen oder jers 

riebenen Atzneikoͤrper; 
2) folgender Bereitungen; 
a) deftillirter, einfacher und zufammens- 
geiegser Waͤſſet und Aufgüße; 
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b) zufammengefeßter Eſſige; 

c) mit Wein und Weingeift bereiteter 
Körper, als Elixire, Effenzen, Bis 
queure; 

d) der Eonferven, Efectuarien, Ertracte, 
Drymele, Pülpen, Rooben, Syrupe, 
ausgedructer Saͤfte; 

e) ber Pillen; 

) der Eerare, Pflafter, Salben, S 
fen, gefochter Oele. : 

Diefed Verbot findet: jedoch auf folche 
Präparate Feine Ausdehnung, welche hin 
fichtlich ihres Gebrauches nicht blos zu ary 
neilihen, fondern zugleich zu didtetifchen, 
Öfonomifchen, technifchen oder Iururiöfen 
Zwecen verwendbar, nicht giftig oder hef- 
tig (draftifch) wirkend find, ſonach zu dem 
pharmaceutifchen Präparaten im firengen 
Sinne nit gehören und in der Beilage 
aufgeführt find. 

Auch leider diefes Verbot dann eine 
Ausnahme, wenn für den Verkauf eines 
einzelnen Präparates eine befondere Eoncefs 
fion ertheilt worben ift, oder wenn diefes 
von den dazu Berechtigten fabrifmäßig im 
Großen bereitet und im Großen abgenom; 
men wird. 

Münden, den 25. Mai 1850, 
Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöhfen Befehl. 

v. d. Pfordten. v. Zwehl. 

Durch den Miniſter 

der General⸗Secretaͤr, 
Miniſterialrath 
Wolfanger. 
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Beilage 


zu vorftehender Bekanntmachung. 





Acetum aromatioum. 
„crudum. 
„rubhi üdaei. 

Acidum salis. 
Vvitrioli. 

Alumen crudum. 

romanum. 

Ambra grisea. 

Amygdalae. 

Antimoninm erudum, 

Autimonmii regulus. 


Aqua carmelitarum. 


„colonnensis. 
„ſortis. (acid. nitr.) 
„ melissae. 

»  naphae. 

„  rosarum. 

Argent. foliat. 

Asphaltum 

Aurum foliat. 

Baccae junip. 

Baccae myrtillor. 

Bismuthum, 

Bolus alba. 
„armenica. 
„ruhna. 

Borax. 

Braunſtein (Magnesium). 

Cacao. 

32* 
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Calamus. 
Candelae fumant. 
Cardamomum. _ 
Caricae. 
Cariophylli, 
Cassia cinnamom. 
Cera alba. 

„  eitrina, 
Cinnabaris. 
Cinnamomum, 
Coccinella. 

Colla piscium, 
Colophonium. 
Condit. aurantiorum. 
„  ealamıi. 
„ zingiberis. 
Cornu cervi raspatum. 

” „ ustum. 
Cortex aurant, 

„ cite. 

„  granat. 

„ ulmi. 
Costus alb. 

Creta alba. 
Crocus, 
Crystalli tartari. 
Cubebae. 
Dactyli. 
Fabae de Tongo. 
Flores verbasci. 
„ ehamomill. 
„lavendulae. 
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Flores malvae arbor. 


„  naphae. 
„ sambuci. 
»  zinci. 


Folia lauri. 
Fructus aurant. 

„immatur. sicc. 

„ _ cerasorum, 

„citri recent. 

„» . eymohast, sicc. 
Gallae turcicae. 
Glacies nıariae. 

Grana Chermes. 
Gummi arabic. 


„  benzoes,. 
„copal. 
„elastic. 
„lacc. in tabul. 
» 9» granis. 
* „baccul. 
„ladani. 
mastychis. 
„olihani. 


„8sandar. 

„sangu. drac. 

„  styracis. 

„  tragacanth. 
Herba arthemisiae. 


„»  basilie. 
»  equiset. maj. 
* * min. 


„  majoranae. 
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Herha menth. crisp. 


„ „pip. 
„origan. cret. 
„  salviae. 
„ saturei. 
»  thymi. 

Lapis haäematit, 
»  Pumic. 


Lignum campech. 

»  fernambuc, 

»  guajaci. 

» quass, 

» . Fhodii. 

„  sautal. rubr. 
Macis. 
Marcasita. 

Mel alb. . 

Mel commun. 
Mercurius viv. 
Moschus. 
Nitrum crud, 
Nuces mosch. 
Oleum amygdal. 

„ ” anthos. 

„aurantior. 

„bergamot. 

„cajeput. 

„cariophyll. 

„de Cedro. 

„cinnamom. 

» Jasmin, 

„lavendulae. 


Oleum lini. 


»„  nerol, 
» nuc. jugl. 
»  olivar. 
» Papar. 
»  Petrae (petroleum) 
»  serpilli. 
»  sSpicae 
„  thymi. 
Orbana. 


Ossa sepiae, 
Passulae maj. 


* min, 
Piper alb. 
» long. 
„ nigr. 
Pix alb, 
Pix nigr. 
Poma aurant. immat, 
Radix alkann. 
„»  altheae. 
» eurcumae. 
»  galang. 
»  Jliquirit. 
»  rub. tinct. 
„  salep. 
»  saponar. 
„ zedoar. 


„  zingib. 
Resina elast. 

„ pin. 
Rooh juniperi. 


434 


Roob sambuc. 
Sacch. alb. 

„  cand, 

»  thomaeum, 
Sago, j 
Sal acetos. 

„ Ammon. 
Sapo hispan. 

„  venet. 
Semen ammom, 

„ anisi stellat. 

” „ vulg, 

»„  carmvi. 

„  coriand. 

„  eumini, 


„ erucae. 
»  foeniculi. 
„ Imi. 
»  psyll. 
Sevum. 


Siliqua dulecis. 
Spiritus vini rectiſ. 
Spongia marin. 
Succinum. 
Sulphur citrin. 
Syrup. holland. 
„rub. idaei. 
Tartarus crud. 
Terebinth, commun. 
„ venet. 
Thea bohea, 
„  caesar, 
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Thea virid. 
Vitriol. commun. 


Vanill. 
Zincum. 


Bekanntmachung, 


den Hofſtaat Seiner Königlihen Hoheit 
des Prinzen Luitpold von Bayern betreffend. 


Seine Majeſtät ber König haben 
unterm 30. April L Is. nachbezeichnete 
Veränderung im Hofftaate Seiner Königs 
lihen Hoheit des Prinzen Luitpold 
von Bayern (vergleiche Regierungeblatt 
von 1844 Seite 306.) allergnädigit zu ges 
nehmigen geruht : 

Hofmarfhallamte. 
Hofmarfhall: Graf Earl von Buttler 
Elonebougb, f. Kämmerer und Oberſt⸗ 
lieutenant im Generalquartiermeifter: Stabe. 





Dienftes - Radyrichten. 


Seine Majeftät der König 
haben Sich allergnädigft berwogen gefunden, 
unter'm 22. Mai I. %. den Forſtwart zu 
Erteringen, Xaver Shemminger, zum 
proviforifhen Revierförfter in Fifchen zu 
ernennen ; 

unterm 23. Mai 1. J. den zum Rathe 
am Kreis- und Stadtgerichte Kempten er» 
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nannten Kreid- und Stadtgerichtsaffeffor, Frie⸗ 
drich Anton von Flembad zu Augsburg, 
entfprechend feiner aus Familien: Rüdfichten 
geftellten allerunterthäntgften Bitte, von dem 
Antritte jener Stelle zu entbinden und als 
Kreis- und Stadtgerichtsaffeffor in Auge; 
Burg zu befaffen, 
ſtatt deffelben ald Rath an das Kreis; 
und Stadtgeriht Kempten den Kreis» und 
Stadtgerichreaffeffor Otto Seel in Miün: 
hen zu befördern, und 

auf die hiedurch am Kreis: und Stadt; 
geriht München in Erledigung kommende 
Affefforftelle auf fein allerunterthänigftes Ars 
ſuchen den Kreis: und Stabrgerichtsaffeffor 
Anton Chriſtian Ludwig Beck von Auge: 
burg, 

unter'm 24. Mai l. J. den Oberberg- 
und Galinenrarh, dermaligen S ilineninfpec» 
tor Alfred Weishaupt zu Reichenhall, in 
Beruͤckſichtigung feiner in Bohrarbeiten auf 
Soole gefammelten Erfahrungen vom 1. Juni 
db. J. au in gleicher Eigenſchaft auf das 
erledigte Hauptſalzamt Dürkheim in der 
Pfalj, und 

auf die Stelle eimes Worftandes bei 
bem #. Landgerichte IE, Claſſe zu Woͤtth, 
im Rrgierungebejirfe der Oberpfal; und von 
Rrgeneburg, den bisherigen Vorſtand des 
Bandgerichtes Reichenhall, Caſar Widder, 
zu verſchen; 

dem Mechnungsfuͤhrer an der Straf 


4% 


anſtalt zu Lichtenan, Benedikt Kretz, auf 
Grund des $. 22. lit. D. der IX. Beitage 
zur Verfaſſungsurkunde die nachgefuchte 
Ruheftandsverfegung auf die Dauer eines 
Jahres, und 

bem Hausmeifter der Gtrafanftalt Se. 
Beorgen, Georg Ellmauer, unter dem 
Ausdrucke der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit 
feinen vieljaͤhrigen, mit Treue und Eifer 
geleiſteten Dienften, auf Grund des $. 23, 
lit. ©. der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
urfunde mit Belaffung feines Gefammtgeldr 
gehaltes die wohlverdiente Verfegung in den 
Ruheftand zu gewähren, dann 

die in Wörch erledigte Advokatenſtelle 
dem- II. Landgerichtäafieffor Alois Meg 
von Seßlach auf fein allerunserchänigfteg 
Anfuchen zu verleihen; 

unterm 25. Mai L J. den unter'm 
30. April 1. J. zum Rehnungscommiffäe 
bei der Regierungs: Finanzfammer von Mits 
telfcanfen ernannten functionirenden Rech— 
nungerevifor Anton Bayer in Bayreuth 
in gleiher Eigenfhaft pur Regierungs: Fis 
nanzkammer dajelbjt, dagegen 

den unter'm 10. Mai I. %. zur Regie 
rung@: Sinanzfammer in Oberftanken verfeß- 
ten Rechnungscommiſſaͤr Johann Baprift 
Roth in Augeburg in gleicher Weife zur 
Regterungs- Finanzfammer von Mittelfcanfen 
zu verſetzen, endlich 

unter'm 27. Mail. J. aufdie zu Ham⸗ 
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melburg in Erledigung gefommene Advoka⸗ 
tenftelle den Advokaten Bernard Straub 
von Orb, feiner allerunterthänigften Bitte 
entfprechend, zu verfeßen, und 

die in Dinkelsbühl eröffnete Advofa- 
tenftelle dem Kreis» und Stadtgerichtspro⸗ 
tofolliften Carl Ott in Landshut auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen zu verleihen; 

die beim Appellationdgerichte von Ober⸗ 
franfen erledigte Erpeditorftelle dem Regi- 
fteator an diefem Gerichtöhofe, Raver Beth, 
zu übertragen ; 

zum Regifttator am Appellationggerichte 
von Dberfranken den Kreis» und Stadtger 
richtöregiftrator Ludwig Heinrihmatr in 
Regensburgauffeine allerunterthänigfte Bitte 
zu ernennen; 

die Stelle eines Regiftrators am Kreis; 
und Stadtgerichte Regensburg dem Canzliſten 
des Appellationsgerichts von Oberfranken, 
Franz Zaver Holz, zu verleihen, und 

als Eanzliften des genannten Gerichtss 
hofes den bisher quiescirten Appellations- 
gerichtscanzliften Carl Borbauer in Muͤn⸗ 
hen zu berufen, dann 

auf die bei dem Kreis» und Stadtges 
richte Augsburg erledigte Regiftratorftelle 
den Kreis» und Stadtgerichtsfchreiber Jacob 
Goͤtz bafelbft zu befördern, und 

an deſſen Stelle ald Schreiber des Kreis» 
und Stadtgerichts Augsburg deu dortigen 


440 


Diurniften Alois Karl in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen. 


Pfarreien: und Beneficien: Berleihungen, 


Seine Majeftärt der König ha 
ben nachgenannte Parholifhe Pfarreien und 
Beneficien allergnädigft zu übertragen geruht, 
und zwar: 

unterm 22. Mai I. J. die Pfarrei 
und bie Spitafmeifterftelle in dem Gt, Ka 
tharinenfpirale zu Regensburg in ber ſeit⸗ 
herigen Verbindung mit der Pfarrei Mieders 
winzer dem Priefter Johann Mepomuf 
Grammer, Pfarrer und Diftriers: Schul 
Inſpector zu Zeitlarn, Landgerichts Regens 
ftauf; 

bie Pfarrei Burgwallbach, andgerichts 
Bifhofsheim, dem Priefteer Adam Ofen— 
ftein, Caplan zu Keilberg, Landgerichts 
Aſchaffenburg; 

die Expoſitur Ramſau, Landgerichts 
Haag, dem Prieſter Carl Schoͤttner, 
Cooperator zu Bruck, Landgerichts gleichen 
Namens; 

die Pfarrei Ottmars hauſen, Landgerichts 
Goͤggingen, dem Prieſter Joſeph Anton 
Rief, Pfarrer zu Halsbach, Landgerichts 
Dinkelsbuͤhl, und 

die Pfarrei Zell, Landcommiſſariats 
Kirchheimbolanden, dem feicherigen Admini⸗ 
ſtrator derſelben, Prieſter Fran; Auer. 


"Regierungs- Blatt © * 





Munchen, Dienftag den 4. Juni 1850, 





Inhalt: 


Sehainitmaiheig, \ die Derloofung der'zie 3%, 
ei 


6), verzinslihen Staateſchuld mit Coupons betreffend. — Dienſtes⸗ Nach⸗ 


Pfarrelen ⸗ und Veneñ en⸗ Berlelhungen. — Medicinal⸗Cemité an der F, Univerſitaͤt Münden. — 
Regie, ber Slabt Erlangen, — Ordens Verleſhhungen. — Röniglic Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme 


einer frembew Deroration, 





—XR — — 
Die Berfoofung der zu 31% 9%, versinslichen Staats⸗ 
ſchuld mit t Epypane betreffend. 
— Machdem durch bie arch die geſehlich — 
Borforge binfichtlich der Sparcafferapitalien 
und, de Geldbedarfes für den Eifenbahnbau 
die Urſachen beſeitigt find, moburc die Forts 
fegung der im Jahre 1842 begonnenen zwei⸗ 
maligen Verloofung. "der auf die Inhaber 
lautenden Staatsobligationen & 31/, 9%, bie: 
ber unterbrochen worden ift, fo haben Seine 
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Majeftät der König allergnädigft anzus 
ordnen gerubt, daß nun auch nicht nur eine 
weitere Werloofung der auf die Inhaber 
(au porteur) lautenden Staatsobligationen 
a 31, %, vorgenommen, fondern mit biefer 
Mafregel gleichzeitig auch Hinfichtlich der 
auf Namen aus geſtellten 31/,peocentigen 
Obligationen: der Privaten mit. Coupons 
begormen werden fol, 

In Vollzug diefes allerhöchften Auftrages 
wird demnach bekannt gemacht, was folgt: 
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1) Für u. 


4 


Hall Ah * die Yu 
haber ( kp. fälltenden Mobt- 


fifieungsobligationen a 31, %, ift der 
Verloofungsplan bereit unter'm 8. Aus 
guft 1842 (Regierungsblatt S. 893 
— 897.) befannt gemacht, auf welchen 
mit dem Bemerfen Bezug genommen 
wird, daß in ganz gleicher Weiſe auch 
die Pi 5 der auf Namen auıd- 
geftellten ilifieangsobligationen & 
31,%, mit Coupons, jedoch mittelft 
gefonderten Ziehungen, erfolgt, ba 
diefe Schuldurfunden mit eigenen Com» 
miffionscatafter » Mummern (rorh ger 
ſchrieben) verfehen find, > 


3) Die dritte Verloofung der auf bie: 


ee; Tautenden Obftgartonen & 


3% und bie erfie Verloofung der auf, 


- äh aus geſtellten Obligationen der 


Privaten à 372 %, mit Coupons wird 


‚am, Samftag den 15. d. Mis. 
Vormittags 9 uhr 
auf dem ‚Fleinen KarhHausfaale dahier 
Naltfiaden und das Ergebniß derfelben 
. unverzüglich befannt gemacht werben. 


Inden erſten September de Js. hindus. — 


44 die de Ir Zahlen in 
das Kav, wöbon ebenfalls zwei 
berausgehoben werden. 

Diefe vier zum Zuge kommenden 
Zahlen umfaffen einen Capitalbetrag 
von einer Million Gulden, und es find 
hlerunter auch die zu den vorgenannten 
Schuldgattungen gehörigen und gejos 
gen — RT eiffen, 
welche von 32 auf 4 % Narrofirt 
worden find, 


4) Die. auf vorbejeichnete Weiſe verlooss 


ten Obligationen werden am erften 


- September db. Is. baar heimbezahle, 


und von dieſem Tage an außer 
Brrzinfumg geſetzt. 


5 ) Die f. Staarsfchutdentifgungecaffender 
ginnen aber auf Anmelden mit der Zahlung 


ſogleich nach der Verlobſung und verguͤ⸗ 
ten dabei die Zimfen in vollen Monats⸗ 
raten, nämlich jederzeit bis zum Schluſſe 


des Mohätk): in welchem die Zahlung 


“erfolge, jedoth nach vorſtehendet Bei 


ſlimmlung No. 4. retten Felle über 


en 


Münden, 'ben- 2.’Yunt 1850. °' 


er Bei diefen Verlooſungen werden 
Ringe, Staats: -Schulbenti ginge 


a) für die au porteur + Schuld: die 


Mochn zu zieheliden 4 Zahlen! dt 10... Lopmi on. , 33:0 
das Rad geleht und davonzmei ©. <.;P" ‚Smener . a 
gezogen; F Brennemann, 


j Sectefär. 
b) fie die Mominafu fomme pa . 1a, en 


a 
Dienites » Nachrichten. 


Seine Majeſt at der KAöntg ha 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter’ 23.Mat 1. J. den vormaligen Ge⸗ 
richte halter an den Patrimontafgerichten J. 





Elaſſe Burgoteb pach / Dietets wind/Schweins⸗ 


haupten, Stoͤckach und Walchenfeld, Joſeph 
Catt Schmitt, auf Grund des $. 22. 
lit, D. der IX. Verfaffangsbeilage, feinem 
Geſuche enrfprechend, fuͤr immer in den 
Rürheftand zu werfegen, ferner 

unterm 29. Mai 1. J. den Landrichter 
Witheim Freiheren von Schatte zu Sim, 
bach wegen nachgewieſener Functionsunfaͤ⸗ 
higfeit auf Grund des '$. 92, Hit. D. der 
IX. Verfäffimgsbeitage in den nachgefuchten 
Ruheſtand auf’ die Dauer eines -Yahres 
treten zu laffen, und 
sg zum Votſtand des Landgerichts Sim · 
bach den L Landgerichtsaſſeſſor zu. Mitter⸗ 
feld, Mar von Voithenberg, zu be 
RER 5 
—— An — 


Pfarreien und Beneficien-Berleihumgen. 


Seine Majeftät der Koͤnig haben 
die nachgenannten katholiſchen Pfarreien und 
Beneficien alfergnädigft zu übertragen ge⸗ 
ruht, und zwar: 


anterm 24. Mai t J. die Pfarrei 
Metzbach, Landgerichts Karlſtadt, dem Prie⸗ 
ſter Johann Koͤberlein, Curatieverweſer 
zu Frieſenhauſen, Landgerichts Hofheim; 

unter'm 25. Mai I. Is. die Pfarrei 
Mieberafhau, Gerichts; und Polizeibehörde 
Prien, dem Priefter Corbinian Wild, Pfar— 
ver zu Dietramszell, Landgerichts Wolftats⸗ 
haufen, unb 

unterm 28. Mai I. J. das Schulbene- 
fieium Mantesbuh, Landgerichts Weilheim, 
dem Priefter Sebaftian Kienle, Pfarrer 
zu Unterfinning, Landgerichts Landsberg. 





Medicinal: Comite an der F. Univerfität 
München, 


Seine Majeftde der König ba 
ben Sich unter'm 22. Mai I. 3. bewogen 
gefunden, untere, Genehmiguag des Vor— 
ruͤckens des vierten Beifigers Dr. Hof 
mann. zum deitten Beiſitzer, die Dadurch 
frei werdende Stelle eines vierten ordeuts 
lihen Beifigerd bei dem Medicinalcomiıe 
München ‚dem feitherigen erſten Supplean⸗ 
ten, Dr. Fran; Seraph Horner, Pro- 
fessor honor. und Director des ftädtifchen 
allgemeinen Krankenhaufes allergnädigft zu 
verleihen, 

die bisherigen Suppleanten, Dr. Eifer 
und Dr. Burhuer, in Die, erfte und zweite 
Suppleantenftelle vorruͤcken zu laſſen, uub 
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jzum beiten Guppleanten den außer⸗ 


ordentlichen ‚Peofeffor der Mebiein für Leis 


zung der Poliklinik ander Hochſchule Müns 


chen,‘ Dr. Franz Seig, allergnädigft zw: 


ernennen. - - 





Magiftrat der Stadt Erlangen. 





Der Austritt des bisherigen bürgers 
lichen Magiftrarsrarhes Johanı Rogler 
zu Erlangen wurde höchften Orts genehmigt, 


Ordens » Berleihungen. 





Seine Majeftät ber König ba 
ben allergnädigft geruht, unter'm 28. Mat 
1.3. dem k. württembergifchen Kammerberrn, 


geheimen Legationdrarh Freiheren von Waͤch⸗ 


ter, das Commenthurfreuz des k. Verdienſt⸗ 
Drdens vom heiligen Michael, und 

dem k. württembergifchen Oberfinan. 
rath Bilfinger das Ritterkreuz des f. 
Verdienftordens der bayerifchen Krone, dann 

unterm 29. Mai I. J. dem ’feitherigen 
k. niederländifchen Minifierrefidenten Cheva; 
lier 3. €, von Gevers das Commenthur⸗ 
Freu; des k. Werdienftorbend vom heiligen 
Michael und zwar Legterem Allerhöchft 
eigenhändig zu verleihen. 

Ferner haben Allerhoͤchſtbieſelben 
die Nachgenannten mit der Ehrenmürije des 


AB: 
k. bayerifchen Eubwigsördens zu begnadigen 


gerubt, und zwar: 

.: "unterm 13. Mat 1. J. den Stiftung; 
biene Mar Stang zu Nördlingen, in Ruͤck⸗ 
ſicht auf fsine während fünfjig Jahren um 


ter Einrechnung von fünf Feldzugsjahren 
mit Treue und ruͤhmlichſtem Pflichteifer ge⸗ 
leiſteten Dienſte, fo wie 


unter'm 16. Mai I. J. den Poſteon · 
dueteur Johann Wehner zu Würzburg, in 
Ruͤckſicht auf feine unter Einrechnung von 
fünf Zeldzugsjahren durch mehr als fünfjig 
Jahre tadellos ‚gefeifteten Dienfte, und 

unterm 19. Mat L J. den Feldwebel 
Easpar Mang ber Garnifonscompagnie 
Mymphenburg, in Ruͤckſicht auf feine unter 
Einrechnung von fieben Feldzugsjahren burg 
fünfyig Jahre ehrenvoll geleifteten Dienfe, 





Königlich Allerhoͤchſte Bewilligung zur 
Annahme einer fremben Decoralion. 


— — 0. 


Seine Majeſtat der König haben 
ber Bitte des Dr. med. Leopold Wertbr 
beim, zur Zeit in Paris, vom 21, Bes 
bruar I, 3. entfprechend allergnädigft durch 
Gignat vom 3. April 1.5. zu genehmigen 
geruht, daß derſelbe das: Rirterfreuy bes 
Ordens Iſabellens der Karhölifchen annebs 
men und tragen duͤrfe. 
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Bekanntmachung 
über den Vollzug des Geſetzes vom 22.Mai 1850, 
den Credit für außerordentliche Bedürfniffe der 
Armee betreffend. 


Machdem durch das Gefeg vom 22. Mat 
1850, „einen Credit für auferordentliche 
Bedürfuiffe dee Armee betreffend,” dem 
Staatöminifter der Finanzen die Ermädti: 
gung jur Aufnahme einer weiteren Anlehens⸗ 









Summe von fieben Millionen Gulden 
al pari ertheilt worden ift, fo werden zur 
Kenntnißnahme derjenigen, welche fich bei 
diefem dritten freiwilligen Subferiptiong; 
Anlehen betheiligen wollen, nachftehende Boll; 
jugsanordnungen bekannt gegeben: 

- 1) Behufs der Aufnahme des Anfehens 
werden fünfprocentige- Schuldfcheine,, 
und zwar zu 1000 fl., zu 500 fl. und 
zu 100 fl. im 24%, Gulvdenfuße aus⸗ 
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gegeben, und nad dem Wunſche bes 
Darleihers entweder auf den Inhaber 
oder auf Mamen geftellt. 

Die Zinsabfchnitte dagegen Tauten 
durchgängig — ſowohl bei au porteur- 
als bei Mominalobligationen — auf 
den Inhaber. 


2) Die Obligationen find auf weißem Pa; 


3) 


4) 


piere in Bogenformat auf halben Bor 
gen. gefertigt, unter dem Datum: 
„München den 1. Juli 1850” ausge 
ftelle, und mit ſechs Zinscoupons für 
die Jahre 1852 bis incl. 1857, Ter⸗ 
min 1. Februar, verfehen. 

Diefelben werden mit einer Serie⸗ 


oder Haupt» Nummer und mit einer ” 


Eaffa-Catafte- Nummer, erftere in ro⸗ 
ther, Ießtere in ſchwarzer Farbe bes 
zeichnet. 

Jede Serie umfaßt einen Capital; 
Betrag von 1000 fl. 
Die au porteur - Obligationen werben 
durchgängig auf die koͤnigl. Staate- 
fhuldentilgungs s Specialcaffe Wuͤrz⸗ 
burg, die Nominalobligarionen auf die 
einzelnen Specialcaffn nah dem Eas 
pitalanfalle bei jeder derfelben aus geſtellt. 
Die Aufnahme der Anmeldungen, fo 
tote die Emiffion dee Schuldfchetne wird 
durch die Kreiecaffen beſorgt. Die k. 
Regierungen, Kammern der Finanzen, 
find jedod ermaͤchtigt, im Balle Bes 
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duͤrfens auch einige Mentämter bes 
Regierungsbezirfed mit der Geldans 
nahme und Obligationen: Emiffion zu 
beauftragen, tworäber in den Intelligenz 
Blättern der betreffenden Kreife weitere 
Bekanntmachung erfolgen wird, 


5) Der Darleider ift gehalten, ſogleich 


mit der Anmeldung das Geld zu ers 
legen, Für Capitalsanlagen, welche 
früher erfolgen, als die Anfertigung und 
Werfendung der auf ben Inhaber Tau: 
tenden Schuldfcheine ermöglicht werben 
ann, werben von ben betreffenden Eafs 


ſen einftweilen Haftſcheine ausgeſtellt. 


Sobald die Ausfertigung der Urkunden 
bewerkſtelliget iſt, was noch im Laufe 
des gegenwaͤrtigen Monats zu erwarten 
ſteht, werden die Obligationen gegen 
Ruͤckgabe der Hafiſcheine verabfolgt, 
bie hienach noch disponiblen au porteur- 
Schuldfcheine aber fofort weiter gegen 
baare Gelderlage abgegeben, 

Denjenigen Glaͤubigern, welche bie 
Ausſtellung der Schudfheine auf Nas 
men wünfchen,, werden jederzeit bie zum 
Eintreffen ber vom ber einfchlägigen 
Schuldentilgungs ; Specialcaffe auszu⸗ 
fertigenden DMominalobligationen Ins 
terimgfcheine über die gefchehene Ca⸗ 
pitalserlage ertheift. 


6) Zur Vermeidung von Jrrungen bei 


Ausfertigung der Mominalſchuld ſcheine 
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ift nothwendig, daß von Geite des 
Darleiherd ber Bor» -und Zuname, 
Stand und Wohnort, und bei Stif— 
tungen und Vereinen deren Benennung 
richtig und genau angegeben werde. 
7) Die Zinfen laufen vom Tage der Ca— 
pitalserlage an, und werden bie von 
diefem Tage bis inclusive 31, as 
nuae 1851 treffenden Zindraten fogleich 
von derjenigen Caſſe, bei welcher bie 
Gelderlage flattfindet, baar hinaus⸗ 
bezahle, 

8) Die Zinscoupons werden bei allen k. 
Eaffen und Aemtern an Zahlungs» 
flatt angenommen und bei fämmtlichen 
Staatsfhuldentifgungseaffen, Oberauf: 
fhlagämtern und Rentämtern, fo wie 
bei dem Handlungehaufe M. U. von 
Rochfhild und Söhne zu Frank 
furt a/M. eingelöst. 

9) Schuldfheine und Coupons genießen 
bei der Verſendung mit ber kgl. Poft 
biefelbe Portobegünftigung wie bie 
Banknoten der bayerifchen Hypotheken⸗ 
und Wechfelbanf, 


Münden, den 7. Yuni 1850. 
K. Staatsninifterium der Finanzen. 
Dr. v. Afchenbrenner. 


Durch den Minifter 
der Generals Seeretär, 
v. Gietl. 
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Belanntmachung, 


die Auflöfung der k. Gerichts - und a a 
Scehaus —— 


Staatsminiſterlum ber Juſtiz und Staats⸗ 
miniſterium des Innern. 


Seine Majeftät der König haben 
allerhoͤchſt zu befchließen geruht, daß die £, 
Gerichts; und Polizeibehärde Seehaus, im 
Regierungsbezirfe Mittelfcanfen, aufgelöst, 
und daß die bisher zu diefer Behörde gehoͤ⸗ 
tigen Gemeinden Weigenheim, Bullenheim 
und Gnögheim, dann die bisher zu dem k. 
Landgerichte Marktbibart gehörige Gemeinde 
Herbolzheim mie dem k. Landgerichte Uffen- 
beim vereiniget, die übrigen Beſtandtheile 
bes Bezirfs der Gerichts⸗ und Polizeibehörde 
Seehaus aber dem k. Landgerichte Markts 
bibart hinfihtlih der gefammten Gerichts⸗ 
barkeit und Polizeiverwaltung zugerheilt wer⸗ 
den, welche allechöchfte Anordnung mit dem 
1. Juli 1. Is. in Vollzug zu treten hat. 


Münden, den 3. Juni 1850, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhböhften Befehl 

v. Zwehl. Fehr. v. Pelkhoven, 
Staatsrath. 

Durch den Miniſter 

der General⸗Secretaͤt, 

Miniſterialrath 

Epplen. 
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Belanntmachung, 
die Auflöfung der k. Gerichts» und Polizeibe⸗ 
börde Holnftein und deren Zutheilung zu bem 
f. Landgerichte Beilngries betreffend. 


Staatsminifterium der Zuftiz und Staats: 
minifterium des Innern, 

In Gemäßheit der durch Art. IV. ber 
allerhöchften Verordnung vom 9. Septem⸗ 
ber 1848, dem Uebergang der ſtandes⸗ und 
gutsherrlichen Gerichtöbarfeit und Polijei⸗ 
gewalt an den Staat betreffend (Regie 
rungsblatt 1848 ©. 973), deu Staats⸗ 
Miniſterien der Juſtiz und des Innern ers 
theilten Ermächtigung wird hiemit gench- 
miget, daß diejenigen einzelnen Beftandtheile 
des Amtöbezirfes der aufgelösten Gerichte; 
und Poltzeibehörde Holnftein, im Regierungs⸗ 
bezirfe Mittelfranfen, (fiehe Befanntmachung 
im Regierungeblatte v. J. 1849 ©. 1236), 
welche im Megierungsbezirfe der Oberpfalz 
und von Negensburg und zwar im k. Land⸗ 
gerichte Riedenburg gelegen find, biefem 
Landgerichte hinfichtlih der gefammten Ges 
richtöbarfeit zugerheilt werden, 

Münden, den 3. Juni 1850. 

Auf Seiner Königliden Majeftät 
allerhödften Befehl. 


v. Zwebl. Fehr. v. Pelkhoven, 
Staatsrarh. 
Dur; den Minifter 
der General s Seeretär, 
Minifterialath 
Epplen. 
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Dienfted» Rachrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 29. Mat 1. J. den Grenzobercons 
troleur Earl Ripberger zu Breitenberg, 
Hauptzollamts Paffau, nad $. 22. lit. D. 
der IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde 
in temporären Ruheftand zu verfegen, dann 

unterm 31. Mai I. J. den Ments 
beamten Eduard Baldauf in Dinkelsbühl 
vom 1. Juni 1,98. an nad $. 22. lit.D. 
der IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde in 
den nachgefuchten definitiven Ruheftand tres 
ten zu laſſen; 

unter'm 1. Juni l. 9. den bisherigen 
Polizeidirector der Haupt; und Refidenzftadt 
München, Johann Nepomuf Freiheren von 
Pehmann, feiner dermaligen Stelle auf 
deffen allerunterthänigftes Anfuchen zu ents 
heben, und demfelben die Stelle eines Re; 
gierungerarhes bei der Regierung von Nies 
derbayern, Kammer des Innern, zu vers 
leihen, dagegen 

die Stelle eined Polizeidirectord der 
Haupt: und Nefidenjftade München dem bid« 
herigen Regierungsrathe bei der Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, 
Auguft Lorhar Grafen von Reigereberg, 
mit ausdrüclichem Vorbehalte der von dems 
felben auf feiner bieherigen Stelle erwor: 
benen Rechte zu übertragen. 


Negierungs- Blatt 
für F ER A dad 
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Königlich Allerhöchſtes Refeript, VIL $. 23. der Verfaffungsurfunde die mit 
die Verlängerung des Landtages betreffend. dem 10. diefes Monats zu Ende gehende 
— Dauer des gegenwaͤrtigen Landtages aber 
Marimilian IL 


mals um einen Monat, fonach bis zum 10. 

von Gottes Gnaden König von Bayern, Juli dieſes Jahres, zu verlängern, geben 

Pfalzgraf bei Rhein, Uns jedocp hiebei dem Vertrauen hin, daß 

Herzog von Bayern, Kranken und in beide Kammern es fich zur Aufgabe machen 

Schwaben x. x. werden, bis zu dieſem Zeitpunfte die auf 

Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue! Unferen Befehlan fie gebrachten Gegens 
Wir finden Uns bewogen nad Titel fände vollftändig zu erledigen. 
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Indem Wir euch diefes eröffnen, bleis 
ben Wir euch mit Fönigliher Huld und 
Gnade gewogen. 


München, den 4. Juni 1850. 
Mar. 


Dr.v.d. Pfordten. Dr. v. Kleinfchrod, Dr. v. 
Afchendrenner. Dr. v. Ringelmann. v. Lüder. 
v. Zwehl.. 

Auf Königlih Allerhöchſten Befehl 
der General» Serretär, 
Minifterialrath 
Epplen. 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigit bewogen gefunden, 
unter'm 1, Juni I, J. bei dem Imme⸗ 
biats Poftamte Speyer einen eigenen Poft: 
amtecaffiee mit dem Gehalte und Range der 
Poft: Specialcafiiere aufjuftellen, und 
. auf diefe Stelle den feirherigen Poft- 
officiafen Moriz von Arthelm zu Augs- 
burg zu befördern, ferner 
den Poftoffictalen Theodor Marzell zu 
Speyer feinem Anfuchen entfprechend zum 
Dberpoftamte Würzburg zu verfeßen ; 
unter'm 4, Juni [. Is. dem auferor; 
dentlichen Profeffor der Chemie an der k. 
Univerfitdt dabier, Dr. Mar Pettenkofer, 
die Stelle eines k. Leib» und Hofaporhefers 
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zu übertragen, und zugleich ben biöherigen 
Gehilfen Fran; v. Gimmi zum Offteianten 
der k. Leibs und Hofapothefe zu befördern; 

ben Dberappellationsgerichts » Director 
Chriſtian Johann Michael von Seyfert 
nach zurücgelegtem Dienſt⸗ und Lebensalter 
auf dem Grunde des $. 22. lit. B. und ©. 
der Beilage IX. zur Verfaſſungsurkunde 
mit Belaffung feines Gefammtgehaltes, feis 
nes Titels und Funetiongzeichens, dann unter 
Bezeigung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit 
deffen nächft 53jährigen treuen und ausge, 
zeichneten Dienftleiftung, auf fein allerunters 
thänigfted Anfuchen in den wohlverdienten 
Ruheftand zu verfegen; 

zu der hiedurch beim Oberappellations⸗ 
gerichte in Erledigung fommenden II. fta- 
tusmäßigen Directorftelle den III. ſtatus- 
mäßigen Director, GeorgFreiherrn von Tauts 
phoͤus, zu befördern; 

in die IIL ftatuemäßige Directorftelle 
den I. Director außer dem Status Johann 
Baprift Wolf, und 

in die I. Directorftelle außer dem Stas 
tus den II. außerftatusmäßigen Director 
Michael Stautner einrüden zu laffen ; 

dem Randgerichte Marktbibart mit Ruͤck⸗ 
fiht auf die demfelben in Folge der Auf; 
löfung der Gerichts » und Polizeibehörde 
Seehaus jugehende Geſchaͤfts vermehrung bis 
auf Weiteres einen zweiten Nebenbeamten 
außer dem Status beizugeben und zu dies 
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fem Behufe den Eriminaladjuneten Caſpar 
Schwab von Sechaus an das Landgericht 
Marfıbibart zu verfeßen; 
die eröffnete andrichterftelle zu Reichen: 

hall dem bisherigen I. Landgerichtsaffeffor 
zu Burghaufen, Marimilian Spißer, zu 
verleihen, fofort zum I. Landgerichtsaſſeſſor 
in Burghaufen den dortigen II. Aſſeſſor 
Georg Eduard R übel vorruͤcken zu laffen, und 

als II. Landgerichtsaffeffor in Burg: 
haufen den El. Affeffor des Landgerichts 
Vohenſtrauß, Chriftian Schonger, feiner 
Bitte gemäß zu berufen; 

den geprüften Rechtöpraftifanten Kis 
Han Küttenbaum aus Würzburg, dermal 
zu Königehofen, zum Aetuar bei der Ge; 
richts⸗ und Polizeibehörde Ellingen zu er 
nennen; | | 
als I. Affeffor des Landgerichts Lich: 
tenfels ben ernannten Eiviladjuncten des Land; 
gerichts Wunfiedel, Eduard Dieg, feiner 
Bitte gemäß zu berufen, dagegen 

zum Civiladjuncten des Landgerichts 
Wunſiedel den U. Landgerichtsaffeffor zu 
Altdorf, Friedrich Lazi, vorrüden zu laffen, 
und 

zum IL. Affeffor des Landgerichts Alt- 
dorf den geprüften Mechtspraftifanten Earl 
Rehm zu Kiffingen, endlich 

unter'm 5. Juni l. Jyum Rechnungsführer 
an der Strafanftalt Lichtenau den geprüften 
Rechtspraftifanten und functionirenden Ac- 
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mar in ber genannten Anftalt, Friedrich 
Earl Rupprecht, und zwar ketzteren in pro⸗ 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 


Pfarreien und Beneficien-Berleihungen ; 
Präfentationd» Beftätigungen. 





Seine Majeftär der König haben 
die nachgenannten Farholifchen Pfarreien und 
Beneficien allergnädigft zu übertragen ges 
ruht, und zwar: 

unter'm 28. Mai I. %. das Eurat- und 
Schulbenefiium Miederpinhart, Landgerichts 
Pfaffenhofen a. d. lm, dem Priefter Franz 
Seraph Gral, Eooperator zu Rudelts⸗ 
haufen, Landgerichts Moosburg ; 

die Pfarrei Kirchenlaibach, Landgerichts 
Kemnarh, dem Priefter Johann Baprift 
Sched, Cooperator expositus zu Pertolzs 
hofen, Landgerichts Oberviechtad ; 

behufs der Realifitung des von dem 
Priefter Alois Goͤppinger, Pfarrer zu 
Tafertshofen, Landgerichts Roggenburg, und 
dem Priefter Zofeph Anton Gehrer, Früher 
meßbenefictat zu Boos, Gerichts; und 
Polizeibehörde Babenhaufen, eingeleiteten 
Pfründetaufhes, die Pfarrei Tafertshofen 
dem leßtgenannten Priefter Joſeph Anton 
Gehrer; 

unter'm 3. Juni l. J. die Pfarrei Kem⸗ 
nath bei Fuhrn, Landgerichts Neunburg vorm 
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Wald, dem Priefter Johann Baptift Haas, 
WBeneficiat zu Wernberg, Landgerichts Nabe 
Burg; 

die Pfarrei Hochborf, Landcommiſſa⸗ 
riats Speyer, dem Priefter Earl Meifens 
zahl, Pfarter zu Oppau, Landcommiſſariats 
Frankenthal; 

die Pfarrei Bliesmengen, Landeommifs 
fariats Zweybruͤcken, dem Priefter Yacob 
Diebold, Pfarrer und Diftrictsfchulinfper- 
tor zu Anweiler, Landeommiffariats Berg⸗ 
zabern, und 

unter'm 4. Juni I. Is. die Pfarrei 
Miekofen, Landgerichts Stadtamhof, dem 
Priefter Andreas Beutlhauſer, Eoope 
rator zu Konzell, Landgerichts Mitterfels. 


Seine Majeftdt der König has 
ben Eich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 28. Mai I. J. alleegnädigft bewogen 
gefunden, die Refignation des Priefters Jo⸗ 
hann Evangelift Eras auf die Farholifche 
Pfarrei Hauzenberg, Landgerichts Wegfcheid, 
zu genehmigen, und die hiedurch fich eröff« 
nende Pfarrei Hauzenberg dem Priefter Mar- 
ein Waas, Erpofitus zu Zenting, Lands 
gerichts Grafenau, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. März; v. J. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die Facholifche Pfars 
zei Windheim, Landgerichts Ludwigsſtadt, 
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von dem hochwuͤrdigſten Herrn Erzbiſchofe 
von Bamberg bein Verweſer derſelben, Prie⸗ 
ſter Heinrich Müller, dann 

unter'm 23. Mail. J., daß die katho⸗ 
lifche Pfarrei Dipbach, Landgerichts Dettek 
bad, von dem hochwuͤrdigen Heren Bifchofe 
von Würzburg, dem Priefter Franz Joſeph 
Schmitt, ernannten Pfarrer von Burg⸗ 
wallbach, Landgerichts Bifchofsheim, 

daß das Curatbeneficium Lnterjoch, 
Landgerichts Sonthofen, von dem hochwuͤr⸗ 
digen Heren Bifchofe von Augsburg dem 
Priefter Mar Alois Heim, Cooperator zu 
Seifriedsberg, Landgerichts Jmmenftadt, und 

daß das Menhofer'ſche Beneficium zu 
Großkitzighofen, Landgerichts Schwabmuͤn⸗ 
chen, von dem letztgenannten Herrn Biſchofe, 
dem Prieſter Joſeyh Salvator Huber, 
Pfarrer zu Gruͤnnenbach, Landgerichts Weis 
ler, verlichen werbe. 


Ordens = Derleihung. 


Seine Majeftär der König has 
ben allergnädigft gerubt, unter'm 23, Mai 
1. 3. dem Landwehroberft Georg Chriftoph 
Förfter zu Fuͤrth in allergnädigfter Aner⸗ 
kennung feines vortrefflichen Verhaltens, feis 
nee bewiefenen Pflichttreue und Bürgers 
tngend, das Ritterfreuz des koͤniglichen Vers 
dienftordens vom heiligen Michael zu verleihen. 
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die Eautionen nah 8.13. des Heerergänzungs- 
Geſetzes betreffend, 


Marimilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und iu 
Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben in Erwägung, daß der 


Betrag von 300 fl., auf welchen durch den 


.$. 9. der MVollzugsvorfchriften zum Heer— 


ergänzungegefeße die nach $. 13. diefes Ger 
ſetzes behufs der Verehelichung vor erfüllter 
Militärpfliche zu Teiftenden Cautionen vor 
ber Hand feftgefegt worden find, nach den 
bermaligen Preifen der Einfteher für die 
Koften eines zu ftellenden Erfaßmannes lange 
nicht mehr ausreiht, und dag nicht felten 
der hiezu erforderliche Bedarf nur mit bes 
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deutenden Schwierigkeiten ergänzt werden 
kann, nach Vernehmung Unferes Staats» 
rathes befchloffen, den Betrag der nad 
$. 13, des Heerergänzungsgefeßes zu leis 
ftenden Eautionen auf ahthundert Gul- 
den zu erhöhen. 

Wir fegen alle Eonferiptionebehörden 
hievon mit dem Auftrage in Kenntniß, von 
nun an feine Cautionsleiftung mehr zuzu— 
laffen, bei welcher diefer Betrag auf bie 
im $.9. der VBolljugsvorfchriften bezeichnete 
MWeife nicht volltändig gefichert ift. 


Schloß Berg, den 10. Juni 1850, 
Mar. Ä 
v. Zwehl. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl 
der General» Secretär, 
Minifterialrath 
Epplen. 


Bekanntmachung, 
die IM. und beziehungsweiſe I. Verlooſung der 
Staatsobligationen au porteur und auf Namen 

a 31, %, mit Coupons betreffend, 





Gemäß der Belanntmahung vom 2. 
d. Mes. (Regierungsblart S. 441.) ijt heute 
bie dritte Verlooſung der zu 31% %, ver 
jinslihen Staatsobligationen auf den In— 
baber (au porteur) und die erfte Berloo; 
fung der zu 31, %, verzinslichen Staats» 
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obligationen ber Privaten, auf Namen 
lautend, behufs der baaren Rüds 
zahlung vorgenommen worden, wobei fols 
gende Zahlen zum Zuge famen, und zwar 
bei der i 
III. Berloofung der auf den Inhaber (au 
porteur) lautenden Obligationen à 31, %, 
mit Coupons 
22. 55. 
bei der 
I. Berloofung der auf Namen ausgeftellten 
37, igen Obligationen mit Coupons 
63. 10. 

Gemäß dem Verloofungsplan find nach 
den vorfiehenden Ergebniffen alle Obliga: 
tionen der erwähnten beiden Schuldgattungen, 
einfhlüffig der hiezu gehörigen, von 31% 
auf 4%, arrofirten Schuldurkunden, zur 
Heimzahlung beftimmt, deren Commiffionss 
cataſter Nummer (roch gefchrieben) mit 
einer.der gezogenen Zahlen endet, z. B. 


die Obligationenaufden Inhaber (au porteur) 


No. 72. 172. 272. 372. 472. 572.u.f.w. 
„ 55. 155. 255. 355. 455. 555. u. ſ. w. 
die Obligationen auf Namen 
No. 63. 163. 263. 363. 463. 563. u. ſ. w. 
„ 10. 110. 210. 310. 410. 510. u. ſ. w. 

Die k. Staatsfchuldentilgungecaffen bes 
ginnen mit der Zahlung der verloosten Obs 
Itgationen fogleih und vergüten dabei bie 
noch treffenden Zinfen in vollen Monats: 
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raten, nämlich jederzeit bis. zum Schluſſe 
besjenigen Monats, in. welchem die Zah: 
lung. erfolgt, jedoch in feinem Falle - über 
ben letzten Auguſt des Taufenden Jahres 
hinaus, da vom 1. September 1850 an 
die Verzinfung der gezogenen Obligationen 
aufhört, 

Die Zahlung der verlooften Capitalien 
nebft Zinsraten findet in folgender Weiſe 
-ftatt, und zwar für 
I. Obligationen auf den Inhaber 

(au porteur): 

a) Bei der f. Staatsfchuldentilgungs- 
Haupteaſſe in München bezüglich aller 
Dbligationen ber Pol. Specialcaffen 
Augsburg, Mürnderg, Regensburg 
und Würzburg, deren Capitalbeträge 
in loco Münden erhoben werden 
wollen. 


b) Bei der Pol. Specialcaffe München 
werden nur biejenigen Obligationen 
bezahle, welche diefe Eaffe felbft aus- 
geftellt hat. 

©) Die auswärtigen, oben unter a, ges 
nannten kgl. Epecialcaffen zahlen für 
einander gegenfeitig und auch für die 
kgl. Specialcaffe München die au por- 
teur-Obligationen, jedoch in fo ferne 
es fih um größere Beträge folcher 
Dbligationen handelt, welche nicht von - 
einer diefer Eaffen felbft ausgeftellt 
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find, nur auf vierzehn: Tage vorher. 
gemachte Anmeldung. 


II. Für die auf Namen Iautenden 
Dbligationen Fann die Zahlung der 
Regel nach nur bei denjenigen k. Staats; 
fhuldentilgungss Specialcaffen erhoben 
werden, welche folhe ausgeftellt 
haben. 


Würde jedoch die Zahlung bei einer 
andern Staats ſchuldentilgungscaſſe ge: 
wuͤnſcht, fo ift es zur Sicherheit der 
Gläubiger, wie der kgl. Staatsſchul⸗ 
dentilgungsanftalt unerldßlich, daß 
die einfchlägigen Nominalobligationen 
vorher (ohne Abquittirung des Capi⸗ 
tals und der Zinfen) den kgl. Special; 
eaffen vorgelegt werden, welche folche 
ausgeftelle haben, wofelbft alddann, 
wenn fein Anftand obmwaltet, die Zah— 
lungs anweiſung auf die von den Glaͤu⸗ 
bigern bezeichnete Eaffe — für Zin— 
fen bis zum Legten des jedes; 
mal laufenden Monats — bei— 
gefügt und die Ruͤckgabe vollzogen wird. 


Schließlich füge man noch die Bemerkung 


„bei, daß alle verlooften Obligationen, auf wel⸗ 


hen eine Dispofittonsbefchränfung vorgemerkt 

iſt, erſt nah unbedingter und legaler 

Befeitigung derfelben durch die betheil ig⸗ 

ten Öläubiger heimbezahlt werden Fönnen, 

etwaige Verzögerung deßhalb aber die Zin: 
36 * 
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ſenſiſtirung vom 1. September I. J. nicht 
hindern Fönne. 


Münden, ben 15. Juni 1850. 


Königliche Staats - Schuldentilgungs- 
Commiſſion. 


v. Sutner. 


Brennemann, 
Secretaͤr. 


Sitzung 
bes königlichen Staatsraths-Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des k. Staatsrathe⸗ 
Ausſchuſſes vom 7. Juni 1. Je, wurden 
entfchieden,, 

die Kecurfe: 


1) des Gutsbeſitzers Sebaſtian Schrei- 
ner zu Kigingen und Conforten in ber 
Streitſache gegen die Gemeinde Birk: 
fingen mit Senfereehof und Mannhof, 
Sandgerichts Marktbibart in Mittel: 
franfen — wegen Hutrechtes ; 

2) der Gemeinde Herrſchfeld, Landgerichts 
Meuftadt a. d. S., im Regierungsbes 
zirfe von Unterfranfen und Afchaffen- 
burg, wegen einer derfelben aufer— 
legten befonderen Eoncurrenz zu den 
Koften einer Correction des Saalfluffes ; 

3) der Fuhrleute Carl Waldmann zu 
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Dinkelsbühl und Leonhard Wald⸗ 

mann zu Rothenburg in ber Be— 

fhwerdefache des Fuhrmanns End res 

zu Würzburg gegen fie, wegen Ges 

werbsbeeinträchtigung. 

An das k. Staatsminifterium ded In—⸗ 
nern wurde abgegeben: 


4) ber Recurs des k. Militärfiscalatd ges 
gen die Verpflichtung zur Räumung 
bes Altmuͤhl⸗Freiwaſſers bei Eichftädr. 


An das k. Staateminifterium des Hans 
beld und der öffentlichen Arbeiten wurde 
abgegeben : 


5) de: Reeurs mehrerer Defonomiebefiger 
von Ingolſtadt, Landgerichts gleichen 
Namens, in Oberbayern — wegen ber 
Verpflichtung des Austreibens des auf 
dem Hahnenhofe dafeldft zu haltenden 
Sprungftieret. 


Dienftes - Nadhrichten. 

Seine Majeftät der König has 
ben Eich allergnädigit bewogen gefunden, 
unter'm 4. Juni 1. %. zum II. Landgerichts; 
Aſſeſſor in Vohenftrauß den dortigen Lands 
gerichtsactuar, Earl Friedrich Preiß, vor 
ruͤcken zu laſſen und die hieburch erledigte 
Landgerichtd: Actuarftelle in Vohenſtrauß dem 
geprüften Rechtepraftifanten Friedrich Bo x⸗ 
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ler aus Schongau, dermal zu Muͤnchen, 
zu übertragen ; 

unter'm 8, Junt l. J. die durch die 
Ernennung des Grafen von Neigersberg 
zum Polizeidirector in Münden erledigte 
Mathftelle bei der Regierung von Ober 
bayern, Kammer des Innern, dem derinas 
ligen Aſſeſſor bei gedachter Kreisregierung, 
Ferdinan® Grafen von Rambalbdi, zu 
verleihen ; 


auf die durch Ableben des Notard Ger; 
vinus in Lauterecfen erledigte Motarsftelle 
den Motar Mathias Stett in Rockenhau— 
fen auf fein allerunterehänigftes Anfuchen 
zu nerfeßen, und 

die Durch Verfegung des Motars Leuch: 
fenring in Kaiferdlautern eröffnete Notars— 
ftelle dem Motariatscandidaten und geprüften 
Mechtöpraktifanten Earl Ludwig Hörner 
von Bellheim zu verleihen; 


den bisherigen Gymnaſial · Profeſſor und 
Lehrer der Mathematik an der Studienan- 
ftalt zu Zweybruͤcken, Peter Zaͤch, auf fein 
Anfuchen auf den Grund des $. 22, lit. B. 
der IX. Beilage zur Verfaſſungsurkande, 
unter Anerkennung feiner vieljährigen treuen 
und erfprießlichen Dienftesleiftung, in den 
verdienten Quiescenjftand treten zu laffen, 
und die hiedurch fich erledigende Profefjur 
der Mathematik dafelbft dem bisherigen Sub; 
rector und Studienlehrer Andreas Durfy 
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an der Lateinfchule zu Dürkheim zu vers 
leihen ; 

den Forftamtsactuar ju Kirhheimbos 
fanden, Johann Michael Männer, zum 
Revierförfter in Merzalben, Forftames Wald⸗ 
fiſchbach, proviforifch zu ernennen 5; 

den Revierförfter zu Höhen, Forftamts 
Homburg, Ludwig Klenıfch, in gleicher 
Eigenfchaft auf dag Revier Rechtenbach, 
Forſtamts Bergzabern, zu verfegen, und 

an deſſen Stelle zum Revierförfter in 
Höchen den Forftamtsactuar und Funetionde 
im Kreis: Forfibureau zu Speyer, Heinrich 
Köhler, proviforifh zu ernennen, ferner 

unterm 9. Juni l. J. den Revierförfter 
zu Bobenthal, Forftamts Bergzabern, Fries 
drich Guimbel, auf das im Forftamt Ann⸗ 
weiler erledigte Nevier Hauenftein, und 

an deffen Stelle nah Bobenthal den 
Mevierförfter zu Kirkel, im Forſtamte Zweys 
Brücken, Wilhelm Auguft Zahn, beide in 
gleicher Dienfteseigenfchaft zu verfegen, dann 

den Forftamtsactuar zu Starnberg in 
Dberbayern , Friedrih Freiheren Haller 
von Hallerftein, zum Roeierförfter im 
Kirkel in proviforifcher Eigenfchaft, ferner 

den geprüften Mechtspraftifanten Franz 
Veit aus Eltmann, dermal zu Miltenberg, 
zum II. Landgerichtsaffeffor in Seßlach zu 
ernennen; 

dem Landrichter Joſeph Reichart zu 
Dingolfing auf Grund nachgemwiefener gänz: 


* 
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licher Functionsunfähigfeit gemäß $. 22. 
lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage den er 
betenen Ruheftand für immer zu bemilligen ; 

auf das Landgericht Dingolfing den 
kandrichter Fran; Goͤß mann von Hemau, 
auf feine Bitte, und 

auf die hiedurch eröffnete Landrichter; 
ftelle zu Hemau den Landrichter Joſeph Mug— 
genthaler zu Erding zu verfeßen, dann 

die erledigte Bandrichterftelle zu Erding 
bem biöherigen Kreis, und Stadtgerichtsrathe 
Heinrich Michel zu Wafferburg zu verleihen; 

unter'm 10. Juni l. J. den Landrichter 
Johann Nikolaus Seiler zu Griesbach auf 
Grund des $. 19. der IX, Verfaffungs- 
Beilage in den zeitlichen Ruheftand bis auf 
weitere Verfügung zu verfeßen ; 

die hiedurch erledigte Landrichterftelle zu 

Grieebach dem I. Landgerichteaffeffor zu Weg⸗ 
fcheid, Sofeph Wiefinger, dermal Verweſer 
des Landgerichts Paffaul., zu verleiden, und 

auf die eröffnete Landcommiſſaͤrsſtelle zu 
Zweybruͤcken den Landeommiffariatsactuar 
Earl Friedrich Ott mann zu Franfenchal 
zu befördern ; 

unter'm 11. Juni l. J. auf die eröffs 
nete Stelle eines Affeffors der Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, den 
Minifterialfecrerär im Staatsminifterium des 
Innern, Peter Fleifhmann, zu berufen; 

zum Minifterialfecretär im Staatsmi— 
nifterium des Innern mit dem Range eines 
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Megierungsaffeffors den Regierungsfecretär 
I. Elaffe von Niederbayern, Kammer des 
Innern, Ferdinand Otto Micfels, zu bes 
fördern ; 

auf die bei der Regierung von Mieber: 
bayern, Kammer des Innern, füch eröffnende 
Seeretärftelle II. Claſſe den Regierungsfer 
ererär Ludwig Til s zu Ansbach feiner Bitte 
gemäß zu verfegen, und 

zum Secretaͤr II. Claſſe der Rigierung 
von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
den Xceeffiften der Regierung von Oberbayern, 
Dr. Johann Baptift Höfele, in provifo: 
riſcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm 12. Zult 1. Is. den Aſſeſſor 
bed Kreis: und Gtadtgerihts München 
Dr. Hermann Thaddaͤus Schmid aus ab: 
miniftrativen Erwägungen nad $. 19. der 
Beilage IX. zur Verfaffungsurfunde mit 
Belaffung feines Gefammtgehaltes, feines 
Titels und Functiongzeichens in Quiescenz zu 
verfeßen, und 

den Cantonsarzt Dr. Johann Ludwig 
Hitz feld zu Kirchheimbolanden auf Grund 
des $. 19. der IX. Verfaffungsbeilage mit 
Belaffung- des Standesgehaftes für immer 
aus dem Staatedienfte zu entlaffen. 


Pfarreien » Berleihungen; Präfentationd- 
Bejtätigungen. | 





Seine Majeftät der König haben 
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die nachgenannten katholiſchen Pfarreien aller: 
gnädigft zu Übertragen geruht, und zwar: 
unter'm 5. Juni 1. Is. die Pfarrei 
Laaberweinting, Landgerichts Mallersdorf, 
dem Priefter Georg Bayer, Pfarrer zu 
Schambah, Landgerichts Straubing, und 
die Pfarrei Agamang, Eandgerichts Zus: 
mars hauſen, dem Priefter Anton Krammer, 
Pfarrer ‘zu Eutenhaufen, Landgerichts Min« 
deiheim, dann 
unterm 8. Juni 1. %. die Pfarrei 
Luppurg, Landgerichts Parsberg, dem Prie- 
ſter Wolfgang Weigl, Pfarrprovifor zu 
Kemnath, Landgerichts gleichen Namens, und 
die Pfarrei Altmühlmünfter, Landge; 
richts Riedenburg, dem Priefter Johann 
Evangelift Brey, Pfarrer zu Wolfsbuch, 
des genannten Landgerichts, endlich 
unter'm 9, Juni 1. 5%. die Pfarrei Park; 
‚fein, Landgerichts Neuftadt a. d. Waldnaab, 
dem Priefter Yoferh Edenhofer, Coo- 
perator expositus zu Sießenbach, Land: 
gerichts Roding. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 9. Zuni 1. J. allergnädigft zu ges 
nehmigen geruht, daß die Farholifche Pfarrei 
Aign, Landgerichts Rotthalmünfter, von dem 
hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von Paffau 
dem Priefter Zofepd Oettl, Pfarrer zu 
Grattersdorf, Landgerichts Hengersberg, ver⸗ 
liehen werde. 
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Seine Majeftät der König 
haben Sich unter'm 22. Mat I. 8. allers 
guädigft bewogen gefunden, den II. protes 
ftantifhen Pfarrer in Zirndorf, Defanats 
gleihen Namens, Ludwig Carl Friedrich 
Alerander Schmidt, auf fein allerunter⸗ 
thänigftes Anfuchen von den Antritte der 
ihm unter'm 9. März l. J. verliehenen proteftan« 
tifchen Pfarrftelle an der St. Michaelskirche 
in Thalmeffingen und des damit verbundenen 
Defanats zu entheben, und auf feiner bis; 
herigen Pfarritelle zu belaffen, die gedachte 
Pfarrftelle an der St. Michaelsfirhe in 
Thalmeffingen aber dem bisherigen Pfarrer 
in Höttingen, Dekanats Weißenburg, Phis 
fipp Wilhelm Frommel, zu verleihen, und 
ihn gleichzeitig zum Dekan des Diſtriets 
Thalmeffingen zu ernennen, ferner 

unterm 31. Mai I, Js. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Fußgönheim, 
Dekanats Speyer, dem bisherigen Pfarrer 
zu Frankweiler, Dekanats Landau, Johann 
Nicolaus Michel, und 

unter'm 8. Juni I. Is. die erledigte 
proteftantifche II. Pfarrftelle zu Hornbach, 
Dekanats Zweybruͤcken, dem bisherigen Pfars 
rer zu Zeisfam, Defanats Germersheim, 
Earl Helfenftein, zu verleihen. 


Gewerbe» und Handelsfammern. 


Vom königlichen Staatsminifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
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unterm 31. Mai 1. J. bie Errichtung eines 
Gewerberarhes für die Stade München mit 
dem Landgerichtebezirfe Au nach der aller- 
hoͤchſten Verordnung vom 27. Sinner l. J. 
den deßfalls geſtellten Antraͤgen entſprechend, 
genehmigt. 





Königlich bayeriſches General = Eonfulat 
zu Gorfu. 


Seine Majeftdt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, den 
bisherigen k. Generalconful für die ionifchen 
Inſeln, Richard Pelzer zu Corfu, auf 
deſſen Anfuchen wegen Domizildveränderung 
diefer Stelle zu entheben. 


Ordens - Verleihung. 


Seine Majeftdt der König ba; 
ben unterm 25. Mai I, Is. dem Schul: 
lehrer Ehriftian Leibfried zu DMiederku: 
ſtadt in Ruͤckſicht auf feine fünfjigjährigen 
mit Berufs eifer und Treue geleifteten Dienſte 
die Ehrenmünze bes k. bayerifchen Ludwigs; 
Drdens zu verfeihen geruhr. 


"Königlich Allerhöchfte Bewilligung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeſtät der Köntg haben 
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unter'm 2. Juni 1.%. allergnädigft geruht, 
dem f. Minifterialrarh im Staatsminifterium 
bes Handels und ber Öffentlichen Arbeiten, 
Benno Heinrich Pfeufer, die Bewilligung 
zur Annahme und Tragung bed demfelben 
von Geiner des Königs von Württemberg 
Majeftät verliehenen Ritterfreuzes bes wuͤrt⸗ 
tembergifchen Kronordens zu ertheilen. 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Ramensveränderung. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 9. Mai I. 3. allergnädigft zu bes 
willigen geruht, daß Joſepyh Heindl zu 
Regensburg, unbefchabet der Rechte Dritter, 
den Familiennamen feines Wahlvaterd Heim 
annehme und führe. 





Verzihtleiftung auf ein Gewerbs - 
Brivilegium. 


Das dem Hoffägmühlbefiger Joſeph 


Walfer von Münden unter'm 4. Auguft 


1847 verliehene und unter'm 30. Septem: 
ber 1847 ausgefchriebene fünfjährige Ger 
werbeprivilegium auf Ausführung und An» 
wendung der von ihm erfundenen Kalköfen 
mit verbefferter, die Fabrications koſten vers 
mindernder Eonftruetion ift durch Verzicht 
bes Privilegiumsträgers erlofchen, 


| Regierungs-Dlatt - 


rer 


Königreid Bayern. 





München, Dienftag den 25. Juni 1850 


Inhalt: 

Bekanntmachung, die Bereinigung ber Gerichjebarfeits:Verhältniffe zwiſchen dem fal, Landgerichte Wörth und Stabts 
amhof, ſodaun dem kgl. Lanbgerichte Regenſtauf und ver Gerichtds und Bolizeibehörve Falfenttein betreffend. — 
Belannimahung, die Zinfenerhebung von Grundrenten-Ablöfungs:Schulöbriefen betreffend. — Dlenſtes-Nach-⸗ 
richten. — Pfarreiens« und BeneficiensBerleibungen; PBräfentations-Beftätigungen. — Bifhöfliches Domcapitel 
u Eichſtaͤdt. — Ordens⸗Verleihungen. — Königlih Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decoras 
— — Titel⸗Veileihungen. — GewerböprivilegiensBerleifungen. — Gewerbeprivileglen-Verlaͤngerungen. 








Belanntmachung, a) die bisher zu dem k. Landgerichte Stadt: 


die Bereinigung der Gerichtsbarkeits-⸗Verhaͤltniſſe ambof gerichtepflichtigen Anmefen zu 
zwifchen dem # Landgerichte Wörth und Stadt- 


Dbermierhnach, 
ambof, fodann dem k. Landgerichte Regenftauf Zeitldorn, 
und der Gerichts» und Polizeibehörde Falkenſtein 
. betreffend, ’ Zinfendorf, 
— — Niederachdorf, 
Staatsminiſterium der Juſtiz und Staats⸗ Kiefenholz und 
miniſterium des Innern. Goͤppenbach; 
Seine Majeftät der König haben b) die zwei bisher zu der k. Gerichts- und 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß Polizeibehoͤrde Falfenftein gerichtspflich: 
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tigen Höfe bee Therefe Beutler und 
des Sebaſtlan Weinz ierl zu Klein 
fiefenholz unter Vereinigung mit bies 
fer Gemeinde; 

c) die bisher zu dem k. Landgerichte 
Regenftauf gerichtöpflichtige Gemeinde 
Weihern 

dem k. Landgerichte Woͤrth hinſichtlich der 
geſammten Gerichtsbarkeit einverleibt werben. 


Münden, den 18. Juni 1850, 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 

Dr. v. Kleinſchtod. v. Zwehl. 
Durch den Miniſter 
der General ⸗ Secretaͤr, 

Minifterialrath 
Epplen. 


g, 
die Zinfenerhebung. von Grundrenten⸗Abloͤſungs⸗ 
Schuldbriefen betreffend. 


Durch hoͤchſtes Reſeript des k. Staats. 
miniſteriums der Finaizen vom 10. d. M. 
Mo. 9593 wurde geſtattet, daß bie verfal⸗ 
lenen Zinscoupons von Grundrentenabloͤ⸗ 
ſungs /Schuldbriefen auch von den ſaͤmmtlichen 
fol. Kreiscaſſen eingeloͤſt werben. 

Dieß wird hiemit unter Bezugnahme 
auf bie: Beſtimmungen des War. VI. ber 
dieſſeitigen Bekanntmachung vom 7. April 





1849, die Ablöfungecaffe bei der k. Staats⸗ 
ſchuldentilgungscommiſſion und been Obli⸗ 
gation betreffend, (Reggbl. 1849, Nro. 18. 
pag. 304. und 305.) befannt gemacht. 


Münden, den 20. Juni 1850. 


Königliche Strats- Schuldentilgungs- 
Commiſſion. 


v. Sutner. 


Brennemann, 
Secretaͤr. 


Dienfted - Rachrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 

unterm 10: uns 4 J. den Revier⸗ 
förfter zu Imsbach, Forftamts Winnweiler, 
Jacob Wotg, auf Anſuchen auf das in 
demfelben Forſtainto erledigte Revier Deus 
hemsbach, und . 

auf das htenach ſtch erdffrente Aera⸗ 
rialrevier Imsbach den. Communalrevier⸗ 
förfter zw Edenkoben im Forſtamte Neu— 
ſtadt ad, Haardt, Mathias Bischoff zu 


unter'm 11. Juni l. J. den Legatious⸗ 
feeretäe Franz Joſehh Mehlem in Rom, 
im Anbetrucht ſeines vorgeruͤckten Attors utid 
im Hinblicke auf Su 22. Is ©. der IX. 
Verfaſſunge beilage mir dem 1. Juli-l. J. 
in dem deſinitiven · Ruheſtand treten · zu Laffen, 


und auf bie baburch erledigte Stelle den 
Legationsfecretär bei ber k. Geſandtſchaft in 
Berlin, Eduard Friedrich Freiherrn von Rie 
derer, zu berufen; 
unter'm 13. Juni 1. J. ben Clvilad⸗ 

juneten Johann Eonrad Defterreicher zu 
Berne in den nachgefuchten Ruheftand 
wegen erwiefener Funetionsunfähigfeit auf 
Grund des $. 22. lit. D. der IX. Ber 
fafjungsbeilage auf die Dauer eines Jahres 
treten zu laffen; 

zum Civilabjuncten bes Landgerichts 
Berneck den Landgerichtsactuar Friedrich Chr, 
W. H. Hey de zu Naila vorruͤcken zu laſſen, 
und 

zum Landgerichtsaetuar zu Naila den 
geprüften Rechtöpraftifanten Theodor Ger: 
hard Barth aus Bayreuch, dermal zu 
Windsheim, zu ernennen; 

unterm 16. Juni 1. J. den temporär 
quiescieten Präfidenten des Appellationdges 
richts von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Hand Earl Freiheren von Thüngen, bei 
feinee nah der Beftimmung des Ediets IX. 
zue Verfaſſungsurkunde $. 22. lit.D. voll- 
kommen nachgemwiefenen, aus fortdauernder 
phnfifcher Gebrechlichfeit. hervorgegangenen 
“ gänzlichen Funettonsunfähigfeit mit Belaſ⸗ 
fung feines Gefammtgehalts, Titels und 
Funetionszeihens, dann unter Bezeigung 
der allerhöchften Zufriedenheit mit deffen 
feüherer treuen und ausgezeichneten Dienft 


leiftung auf fein allerunterthaͤnigſtes Anſu⸗ 
hen nunmehr für immer in den Muheftand 
zu verfeßen ; 

die erledigte Bezirfdingenieurftelle Hei 
ber Bauinfpection in Speyer dem bisheri⸗ 
gen Kreitingenieur bei ber Regierung der 
Pfalj, Georg Lavale, zw verleihen; 

auf die hiedurch erledigte Kreisingenieur⸗ 
ftelle in Speyer den Bauconduersur Jacob 
Bell in Frankenthal zu befördern; 

auf diedaducch frei werdende Baucondue⸗ 
teurftelle in Frankenthal den Baucondueteur 
Earl Bleßmann in Kaiſerslautern, 

auf die Baucondueteurſtelle in Kaiſers⸗ 
lautern den Baucondueteue Heinrich Gut 
den von Windsheim, und 

auf die hiedurch erledigte Condureteurftelle 
bei der Bauinfpeetion in Windsheim den 
Bauconducteur bei der Bauinſpection in 
Weilheim, Alerander Kraft, zu verfeßen; 

die hiedurch eröffnete Bauconducteurs 
ftelle bei der Bauinſpeetion in Weilheim 
dem geprüften Baupraftifanten Julius von 
Shmädel aus Höfling bei Regensburg 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen, und 

den Landgerichtsarzt Dr. Johann Ne 
pomut Hil pl zu Neuburg a/D, unter dem 
Ausdrucke der allerhöchften Zufriedenheit mit 
feinen treu und eifrig geleifteren Dienften 
auf Grund des $. 22. lit. D. der IX. Ver 
faſſungsbeilage in den Ruheſtand treten zu 
laſſen; 
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unter'm 17. Juni I, J. auf bas er⸗ 
Iedigte Stadt» und Hoföfonomie; Rentamt 
Würzburg den Mentbeamten Earl Phi, 
lipp Schierlinger vom Landrentamte 
Würzburg links des Mains, und auf bas 
hiedurch in Erledigung kommende Landrent⸗ 
amt Würzburg I, d. M. den Rentbeamten 
Philipp Gaigel zu Iphofen, beide auf 
ihr Anfuchen, zu verfegen, dann 

unterm 18. Juni I, J. ben Lands 
richter Johann Baptift Stöger von Gras 
ding in dem zeitlichen Ruheſtand bis auf 
weitere Verfügung treten zu laffen, und 

zum Landgerichtövorftande von Greding 
ben erften Landgerichtsaffeffor Carl Rams 
pini von Sulzbach zu befördern, ferner 

ben Gerichtsarzt Dr. Felir Matth. 3 0 ch⸗ 
ner zu Meuulm auf Grund bes $. 19. ber 
IX. Verfafjungebeilage in zeitweifen Rube: 
ftand zu verfeßen ; 

den zur Regierung von Miederbayern 
verfegten Serretär II. Claſſe, Ludwig Tits, 
feiner nunmehr geftellten allerunterthänigften 
Bitte gemäß bei der Regierung von Mit- 
telfranfen, Kammer des Innern, zu.belafjen, 
dagegen ben zum Megierungsfecretär IL. 
Elafie zu Ansbach ernannten Dr. Johann 
Baprift Höfele in gleicher Eigenfchaft zur 
Regierung von Mieberbayern, Kammer des 
Innern, zu verfeßen, und 

die eröffnete Stelle eines Actuars bei 
bem Landgerichte Abensberg dem geprüften 
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Rechtspraktikanten Lubwig Klüg aus Hil⸗ 
poftftein zu verleihen, ferner 

ben Privarbocenten Dr. Adalbert Schni tz⸗ 
lein in proviforifcher Eigenfchaft zum außer- 
ordentlichen Profeffor an der philoſophi⸗ 
ſchen Faeultät der k. Univerſitaͤt Erlangen 
zu ernennen; 

zue Wiederbefegung der an dem Gym⸗ 
nafium zu Neuburg -erledigten. Lehrftelle ber 
III. Claſſe den Profefforen der I. und L. 
Gpmnafialelaffe dafeldft, Elesca und Kats 
fer, bie Vorruͤckung zu geftatten, und bie 
hiedurch fich eröffnende Lehrftelle der I. Gym; 
nafialclaffe dem Lehrer der IV. Elaffe an 
ber Rateinfchule zu Kempten, Joſeph Sol; 
finger, zu übertragen, endlich 

unterm 19. Juni I. 3. dem ordent⸗ 
lichen Profeffor der Geburtshilfe an ber 
mediciniſchen Facultaͤt der k. Univerſitaͤt Wuͤrz⸗ 
burg und Vorſtand der dortigen Hebammen⸗ 
ſchule, Hoftath Dr. Kiwiſch Ritter von 
Rotterau, zur Annahme eines Rufes an 
die Hochſchule in Prag die nachgeſuchte Ent: 
laſſung aus dem bayerifchen Staatsdienfte 
mit dem 1. Detober I. J. zu bewilligen, und 
ihm in mohlgefälliger Anerkennung feiner 
bisher ausgezeichneten, für die k. Univerſitaͤt 
fo erfprießlichen Leiftungen zu geftatten, daß 
er auch nach feiner Entlaffung aus dem 
bayerifchen Staatsdienfte den verliehenen 
Hofrathstitel foreführe; 

auf die bei dem Kreis; und Stadtge⸗ 
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eichte Waſſerburg ih Erledigung gefoinmene 
Rathöftelle den Affeffor des Kreis, und Stadt: 
gerichtd Pafjau, Friedrich Auguſt Abt, zu 
befördern, und bie hiedurch bei dem Kreis⸗ 
und Stadtgerichte Paſſau fich erfedigende 
Affefforftelle dem Protofolliften bei demfelben 
Gerihte, Simon Dallmayr, zu über 
tragen, dann 

bie erledigte Lehrftelle an der unterften 
Elaffe der Lateinfchule zu Schweinfurt dem 
bisherigen Gymnaſialaſſiſtenten an der Stu: 
dienanftalt zu Nürnberg, Dr. Johann Wil, 
helm Siegfried Pfaff, zu verleihen, 


Pfarreien: und Beneficien-Berleihungen ; 
Präfentations» Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
die nachgenannten Patholifchen Pfarreien und 
Beneficien allergnädigft zu übertragen geruht, 
und zwar: 

unterm 13. Juni 1. J. die Pfarrei 
Reinhartshaufen, Landgerichts Göggingen, 
dem Priefter Eonrad Meff, Eaplaneis 
Beneficiat zu Wafferburg, Landgerichts Lin- 
dau, dann 

unterm 14. Juni L. J. das Curatbe⸗ 
neficium Hechenkirchen, Landgerichts Ebers⸗ 
berg, dem Prieſter Aegid Zintl, Coope⸗ 
rator zu Lohkirchen, Landgerichts Neumarkt; 

die Pfarrei Oberweiling, Landgerichts 
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Parsberg, dem Ptieſter Joſeph Eichen 
feer, Pfarrer zu Kapfenberg, des genann⸗ 
ten Landgerichts, und 

bile Pfarrei Lauterhofen, Landgerichts 
Kaſtl, dem Prieſter Fran; KZaver Kipfs 
ſtuhl, Pfarrer und Difteietsfchufinfpector 
zu Pölling, Landgerichts Neumarkt. 


Seine Majeftdt der König das 
ben unter'm 16, Juni l. J. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß bie katholiſche 
Pfarrei Partenkicchen, Landgerichts Werden 
fels, von dem hochwuͤrdigſten Heren Erzbi⸗ 
ſchofe von Mündens Frepfing dem Priefter 
Johann Georg Strobl, Tooperator zu 
Waſſerburg, Landgerichts gleichen Namens, 
verliehen werde. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 13. Juni l. Is. die proteftantifche 
Pfarrftelle zu Breitfurth, Dekanats Zwey⸗ 
bruͤcken, dem Pfarramtscandidaten Jacob 
Lenz, zur Zeit Pfarrverweſer zu Fußs 
gönheim, und 

unter'm 16. Juni l. J. die proteftan- 
tifche Pfarrftelle zu Groß.Steinhaufen, Des 
kanats Zweybruͤcken, dem Pfarramtscandi- 
daten Johann Schoͤpf, zur Zeit Pfart« 
verwefer zu Biedesheim, Dekanats Kirche 
beimbolanden, zu verleihen. 
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Biſchoöͤfliches Domcapitel zu Eichſtädt. 


Seine Majeftät der König da 
ben unterm 19. Juni 1. Is. das in dem 
biſchoͤſlichen Eapitel zu Eichftädt erledigte 
achte Eanonicat dem bisherigen Defan und 
Stadtpfarrer zu Obereſchenbach, Landgerichts 
Heilbronn, Priefter Georg Grämel, zu 
verleihen gerubt. 


Ordens = Derleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft geruht, unterm 12. April 
l. J. dem ordentlichen Profeffor an der k. 
Univerfität Erlangen, Dr. Gottfried Fleifch: 
mann, in allerhuldvollfter Anerkennung feis 
ner unermüdfichen Thätigkeit, gemiffenhaf: 
teften Berufstreue und aufopfernden Liebe 


für fein Fach, dann 


unter'm 16. Juni I. 3. dem Stadt: 
pfarter Franz Roth zu Landau, in aller- 
gnädigfter Anerkennung feiner namentlich 
auch während des Aufftandes in der Pfal; 
bewieſenen aufopfernden Hingebung, Treue 
und Anhänglichfeit an die rechtmäßige Res 
gierung, das Nitterfreuz bes koͤniglichen Ver: 
dienflordens vom heiligen Michael zu ver- 
leihen. 
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Königlich Allerhoöͤchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Beine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 28. Mat 1.53. dem Staatsminiſter 
des k. Haufes. und des Aeußern ıc. ıc., Lud⸗ 
wig von ber Pfordten, die Bewilligung 
zur Annahme und Tragung bes ihm von 
Seiner Majeftät dem Könige von Griechen; 
land verliehenen Großkreuzes des Erloͤſer⸗ 
Ordens, und 
uunter'm 8. Juni I, J. dem Minifterials 
Director von Bever die Bewilligung zur 
Annahme und. Tragung bed bemfelben von 
Seiner Majeftät dem Könige von Wuͤrt⸗ 
temberg verliehenen Commandeurfreuzes ber 
württembergifehen Krone allergnäbtgft zu ers 
theilen geruht. 
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Titel» Berleihungen. 


. Seine Majeftdt der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 13. Juni l. J. dem P. Regiftraturs 
gehilfen der Staarsfchuldentilgungscommif« 
fion, Lorenz Doll, feiner allerunterthänig: 
ften Bitte entfprechend, ben Titel eines k. 
Regiſtrators, und 

unter'm 15. Juni 1. J. dem Gecretär 
und Erpeditor des proteftantifchen Obercon; 


fitoriums, Johann Ehriftoph Friedrich, 


in wohlgefaͤlliger Anerkennung ſeiner viel; 
jaͤhrigen treuen und eifrigen Dienſtleiſtung 
tars und ſtempelfrei ben Titel und Rang 
eines öniglichen Rathes, damı 

unter'm 19. Juni 1. J. dem Schul 
Iehrerfeminarinfpeetor Priefter Virus Graf 
zu Straubing, in huldvolffter Anerfennung 
feiner verdienftlichen Leiftungen den Titel und 
Rang eines geiftlichen Rathes ebenfalls tars 
und ſtempelfrei zu verleihen. 


Gewerbsprivileglen⸗Verlelhungen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
ben Nachgenannten Gewerbsprivilegien aller- 
guädigft zu ertheilen geruht, und zwar: 

unter'm 26. März 1. J. dem Schuh: 
Macher und Hausbeſitzer Vincen; Fifcher 
von hier, auf fein eigenthuͤmliches verbef; 
fertes Verfahren bei Anfertigung aller Art 
von Schuhmacherarbeit, für den Zeitraum 
von einem Jahre; 

unter'm 2. April 1. J. dem vormalis 
gen Unterauffchläger Paul Kapfenberger 
von hier, auf Anwendung der von ihm er- 
fundenen eigenthuͤmlichen Beteitungsweiſe 
von ſogenantitem Breftftabarf, für den Zeit⸗ 
raum von einen Jahre, ud 

dem vdrmaltgen Hafnermeiſter Ftiedrich 
Hedt von der Voͤrſtadt Au, auf das von 
ihm erfundene eigenthuͤmliche Verfahren bei 
Anfertigung von Toͤpferwaaren aller Art 
fuͤr den Zeitraum von drei Jahren, ferner 


unter'm 3. April l. J. dent oben genani⸗ 
ten Unteraufſchlaͤger Paul Kapfenberger 
dahier, auf Anwendung des von ihn er⸗ 
fundenen eigenthuͤmlichen Verfahrens beim 
Roͤſten und Mahlen des Kaffees, fuͤr den 
Zeitraum von einem Jahre; 

unter'm 4. April 1. J. dem Heinrich 
Melfſens in Brüffel, auf das von ihm ers 
fündene Verfahren, ernftallifirbaren Zuder - 


aus Zuderrohr, Rüben und Mais zu ger 
winnen, fuͤt den Zeitraum von zwei ein halb 


Jahren; 

unter'm 7. April 1. J. dem Erepmn: 
arbeiter Philipp Amos in Bayreuth auf 
Ansrährung und Anwendung der von ihm 
erfundenen eigenthuͤmlich conſtruirten Franſen ⸗ 
mafhine für ben Zeitraum von fünf Jahren; 

unter'm 1. Diat 1. I. dem Mechanttus 
Friedrih Ungerer von hier, auf Anfer⸗ 
tigung dee von ihm erfündenen DMatferens 
ſtative für den Zeltraum von zwei Jahren, 

unter'm 6, Mat 1. 3, dem Antdn 
Sammer von Hier, auf Conſtruction und 
Awendung der von ihm erfundenen Zwirn⸗ 
müfchine, auf weicher alle beliebigen Garne, 
Zwirne, Wolle x. von der verſchiedenartig⸗ 
fen Drehumg, von der feinften Selbe an 
bis‘ zu gewoͤhnlichen Schulen gedreht resp. 
gepwirnt werden konnen, für den Zeittaum 
vom ſechs Jahren; 

unter'm 10. Diet 1. J. dem Leosnhafb' 
Scheitler aus Paſſenbach, Landgerichts 


us: 
Dachau, zur Zeit dahier, auf Eonftruetion 
und Anwendung ber von ihm erfundenen 
WBertfebernreinigungsmafchine, für den Zeit; 
raum von einem Fahre, 

der Katharina Feuchtlbauer aus 
Dbernberg im Innviertel, zur Zeit dahier, 
auf die von ihr erfundene, nach einer neuen 
und eigenthämlichen Art zubereitete Stiefel: 
wichfe für den Zeitraum von einem Jahre, und 

dem Bürftenbinder Friedrih Holzer 
in Giefing, auf das von ihm erfundene Ber; 
fahren in verbeſſerter Fabrication der Eis 
garten, für den Zeitraum von brei Jahren, 
dann 

unterm 16. Mai 1. J. dem Sofeph 
Maid aus Dierfurt, zur Zeit dahier, auf 
Ausführung und Anwendung der von ihm 
erfundenen Bettfedern⸗Reinigungsmaſchine, 
für den Zeitraum von fünf Jahren ; 

unterm 23. Mai 1. J. dem Buchbin⸗ 
dergefellen Heinrich Hut macher von hier, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen, 
den Bücherwurm tödtenden Buchbinderklei⸗ 
ſters und feiner eigenchümlichen Art, bie 
Bücerfchnitte marmorirt darzuftellen, für 
ben Zeitraum von fünf Jahren, und 

unter'm 1. Juni 1. J. dem Kunftma; 
ler Joſehh Hoffmann von hier, auf Be 
reitung und Verfchleiß des von ihm erfun- 
denen, den Zahnſchmerz angeblich augenblick⸗ 
Sich ftillenden Zahnbalſams für den Zeitraum 
von zehn Jahren, 
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Gewerböprivilegien » Derlängerungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unter'm 18, Mär; v. J. dag dem Schrei» 
nermeifter Sebaftian Hörmann von Als 
fertshaufen, Landgerichts Freyſing, zur Zeit 
dahier, unter'm 30. März 1844 verlichene 
Gewerbsprivilegium auf Anwendung der 
von ihm erfundenen Methode, dem weichen 
Holze eine dem Kirfhbaum, dem Nußbaum, 
Mahagont und jeder andern harten Holz 
gattung Ähnliche Politur zu geben, für den 
Zeitraum von fünf Jahren, vom 30. März 
v. J. anfangend, 

unter'm 12. Februar I. Is. das dem 
vormaligen Gold, und Silberarbeiter Franz 
Xaver Sjwirfhina aus Dillingen, zur 
Zeit bahier, unterm 15. Mär; 1847 er: 
theilte Gewerbsprivilegium auf das von ihm 
erfundene verbefferte Verfahren, Steine je 
der Art in Silber und Gold zu fallen, für 
ben Zeitraum von drei Jahren, und 


unter'm 30. April 1.5. das dem Alois 
Magenrauft unterm 21. April 1847 ver 
liehene dreijährige Gemwerbsprivilegium auf 
Anfertigung und Anwendung der von ihm 
erfundenen Mafchine zur eigenthuͤmlichen und 
verbefferten Bereitung von Maccaroninudeln 
für den Zeitraum von weitern zwei Jahren 
zu verlängern geruht. 
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Negierungs- Blatt 


Königrei A 





Münden, Donnerftag den 27. Juni 1850. 


nhbalt: _ . 
— 9— den deuiſch⸗oͤſterreichlſchen Poſtverein betreffend. — Dienfes»Racriäten. * 


Belanntmachung, 
den deuiſch / oſterreichiſchen Poſtverein betreffend 


Staatsminifterium des Handels und der 
Öffentlichen : Arbeiten. 
MNachdem die zur Bildung eines deutſch⸗ 
oͤſterreichiſchen Poſtvereins unter'm 6. April 
l. J. mit der k. k. oͤſterreichiſchen und mit 
dee k. preußiſchen Regierung, ſodann um 
ter'm 15. April l. J. mit der k. ſaͤchſtſchen 
Regierung abgeſchloſſenen Vertraͤge die aller⸗ 
hoͤchſte Genehmigung Seiner Majeſt aͤt 
des Königs erhalten haben, auch die Aus 


wechslung der bezüglichen Ratifteationsur⸗ 
Funden ftattgefünden hat, fo werden die allges 
meinen Poftvereinsbeftimmungen nachftehend 
mit dem Bemerken zur. Öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, daß diefe Beftimmungen bes 
zuͤglich bes Poſtverkehrs mie den k. k. After . 
reichiſchen und mit. den k. preußifchen Staa⸗ 
ten, fo wie mit dem Königreiche Sachfen; 
vom 1. Juli. 1850. angefangen ind Leben 
treten, jene beutfchen Staaten und beziehungs⸗ 
weife Poftgebiete aber, welchen gegenüber 
ſolche ebenfalls, demnaͤchſt in Anwendung zu 
kommen haben, befonders werden bekannt 
38 
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gegeben werben, daß endlich bie Beſtim⸗ 
mungen der Artikel 18. 19. und 22. vom 
41. Juli 1. 3. angefangen auch für die nur 
im Inlande fi bewegende Correſponden; 
Wirkfamkeit erhalten. 

München, den 21. Juni 1850. 
Auf Seiner Königliden Majeftät 

allerhöcften Befehl. 

v5 Pfordten. 

Durch den Minifter 

der General » Secretär, 


Minifterialcath 
Wolfanger. 


Beltimmungen. 

des 
des deutſch - oſterreichiſchen Poſtvereins. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


Umfang und Zweck des Vereins; 
Het; 1; 

Der deutſcho oͤſterreichiſche Poſtverein 
bejweckt die Feſtſtellung gleichmaͤßiger Ber 
ſuimmungen für die Taxirung und poſtaliſche 
Behandlung der Brief⸗ und Fahrpoftfen 
bangen, welche fich zwiſchen verfchtedenen 
zum Verein gehötigen Poftgebieren ober zwi⸗ 
ſchen dem Vereinsgebiet und dem Auslande 
bewegen. 

Oeſterreich und Preußen treten 
dem Poſtvereine fuͤr ihr geſammtes Staats⸗ 
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gebiet: bei, Außer dieſen wird derſelbe nur 
deutſches Gebiet umfaſſen. 

Die Beſtimmungen über die internen 
Brief» und Fahrpoftfendungen bleiben ben 
einzelnen Verwaltungen überlaffen. 

Zufammenktfegte Poftgebiete. 
Art. 2, 

Der gefammte Verwaltungsbezirk einer 
jeden Poftabmintftration wird, auch wenn 
fie mehrere Landespoßen im Wereindgebiete 
zugleich verwaltet, in bem Werhäftniffe zu 
den übrigen Bereinspoftabminiftrationen nur 


als Ein Poftgebiet angefehen. 


Sicherung und Beſchleunigung des Poſtverkehrs. 
Art. 3. 
Jede zum Vereine gehörige Poſtver⸗ 
wältung ift berechtigt, für ihre Eorrefpons 
denz jeberzeit die Routen zu benügen, wel⸗ 


che die ſchnellſte Beförderung darbieten. Das 


bei iſt jeder. Verwaltung freigeſtellt, bie 
internationale Vereinscorreſpondenz über an⸗ 
deres Vereinsgebien einſeln oder inver⸗ 
ſchloſſenen Paketen: zwi vetſeuden. 

Ueber die Anwendung der votſtehenden 
VBeftimmung auf die Correſpondenz der Hanſe⸗ 
ſtaͤdte werben ſich die betheiligten Poſtver⸗ 
waltungen auf Grund der beſtehenden Rechts⸗ 
verhaͤltniſſe beſonders einigen. 

Art. 4.' 
Die Verelnspoſtverwaltiingen · machen 
ſich gegenfettig verbindlich, fir moͤglichſt 


m — 
ſchleunige Ba ber ihnen zugefuͤhr⸗ 


con, Fortefpoubenz Sorge zu tragen, und in 
dem Falle, wenn von einer Verwaltung die 


Einrichtung eineg Poſteurſeg zur Befoͤrde⸗ 
rung der eigenen Correſpondenzen im Be⸗ 
zirke einer anderen Verwaltung für fich in 
Anfpruch genommen wird, dem ih dießfalte 
zufommenden Erſuchen gegen Erfagfeiftung 
ber Koflen, fo weit eine folche begründet 
erfheint, zu entfprechen. 

nr 

Die Regierungen verpflichten fich ge: 
genfeitig, fo weit es von ihnen abhängt, 
bafüe Sorge zu tragen, daß den Pofiver- 
maltungen bie ungehinderte Benugung der 
Eifenbahnen und ähnlicher Communications» 
mittel überall für die Beförderung der Cor⸗ 
refpondenz gefichert und überhaupt dem wech⸗ 
ſelſeitigen Poſtverkehre die Vortheile groͤßt⸗ 
moͤglicher Beſchleunigung gewaͤhrt werden. 

Entfernungs⸗ Maß. 
Art. 6. 

Die Entfernungen in dem Wechfelver, 
kehr zwifchen den einzeinen Poftvereingges 
bieten werden ausſchließlich nad) geographi⸗ 
fen Meilen (zu 15 auf Einen Aequators- 
grad) beftimmt., 

Vereinsgewicht. 
mes Art. 7. 
Fuͤr alle Gewihrsbenimmungen in 
dem. Wechfelverfehre der Poftvereinsftaaten 
gilt als Gewichts einheit 
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* Zoll Pfund (500 frau zoͤſtſche Gram⸗ 
men. 
Münzwährung, 
Art. 8, 


Die Zutariryng und Abrechnung er⸗ 
folgt in der Landes muͤnze derjenigen Poſt⸗ 
behoͤrde, welche das Porto einzieht. Weber 
die Art der Saldirung trise zwiſchen den 
betheiligten Verwaltungen beſondere Wer; 
ſtaͤndigung ein. 

Abrechnung. 
Art, 9, 

Diejenige Poftverwaltung, an welche 
bie Poftfendungen unmittelbar, das heiße, 
ohne Berührung einer dritten Vereins poſt⸗ 
anſtalt uͤbergeben, und von welcher ſie in 
eben der Weiſe empfangen werden, übers 
nimmt auf Verlangen die Abrechnung und 
Ausgleihung mit den weiter liegenden deut; 
fhen Poftverwaltungen. 

Die Reduction des angerechneten Porto 
für tranfitirende Correfponden; finder nad 
dem wirffichen Werthe des jugerechneten Be; 
trages ſtatt. Die deftfegung des Reductiond, 
verhäftniffes bleibt beſonderer Verftändigung 
vorbehalten. 

Briefpoft, 
I. Briefverfehr, 
a) Internationale Dereindeorrefpondenz, 
Gemeinfchaftliches Porto, 
Art. 10. 
Die fdmmtlichen, nah Artikel 1. zu 
38 * 
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dem deutſch⸗ oͤſterreichiſchen Poftverein ger 
hörigen Staatögebiete follen bezüglich dei 
Briefpoft für bie internationale Ver 
einscorrefpondenz; und Zeitungss 


fpedition Ein ungerheiltes Poftgebiet dar⸗ 


ftellen. 
In Bolge deſſen foll diefe Eortefpon; 


benz zc., ohne Ruͤckſicht auf die Territorial⸗ 
grengen, einzig mit den verabtedeten gemein⸗ 


ſchaftlichen Portotaxen belegt werden. 
Bezug bes Portos. 
Art. 11. 


Das Porto, welches nach dieſen Taxen 


ſich ergibt, hat jede Poſtverwaltung fuͤr alle 
Briefe zu beziehen, welche von ihren Poft- 
anftalten abgefandt werben, es mögen dieſe 
Briefe franfirt feyn oder nicht. 
Sinwegfollen des Tranſitportos. 
Art. 12. 

Die Erhebung eines befonderen Trans 
fitportos von den Eorrefpondenten hört auf 
für fämmtlihe nur innerhalb des Vereins 
gebietes fich bewegende Eorrefponden;. 

Tranſitgebühr. 
Art. 13. 

Zur Regulirung des Bezuges der Trans 
fitgebühren der einzelnen Poftverwaltungen 
treten folgende Beflimmungen Br; 

3) Die Tranfirgebühr wird ſowohl ba 
der in geſchloſſenen Packeten als ein⸗ 

‚zeig tranſitirenden Correſponden; mit 
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% Sitberpfennig pro Meile bis zu 
einem Mariiko don 7 ‚Affehnig. Per‘ 
den entfprechenden Betrag ih der Landes; 
münze pro Loth netto bemeffen. in 

b) Retourbriefe und unrichtig inſtradirte 

Briefe, Kreuzbandſendungen und Wan; 
renproben, ſo wie die vom Porto be⸗ 
freiten Sendungen werben babei nicht , 
in Anſutz gebracht. | 

e) Jede Poftanftalt, welche Teanfit u 
feiften hat, ift auch zum Bezuge. der, 
nach Maßgabe ihrer Tranfirfiredfe in 
Directet Entfernung ſich ergebenden Ge 
bühr berechtigt. 

d) Der Bezug eines Porto für die Ber 
förderung einer Correfpondenjgattung 
fließt den einer Tranfitgebühr für dies 
felden Briefe aus, 

e) DasTranfitporto vergütet diejenige Pofts 
verwaltung, welche das Porto bezieht. 


Vergütung der Tranfitgebühr. 
Art: 14, 
Die nah den Beftimmungen des Ars 


tikel 13. ausgemittelten Tranfitgebühren find 


zue Vergütung in Vormerkung zu nehmen 
und fpäteftens nach Ablauf eines Jahres in’ 
einer abgerundeten Paufgätfümme für bie 
Dauer des gleichen Verhäftniffes zu firiren. 
Jeder Verwaltung ſteht Fei; wenn fie 
folches fuͤr zweckmaͤßig Häle, auf anderweite 
Ermittelung der von ihr zu zahlenden oder 


y 
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zu beziehenden Paufchalbeträge nach vorſte⸗ 
Henden Grund ägen anzutragen, 
Vereinabriefportotaren. 
Art. 15. 

Die gemeinſchaftlichen Porto— 
taren für bie internationale Vereinscorre⸗ 
fpondenz follen nach der Entfernung in ges 
rader Linie bemefjen werden und für den 
einfachen Brief-(vergl. Artikel 16.) ber 
tragen bei einer Entfernung bis zu 10 Met; 
len einſchließlich 1Sgr. oder 3 fr., bis zu 
20 Meilen einfchließlih 2 Sgr. oder 6 Pr., 
über 20 Meilen einfchließlih 3 Sgr. oder 
9 kr. 

Für den Briefwechfel zwifchen denje- 
nigen Orten, für welche gegenwärtig eine 
geringere Tare befteht, kann dieſe geringere 
Tore nach dem Einverftändniffe der dabei 
betheiligten Poftverwaltungen auch ferner in 
Anwendung kommen. 

Gewicht des einfachen Briefs, Gewichts» Imd ars 
progreffion. 
Art. 16. 

Als einfache Briefe werden ſolche 
behandelt, welche weniger als ein Loch wiegen, 

Für jedes Loch Mehrgewicht ift das 
Porto für einen einfachen Brief zu erheben. 

" - Beförderung mit der Briefpoſt. 

Art. 17. 
Briefſchaften ohne Werthsangabe bis 
wu 4 Loth excl. unterliegen durchweg- der 
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Behandlung als Briefpoftfendungen; ſchwe⸗ 


vere dagegen alddann, wenn es von dem 
Aufgeber ducch einen Beiſatz auf der Adreſſe 
ausdruͤcklich verlangt wird, 

Frankirung. 

Art. 18. 

Fuͤr die Wechfeleorrefponden; innerhalb 
der Vereinsſtaaten ſoll in der Regel die 
Vorausbezahlung des Porto ſtattfinden, und 
die Erhebung fo bald als thunlich duch 
Francomarken gefchehen. 

Unfranfirte Briefe, 
Art. 19. 

Unfranfirte Briefe follen zwar abge: 
ſendet werden, jedoch einen Zufhlag von 
1 Sgr. oder 3 fr. per Lorh zur Portotare 
erhalten. 

Für Briefe mit Francomarken von ges 
tingerem Betrage als das tarifmäßige Porto 
iſt nebſt dem Ergänzungsporto der gleiche - 
Zuſchlag vom Empfänger einzuziehen. 

Kreuzbandfendungen. 
Art. 20. 

Zür Kreuzbandfendungen, wenn ſolche 
außer ber Adreffe, dem Datum und der 
Mamensunterfchrift nichts Gefchriebenes ent + 
halten, wird ohne. Unterfchted der Eutfer- 
nung nur ‚bee gleichmäßige Saß von 1 Fr. 
(4 Silberpf,) pro Lorh im Falle. der Wors 
ausbezahlung, fonft aber das gewöhnliche -) 
Briefporto erhoben, 
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Baarenproben und Mufter. 
Art, 21. 

Für Waareriproben und Mufter, 
welche auf eine Art verwahrt aufgegeben 
werben, daß die Beſchraͤnkung bes Inhalts 
auf diefe Gegenftände leicht erfichtlich ift, 
wird für je 2 Loch das einfache Briefporto 
nach der Entfernung erhoben. 

Diefen Sendungen barf, wenn vors 
ftehende Ermäßigung zur Anwendung kom⸗ 
men fol, nur ein einfacher Brief anger 
hängt werben, welcher bei der Austarirung 
mit der Waarenprobe oder dem Mufter zu- 
fammenjumiegen ift. 

Uebrigens werden derlei Sendungen nur 
bis zu einem Gewichte von 16 Loth excl. 
als Briefpoftfendungen nach der vorfichenden 
Beftimmung behanbelt. 

Wireconmandirte Briefe. 
Art. 22. 

Recommandirte Briefe werden nur fran⸗ 
fire abgeſendet. Dafür ift von dem Auf 
geber außer dem gewöhnlichen Porto nur 
eine befondere Recommandationegebühr von 
6 Kreuzen (2 Silbergroſchen) ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf die Entfernung und bas — 
voraus zu bezahlen. 

Wenn der Abſender die Beibringung 
einer Empfangebefcheinigung von bem Adreſ⸗ 
faten (Retour; Recepifie) ausdruͤcklich ver: 
langt, fo ſteht des abfendenden Poft:Anftalt 


Kur 


frei, dafür eine weitere Gebühr bis zur Höhe 
von 6 Kreuzern oder 2 Sgr. zu erheben, 
Ein Erfaßanfpruh für nicht recom 
mandirte Briefe" finder gegenüber ben 
Poftverwaltungen miche ſtatt. 


Erfagletftung. 
Art. 23. 

Die Poftanftalt, in deren Bereich ein 
tecommandirter Brief aufgegeben worden ift, 
fol, wenn derfelbe verloren geht, gehalten 
fepn, den Meclamanten, ſobald der Verluft 
conftatirt if, eine Entfhädigung von Einet 
Mark Silber zu bezahlen, vorbehaltlich des’ 
Regreſſes an diejenige Poftverwaltung, in 
beren Gebiete der Verluſt erweislich ſtatt⸗ 
gefunden hat. Das Reclamationsrecht fol 
nach Ablauf von 6 Monaten vom Tage der 
Aefgede an erloſchen ſeyn. 


Portofreiheiten. 
Art. 24. 

Die Correfponden; ſaͤmmtlicher Mit 
glieder der Regentenfamilien ber 
Poft Vereins, Staaten wird in dem ganzen 
Vereinsgebiete portofrei befördert. 

Art. 25. 
Ferner werden im Gefammt; Bereindge: 


' biete gegenfeittg vortofrei befördert die Cor⸗ 


tefpondenzen in reinen Staats: Dienfts 
angelegenheiten (Oſſiſlalſachen) von 


Staats- und andern 'Öffentlihen Behörden 


bes — — mit ſolchen Be oͤrden 


vis (119, 
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elnes anderen, wenn fie in der Weiſe, wie 
es in dem Poftbezitfe der Aufgabe für bie 
Berechtigung zur Portofreiheit vorgefchries 
ben ift, ald Offictalfache bezeichnet und mit 
dem Dienftfiegel verfhloffen find, auch auf 
der Aoreffe bie abfendende — ange⸗ 
geben iſt. 
Art. 26. 

z Die dienftlihen Sorrefponbenzen, der 
Poſtbehoͤrden und Poftanftalten um 
ter fi, und an, Privatperfonen, ferner die 
amtlichen Lauffchreiben der Poftanftalten uns 
ter fih werben gegenfeitig portofrei gelaffen, 
Laufichreiben yon Privarperfonen müffen nad 
dem Brief: Pofttarif franfirt werben. , Er 
gibt ſich, daß die, Reclamation durch das 
Verfehen eines Poftbeamten herbeigeführt 
worden ift, fo muß der Schuldige auf Bes 
gehren das Porto erflatten. 


Art. 27. 


Um in‘ Beʒug auf Portofreiheit bie 
wunſchenẽ werthe Gleichfdemgteit zu erlan⸗ 
gen, ſoll fuͤt den inneren Verkehr in Zukunft 
als allgemeiner Gtundſatz gelten, daß außer 
den Sendungen der allerhochſten und hoͤch⸗ 
ſten Perſonen nur diejenigen der Behörden 
in reinen Skaats dienſt Angelegenheiten An⸗ 
ſoruch auf Portofteiheit haben. 


Portofteiheitsbewill gungen für andere 


Siübühgen’ folen möglichfl vermieden wer⸗ 
den. Die für Privarperfonen, Vereine u, 
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f- m. früher bewilligten Portofreiheiten ſol⸗ 
len aufgehoben oder doch ſo weit als mog⸗ 
lich beſchraͤnkt werden. 


unrichtig geleitete Briefe, 
Art. 28. 

Briefe, welche irrig. infiradirt wor⸗ 
ben, find ohne Verzug an den wahren Ber 
ſtimmungsort zu befördern, woſelbſt nur das⸗ 
jenige Porto zu erheben iſt, welches ſich bei 
richtiger Inſtradirung ergeben haͤtte. 

unbeſtellbare Briefe. 

Art. 20. 
Briefſendungen, deren Annahme von 
dem Ad reſſaten verweigert wird, ſind 
ohne Verzug an das Aufgabepoſtamt zuruͤck 
zuſenden; dieſelben duͤrfen jedoch, wenn ſie 
zuruͤckgenommen werden ſollen, nicht eroͤff⸗ 
net, und muͤſſen vielmehr noch mit dem von 
dem Aufgeber aufgedruͤckten Siegel verſchloſ⸗ 
fen ſehyn. Eine Ausnahme von letzterer Bes 
ſtimmung tritt nur ein bezüglich der Briefe, 
welche wegen gleichlautenden Namens auf 
ber Adreſſe von jemand, bem dad Schreiben 
nicht gehört, geöffnet wurden, und bezüglich 
bet Briefe, welche Loofe zu verbotenen Spies 
fen’ enthalten, die von den Adreffaten nach 
den für fie geltenden Landesgefegen nicht 
benügt werden dürfen. 

Sendungen, deren Adreffat nicht 
aus gemit elt, ober deren Beftellung fonft 
nicht bewirkt werden kann, follen, wenn fie 
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als_offendar unbeftellbar erfannt find, ohne 
Verzug, die übrigen unbeftellbar gebliebenen 


aber längftens nach Ablauf zweier Monate, 


vom Tage des Einfangens an, nad dem 
Aufgabeort zurücgefandt werben. 


Die mit Poste restante bezeich: 
neten Sendungen, welche nicht abgeholt wer⸗ 
den, find, wenn nicht von Seiten des Auf: 
gebers oder des Adreffaten eine andere Vers 


fügung darüber in Anfpruch genommen wird, 


nach Ablauf dreier Monate, vom Tage bed 
Einlangens an, nah bem YAufgabeort jur 
ruͤckzuſenden. 


In allen vorgedachten Faͤllen iſt der 
Grund der Zuruͤckſendung auf dem Briefe 
zu bezeichnen. . 


Art. 30. 


Bei den in Art. 29. bezeichneten uns 
anbringlichen Briefen ift für die Ruͤck⸗ 
fendung kein Porto anzuſetzen, und werden 
dieſelben, wenn fie bei der Aufgabe frankirt 
worden find, ohne Anrechnung eines Porto 
dem Aufgabepoftamt zuruͤckgeſandt. Waren 
diefelben unfranfirt aufgegeben, fo wird von 
dem Poftamte des Beftimmungeorts das 
für die Hinfendung angefegt gewefene Porto 
in demfelben Betrage und in derfelben Waͤh⸗ 
zung zuruͤckgerechnet, wie daſſelbe angefegt 
getvefen iſt, wogegen bie Poftanftalt, an 
welche dieſelben zuruͤckgelangen, berechtigt ift, 
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das ganze Porto für die Hinſendung zu 
Gunften der eigenen Poftcafje einheben zu 
laffen. 


Art. 31. 


Briefe, welche den Adreffaten an 
einen andern als den urfprünglich auf der 
Adrefie bezeichneten Beftimmungsort nad. 
gefendet werden follen (teclamirte Briefe), 
werden wie ſolche behandelt und tarirt, bie 
ar dem Orte, von wo bie Nachſendung ers 
folgt, nach dem neuen Beftimmungsorte aufr 
gegeben werden, wobei jeboch nur die Tare 
für franfirte Briefe In Anwendung zu kom⸗ 
men hat. Das früher dafür angefeßte vers 
einsländifche ‚oder fonftige Porto wird als 
Auslage in Anrechnung gebracht. Eine Auss 
nahme hiervon tritt jedoch alsdann ein, wen 
bie Nachfendung vom erften Beſtimmungs⸗ 
orte unmittelbar nad, dem Aufgabe 
orte erfolgt, in welchem Falle die gleiche 
Behandlung wie bei den unanbringlichen 
Briefen (Art, 30.) einzutreten hat. 


Für reclamirte Briefe, deren Zuftellung, 
an die Adreffaten nicht bewirkt werben kann, 
und die daher an die Aufgabeorte zuruͤckzu⸗ 
feiten find, dürfen der Poftanftalt, von wel⸗ 


* 


cher dieſelben eingelangt ſind, nur diejenigen 


Gebuͤhren in Anrechnung gebracht werden, 
welche von dieſer bei der Auslieferung an 
die ruͤckſendende Poſtanſtalt aufgerechnet wor⸗ 
den ſind. 
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' Aufhebung ber nicht vereinbarten Gchüßren. 
Art. 32. 

Außer den in den vorfiehenden Artikeln 
ausdrücklich ſtipulirten Taren dürfen für bie 
Beförderung der internationalen Wereind- 
Eorrefpondenz; Feinerlei weitere Gebühren 
erhoben werden, und es ift ausnahmeweife 
nur bezüglich der Beftellgebühr benje 
nigen Poftadminifftationen, bei welchen eine 
foiche noch beftcht, überlaffen, biefelbe vors 
laͤufig fortzuerheben. Dieſe Gehühr foll 
jedoch über ihren dermaligen Betrag feinen; 
falls erhöht werden, und ed werden vielmehr 
die betreffenden Verwaltungen darauf Bes 
dacht nehmen, fie nah Thunlichkeit ganz 
aufzuheben oder doch zu ermäßigen. 

Der Erfaß baarer Auslagen für außer 
ordentliche Beforgungen (5. B. für die Bes 
ftellung durch einen erpreffen Boten) ift 
nicht ausgefchloffen. 


») Gorrefpondenz mit fremden Ländern, 
Art, 33. 


Die Vereins » Eorrefpondenz mit dem 
Auslande unterliegt derfelben Behandlung, 
wie die internationale Dereinscorrefpondenz. 
Dabei tritt dasjenige Poftamt an der Grenze, 
wohin die Eorrefponden; nach den Vereins⸗ 
Staaten unmittelbar gelangt, in das Vers 
haͤltniß eines Aufgabsamtes, und basjenige 
wo fie auszutreren hat, in das eines Ab; 
gabsamtes, Die Art, 19. erwähnten Portos 
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Zufchläge für nicht franfirte Briefe bleiben 
dabei außer Anwendung. 
Art. 34. 

Sämmtliche mit dem Auslande unmit- 
telbar verfehrende Poftverwaltungen vew 
pflichten fih, dahin zu wirken, daß gegens 
über dem Auslande die allgemeinen Tars 
Beſtimmungen des Poftvereins bald thun—⸗ 
lichſt überall in Wirkſamkeit treten, und 
werden biefelben für ihre eigene Eorrefpons 
benz in Peiner Weiſe günftigere Bedingungen 
feftfegen, als diejenigen, welche für das ger 
fammte Vereinsgebiet Geltung haben. 

Art. 35. 

Für folche Cortefppnden; zwifchen einem 
Vereins und einem fremden Staate, welche 
burch das Gebiet einer Vereins-Grenzpoſt—⸗ 
Verwaltung zur Zeit in verfchloffenen Pas 
cketen tranfitier, foll e8 während der Dauer 
ber gegenwärtig zwifchen ber Vereine: Poft; 
Verwaltung, welche den Traject in Anfpruch 
nimmt und dem betreffenden fremden Staate 
beftehenden Vertraͤge, vorbehaltlih ander 
weiter befonderer Verftändigung, bei der Zah⸗ 
fung der gegenwärtig für den Tranfie über 
das Gebiet der Grenzpoftverwaltung auss 
bebungenen Tranfitportofäße verbleiben. 


Art. 36. 

Die tranfitirende fremdländifche Cor⸗ 
refpondenz mit anderen fremden Staaten 
wird beim Durchgange buch in Mitte lies 

39 


—X 
gende Vereinsſtaaten wie die Vereiuseor⸗ 
reſpondenz behandelt. Die Vertragsverhaͤlt⸗ 
niſſe der Grenzſtaaten zum Auslande ſollen 
dabei der freien Vereinbarung der bezuͤglichen 
Staaten uͤberlaſſen bleiben. In ſo weit auf 
Grund der mit fremden Staaten beſtehenden 
Poſtvertraͤge von dieſen an Tranfitporto für 
die im Mitte liegenden Vereinsverwaltungen 
ein höherer Betrag vergütet wird, ald zu⸗ 
folge der vorfiehenden Beſtimmung denſelben 
dafuͤr zu zahlen bleibt, fo follen diejenigen 
Poftverwaltungen, welche den Traufit für 
ſolche Eorrefpondenz gewähren, für den Vers 
luft, den fie durch Ermäßigung des Tranfit: 
porto erleiden, von der Grenjpoflanftalt in 
dem Maße entfchädfgte werden, als biefe 
durch die Ermäßigung des Tranfitporto einen 
Dortheil erreicht. 
z Art. 37. 

So weit ald thunlich foll die Auflöfung 
der Poftverträge mit fremden Staaten auch 
vor Ablauf derfelben erzielt, und die neue 
Baflung nah den Beflimmungen des Vers 
eins bewirft werden. Die neu zu fchließenden 
Verträge follen den übrigen deutfchen Poft: 
Verwaltungen fo weit mitgetheilt werden, 
als ihr Intereſſe dabei berheiligt ift. 


Il. Behandlung der Zeitungen. 
Allgemeine Beftimmung. 


Art. 38. 
Die Poftämter der Wereinsftaaten bes 
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ſorgen de Annahnir der Praͤnumeration auf 
die im Vereinsgebiet ſowohl, als die im 
Ausland erſcheinenden Zeitungen und Jour⸗ 
nale, ſowie deren Verſendung und Beſtel⸗ 
lung an die Praͤnumeranten. 
Vereinslandiſche Zeitungen, welche im Vereindgebiete 

befoͤrdert werben. 

Art. 39. 

Die Poſtverwaltungen ſind verbunden, 
bie in einem andern Vereinsſtaate erfchei« 
nenden Zcitungen und Journale, wenn dar⸗ 
auf bei ihnen abonnitt wird, bei derjenigen 
Poflverwaltung zu beftellen, in deren Gebiet 
der Verlagsort gelegen tft. Hierbei bleibe 
der Vereinbarung ber betheiligten Poſtad⸗ 
miniftrationen überlaffen, die einzelnen Poſt⸗ 
ämter zu bezeichnen, bei welchen die Beftels 
lung erfolgen kann. 

Art, 40. 


Die Verfendung hat direct nah Bes 
ftimmung des beftellenden Poftamts zu erfolgen. 
Art. 41. 

Die Beftellung kann in ber Regel nicht 
auf einen fürzeren Zeitraum als ein Viertel: 
jahr erfolgen; ausnahmsweiſe kann jedoch 
in beſonderen Fällen auch auf eine kuͤrzere 
Zeit abonnirt werden, Uebrigens find hierbei 
die Verlagsbedingungen zunaͤchſt maßgebend. 

Um auf den Empfang aller vom Bes 
ginne des Pränumerationstermins an erſchei⸗ 
nenden Blätter rechnen zu fönnen, haben 
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die Beftellungen fo zeitig zu erfolgen, daß 
das Poftamt: des Abfenbungsortes dieſelben 
vor dem gedachten Termine. erhält. 

Ar. 42. 

Wird bei dem Empfange eines Zeitungs; 
packets ein Abgang an ben beftellten Blät- 
tern wahrgenommen, fo” ift das Fehlende 
von dem abfendenden Poftamte, und zwar 
Poftenfrei, wenn der Abgang mit umgehender 
Poft angezeigt wird, im andern Falle aber 
gegen Erfag der vom Verleger in Anſpruch 
genommenen Vergütung nachzuſenden. 


Art. 43 
Für die internationale Spedition der 
im WBereinsgebiete erfcheinenden Zeitungen 
und Journale wird eine gemeinfchaftliche Ges 
bühr in der nachbemerkten Weiſe erhoben 
und zwifchen dem beftellenden und dem ab⸗ 
fendenden Poftamt halbſcheidig getheilt. 
Ein Zufchlag für das Tranfitiren durch 
ein drittes Vereinspoftgebiet finder nicht mehr 
ftatt. Sollte aber die aus einem Vereins 
gebiere in ein anderes Vereinsgebiet bes 
flimmte Sendung burch ein fremdes, zum 
Vereine nicht gehöriges Poftgebiet tranfiti- 
zen, fo ift die an das fremde Poftamt zu 
entrichtende Tranfitgebühr ald Auslage neben 
der vereindländifhen Speditiondgebühr in 
Aufcechnuug zu bringen. 
Art. 44. 
Die Gebühr für die internationale 


Spedition vereindländifcher Zeitungen und 
Journale wird ohne Mückficht auf die Ent- 
fernung, in welche die — erfolgt, 
dahin beſtimmt: 

1) Für politifche Zeitungen, d.h. 
für ſolche, welche für die Mittheilung 
politifcher Neuigkeiten beflimmt find, 
beträgt bie gemeinfchaftliche Spedis 
tionsgebühr Fünfzig Procent von 
dem Preife, zu welchem bie verfen- 
dende Poftanftalt die Zeitung von dem 
Verleger empfängt (Mettopreis); je- 
doch foll 
a) bei Zeitungen, welche wöchentlich 

ſechs⸗ oder fiebenmal erfcheinen, 
bie Speditionsgebühr wenigftens 
3 Gulden Conv.Geld oder 2 Thle, 
Preuß., und hoͤchſtens 9 Sul; 
den Eonv,: Geld oder 6 Thlr. 
Preuß., 

b) bei Zeitungen aber, welche weniger 
als fehsmal in der Woche ew 
fheinen, wenigſtens 2 Gulden 
Eonv. Geld oder 1 The. 10 Sgr. 
Preuß. und hoͤchſtens 6 Gulden 
Conv. Geld oder 4 The, Preuß. 
betragen. 

3) Für nichtpolit iſche Zeitungen und 
Journale beträgt die Speditionsge⸗ 
bühr durchweg und ohne Befhränfung 
auf ein Minimum oder Maximum F uͤ n fr 
undzwanzig  Procente des Netto⸗ 
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preifed,, zu welchem bas abfendende 

Poftamt die Zeitfchrift von dem Ver⸗ 

leger bezieht. 

Den Abonnenten ift nur der Netto⸗ 
preis nebft der betreffenden Speditiondgebühr 
anzufegen. 

Art. 45. 

Eine Ermäßigung der in dem vot- 
ſtehenden Artikel bezeichneten Speditions⸗ 
gebuͤhren, wenn im einzelnen Falle befons 
dere Gründe dafür fprechen, ift dem Ueber: 
einfommen der betheiligten Poftverwaltungen 
überlaffen. 

Art. 46. 

Die im Art. 40. ftipulirte gemein- 
ſchaftliche Sepeditionsgebühr begreift nicht 
auch die Ablieferung ber Zeitfchriften in 
bie Wohnungen der Befteller in ſich, 
vielmehr fteht dem Abgabepoftamte frei, für 
diefe Ablieferung eine angemeffene Beftell: 
gebühr zu erheben, jedoch in feinem höheren 
als dem bereits beftehenden Betrage. 

Art. 47, 

Das beftellende Poftame hat an das- 
jenige Poftamt, von welchem es eine Zei 
tung oder ein Journal bezieht, den daffelbe 
betreffenden Betrag Tängftens im Laufe des 
erften Monats der Abonnementöperiode zu 
berichtigen. 

Art. 48. 

Wenn eine Zeirfchrift vor Ablauf der 

Zeit, für welche pränumerirt wurde, ju er⸗ 
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feinen aufhört ober verboten wird, fo iſt 
dem Abonnenten für die Zeit, in welcher 
bie Lieferung. nicht erfolgt, neben der ent- 
fprechenden Rate der Spebitionsgebühr der 
vorausbezahlte Preis, fomweit er von dem 
Verleger zum Erſatz gebracht werden Fann, 
zuruͤckzuerſtatten. 
Art. 49. 

Verlangt ein Abonnent die Nachſendung 
einer Zeitſchrift an einen andern, als den 
Drt, für welchen er die Beſtellung gemacht 
bat, fo hat diefe Nachfendung (nad der 
Wahl des Abonnenten) von dem Poftamte 
bes Beſtellungs⸗ oder des Verlagsorts uns 
ter Anfaß der für Kreuzbandfendungen feft; 
gefegten Gebühr, welche der Adreffat zu 
bezahlen hat, zu erfolgen, weshalb derlei 
Sendungen von dem abfendenden Poftamte 
befonderd als nachgeſchickte Zeitungen zu 
bezeichnen find, | 
Ausländifhe und nah dem Auslande beftimmte 

vereinslänbifche Zeitungen. 
Art, 50. 

Die Behandlung der ausländifchen 
und der nach dem Auslande beftimmten vers 
einsländifhen Zeitungen richtet fih nad 
vorfiehenden Beftimmungen in ber Weiſe, 
daß das betreffende Grenzbureau, bei wel- 
chem bie Zeitungebeftellung erfolgt, ald Wer; 
lags⸗ und resp. Abgabsort angefehen wird. 
Als Mettopreis wird hierbei der Einfaufss 
preid angefehen. 
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Fahrpoſt. 
Feſtſetung der Entfernungen. 
Art. 51. 

Bei der gegenfeitigen Weberlieferung 
dee Fahrpoftfendungen wird das Porto 
nah den Entfernungen jwifchen den pofta- 
liſchen Grenzen und den Abgangs- resp. 
Beſtimmungsorten berechnet. 

Auswechjelungspunfte. 
Art, 52. 

Zwiſchen je zwei benachbarten Poft- 
gebieten wird für die Auslieferung ber 
Sendungen eine dem Beduͤrfniß entfpre= 
chende Anzahl von Auswechfelungspunften 
feftgefegt. 

Art. 53. 

Für die Taxirung der Bahrpoftfen- 
dungen werden Grenzpunfte verabredet, bis 
zu welchen und von welchen ab gegenfeitig 
die Berechnung und der Bezug des Porto 
erfolgt. 

Art. 54. 

Werden die Transportlinien einer Poſt⸗ 
verwaltung durch zwifchenliegendes Gebiet 
einer anderen Poftverwaltung ünterbrochen, 
fo findet eine Zufammenrechnung der eins 
zeln zu erinittelnden Diftanzen eines jeden 
Gebiets ftatt. 

Porto für Iranfitfenbungen, 
Art. 55. 
‚ Zur Berechnung des Portos für Tranfits 
jendungen ift bei mehreren Tranfitlinien die 


Meitenzahl auf Durchſchnittsentfernungen 
zuruͤckzufuͤhren. 


Art. 56. 


Fuͤr jede Fahrpoſtſendung wird ein 
Gewichtporto berechnet, ein Werthporto je⸗ 
doch nur dann erhoben, wenn auf der Gens 
dung ein Werth declarirt ift. 


Bahrpofttarif. 
Art. 57. 


Als Minimum ded Gewichtporto wird 
für jede Taxirungsſtrecke 
bis 10 Meilen 3 Kreuzer oder 1 Sgr. 
über 10 bis 20 Meilen 6 Kreuzer oder 
2 Sgr., 
und über 20 Meilen 9 Kreuzer oder 3 Sgr. 
angenommen. 


Für alle Sendungen, für welche fih 
durch Anwendung des Tarifs nach dem Ges 
wichte ein höheres Porto ergibt, fol erhoben 
werden: 

für jedes Pfund auf je 5 Meilen 1, Kreuzer 
Eonv.: Münze oder 2 Silberpf., oder ber 
entfprechende Betrag in der Landesmuͤnze. 
Ueberfchießende Lorhe über die Pfunde werden 
gleich einem Pfunde gerechnet. 
Für Werchfendungen foll- erhoben werben ; 
bis zue Entfernung von 50 Meilen: 
für jede 100 Gulden 2 Kreuzer, und 
für jede 100 The. 1 Sgr.; 
über 50 Meilen: 
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für jede 100 Gulben 4 Kreuzer und für 
jede 100 Thlr. 2 Gar. 
wit der Maßgabe, daß für geringere Sum- 
men ald 100 der Betrag für das volle 
Hundert erhoben werben foll. 

Ueber die der Austarirung und Ab» 
rechnung bei der Fahrpoft zu Grunde zu 
legende Währung verftändigen fich die Nach» 
barftaaten. 


Garantie, 
Art, 58. 

Dem WUbfender bleibt es freigeftellt, 
bie Grenzen der verlangten Gewähr durch 
die Erflärung des Werthes nach eigenem 
Ermeffen zu beftimmen. In Beſchaͤdigungs⸗ 
und Verluſtfaͤllen wird bie Entſchaͤdigung 
‚nah Mafgabe des deklarirten Werthes ges 
Teiftet, mit alleiniger Ausnahme des durch 
Krieg oder unabwendbare DMaturereigniffe 
berbeigeführten Schadens. Auch wird bei 
Gendungen, für welche ein beflimmter Werth 
nicht angegeben ift, Gewähr geleiſtet; bie, 
felbe erftrecfe fi jedoch nur bis zum Ber 


laufe von 10 Sgr. oder 30 Kreuzern für , 


jedes Pfund der Sendung oder den Theil 
eines Pfundes, und kann bei vorfommenden 
bloßen Befchädigungen innerhalb dieſer 
Grenze nur bis zum Belaufe des wirklich 
erlittenen Schadens in Anſpruch genommen 


‚werben, 
Allgemeine Beſtimmungen. 


Art. 59, 


Wenn mehrere Packete zu Einer Adreſſe 
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gehoͤren, ſo wird fuͤr jedes einzelne Stuͤck 
der Sendung die Gewichts: und die Werths⸗ 
tage felbftftändig berechnet. 

Art. 60. 

Adrefdriefe zu Fahrpoftfendungen wer⸗ 
den nicht mit Porto belegt, fofern fie das 
Gewicht von 1 Lorh nicht erreichen. Für 
fchwerere Briefe dagegen ift das betreffende 
Porto nah dem Briefs oder Fahrpofitarif 
in Anfag zu bringen. 

Art. 61. 

Es ift freigeftelle, die Sendungen ent« 
weber unfranfirt aufjugeben, oder vollftäns 
dig bis zum Beftimmungsorte zu franfiren, 

Art. 62. 

Erhebungen an Schein» und fonfligen 
Mebengebühren, follen da, wo fie beftehen, 
über die bermaligen Saͤtze nicht erhöht, neue 
dergleichen nicht eingeführt und die Saͤtze 
in der nächften Poftconferenz (Art. 68.) feft« 
geftelle werben. 

Art, 63. 

Der Portobezug berechnet ſich nach vor⸗ 
ftehenden Tarifbeftimmungen für .die Trans: 
portſtrecke einer jeden einzelnen Verwaltung 
befonders, 

Art. 64. 

Zuruͤckgehende und weiter gehende Sens 
dungen unterliegen den Gebühren nad) der 
auf dem Hinwege und auf dem Ruͤckwege 
zuruͤck zu Tegenden Transportftrede. 


Art. 65, 

In Bezug auf bie Behandlung der Fahr⸗ 
poftfendungen bei ber Auf: umd Abgabe gelten 
bie Iandeöhertlichen Verordnungen. 

Art. 66. 

Bet umfangreichem Fahrpoſt⸗ Tranſit⸗ 
verfehr wird man fi über thunlichſte Ein» 
führung von Tranfitfarten verftändigen. 


Schiedsrichterliche Entſcheidung. 
Art. 67. 

Sollten über die Anwendung einer Be— 
ftimmung des Vereinsvertrags Irrungen ent 
ſtehen, welche fih nicht durch gegenfeitige 
Verſtaͤndigung ausgleichen, fo foll darüber 
eine fchiebsgerichtliche Eutſcheidung, welcher 
fi die ſaͤmmtlichen Poftverwaltungen zum 
Voraus unterwerfen, in der Weife herbei 
geführt werben, daß in bem einzelnen Falle 
jede Partei eine unberheifigte Poftadmint: 
ftration aus dem Vereine zum Schiedsrich⸗ 
teramte wählt und dieſe beiden Schiede; 
richter fodann eine dritte unberheiligte Ver⸗ 
eindpoftverwaltung fich zugefellen. 


Ausbildung des Vereins. 
Art. 68, 

Die weitere Ausbildung des Vereins 
und Einführung allgemeiner Verbefferungen, 
Gleichheit der Gefeßgebung und der Reg: 
lements ift dem zeitweifen Zufammentritte 
einer beutfchen Poftconferenz vorbehalten. 


Dauer ded Vertrags. 
Art. 69. 

Gegenwärtige Vereinbarung tritt mit 
dem 1. Juli 1850 ins Leben. Dieſelbe 
bleibe bis zum Schluffe des Jahres 1860 
und von ba ab ferner unter Vorbehalt ein. 
jähriger Kündigung in Kraft, 





Dienfted - Nachrichten, 


Seine Majeftär der König haben 
Sich unter'm 19. Juni 1. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Landgerichten In— 
golftade und Roſenheim in Obers 
bayern, Paffau I. und Kelheim in 
Miederbayern, Bohenftrauß im 
oberpfälzifchrregensburgifchen Res 
gierungsbezirke, Kulmbach in Oberfrans 
ken, Dinkelsbühl und Greding in 
Mittelfranken, Obernburg im Kreife 
Unterfranfen und Afhaffenburg, 
dann Kempten und Sonthofen im 
fhwäbifh-neuburgifchen Regierungss 
bejirfe, je einen Actuar extra statum bei» 
zugeben und diefe Stellen in nachfolgender 
Weiſe zu verleihen: 

0) bei dem Landgerichte Ingolſtadt dem 
Appellationdgerichts » Acceffiften Anton 
Banzer zu Paffau, 

b) bei dem Landgerichte Rofenheim dem 
vormaligen Parrimonialrichter Johann 


527 


Baptiſt Großhauſer, dermal zu 
Prien, 

©) bei dem Landgerichte Paſſau I dem 
geprüften Rechtepraftifanten Hermann 
Hiedl zu Paffau, 

d) bei dem Landgerichte Kelheim dem ger 
prüften Mechtöpraftifanten Heinrich 
Weiß ausRetwiß, dermal zu Kelheim, 

e) bei dem Landgerichte Bohenftrauß dem 
geprüften Rechtspraktikanten Friedrich 
Baader aus Regen, dermal zu Eggen⸗ 
felden, 

) bei dem Landgerichte Kulmbach dem 
gepruͤften Rechtspraktikanten Wilhelm 
Faber aus Bamberg, 

g) bei dem Landgerichte Dinfelebühl dem 
geprüften Rechtepraftifanten Friedrich 
Auguft Delacum aus Tann, dermal 
zu Münden, 

h) bei dem Landgerichte Greding dem ge 
prüften Rechrepraktifanten Earl Frank 
aus Würzburg, dermal zu Ochfenfurt, 

i) bei dem Landgerichte Obernburg dem 
geprüften Rechtöpraftifanten Theodor 
Vollmuth aus Lebenhahn, dermal 
zu Kigingen, 

k) bei dem Landgerichte Kempten dem ges 
prüften Rechtspraktikanten Petr Aſche⸗ 
nauer zu Kempten, endlich 





1) bei dem Bandgerichte Sonthofen dem ges 
prüften Rechtspraftifanten Earl Walbds 
Höre aus Stiefenhofen, dermalen zu 
Zusmarshaufen. 


Ferner haben Seine Majeftät der 
König allergnädigft geruht, unterm gleichen 
Tage dem II. Landgerichtsaffeffor Wolfgang 
Pfeffer zu Mühldorf auf Grund der nach⸗ 
gewieſenen Funetionsunfähigfeit gemäß $. 22. 
lit, D. der IX. Verfaffungsbeilage den ers 
betenen zeitlichen Ruheftand auf die Dauer 
eines Jahres zu bewilligen, fofort 


zum II. Affeffor bei dem Landgerichte 
Mühldorf den Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Heceffiften zu München, Michael Sieg aus . 
Roͤtz, zu ernennen; i 


die bei der Negierung von Mittelfrans 
fen, Kammer des Innern, erledigte Regl⸗ 
firatorftelle dem bisherigen Regiftraturgehilfen 
bei der Regierung von Oberfranken, Kam⸗ 
mer des Innern, Johann Friedrich Philipp 
Wilke, und 

das erledigte Landgerichtöphnficat zu 
Meu⸗Ulm dem praftifchen Arzte Dr. Earl 
Auguft Immel aus Ansbach, dermalen in 
Würzburg, in prowiforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen. 


7 Regierungs-Blatt | 


30. 





Münden, Freitag den 28. Juni 1850, 





Inhalt: 
Delanntmadhjung, die theoreiifche Prüfung ber zum Staatedienſte abfpirirenden Mechtscandivaten betreffend. — Dienfless 
Nachrichten. — Kathollſche —— St. Burlharb in Würzburg, — Ginziehung von Gewerbs⸗ 
e 





privilegien. — Erloͤſchung eines Gewerbsprivilegiums. 
Belanntmahung, fpirirenden Rechtscandidaten bezüglich 
die theoretifche Prüfung der zum Staatsdienfte ihrer Zulaffung zur theoretifchen Pruͤ⸗ 
adfpirirenden Rechtscandidaten betreffend. fung nach $. 7. der allechöchften Ver⸗ 
— — ordnung vom 6, Mär; 1330 über bie 
Staatsminifterium der Juſtiz, des Innern, Concurspruͤfung einzureichen find, an 


des Innern für Kicchen - und Schulangelegen- den drei Hochſchulen Bayerns in Ab- 

heiten, dann der finanzen. änderung der allerhöchiten Verordnung 

Seine Majeſtaͤt der König haben vom 7. Auguft 1831 fortan auf den 

allerhoͤchſt zu beſchließen geruht, 20. Juli jedes Jahres feſtgeſetzt 
1) daß der Schlußtermin fuͤr jene Geſuche, werde; 

‚welche von den zum Staats dienſte ab: 2) daß die Eröffnung der nach $. 2. der 

40 
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Verordnuhg vom 6. März 1830 im 
laufenden Jahre abzuhaltenden Prüfung 
an den Alniverfitäten Erlangen und 
Würzburg am 8, October des l. J. 
ftattzufinden habe, bezüglich des Be⸗ 
ginnes diefer Prüfung zu München aber 
weitere allechöchfte Befchlußfaffung bis 
nach Feftftellung der Zahl. der admit: 
tirten Prüfungscandidaten vorbehalten 
bleibe. 

Die wird hiemit zur Nachachtung bes 

kannt gegeben, 


Münden, den 23. Yuni 1850, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhöcften Befehl. 
v. Kleinfchrod, Dr. v. Ajchenbrenner. 
Dr. v. Ringelmann. v. Zwehl. 


Dur den Minifter 
der General»Secretär, 
Minifterialrath 


Epplen. 


Dienſtes-Nachrichten. 





Selne Majeftär der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 18. Juni 1. J. die erledigte 
Sollrechnungs:Commifjäreftelle I. Claſſe dem 
bisherigen Zollrechnungs / Commiſſaͤt N.Claſſe, 
Johann Baptit Schdemhn el, zu verleihen; 
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die Vottuͤckung des bicherigen Zoll 
Rechnungetommſfats IIND. Eräffe, Friedrich 
Moshammer, in die Rechnungscom⸗ 
miffärsftelle IL. Claſſe zu bemilligen, und 

zum Zollrechnungs:Commiffär III. Elaffe 
ben bieherigen Zollrehnungs-Affiftenten Jg: 
na; Predl in proviforifcher Eigenfchaft 
zu befördern, dann 

auf das erledigte Communalrevier Eden; 
Poben, im Forftamte Neuſtadt a. /H., den 
Forftamtsactuar zu Annweiler, Georg Nies 
dberreuther, zum proviforifchen Commus 
naltevierförfter zu ernennen, ferner 

unter'm 19. Juni 1, 3, den I. Lands 
gerichteaffeffor zu Straubing, Chriftoph 
Weinmann, wegen nachgemiefener Fune— 
tionsunfähigfeit auf Grund des $. 22. Hit. 
D. der IX. Verfaffungebeifage auf die Dauer 
eined Jahres in den Ruheſtand treten zu 
faffen ; 

zum I. Sandgerichtsaffeffor zu Straus 
bing den dortigen II. Aſſeſſor, Carl Auguft 
Hueber, vorrücen zu laffen, und 

zum Il. Landgerichtsaffeffor daſelbſt den 
geprüften Rechtspraktikanten Paul Rieder 
aus Goͤttlkofen, dermalen ju Vilsbiburg, 
ju ernennen; 

den Devierförfter zu Haag, Martin 
Glaſer, auf den Grund des $. 19. der 
IX. Beilage zur Verfaffungsurfunde unter 
Bezeigung ber allerhöchften Zuftiedenheit mit 
feiien zweiundfünfztgjährigen tfenen Dienft- 
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leiſtungen in den Ruheftand, und an deſſen 
Stelle auf das Forſtamt Haag den Forft- 
meifter zu Burglengenfeld, Marimilian von 
Kobell, feiner Bitte gemäß, im gleicher 
Dienfteseigenfchaft zu vetfeßen ; 

aus dem Rebier Buchenberg, im Forft: 
amte Kempten, die zwei Reviere Buchen: 
berg und Efchach in der Art zu bilden, daß 
die, füdlich der von Kempten nah Pindau 
führenden Straße liegenden Staatswaldum 
gen dem Reviere Buchenberg, die nördlich 
diefer Straße gelegenen Staatswaldungen 
dem Revier Efchach zugerheilt werden; 

das Revier Noßhaupten im Forftamte 
Kaufbeuern aufzulöfen und mit dem in dem: 
felben Forftamte befindfichen Revier Sul z⸗ 
ſchneid zu vereinigen, fofort 

den dadurch zu Roßhaupten entbehrlich 
werdenden Mevierförfter Michael Holder: 
ried in gleicher Dienftesetgenfchaft auf das 
neu gebildete Revier Eſchach zu verfeßen; 

den Mevierförfter Friedrich Heinrich 
Wucherer zu Michelfeld aus adıniniftra; 
tiven Erwaͤgungen unter Auwendung des 
$: 19. der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde in den Ruheftand zu verfeßen und 
den Forfiware Friedrich Thoma zu DOber- 
aſchau, im Forftamte Waldmuͤuchen, zum 
prvbiſoriſchen Nevierförfter in Michelfeld zu 
etnennen; 

auf dad erledigte Rentamt Dahn den 
Rentbeamten Loren; Schauberg zu Eden; 


foben aus abminiftrativen Erwägungen zu 
verfeßen; 

das hiedurch erledigte Rentamt Eden⸗ 
koben dem Rechnungscommiſſaͤr der Regie⸗ 
rungs«Finanzfammer der Pfalz, Theodor 
Walter, auf Anfuchen zu verleihen, und 

aufdefjen Stelle zum Finanz Rechnungs» 
Eommiffär der Pfalz den Befeher des Rheins 
Detroiamtes Meuburg, Ludwig Hilter 
brand, zu verfeßen. 


Katholische Kirchenverwaltung St. Burf- 
hard zu Würzburg. 


Unterm 25. Juni I. Is. ift der als 
Erfagmann gewählte Schreinermeifter Mars 
tin Eyrich ald Mitglied der Farholifchen 
Kichenverwaltung St. Burfhard zu Wuͤrz⸗ 
burg einberufen und in diefer Eigenfchaft 
höchften Orts beftätiget worden. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien, 


Vom Stadtmagiftrate München wurde 
die Einziehung des dem Schuhmadermeifter 
Jaeob Heiß unterm 2. Januar I, Is. 
verliehenen und unter'm 27. Februar des 
felben Jahres ausgefchriebenen dreijährigen 
Gewerbsprivilegiums auf Anwendung bes 
von ihm erfundenen eigenthümlichen Ver⸗ 


- 
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fahrens bei Anfertigung wafferdichter Schuhe 
und Stiefel, 

die Einziehung des dem Schuhmacher, 
gefellen Xaver Kreuz von bier, unter'm 
39. Januar I. J. verlichenen und unter'm 
4. März deſſelben Jahres ausgefchriebenen 
einjährigen Gewerböprivilegiums auf Ans 
wendung des von ihm erfundenen eigenthüms 
lichen Verfahrens, behufs der Anfertigung 
dauerhafter Schuhe und Stiefel, / 

des dem vormaligen Handelsmann Ans 
ton Habann von Eichftädt, dermalen das 


bier, unter'm 13, September v. J. vers 


fiehenen und unter'm 30. October beffelben 
Jahres auggefchriebenen fünfjährigen Ge 
werbsprivifegiums, auf Anwendung des von 
ihm erfundenen eigenthuͤmlichen Verfahrens 
bei Bereitung von Rauh- und Schnupf: 
taback, fo wie von Eigarren, und 

bes dem ehemaligen Schuhmachermeis 
ſter Chriſtohh Zaubzer von hier unter'm 
27, December 1846 verliehenen, unterm 
39. Januar 1849 verlängerten und unter'm 
237. März 1847 ausgefchriebenen zweijähris 
gen Gewerbsprivilegiume, auf Anwendung 
des von ihm erfundenen eigenthämlichen Ver: 
fahrende behufs Anfertigung mafferdichter 
Schuhe und Stiefel, wegen Mangels ber 
Meuheit und Eigenthümlichfeit, dann 

die Einziehung des dem Winterſchuh⸗ 
macher Joſehh Schwaiger unter'm 22. 
December v. Is. verlicehenen und unter'm 
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31. Sinner 1. J. ausgefchriebenen fünf 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf Anwens 
dung des von ihm erfundenen Verfahrens 
bei Anfertigung von Winterfhuhfohlen, wel- 
che die Füße in großer Wärme erhalten und 
hiedurch der Gefundheit fehr zuträglich feyn 
follen, auf den Grund der Beflimmung in 
9. 30. Neo, 2. der allerhöchften Verordnung 
vom 10. Februar 1842 befchlofien und dies 
fer fo wie die fämmtlichen vorerwähnten Ber 
ſchluͤſe im Recurswege von ber k. Regie⸗ 
zung von Oberbayern beftätiger. 


Erlöfhung eines Gewerböprivilegiums. | 


Das dem Kupferfchmied Anton Schmid 
und dem Blech- und Appreteurfabrifbefiger 
Earl Zappert in Wien unter'm 23. Sep⸗ 
tember 1848 verliehene, unter'm 25. April 
1849 verlängerte und unterm 13. Novem⸗ 
ber 1848 ausgefchriebene einjährige Ges 
werbsprivilegium auf ihre Erfindung eines 
neuen Abdampfungeapparates, wobei im 
Vergleihe mit dem bisherigen Verfahren 
die Hälfte von Brenuftoff erfpare werben 
fol, wurde wegen nicht gelieferten Nach: 
weifes der Ausführung diefer Erfindung in 
Bayern auf Grund des $. 30. Ziff. 4. der 
allerhöchften Verordnung vom 10. Februar. 
1842, die Gewerbsprivilegien betreffend, als. 
erloſchen erflärt. 


Kegierungs- Blatt - 





das 


Bayern. 





Münden, Mittwoch den 3. Juli 1850. 
Snhalt: 


Armee » Befehl, 





Armee» Befehl, 


Nymphenburg den 20. Juni 1850, 
$. 1. 

Die nach Königshofen verlegte Gar: 
niſons⸗Compagnie Rofenberg erhielt die Bes 
nennung GarnifonssCompagnie Kb: 
nigshofen, 

4. 2. 
Das Großkreuz des Militaͤr⸗ Mar: 
Joſeph⸗Ordens erhielten : 


ber kaiſerlich ruſſiſche Feldmarſchall Fuͤrſt 





Paskewitſch, — und der kaiſerlich koͤnig⸗ 
lich oͤſterreichiſche Feldzeugmeiſter Freiherr 
von Haynau; 
das Großkreuz des Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone: 
der Generallieutenant Theodor Fuͤrſt 
von Thurn und Taxis, Commandant des 
2. Armee-Corps; 
das Commenthurkreuz dieſes Ordens: 
der Kriegsminiſter, Generalmajor Lud⸗ 
wig von kuͤder; 
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bas Ritterfreup deffelben Ordens : 


die Generalmajore Chriftinv. Shmalg 
Brigadier der 2. Cavalerie s Divifion, — 
Hugo Boſch, Commandant der Bundes- 
feftung Ulm, — und Earl Freiherr von 
Pflummern, Eommandant der Bunded- 
feftung Landau, — dann der Oberfilteutenant 
Oscar Freiherr von 3 o ler, Flügel: Adjutant; 


bag Rir s bed Verdlenſtordens 
vom yungen Michael: 


die Oberften Johann Fels, Comman⸗ 
dant von Mürnberg, — Wolfgang von Ott 
des 8. Infanterie Regiments Seckendorff, — 
Philipp Freihere von Brandt des 3.8‘ 
tillerie-. Regiments Königin, — Franz Hör 
mann von Hörbach vom Ingenieun Corps, 
— Mr Earl Freiherr von Berchem vom 
Penfionsftande, — ber charafterifirte Oberft 
Nepomuk Aulitſcheck, Director des topo— 
graphiſchen Bureau des Generalquartier⸗ 
meiſter· Stabes, — ber Major Joſeph Huͤtz 
vom 1, Artillerie, Regiment Prinz Luitpold, 
— bie Hauptleute Auguft Freiherr von 
Welden von ber Gendarmerie Compagnte 
von Schwaben und Neuburg, — und Jos 
AH Schmoͤtzl vom 1. Artillerie⸗Regiment 
Piz Lultpold, — der Rittmeiſter Maxrl⸗ 
milian Freiherr von Neßelrode⸗Hugen⸗ 
poet vom 1. Chevaulegers⸗Reglment Prinz 
Eduard von Sachſen⸗ Altenburg, — der Ober⸗ 
Auditor Martin Kurz vom General: Yubis 


ee 


toriat, — ber Ober: Kriegs: Eommiffär 1. Claſſe 
und Referent Cafpar Frohm, — und ber 
Ober⸗Regiſtrator und Archivar, Nach Wil 
heim Bieringer, beide vom Kriege- 
Minifterium ; 

bas Ehrenfreu; des Ludwigordens: 


der Dberft Franz Saalmüller des 
7, Sufanterte-Regiments Carl Pappenheim, 
— Der Oberftlieutenant Ludwig Reichard 
vom 3. Infanterie ⸗Regiment Prinz Earl, — 
der Hauptmann Friedrih Achilles vom 
Penfioneftande, — die Ober» Kriegs: Coms 
miffäre 2, Elaffe, Caspar Bergmann, Eon; 
troleur bei ber Haupt: Kriegs: Caffa, — und 
Heintich Martin, Referent im Kriegds 
Meintfterium, — ber Stabs⸗Arzt Dr. Georg 
Growen vom 7. Armee Corps; Commando, 
— dann die Regiments⸗Aerzte Dr. David 
Hölderlin vom 2. Euiraßier Regiment 
Prim Adatbert,— undDr. Johann Pfeiffer 
vom 2, Arciiteis Regiment vadant Zoller ; 
das goldene Ehrenzeichen des Vers 
bienftordend dee bayerifchen Krone: 
die Brigadiere Georg Zwern er von 
der Gendarmerie⸗ Compagnie von Nieder⸗ 
bayern, — und Johann Betſch von der 
Gendarmerie ⸗ Compagnie der Pfalz; 
bas filberne Ehrenzeichen dieſes Ordens: 
die Beigadiere Johanm Scharl, — 
und Ludwig Scharrer von der Gendar⸗ 
merter Compagnie der Haupes und Reſidenzſtadt 
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München, — dann Mikolaus Böhm von 
der Gendarmerie Eompagnievon Oberbayern; 

die Ehrenmünze des Lubwigorbens : 
die Feldwebel Jacob Ehrhardt, — 
Anton Donsberger, — Joſeph Hintes 
lang, — und Eafpar Mang von ber Gar⸗ 
niſons /· Compagnie Nymphenburg, — dann 
Martin Koͤppel von der Garniſons/⸗Com⸗ 
pagnie Roſenberg, nun Königshofen. 
$. 3. 
Fremde Orden erhielten und zwar: 
das Commandeurkreuz 1. Claſſe des 
großherzoglich badiſchen Ordens vom 
Zaͤhringer / Löwen : 
der penſionirte Generalmajor Eduard 
von Weishaupt; 
das Commandeurkreuz 2. Claſſe dieſes 
Ordens: 
die Oberſtlieutenants Friedrich von 
Schintling, Commandant des 4. Infan⸗ 
terie⸗Regiments Gumppenberg, — und Earl 
von Liel vom Generalqartiermeiſter⸗Stab; 
das Ritterkreuz dieſes Ordens: 
“a. mit Eichenlaub: 
der Hauptmann Thomas Mayer vom 
13, Infanterie-Regiment Hertling ; 
b. ohne Eichenlaub : 
die Hauptleute Auguſt von St urz von 
der Gendarmerie⸗Compagnie der Pfalz, — 
und Johann Eckart vom 3. Jaͤger⸗Batail⸗ 
fon, — die Rittmeiſter Camill Freihert von 


— r — — 
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Egfoffftein vom 4. Chevaulegers/ Regi⸗ 
ment König, — Earl von Zu rwe ſten vom 
6. Chevaulegerd: Regiment Herzog von Leuch⸗ 
tenberg, — und Ludwig Graf zu Pappen- 
heim vom 4. Ehenaufegerd-Regiment Koͤ⸗ 
nig, — dann der Unterlieutenant Earl Zieg⸗ 
ler vom 3. Jäger» Bataillon ; 
das Ritterkreuz bes koͤniglich belgi⸗ 
ſchen Leopoldordens: 

der Hauptmann Joſeph Schmoͤlzl vom 

1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold; 


dad Großkreuz des churfuͤrſtlich heſſi⸗ 
ſchen Sarnen vom aa 
Löwen: 
der‘ — Eduard Prinz 
von Sahfens Altenburg, Hoheit, Coms 
mandant der 1. Cavalerie-Divifion ; 


das Großkreuz des großherzoglich heſ⸗ 
ſiſchen Ludewigordens: 

der Generallieutenant und Artillerie» 

Corps⸗Commandant Euitpold Prinz von 

Bayern, Königliche Hoheit, — und ber 

Generallieutenant Marimilian Herzog in 


"Bayern, Königliche Hoheit; 


das Mitterkreuz des großherzoglich 
heffifchen Verdienſtordens Philipps 

des Großmürhigen : 
dev Oberftlieusenant Friedrich v. Sch int⸗ 
ling, Commandaut des 4. Infanterie⸗Re⸗ 
giments Gumppenberg, — und der Ritt⸗ 
meiſter Georg Freihert von Lam otte nom 

41° 
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3. Chevaulegerd-Regiment Taris, 1. Adjus 


tant bed Generallieutenants und Armee⸗ 
Eorps:Commandanten Fürft von Thurn und 
Taxis; 
das Ehrenkreuz 2. Claſſe des fuͤrſtlich 
hohenzollern’fchen Hausordens: 
bee Major & la suite Ludwig Frei— 
here von Zoller; 
ben Föniglich preußifchen rothen Adlers 
Drden : 
2. Claſſe mit Schwertern: 
bie Öeneralmajore Ehriftiane. Schmalß, 
Brigadier der 2. CavalerierDivifion, — und 
Eduard von Weishaupt vom Penſions- 
ſtande; 
3. Claſſe mit Schwertern: 
der Oberſtlieutenant Carl von Liel 
vom Generalquartiermeiſter⸗Stab; 
4. Claſſe: 
ber Unterarzt Dr. Friedrich Ludwig 
vom 14. Infanterie-⸗Regiment Zandt; 
das Comthurkreuz 2. Claſſe des koͤ— 
niglich ſaͤchſiſchen Civil-Verdienſt⸗ 
Ordens: 
der Oberſtlieutenant und Fluͤgel⸗Adjutant 
Oscar Freiherr von Zoller; 
das Ritterkreuz des koͤniglich wuͤrt⸗ 
tembergiſchen Ordens der Krone: 
der Hauptmann Maximilian Wepfer 
vom 3, Artillerie ; Regiment Koͤnigin; 
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bie großherzoglich babifche Feine gol⸗ 
bene Eivilverdienft-Mebaille : 
der Brigadier Johann Caſpar von 
ber GendarmerieCompagnie der. Pfalz; 
die großherzoglich badiſche ſilberne 
Verdienſt⸗Medaille: 
der Oberjaͤger Chriſtoph Ruckdeſchel, 
— die Secondjaͤger Martin Burger, — 
Lorenz Hohmann, — und Friedrich 
Strauß, — der Eorporal Andreas Kraus, 
— dann ber Jäger Michael Hübner, 
fämmtliche vom 3. Jäger » Bataillon; 
die kaiſerlich koͤniglich öfterreichifche 
filberne Ehren: Mebaille : 
der Soldat Johann Pickel vom 4 
Infanterie» Regiment Gumppenberg. 
Sämmtlichen ift erlaubt worden, biefe 
Auszeichnungen anzunehmen und zu tragen. 


Der 1. Wachtmeifter Caſpar Sams 
müller vom 4, Chevaulegers : Regiment 
König, — und der Soldat Simbert Bauer 
vom 11. Infanterie⸗Regiment Yſenburg ers 
hielten die durch den Tod ihrer. feitherigen 
Inhaber erledigen Kreuze bes Faifen 
lich euffifhen St. Georgen: Drbens 
5, Elaffe ro. 27,010. und 27,013. 


$. 4 
Ernannt wurben : 
zum GeneralsAdjutanten : 
ber harafterifirte Generalmajor Heinz 
ih Delpy von La Roche vom General: 


quartiermeifter,Stabe, mit Beförderung zum 
wirflihen Generalmajor ; 

zu Stadt» und Feftungs » Commans 

banten : 

der Oberſt Baprift Roppelt bes 2. 
ArtillerirRegiments vacant Zoller zum Com; 
mandanten ber Stadt und Feftung Germerd; 
heim, — dann der charafterifirte Major und 
Dberzeugwart Andreas von Stich von ber 
Zeughaus» Verwaltung Landau zum Toms 
mandanten ber Weite Marienberg mit gleich- 
zeitiger Beförderung zum wirklichen Major; 

zu Regiments; Commandanten : 

die Oberfllieutenants Friedrih von 
Schintling vom 3, Jäger Bataillon im 
4. Infanterie: Regiment Gumppenberg, — 
Eduard Ritter von Teng vom 1. Infan⸗ 
terie» Regiment König im 10. Infanterie; 
Regiment Albert Pappenheim, — Sofeph 
von Poͤllath, Artillerie: Director der Fe 
ſtung Landau, im 2. Artillerie: Regiment 
vacant Zoller, — und Friedrich Schniy 
lein, Artillerie: Director der Feſtung Ger: 
mersheim, im 1. Artillerie Regiment Prinz 
Euitpold ; 

zum Commandanten bed Invaliden⸗ 

haufes : 

ber Hauptmann und functionirende Rich: 
tungs⸗Major Anton von Walther von 
Herbftenburg vom 12. nfanteries Regis 
ment König Otto von Griechenland, mit 
Beförderung zum Major ; 


* 
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zu Artillerie⸗Directoren: 


der Oberſtlieutenant Carl von Eiſen— 
hofen vom 2. Artillerie-KRegiment vacant 
Zoller für die Feftung Landau, — und ber 
Major Joſeph Riepertinger vom ndms 
lichen Regimente für die Feftung Germers- 
heim ; 

zu Referenten im Kriegs-Dinifterium : 


die Majore Mori; Spies vom Ge 
neralquartiermeifte: Stab, — Heinrich Mal; 
let vom Infanterie⸗Leib⸗Regiment, — und 
Heinrich Buz vom Ingenieur⸗Corps; 

zum Flügel: Adjutanten : 

der Rittmeifter Ludwig Graf von Red: 
berg und Rothenloͤwen vom 4. Chevau: 
legerd» Regiment König; 


zu funetionirenden Majoren : 

die Hauptleute und functionirenden Rich: 
tung; Majore Gottlob Baudenbacd vom 
13. Infanterie Regiment Hertling, — und 
Wilhelm Merkel vom 1. Infanterie; Regi- 
ment König, beide im 7, Infanterie-Regi— 
ment Earl Pappenheim, — Baptift Gün 
ther vom 10. Infanterie » Regiment Alber: 
Pappenheim im 11. Infanterie - Regimen: 
Hfenburg, — Earl Schadelood im 5 
Infanterie⸗Regiment Großherzog von Hei 
fen, — Heinid Schramm vom 15. Jı 
fanterie-Regiment Prinz Johann von Sad 
fen im 12. Infanterie-Regiment König Di 
von Griechenland, — Conrad Holler vor. 
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7. Infanterie: Regiment Carl Pappenheim 
im Infanterie⸗Leib⸗Regiment, — Friedrich 
Merkel vom 8. Infanterie-⸗Regiment Se 
ckendorff im 6. Infanterie⸗Regiment vacant 
Herzog Wilhelm, — und Earl Horn im 
2, Infanterie: Regiment Kronprinz, — bann 
der Rittmeiſter Otto von Beuft vom 1. 
Chevaulegerd- Regiment Prinz Eduard von 
 Sacfen : Altenburg im 2. Chevaulegers⸗ 
Regiment Taris, — und ber Hauptmann 
Leonhard Zeller bei der Zeughaus⸗Haupt⸗ 
Direction ; 


zu funetionieenden Nichtungs-Majoren : 


die Hauptleute 1. Claſſe Georg Lind, 
hamer im 1. Infanterie-Regiment König, 
— Earl Kaifer vom 3. Infanterie - Res 
giment Prinz Earl im 7. Infanterie: Regis 
ment Earl Pappenheim, — Coͤleſtin Muͤl⸗ 
fer vom 4. Infanterie: Regiment Gump; 
penberg im 10. Infanterie s Regiment Albert 
Pappenheim, — Elias Freihere von Gobin 
im 2. Infanteries Regiment Kronprinz, — 
Friedrich Freiherr von Tautphoeus vom 
Infanterie⸗Leib Regiment im 8. Infanterie⸗ 
Regiment Sedendorfl, — Johann Keller 
vom 12. Infanterie» Megiment König Otto 
von Griechenland im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heſſen, — Anton von 
Mayervom 4. Infanterie Regiment Gump⸗ 
penberg im 13. Infanterie Regiment Herts 
ling, — und Earl Vogel vom Infanterie 
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Leibe Regiment im 15. Infanterie⸗Regiment 
Prinz Johann von Sachſen; 
zum Oberzeugmwart : 
der Hauptmann Chriftian Müller vom 
2. Artillerie » Regiment vacant Zoller bei 
der Zeughaus-Verwaltung Landau; 
zu. Abjutanten ber. Generale: 
der Hauptmann Alphons Haller vom 


Infanterie · Leib ⸗/ Regiment bei dem General; 
lieutenant und Armee⸗Corps⸗Commandanten 


Grafen von Hfenburg, — die Oberlientenants 


Eduard Windifch, Regiments ; Adjutant, 
vom Genie-Regiment bei dem Generalmajor 
und Ingenieur⸗Corps · Commandanten Freis 
herrn von Schleitheim, — Xaver Graf von 
Rumersfirch vom 6. Chevaulegerd-Rer 
giment Herzog von Peuchtenberg bei dem 
Generalmajor und Brigadier von Hailbron⸗ 
ner, — Marimilian Freiherr von Berhem 
vom 12. Infanterie» Regiment König Deto 
von Griechenland, — und Sigmund Klein 
vom 5. Infanterie s Regiment Großherzog 
von Heffen bei dem Generallieutenant und 
Divifions » Kommandanten von Lefuire, — 
Friedrich Steudel vom 7. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Earl Pappenheim bei dem Generals 
major und Brigadier Bienenthal, — Mas 
ximilian Stoͤckel vom 12. Infanterie: Res 
giment König Otto von Griechenland bei 
dem Generalmajor und Brigadier Graf von 
Guiot bu Ponteil, — Carl von Ballade 
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vom 6. Infanterie⸗Regiment vacant Herjog 
Wilhelm bei dem Generalmajor und Bri⸗ 
gadier Freiheren Haller von KHallerftein, — 
und Johann Heilmann, Bataillond; Ad; 
jutant, vom 7, Sinfänterie « Regiment Carl 
Pappenheim bei dem ' Generalmajor und 
Brigabier Winther, — dann der Unterlieu⸗ 
tenant Friebeih Faber vom: 1. Chevaule⸗ 


gers / Regiment Prinz Eduard von Sachſen⸗ 


Altenburg bei dem Generalmajor und Bri⸗ 
gadir von Hailbronner: 


zu Regiments: Adjutanten : 


die Oberlientenanes und Bataillons⸗ 


Adjutanten Earl Goes im 4 Infanterie: 
Regiment Gumppenberg, — Amold Payr 
im: 3. Infanterie⸗Regiment Prinz; Earl, — 
die Oberlieutenants Yofeph Eurtius im 
14: Infanterie» Regiment Zandt, — Carl 
Brande im 1: Artillerie Regiment Prinz“ 
Euirpold; — bie Dberlientenants und Bar 
taillons⸗ Abjutanten Georg Rupp im 2. 
Artillerte- Regiment vacant Zoller, — und 


Otto Kleemann im GenieRegiment, — 


dann der Unterlteutenant und Bataillons ⸗Ad⸗ 
jutane: Carl: Weber im 1. Infanterie⸗Re⸗ 
giment König ; 

zu Bataillons; Adjutanten: 

die Dberlieutenantd Anton Schmitz 


im. 3 Infanterie, Regiment Prinz ‚Carl, — 
und: Carl: Ziegler im: 3; JägerBataillen, 
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— dann bie Unterlieutenants Franz Freis 
herr von Frönau im 10. Infanterie: Res 
giment Albere Pappenheim, — Earl Mayer, 
— und Eduard Meber im 4. Infanteries 
Regiment Gumppenberg, — Marimiltan 
Dirſcheid im 7, Infanterie: Regiment Earl 
Pappenheim, — Joſeph Jungermann im 
1. Infanterie, Regiment König, — Friedrich 
Windiſch im 1. Artillerie, Regiment Prinz 
Luitpold, — Georg Hang im 2. Artillerie: 
Regiment vacant Zoller, — und Jacob 
Gerber im Genie-Regiment; 
zum Gendarmerie-Eorps;Aubitor, 
ber Regiments⸗Auditor 1. Claſſe Earl 
Gehm vom 2. Eniraffier s Regiment Prinz 
Adalbert; 
zum Bataillons⸗Auditor und Fiscal; 
Adjuneten: 
ber Fiscalatd » Aeceffift Alois Eberl 
bei ber Militaͤr⸗Fonds⸗Commiſſion; 
zum EanzleisSecretär 2. Claſſe extra 
statum in proviforifcher Eigenfchaft : 
ber Funetionde Paul Schäffer bei 
der Militär-Fonde-Eommiffton ; 
zu Unter⸗Aerzten 2, Elaffe in provi⸗ 
forifcher Eigenfchaft: 
die Doctoren der Medicin Guftav 
Döderlein, Soldat im 5. Infanterie 
Regiment’ Großherzog von Heſſen, bei der 


Commandantſchaft Landau, — Johann Mi⸗ 


chael Streeb, aus Wendelſtein bei der 
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Eommandantfchaft Würzburg, — Auguft 
Eckart aus Emskirchen bei der Comman- 
dantfchaft Augsburg, — Auguſt Deiſch 


aus Regensburg bei der Commandantſchaft 
Münden, — Fran; Martin aus Amor; : 


bach bei der Commandantſchaft Mürnberg, 
— Zranz Joſeph Roth aus Aſchaffenburg 


bei der Commandantſchaft Wuͤrzburg, — 


und Fran; Heger, Soldat im 12. Infan; 
teries Regiment König Dtto von Griechen; 
land bei der Commandantſchaft Augsburg; 
zu Unter-Aubitoren: 

die Auditoriatd s Praktifanten Michael 
Ertl im 11. Infanterie Regiment Yfenburg, 
— Georg Ihrl, Junker vom 1. Infanterie, 
Regiment König, — und Anton Krapp, 
beide beim 1. Armee⸗Corps-Commando; 


zu veterinärärztlichen Praftifanten de; 
finitiv: 
die proviſoriſchen veterinaͤraͤrztlichen 
Praktikanten Georg Raab vom 3. Che⸗ 
vaulegers, Regiment Herzog Maximilian, — 
und Wolfgang Flink vom 2, Artillerie 
Regiment vacant Zoller, 


$. 5. 
Reactivirt wurde: 
ber temporär penfionirte Divifiond- 
Commando; Secretaͤr Joſeph Schwaiger 


als Regiſtrator der Rechnungs: Regiftratur 
im Kriegs; Minifterium. 


$. 6. 
Beförbert wurden: 
zu General⸗Majoren und Brigadiers: 
bie Dberften Earl Bienenthal des 
1. Chevaulegers⸗Regiments Prinz Eduard von 
Sachfen: Altenburg bei der 4. Infanterie; 
Divifion, — und Earl von Hailbronner 
bes 5. Chevaulegers /Regiments Beiningen bei 
ber 2. Eavalerie-Divifion ; i 
zum Oberften: 
ber Oberftlieutenane Georg Jordan 
vom 4. Chevaulegers Regiment König im 
5. Chevaufegerd: Regiment Leiningen; 
zu Oberfilieutenants : 
bie Majore Georg Hertel vom 6, 
Infanterie Regiment Großherzog von Heſſen 
im 3. Jäger Bataillon, — Earl Graf von 
Butler-Elonebongh vom Infanterie. 
Leib» Regiment im 1. Jufanterie ⸗Regiment 
König, — und Elemens Freiherr von Sa- 
senhofen vom 2, Ehevanlegers, Regiment . 
Taris im 4. Chevaulegers-Regiment König; 
zum Hauptmann im Gendarmerie⸗ 
Corps: 
der Oberlieutenant Theodor Freiherr 
von Frays von ber GendarmerisEompas 
gnie von Oberbayern bei jener von Mieder⸗ 
bayern; 
zu Hauptleuten 1. Elaffe: 
die Hauptleute 2. Claſſe Elemens Pu 
feneder im 2. Infanterie-Regiment Krons 
prinz, — Heinrich Ritter von Zentner 


553 


im 13, Infanterie; Regiment Hertling, — 
Burkard Braun im 2. Infanterie / Regi⸗ 
ment Kronprinz, — Joſeph von Spara⸗ 
pani von Jsckhienfeld im 11. Jnfan⸗ 
terie / Reglment Yſenburg, — Jacob Rott 
mann, — und Friedrich von Tein im 3. 
Infanterie⸗Regiment Prinz Carl, — Anton 
Freiherr von Reigersberg im 8. Infan⸗ 
terie » Regiment Seckendorff, — Theodor 
‚Abelein im 6. Infanterie, Regiment vacant 
Herzog Wilhelm, — Philipp Straub im 
5. Infanterie⸗ Regiment Großherzog von 
Hefien, — Joſeph Pelletier im 4. Jaͤ⸗ 
ger⸗ Bataillon, — Friedrich Mejger im 
12. ufanterie: Regiment König Otto von 
Griechenland, — Earl Ritter von Shm& 
del im 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl, — 
Elemens Graf von Joner im 6. Infan⸗ 
terieRegiment vacant Herzog Wilhelm, — 
Carl Di etl im 1. Infanterie Regiment König, 
— Achilles Schiber im Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiment, — Joſeph Os wald im 8. In⸗ 
ſanterie⸗Regiment Seckendorff, — Hippolyt 
Graf von Bothmer im 1. Infanterie⸗ 
Regiment König, — Maximilian O ſte r⸗ 
huber im 1. Jaͤger⸗Bataillon, — Chriſtian 
Ritter von Mann im 8. Infanterie-Regi⸗ 
ment Seckendorff, — und Earl von Bruͤck⸗ 
ner im JInfanterie⸗keib Regiment, — dann 
die Oberlieutenants Emil Strunz, Flügel 
Adjutant, — und Philipp Leß el im Ins 
genieur- Corps; 


zu Rittmeiftern : 

bie Oberlieutenants Bruno von Weſ⸗ 
fenig vom 6. Chevaulegerd, Regiment Her⸗ 
zog von Leuchtenberg im 1. Chevaulegerd; 
Regiment Prinz Eduard von Sachfen; Alten 
burg, — und Ludwig Graf zu Pappens 
heim vom 6. Chevaulegerd:; Regiment Her⸗ 
zog von Leuchtenberg im 4. Chevaulegers⸗ 
Regiment König; 

zu Hauptleuten 2, Elaffe: 

die Oberlieutenants Mathias Federer 
im 7, Infanterie ; Regiment Earl Pappen⸗ 
beim, — Sofeph Prüflinger vom 10, 
Infanterie-Regiment Albert Pappenheim im 
5. Infanterie» Regiment Großherjog von 
Heflen, — Georg Harrach im 6. Infans 
terie: Regiment vacant Herzog Wilhelm, — 
Friedrich Freiher Gemmingen von Ma 
ßenbach vom topographifchen Bureau bes 
Generalquartiermeifter- Stabes im Infante⸗ 
tie-Beib; Regiment, — Eduard Freiherr von 
Löffelhol; vom topographifhen Bureau 
des ©eneralquartiermeifter » Stabes im 2. 
Infanterie Regiment Kronprinz, — Xaver 
Steyrer im 8. Infanterie, Regiment Ges 
ckendorff, — Adalbert Hülbig vom 9, 
Infanterie-Regiment Wrede im 5. Infan⸗ 
terieRegiment Großherzog von Heffen, — 
Eduard Högele vom 14. Infanterie: Regi: 
ment Zandt im 5. Infanterie ⸗Regiment Groß⸗ 
herzog von Hefien, — Fran; Schönauer 
vom 13. Infanterie» Regiment Hertling im 
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12. Infanterie: Regiment König Otto von 
Greiechenland, — Adolph von Hofffterter 
im 11. Infanterie⸗Regiment Yfenburg, — 
Peter Lamotte vom 10. Infanterie: Regis 
ment Albert Pappenheim im 7. Infanterie: 
Regiment Earl Pappenheim, — Andreas 
Eber im 4. Yäger: Bataillon, — Michael 
Schuh, Regiments-Adjutant, im 4. In 
fanterie» Regiment Gumppenberg, — Ste 
phan von Mayrhofer vom 1. im 3. 
Ziger- Bataillon, — Ferdinand Freiherr von 
Pehmann, Regiments »Adjutant, im 1. 
Infanterie⸗ Megiment Koͤnig, — Julius 
Freiherr von Axter im 7. Infanterie⸗Re⸗ 
gimeunt Carl Pappenheim, — Wilhelm Hoͤlz 
im 4. Infanterie /Regiment Gumppenberg, 
— Wilhelm Kohl ermann, Adjutant des 
Generallieutenants und Diviſtons Comman⸗ 
danten Freiherrn von Gumppenberg, im 2. 
Yufanterie: Regiment Kronprinz, — Auguſt 
Sraf von Hunde vom 1. Infanterie-Regi: 
ment König im Infanterie Leib-Regiment, 
— Maximilian Burger vom 9. Infante⸗ 
rie ⸗ Regiment Wrede im 12. Infanterie⸗ 
Regiment König Otto von Griechenland, — 
Joſephh Behringer im 3. Infanterie⸗ 
MRegiment Prinz Earl, — Clemens Sar 
tor, Adjutant des Generalmajors und 
Diviftone-Eommmandanten Dambdoer, im 3, 
Infanterie » Regiment Prinz Earl, — An 
von Mitter von Täuffenbach im 2, In⸗ 
fanterie · Negiment Krouprim, — und Adolph 
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Schrott im 4. Infanterie Regiment Gump⸗ 
penberg; 

zu Oberlieutenants: 

die Unterlieutenants Alois von Spitzel 
bei ber Gendarmerie-Compagnie von Mittel; 
franfen, — Hermann Redenbacher im 
3. Infanterie» Regiment Prinz Earl, — 
Friedrich Freiherr von Dürfch im 1. In⸗ 
fanteriesRegiment König, — Heinrich Vo⸗ 
gel — und Zaver König, Bataillons⸗ 
Adjutant, im 6. Infanterie: Regiment vacant 
Herzog Wilhelm, — Ferdinand Schön vom 
1. Infanterie / Regiment König im 3, Ins 
fanteriesRegiment Prinz Carl, — Friedrich 
Breiherr von Bibra vom 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Heffen im 14. 
Infanteris» Regiment Zandt, — Martmilian 
von Flotom im 4. Infanterie « Regiment 
Gumppenberg, — Earl Ziegler im 3. 
Säge Bataillon, — Earl Müller im 4. 
Sufanterie » Regiment Gumppenberg, — 
Eduard Frirfh vom 5. Infanterie-Regt: 
ment Großherzog von Heffen tm 10. Infan⸗ 
terie-Regiment Albert Pappenheim, — Cle⸗ 
mens Bedall im 4. Jaͤger⸗Bataillon, — 
Franz; Freiherr von Frönau, Bataillons⸗ 
Adjutant, im 10. Infanterie Regiment Albert 
Pappenheim, — Benignus Safferling 
im 11. Infanterie Regiment Yſenburg, — 
Dscar von der Tann im 9, Infanterie 
Regiment Wrede, — Gottfried Red vom 
3. Jaͤger⸗Bataillon im 11. Jufanterie⸗Re⸗ 
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gimene Hfenburg, — Joſehh Murmann, 
— und Mepomuf von Ruoeſch vom 1. 
Jäger; Bataillon im 7. Infanterie-Regiment 
Cart Pappenheim, — Auguſt Brendel, 
Bataillons  Adjutant, im 11. Infanterie» 
Regiment Hfenburg, — Eduard Fifcher im 
13. Infanterie-Regiment Hertling, — Eugen 
König vom 4. Jäger: Bataillon im 8. Ins 
fanterie- Regiment Sedendorfj, — Wilhelm 
von Heydenaber vom 12. Infanterie, 
Regiment König Otto von Griechenland in 
14. Infanterie ⸗Regiment Zandt, — Edwin 
Graf von Seyffel d'Airx vom 1. Che 
vaulegers / Regiment Prinz Eduard von Sad 
fen » Altenburg, — und Marimilian Graf von 
Lurburg vom 1. Euiraffier-Regiment Prinz 
Earl im 6. Chevaufegers:KRegiment Herzog 
von Leuchtenberg; 


zu Unterlieutenants: 


die Junker Ludwig Freiherr von Rie d⸗ 
heim vom 3. Chevaufegerd; Regiment Herzog 
Marimilian im 1. Chevaufegerd- Regiment 
Prinz Eduard von Sachſen-Altenburg, — 
Eduard Pfregfhner im 5. Chevaulegers⸗ 
Regiment Beiningen, — und Theobald Freis 
here von Mal ſen im 1. Euiraffier- Regiment 
Prim Earl; 

zum unter: 

der Eorporal und Cadet Joſeph Himb: 
fel im 2. Euiraffier-Regiment Prinz, Adal: 
bert; 
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zum Unterzeugwart: 
der Oberfeuerwerker und Remiſen⸗ 
Aufſeher Jacob Rügamer von der Zeugs 
haus» Verwaltung München: bei der Zeug: 
haus, Verwaltung Augsburg ; 
zum Ober⸗Kriegs⸗Commiſſaͤr 2, Claſſe: 
ber Kriegs⸗Commiſſaͤr Anton Krauf 
von der Zeughaus, Haupt ; Direetion beim 
Artillerie Eorp&-Eommando ; 
zum Kriegs⸗Commiſſaͤr: 
ber Kriegs: Rechnungs Commiffaͤr Hein⸗ 
tih Heiden beim Yemen BersuuDepet; 
zum Stabs-Auditor: 
der Regiments⸗Auditor 1. Claſſe For 
hann Kohler vom Gendarmerie⸗Corps⸗ 
Commando beim 2. Armeos Corps ; Coms 
mando; 
zum Regiments⸗Arzt 4. Elaffe; 
der Regiments⸗Arzt 2. Claſſe Dr. 
Anton Vogl im 7. Infanterie» Regiment 
Earl Pappenheim; 
zu Regiments Werjten 2. Claſſe: 
bie Bataillons s Aerzte: Dr. Friedrich 
Kühn vom 4. Chevaulegerd-Regiment Kös 
nig. im 6. Infanterie ; Megiment vacant 
Herzog Wilhelm, — und Dr. Friedrich 
Recknagel vom 14. Infanterie-Regiment 
Zandt im 5. Infanterie » Regiment Groß; 
herzog von Heſſen; 
zum Regiments » Auartiermeifter 1. 
Efaffe : 
der Regiments, Auartiermeifter 2, Claſſe 
42° 


559 


Georg Hoppe von ber Commandantſchaft 
Münden bei der Commandantſchaft Nürns 
berg; 

zu Regiments : Quartiermeiftern 2, 

Elafle; 

die Bataillon : Auartiermeifter Felir 
Weiß bei der Adminiſtrations Commiffton 
der Militär» Fohlenhöfe ( Landgeftürs ; Ver⸗ 
waltung), — Fran; Schrifer im 3, 
Chevauleger, Regiment Herzog Marimilian, 
— Johann Zollnhofer, — und Joſeph 
Stengel beim ArtillerisCorp& Commando, 
— Hartwig Fohe vom 1. Armee, Corpss 
Commando im 12. Infanterie: Regiment 
König Otto von Griechenland, — Matthäus 
Breinfale im 11. Infanterie » Regiment 
VYſenburg, — und Donatus Eihenlaub 
im 14. Infanterie⸗Regiment Zandt; 

zu Regiments ; Yuditoren 1. Claſſe: 

bie Regiments-Aubitore 2. Elaffe Mas 
ximilian Pegl bei der Commandantſchaft 
Münden, — und Kilian Wagenhäufer 
bei der Commandantfchaft Würzburg; 

zu Regiments : Aubitoren 2. Claſſe: 

die Bataillons⸗Auditore Wilhem Sams 
meth vom 11. Infanterie⸗Regiment Yſen⸗ 
burg bei der Commandantſchaft Ingolftadt, 
— und Theodor Mühlbaur bei ber 
Eommandantfchaft Augsburg; 

zu Bataillons⸗Aerzten: 

bie Unter; Aerzte 1. Elaffe Dr. Gre⸗ 
gor Schmalz vom Genie, Megiment bei 
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der Commandantſchaft Wuͤlzburg, — Dr. 
Wilhelm Fruth im 1. Jägers Bataillon, 
— Dr. Hugo Schröder im 5. Ehevau- 
legers » Regiment Leiningen, — Dr. Earl 
von Bezold im 13. Infanterie-Regiment 
Hertling, — und Dr. Eberhard Sämer 
im 5. Chevaufegers » Regiment Leiningen; 


zu Bataillons » Quartiermeiftern: 


die Unter » Quartiermeifter 1. Claſſe 
Georg Schedl beim Arınee » Monturs 
Depot, — Joſeph Gfhmwender von der 
Gendarmerie ; Compagnie der Pfalz bei der 
Commandantſchaft Roſenberg, — Jacob 
Goͤlz im 10, Infanterie-Regiment Albert 
Pappenheim, — Georg Guͤßregen von 
der Gendarmeris Compagnie von Schwaben 
und Meuburg bei der Eommandantfchaft 
München, — Philipp Arnech im 7. Ins 
fanterie sRegimene Carl Pappenheim, — 
Earl Splitgerber von der Gendarmerie⸗ 
Compagnie von Oberfranken bei der Zeug- 
haus: Hanpt-Direstion, — Wilhelm Bäg 
von der Gendarmerie-Compagnie von Mies 
derbayern im Kriegs - Minifterium (Revi⸗ 
ſions⸗Abtheilung), — und Joſeph Lendner 
von ber Öendarmerie:Compagnie von Unters 
franfen und Aſchaffenburg bei der Com— 
mandantfchaft Pafjau ; 

zu Bataillons⸗Auditoren: 


die Unter: Aubitore Zavr Brunn 
hub er im 1, Jaͤger⸗Bataillon, — und Franz 
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Feilbuſch im 2. Chevaulegers⸗Regiment 
Tarie; 

zu Unter:Aerzten 1. Elaffe: 

die Unter⸗Aerzte 2. Claſſe Dr. Adam 
Study von der Commandantfchaft Landau 
im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heſſen, — Dr. Marimilian Lindenmayr 
von der Commandantſchaft Nürnberg im 
4. Chevaulegerd:Regiment König, — Dr. 
Ehriftian Hoffmann von der Comman⸗ 
dantſchaft Würzburg im 12. Infanterie 
Regiment König Otto von Griechenland, 
— Dr. Helntih von Hinsberg von ber 
Eommandantfhaft München im 14. Infan⸗ 
terie- Regiment Zandt, — Dr. Iſaak Frank, 
von der Commandantſchaft Würzburg im 
13. Infanterie Regiment König Otto von 
- Griechenland, — Dr. David Ullmann 
von der Commandantſchaft Augsburg im 
Genies Regiment, — und Dr. Nikolaus 
Beyer von der Commandantfchaft Auges 
burg im 2. Artillerie » Regiment vacant 
Zoller ; 

zu Unter⸗Quartiermeiſtern 1. Clafle: 

die Unter: Auartiermeifter 2. Claſſe 
Jacob Dunge von der Commandantſchaft 
Augsburg bei der Commandantſchaft der 
Vereranen» Anftalt, — Eafpar Rei vom 
5. Ehevaufegerd Regiment Leiningen bei 
der Gendarmerie, Compagnie der Pfalj, — 
Heintih Dertel vom 1. Armee Eorpd- 
Commando beim Armes Montur- Depot, — 





Sofeph Proͤßl vom 7. Infauterie-Regi⸗ 
ment Carl Pappenheim bei der Gendarmerie- 
Compagnie ber Oberpfalz; und von Ne» 
gensburg, — Friedrich Häring bei ber 
Zeughaus. Haupt» Direction, — Sigmund 
Schübed vonder Commandantſchaft Nuͤrn⸗ 
berg bei ber Gendarmeries Compagnie von 
Dberbayern, — Johann Kiefl bei ber 
Commandantſchaft Ingolſtadt, — Heinrich 
Gypen vom 10. Snfanterie- Regiment 
Albert Pappenheim bei der Eommandants 
ſchaft Germersheim (Feſtungsbau), — 
Johann Gdgelmann vom 2. Jäger: Ba- 
taillon bei ber Genbarmerie Compagnie von 
Miederbayern, — Joſeph Koch von ber 
Eommanbdantfchaft Würzburg bei der Gen: 
darmerie⸗ Compagnie von Unterfranken unb 
Aſchaffenburg, —. Andreas Verſl vom 
Armee: Monturs Depot bei der Gendarmerie⸗ 
Compagnie von Schwaben und Meuburg, 
— und Chriſtian Altſchuh von berZeug- 
haus⸗Haupt⸗ Direction bei der Gendarmerie⸗ 
Compagnie von Oberfranken; 

zu Unter» Quartiermeiftern 2. Claſſe 

in proviforifcher Eigenfchaft: 

die Regiments ⸗Actuare Georg Leiche 
bei der Commandantfchafe Münden, — 
Baprift Fürfich bei der Zeughaus:Haupt- 
Direetion (Gieß und Bohrhaus), — Jo 
hann Lehner von der Commandanıfchaft 
Landau im 3. Artillerie, Regiment Königin, 
— Ferdinand Grundler im 1, Artillerie, 


Regiment Prinz Luitpold, — Johann 
Duͤßel im 2. Chevaulegers⸗Regiment Taxis, 
— Gottlieb Uebelacker im 1. Chevau⸗ 
legers⸗Regiment Prinz Edward von Sachſen⸗ 


Altenburg, — Earl Paur bei der Eoms. 


mandantfchaft Wülzburg, — Adam Earl 
vom 5. Chevaulegers » Regiment Peiningen 
im Genie Regiment, — Baptift Sturm 
im 2. Euiraffier-Regiment Prinz Adalbert, 
— Sohann U im 4. Infanterie-Regiment 
Gumppenberg, — Georg Umthammer 
im 6. Infanterie⸗Regiment vacant Herzog 
Wilhelm, — Wilhelm Afhauer vom 
2. Sufanterie: Regiment Kronprinz im 2. 
Artillerie s Regiment vacant Zoller, — 
Fran; Famb ach im 5. Infanterie: Regis 
ment Großherjog von Heſſen, — Friedrich 
Hoffterten vom 2. Euiraffier- Regiment 
Prinz Adalbert beim Armee: Montur; Depot, 
— Anton Geradl bei der Zeughaus: Haupt; 
Direetion, — und Leonhard Marr vom 
7. Infanterie» Regiment Earl Pappenheim 
im 13. Infanterie s Regiment Hertling; 

zu Regiments; Actuaren in provifos 

rifcher Eigenfchaft: 

die Unteroffiziere und Rechnungs⸗Prak⸗ 
tifanten Georg Leidig vom 4. Infanterie⸗ 
Regiment Gumppenberg im 12. Infanterie: 
Regiment König Otto von Griechenland, 
— Auguſt Shlimbah im 5. Chevau— 
legerd, Regiment Leiningen, — Marimilian 
Gapp vom 1, Infanterie-Regiment König 
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beim 1. ArmessCorps-ECommando, — Theo⸗ 
dor Straßner im 7. JInfanterie-Regi⸗ 
ment Earl Pappenheim, — Wilhelm Ebers 
bach vom 1. Infanterie» Regiment König 
im 2. Snfanteries Regiment Kronprin, — 
Baptiſt Hausladen vom 2. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Adalbert im 5, Chevau⸗ 
legers ; Regiment Leiningn, — Johann 
Mad vom InfanteriesFeib- Regiment bei 
ber Commandantfchaft des Invalidenhaufes, 
— Maximilian Weingädrtner vom1. Euis 
tafjier-Regiment Prinz Carl im 13, Inſan⸗ 
terie-Regiment Hertling, — Georg Kraft 
vom 12. Infanterie, Regiment König Otto 
von Griechenland bei der Commandantfchaft 
Würzburg, — Leonhard Burfhard vom 
15. Infanterie; Regimene Prinz Johann 
von Sachſen bei der Commandantfchaft 
Mürnberg, — Georg Inzen hofer vom 
7. Infanterie; Regiment Carl Pappenheim 
bei der Zeughaus: Haupt» Direction, — Ans 
ton Bernbacher vom 3. Chevaulegers; 
Regiment Herzog Marimilian im 1. Artil; 
lerie Regimene Prinz Luitpold, — Heinrich 
Hosp im 11. Infanterie: Regiment Yſen⸗ 
burg, — Jacob Munzert vom 13, Jns 
fanterie-Regiment Hertling im 2. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Adalbert, — Auguft Mah⸗ 
ler vom 2, Infanterie » Regiment Krons 
prinz im 2. Jägers Bataillon, — Ludwig 
Zeh im 10. Infanterie s Regiment Albert 
Pappenheim, — und Carl Berninger 
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vom 2. Euiraffier- Regiment Prinz Adal⸗ 
Bere im Genies Regiment, 
g-F, 
Charafterifirt wurden: 
als Generalmajore: 
bie Oberften Ferdinand Zech von Deus 
bach Freiherr zu Sulz, Commandant ber 
Feſte Wuͤlzburg, — und Joſeph Ritter 
von Xylander im Ingenieur⸗Corps; 
als Oberſten: 
ber penſionirte Oberſtlieutenant De; 
pomuk Rickerl, — und der charakteriſtete 
Oberſtlieutenant Ludwig Freiherr von Go h⸗ 
ren, Exempt der Leibgarde der Hartſchiere; 
als Oberſtlieutenants: 
bie penſionirten Majore Earl von Rem; 
hingen, — und Albano Hayber; 
als Majore: 
die penfionirten KHauptleute Xaver 
Hummel, — Wilhelm Partberg,— 
Zaver Freiherr von Hafenbrädt, 
Baptiſt Zeh von Deubach Freiherr zu 
Sulz, — Zacharias von Stubenraud, 
— Zaver Heinrihmair, — Joſeph 
Freiherr von Scherer, — Ernſt Ritter 
von Welſch, — Mori; Faber, — Baptiſt 
Bernreither, — Michael Straub, — 
Joſeph Fortem ps, — Joſeph Gangho⸗— 
fer, — Franz Raizer, — und Auguſt von 
Brunnenmapyr, — die penſtonirten Ritt; 
meifter Jofeph von Kempter, — und 
Franz Limbach, — dann der Rittmeifter 


& la suite Carl Freiherr von Welden auf 
Großlaupheim; 
als Hauptleute: 

die penſionirten Oberlieutenants Jacob 
Ploͤtz, — Wilhelm Graſer, — Joſeph 
Mender, — und Jacob Albert; 

als Rittmeiſter: 

der penſionirte Oberlieutenant Michael 

Dotzer, — und der penſtonirte charak⸗ 

teriſirte Oberlieutenant Paul Wanner; 

als Unter-Quartiermeiſter 2. Claſſe: 

bie Actuare 1. Claſſe aͤlterer Ernens 

nung Franz Negle von der Commandant; 

ſchaft München, — und Baprift Römer 
von der Commandantfchaft Augsburg, 

Der geheime Regiftrator Zaver Reit 
meger vom Kriegs-Miniftertum erhielt den 
Titel ald wirklicher Rath. 

$. 8. 

Verſetzt wurden: 

ber Oberſtlieutenant Carl Graf von 
Butler-Elonebough vom 1. Infan- 
terie» Regiment König zum General Quar⸗ 
tiermeiſter Stab, — bie Hauptleute und 
funetionirenden Majore Richard Freiherr 
Weiemann von Weißenftein von 
ber Zenghaud- Haupt; Direetton als folcher 
zum 2, Artillerie-Regiment, vacant Zoller, 
— und Heinid Schramm vom 12. Ins 
fanterie, Regiment König Otto von Griechen: 
land unter Enthebug von der Majorde 
Zunetion zum 8. Infanteri»Regiment Sedens 
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dorff, — der Mittmeifter Earl Freiherr 
von Pehmann vom G. Chevaulegers⸗ 
Regiment Leiningen zum 1. Chevaulegers⸗ 
Regiment Prinz Eduard von Sachſen⸗ 
Altenburg, — die Oberlieutenants Ygnaz 
Brebaur, vom topographifhen Bureau 
des General-Auartiermeifter- Stabes zum 13. 
Infanterie Regiment Hertling, — Conrad 
Schultheiß, vom topographifchen Bu⸗ 
zeau des Generalguartiermeifter-Stabes zum 
9. Infanterie⸗Regiment Wrede, — Syofeph 
Diem von ber Genbarmerie» Compagnie 
von Schwaben und Meuburg zu jener von 
Dberbayern, — unb Ludwig Freiherr von 
Löffelholz vom 1. Artillerie » Regiment 
Prinz Luitpold zur Zeughaus⸗Haupt⸗Diree⸗ 
tion ( Salpete- Raffinerie), — die Unter 
Tieutenants Hermann Mey er vom 1. Che⸗ 
vaulegers / Regiment Prinz Eduard von 
- Sachfens Altenburg zur Gendarmerie: Com⸗ 
pagnie von Schwaben und Meuburg, — 
und Franz Daffner vom 1. Artillerie 
Regiment Prinzkuitpold zur 2. Ouvriers⸗Com⸗ 
pagnie, — ber Junker Georg Ihrl vom 
2. Euiraffier: Regiment Prinz Adalbert zum 
1. Infanterie: Regiment König, — ber Ober, 
Auditor und Militaͤr⸗Fiscal Friedrich Doͤr⸗ 
rer von der Militär : Fonds; Commiffion 
als Referent zum Kriegs; Minifterium (5. 
Section), — die ObersKriegs s Commiffäre 
2. Claſſe Friedrich Schultheiß vom 2. 
Armee; Corps Commando zum Kriege Mi- 





nifterium (6. Section), — und Anton 
Blaimberger vom Artillerie⸗Corps⸗Com⸗ 
mando zum Kriegs; Minifterium ( Revifiond- 
Abtheilung), — der Kriegs : Rechnungs; 
Commiſſaͤr Joſeph Fran vom Artillerie⸗ 
Corps/ Commando zur Zeughaus⸗Haupt⸗ 
Direetion, — bie Regiments/Quartier⸗ 
meiſter Nepomuk Bram vom 12. Jnufan⸗ 
terie ⸗Regiment König Otto von Griechen⸗ 
land zur Commandantſchaft Wuͤrzburg, — 
und Peter Roͤder vom 5. Infanterie⸗ 
Regiment Großherzog von Heſſen zur Com⸗ 
mandantſchaft des Invalidenhauſes, — die 
Regiments/Auditore Ferdinand Gramm 
vom 3. Artillerie s Regiment Königin zur 
Leibgarde der Hartfchiere, — und Fried⸗ 
tih Gerſtner von der Commandantſchaft 
Ingolſtadt zum 3, Artillerie-Regiment Koͤ⸗ 
nigin, — die Bataillons » Auartiermeifter 
Hofepd Stengel vom Armee⸗Montur—⸗ 
Depot zum Artillerie Eorps-ECommando, — 
und Marimilian Unerel von der Zeug, 
haus: Haupt-Direetion zum 1, Armee⸗Corps⸗ 
Eommando, — ber Bataillond = Aubitor 
Adolph Bedall vom 4. Jäger: Bataillon 
zum 2. Euiraffier» Regiment Prinz; Adal⸗ 
bet, — bie Unter-Quartiermeifter Ferdi⸗ 
nand Wright von der Gendarmerie Eoms 
pagnie von Schwaben und DMeuburg zur 
Commandantfchaft Augsburg, — Georg 
Guͤßregen von der Commanbdantfchaft 
Rofenberg zur Gendarmeris Compagnie von 


Schwaben und Deuburg, — MamSchal 
ler von der Commandantfchaft Paffau zum 5. 
Infanterie: Regiment Großherzog von Heffen, 
— Mifolaus Graßer von der Commans 
dantfchaft Germersheim zur Gendarmerie; 
Eompagnie der Pfalj, — Peter Bauer 
von der Gendarmeries-Compagnie der Ober 
pfalz und von Regensburg zum 4. Jäger: 
Bataillon, — Jacob Mobel von der 
Gendarmerie » Compagnie von Oberbayern 
zum 3. Artillerie Regiment Königin, — 
Eafpar. Reit von der Gendarmeri»Eom; 
pagnie der Pfalz; zum 1. Chevaulegerd- 
Regiment Prinz Eduard von Gachen- 
Altenburg, — Johann Meg vom 3. Ars 
tillerie- Regiment Königin zur Commandant⸗ 
ſchaft Landau, — Michael. Herrmann 
vom 12. Infanterie Regiment König Otto 
von Griechenland zur Commanbantfchaft 
Augsburg, — Friedrich Langenberger 
vom Genies Regiment zum Kriegs + Minis 
fterium (Mevifions-Abtheilung), — und 
Baptift Fürfich von ber Zeughaus⸗Haupt⸗ 
Direetion (Gieß- und Bohrhaus) zum 1. 
Armee⸗ Eorps : Commando, — die Unter 
Auditore Melchior Bedall vom 1. Armes 
Corps; Commando zum 4, Jäger-Bataillon, 
— und Joſeph Gartner vom 1. Armee 
Corps⸗ Commando zum 15. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz; Johann von Sachfen, — 
der Unter⸗Veterinaͤr Arzt Conrad Weber 
vom Fohlenhof Schwaiganger zum 2. Cher 
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vaufegerd-Regiment Taxis, — ber Ärztliche 
Praktikant Älterer Ernennung Johann Mayr 
vom 5. Infanterie s Regiment Großherjog 
von Heffen zur Commandantſchaft Mürn; 
berg, — bie Regiments -Actuare Simon 
Eytich vom 11. Infanterie-Regiment Hfens 
burg zur Zeughaus-Haupt-Direetion (Gieß⸗ 
und Bohrhaus), — Guſtav Herrmann 
vom 13. Infanteri-Regiment Hertling zum 
7. Snfanterie s Regiment Earl Pappenheim, 
— Jacob Wohlfart von der Comman— 
dantfchaft Germersheim zum 1. Jäger: Ba; 
taillon, — Auguft Ellmann vom 1. Jaͤger⸗ 
Bataillon zur Commandantfchaft Germers⸗ 
heim, — und Marimilian Gapp vom 1. 
Armee: Corps» Commando zum Kriegemints 
fterium (Buchführung), dann die veterinaͤr⸗ 
ärztlichen Praftifanten Auguft Merz vom 
Fohlenhof VBenedifrbeuern zum Fohlenhof 
Schwaiganger, — und Philipp Werner 
vom 2. Euiraffier-Regiment Prinz Adalbert 
zum Fohlenhof Benebiftbeuern. 


$. 9. 
Penfionirt wurden : 
die Generalmajore Joſeph Freiherr von 
Weinbach, Brigadier der 2. Eavalerier 
Divifion, — Eduard von Weishaupt, 
Commandant der Stadt und Feftung Ger: 
mersheim, — und Jonas Pfregfhner, 
Brigadier der 4. Infanterie; :Divifion, — die 
Dberfien Paul Freiherr von Vaſſimon 
| 43. 


sr 


294 4. Inſanterle / Regiments Gumppenberg, 
— Conrad Engelhardt des 10. Infam- 
terie⸗ Ragiments Albert Pappenheim, — 
Pant von Stetten des 6. Chevaulegers⸗ 
Megimenss Herzog won Peuchtenberg, — und 
Sort Freiherr von Berchem des 1. Artil; 
Tori: Regiments Prinz Luitpold, — dann ber 
harafterifirte Oberſt Ludwig von Luͤne⸗ 
fhlof, Commandant des Juvalidenhaufeg, 
— die Oberſtlieutenants Ludwig Reichard 
vom 3. Infanterie⸗Regiment Prinz Carl mit 
bem Character als Dberfi, — Georg Leim 
fteiner vom 1. Euiraffier-Regiment Prinz 
Earl, — und Gottlieb von Landgraf vom 
5. Chevanlegerd : Regiment Leiningen, — 
die Mojore Wilhelm Goes vom 14. In— 
fanteri» Regiment Zandt, — und Anton ven 
MWesftein vom 7. Yufanterie » Regiment 
Catl Pappenheim, beide auf ein Jahr, — 
Elemend Lauer vom 2. Infanterie; Megi« 
ment. Kronprinz, — Carl Brüf vom 6, 
Infanterie Regiment -vacant Herzog Wil- 
heim, diefer auf 1 Fahr, — Auguſt Freis 
here Solome von Ramberviller vom 
5. Chevaulegers⸗Regiment Beiningen, — und 
Auton BAG vom ingenieur: Eorps, beide 
auf 2 Zahre, — die Hauptleute Joſeph 


Ritter von Laufenftein, funetionirender 


Michtungemajor vom 11. Infanterie Regis 


ment Dfenburg, — und Joſeph Vitto⸗ 


reili von ber Garniſons / Compagnie Mym⸗ 
phenburg, beide mit Majors⸗CTharakter, — 
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Auguſt von Brunn en mayr vom 13. Ju⸗ 
fanterie / Regiment Hertling, — Earl kan d⸗ 
here vom 10. Infanterie-Regiment Albert 
Pappenheim, — Ehriftoph Schneider vom 
13. Infanterie Regiment Hertling, — Georg 
Könfein vom 8. Imfanterie s Regiment 
Sekendorf, — Adam Birfmann vom 
3. Infanterie-Regiment Prinz Earl, — 
Marimikian von Puſch vom 7. Infanterie; 
Regiment Earl Pappenheim, — Earl Rit- 
ter von Rogifter vom Imfanterie» beib⸗ 
Regiment, — Yofeph Ueb el vom 3. Jaͤger⸗ 
Bataillon, biefer auf 2 Jahre, — Andreas 
Rapp vom 42. Infanterie» Megimene Kö⸗ 
nig Ofto von Griechenland, — Franz Bauer 
vom 8. Yufanteries Megiment Seckendorff, 
Thomas Ehrlich vom 5, Jufanterie⸗ 
Regiment Großherzog von Heſſen, — Yo- 
ſeph Weftermanr vom 4, Ydger-Batallı 
bon, — Friedrich Brunn vom 6, Jaſan⸗ 
tevie + Regiment vacant Herzog Wilheim, 
letztere drei auf 1 Tahr, — Dofeph von 
Walter vom 2. Infanterie Regiment Krous 
peing, — Friedrich von Weickmann, — 
und Ehrifioph Korte won 5. Juſanterie⸗ 
Regiment Großherzog von KHeffen, letzterer 
anf 2 Jahre, — Georg Fauſt vom 6. In⸗ 
fanterie-Degiment vacant Herzog Wilhelm, 
— Baptiſt Endert vom 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, dieſer auf 1 Jahr, _ 
Carl Freiherr von Berefhart vom 4. 
Infanterie Regimont Gnmppenberg, — Sarl 


Saur er vom 1. Jaͤger⸗ Bataillon, — Garf 
von Delhafen vom 5. Infateries Megis 
ment Großherzog von Heſſen, letztere beibe 
auf 1 Jahr, — Alois Freiherr von Riw 
derer vom 4, Infanteris Regiment Gump⸗ 
penberg, — Maximilian Spraul vom 13, 
Infanterie⸗ Regiment Hertling, — Anton 
Graf von. Preyfing: Fihrenegg. vom 
4. Infanterie: Regiment Gumppenberg, biefer 
auf 1 Jahr, — Friedrich Berüff vom 3, 
Yufanteries Regiment Prinz Carl, — Rein: 
hard Motehaffe Freiherr von Weißen 
fein, — und Wilhelm Freiherr von Guts 
tenberg vom 10, ufanteries Regiment 
Albert Pappenheim, — Friebrich Freiherr 
von Zoller vom 2, Artillerie: Regiment 
wacant Zöller, — Marimilian von Way di⸗ 
mann, Confervator von ber. Zeughaus⸗ 
Haupt-Direetion, — und Johann Geret 
" som Ingenieur: Corps, letztere fünf auf 1 
Jahr, — die tempordr peirfionirten Haupt 
leute Franz Lau nunmehr definitiv, — Ma: 
ximilian Mieter von Kienle auf weitere 2 
Sabre, — Sofeph Freiherr von Riederer, 
Wilhelm Heres — und Joſeph von 
WB ep ftein nunmehr definitto, — Chriftoph 
von Delhafen, — Franz von Hein ri⸗ 
Ken, — Auſelm von Tannflein, — 
Cajetan Freiherr von Feuri, — und Georg 
Schmitt, faͤmmtliche auf 1 weiteres Jahr, 
— die Rittmeiſter Friedrich Hertlein vom 
4, Chevanlegerd ; Regiment König, — und 


———— 


Kultus Freiherr von Dornberg zu Hery 
berg vom 1. Cuiraſſier-Regiment Prinz 
Earl, beide auf-2 Jahre, — baum Ftiedrich 
Feeihere von Maͤrcken vom 1. Chevau⸗ 
legers Regiment Prüm Eduard von Sachſen⸗ 
Altenburg auf 1 Jahr, — Dit temporde 
penſionirten Rittmeiſter Joſehh Baumann, 
— Franz Herter, — mb Stanislaus 
Freiherr von Wein bach nunmehr deſinitiv, 
— die temporaͤr penſionirten charakteriſteten 
Rittmeiſter Maximilian Freiherr von Gum pr 
penberg nunmehr deſinitiv, — und Hein⸗ 
eich von der Mark auf weitere 2 Jahre, 
— die Oberlieutenants Heinrich Freiherr . 
von Beulwiz vom 1. Jaͤger » Bataillon, 
— Leopold Bechtold vom 5. Infanterie⸗ 
Regiment Großherzog von Heſſen, — Earl 
von Lilter vom 14. Infanterie» Regiment 
Zandt, — und Heinrich Schleich ett von 
Wieſenthal vom 2. Artillerie-Regiment 
vacant Zoller, ſaͤmmtliche auf 1 Jahr, — 
die temporaͤr penſionirten Oberlieutenants 
Earl Zeiler nunmehr definitiv mit Haupt 
mannd s Chatakter, — Goıtlieb Freihert 
Stromer von Reichenbach gleichfalls 
nunmehr definitlo, — und Marimiltan reis 
herr von Schadfn auf weitere 2 Jahre, 
— die Unserlientenants Heinrich von Sch &; 
gel vom 10. Infanterie Regiment Albert 
Dappenheim, — Fran; Brugger vom 14. 
Infanterie · Regiment Zandt, — Earl Meis 
tinger vom 15. JufanterieMegiment Prim; 
43% 
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Sohann von Sahfen, — Alois Mörig 
vom 12. Infanterie: Regiment König Dtto 
von Griechenland, — Earl Schopf vom 
3. Infanterie⸗Regiment Prinz Earl, — Wils 
beim Riemer vom 15. Infanterie ; Regis 
ment Prinz Johann von Sachſen, — und 
Heinih Oſth off vom 5. Chevaulegers⸗ 
Regiment Leiningen, fämmtliche auf 1 Jahr, 
— bie temporär penfionirten Unterfieutenants 
Eduard Leypoldt auf 1 weiteres Jahr, 
— und Johann Diem auf weitere 2 Jahre, 
— die Unterzeugwarte DanielBarth von 
ber Zeughang ; Verwaltung Augsburg, — 
und Anton Schmitt von ber Zeughauss- 
Verwaltung Germersheim, diefer auf 1 Jahr, 
— ber Stabes - Auditor Ignaz Schoͤnn 
vom 2, Armee» Eorps- Commando, — bie 
Regiments s Aerjte Dr. Mepomuf Baur 
vom 6. Infanterie, Regiment vacant Herzog 
Wilhelm, — Dr. Johann Pfeiffer vom 
2. Artillerie: Regiment vacant Zoller, — 
und Dr, Joſeph Häufler vom 5. Infans 
terie⸗Regiment Großherzog von Heſſen, — 
ber charafterifiete Regiments⸗Arzt Dr. Ans 
ton Hegenauer von der Commanbdauts 
ſchaft Wuͤlzburg auf 1 Jahr, — die Res 
giments:Quartiermeifter Chriftoph Geißler 
von ber Commandantſchaft Mürnberg, — 
Georg Schreiber von der Eommandant« 
fchaft des Invalidenhaufes, — und Eenft 
Sacks vom 4. Jaͤger-Bataillon, diefer auf 
1 Jahr, — die temporär penfionirten Res 
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giments-Auartiermeifter Mathias Ueberer 
nunmehr definitiv, — Johann Wendlin⸗ 
ger auf weitere 2 Jahre, — und Friedrich 
Pruck ner nunmehr definitiv, — ber Nes 
giments-Auditor Franz von Gropper von 
der Leibgarde der Hartfchiere auf 1 Jahr, 
— bie tempordr penfionirten Regiments 
Auditore Ignaz Pfregfhner auf 1 weis 
tered Jahr, — und Earl von Grauvogl 
auf weitere 3 Jahre, — bie Bataillons⸗ 
Aerzte Dr. Friebrih Burkhardt vom 12. 
Infanterie⸗Regiment König Otto von Gries 
chenland, — und Dr. Earl Mundorff 
vom 2. Artillerie: Regiment vacant Zoller, 
beide auf 2 Jahre, — der temporäre pen⸗ 
fionirte Bataillons-Arzt Dr. Baptiſt Maͤn⸗ 
ner nunmehr definitiv, — die Bataillons⸗ 
Auartiermeifter Friedrich Lauterbach von 
der Commandantfchaft Augsburg, — und 
Zaver Mayer vom 1. Chevaulegerd-Regis 
ment Prinz Eduard von Sachfen- Altenburg, 
beide auf 1 Jahr, — der Divifiond-Veres 
rinaͤr⸗ Arzt Joſehh Bentele vom 6. Che 
vaulegers⸗Regiment Herzog von Peuchtenberg 
auf 1 Jahr, — der temporär penflonirte 
Unter⸗Arzt Dr. Anton fangenmantel auf 
weitere 2 Jahre, — ber Linter » Quartier 
meiftee Franz Pabft vom 13. Infanterie 
Megimene Hertling auf 1 Jahr, — dann 
der temporde penfionirte Unter + Quartier 
meifter Friedrich von Ammon auf weitere 
6 Monate. 


877 


9. 10. 
Die nachgefuchte Entlaffung erhielten: 


die penfionieten Hauptleute Georg Baier, 
lipp, — und Michael Zeiler, beide mit 
der Erlaubniß die Uniform à la suite ber 
Armee: zu tragen, — ber Rittmeiſter Hein: 
sich Wendland vom 1. Eunitaffier: Regis 
mente Prinz Earl, — die Oberlientenants 
Earl Freihere Haller von Hallerftein 
vom 11. JufanteriesRegiment Yfenburg, — 
und Zaver Graf von Rum ers kirch vom 
6. Chevaulegers⸗Regiment Herzog von Leuch⸗ 
tenberg, diefer mit dem Charakter als Ober⸗ 
kieutenant & la suite, — die Unterlieutes 
nants Albert Freiherr von Wigleben vom 
10. Sinfanterie ; Regiment Albert Pappen; 
heim, — Julius Zenetti vom 7. Infan⸗ 
terie: Regiment Earl Pappenheim, — Eon: 
ftantin- Freiherr von Schäzler vom 4.Che 
vaulegerd: Regiment König, — Ludwig Freis 
here von Mandl vom 2, Chevaulegers; 
Regiment Taris, — und Theobald Freiherr 
von Malfen vom 1. Euiraffier-:Regiment 
Prinz Earl, leßtere drei mit dem Charakter 
als Unterfieutenant ala suite, — Arnold 
Zenetti vom Genie -Megiment, — der 
Anterlieutenaut à la suite Albrecht Freiherr 
von Waldenfels, — dann ber Fohlen 
hofs⸗Verwalter Earl Ritter von Schmid» 
Kohheim vom Fohlenhof Steingaden, — 
und der Unter⸗Arzt Dr. Oscar Schanzen⸗ 
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bach vom 12. Infanterie, Regiment König 
Otto von Griechenland. 
$. 11. 
Wegen Anftellung im Civil wurden 
entlaffen 
bie Unterlieutenauts Alois Magerl 
vom 1.Metilferie, Regiment Prinz; Luitpold 
Fuhrweſens » Abrheilung), — und Georg 
Hartnig vom Penfionsftaude. 
$. 12. 
Des Officiers⸗Charakters wurde ent 
hoben: 
ber Oberkieutenant & la suite Alerander 
Graf von Butler; 
J. 13. 
Entlaffen wurben : 
der Dberlieutenant Ferdinand N op; 
pelt vom 2. Jäger » Bataillon, — dann 
die Unterlieuteuants Adam Koͤber lein vom 
12. Infanterie; Regiment König Otto von 
Griechenland, — und Friedich Hendrich 
vom 2. Artilleri Regiment vacant Zoller. 
$. 14. 
Geftorben find: 
1849. 
der Rittmeifter & la suite Octav Gr. 
von Degenfeld am 21. März zu Mann: 
heim im Großherzogehum Baden, — bei 
penfionirte Oberlieutenant Fidel Gebhard 
am 9, Auguft zu Geifenried, — der Unter: 
kieutenant Marimilin GSüßmaier vom. 
45. Jufanterie-Regiment Prinz; Johaun von 
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Sachſen am 11. Detober zu Neuburg a./D., 
— der penfioniete Oberlieutenant Alois 
Bruͤck am 12. October zu Landau in ber 
Pfalz, — ber Hauptmann Joſeph Th os 
mann vom 7. Infanterie = Regiment Carl 
Pappenheim am 14. Detober zu Ingolſtadt, 
— der Ober⸗Kriegs / Commiſſaͤr Carl Eichens 
here vom Kriegs ⸗Miniſterium (Reviſtons⸗ 
Abtheilung) am 14. Detober zu Münden, 
— ber penfionirte Oberftlieutenant Ernſt 
Weishaupt am 19. Movember zu Müns 
chen, — ber penfionirte charafterifiete Gene: 
talmajor Vincenz Graf. von Pompei, 
Commenthur des Nitter- Ordens vom heis 
figen Georg, Ritter des Militär : Mar- 
Kofeph ; Ordens, Ehrenkreuz des Ludwig⸗ 
Ordens und Dfficier der koͤnigl. franzöfifchen 
Ehrenfegion, am 4. December zu Berona 
in Jtalten, — der Generalmajor & la suite 
Carl Freiherr von Gagern, Chrenritter 
des Militaͤr⸗Max⸗Joſeph⸗Ordens, am 7. Des 
tember zu Bockenheim bei Frankfurt a. M., 
— der charakteriſitte Major Georg Ritter 
von Sturm von der Gendarmerie⸗Compa⸗ 
gnie von Niederbayern, Ritter des Verdienſt⸗ 
Ordens der Bayerifchen Krone und der koͤnig⸗ 
lich franzöfifchen Ehrenlegion, am 8. De 
cember zu kandshut, — ber Oberſtlieutenant 
ä ls suite und Auffichts; Officer Friedrich 
Freihert von der Tann am 21. Decem⸗ 
ber auf der Veſte Marienberg, — der pens 
fionirte Bataillons; Arzt Joſeph Roy am 


21. December zu Karlftabt, — der Ober⸗ 
fieutenant Baptiſt Diem vom 13. Infan⸗ 
terie Regiment Hertling am 25. December 
zu Bayreuth, — der penfionirte Fohlenhofs⸗ 
Verwalter Friedrich Klockard am 28. Des 
eember zu Mürnberg, — und ber Unter 
Auartiermeifter Elias Rafch Fa vom Kriegs 
Minifterium (Buchführung) am 31. n» 
cember zu München ; 
1850. 

det penfioniete Oberlieutenant — 
Seuffert am 6. Jaͤner zu Würzburg, — 
der penfionirte Adminiſtrations-⸗Rath Seba⸗ 
ftian Becker, Ehrenfreuz des Ludwig:Ors 
dens, am 15. Jaͤner zu Münden, — bet 
penfionirte Hauptmann Fran Ernft am 
27. Yäner zu Paffau, — der Unter; Auditor 
Franz Wirth vom 15. Infanterie-Regiment 
Prinz Johann von Sahfen am 7. Februar 
zu Eichftäde, — ber Oberlieutenant Heinz 
rich Freiherr von Rupprecht vom 10. 
Infanterie⸗Regiment Albert Pappenheim am 
16. Februar zu Amberg, — der Hauptmann 
und funetionitende Major Conrad Holler 
vom Infanterie⸗ Leib⸗ Mgiment am 25. Fe 
bruar zu München, der penfioniete Ober 
lieutenant Albert Alemm am 26. Februar 
zu Erlangen, — der penfioniete Hauptmann 
Franz Lau am 28. Februar zu München, — 
der penfionirte charakterifirte Stabs⸗Arzt Dr. 
Friedrich Blume am 5, März zu München, 
— der penfioniete Mittmeifter Georg Pich⸗ 


fer, Juhaber bes kaiſerlich ruſſiſchen St. 
Georgen⸗Ordens 5. Claſſe, am 7. März zu 
Augsburg, — der penfloniete Hauptmann 
Johann Sonndermayer am 9. Mär 
zu Giebeldingen in der Pfalz, — ber Re 
giments⸗Quartiermeiſter Earl Meifer von 
ber Commandantfchaft Würzburg am 9. März 
zu Würzburg, — der Regiments» Auar 
tiermeifter Andreas Dörrer vom 3. Artil⸗ 
lerie⸗ Regiment Königin am 11. März zu 
Münden, — der charafterifirte Oberftlieu: 
tenant Dismas Freiherr von Gumppen- 
berg, 2. Vorſtand des Armee : Montur- 
Depots, Ehrenfreuz des Ludwig⸗Ordens, am 
13. März zu München, — der Rittmeifter 
5. la suite Leopold Graf von Freyen⸗ 
Geiboltsdorf am 13. März zu Lande; 
hut, — ber penfionirte charakteriſirte Haupt: 
mann Anton Rauſch am 24. März zu 
Wafferburg, — der penfionirte Regiments⸗ 
Auditor Anton Rohrmuͤller am 26. März 
zu Beyderwieſe bei Paffau, — der penfios 
nirte Oberlieutenant Adolph Chardoiller 
am 4. April zu Kronach, — der penſionirte 
Major Friedrich Tritſchler am 17. April 
zu Münden, — ber penfioniete Unterlieu⸗ 
tenant Friedrich Rimfhneider am 20, 
April zu Debring bei Bamberg, — der 
Oberſtlieutenant Friedrich von Schintling, 
Commandant des 4, Infanterie: Regiments 
Gumppenberg, Eommandeur des großherjog- 
lich badiſchen Ordens vom Zaͤhringer⸗koͤwen 


—X 
und Ritter des großherzoglich heſſiſchen Ver⸗ 
bienf- Ordens Philipps des Großmuͤthigen, 
am 25. April zu Regensburg, — der Ober⸗ 
Aubitor und Referent Yofeph Gegenbauer 
vom Kriegs: Minifterium am 1. Mat zu 
München, — ber penfionirte Oberlieutenant 
Mikolaus Fogt am 4, Mai zu Landau in 
ber Pfalz, — ber penfionirte Unterlieutenant 
Heinrich Oſthoff am 8, Mai zu Stein 
mweiler in ber Pfahl, — ber penfionirte 
Hauptmann Marimilien Steiner am 15. 

‚Mat zu Amberg, — ber penfionirte Haupts 
mann Philipp Geuppert am 26. Mai zu 
Lindau, — ber Generalmajor Earl Freihere 
von Pflummern, Eommandant dee Stadt 
und Feftung Landau, Ritter des Militärs 
Max⸗Joſeph⸗Ordens und des Werbienft:Ors 
bend der bayerifhen Krone, Ehrenkreuz bes 
kudwig ⸗Ordens, Ritter der Pöniglich franzd; 
ſiſchen Ehrenlegion, des Paiferlich koͤniglich 
Öfterreichifchen Leopold⸗Ordens und des kaiſer⸗ 
lich ruſſiſchen St. Stanislaus:Drbens 2, 
Elaffe, am 31. Mai zu Landau in der Pfat;, 
— und der Unterlieutenant & la suite Frie⸗ 
drich von Fa ß m ann am 10. Juni zu Amberg. 

$. 15. 

Der Oberſt Friedrich Ritter von Red 
des 6. InfanterieRegiments vacant Herjog 
Wilhelm wird wegen feines ausgezeichneten 
Betragens im Reichefriege gegen Daͤnemark 
bei der Wegnahme der Düppeler:Schanzen 
am 13. April 1849 Öffentlich belobt. 


Nachbenannte Unterofficiere und Sol: 
baten des 3. Jaͤger⸗Bataillons, welche ſich 
im Reichs kriegsdienſte im Jahre 1849 durch 

Much und Tapferfeit ausgezeichnet haben, 
werben belohne und erhalten 

‚biegoldeneMilttär- Verdienft: Medaille: 
der Oberjäger Chriftopp Ruckdeſchel 
von Stambah vom 20. Juni 1849, 
der Eorporal Johann Oreim von 
Höhenberg vom 15. Juni, 
der Jäger Eafpar Röfh von Bam⸗ 
berg vom 29, Juni; 
bie filberneMilicär-Verdienft,; Medaille: 
die Seconbjäger 
Friedrich Strauß von Münchberg vom 
29. Juni, 
Martin Burger von Bamberg vom 
29, Juni, 
die Jaͤger 
Adam Heßler von Krombach vom 
15. Juni, 
Heinrich Fuchs von Droſſendorf vom 
15, Juni, 
Michael Baumgärtner von Bam⸗ 
berg vom 15. Juni, 
Eafpar Mitſch von Garsbach vom 
29. Juni, 
Michael Hübner von Ludwigſchorgaſt 
vom 29. uni. 
Einer befondern Belobung haben ſich 
verdient gemacht; 
Secondjäger Lorenz Hohmann von 





Guckelhar, — Eorporal Baptiſt Stegert 
von Hahnbach, — Vicecorporal Johann 
Jünger von Bamberg, — bie Jaͤger Yo; 
hann Apotofsky von Trübenbrunn, — 
Simon Hennshftein von Jaͤrkendorf, — 
Prankraz Löw von Zedendorf, — Seba: 
ſtian Schmitt von Schlüffelfeld, — Mis 
had Heilmann von Haufen, — Peter 
Manger von Profielsheim, — Eafpar 
Kunzmann von Bocklet, — Michael 
Späth von Erleben, — und Adam 
Schwenk von Kigingen, fämmeliche vom 
3. Jäger: Bataillon, 

$. 16. 

Penfionire werben: 
ber charafterifirte Generalmajor Joſeph 
Maillinger, Ehef des Gendarmerie⸗Corps, 
— dann die Oberſtlieutenants Friedrich Tüns 
nermann vom 9. Infanterie » Megiment 
Wrede, — und Hermann Kaft vom 6. In⸗ 
fanterie Regiment vacant Herzog Wilhelm. 

$. 17. 

Verfegt werden: 

die Oberſtlieutenants Oscar Freiherr 


von Zoller, Fluͤgel-Adjutant, zum 3. In⸗ 


fanterie, Regiment Prinz Earl, — und Bens 
jamin Herman vom 4. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Gumppenberg zum 6. Infanterie ⸗Re⸗ 
giment vacant Herzog Wilhelm, — bie 
Majore Fran; Lim mer vom Generalquars 
tiermeifter- Stab zum 4. Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment König, — und Gran; Ritter von 
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Rogifter von der Zeughaus-Haupt-Direr: 
tion zum 2. Artillerie Regiment vacant Zoller, 
unter Belaffung in feiner dermaligen Ver: 
- wendung als Artillerie⸗Director der Feftung 
Ingolſtadt, — die Oberlieutenants Otto 
Brulliot vom 3. jum 1. Jaͤger⸗Bataillon, 
— Heinrich Gambs vom 5. Infanterie; Res 
giment Großherzog von Heffen zum 6. In⸗ 
fanterie-Regiment vacant Herjog Wilhelm, 
— Wilhelm Freiherr von Münfter vom 
3. Jäger Bataillon zum 8. Infanterie:Re; 
giment Sedendorfi, — Anton Freiherr von 
Erailsheim vom 1. Artillerie» Negiment 
Prinz Luitpold zum 3, Artillerie; Neyiment 
Königin, — und Conrad Weftermaper 
vom 1. Jäger: Bataillon zum 8. Infanterie; 
Regiment Sedendorff, — bie Unterlicute- 
nants Bernhard von Groppervom 1, um 
2. Jäger » Bataillon, — Alois Graf von 
Bengel-Sternau vom 5, Infanterie— 
Regiment Großherzog von Heffen zum 4, 
Infanterie Regiment Gumppenberg, — £ud: 
wig Ener vom 3. zum 4., — Ferdinand 
Emonts vom 3. zum 2. Jäger-Bataillon, 
— und Abraham Tabor vom 7. Infan— 
terie» Regiment Earl Pappenheim zum 3. 
Ehrvaulegerö; Regiment Herzog Marimilian, 
—- der EanzleirSeeretär Wolfgang Bucta 
vom Ingenieur⸗ Corps⸗· Commando (Feftunge- 
bau Ulm) zur Zeughaus-Haupt⸗ Direction, 
— und der Regiments; Canzleis:Actuar Fer: 
binand Mark von der Zeughaus » Haupt: 
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Direetion zum 2. Cavalerie, Divifiond:Com: 
mando. 
$. 18. 
Ernannt werben : 
zum Chef des Gendarmerie-Eorps: 
der Oberftlieutenant Joſeph Freiherr 
von Gumppenberg vom 2. Chevanlegers: 
Regiment Taris, mit Beförderung zum 
Dberft ; 
zum Commandanten der Stadt und 
Feftung Landau : 
der Oberft Philipp Freiherr v. Brandt 
vom 3. Artilleries Regiment Königin ; 
zum Regiments; Commandanten: 
der Oberftlientenant Wilhelm Earies 
vom 2. Infanteri» Regiment Kronprinz im 
4. InfanteriesRegiment Gumppenberg; 
zu funetionirenden Majoren: 
die Hauptleute und functionirenben Rich: 
tungs⸗Majore Kaver von Ziegler im In⸗ 
fanterie » Leib : Regiment, — Marimiltan 
Friedmann vom 11. Infanterie-Regiment 
Mfenburg im 12. Infanterie Regiment König 


Otto von Griechenland, — Joſeph Maͤndl 


im 14. Infanterie: Regiment Zandt, — Jo⸗ 
ſeph Burgarg im 4. Infanterie⸗Regiment 
Gumppenberg, — Philivp Mayer vom 3, 
Anfanterie« Negiment Prinz Carl im 15. 
Infanterie- Regiment Prinz Johann von 
Sachſen, — Carl Rauner vom 9. Infan- 
terie-Negiment Wrede im 1. Jaͤger Batail⸗ 
Ion, — und Franz Pierling vom 6. In⸗ 
44 
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fanteries-Regiment vacant Herzog Wilhelm 
im 12. Infanterie Regiment König Otto von 
Griechenland, — die Rittmeiſter Ludwig Rit— 
ter von Jeniſch vom 2. Chevaulegeri-Re; 
giment Taris im 6. Chevaulegerd-Regiment 
Herzog von Leuchtenberg, — Marimiltan Freis 


here von Mepelrode,- Hugenpoet im 1. 


Chevaulegerd; Regiment Prinz Eduard von 
Sachfen : Altenburg, — Earl Freiherr von 
Reihlin;Meldegg im 5. Chevaulegers⸗ 
Regiment Leiningen, — Wilhelm Zöller 
vom 1. Cuiraſſier, Regiment Prinz Carl im 
2. Euiraffier ; Regiment Prinz Adalbert, — 
und Conrad Riremann im 6. Chevaulegers⸗ 
Regiment Herzog von Leuchtenberg, — dann 
der Hauptmann Earl von Red im 1. As 
tillerie Regiment Prinz Euitpofd ; 

zu funetionicenden Richtung: Majoren: 

die Hauptleute Franz Hoffmann, 
Pag + Adjutant von der Commandantfchaft 
Germersheim im 14. infanterie- Regiment 
Zandt, — Anton Mayer im 3. Infan⸗ 
terie- Regiment Prinz Earl, — Earl Fritſch 
vom 1. Infanterie⸗Regiment König im Ju: 
fauterie-Beib; Regiment, — Guſtav Freihere 
von Erailsheim vom 13. Infanterie: Res 
giment Hertling im 12. Infanterie; Regiment 
König Otto von Griechenland, — Auguſt 
De Ahna vom 13, Infanterie» Regiment 
Hertling im 4. Infanterie: Regiment Gump« 
penberg, — und Earl Thurmapyer vom 
7. Infanterie ; Regiment Carl Pappenheim 
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im 11. Infanterie Hegiment Hfenburg, — 
Carl Ulrich vom 15. Infanterie⸗Regiment 
Prinz Johann von Sachſen im 9. Infan⸗ 
terie : Regiment Wrede, — und Baptift 
Steinfe vom 8. Infanterie-Regiment Ges 
ckendorff im 6. Infanterie-Regiment vacant 
Herzog Wilhelm ; 
zum Confervator bei der Zeughauds 
Haupt: Direction : 
der Hauptmann Earl Lin dh ame y vom 
1. Artillerie, Regiment Prinz Luitpold ; 
zum Foblenhofs-Unterverwalter 2. Claſſe 
in proviforifcher Eigenfchaft : 
ber Functionde Tobias Willer beim 
Fohlenhof Fürftenfeld ; 
zum veterinaͤraͤrztlichen Praftifanten 
in proviforifcher Eigenfchaft ; 
dee Soldat Paul Marggraf vom 
2. Artillerie » Regiment vacant Zollee im 
2. Eniraffier-Regiment Prinz Adalbert.’ 


$. 19. 
Befoͤrdert werden: 

zu Oberften ; 

die Oberſtlieutenants und Regimentd- 
Eommandanten Johann Hafe im 15. In: 
fanterie-Regiment Prinz Johann von Sad: 
fen, — Anton Jäger im 14. Infanterie 
Regiment Zandt, — und Philipp Schön: 
hammer im 11. Infanterie⸗Regiment Yſen⸗ 
burg, — bie Oberfilientenants Carl Freiherr 
von Lindenfels im 6. Chevaulegers⸗Re⸗ 


giment Herzog von Eeuchtenberg, — und 
Heinih Dobmaner vom 2. Euiraffier- 
Regiment Prinz Adalbert im 1. Chevau— 
legerd-Regiment Prinz Eduard von Sachfen: 
Altenburg, — dann die Oberftlientenants 
und Regiment?-Commandanten Joſeph von 
Pöllarh im 2. ArtillerieRegiment vacant 
Zolfer, — und Friedrich Schnijlein im 
1. Artillerie Regiment Prinz Luitpold; 

zu Oberftlteutenante: 

die Majore Joſeph Lehmair, Refe 
rent im Kriegs; Mintfterium, — Caspar von 
Hagens im Generalquartiermeifter-Stab, 
— Anton Sey fried im topographifchen 
Bureau des Generalquartiermeiſter⸗Stabs, — 
Joſeph Zehrer bei der Gendarmerie-Com⸗ 
pagnie ber Haupt: und Refidenzftadt Mün- 
her, — Ignaz Freiherr von Pfetten vom 
15. Infanterie Regiment Prinz Johann von 
Sachſen im 1. Infanterie: Regiment König, 


— Johann Eronnenbold im 4, Infan⸗ 


terie Regiment Gumppenberg, — Joſeph 
Kaifer vom 1, Jiger- Bataillon im 2. In; 
fanterie: Regiment Kronprinz, — Carl reis 
here von Lottersberg vom 12. Infan⸗ 
tert; Regiment König Otto von Griechenland 
im 9. Infanterie-Regiment Wrebe, — Mar; 
kus Schropp im 6. Chevaufegerd:Regiment 
Herzog von feuchtenberg, — Fran; Sil verio 
vom 6. Chevaufegers Regiment Herzog von 
Leuchtenberg im 5. Chevaufegerd » Regiment 
Leiningen, — Friedrich Graf von Spreti 


590 

von 4, Chevaufegerd; Regiment König im 
1. Euiraffier-Regiment Prinz Earl, — Wil: 
helm Freihere von Lindenfels vom 1. 
Chevaulegerd: Regiment Prinz Eduard von 
Sachfen: Altenburg im 2. Chevaufegerd-Re; 
giment Taris, — Xaver Hamel, Referent 
beim Artillerie: Corps:Commando, — Chris 
fiopd Engelhard vom 1. Artilferie-Regis 
ment Prinz Euitpold im 2. Artillerie-Regi; 
ment vacant Zoller, — und Joſeph Ries 
pertinger vom 2, Artillerie-Kegiment va- 
cant Zoller im 1. Artillerie Regiment Prinz 
Luitpold, mit Belaffung in feiner Verwen; 
dung als Wrtillerie » Director ber Feſtung 
Germersheim ; 

zu Majoren: 

die Hauptleute und funetionirenden 
Majore Gottlob Baudenbah, — und 
Wilhelm Merkel im 7. Infanterie-Regi: 
ment Earl Pappenheim, — Baptift Güns 
eher im 11. Infanterie: Regiment Yfenburg, 
— Earl Schadeloock im 5, Infanterie⸗ 
Regiment Großherzog von Heſſen, — Fries 
drich Merkel im 6. Infanterie Regiment 
vacant Herzog Wilhelm, — und Earl Horn 
im 2. Infanterie: Regiment Kronprinz, — 
die Rittmeifter und funetionirenden Majore 
Eberhard Ritter von Jeniſch im 3. Che 
vaulegers Regiment Herzog Marimiltan, — 
Eduard Stöber im 2. Euirafier, Regiment 
Prinz Adalbert, — und Otto von Beuft 
im 2. Chevaufegers ; Regiment Taxis, — 

44" 
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ferner die Hauptleute und. funetionirenden 
Majore Alois Fahninger, — und Ri— 
hard Freiherr Weismann von Weißen 
ftein im 2, Artillerie: Negiment vacant 
Zoller, — dann Jacob Waldmann, Di, 
rector der Gewehrfabrif, — endlich der Haupt: 
mann Heinrich HAring im Ingenieur⸗Corps; 
zu Hauptleuten 1. Elaffe: 

bie Hauptleute 2. Claſſe Marimiltan 
von Orthlieb, — und Heinrich Fick im 
topographifchen Bureau des eneralquartier; 
meifter- Stabes, — Heinrih Vogt im 7. 
Snfanteris Regiment Earl Pappenheim, — 
Bernhard Yörgens im 11. Infanterie: 
Regiment Hfenburg, — Joſeph von Efart 
im 12. InfanterisRegiment König Otto von 
Griechenland, — Ludwig Seutter im 2. 
Säger: Bataillon, — Ludwig Kohler im 
1. Jaͤger, Bataillon, — Emft Notthafft 
Freiherr von Weißenftein im 10. Infan⸗ 
terie: Regiment Albert Pappenheim, — Adolph 
Graf von Bothmer im 5, Infanterie 
Regiment Großherzog von Heffen, — Fries 
drich von Sicherer im 1. Infanterie 
Regimene König, — Carl Wigard im 
2. Snfanteri Regiment Kronprinz, — Lub: 
wig Fink im 9, Infanterie Regiment Wrede, 
— Eonrad Lindner im 2. Jaͤger⸗Batail⸗ 
fon, — Ludwig Maͤndl im 11, Infanterie; 
Regiment Yſenburg, — Ferdinand von 
Stofhammern im 15. Infanterie» Re; 
giment Prinz Johann von Sachfen, — Kaver 


592 


Held im 4. Infanterie» Regiment Gump⸗ 
penberg, — Heinrich Leers im 8. Infan—⸗ 
terie Regiment Sedendorff, — Earl Graf 
von Stralenheim-Wafabourg im 1, 
Infanterie Regiment König, — Franz Far 
cken hofen im 2, Infanterie Regiment Kron⸗ 
pring, — Felix Hößlinger im 3. Infan⸗ 
terie- Regiment Prinz Earl, — Alphons Hals 
ler, Adjutant des ArmesEorps: Commans 
danten Generallieutenant Graf von Vfen- 
burg, im Infanterie-feib-Regiment, — und 
Carl von Ploͤtz im 5. InfanterieRegiment 
Großherzog von Heffen, — dann die Ober 
lieutenants Auguft Freiherr von Feilitzfch, 
Adjutant des Generalmajors und Brigadiers 
Weishaupt, im 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold, — Rudolph Freiherr von der 
Tann vom 3. Artillerie-Regiment Königin 
im 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — 
Edmund Freihere von Speidl, Abdjutant 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Luit; 
pold, im 1. Artillerie-Regiment Prinz Luit- 
pold, — Wolfgang Steinbauer im 2. 
Artillerie-Regiment vacant Zoller, — Eles 
mens von Wall men ich von der 2. Ouvriers⸗ 
Compagnie im 2, Artillerie» Regiment va- 
cant Zoller, — dann Ludwig Loͤßl vom 
Ingenieur / Corps im Genie» Regiment, — 
Johann Illing, — Georg Graf von 
Dfenburg, — Earl Belleville,, — 
und Earl Gerftner, diefe fämmelich im 
Ingenieur; Corps; 


zu Nittmeiftern: 

die Oberlieutenants Marimilian Frei: 
herr von Thünefeld vom 3. Chevaulegerd- 
Regiment Herzog Marimilian im 4. Chevau- 
legers » Regiment König, — Earl Freiherr 
vonfeonrod im 2. Chevaulegerd; Regiment 
Taris, — Earl von Merg, — und Ma— 
ximilian Stöber vom 2. Euiraffier: Regis_ 
ment Prinz Adalbert im 1. Euiraffier-Re; 
giment Prinz Earl, — Alerander Seuf- 
ferheld, Regiments-Adjutant, im 2. Che 
vaulegerd-Regiment Taxis, — Ludwig Freis 
herr von Crailsheim im 1. Euiraffier: 
Regiment Prinz Earl, — Marimilian von 
Wendt, Regiments; Adjutant, vom 3. Che: 
vaulegerd,; Regiment Herzog Marimilian im 6. 
Ehevaulegerd: Regiment Herzog von Leuchten: 
berg, — Auguft von Sch luͤm bach im 1. Che; 
vaulegerd; Regiment Prinz Eduard von Sach 
fen Altenburg, — und Friedrich Himm el ſtoß, 
Regiments-Abdjutant, vom 1. Chevaulegers⸗ 
Regiment Prinz Eduard von Sachfen-Alten- 
burg im 5. Chevaulegerd: Regiment Leiningen ; 

zu Hauptleuten 2. Elaffe: 

bie Oberlieutenants Franz Ritter von 
Zentner voms. Infanterie KegimentSeden- 
dorff im 3, Infanterie, Regiment Prinz Earl, 
— Franz Mar im 1. Infanteris Regiment 
König, — Carl Bechtold vom 1. Infanı 
terie Regiment König im 3. Infanterie 
Regiment Prinz Earl, — Friedrich Gew 
kirchner im 13. Infanterie-Regiment Hert⸗ 


— — 
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Ting, — Ludwig Grafvon DOtting- Fünf 
ftetten vom 1, Infanterie-Regiment König 
im 3. Infanterie Regiment Prinz Earl, — 
Albert Freiherr von Guttenberg im 13. 
Infanterie⸗Regiment Hertling, — Heinrich 
Freiherr von Gleiſſenthal im 8, In— 
fanterie = Regiment Seckendorff, — Yacob 
Harrach vom 14. Infanterie-Regiment 
Zandt im 13. InfanteriesRegiment Hertling, 
— Earl Markreither vom 8. Infanterie 
Regiment Seckendorff im 10, Infanterie, 
Regiment Albert Pappenheim, — Friedrich 
Freihere von Reigenftein im 13, Infan⸗ 
teries Regiment Hertling, — Earl Freiherr 
von Meßelrodbe : Hugenpoet im 12. 
Infanterie⸗Regiment König Otto von Gries 
henland, — Guftav be Bary im 2. Sur: 
fanterie » Regiment Kronptin, — Sofeph 
Freihere von Riedheim im 15. Infante⸗ 
rie⸗Regiment Prinz Johann von Sachfen, 
— Eduard Lindemann vom 14. Jnfan⸗ 
terie- Regiment Zandt im 7. Infanterie⸗ 
Regiment Earl Pappenheim, — Georg 
Mareiß im 4. InfanterirRegiment Gumps 
penberg, — Baptiſt von Heeg im 1. Jaͤ⸗ 
ger- Bataillon, — Heinrich Schmitt im 
5. Infanterie⸗Regiment Großherzog von 
Heſſen, — Joſeph von Bruͤckner vom 8. 
Infanterie /Regiment Seckendorff im 10. In⸗ 
fanterie» Regiment Albert Pappenheim, — 
Joſeph Hoderlein im 6. Infanterie ⸗Re⸗ 
giment vacant Herzog Wilhelm, — Earl 
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Moppelt; vom; 14. Infanterie s Regiment: 


Zambt, im. 10. Infanterie: Regiment Albert 
Pappenheim, — Franz Freihere von Guts 
tenberg vom 6. Infanterie-Regiment va- 
cant Herzog Wilhelm im 4. Jufanteries 
Regiment Oumppenberg, — Wilhelm Frei 
herz von Sedfendorff vom 14. Infante- 


tie-Rrgiment Zandt im 13. Infanterie⸗Re⸗ 


giment Hertling, — und Peter Doͤrmuͤhl 
vom. 5. Jufanterive Regiment Großherzog von 
Heſſen im InfanterieLeib-Regiment ; 
zu, Oberlientenants: 

die Unterlieutenants Georg Lierſch 
im, 10. Infanterie Regiment Albert Pappen; 
heim, — Gottfried Deyrer vom 4. im 3. 
Jäger Bataillon, — Carl Graf von Hirfch- 
berg vom 7. Snfanterie » Megiment Carl 
Pappenheim im 1. Jäger - Bataillon, — 
Eduard, Baur vom 11. Infanterie Regt- 
ment Dfenburg im 3. Yäger- Bataillon, — 
Carl; Gradinger vom 3. Infanterie: Res 
giment Prinz Carl im 5. Infanterie-Regir 
ment Großherjog von Heffen, — Alois von 
Grebmer im 5. Infanterie: : Regiment 
Großherzog von Heffen, — Marimilian Graf 
von; Tattenbach vom 3. Infanterie : Res 
giment Prinz Carl im 8, Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Seckendorff, — Friedrih Heing vom 
6. Jnfanterie / Regiment vacant Herjog Wil: 
helm im, 5. Infanterie Regiment Großher- 


309 von Hefien, — Carl Warnberg vom. 


4. Jnfanteries Regiment Gumppenberg im 





6. Infanterie-Regiment vacant Herzog Wil; 
beim, — Friedriih Ban de Velde im 
12. Infanterie; MNegiment König Otto von 
Griechenland, — Earl Freiherr von Crails; 
heim im 5. Infanterie» Regiment Groß: 
herzog von Heffen, — Hoferd Jouvin 
vom 3. Infanterie: Regiment Prinz Carl 
im 1. Infanterie: Regiment König, — Ans 
dreas Freilinger vom 4. im 1. Jägers 
Bataillon, — Ludwig Müller vom 4, 
Infanteriv Regiment Gumppenberg im 12. 
Infanterie Regiment König Otto von Grie⸗ 
chenland, — Wilhelm Efmayer vom 7. 
Infanterie. Regiment Carl Pappenheim im 
14. Infanterie ; Regiment Zandt, — Carl 
Seefichner vom 10. Infanterie» Regir- 
ment Albert Pappenheim im 14. Infanterie; 
Regiment Zandt, — Eduard Freiherr von 
Reitzenſte in, Bataillons-Adjutant, im 5. 
Infanterie ⸗Regiment Großherzog von Heffen, 
— Otto von Parſeval im 2. Infanterie⸗ 
Regiment Kronprinz, — Carl Freiherr von— 
Großſchedel im 13. Infanterie-⸗Regiment 
Hertling, — Fran; Freiherr von Linden— 
felss vom 10. Infanterie Regiment Albert 
Pappenheim im 14. Infanterie > Regiment: 
Zandt, — Heinrich Heß vom 2. Jnfantetie⸗ 
Regiment Kronprinz im 1. Infanterie-Re— 
giment König, — Maximilian von Term“ 
im 2. Jäger Baraillon, — Ottmar Lindtg 
vom 10. Infanterie-Regiment Albert Päpr- 
penheim- im 13, Infanterie Regiment Hert⸗ 
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fing, — Earl Köppel, Bataillons;Adju- 
tant, im 14. Infanterie Regiment Zantt, — 
Anton Böemiller, Regiments: Adjutant, 
im 9. Infanterie: Regiment Wrede, — Emil 
von Herder im 14. Infanterie ; Regiment 
Zandt, — Auguft von Seutter vom 11. 
Infanterie⸗Regiment Hfendurg im 3, Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Eduard Brendel im 13, 
Infanterie ⸗Regiment Hertling, — Marimis 
lianvon Grauvogl im 14. Infanterie: Regie 
ment Zandt, — Cajetan Ritter von Schmid; 
Kohheim im 15. Infanterie » Negiment 
Prinz Johann von Sachſen, — Philipp 
Freiherr von Guttenberg im 6. Chevau— 
legers⸗Regiment Herzog von Leuchtenberg, — 
Philipp von Habermann im 3. Chevan: 
legers » Regiment Herzog Marimilian, — 
Eduard Freiherr von. Holzfhuher vom 
3. Chevaulegees:Regiment Herzog Marimis 
Han im 1, Chevaniegers « Regiment Prinz 
Eduard von Sachfen:Alteuburg, — Albert 
Job im 5. Chevaulegers-Regiment Leinins 
gen, — Guſtav von Flotom im 2. Cui⸗ 
raffier: Regiment Prinz Adalbert, — Wil; 
helm Freiherr von Stein im 1. Chevau: 
legerd: Regiment Prinz Eduard von Sachſen⸗ 
Altenburg, — Joſeph Freiherr von Leon; 
rod vom 4. Chevaufegerd; Regiment König 
im 2, Euiraffier-Regiment Prinz Adalbert, 
— Emft Cronnenbold im 2. Artillerie, 
Regiment vacant Zoller, — Carl Freiherr 
von Edfter im 1. Artillerie: Regiment Prinz 





kuitpold, — Franz Daffner bei der 9. 
Ouvriers » Compagnie, — Emanuel Som; 
mer im 1. Artillerie-Regiment Prinz Luit⸗ 
pold, — Richard Schunk, — Ignaj 
Kern, — Maximilian Muͤller, — und 
Ernſt Rhomberg im Ingenieur⸗Corps; 

zu Unterlieutenants: 

die Junker Emerich Keim im 1. Jaͤgek⸗ 
Bataillon, — Richard Freiherr von Lupin 
vom Infanterie Leib -Megiment im 1. Ins 
fanterie-Regiment König, — Johann Pfeife 
fer vom topographifchen Bureau des Ges 
neralguartiermeifter:Stabed im 4. Infante⸗ 
tie: Regiment Gumppenberg, — Friedrich 
Ruͤck vom topographifhen Bureau des 
Generalquartiermeifter: Stabes im 10. In⸗ 
fanterie : Regiment Albert Pappenheim, — 
Benediet von Schorn im 5. nfanterie; 
Degiment Großherzog von Helfen, — I 
han Herbig vom 9, Jufanterie⸗Regiment 
Wrede im 5. Infanterie; Regiment Groß 
berzog von Heffen, — Joſeph Heyberger 
vom topographifhen Bureau des General 
quartiermeiſter Stabes im 10. Infanterie 
Regiment Albert Pappenheim, — Chriſtoph 
Fifenfher im 15. Infanterie» Negimene 
Prinz Johann von Sahfen, — Marimilian 
Steger im 11, Infänterie-Regiment Hfen: 
burg, — Dscar Straub vom Infanterie 
Leib⸗Regiment im 1. Infanterie: Regiment 
König, — Heinrih Kraufened im 10. 
Infanterie: Regiment Albert Pappenheim, — 
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Otto Striedinger im 7, Infanterie⸗Re⸗ 
giment Earl Pappenheim, — Yohann Wir; 
lein vom 4. im 1. Jäger» Bataillon, — 
Anton Jann vom 15. Infanterie-Regiment 
Prinz Johann von Sacfen im 1. Infan— 
teries Regiment König, — Eduard Föhr 
vom 8. Snfanteris Regiment Seckendorff im 
1. Jägers Bataillon, — Johann von Tauſch 
im 11. Infanterie» Regiment Yſenburg, — 
Eugen Abel im 14. Infanterie: Regiment 
Bande, — Friedrih von Breuning im 
4. Infanterie» Regiment Gumppenberg, — 
Auguſt von der Tann vom 9. Infanterie⸗ 
Regiment Wrede im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heſſen, — Ehriftian Koͤp⸗ 
pel im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
— Oscar Schoch im 5. Infanterie-Regis 
ment Großherzog von Heffen, — Chtiſtian 
Schmitt im 2. Infanterie-Regiment Kron; 
prinz, — Friedrih Korn, — und Rudolph 
Heinz vom 6. Infanterie, Regiment vacant 
Herzog Wilhelm im 14. Ynfanterie » Negis 
ment Zandt, — Rudolph von Heffels im 
2. Euiraffier, Regiment Prinz Adalbert, — 
Yuguft Falkner von Sonnenburg vom 
5. Chevaulegerd:Regiment Leiningen im 1. 
Chevaufegerd : Kegiment Prinz Eduard von 
Sadhfens Altenburg, — Earl Saur im 3. 
Chevaulegerd-Regiment Herzog Marimilian, 
— Friedrich Freiherr von Hutten im 1. 
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Euiraffier: Regiment Prinz Carl, — Emil 
Freihere von Schäzler vom 2. Chevau⸗ 
legers » Regiment Taris im 1. Euiraffiers 
Regiment Prinz Earl, — Ludwig Freiherr 
von Aufſeß im 4, Ehevaufegerd-Regiment 
König, — Ludwig Ott im 2. Euiraffier; 
Regiment Prinz Adalbert, — Zulius Schulze 
im 1. Chevaufegerd: Regiment Prinz Eduard 
von Sachfen: Altenburg, — Hermann Schefi 
fer um 4. Chevanlegers« Regiment König, 
— Amand Freiherr von Schrottenberg 
im 1. Chevaulegerd-Regiment Prinz; Eduard 
von GSachfen-Altenburg, — Lorhar Reuß 
im 2. Artillerie-Regiment vacant Zoller, — 
Earl Freiherr Ebner von Eſchen bach vom 
3. Artillerie Regiment Königin im 1. Artil⸗ 
lerieRegiment Prinz Luitpold, — Alph ons 
von Belli de Pino, — und Carl von 
Gönner im 1. Artillerie-Regiment Prinz 
uitpold, — Lorenz; Bauer, — und Luds 
wig Schreiner im Ingenieur; Corps, — 
Marimilian Ott im Genie ; Regiment, — 
Adolph Weber, — und Mori; Schäffer 
im ngenieur: Corps, — dann Anton von 
Scellerer im Genie-Regiment; 

zum Diviſtons-Veterinaͤr-Arzt: 

der Unter⸗Veterinaͤr⸗Arzt 1. Elaffe Jo⸗ 
feph Lang vom 2. Chevaulegers-Regiment 
Taxis im 6. Chevaufegerd-Regiment Herzog 
von Leuchtenberg. 


Magimilian. 


Lüder. 


Regierungs 
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Königreich 
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München, Freitag den 5. Su den 5. Juli 1850. 





Inhalt: 
Königlich; Allerhöchfte Berorbuung, bie Buderzölle und die Beftenerung des Runfelrübenzuders für bie breijährige — 
vom 1, September 1850 bis dahin 1853 betr. — Bekanntmachung, den Vollzug des Geſetzes vom 28, 
über die Gompetenzeonflicte betreffend. — Magiftrat ver Stadt Nürnberg. — Titel-Berleifungen, — * l 


Allerhoͤchſte Zufrievenheitsbez eigung. — Gewer 
— Berichtiguug. 
Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Zuckerzoͤlle und die Beſteuerung des Runkel⸗ 
rübenzuders für die dreijaͤhrige Periode vom 
1. September 1850 bis dahin 1853 betreffend, 


Marimilian IL 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalggraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Banken und in 
Schwaben x. x. 


Im Volljuge des Artikel 7. der bei 


ia 
sprivilegiumssBerleihung. — Erloͤſchung von Gemerbeprivilegien, 


bem Vertrage über die Fortdauer bes Zoll- 
und Hanbelsvereined vom 8. Mai 1841 
abgefchloffenen befonderen Uebereinkunft we⸗ 
gen der Befteuerung des Runkelruͤbenzuckers 
und der Eingangszölle vom ausländifchen 
Zuder und Syrup und nachdem die Bes 
ftimmungen Unferer betreffenden allerhoͤch⸗ 
ften Verordnung vom 25. October 1849 
mit dem erften September bed laufenden 
Jahres außer Kraft treten, haben Wir in 
Uebereinftimmung mit ben übrigen Zollver- 
45 
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eind-Regierungen beſchloſſen und verordnen 
unter gleichmäßiger Bezugnahme auf bie 
im Landtagsabfchiede vom 23. Mai 1846 
$. 21., die Zollverhältniffe für die Zufunft 
betreffend, gegebenen — wie folgt: 


Die — fuͤr fremden Zucker 
und Syrup, wie ſolche bereits im Vereins⸗ 
Zolltarif für die Periode 184°/,, pos. 25. 
lit. u. und x. feftgefegt worden, und bisher 
beftanden haben, bleiben auch für ben Zeit: 
raum vom erften September 1850 bis das 
bin 1853 unverändert in Kraft, 

I. 

- Für den nämlichen dreijährigen Zeit 
vaum bat ber Steuerfag für den verein, 
laͤndiſchen Rübenzucer zu drei Gulden 
breißig Kreuzern (zwei Thalern) vom 
Zollzentner Ruͤbenrohzucker, gleichwie ſolcher 
bereits in Unſerer allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 19. Juli 1848 feſtgeſetzt war, 
nunmehr In Anwendung zu kommen. 

III 


Unſer Staatsminiſterium des Handels 
und der oͤffentlichen Arbeiten iſt mit dem 
Volhuge beauftragt. 

Aachen, den 30, Juni 1850. 
Dar. 
v. d. Pfordten. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Secretaͤr, 
Minifteriglrath 
Wolfanger. 





604 
Belanntmachung, 


den Vollzug bed Geſetzes vom 28. Mai 1850 
über die Gompetenzconflicte betreffend. 


In Volljiehung des Geſetzes vom 
38, Mai I. 5. über die Competenzconflicte 
(et. 1.) wird befannt gemacht: 


L 

Seine Majeftät der König haben 
geruht, durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
10. de. Mes. die nachſtehend genannten 
hoͤheren Verwaltungsbeamten auf die Dauer 
von drei Jahren in den zur Entſcheidung 
bey Eompetenzeonfliete zwifchen Gerichte» und 
Verwaltungsbehoͤrden beftimmten Senat bes 
oberfien Gerichtghofes zu berufen: 

Als ftändige Senatsmitglieder: 

1) den Minifterialrgrh im Stagtsminiſte⸗ 
rium des Böniglihen Haufes und des 
Aeußern, Daniel Guſtan von Bezold; 

2) den Miniftertalegeh im Staatöminiftes 
rium des Innern, Heinrich von Schw 
bert; | 

3) den Minifterialrach im Staatöminifter 
rium der Finanzen, Earl Burfart; 

Als Stellvertreter fün Merhindes 
rungsfälle: 

1) den Minifterialeach. im. Staatsminiſte⸗ 
rium der. Finanzen, Carl Aıguft: von 
Friederich; 

2) den Miniſterialrath im — 


xium bed Innern fe Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten, Auguft Friedrich 
Hänlein; 
3) den Minifieriafrach im Staatsminiſte⸗ 
tum des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten, Benno Heinrich Pfeufer. 


u, 

Der Oberfie Gerichtshof hat bei der 
am 7. ds. Mes, flattgehabten Plenarver- 
fammlung die nachbenannten Föniglichen 
Dberappellattondgerichtsräche auf die Dauer 
von drei Jahren zu Mitgliedern des oben 
Bezetchneten Senates gewählt: 

A. Für Gompetenzconflicte in den Landes- 
theilen dieffeits des Rheines. 
Als ſtaͤndige Genatsmitglieder 
die Raͤthe: 

1) Ignaz Eiſenhart; 

3) Ferdinand Schwertfelner; 

3) De. Conrad Cucumus; 
AB Stellvertreter für Verhinde— 

rungsfaͤlle 

die Raͤthe: 

1) Joſeph Herrſchmann; 
2) Dr. Johann Jacob Lauf; 
3) Georg Friedrich Schauer; 


B. Bar Competenzeonfliete in der Pfalz. 

Als ſtaͤndige Senatsmitglieder 
die Raͤthe: 

1) Eudwig Philipp Ruppenthal; 





2) Auguſt Pererfen; 

3) Friedrich Daniel Piris; 

Als Stellvertreter für Verhinde— 
enhgefälfe: 

bie Raͤthe: 

1) ran; Kader Dettenhofer, 

2) Stephan Rineder, 

3) Earl Schrauth. — 


Mänkhen, beit 25. Jimi 1850, 
Königliches Staatsininifterium der Zuftiz. 
von Kleinſchrod. 


—— 


Magiſtrat der Stadt Rürnberg. 


Der Austritt des bürgerlichen Magi- 
ſtratsrathes Nicolaus EHriftop Braun 
aus dem Magiſtrate der Stade Nürnberg 
wurde höchften Orts genehmigt. 











Titel» Verleihungen. 


Seine Majeftär ber König haben 
Sich allergnddigft bewogen gefunden, un 
term 3. Juni 1,5. dem Regierungsfecretär 
L Elaffe, Friedrich Wallmüller zu Ans⸗ 
bach, tax⸗ und ſtempelfrei den Titel und Rang 
eines koͤniglichen Rathes; 

unterm‘ 18. Junt- I, J. dem mit ber 
Function eines Worftandes des Teleguaphen, . 
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Amtes betrauten Eifenbahnbaucommiffions- 
Ingenieur Carl Dyck, tn Anerkennung feis 
ner bisherigen verbienftlichen Leiftungen ben 
Titel und Rang eines Regierungsrarhes, und 


unter'm 19. Juni 1. J. dem Schäffler: 
meifter Georg Bierfad dahier den Titel 
eines Hoffchäfflers zu verleihen. 


Königlich Allerhoͤchſte Zufriedenheits- 
bezeigung. 


Seine Majeftdt der König haben 
die eben fo thätige als nuͤtzliche Mitwir⸗ 
kung des nunmehr quiescirten k. Rentbe⸗ 
amten von Lips in Erlangen bei ben Ge⸗ 
fchäften des Eiſenbahnbaues lobend anzu 
erkennen und allergnädigft zu genehmigen ge 
ruht, daß diefe allerhoͤchſte Belobung buch 
das Regierungsblatt öffentlich befannt ge: 
macht werde, 


Gewerböprivilegiumg » Verleihung. 


Seine Majeftdät der König haben 
unterm 25. März l. J. dem Mechanifus 
J. J. Heller in Mürnderg ein Gewerbe; 
privifegium auf Ausführung der von ihm 
erfundenen verbefferten Conftruction von Ap⸗ 
paraten zur Induction galvanifcher Ströme 
für den Zeitraum von vier Jahren zu er 
theilen geruht. 


608 
Erlöfhung von Gewerbsprivilegien. 


Das dem Handlungseommis Georg 
Hummel von bier unter'm 21. September 
1848 verliehene und unter'm 13. Novem⸗ 
ber 1848 ausgefchriebene breijährige Ges 
werbsprivilegium auf das von ihm erfuns 
dene eigenthümliche Verfahren beim Roͤſten 
der Kaffeebohnen, und eben fo 


das dem Schuhmachergefellen Anton 
Kellner von München unter'm 13. Yuguft 
1847 verliehene und unter'm 30, November 
deſſelben Jahres ausgefchriebene fünfjährige 
Gewerböprivilegium, auf Anwendung bes 
von ihm erfundenen eigenthümfichen Ver⸗ 
fahrens bei Zubereitung aller Gattungen von 
Leder, wodurch dafjelbe eine elaftifche Härte 
und ungewöhnliche Dauerhaftigkeit erhalten 
fol, wurde wegen nicht gelieferten Nach- 
weifes ber Ausführung biefer Erfindung in 
Bayern auf Grund bes $. 30. Ziff. 4. der 
allechöchften Verordnung vom 10. Februar 
1842, die Gewerbsprivilegien betreffend, als 
erloſchen erflärt. 


Berihtigung. 

In Deo. 35. des dießjährigen Megie- 
rungsblattes Seite 532. Zeile 5. von unten 
ift ſtatt „„Revierförfter zu Haag, Martin 
Glaſer“ zu leſen: „Forftmeifter zu 
Haag, Martin Glafer, ze. ıc. 


Regierun 
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Münden, Samftag den 13. Juli 1850. 


Inhalt: 
Königlich Allerhoͤchſte Eutſchließung, die Verlängerung des Landtages beit. — Königl, Aller, Derorbnung, bie Bes 


handlung der Heimathe⸗, Anfäfligmahungs: und Gewerbsjadhen bei ven E Regierungen beit. — Dienfles» 
Nachrichten. — Piarreiens und Beneficien-Berleifungen. 





Königlich Allerhöchte Entſchließung, 
bie Verlängerung des Landtages betreffend. 


Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 
Machdem Uns angezeigt worden ift, 
daß bie verfaffungsmäßige Erledigung der 


bis jegt zur Berathung gebrachten Regie 
rungsvorlagen bis zum 10, Juli l. 38. nicht 
zu erwarten feyn dürfte, fo wollen Wir 
geftatten, daß die dermalige Gigung des 
Landtages noch bis zum 20. Juli diefes 
Jahres verlängert werde. 


Wir geben Uns dabei der zuverfichts 
lichen Erwartung hin, daß die endliche Bes 
rathung und Befchlußfaffung über die bes 
zeichneten Regierungsvorlagen, fo weit es 
= 46 
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nue immer bie Wichtigkeit der Gegenftände 
zulaͤßt, werde befchleunigt werden. 

Mit Königlicher Huld und Gnade vers 
bleiben Wir Unfern Lieben unb Getreuen 
gewogen. 

Aachen, ben 2. Juli 1850. 

Mar 
Dr. von der Pfordten. Dr. v. Kleinſchrod. 
Dr. v. Afchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 
Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generals Secretär, 
Minifterialrath 
Epplen. 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
bie Behandlung der Heimaths⸗, Anfäffigmahungs- 
und Gewerböfachen bei ven k. Regierungen betr. 


Morimilion IL 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
Mir haben befchloffen und verordnen 
wie folgt: 

1) Ale nah $. 8. Abf. 1. bes Geſetzes 
vom 11. September 1825 über bie 
Heimath, 

2) alle nah $. 9. der Geſetze vom 11. 
September 1825 und 1. Juli 1834, 
über Anfäffigmahung und Vereheli— 
dung, endlich 





648; 
3) alle nah Art. 10. bes Gefeßes vom 
11. September 1825 über bie Grund: 
beſtimmungen für das Gewerbsweſen, 
bei den Kreisregierungen, Kammern bes 
Innern, zu erlaffenden Befchlüffe find 
in Zufunft collegial zu berathen. 
Unfere Stagtsiinifterien bes Innern, 
dann des Handels und der oͤffentlichen Ars 
beiten find mit der Bekanntmachung und 
dem Vollzuge gegenwärtiger Verordnung 
beauftragt. 
Aachen, den 2. Juli 1850. 
Mar 
v. d. Pfordten. v. Zwehl. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General » Secretär, 
Minifterialrath 
Epplen. 





Dienfted » Radrichten, 


Seine Waß eßat der König ha⸗ 
ben allerguäbigft geruht, unter'm 19, Juni 
1. 38. den k. Kammerjunfer dann Kreis 
und Stadtgerichtsrath, Ferdinand. Freiherrn 
von Schleich, tarx⸗ und fiegelftei auf fein 
allerunterthänigftes Anſuchen zu Allerhöchfts 
Ihren Kämmerer, zu befordern. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich allergnädigt bewogen gefunden, 
unterm 2. Juli I. Is. auf bie eröffnete 


m 


Stelle eines I, Sandgerichtsafefiors zu Dig 


terfels den I. Aſſeſſor des Landgerichts Kaftl, 
Georg Schuberer, feiner, Bitte entſpte⸗ 
chend, zu verfeßen ; 

bein Advokaten Anton Adam Friedrich 
Mörlter zu Pappenheim bie hiedurch erfer 
digte I, Landgerichtsaſſeſſorſtelle zu. Kaſtl zu 
verleihen; 

den Landgerichtsarzt Dr. Lorenz Beer 
zu Greding auf Grund bes $, 19, der IX, 
Verfaſſungsbeilage in. den zeitweifen Ruben 
ftand treten zu laſſen; 

auf das hiedurch erledigte Landgerichts⸗ 
Phyſicat in Greding den. Gerichtsarzt Dr. 
Joſeph Wilhelm Neuß zu Weilheim zu 
verſetzen; 


auf das ſomit eröffnete Phyſicat Weil⸗ 


heim, ſeiner eventuellen Verſetzungsbitte ent⸗ 
ſprechend, den Landgerichtsarzt Dr. Bern⸗ 
hard 2o& zu Roding zu berufen; 
die in dem DObermebdicinal- Ausfchuffe 
erledigte Stelle eined Beifigerd dem ordent; 
lichen Profeffor der Chirurgie und chirurs 
gifchen Klinik an ber Univerfirät München, 
Primaͤrarzt Dr. Franz Chriſtoph Roth» 
mund, zu übertragen, dann 
zu Eifenbahn-Dffieialen III. Efaffe : 
3) bei dem Bahnamte Augsburg ben bis; 
herigen Rehnungeführer der dortigen 
Eifenbahnbau-Seetion, Aut. Maurer, 
b) bei dem Bahnamte Nördlingen den der⸗ 
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maligen Rechnungsführer der dortigen 
Eifenbahnbam; Section, Conrad Mayer, 
©) bei dem Bahnamte München den feit- 
herigen Affiftenten Jofeph Fu ch 8 dahier, 
4) bei dem Bahnamte Bamberg, den bis⸗ 
herigen Aſſiſtenten Ludwig Lafalle 
in Kaufbenern, und J 
e) bei dem Bahnamte Nürnberg den Aſ⸗ 
fiftenten Eduard Zaͤuner dahier, 
in proviſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen ; 
den Rentbeamten Leonhard Wegers 
zu. Spalt, feinem. allerunterthänigften An— 
fuchen entfprechend, auf das erledigte Rent 
amt Dinkelsbühl zu verfeßen ; 
an deffen Stelle zum Nentbeamten in 
Spalt. den Finanz: Rechnungscommiffär in 
Bayreuth, Carl Wilhelm Julius Braten, 
zu befördern ; 
an Brater's Stelle zum Finanz⸗Rech⸗ 
nungseommiffär bei der Regierung von Ober 
franken den Finanzraths;Arceffiften zu Auge 
burg, Anton Riezl, in peoviforifcher Eigen 
fhaft zu ernennen; 
den Regierungs-Finanzrath bei der Re⸗ 
gierung von, Oberfranken, Georg Chriſtonh 
Friedrich Lampert, nach zurüdgelegtem 
Dienft- und Lebensalter auf den Grund des 
$. 22. lit. B. u. O. der Beilage IX. zur 
Verfaffungsurkunde, mit Belaſſung feines 
Gefammtgehaltes, Titels und. Functionszei⸗ 
chens, dan unter Bezeigung der Allerhoͤch⸗ 
ften Zufriedenheit mit deſſen demnaͤchſt 53jähr 
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rigen treuen und ausgezeichneten Dienftlei: 
ftung auf fein allerunterthänigftes Anfuchen 
in ben wohlverdienten Ruheſtand zu vers 
fegen, und 

die hiedurch erledigte Finanzrathöftelle 
bei genannter Regierung dem Regierungss 
und Fiscalrath Conrad Zinn zu Bayreuth, 
auf allerunterehänigftes Anfuchen, zu ver: 
leihen, ferner 


den Bezirksrichter Adolph Ferdinand 


Reuthner in Kaiferdlautern nach $. 19. 


der Beilage IX. zur Verfaffungsurkunde 


mit Belaffung feines Gefammtgehaltes, fei- 


nes Titels und Functiongzeichend in dem 


Ruheſtand zu verfeßen, dann 

den Friedensgerichtd:Schreiber Friedrich 
Ernft Ludwig Groß zu Pirmafens auf die 
Friedenegerihts:Schreiberftelle in Winnwet: 
ler, — und den Friedensgerichtd; Schreiber 
Ehriftian Weyrich in Winnweiler, feiner 
geftellten allerunterthänigften Bitte entfpre; 
hend, auf die Friedensgerichts-Schreiberftelle 
in Pirmafenz zu verfegen. 


Pfarreien» und Beneficien» Berleihungen, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
2. Juli 1. Is. allergnädigft bewogen ge- 
funden, nachgenannte katholiſche Pfarreien 
und Beneficien zu übertragen, nämlich: 

die Stadtpfarrei Kemnath, Landgerichts 
gleihen Namens, dem Priefter Emanuel 
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Bachmayer, Euratbenefictat, Lokalſchul⸗ 
infpector und WBeichtvater in dem Klofter 
ber Bernhardinerinnen zu Seligenthal bei 
Landshut ; 

die Pfarrei Anried, Landgerichts Zus- 
marshaufen, dem Priefteer Anton Dons 
derer, Fruͤhmeß-Beneficiat zu Welden, des 
genannten Landgerichts; 

die Pfarrei Bittenbrun, Landgerichts 
Meuburg a/D., dem Priefter Conrad Vs; 
Hinger, Pfarrer zu Riehlingfterten, Lands 
gerichts Dinkelsbühl; 

die Pfarrei Brebersdorf, Landgerichts 
Arnftein, dem MPriefter Friedrich Eonrad 
Ingenbrand, Pfarrvicar zu Wintersbach, 
Landgerichts Rothenbuch; 

die Pfarrei Obervolkach, Landgerichts 
Volkach, dem Priefter Franz Zofeph H ahn, 
Pfarrer zu Wegfurt, Landg. Biſchofsheim; 

die Pfarrei Biberehren, Landgerichts 
Aub, dem Priefter Georg Franz Reuß, 
Caplan an der Juliushoſpital⸗ Pfarrei in 
Wuͤrzburg; 

die Pfarrei Ettenbeuern, Landgerichts 
Burgau, dem Prieſter Joſeph Eb erwein, 
Pfarrer zu Deiſenhauſen, Landg. Krumbach; 

das Curatbeneficium zu St. Rochus 
in Augsburg dem feitherigen Vicar ded« 
felben, Priefter Earl Kloͤck, und 

die Pfarrei Heuftreu, Landgerichts Neus 
ſtadt a/S. dem Priefter Joſeph Schäfer, 
Eooperator zu Eßleben, Landgerichts Werneck. 
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NM 839. 
Münden, Samflag den 20. Juli 1850. 


Inhalt: 


Belanntmachung, ben Schuldenſtand ſaͤmmtlicher Gemeinden des Königreihes am Schluffe des Verwaltungsjahres 
184/,, betreffend. — Dienfles : Racprichten, — Pfarreien » Berleifungen ; PräfentationssBeftätigungen, — 
Geofjährigkelts-Erflärungen. 











Belanntmahung, 


den Schuldenftand fämmtlicher Gemeinden bes Königreiches am Schluffe des Verwaltungsjahres 
18 betreffend. 


Staatöminiterium ded Innern. 


In den nachftehenden Weberfichten werben die Ergebniffe der Schufdentilgung in ben 
47 
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fämmtlichen Stadt:, Markt⸗ und Landgemeinden bed Königreiches nah den Rechnungs; 
abfchlüffen des Jahres 1847/,, zur Öffehtlichen Keunmiß gebracht. 


München, den 21. Juni 1850. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöhften Befehl. 
| v. Zwehl. 


Durch den Minifter 
der General» Secretär, 
Minifterialsath 
Epplen. 


Zufammenftellung 
des 


Schulden⸗Standes 


ſanntlicher 


Stadt-, Markt- und Land— Genenden 


des 


Königreiches 
nach dem 


Rechnungs-Abſchluſſe des Jahres 
18: 


——— — 
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Bezeichnung 


der 
Gemeinden. 












Uebrige Städte und 


ſtratiſcher Verfaſſung 
andgemeinden . 
Summa 


Märkte mit magi— 
ftratifcherBerfaffung 
Landgemeinden 


Summa 


Städte mit 500 Fa⸗ 
milien und darüber 


Uebrige Gemeinden 
Summa 


Unmittelbard Stübdte 
Uebrige Städte und 
Märkte mit magi« 
ftratifcherBerfaffung 
Landgemeinden 

Summa 


Oberpfalz unb 
Regensburg. 


Unmittelbare Städtel2,520,861/15) 6 


Märkte mit magi« 
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Schuldenitand des Jahres 181%, Schulden» Tilgungs +» Fond 













4 Zugang 
nach dem dur 
Rechnunger neuerliche Summa u — 
Abſchluſſe Liquidationen i Etat Anfalle 
für 184%... und x i 
fe Steige) MM Mer Fe Tele a. Feist) HM leer 
— |—1—R,520,861/15) 6] 165,000|—|—] 165,372\56| 6 
459,439 23] 4 919/20) 4 460,358144|—| 49,395! 6 2] 55,736/10| 3 
168,159 16] 7 822/30 168,981/46 7) 14,829] 2 19,88059 — 
‚148,459/56) 1] 1,741/501 4]3,150,201146 229,224 8] 2] 240,990} 6| 1 
303,439 12) 6] 16,600—|—] 320,039112) 6| 19,050'—|—| 36,906|23| 4 
183,346/49| 6 — — — 183,346'49| 6| 19,573149—] 20,507 4| 6 
30,45451, 6|_ 500——]| 30,95451| 6| 3,113158] 3,251/83| 2 
517,24054 17,100)—|—] 534,340154 41,73T147I—] 60,665| 1l & 
14,464 8— — —— 14,464) 8 1,025 —|— 676 — 
18,72243,— — 110 18,722)53—] 2,421110—]| 2,58454— 
33,186. 51)— — [10)—[ 33,187) 3,446110—] 3,260154— 
1512-1 — |-I-]| 71,512] 8,75348 — 
— 1,538110| 4] 716421 — 4 
9,469.16) 5| 1,100 — —] 10,56916) 5 


155,864 6| 5] 2,638 10 


158,50217| 1 





Im Jahre 1847/,, verwendet 





Betrag Schulden ⸗ u 
auf ber hiernach Zugang Schuldenſtandes 
Abtragung verbleibenden {m — 

Zinfenzahlung. Gaptalien, Schulden. |Fahre 1847/,,.[abfchluffe 1847/45. 

fl. itr.hl. fl. Ihl. fl. traahl. fl. fr.) fe h fl. tr. hl. 

89,127)56| 61 76,245 165,372)56) 61 2,444,616115) 66 — 2444,616 16 6 

1423734 61 40 42937 1] 54,667111| 7 419,929] 6 9,289 429,21811| 7 

5,158119| 4) 13,90844 19,067) 3| 4 155,073 5,356/4 160,429'49) 3 
108,523/51 130,583}21) 1] 239,107112] 1 4 














8,683 44 4 24,880120—| 33,564] 4 A 


5,629) 6—4 14,251j58 2] 19,881| 4] 2 
984119 2,275/45 


15,297} 9 4 41,408 4 


——l: — jo 14,464 8— 
366136) — 

2,571114| 7 71,798 17) 4 4,00 — 75,798 17] 4 
330151] — 9,27830 — — 9,278 30] 5 


5,83246| 6 6,92659—| 12,75945| 6 151,575118 1 4,090 —i— 155,665 19 1 














697 
Bezeichnung Schuldenftand des Jahres 184%, JSchulden-Tilgungs + Fond 
WW. | 1 Zuzang 
= d ——— ach dem | nach dem 
SE | Ahmne [ameise | um. | "> | Sntice 
EZ Gemeinden, Kür 184y | u —* Etat, Anfalle, 
2 Recherchen. 


















5 Unmittelbare Gtäbte 
‘= |Uebrige Städte und 
ö Märkte mitmagiftras 
| tiſcher Verfaſſung. 
Landgemeinden » 
Summa 
E 
3 Unmittelbare Stäb 
= Uebrige Städte und 
3 | Märftemitmagiftras] , | 
Ei | tiiher Verfaſſung 15,238/119| 2] 14,64422— 
Laudgemeinden ——42 
| Summal1,034,316151 — || | F 110,05449| 2 
— 
eo 
23 Unmittelbare Stäbtel1,371,621) 3—]| — I—|—11,371,621) 3—] 92,722145/—] 105,591119— 
== lichrige Städte und 
==| Märftemitmagiftra- 
ES tiicher Verfaffung | 306,13636| 65) — — 306,136/36 27,635.26 44,432 5| 7 
* 1,929,462]20| 2]182,867.49| 4| 175,964| 2| 5 









Randgemeinden , 11,927,947|26 1,514 54 
Summal3,605,705| 6 1,514154—]3,607,220,—|—1 303,226| 11—]325,98 * 4 


a 


‚Unmitteibare Städte] 119,523|12 3,549 4 123,072116 12,369/50| 4] 16 708030 3 
Uebrige Städte und 
Märkte mit magiſtra⸗ | H 
tiicher Verfaſſung | 324,836145 2,000—|—] 326,836/45] 2] 34,789) 1—| 32,279|49) 2 
— Raudgemeinden . 856,446/53| 3] 13,99724—] 870,444117| 3 88,506 58) 2) 97,395'19| 5 


| Sunmaf1,300,806 50} 5] 19,546,23—]1,320,353,18] 5f 135,665/49| 6] 146,383139] 2 


| | 










Schwaben und 
Neubur 











639 — 630 





Im, Jahre 18474, verwendet 























Betrag | Schulen enge 
der hlernach Zugan Schuldenftandes 
auf auf in : 4 beim 
Adtragung verbleibenden Im Rechnungs: 
Zinſenzahlung | apitallen. Summa, Schulden. [Fahre 18/5. fabfchluffe 187%. 
fl. fr. IhI. fl. us 
862635 2 207,655 RN 4 
9,552/40| 4 247,046. hei 4 
7,213) 5 6 178,944133) 1 
25.392721] 4 633,640487 1 
24579411 — 771,180114| 6 
2,674) 6 a5 6 
7,824147| 6 4 200,425|59| 7 
35,078134| 6| 45,207120] 4 1,057,85457 3 
42,247 44 ; 1,348,471| 3— 1,354,645/33— 
10,234 37) 6| 23,295/39 282,840157| 4 232,3 4057| A 
74 ‚650/27 94,690:25| 4] 166,340|52 ‚ n 1,359,607/58| 2 


3.603150) A| 10,163]23| 2] 13,767/13) 6 112,908 52) 65 140,05440—] 252,963 32 6 


11,993|35 14,673|10) 26,666 45 — 312,163 % 312,163|35| 2 
31,565/34 62,049,47| 7[ 93,615/22] 6 808,394 94 16 651 's 1 813,045:35| 5 


47,163|— 3] 86,886]21| 1] 134,049/21 1,233, 46657 4 144,705/46) | 1,378,172|43| 5 


124,132 1] 141,136) 4| 6] 265,26853) 7] 3,466,033:551 2] 31, 01013 3) } 3,497,094/28| 6 


631 — 633 


Schuldenftand des Jahres 184%, Schulden Tilgungs- Fond 






Bezeichnung 
ber nad) dem nach dem 
b 
Regierungsbezirke. Etat. ae 


fl. erh MM. Tele 


3ufammen 


229,224] 8} 2]240,990; 6) 1 
Niederbayern. » » » » 41,737147 60,665) 11 A 
U 0 ar 3,446 10 3,26054) 

Oberpfalz u. Regensburg Ö S J 158,502117| 1] 19,419148| A| 12,361] 8| 3 
Dberfranfen „ o... | 644 86653 4] 79,377122 71,053/54| 1. 
5] 119,686/30—| 110,054/49| 2 
Unterfranfen u. Aſchaffenb. [3,605,705) 6— 303,226) 1j—1325,987/27| 4 
1,300,806|50| 5] 19,546/28— 11,320,353/18| 5] 135,665/49| 6] 146,383|39) 2 


Dberbaben 






Schwaben u, Neuburg . 


Summas |10,440,437/29) 6| 42,541/3 10,482,97 2) 61 931,783,37;—] 970,757 —1 1 





Im Jahre 1847/,, verwendet 


Betrag Schulden, an 
auf der biernad) Zugang Schuldenſtandes 

anf Abtragung M verbleibenden im — 
Zinſenzahlung. Gapkalien, Summe. Schulden. |Yahre 1847/44. Fabfchluffe 1847/4,. 














| 
else Mo leer. ai fl.  ikr, 

tell a un g. 
— ans 239,107112 ı| so1ssıetasl al 1402551 3.034,20 17) 
13,297 9 al 41,408 a—| 5670513 | 492,932 50 40a el  asr.ıesl s'_ 
1,042 36 g175sı-| 321807 31,011 10 1232 32,243 10 — 
5,832 40] 6| 6,2050 ar —— 4,090 —— —* 
2530221 4] 2570023 1] Stanaa sl ers 14,580 17 6 oos oic 8 
35,07834 6| 45,20720 Al 80,28555 2] 9s0,10931] ıl 6874526 21 1,057,85457 3 
in ıl 141,136 a 6 zes acsne 7| 3,466,08355 Ä 3,497,09428, 6 
ad ios al So8862t al 13404021 al 1,233,466,57 | 1,378,17243 5 

| | | | | | 

362,463, 91] 480,123 2a sl su2,sschal 5 10,002,855138| 4] 283,249 9 7 10,286,10448 — 

















| | J 
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635 s 
| Dienfed » Nachrichten. 


Seine Mafeflät der Aönig bu 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 

unter'm 14. Juli 1, J. dem Landrichter 
Auguft Ritter von Vincenti zu Strau⸗ 
bing die nachgefuchte Verſetzung in den Ruhe⸗ 
ftand auf Grund des $. 22. lit. B. der IX. 
Verfaffungsbeilage mit Belaffung des Stans 
deögehaltes, des Titels und des Functionds 
zeichens unter dem allerhuldvollften Ausdrucke 
ber Anerkennung feiner vieljährigen treuen und 
eifrigen Dienftleiftung zu bewilligen ; 

den Lamdrichter Wilhelm Freiheren von 
Pehmann zu Rottenburg auf die Land; 
richterftelle zu Straubing zu verfeßen, und 
demfelben zugleih die Function "eines kgl. 
Eommiffärs der Stadt Straubing zu über; 
tragen ; 

zum Landrichter von Rottenburg in 
Miederbayern den I. Landgerichtsaffeffor zu 
Teaunftein, Earl Friedrich Teichlein, zu 
befördern; . 

den Landgerichtsaffeffor Mar Joſeph 
Freiherrn von Gobel zu Wunſiedel für 
immer in den Ruheſtand treten zu laffen. 

zu der hiedurch bei dem. Landgerichte 
Wunfiedel fih eröffnenden II. Landgerichts; 
Affefforftelle den IL. Landgerichtäaffeffor von 
Scheßlitz, Ehriftian Earl Jahreis, feiner 
Verfegungsbitte gemäß, zu berufen ; 

zum II. Landgerichtsaffeffor zu Scheß- 





Hg"denägeprüften Rechtspraktikanten Heim 
tih Gohrtug aus Dafchenderf, dermal zu 
Waldmünchen, zu ermennen; 

bie erledigte Stelle eines Landgerichts; 
arztes zu Deggendorf dem prafeifchen Arjte 
Dr. Wolfgang. Appel zu Deggendorf in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

zu ber am Kreis: und Stadtgerichte 
Augsburg erledigten Rathsſtelle den Kreis, 
und Stadtgerichterarh Friedrih Künsber g 
in Schweinfurt zu befoͤrdern; 

ſtatt deſſelben dem Kreis⸗ und Stadt: 
gerichte Schweinfurt einen Aſſeſſor beizugeben 
und hiezu den Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten 
Chriſtian Ferdinand Wilhelm Cramer in 
Bamberg zu ernennen; 

die beim Kreis- und Stadtgerichte 
Muͤnchen in Erledigung gekommene Aſſeſſor⸗ 
ſtelle dem Aſſeſſor des Kreis: und Stadt: 
gerichts Landshut, Ottmar Pöfchel, zu ver; 
leihen, und 2 

auf die in Augsburg eröffnete Advo⸗ 


Fatenftelle den Advofaten Dr. Philipp von - 


Gutermann in Dettingen, feiner aller- 
unterehäntgften Bitte entfprechend, zu ver- 
feßen, 


Pfarreien » Berleihungen ; Praͤſentations⸗ 
Beftätigungen. 








Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 


ser 18. Juli 1, Is. die nachgenannten 
katheliſchen Pfarreien allergnädigft zu übers 
tragen, und zwar; 

die Pfarvei Dettenfhivang, Landgerichts 
Lanroberg, dem Priefter Auguftin Joſeph 
Erdinger, Gaplanei-Benefietumsvicar zu 
Fiſchen, Landgerichts Immenſtadt; 

die Pfarrei Eggersberg, Landgerichts 
Dliedenburg, dem Priefter Yofeph Weber, 
Beneficiat zu Miederaichbach, Landgerichts 
Landshut ; 

die Pfarrei Rieding, Landgerichts Er: 
ding, dem Priefter Michael Peinbener, 
Pfarrer zu Evenhanfen, Landgerichts Waf- 
ferburg ; . & 

die Pfarrei Obermofchel, Landeommif- 
fariats-Kirchheimbolanden, dem Priefter Yo» 
hann Swogetinsky, Pfarrer zu Drterd- 
beim, Landeommiffariars Kirchheimbolanden, 
und 

die Pfarrei Blicfweiler, Landeommifs 
fariats Zweybruͤcken, dem Priefter Ildephons 
Kobel, Pfarrer zu Merzalben, Landeom; 
miffariats Pirmafens. 

SeineMajeftärt der König haben 
unter'm 11. Juli l. Is. den feitherigen Pfar- 
zer zu Mündling, Landgerichts Donauwoͤrth, 
Priefter Georg Sailer, defien alleranters 
thänigfter Bitte mwillfahrend, von dem An; 
tritte der ihm zugebachten katholiſchen Pfars 
zei Herberrshofen, Landgerichts Wertingen, 





zu entheben, und dieſe hiebdurch aufs Neue 
ſich eröffnende Pfarrel dem Priefter Joſerh 
Baumäller, Pfarrer zu Muͤnſter, Lands 
gerichts Rain, zu uͤbertragen geruht, 





Seine Majeftdät der König ha 
ben unter'm 9. Juni 1. 8. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß das Fruͤhmeßbene⸗ 
ficlum zu Yislingen, Landgerichts Dillingen, 
von dem hochwürbigen Herrn Bifchofe von 
Augsburg dem Priefter Carl Wolf, Pfau 
ver zu DObermeblingen, Landgerichts Lauin« 
gen, dann 

unter'm 2. Juli 1. Is. daß bie katho⸗ 
liſche Pfarrei Strüch, Landgerichts Aub, 
von dem hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von 
Würzburg dem Priefter Andreas Hauf, 
ernannten Pfarrer von Biberehren, des ge: 
nannten Bandgerichts, und 

das Gendlinger/fhe Beneficium an 
der Metropolitan; und Stabdtpfarrfiche zu 
u, 2, Frau in München von dem hoch— 
würdigften Heren Erzbifchofe von Münchens 
Frenfing dem Priefter Georg Mayr, Coo— 
perator zu Lengdorf, Landgerichts Erding, 
endlich 

unterm 11. Juli I. Is., daß die far 
thofifche Pfarrei Rematsried, Landgerichtg 
Dberdorf, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Bifchofe von Augsburg dem Caplaneibenes 
fieiaten zu Mywiler, Landgerichts Weiler, 
Priefter Leo Ertrich, und 


- 


daß das St. Wolfgang-Beneficium zu 
Ochfenfurt, Landgerichts gleihen Namens, 
von dem hochwürdigen Herrn Bifchofe von 
Würzburg dem bermaligen Verweſer des⸗ 
felden, Priefter Johann Georg Helbling, 
verliehen werde. 


Seine Majeftdt der König ba 
ben nachftehende proteftantifhe Pfarrftellen 
allergnädigft zu verleihen geruht, und zwar: 

unterm 19, Juni 1, Is. die Pfarr 
ftelle zu Miederhaufen, Defanats Obermo⸗ 
fhel, dem Pfarramtscandidaten und derma⸗ 
ligen Pfarrverwefer zu Einſelthum, Heitz 
rich Auguft Rifch, ferner 

unter'm 2. Juli I. Ye. die Pfarrftelle 
zu Ipsheim, Dekanats Windsheim, dem 
bisherigen Pfarrer zu Buch am Wald, Des 
kanats Leutershaufen, Georg Wilhelm Sei z; 

die Pfarrftelle zu Kichahorn, Deka— 
natd Muggendorf, dem bisherigen Pfarrer 
zu Gleußen, Defanats Michelau, Ad. Chri⸗ 
ſtian Friedrih Burger, und 

die Pfarrftelle zu Steben, Dekanats 
gleihen Namens, dem bisherigen Pfarrer 
und Defan zu Rügheim, Defanars Rüg- 
heim, Johann Martin Maier, unter gleich 
zeitiger Ernennung zum Dekan des Bejirks 
Steben, dann 

unter'm 11. Juli l. Js. die IE. Pfarr; 
ftelle zu Burgbernheim, Dekanats Windes 


— — e —— 


heim, dem bisherigen Pfarrer zu Unternaſ⸗ 
felbah, Dekanats Neuſtadt an ber Aiſch, 
Georg Matthäus Eber, und 

die Pfarrftelle zu Stambah, Deka, 
nats Münchberg, dem bisherigen II. Pfars 
ver zu Weidenberg, Dekanats Bayreuth, 
David Edart. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 11. Juli 1. Is. der von ber 
Vormundſchaft des minderjährigen Herrn 
Fürften Earl Friedrih von Dettingen 
Wallerftein, als Kirchenpatron, für den 
bisherigen Pfarrer zu Ehringen und Wal: 
lerſtein, Defanars Nördlingen, Juftus Georg 
Felix Stettner, ausgeftellten Präfentation 
auf die protefiantifche Pfarrei Pfäfflingen 
in demfeiben Defanat&bezirfe die landes herr⸗ 
liche Beftätigung zu ertheilen geruht. 


— — — — — — — 


Gropjährigfeits- Erflärungen. * 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 2. Juli I. Is. den Joſeoh Zaͤ h⸗ 
ver von Grieſau, und 

unter'm 11. Juli f. 98. den Johann 
Bapeift Vigl von Münden, und zwar 
beide auf ihre allerunterthänigfte Bitte für 
großjährig zu erflären geruht. 
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Regierungs- Blatt £ 


Königreid 





Bayern. 


Münden, Mittwoch den 31. Juli 1850. 








Inhalt: 

Belanntmachung, bie vefinitive Wahl ver Gommifjäre der Kammer ver Reichsräthe und ber Kammer ber eorbneten 
für das Staateichuldentilgungsweien betr — Dlenſtes-Nachrichten. — Pfarreiens und BeneficensBerleihungen ; 
Bräfentations » Beſtaͤtigungen. — Landwehr des Königreihs. — Katholiſche Kirchen» und Stabtpfarrfondsr 
Verwaltungen zu Bamberg. — Proteftantiiche GefammtsKirchenverwaltung zu Augsburg. — Ordens: Berlelhungen. 
— Titels-Berleifung. — GewerbsprivilegiensBerleihungen, — Erloͤſchung von Gewerbsprivilegien. 





= Bekanntmachung, waͤrtigen Randtagsverhandlungen flattgefuns 
die definitive Mahl der Commiffäre der Kammer denen definitiven Wahl der Eandrags- 


der Reicheräthe und der Kammer der Abgeord- Commiffäre fürdas Staatsfhuldenmwefen 


neten für das a ber 4) der Here Reichsrath Graf von Reis 
end, 


gersberg zum Landtagscommiffär der 
Kammer der Reicheräthe, und der Herr 


In Gemäßheit der von den Präfidien Reichsrath von Niethammer zu 
der Kammer der Reichsraͤthe und der Kam- deſſen Stellvertreter erwählt und resp- 
mer ber Abgeordneten erfolgten Mittheiluns beftätigt, ferner 


gen wurden bei ber am Schluſſe ber gegene 2) ber Kerr Landtagsabgeordnete, Bürgers 
49 
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meifter von Steins dorf, zum Land: 
tagsceommifjär der Kammer der Abge⸗ 
ordneten, und der Here Randtagsabges 
ordnete, Bierbrauer SedImayer, zu 
deſſen Stellvertreter erwählt. 
Vorſtehende Wahlen werden hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß in Bezug auf die Uns 
terzeichnung der neu augzufertigenden Staate; 
fhuldurfunden gebracht. 


Münden, Den 27. Juli 1850, 
Königliche Staats - Schuldentilgungs- 
Eommiffion. 


v. Sutner 


Brennemann, 
Secretär. 





Dienfted » Rahrichten. 





Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 


unterm 11. Juli I. Is. auf die bei der 


RegierungssFinanzfammer von Oberfranken 
erledigte Stelle eines Regierungs⸗ und Fiscals 
Rathes den Affefior und Fiscaladjuncten bei 
ber Regierungs + Finanzfammer von Ober 
bayern, Dr. Friedrich Meyer, zu beförs 
dern, uub 

bie biedurch bei der Negierungsfinanz- 


kammer von Dberbayern ſich exledigende 


Stelle eined.Regierungsaffeffors und Fiscal⸗ 


Adjuneten dem Fisealrathsgeeeſſiſten bei der 
Regierungs;Finanzfammer von Niederbayern, 
Johann Baptift Gilfiger, in provifori- 
fher Eigenfchaft zu verleihen ; 

auf.die durch dei Tod des Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤrs Landgraf bei der Regierungs- 
Finanzkammer von Oberfranken erledigte 
Rechnungs: Commiffärftelle den vormaligen 
Freiherrlih von Aufjeeß’fchen Patrimonial, 
richter UI. Claſſe zu Auffeeß und SFreienfels, 
dermaligen Functionaͤr im Rechnungecom- 
miffariate vorgenannter Regierungsfinanz« 
fanımer, Johann Conrad Buchheit, in 
proviſoriſcher Eigenfhaft zum Rechnungs 
Eommiffär zu ernennen; 

ben Rentbeamten Emanuel Wiſch 
zu Euerdorf auf den Grund des $. 19. 
Abſ. 2. der IX. Verfaffungsbeilage in den 
temporären Ruheſtand zu verfeßen ; 

an defien Stelle "den Rechuungscom- 
miffär der Negierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer ber Finanzen, Mas 
pimiltan Joſeph Albert, zum Rentbeamten 
in Euerdorf zu befördern, und 

zum Finanzrechnungscommiſſaͤr von Un⸗ 
terfranken und Aſchaffenburg den techniſchen 
Reviſor der Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, Georg Scheubeck, 
in proviſoriſcher Eigeufchaft „zu ernennen; 

unterm 21. Juli 1. 8. deu Univer⸗ 
ſitaͤts ⸗Rentbeamten und Hanptsaflier Franz 
Sauer zu Würzburg auf den Grund bes 


$. 32. lit. O. der Beilage IX. zur Ber: 
fafjungsurtunde mit Belaſſung bes Titels 
und FZunctiongzeichens, ſodann unter Bejzei— 
gung der allerhöchften Zufriedenheit mit 
deſſen treuen und ausgezeichneten Dienft- 
leiftungen in den nachgefuchten und mwohls 
verdienten Nuheftand zu verfegen, und bie 
ſich hiedurch eröffnende Stelle eines Rent⸗ 
beamten und Haupteaſſiers an der k. Unis 
verſitaͤt Würzburg dem dermaligen Rent; 
beamten des St. Anna-Damenftiftes daſelbſt, 
Johann Friedrih Röhrig, in proviforis 
ſcher Eigenfchaft vom 1. October I. J. an 
zu verleihen, ferner 

dem Landgerichte Straubing einen Ac⸗ 
tuar extra statum beizugeben und auf diefe 
Stelle den geprüften Rechtspraktikanten Wil: 
helm Wolf aus Eſchelkam zu ernennen, 

zur Wicderbefegung der erlebigten Lehr: 
ftelle der ILL. Gymnaſialclaſſe zu Amberg den 
Profefforen der II. und I. Gymmafialclaffe 
dafelbft, Dr. Moͤrtl und Trieb, die Vor— 
kuͤckung in das Lehramt der nächt höheren 
Elaſſe huldvollſt zu bewilligen, und die hie- 
durch erledigt werdende Lehrftelle der I. Gym; 
nafialclaffe dem Studienlehrer der IV. Claſſe 
an ber Lateinfchule zu Amberg, Priefler 
Anton Wifling, zu verleihen; 

den Studienlehrer Joſeph Sollinger 
zu Kempten auf fein Anfuchen von dem 
YAntritte der ihm duch allerhöchfte Ent; 


ſchließung vom 18. Juni l. J. verlichenen 
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Lehrftelle der J. Efaffe des Gymnaſiums zu 
Meuburg zu entheben und foldhe dem Stu: 
dienfehrer der III. Claſſe an der Lateins 
ſchule zu Neuburg, Joſeph Raginger, 
dann 

die erledigte Lehrſtelle der bibliſchen 
Exegeſe und der hebrdifchen Sprache an dem 
Lyceum zu Dillingen in proviforifcher Eigen 
fhaft dem Präfecten im bifhöflihen Ele 
rieglfeminar dafelbft, Priefter Dr. Valentin 
Thalhofer, zu uͤbertragen; 

die am Kreis; und Stadtgerichte Lande 
hut erledigte Stelle eines Affefford dem 
Kreis- und Stadtgerichteprotofolliften Earl 
Fleffa in Waflerburg und die Protofols 
fiftenftelle am Kreis» und Stabrgerichte Waſ⸗ 
ferburg in proviforifher Eigenſchaft dem 
Advofaten Joſeph Praun in Teaunftein, 
beiden auf ihr allerunterehänigftes Anſuchen, 
zu verleihen; 

die Advokatenſtelle in Traunftein bein 
Kreis: und Stadtgerichtsacceffiften Dr. Alois 
Joſeph Hutter, zur Zeit in Teaunfteln, 
zu übertragen; 

auf die in Paffau eröffnete Kreis: und 
Stadtgerichtöprotofolliftenftelle den Appella- 
tione gerichts acceſſiſten Joſehh Rohrmuͤller 
allda, und 

auf die bei dem Kreis: und Stabtgerichte 
Lands hut in Erledigung aefommene Proto- 
Folliftenftelle den vormaligen Gerichts halter 
und Kreis; und Stadtgerichtsaceeſſiſten Aus 
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guft von Gaͤßler daſelbſt, beide in provis 
forifher Eigenfchaft, zu ernennen; 

den Kreis» und Gtadtgerichtöfchreiber 
Friedrich Widmann in Erlangen wegen 
feiner durch körperliche Leiden herbeigeführten 
phnfifhen Unfähigkeie zu feinen Berufsge- 
fchäften nach $. 22, lit. D. der Beilage IX. 
zur Verfaffungsurfunde in den definitiven 
Ruheſtand zu verfeßen, und die hiedurch 
fich erledigende Schreiberftelle am Kreis: und 
Stabtgerihte Erlangen! prosiforifh dem 
Kreis; und Stadtgerichtsdiurniſten Johann 
Earl Hornung in Regensburg zu ver: 
feihen ; 

zum Officinlen IL Claſſe bei dem 
Dberpoftamte Augsburg den prafticirenden 
Unterlieutenant Bernhard von Gropper 
in Nürnberg in proviforifher Eigenfchaft 
zu ernennen; 


den Revierförfter Ludwig Reindl zu 


Forft, im Forftamt Wernberg, zum Forft: 
meifter auf das erledigte Forftame Burg; 
Iengenfeld zu befördern; 

den MRentbeamten Vital Deyerl in 
MWertingen, feiner Bitte willfahrend, auf 
das erledigte Rentamt Dttobeuern zu ver- 
fegen ; 

den Mevierförfter Johann Stramer 
zu Kammerftein, im Forftamte Schwabach, 
auf den Grund des $. 19, der IX, Beis 
lage zur Verfaſſungsurkunde für immer in 
den Ruheftand treten zu laffen; 


— r G — — 
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ben Revierförfter zu Eſchach, im Forft- 
amte Kempten, Michael Holderied, nad 
$. 19. ber IX. Beilage zur Verfaffungs- 
urfunde auf bie Dauer eines Jahres in 
den Ruheſtand zu verfeßen; 

an deſſen Stelle zum proviforifchen 
Mevierförfter in Eſchach den Forftwart und 
Functionde im Miniſterial⸗Forſteinrichtungs⸗ 
Bureau, Heinrich Stauch, zu befördern; 
den Buchhalter I. Elaffe bei der Staats: 
ſchuldentilgungs / Specialcaſſe Augsburg, Jo⸗ 


hann Baptiſt Kriehofer, nach $. 22, Hit. 


O. der IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde 
in den erbetenen Ruheſtand zu verfeßen; 
an deffen Stelle den 4. Rechnungs; 
Commiffär der Staarsfhuldentilgungecoms 
miffion, Johann Baptift Rue, zum Buch 
halter I. Claſſe zu befördern ; 
die Vorruͤckung des 5. Mechnungss 
Commiffärs der Staarsfhuldentilgungseoms 
miffion, Eduard Fentſch, in die hiedurch 
ſich erledigende 4. Rechnungscommiffärftelle 
zu genehmigen; | 
zum 5, Rechnungscommiſſaͤr ber Staates 
ſchuldentilgungscommiſſion den vormaligen 
gräflih Sandizell’ihen Parrimonialrichter 
II. Claſſe in Sandizell, Philipp Kraus, 
in proviforifcher Eigenfhaft zu ernennen; 
von der unter'm 9. Juni I. Is. ver 
fügten Verfegung des Revierförfters Wil—⸗ 
helm Auguft Zahn von Kirfel nach Boben— 
thal Umgang zu nehmen, und denfelben, 
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feinem Anſuchen entfprechend, auf dem Re; 
vier Kirkel zu belaffen; 

den unter'm 8. Yuni 1. Is. von Höchen 
nach Rechtenbach verfegten Revierförfter Lud⸗ 
wig Klentfch, ebenfalls feiner Bitte ge 
mäß, anftatt auf das leßtgenannte Revier 
in gleicher Dienftedeigenfhaft nach Boben⸗ 
thal zu verfeßen, und 

den unter'm 9. Juni I. Is. zum pros 
viforifchen Revierfoͤrſter in Kirfel beförderten 
Forftamtsactuar zu Starnberg, Friedrich 
Freiherrn Haller von Hallerftein, auf 
das Mevier Nechtenbach zu beſtimmen. 


Pfarreien = und Beneficien-Berleihungen ; 
Präfentations» Beitätigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 21. Juli 1. J. die nachgenannten 
katholiſchen Pfarreien allergnädigft zu über- 
tragen geruht, nämlich: 

die Pfarrer Wildfteig, Landgerichts 
Schongau, dem Priefter Zofepd Hammer; 
ſchmid, Pfarrer zu Birfland, des genann⸗ 
ten Landgerichts, 

die Pfarrei Menning, Landgerichts 
Ingolſtadt, dem feitherigen Pfarrer zu Wei 
denthal, Landgerichts Mabburg, Priefter 
Joſeph Pröls, 

die Pfarrei Iffeldorf, Landgerichts 
Weilheim, dem feitherigen Pfarrer zu Schilt⸗ 
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berg, Landgerichts Aichach, Priejter Andreas 
Becherer, 

die Pfarrei Mindelſtetten, Landgerichts 
Riedenburg, dem Prieſter Joſeph Niklas, 
Cooperator expositus zu Grafenkirchen, 
Landgerichts Cham, und 

die Pfarrei Ißling, Landgerichts Lich: 
tenfels, dem Priefter Candidus Fifcher, 
Pfarrer und Diftriets ; Schulinfpeetor zu 
Ludwigfchorgaft, Landgerichts Stadtſteinach. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
21. Juli l. J. den feitherigen Pfarrer zu Anwei⸗ 
ler, Landeommiſſariats Bergzabern, Prieſter 
Jacob Dieb old, deſſen allerunterthaͤnigſter 
Bitte willfahrend, von dem Antritte der 
ihm allergnaͤdigſt zugedachten Pfarrei Blies⸗ 
mengen, Landcomiſſariats Zweybruͤcken, zu 
entheben, und die hiedurch aufs Neue ſich 
eröfinende Pfarrei Bliesmengen dem Pries 
ſter Johann Merker, Pfarrer zu Groß 
karlbach, Landeommiffariats Frankenthal, zu 
übertragen; 

die Refignation des Priefters Joſeph 
Harth auf die katholiſche Pfarrei Ober: 
tranbling, Landgerichts Stadtamhof, zu ges 
nehinigen, und die genannte Pfarrei dem 
feitherigen Pfarrer zu Chammerau, Lands 
gerichts Kögting, Prieſter Joſeph Gott- 
ſcheid, zu übertragen, dann 

behufs der Realifirung des von dem Prie⸗ 
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fiee Jofeph Klaͤmpfl, Pfarrer zu Seebad, 
Landgerichtd Hengersberg, und dem Priefter 
Joſeph Di, Beneficiat zu Kirchweidach, 
kandgerichts Burghauſen, eingeleiteten Pfruͤn⸗ 
detauſches die Pfartel Seebach dem letzt⸗ 
genannten Prieſter Joſeyh Dick zu über: 
tragen und zugleich zu genehmigen, daß das 
Sturm'ſche Beneſficium in Kirchweidach 
don dein hochwuͤrdigen Hertn Biſchofe von 
Paſſſan dem Prieſtet Joſeph Klaͤmpfl ver 
liehen werde. 


Seine Majeftät der König ha— 
Ben unterm 21. Zur 1 Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß das Ortner'ſche 
Benefichum zn Aichach, Randgerichts gleichen 
MNamens, von dem hochwuͤrdigen Herrn Bi⸗ 
ſchofe don Augsburg dein dermaligen Wer 
weſet desſelben, Prieſter Georg Koppold, 
verliehen werde. 


Landwehr des Koͤnigreichs. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 21. Suli 1. Is. den feitherigen 
Dberften des Landwehr, Regiments Wuͤrzburg, 
Ehriftoph Klinger, zum Kreiscommans 
banten der kandwehr von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, mit der Eigenfchaft eines 


Generalmajors der Landivehr, allergnaͤdigſt 


zu ernennen geruht, 
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Katholische Kicchen- und Stabtpfartfonds- 
Berwaltungen zu Bamberg. 


— 





Unter dem 18, Juli I. Ye, ift der 
Sattler; und Riemermeifter Joſeph Gr b: 
ger zu Bamberg ald Erſatzmann für dem 
verftorbenen quiescirten Amtmann Chrijtian 
Franz Herrmann in bie Kirchenverwaltung 
dee kathol. Pfarrei zu U, 2. Frau in Bam; 
berg, und 

der Oekonom Simon Arnet von dort 
als Erfagmann für den ebengenannten Herr 
mann in die dortige kathol. Stabtpfarrfonds; 
verwaltung einberufen, und find beide als 
Mitglieder diefer Verwaltungen hoͤchſten Orts 
beftätiget worden. 





Proteſtantiſche Gefammt » Kirchenverwal⸗ 
tung zu Augsburg. 


Unter dem 21. Juli 1. Is. ift ber 
Caffetier Heinrich Wiedemann von Auges 
burg als Erfagmann für den verftorbenen 
Kellermeifter Friedrich Warner in die eu⸗ 
mulative Kirchenverwaltung der fämmtlichen 
proteftantifchen Pfarreien der Stadt Auge: 
burg einberufen, und ald Mitglied derfelden 
höchften Ortes beftätiget worden. 


— — — — — — 


Ordens-Verleihungen. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 


os, 
ben die nachgenannten Orbend;Deeorationen 
allergnädigft zu verleihen geruht, umd zwar: 

1) das Ehrenfreu; bes k. Ludwigs— 

Drdens: 
unter'm 1. Juni l. Is. dem k. Rath Frie⸗ 
drich Wallmuͤller zu Ansbach, in Ruͤck⸗ 
ſicht auf feine 50 Jahre mit unverdroſſenem 

Eifer, Charaftertüchtigkeit und Treue geleis 

fteten Dienfte; 

2) daB Ritterfreuz des k. Verdienſt⸗ 
Ordens vom heil, Michael: 
unter'm 11, Jult 1.%8. dem Vorſtande 

des Armee-Montur- Depots, Generalmajor 

Franz Bedall, als Zeichen allerhoͤchſter 

Anerkennung feiner langjaͤhrigen treuen 

Dienſte, dann 

3) die Ehreumuͤnze des k. Lud wigs⸗ 

Ordens: 
unter'm 2. Juli l. Is. dem Hartſchier 

Paul Reich art, in Ruͤckſicht auf feine fuͤnf⸗ 

zigjaͤhrigen, unter Einſchluß von 5 Feldzugs⸗ 

Dahren, ehrenvoll geleiſteten Dienſte; 
dem Stabsprofoſen Johann Hart 

mann in der Feſtung Landau, in Ruͤckſicht 

auf ſeine unter Einrechnung von 7 Feldzugs⸗ 

Jahren durch mehr als 50 Jahre ehrenvoll 

geleiſteten Dienſte; 
dem Bureaudiener Michael Etel im 

k. Arcchivßeonfervarorium, in Mücficht auf 

feine unter Eintechnung von 6 Feldzügen 

duch fünfzig Jahre mit Treue und Ver⸗ 
läffigfeit geleifteren Dienfte, und 


| 
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unserm 11. Juli 1. Is. dem Schul 
lehrer Matthaͤus Schmid von Allmanns⸗ 
hofen, Landgerichts Wertingen, in Ruͤckſicht 
auf feine durch fünfjig Johre mit item 
und Eifer geleifteren Dienſte. 


— — 


Titel» Verlelhung. 


Seine Majeftär der König be 
ben unter'm 41. Juli l. Js. dem Guͤrtler⸗ 
und Bronce⸗Arbeiter Fr. S. Sauter da⸗ 
hier den Titel eines Hofbroncearbeiters aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen ;gerubt, 





— — — — 





Gewerböprivtfegien » Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben den nashgenannten Perſonen Gewerbs- 
privilegien allergnädigft zu ertheilen geruht, 
und zwar: 

unter'm 22. Januar l. J. dem Eivil- 
Ingenieur Branz Kreuter von bier, auf 
Anwendung des von Ihm erfundenen Ver⸗ 
fahrens, aus allen vegetabiliſchen und ans 
malifchen Fertfubftanzgen, Wachsforten und 
Harzen eine der Stearinfäure ähnliche Sub; 
ftanz — Pfeudomagarine genannt — und hiers 
aus Rerzen Herzuflellen, fo wie die aus bier 
fer Herftellung abfallenden Producte zu 
‚Seife, Stiefelwishfe, Maſchinenſchmiere und 
Leuchtgas zu ‚werweuben, für den Zeitraum 
von zehn Jahren ; 





unterm 17. März I. Is. dem Maler 
Dominieus Schachtner von hier, auf 
Anwendung des von ihm erfundenen eigen: 
thümlichen Verfahrens beim Herunterpugen. 
ber Häufer, Ausmalen der Wohnungen und 
Anftreihen von Mobiltargegenftänden für 
ben Zeitraum von drei Fahren ; 

unter'm. 1. Juni I, 38. dem Stein» 
hauermeifter Friedrih Geß wein aus Kann: 
ftade, auf das von ihm erfundene Verfahren, 
Werkſtuͤcke aus Thon im jeder. beliebigen 
Form zu formen und vollftändig durchzu- 
brennen, für ben Zeitraum von 9%, Jah—⸗ 
ren, und 

dem Emil Charles Paris aus Bercy 
bei Paris, auf Anwendung der von ihm 


erfundenen, das Eifen: vor Orndation be-- 


wabrenden Glafur, für den Zeitraum von 
11% Jahren, dann 

unter'm 4. Juni I. Ye. dem Dekonomie; 
Sparherdmacher Xaver Knebelsperger 
in Abensberg, auf Herftellung der von ihm 
erfundenen eigenthuͤmlich confteuirten Deko; 
nomiefparherde für den Zeitraum von drei 


Jahren. 


Erlöſchung von Gewerboprivilegien. 


Das dem Matthaͤus Tro y er von Muͤn⸗ 
chen unter'm 18. April 1847 verliehene 





und unterm 19. Juni 1847 ausgeſchriebene 
ſechs jaͤhrige Gewerbsprivilegium auf Anwen⸗ 
dung des von ihm erfundenen eigenthuͤm⸗ 
lichen Verfahrens zur Erzeugung eines guten, 
der Gefundheit unfchädfichen Eſſigs, fo wie 
das dem Georg Capeller von Nuͤrn— 
berg unter'm 30. Mär; 1847 verlichene und 
unter'm 17. Mai 1847 ausgefchriebene zehn⸗ 
jährige Gewerbsprivilegium auf Ausführung 
und Anwendung der von ihm eefundenen, 
eigenthümlich confteuirten Nud ; Zinfen: 
Schneid; und StemmMafchine, behufs der 
Anfertigung von hoͤlzernen Kiften aller Art 
wurde wegen nicht gelieferten Machweifes der 
Ausführung der bezüglichen Erfindung in 
Bayern auf Grund des $. 30. Ziff. 4. der aller; 
hoͤchſten Verordnung vom 10. Februar 1842, 
die Gemwerbsprivilegien betreffend, dann 
das dem Eugen d’Hannens aus Öent 
unterm 29. Auguft 1841 verfichene und 
unter'm 29. October 1841 audgefchriebene 
fünfjehnjährige Gewerbsprivilegium auf fein 
eigenthümliches Verfahren zur Gewinnung 
von Koafs aus Stein: und Braunfohlen, 
dann des Steinfohlen-Dels (Bitumen), des 
Theers, und zur Benuͤtzung des in den Koh⸗ 
len enthaltenen Schwefeld zur Schwefel 
Säure, auf den Grund der Beflimmung in 
Abſchn. 4. Tit. III. $. 55. Nro. 4. der 
Vollzugsinſtruction zum Gewerbsgeſetze vom 
28. December 1825 als erloſchen erklaͤrt. 





Regierungs- Blatt 


— 





u. 


München, Samftag den 3. Auguft 1850, 


JInmhalt: 

Bekanntmachung, den Vollzug des Geſetzes über die Cinquartierungzs⸗ und Verſpannslaſten in Friedenszeiten betr, — 

Delanntmachung, die Zinstermine der Grunprenten-Ablöfungsfchuldbriefe betreffend. — Dienftes: Nachrichten, — 

Gewerbes und Handelsfammern, — Königlich Allerhöchfte Beroilligung zur Annahme einer frempen Decoration, — 
S;ofjäheigkeitssGrflärungen. — Generbeprivilegiums:BVerlängerungen. 








Bekanntmachung, Geldverguͤtung zu Grunde gelegt wurden, 
den Vollzug des Geſetzes über die Einquartierungss das Regulativ für die tägliche Koſtportion 
und Borfpannslaften in Friedenszeiten betreffend. der einzuquartirenden Mannfchaft und über 

— — die Pferderationen allerhoͤchſt feſtzuſetzen ges 
Staatsminiſterium des Innern, der Finanzen ruht, wie folgt: 


und Kriegsminiſterium. 1) Die Verpflegung eines Soldaten hat 


Seine Majeftät der König haben zu beftehen: 
mit Rücficht auf die Beftimmungen, welche 3) zum Frühftü aus einer nahrhaften 
ber im Gefege vom heutigen Tage, die . Suppe, 
Einquartierungs» und Worfpannslaften in b) zum Mittageffen aus einer nahrhafs 
Friedenszeiten betreffend, ausgeſprochenen ten Suppe, Gemüfe, ein halb Pfund 
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Fleifh, oder in Ermanglung bes letz⸗ 
teren, einer ergiebigen Mehlfpeife, 
dann 1, Maß (1, Litre) Bier, 

c) zum Abendeſſen aus Suppe und 
1/4, Pfund Fleifh, oder ſtatt bes 
legteren 1, Maß (1% Litre) Bier, 
ftatt der 1, Maß (1, Litre) Bier 
kann je nach den Verbältniffen des 
Dres Maß (1/, Litre) Wein 
oder 4, Maß (14, Litre) Braunt; 
wein gereicht werben. 

Die tägliche Brodportion beträgt 
114 Pfund oder für jede ber drei 
Mahlzeiten 1, Pfund, 
2) Der tägliche Futter; und Strohbedarf 
für ein Pferd hat zu befteheu: 

8) die ſchwere Ration für bie Zugpferbe 
der Artillerie und des Armeefuhr— 
weſens aus 40 Schaͤffel Haber, 
10 Pfund Heu und 3 Pfund Stroh, 
und für die Wagenpferde der Ge: 
nerale nod) ein weiteres Pfund Stroh, 

b) die Nation für fchwere Cavalerie 
aus 1%, Schäffel Haber, 10 Pfund 
Heu und 3 Pfund Stroh, 

©) die leichte Ration aus 0 Schäffel 
Haber, 9 Pfund Heu und 3 Pfund 
Stroh. 

Vorfichende Anordnungen find nicht nur 

im Regierungebfatte, fondern auch in den 
Kreieintelligenzblättern und im Amtsblatte 
der Pfalz; zu veröffentlichen. 


Bet der Bekanntmachung im Amts; 
blatte ber Pfalz ift zugleich die Reduc- 
tion der vorftehend in bayerifhem Maße und 
Gewichte beſtimmten Anſaͤtze auf die ent; 
fprechenden pfälzifhen Maf- und Gewichts , 
größen beizufügen. Ueberdieß befehlen Seine 
Majeftde der König, daß an bem der 
Feſtſetzung des Mormalpreifes folgenden 
1. Februar jedes Jahres durch die Kreis; 
tegierungen in den betreffenden Kreisintellis 
genzblättern, beziehungsweife in dem Amts- 
blatte für die Dfalz, befannt gemacht werde, 
ob und welche Erhöhung der gefeglich bes 
flimmten Geldvergütung nach den jeweiligen 
Dormalpreifen für Korn und Haber zufolge 
der Schlußbeſtimmung des Artikels 2. dee 
angeführten Gefeges in den einzelnen Mes 
gierungsdezirfen einzutreten habe, 

Diefe allerhoͤchſten Beftimmungen find 
von ben zuftändigen Behörden zum Voll; 
zuge zu bringen, 


Münden, den 25. Juli 1850, 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
allerhöchſten Befehl. 


Dr. v. Aſchenbrenner. v. Lüder. v. Zwehl. 


Durch den Miniſter 
der General⸗ Serretär, 
Minifterialrath 
Epplen. 


Belanntmachung, 
die Zindtermine der Grunbrenten » Ablöfungss 
Schuldbriefe betreffend. 





Durch höchftes Refeript bes k. Staats» 
minifteriums der Finamen vom 19. v. M. 
ro, 11,773. wurde geftattet, daß für die 
auszuftellenden Grundrenten⸗Entſchaͤdigungs⸗ 
Säligationen noch ein weiterer Zindtermin 
auf den 1. Februar feilgefeßt werde. 

Dieß wird hiemit untere Bezugnahme 
auf die Beſtimmungen der Art. J. und V. 
lit. d. der dießfeitigen Befanntmachung vom 
7. April 1849, — die Abtöfungscaffe Sei 
dee k. Staotsfchuldentilgungs + Anftalt und 
dern Dbligation betreffend ( Regierungs; 
blatt 1849. Nro. 18. P. 301. u. 304.), — 
mit der Bemerkung befannt gemacht, daß 
ben Obligationen für den Zinstermin 1. Fe⸗ 
bruar 18 Coupons au porteur für die 
Jahre 1851 bis 1868, dann eine Coupons; 
Anweifung (Talon) anf weitere Zinsabfchnitte 
von 1869 an, beigegeben. find. 

Münden, den 31. Juli 1850. 
Kol. Staatsihulentilgungs-Commilfion. 
v. Surner. 
Brennemann, Gert, 





Dienftes » Nachrichten, 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


unterm 231. Yuli 1. Is. bie am Kreis; und 
Stabtgerihte München erledigte Megiftraton 
ftelfe dem Kreis; und GStadtgerichtsfchreiber 
Johann Friedrich Shmidt in Augsburg 
zu verfeiben, und zum Schreiber am Kreis; 
und Stadtgerichte Augsburg den Diurniften 
beim Appellationsgerichte von Oberbayern, 
Thomas Waichner zu Freyfing, in provi⸗ 
jorifcher Eigenfchaft zu ernennen. 


Sewerbe» und Handelöfammern. 


Vom k. Staatsminifterium des Hans 
dels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
unter’im 25. Juli l, IJs. die Errichtung einer 
Gewerke und Handelsfammer in Hof mit 
den drei Abtheilungen, Gemwerberath, Fabrik⸗ 
rath und Handelsrerh, nach der allerhöchften 
Verordnung vom 27. Jänner I. Is. dem 
deßfalls geftellten Anträgen entfprechend ges 
nehmigt. 





Königlich Allerhöchfte Bewilligung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Signat vom 21. Juli 1.5. 
dem Mechanikus Yohann Jacob Heller 
in Märnderg die Bewilligung zu ertheilen 
geruht, das ihm verlichene ſaͤchſiſche Wer 


bienftorbend; Ritterkreuz annehmen und tras 
gen zu bürfen. 


Großjährigfeits- Erflärungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 21. Juli 1, Is. den Grafen Wolf; 
gang zu Eaftell, und 

unter'm 25. Juli I. Is. die Therefe 
Antonie Lihtenmwalter zu Paffau, und 
zwar beide anf deren allerunterthaͤnigſte Bitte, 
für großjährig zu erklären geruht. 


Gewerbsprivilegiums = Berlängerungen, 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unter'm 17. Mai l. J. das dem Schrei- 
nergefellen Joſeph Knöferle unterm 4. 
Juni 1843 verlichene und unter'm 11. Mai 
1848 auf meitere zwei Jahre verlängerte 
Gewerbsprivilegium auf Anwendung des von 
ihm erfundenen verbefferten Verfahrens bei 
Verfertigung aller Arten mit Metall und 
Holz; eingelegter, gemalter und nicht einges 
legter Tablerteries und Galanterie-Holzarbeit 
für den Zeitraum von weiteren drei Jahren, 
vom 4. Juni 1850 anfangend, — 
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unter'm 26. März l. Is. das dem Ju⸗ 
welier und Goldarbeiter Jacob Ullmann 
unter'm 16. März 1843 verliehene und uns 
ter'm 2. Maͤrz 1848 verlängerte Gewerbe; 
prioflegium auf Anwendung bes von ihm 
erfündenen eigenehümlichen Verfahrens bei 
ber Fabrikation von Gold» und Silberbouil⸗ 
lons für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 16. Mär; 1850 anfangend, — 


unterm 15. Mai I. Is. das der Wein⸗ 
wirthswittwe Catharina Hoffmann un 
ter'm 3. Mat 1848 verliehene und unter'm 
17. April 1849 verlängerte Gewerbsptivi- 
legium guf Anwendung ihres eigenthuͤm⸗ 
lichen Verfahrens bei Bereitung eines Unis 
verfalertracted für alle Arten von Effenzen 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 
3. Mat 1850 anfangend, — und 


unterm 17. Mai I. Is. das dem Franz 
Zaver Wührer unterm 3. Juni 1847 
verliehene Gewerbeprivilegium auf Berei- 
tung eines von ihm erfundenen, von allen 
unreinen, fremdartigen und unangenehm 
fehmecfenden oder der Geſundheit nachthei- 
ligen Stoffen freien Eaffeefurrogates für den 
Zeitraum von einem Jahre, vom 3. Juni 
1850 anfaıgend, zu verlängern geruht. 
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Belanntmadhinig , 


die Erhebung der unterm 15. Juni I. 36. ver- 
loosten Staatsobligationen betreffend. 


Unter Bezugnahme auf die Ausfchrei- 
bangen vom 2. und 15. Juni I. %s. in 
Betreff der diegjährigen Verlooſung von 

4/2 meocentigen bayerifhen Staatsobliga- 
tionen au porteur und auf Namen (Re 
gierungs⸗Blatt Stuͤck 29. Seite 441 und 
Stüf 32. Seite 467) werden die Befiger 
von folden bei der dießjährigen Verlooſung 


gezogenen Obligationen auf die rede; 
zeitige Erhebung ihrer Capitalien mig 
dem Bemerken aufmerffam gemacht, daß 
diefe Dödligationen vom 1. Sep 
tember 1. J. an außer Berzinfung 
treten. 
Münden, den 10. Auguſt 1850. 
Königliche Staats - Schulbentilgungs- 
Commiſſion. 


v. Sutner. 
Brennemann, 
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676 — 
Dien ſesNachtigten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich alle.gnädigft beiwogen gefunden, 
unterm 10. Auguft I. Is, nahbem der 
Eantonsarjt Dr. Philipp Fran; Weigel 
zu Dahn feit der revolutionären Vorgänge 
in der Pfalz feinen Poften verlaffen hat, 
und ergangener Aufforderung ungeachtet 
auf denfelben nicht zuruͤckgekehrt, fohin als 
aus dem Staatsbienfte getreten zu betrach— 
ten ift, auf das hiedurch erledigte Kantons; 
phnfifat Dahn den praftifhen Art Dr. 
Eat Bruch zu Pirmafens in proviforifcher 
Eigenfchaft zu berufen; 

den Gerichtsarzt Dr, Mathias Sturz 
in Eaftell auf Grund des $. 22. lit, C. und 
D, der IX. Verf. Beil, in den Ruheſtand 
zu verfeßen; 

auf die erledigte Stelle eines Landge: 
richts arztes zu Mittenau den praftifchen Arzt 
Dr. Joſeph Taller von Schönfee, Rand: 
gerichts Oberviechtach, in proviforifcher Ei: 
genfhaft zu berufen; 

die erfedigte Stelle eines Stadtge⸗ 
richtdarzted zu Ansbach dem dermaligen 
Landgerichtsarzt dortſelbſt, f. Rath Dr. Adam 
Ulfamer, ſemem alferımrerehänigften Anz 
fuchen entfprechend, zu verleihen; 

ben, Randgerichtsarzt Dr. Philipp Hu⸗ 
ber zu Rotthalmuͤuſter auf Grund des $. 





dos 


32. der IX Verf. Bal. im’ den befinitis 
ven Rußeftand, dann 

den Landgerichtsarzt Dr. Johann Ge⸗ 
org Vogel zu Biſchofsheim wegen nach— 
gewieſener Funktionsunfaͤhigkeit auf Grund 
des $. 22. lit. Ih der IX, Verf. Beil. 
auf die Dauer eines Jahres in den Ruhe⸗ 
fand zu verfeßen; 

zur Wiederbefegung der enledigten Lehr⸗ 
ſtelle dee, III. Claſſe an der Lateinfchufe zu Dil: 
lingen dem bermaligen Lehrer der II. Elaffe, 
Priefter Eduard REP, vie Vorruͤckung zu ge 
ftatten, und die hiedurch erledigt werdende 
kehrſtelle der IL. Elaffe dem Studienlehrer 
und zweiten Kuile'fhen Hilfspriefter zu Kauf- 
beuern, Priefter Eduard Sallinger, in 
provijorijcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm 12. Aeguft I. Is. ber koͤnig⸗ 
fichen Banf zu Nürnberg wegen ber großen 
bei derfelben in Folge der Zuweiſung ber 
Depofiten und Einftandecapitalien entfleh- 
enden Geſchaͤftsmehrung einen eigenen Bank: 
Eonfulenten mit tem Range eines Fiscal⸗ 
rathes beijugeben und demnach 

dem bisheriger Bankconſulenten, Ad⸗ 
vocaten Dr. Kreitmater zu NMuͤrn⸗ 
berg, die Funerion: eines Projeßfuͤhrers 
und. Rechtövertreterd ber koniglichen Bank 
zuuentziehen, demſelben jedoch in Beruͤck— 
fiheigung: feiner Tangiährigen Functiondzeit 
ben Titel ‚eines Bankeonfalenten, ſowie den 


cc’ 
Bejug ſeiner Bisherigen Dividende anffeine 
Lebensdauer unter ber Bebihgung zu belaft 
few, daß er auf Verlangen der koͤniglichen 
Bankdireection imi Falle der Verhinderung 
des Bankeonſulenten, ober ſonſtigen Beduͤrf⸗ 
niſſes der koͤniglichen Bank auch noch fer⸗ 
nerhin die Dienfke eines Gechtsbeiftandes' za 
feiften Babe, dagegen 
zum. Föntglichen Banfconfulenten - mis 
dem Range eiheb Fiscalrathes den Advo⸗ 
katen Friedrich Carl Burkart (Burkart 
II.) zu Bamberg in proviſoriſcher Eigenfchaft 
zu ernennen, endlich 
dem Staatsminifterium der Finanzen 
zwei geheime Kanzliften beizugeben und hiezu 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen: 
1) den penfionirten Regimentsactuar und 
Functionaͤr im genannten Staatsmini- 
fterium, Ehriftian Ernefti; 
3) den Functionaͤr in demfelben Staats; 
mirifterium, Mar Joſeph Schrott, 





— — 


Pfarrei⸗ Verleihung. 








Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 10. Auguſt I. Is. die katholiſch⸗ 
Pfarrel Kollbah, Landgerichts Dachau, dem 
Drieſter Mathias Schwarzbauer, Coopes 
rator zu Riedering, Landgerichts Nofenheim, 
zu übertragen geruht. 


870 
Magiſtrat des Stadt‘ Ansbach 





Der nad; breijährigem Proviſorium 
als erſter rechtskundiger Magiſtratsrath der 
Stadt Ansbach wieder gewaͤhlte Chriſtian 
Friedtich Wilhelm Bexzold und ber nach 
Ablauf des im Provtfortum verbrachten Trien⸗ 
niums als zweiter rechts kundigee Magiftrats: 
rath gleichfalls mwiedergemählte Earl Fried⸗ 
tih Eugen Meiner dortſelbſt wurden in 
biefer Eigenfchaft beftätigt; es treten daher 
biefelben gemäß $. 50. bes revidirten Ger 
meindeediers analog in die Verhaͤltniſſe der 
unmittelbaren adminiftrativen Staatädiener, 


Ratholifche Kirchen-Verwaltung zu 
Erlangen. 


Unter, dem 10. Auguft I. Is. ift der 
als Erfakmann gewählte Gaftwirch Joſeph 
Schlich t zu Erlangen als Mitglied der far 
tholifhen Kirchenverwaltung daſ⸗lbſt beru⸗ 
fen und in dieſer Eigenſchaft hoͤchſten Orts 
beſtaͤtigt worden. 








Ordens⸗Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unter'm 21. Juli 1. J. dem Brigadier, 
zu Fuß Joſeph Helfrich der Gendarmerie- 
Compagnie der Pfalz in hufdreichfter Anerken⸗ 
nung der. ausgejeichneren Verdienſte, welche 
fich derfelbe zur Zeit des pfälzifchen Auf: 


ori 


ftandes durch feine mit außerordentlicher 
Anſtrengung, perſoͤnlicher Entſchloſſenheit 
und Aufopfernng der Geſundheit bethaͤtigte 
Pflichttreue und Anhaͤnglichkeit an feinen 
zechtmäßigen Landes herrn erworben hat, 
das goldene Ehrenzeichen des Verdienſtor⸗ 
dens der bayeriſche Kroue allergnaͤdigſt zu 
verleihen geruht. 


— — — — — 


Titel» Verleihung. 








Seine Majeſtat der König ba; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 12. Yuguft l. Is. dem temporär 
quiescirten Kanzliften der ehemaligen Forſt⸗ 
hauptbuchhaltung und feitherigen Functionde 
im Staatsminifterium der Finanzen, Peter 
Gerftl, den Titel eines Minifterialfecretärg 
tar und flempelfcei zu verleihen, 


Gewerbsprivilegien- Erlöfpungen. 


Das dem Schneidermeifter Georg Brod: 
wurm von Augsburg unter'm 2, Juni 1840 
verliehene und unter'm 31. Juli 1840 aus, 
gefhriebene fünfjehnjährige Gewerbsptivi⸗ 
legium auf Anmwendung feines eigenthuͤm⸗ 
lichen Verfahrens bei dem Färben, Waffer- 
dichtmachen, Trocknen und Appretiren ſchaf⸗ 
und baumwollener, wie leinener und ſeidener 
Stoffe, wurde auf den Grund der Beſtim⸗ 
mung in Abſchnitt 4. Tit. III, $. 55, Mo. 4. 
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der Wollzugsinſtruction zum Gewerbögefche 
als erlofchen erklärt, fo wie 

das dem J. Morig aus Bergzabern 
unterm 2. September 1840 verliehene und 
unterm 15. October 1840 ausgefchriebene 
sehnjährige Privilesium auf deffen eigen⸗ 
thuͤmliches Werfahren bei Verfertigung ber 
Talgfeife aus nordamerikaniſchem Harze im 
analoger Auwendung der eben allegirten Be; 
ſtimmung in Abfchn. 4. Tit. III. 5.55. Nro. 4. 
der Bollzugsinftruction zum Gewerbsgefege 
als wirkungslos eingezogen. 


Ferner wurde das dem Kunft-Eleven Carl 
Gſchik t aus Bamberg unter'm 22. Juni 1846 
verliehene, unter'm 28. Dezember 1847 ver: 
längerte und unter'm 6, Auguft 1846 aus; 
gefhriebene dreijährige Gewerbsprivilegium 
auf Anwendung der von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Conftruction eines Gefperres 
zur fihernden Befeſtigung der Kleidunge- 
ſtuͤcke an öffentlichen Orten, zur Verfchlies 
Bung der Reiſeſaͤcke, Koffer und Conducteurs⸗ 
tafhen, dann auf deffen Verfahren, die 
Schloͤſſer gleich Mefferfcheiden mit Horn, 
Elfenbein, Perlmutter und Schildkrot zu 
verkleiden, wegen nicht gelieferten Nach: 
weifes der Ausführung dieſer Erfindung 
in Bayern auf Grund des $. 30. Ziff. 4. 
ber allerhöchften Verordnung vom 10. Fe⸗ 
bruar 1842, die Gewerbsprivilegien betref⸗ 
fend, als erloſchen erklaͤrt. 





673 674 


Regierungs- Blatt 





N 48, 43. 


Dänen, Donnerfiag den 22 den 22. Anguft 1850, 








— In baltı 
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richten. — Pfarreiens und BeneficiensBerleihungen; Praͤſentatiens⸗Beſtätigungen. — Magiftrat der Statt Augss 








burg. — Ordens⸗Verleihungen. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen, — 
SInbigenats s Berleihungen. — Grofjährigfeits » Grflärungen, — Gewerboprivi fegien + Berleigungen, 

Bekanntmachung, ſind, das in den Bekanntmachungen 

die Aufbringung des Bedarfs für den Eiſen⸗ vom 2. und 29, Januar 1848 ¶ Re⸗ 

bahnbau in den Jahren 18494, betreffend. gierungsblatt S. 5. und 49,) näher 


bezeichnete Eifenbahn ; Arrofirungsans 


Zum Vollzuge des Geſetzes vom 30. Iehen von jegt an in der Art fortzu⸗ 


für den Eifenbahnbau in den Jahren 1849, a 4 Procent, welches für den Eifens 
und 18504, betreffend, wird gemäß hoͤchſter bahnbau zur Einzahlung kommt, dem 


Entfchließung des Pöniglihen Staatsminis Darleiher gleichzeitig ftatt des bisher 
fteriums der Finanzen vom 22. Juli und einfachen, der Doppelte Betrag von 
15, Auguft d. Se. befannt gemacht, 31, peocentigen Obligationen ber als 
1) daß die Föniglichen Staatsſchuldentil⸗ ten Schuld im Zinsfuß auf 4 Prosent 
gungssSpezialeaffen angemwiefen worden erhöht wird, 
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2) 


Wer demnach z. B. ein Darlehen 
von 100 fl, & 4 Procent einzahle, er: 
langt zugleich die Erhöhung des Zins; 
fußes für 200 fl. Obligationen ber 
alten Schuld von 3%, auf 4 Procent, 
fohin für die Baarerlage von 100 fl. 
einen weiteren Zinsgewinn mittelft ber 
Arrofirung von 1 Procent und hiedurch 
eine Gefammtverzinfung von 5 Procent. 

Die fraglichen Anlchen Fönnen nur 
bei den Föniglichen Schuldentilgungs ſpe⸗ 
eialeaffen, nicht aber auch wie früher 
bei den Föniglichen Rentämtern erlegt 
werden; das Verfahren hiebei teird 
wie bisher beibehalten, 

Diejenigen, welche an dem vorbejeich- 
neten Anlehen Theil nehmen wollen 
und etwa erft fpäter in den Befig der 
erforderlichen Baarfchaft gelangen, koͤn⸗ 
nen fich deren Annahme auch durch 
Subfeription bei den Föniglichen Schul: 
bentilgungsfpecialcaffen bis zum legten 
Movember dieſes Jahres fichern. 

Ferner wurde genehmigt, 
daß nebftdem ein zu fünf vom Hun⸗ 
dert verzinsliches auf die Eifenbahnen 
und die Bahnrente zu verficherndes 
Anlehen aufgenommen werde, 

Diefes Anlchen wird in Obligationen 
zu 1000 fl., 500 fl. und 100 fl. aufgenoms 
men, jedoch vorerft nur auf Obligationen 
aufden Inhaber (au porteur) befchränft. 
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Die auszuftellenden Obligationen has 
ben (mit Ausnahme bes Zinsfußes) bie: 
felbe Form und Vignette, wie die früheren 
Aprocentigen Eifenbahnbau » Obligationen, 
— werden am 1. Auguft jeden Jahres 
verzinst und find mit 18 Zinscoupong, vom 
1. Auguft 1851 bis 1. Auguft 1868, dann 
einer Anmweifung (Talon) für künftig 
auszuftellende Coupons verfehen, 

Die Zinscoupons werden zur Verfall: 
zeit bei allen Schuldentifgungscaffen, den 
königlichen Oberaufjchlagämtern und Eds 
nigfichen Rentämtern, fowie auch bei dem 
Handlungshaufe M. A. v. Rothſchild 
und Söhne zu Franffurt a/M. baar 
eingelöst. 

Die Heimahlung erfolgt in der im 
Geſetze vom 30. Juni 1. Ye. vor 
gefchrichenen Weife im Wege der Vers 
foofung.  " 

Indem vorftehende Beftimmungen zur 


allgemeinen Kenntniß gebracht werden, bes 
merkt die unterzeichnete Commiſſion, daß 
über die Art ber allgemeinen Bethei— 
figung an dem fünfprocentigen Anlehen bie 
weiteren Anordnungen nachfolgen werben. 


München, den 17. Auguft 1850: 
Königliche Staats - Schuldentilgungs- 
Commiſſion. 

v. Sutner. 

v. Appell, Serretär, 
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Dienfted-Radheichten, 


Seine Majeftät der König ha; 
ben allergnädigft geruht, unter'm 10. Au⸗ 
guft I. Is. den k. Kammerjunfer Gottlich 
Emanuel Freiheren v. Strehl.- Brizay 
auf fein allerunterehänigftes Anfuchen zu 
Allerhöchftihren Kämmerer zu befoͤrdern. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un; 
term 10. Auguft 1. Is. auf die durch das 
Ableben bes Eivilbauinfpectors bei der Res 
gierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Freiherrn v, Reichlin» Meldegg, erle 
bigte Stelle eines Eivilbaninfpectors ben 
Baucondueteur bei der Bauinfpeetion Muͤn— 
chen L, Anton Mühe, zu befördern, und 

die hiedurch erledigte Stelle eines Baus 
eonducteurs bei der Bauinfpection Miüns 
hen I. bem geprüften Baupraftifanten und 
funetionirenden Sectionsingenieur bei dem 
Eifenbahnbaue in Roth, Otto Freiherrn. v. 
Pehmann, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu verleihen; 

den Beziefdingenieur zu Schweinfurt, 
Joſeph Leimbach, feiner geftellten Bitte 
entfprechend, wegen nachgemwiefener tempo» 
raͤrer Functionsunfaͤhigkeit im Hinblicke auf 
$. 42. lit, D, der IX. WBerfafjungsbeilage 
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vorläufig auf die Dauer eines Jahres in 
ben Rubeftand zu verfegen; 

auf die dadurch frei werdende Bezirks⸗ 
ingenieurftelle in Schweinfurt den Eivil- 
bauinfpeetor Earl Vogel in Ansbach, feis 
nem Geſuche willfahrend, zu verfegen, und 

auf die erledigte Stelle eines Civil⸗ 
bauinfpectors bei der Regierung von Mit⸗ 
telfranfen den in Wergzabern erponirten 
Bauconducteur, Albert Schwarzenberger, 
zu befoͤrdern; 

den J. Reviſionsbeamten des k. Haupt⸗ 
zollamtes Nürnberg, Benedict Shall, ſei⸗ 
nem allerunterthaͤnigſten Geſuche entſpre⸗ 
chend, auf den Grund des $. 22. lit. O. 
der IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde, 
unter Belaffung feines Titeld und Functi⸗ 
ongzeichene, in den Ruheſtand zreten zu 
laſſen; 

den Rathsaeceſſiſten ber Generaljzoll⸗ 
adminiſtration, Carl Eberhard, zum Grenz⸗ 
obercontroleur in Breitenberg, Hauptjoll⸗ 
amıs Paflau, zu ernennen; 

den Örenzobercontroleur Chriftoph Fer 
binand Müller von Marquardſtein in gleis 
her Eigenfihaft nach Reichenhall zu beru⸗ 
fen, und 

zum Grenzobereontroleur in Marquard⸗ 
ftein den bisherigen Grenzoberauffeher zu 
Pferd Earl Theodor Duval vom Haupt 
zollamtöbezirfe Efchellam in proviforifcher 


Eigenſchaft zu ernennen; 
b2* 
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unter'm 12. Auguft I. Is. auf die er⸗ 
ledigte Stelle eines Eriminaladjuncten bes 
Landgerichts Hof den Eiviladjuneten des 
Landgerichts Naila, Philipp Fr. W. Chr. 
Eifenbeiß, feiner Bittegemäß, zu verfeßen; 
unter'm 15. Auguft I. Is. dem I. 
WAppellationggerichtödirector Earl Schu 
mann zu Bamberg auf den Grund des 
$. 22. lit, B. der Beilage IX. zur Ver: 
faffungsurkunde den von ihm nachgefuchten 
Ruheftand mit Belaffung des Titels, Func⸗ 
tionsjeihens und Gefammtgehaltes zu be⸗ 
willigen, und bemfelben die befondere al: 
lechöchfte Zufriedenheit mit feinen bisher 
geleifteren auegezeichneten Dienften zu bes 
zeigen; ferner 
dem Appellationsgerichte von Oberfran; 
Pen einen Affeffor außer dem Status bei; 
zugeben, und hiezu den Kreide: und Giadt; 
gerichtsrach Friedrich Köppel zu Bamberg 
zu ernennen; 
auf die hiedurch bei dem Kreis und 
Stadtgerichte Bamberg erledigte Rathſtelle 
ben Kreis» und Stadtgerichts rath Thomas 
Güßregen zu Bayreuth auf fein aller: 
unterthänigftes Anfuchen zu verfeßen; dann 
dem Appellationsgerichtsrarhe Anton Freis 
herrn v. Schren? in Freyfing nah Vor; 
fohrift des Edictes IX. zur Verfaffungzur; 
Funde $. 22. lit. D. wegen nachgemwiefener 
phnfifher Unfähigkeit zu feinen Berufsge⸗ 
fhäften den von ihm erbetenen Rubefland 





auf die Dauer eines Jahres zu bemwilligen ; 
endlich 

unter'm 16. Auguft I. Js., die Stelle 
eines Oberbiblioihekars an der k. Hoch— 
fhule Würzburg wieder zu befegen, unb 
zum Oberbibliothefar gedachter Hochſchule 
mit dem Range eines ordentlichen Profef 
ford vom 1. September 1.%8, an den Stadt, 
pfarcer zu Arnſtein, Prieſter Dr. Anton 
Ruland, zu ernennen. 


Pfarreien und Beneficien» Verleihungen ; 
Präfentationg » Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König har 
ben die nachgenannten Fatholifhen Pfars 
reien und Beneficien allergnädigft zu übers 
tragen geruht, und zwar: 

unter'm 12. Auguſt 1. 8. die Pfars 
rei MWolfebuh, Landgerichts Miedenburg, 
dem Prieſter Georg Treitinger, Gacel: 
lan zu Strahlfeld, Pandgerichts Roding, 

die Pfarrei Zöfchingen, Landgerichts 
Sauingen, bem feitherigen Pfarrer zu Eller: 
bad, Landgerichts Dillingen, Priefter Mar; 
tin Heller, 

die Pfarrei Grimol;haufen, Landger 
richts Schrobenhaufen, dem Priefter Earl 
Sinner, Erpofitns in Marnbach Landge- 
richts Weilheim, 

die Pfarrei Stoffen, Landgerichts Lands; 
berg, dem Priefier Franz Egid Trapp, 
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Beneficiat und Worbereitungslehrer. an ber 
Sateinfchule zu Wafjerburg, 

Die Pfarrei Schlehdorf, Landgerichts 
Weilheim, dem Priefter Sigmund Feiner, 
Pfarrer zu Forſtenried, Landgerichts München, 

die Pfarrei Reichenfirchen, Landgerichts 
Erding, dem Priefter Anton Delagera, 
Pfarrerzuochhaufen, Landgerichts Mündyen, 

unter'm 15. Auguft I, J8., die Pfar; 
rei Meufichen bei St. Ehriftoph, Landge- 
richts VBohenftrauß, dem geprüften Pfarr: 
amts⸗Candidaten Priefter Johann Baptiſt 
Dobmaier, Cooperator expositus in 
Dornwang, Landgerihtd Dingolfing, 

bie Pfarrei Ungerhaufen, Landgerichts 
Drtobeuern, dem Priefter Yynag Bund: 
fhue, Pfarrer zu Breitenbrunn, Landge; 
richte Zusmarshaufen, 

das Helena Scherr'ſche Beneficium 
und die damit verbundene Lehrftelle an der 
Lateinfhule zu Rofenheim, Landgerichts 
gleihen Mamens, dem Priefter Johann 
Piger, Eoadjutor in Traunftein, Landge— 
richts gleihen Namens, 

das Eaplaneibenefiium zu Mywiler, 
Landgerichts Weiler, dem Priefter Johann 
Baptiſt Schielle, Pfarrvicar zu Lauter: 
brunn, Landgerichts Wertingen, 

die Pfarret Hindelang, Landgerichts 
Sonthofen, dem Priefteer Georg Fetſch, 
Pfarrer in Huͤting, Landgerichts Neuburg, 

die Pfarrei Kemnath, Landgerichts 
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Maböurg, dem Prieſter Franz Seraph 
Bauer, Pfarrer zu Ammerthal, Landgerichts 
Amberg, 

die Pfarrei Waldthurn, Landgerichts 
Vohenſttauß, dem Priefter Anton Blerfch, 
Cooperator expositus zu Traubenbach, 
Landgerichts Cham, 

unter'm 16, Auguft I. Is. die Pfarrei 
Frankenthal, Landcommiſſariats gleihen Nas 
mens, dem Priefter Alois Weifenberger, 
Pfarrer zu Klingenmünfter, Landcommiſ⸗ 
fariats Bergjabern, 

die Pfarrei Grünnendach, Landgerichts 
Weiler, dem Priefter Jakob Prinz, Pfarrer 
zu Lindenberg, des genannten Landgerichts, 

die Pfarrei Klapfenderg, Landgerichts 
Parsberg, dem Priefier Auguft Haberlans 
der, Cooperator zu Hirnheim, Landgerichts 
Kelheim, und 

unter'm 17. Auguft I. Is. die Pfarrei 
Straf, Landgerichts Neuburg aD. dem Prie⸗ 
ſter Joſehp Wanfmüller, Eaplan bei 
ber Stadtpfarrei zu St. Georg in Augsburg. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 12. Auguft 1. Js. allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, daß die katholiſche 
Pfarrei Poigenberg, Landgerichts Erding, 
von dem hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchofe 
von München: Freifing dem bisherigen Er: 
pofitus zu Mansheim, Landgerichs Ebers; 
berg, Priefter Michael Obermaier, umb 
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daß bie Farholifche Pfarrei Baierbach, 
Landgerichts Vilsbiburg, von demſelben 
Heren Erzbifchofe dem feitherigen Pfarrer 
zu Volkmannsdorf, Landgerichts Moosburg, 
Priefter Sebafttan Holzner, 

unterm 15. Auguft 1. Is., daß bie 
katholiſche Pfarrei Steinfeld, Landgerichts 
Scheßlitz, von dem hochmwärdigften Herrn 
Erzbifchofe von Bamberg dem bisherigen 
Pfarrverwefer dortſelbſt, Priefter Be 
Dummerth, 

daß die Parholifche Pfarreuratie Ober; 
dürrbach, Landgerichts Würzburg rM., von 
dem hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von Wuͤrz⸗ 
burg dem dortigen Curatie-Verweſer, Pries 
fter Johann Michael Rüdert, 

daß die Farholifche Pfarrei Wermerichs⸗ 
haufen, Landgerichts Münnerftadt, von dem 
ebengenannten Heren Bifchofe dem Altari: 
ſten zu Großoftheim, Landgerichts Obern⸗ 
burg, Priefter Georg Fran; Oftheimer, und 

daß die katholiſche Pfarrei Kemnaten, 
Landgerichts Heman, von dem hochmwürdi; 
gen Heren Bifchofe von Eichftädt dem Prie- 
fter Jacob Forfter, Eooperator in Ornbau, 
Landgerichts Herrieden, verliehen werde, 


Seine Majeftät der König ha; 
ben die nachgenannten proteftantifchen Pfarr; 
ftellen allergnädigft zu verleihen geruht, und 
jwar: 

unter'm 12. Yuguft I, Is., die erle; 


digte Pfarrftelle zu Lautersheim, Dekanats 
Kirhheimbolanden, dem bisherigen Pfarrer 
zu Rathskirchen, Dekanats Lauterecfen, Yos 
hann Georg Alerander, und 

die erledigte Pfarrftelle zu Fell, Der 
kanats Obermojchel, dem bisherigen Pfarrer 
zu Miederfirchen, Defanats Kaiferslautern, 
Friedrich Dahl, 

unter'm 15. Auguft 1, Is. die erle⸗ 
digte Pfarrfielle zu Mosbah, Dekanats 
Feuchtwangen, dem bisherigen Pfarrer zu 
Dberampfrach, in demfelben Defanate, Anz 
dreas Gommerer, und 

die erledigte Pfareftelle zu Neunkirchen, 
Dekanats Ansbach, dem bisherigen Pfarrer 
zu Auerbruch, Defanats Lentershaufen, Fries 
drich Wilhelm Ziegel. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhächfter Entſchließung 
von 15. Auguft I. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, zu der erledigten proteftantis 
fhen I. Pfarrſtelle zu Gefell, Pöniglich baheri⸗ 
[hen Patronats in der zur Föniglich preus 
Fifhen Provinz Sachfen gehörigen Super; 
intendentur Ziegenruͤck, den bisherigen IL 
Patronate-Pfarcer daſelbſt, Georg Friedrich 
Chriſtian Bauernfeind, zu ernennen, 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich vermöge alferhöchfter Entſchließung 
vom 16. Auguft I. Is. bewogen gefunden, 





den proteftantifchen Pfarrer Friedrich Wil: 
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beim Roͤdiger zu Bofenbah, Dekanats 
Lauterecfen, zu quieseiren, 


Seine Majeftät ber König har 
ben allergnädigft geruht, unterm 15. Aus 
guft 1. Is. den nachgenannten Präfentatios 
nen die Sandesfürftliche Betätigung zu er 
theilen, nämlich: 

ber von der greäflih Eaftell’fchen Pa: 
tronats herrſchaft für den bisherigen Pfar- 
rer Friedmann Chriftien Jung in 
Kirchrimbach, Defanats Burghaslach, aus: 
geftellten Präfentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Unteraltertheim, Dekanats Wuͤrz⸗ 
burg, 

der von dem Freiheren Weit Earl v. 
Hedwig, als Kirchenpatron, für den Pfarr: 
amtscandidaten Friedrich Kranf aus 
Steinsfeld ausgeſtellten Präfentation auf 
die proteftantifche Pfarrei Küps, Dekanats 
Michelau, dann 

unter den von dem Magiſtrate ber 
Stade Mördlingen in Hebereinftimmung mit 
den Gemeindebevollmächtigten diefer Stadt 
für die erledigte proteftantifhe TIL. Pfarr- 
ſtelle daſelbſt in Vorfchlag gebrachten drei 
Geiftlichen dem Pfarramtd-Eandidaten Ge- 
org Friedrich Müller aus Neuſtadt an 
ber Aiſch. 





Magiftrat der Stadt Augsburg, 
Der nach drehahrigem Proviſorium 
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ala vierter rechtöfundiger Magiſtratsrath 
der. Stadt Augsburg wieder gewählte Yor 
ſeph Zenz wurde in biefer Eigenfchaft bes 
ftätige und tritt daher nach $. 50. bes ver 
vidirten Gemeinde, Edictd analog in bie 
Verhäftniffe der unmittelbaren adminiſtra⸗ 
tiven Staatsdiener. 


Ordens » Derleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 17. Mai I. Is. dem Föniglich 
preußifchen®eneral:Poftamts; Director, Hein: 
ih Schmuͤckert in Berlin, das Commen⸗ 
thurkreuz des koͤniglichen Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone, und 

dem koͤniglich preußiſchen geheimen 
Poſtrath, Earl Adolph Metzner in Ber: 
lin, das Ritterfreuz des ebengenannten Ver: 
bienftordens allergnädigft zu verleihen geruht. 
Königlih Allerhöchite Genehmigung zur 

Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeftät der König bw 
ben mittelſt allerhöchfter Entſchließung vom 
11. Auguft 1. Is. allergnädigft zu geneh: 
migen geruht, daß der Föntglich bayerifche 
Hofbaucondueteur Eduard Niedel das ihm 
von Seiner Majeftät dem Könige von 
Griechenland verlichene Ritterkreuz bed Er 
loͤſerordens, dann 
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daß der Fabrifant Earl Forfter zu 
Augsburg das ihm in Anerkennung feiner 
Beftrebungen im Bereiche deurfcher Indu—⸗ 
firie verliehene Ritterkreuz des k. fächfifchen 
Verdienſtordens annehmen und tragen dürfe. 
ndigenats = Berleihungen. 

Seine Majeftät der König bar 
ben allergnädigft geruht, den Prieftern Franz 
Kanika aus Addelum in Hannover und 
Ludwig Krecdfeler aus Paderborn das In— 
digenat des Königreiches zu ertheilen, 








Orofjährigfeits - Erklärung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unter'm 15. Auguft [. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Alois Hart: 
mann aus Borholj, und den Joſeph Ha: 
genauer von Karlftadt, beide auf allerun: 
terrhänigfte Bitte, für großjährig zu er: 
klaͤren. 


Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben den Nachgenannten Gewerbeprivilegien 
allergnädigft zu ertheilen gerubt, und zwar: 

unter'm 16. Mai I. J. dem Appellas 
tionsgerichts⸗ Aeceffiften Paul Schoettl, 
auf Ausführung und Anwendung der von 
ihm erfundenen eigenthümlich conftrnieten 


Getreideſchaͤlmaſchine, für den Zeitraum von 
fünf Jahren, und 

dem Michael Weiß und Eugen Schil⸗ 
her von bier, auf Bereitung des von ih» 
nen erfundenen, aus eigenthümlichen Sub⸗ 
ftanzen  zufammengefeßten Dampflaffee 
Getraͤnkes, für den Zeitraum von fünf Jah 
ten, dann 

unterm 234. Mai I. Is. dem Mechas 
nikus Auguſt Anode von Münden, auf 
Ausführung des von ihm erfundenen gir 
genthümlich conftruirten Zündnabelgewehres, 
für den Zeitraum von einem Jahre; 

unter'm 4. Juni 1. %. dem vormaligen 
Schuhmachermeiſter Virus Müller, auf 
Anwendung bed von ihm erfundenen eigens 
thuͤmlichen Verfahrens bei verbefferter Anz 
fertigung von dauerhafter, der Feuchtigkeit 
widerſtehender Schuhmacherarbeit für den 
Zeitraum von einem Jahre; 

unter'm 12. Juni I. Is. dem Kauf 
mann und Spiegelglas: Fabrifanten Mofes 
Buͤchenbacher in Fuͤrth, auf Herftellung 
und Anwendung der von ihm erfundenen 
Zuſtoß⸗ und Glasfagçettir⸗Maſchine, für den 
Zeitraum von fünf Jahren, endlich 

unter'm 17. Juni I, 38. dem ftädti- 
fhen Baufhaffner 5. Mayer zu Landau 
in der Pfalz, auf Ausführung und Anmwens 
dung feiner Erfindung einer verbefferten 
Eonfteuction von Dachziegeln, für ben Zeits 
raum von fünf Jahren. 
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Belanntmachung, 
bie theoretiſche Prüfung der zum Staatsdienſte 
abfpirirenden Rechtscandidaten betreffend. 


Stantsminifterium der Juftiz, des Innern, 
des Innern für Kirchen- und Schul- 
angelegenheiten, dann der Finanzen. 

Seine Majeftät der König ha— 


ben allerhöchft zu beſchließen geruht, daß 
die Eröffnung der nach $. 2. der Verord⸗ 
nung vom 6. Mär; 1830 (Regierungsblatt 
Stuͤck 12. Seite 581.) im laufenden Jahre 
abzuhaltenden theoretifhen Prüfung ber 
Rechtscandidaten an der Univerſſtaͤt Müns 
hen ausnahmsweife am 1. BEOR 1. 38, 
ftattzufinden habe, La 
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Dief EN Memit Unter Bezugnahme 
auf die Bekamimichung sem 23. Juni 
1. 38. (Regierungsblatt Stüf 35. Seite 
529.) zur Nachachtung befannt gegeben, 


| München, den 24. Auguſt 1850. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät 
allerhöcften Befehl. 


v. Kleinfchrod. Fehr. v. Pelkhoven, Staatsrath. 
Frhr.v. Strauß Staatsrath. v. Fifcher, Stantsrath. 


Durch den Miniſter 
ber General» Secretär. 
An deffen Statt 
der Minifterialrath, 


5. Graf v. Hundt. 


Bekanntmachung, 
die Zuthellung der Steuergemeinde Oberköſt zum 
I. Rentamte, Burgebrach betreffend. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben umer'm 18. Augum 1. Is. zu geneh⸗ 
migen geruht, daß die bisher ſchon dem 
Landgertichte Burgebrach einverleibte Steuer- 
gemeinde Oberkoͤſt von dem Rentamte 
Hoͤchſtadt getrennt und dem Rentamte 
Burgebrach in Burgwindheim zugetheilt 





— — — —— —— — 


Dienſteb⸗ Nachrichten. 
Seine Majeſtat der König har 


den SAU Meigndigſt bewogen gefunden, 
Ander'm 13 Auguft 1. Is. den Revier 
förfter Fran; Mannharde zu Bühl im 
Forftamte Guͤnzburg nach $. 19, der IX. Bei- 
fage zur DVerfaffungsurfunde in ben Ruhe, 
ftand zu verfegen, ferner 

unterm 14. Auguft 1. Is. ben auf 
Grund des $. 22. lit. D, ber IX. Ver 
faffungsbeilage zeitlih quiescivten Sands 
gerichtöarzt zu. Yub, Dr. Auguſt Sorg, 
wegen nachgerwiefener gänzlicher Functione⸗ 
unfähigkeit nunmehr in ben definitiven 
Ruheſtand zu verfeßen; 

unter'm 17. Yuguft I. Is. den I. Land» 
gehehtsaffeflor zu Hoͤchſtadt, Georg Adam 
Hofmann, auf Grund der nachgerotefenen 
Funetionsunfaͤhigkeit zufolge $. 22. lit. D, 
der IX. Werfaffungsbeilage-auf die Dauer 
eines Jahres in den Ruheſtand treten, und 

zum I. Landgerlchtsaſſeſſor zu Hoͤch⸗ 
ftade den MI. Bandgerichtääffeffor zu Ebers 
mannftadt, Alois Meier, vorrüden zu 
laſſen, dann 

zum II. Landgerichtsaſſeſſor zu Eber— 
mannſtadt ben geprüften Rechtepraktikanten 
Georg Wilhelm Neubig aus Bayreuth, 
dermal zu München, zu ernennen; 

unterm 18. Auguft I. 8. ben bids 
herigen Rathsaeceſſiſten bei ber Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Inneen, Ernſt 
Weſtheim er, vom 1. Auguft I: Js. 
anfangend in proviſoriſcher Eigenſchaft 


zum Miniferialfecrerär II. Claſſe im Staats⸗ 
minifteeium bes Innern für Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten zu ernennen ; 

unterm. gleichen Tage als J. Aſſeſſor 
des Landgerxichts Wegſcheid den; IL Aſſeſſor 
des Landgerichts Paffau IL, Jofeph Da yet, 
dann 

‚ als IL Aſſeſſor des Landgerichts 

Paſſau IL den Actuar des Landgerichts 
Wegſcheid, 
zu laſſen; 

die Landgerichtsactuarſtelle zu Weg— 
ſcheild dem geprüften Rechtspraktikanten 
Franz Raver Zimmermann zu verleihen; 

zum I. Affeffor des Landgerichts Sulz⸗ 
bach den dortigen U. Aſſeſſor, Joſeph 
Guͤtl, vorruͤcken zu laſſen; 

die eröffnete Stelle eines II, Aſſeſſors 
bei dem Landgerichte Sulzbach dem Appel; 
lations gerichtsacceſſiſten Joſehh Mayer 
aus Kipfenberg zu verleihen; 

auf das erledigte Landgerichtsphyſicat 
Hoͤchſtaͤdt den bisherigen Landgerichtsarjt 
Dr. Johann Mepomuf Zorfter zu Groͤ— 
nenbach, feiner Bitte entfprechend, zu ver⸗ 
ſehen; 

das hiedurch in Erledigung kommende 
kLandgerichtsphyſicat Groͤnenbach dem prak⸗ 
tiſchen Arzte Dr. Deuteurhner in Wer⸗ 
tingen zu verleihen; 

auf das erledigte Landgerichtsphyſicat 
Dberdorf ven biöherigen Landgerichtsarzt 


Philipp Fruth, vorrüden 


Dr. Johann Baprift Beßler zu Burgau, 
feiner Biete entfprechend, zu verfeßen ; 

das hiedurch in Erledigung kommende 
kandgerichtsphyſieat Burgau dem praftifchen 
Arzte Dr. Johann Mepemuf. Martin; M 
Irrſee zu verleihen; 

auf das erledigte Eanpgerichtsphpfict 
Kotthalmünfter den biöhegigen Eandgerichtge 
arzt Dr. Earl Mayr pon Mitterfelq, 
feinem Anſuchen entſprechend, zu verfegen, 
und 

dag hiedurch in Erledigung fommende 
Landgerichts phyſicat Mitterfeld dem praks 
tiſchen Arzte Dr. Johann Albre cht zu Neu⸗ 
haus zu verleihen, ferner 

die bei dem Landgerichte Orb erledigte 
Advocatenftelle dem Appellationsgerichtdacs 
eeffiften Richard Hartmann zu Aſchaffen⸗ 
burg, und die zu Pappenheim etledigte 
Advocatenſtelle dem Appellationsgerichtsac⸗ 
ceſſiſten und dermaligen Advocatenconci⸗ 
pienten Johann Sch wandner von Stein⸗ 
gaden, zur Zeit in Muͤnchen, zu verleihen; 

den Friedensrichter Chriſtian Ludwig 
Dierfh von Goͤllheim nah Bergſabern 
auf fein allerunterthaͤnigſtes Anfuchen in 
verfeßen ; 

den Polizeycommiſſaͤr Friedrich Kr e uch e v 

in Speyer zum Friedensrichter in an 
mersheim, und 

den Begirkegerichnbaffefer — 
Schuler in Frankenthal zum Friedensrichter 
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in Winnweilee, beide ebenfalls auf ihr 
allerunterthänigftes Anfuchen, zu befördern; 

unterm 21. Auguft I. Is. den Lands 
richter Andreas Muͤßler zu Weismain 
zum Rathe der Regierung der Oberpfal; 
und von Regentburg, Kammer des Innern, 


ben Regierungsaffeffor Alois Maria 
Wigard zum Rache der Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, und 


ben Regierungsſecretaͤt I. Claſſe Franz 
Frantz zum Affeffor bei der vorgenannten 
Regierung, Kammer des Innern, zu bes 
fördern, dann 

den zeitlich quiescirten Landgerichte; 
aſſeſſr Earl Hell von Neuburg aD. 
auf Grund ber nachgewiefenen bleibenden 
Zunetionsunfähigkeit nah $. 22. lit. D. 
ber IX. Verfaſſungsbeilage nunmehr für 
immer in den Ruheſtand treten zu laſſen, 
endlich 

unterm 25. Yuguft 1. Is. zur Wieder⸗ 
befegung der Leheftelle der IV. Claſſe der 
kateinſchule zu Amberg dem Studien; 
lehrer der III. Claſſe, Georg Erf, bie 
Vorruͤckung in die genannte Claſſe zu ger 
flatten, die durch diefe Vorruͤckung erledigte 
Sehrftelle der III. Claſſe dem Stubienlehrer 
ber. I. Claſſe, Priefter Bohrer, zu übers 
tragen, und bie hiedurch eröffnete Lehrftelle 
der J. Elaffe dem geprüften Lehramtscan; 
bibaten und bis herigen Verweſer der II. Claſſe, 


——— — 


Abtheilung B., Johannes Miller, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen. 





Pfarreien, und Beneficien» Berfeihungen ; 
Präfentations » Beftätigung. 


Seine Majeftät der König da 
ben die nachgenannten Patholifchen Pfar⸗ 
reien und Beneficien allergnaͤdigſt zu übers 
tragen geruht, nämlich: 

unter'm 20. Auguft l. 8. bie Pfar⸗ 
rei Pforzen, Landgerichts Kaufbeuern, dem 
Prieſter Johann Evangeliſt Brenner, 
Pfarrer zu Memböt;, Landgerichts Kempten, 

die Pfarrei Gilching, Landgerichts 
Starnberg, dem Priefter Carl Schoͤttner, 
Erpoftus von Ramfau, Landgerichts Haag, 


das Beneficium Niederleyerndorf, Lands 
gerichts Rottenburg, dem Priefter Mens 
belin Geiger, quieseirten Inſpector des 
Fatholifchen Waiſenhauſes in Regensburg, 

die Pfarrei Bieſingen, Landeommiſſa⸗ 
riats Zweibruͤcken, dem Priefter Jacob 
Kaufmann, Pfarrverwefer zu Blies- 
mengen, des genannten kandeommiſſariats, und 

bie Pfarrei Endlhauſen, Landgerichts 
Wolfrarshaufen, dem Priefter Joſeph Walls 
ner, Cooperator» Erpofitus zu Parsberg, 
Landgerichts Miesbach, dann 

unterm 23. Auguſt 1. Js. die Pfarrei 
Au, Landgerichts Moosburg, dem Priefter 


Zohann Evangelift Weigert, Pfarrer zu 
Veitsbuch, Landgerichts Landshut, und 

bie Pfarrei Eutenhaufen, Landgerichts 
Mindelheim, dem Priefter Joachim Soc er, 
Beneſiciat zu Maria» Thann, Landgerichts 
Lindau, 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 23. Auguft l. Js. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß die Fatholifche 
Pfarrei Premich, Landgerichts Kiffingen, 
von dem hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von 
Würzburg dem Priefter Johann Baptift 
Gadamer, Eaplan zu Steinach, Landger 
richts Miünnerftadt, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 17, Auguft I, Is. die erledigte 
proteftantifche combinirte Pfarrftelle zu Buch; 
heim und Pfaffenhofen, Dekanats Winde, 
heim, dem bisherigen Pfarrer zu Vorra, 
Dekanats Hersbruck, Johann Leonhard 
Obermuͤller, und 

unter'm 23. Auguſt I, Is. die erle- 
digte proteftantifche Pfarrftelle zu Lichten« 
berg, Defanats Steben, dem bisherigen 
U. Pfarrer zu Meudroffenfeld, Dekanats 
Eulmbah, Ferdinand Chriftian Ned, zu 
verleihen geruht. 


nn — — — — m 


Landwehr des Königreichs, 
Seine Mojefir der König ha— 





ben Sich unter'm 12. Auguft I. Is. aller: 
gnäbigft bewogen gefunden, dem bisherigen 
Major und Commandanten bed Landwehr 
bataillons Lauingen, Michael Bauer, bie 
nachgefuchte Entlaffung von feiner Stelle 
zu ertheilen, unb biefelbe dem bisherigen 
Hauptmann, Wolfgang von Syrgen⸗ 
ftein, zu übertragen, bann 

unter'm 20. Auguft I. Is. den bi, - 
berigen Landwehrhauptmann Alois Wein 
gärtner zum Major und Eommandanten 
des Landwehrbataillons Laufen zu ernennen. 





Landrath von Riederbayern. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unter'm 22. Auguft 1. Js. aller, 
gnädigft bewogen gefunden, 

an die Stelle bed verftorbenen Land; 
tathömitgliedes, Joſeph Grafen von Sei, 
boldsdorf, den k. Kämmerer und Guts; 
befiger zu Steinah, Eduard Freiheren von 
Berchem; 

an die Stelle des zum Abgeordneten 
bee IL Kammer des Landtags gewaͤhlten 
kandrathsmitgliedes, Pfarrer Joſeph Dirn⸗ 
berger von Vilshofen, den Dechant und 
Pfarrer zu Pfarrkirchen, Simon Muͤn ich, 
und 

an die Stelle des Landrathsmitgliedes 
Dr. Joſephh Mayer, nachdem. dieſer die. 


* 


geſetzlichen Etforderniſſe nicht mehr beſitzt, 
den Eiſenhaͤndler Georg Niedermai er im 
Straubing — zu Mitgliedern des Land⸗ 
rathes von Niederbayern zu ernennen. 


— — — 





— — — — — — 


K. Allerhöchſte Beſtätigung der Prorec⸗ 
torswahl an der — Erlangen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 


vom 25. Auguft 1. Is. allergnaͤdigſt be⸗ 


wogen gefunden, der auf den ordentlichen 
Profeffor für die fämmslichen Zweige der 
praktiſchen Theologie, Dr. Johann Wilhelm 
Friedrich Höfling zu Erlangen, gefallenen 
Wahl zum Prorector ber Univerficdt Ers 
langen für das Studienjahr 18°%,, bie 
allerhoͤchſte Beftätigung zu extheilen. 


— — — — — — 


Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeftät der König ha, 
ben unter'm 16. Anguft I. Is. dem diri⸗ 
girenden Arzte am allgemeinen Kranfen: 
Haufe zu Bamberg, Dr. Chriſtian Pfeus 
fer, das Ritterkreuz des koͤniglichen Ver⸗ 
dienftordend der bayerifchen Krone, umb 

unterm 13. Auguſt 1. Is. dem k. 


Reglerungẽ director Lifer in Bayreuth das 
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Ritterkreuz des koͤniglichen Verdlenſtordens 


vom heiligen Michael zu verleihen geruht. 





Seine Majeſtaͤt der König. ha 
ben “den Machgenannten die Ehrenmuͤnze 
bes Föniglich bayerifchen Ludwigs ordens aller 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht, und zwar: 

unter'm 13. Auguft 1. Is. dem Rent 
amtsdiener Peter Reifer zu Hifpofeftein, 
in Nücficht auf feine fünfzig Jahre fang 
mit Treue, Anhänglichfeit und Eifer ges 
feifteten Dienfte; 

dem Priefter Andreas Frohnhofer, 
Pfarrer zu Ehekirchen, in Ruͤckſicht auf 
feine während fünfzig Jahren ununterbrochen 
treu und eifrig geleifteten Dienfte; 

dem Schullehrer Andreas Speihins 
ger in Eberfing, in Ruͤckſicht auf feine 
fünfzig Jahre lang mit Treue und Eifer 
geleifteten Dienfte; 

bem Kafernhausmeifter Heintih Sohn 
in Ingolſtadt, in Ruͤckſicht auf feine mit 
Beirehnung von fieben Feldzugsjahren buch 
fünfzig Jahre treu und ehrenvofl gefeifteten 
Dienfte, und 

unter'm 15, Auguſt 1. 386. dem Land⸗ 
gerichtödiener Michael Suttner in Auer 
bach, in Rücficht auf feine während fünfjig 
Sahren (unter doppelter Einrechnung von 
fieben Feldjugsjahren) mit Treue und Eifer 
geleifteten Dienfte. 





Königlich Allerhöchne Bervilligung zur 
Amahme einer — Decoration. 


Stine Majehdr Per König ha⸗ 
ben unterm 16. Auguft I. Is. dem kgl. 
Miniſterialtathe Dr. Sebaſtian Daxen⸗ 
berger die allerhoͤchſte Erlaubniß zur 
Amnahme und Tragung des demſelben von 
des Komgs von Griechenland Majefldt 
verliehenen goldenen Ritterkreuzes des koͤ⸗ 
niglich griechiſchen Erloͤſerordens allergnaͤ⸗ 
digſt zu ertheilen geruht. 





Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits⸗ 
bezeigungen. 


Der zu Palermo verſtorbene Kauf 
mann Friedrih Gruber aus Lindau hat 
in feinem am .17. April I. Js. eröffneten 
Teftamente die Summe von 50,000 Franken 
zu dem Zwecke beftimmt, daß aus beren 
Renten junge Leute aus Lindau unterſtuͤtzt 
werden follen, die fih der Handlung und 
den damit verwandten Induſtriefaͤchern, der 
mechanifchen Spinnerei, Weberei und der 
in dem Gebiete der höhern Mechanif fich 
bewegenden Fabrication widmen wollen. 
Diefe Stiftung fol unter dem Namen 
„Eliſaͤus Oruberfce Stiftung für junge 
Handlungsadſpiranten⸗ beſtehen. 
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Seine Majeſtaͤt ber König hu 
ben derſelben bie allerhoͤchſte landesherr⸗ 
liche Beſtaͤtigung zu eucheilen und aller 
gnaͤdigſt zu geflatten geruht, Daß die allen 
höchfte Anerfennung des von dem Stifter 
burch die bezeichnete Stiftung bethaͤtigten 
Wohlthaͤtigkeitsſtnnies dutch dad Regierungs⸗ 
blatt des —— kundgegeben werde. 


Seine —— der König ha⸗ 
ben geruht, der von ber Schreinermeiſters⸗ 
wittwe Margaretha Bot h, gebornen 
Schmutterer, in Muͤnchen, durch letzt⸗ 
willige Verfügung. vom O. Moyember 1844 
gemachten Stiftung, wornach der Stadt 
Dettingen aus dem Vermoͤgen der Stif—⸗ 
terin ein Capital von 4000 fl. zugewendet 
werden, und von dem Ertrage der Zinfen, 

a) die Hälfte das proteſtantiſche Wirt: 
wenhaus in Dettingen zur Unterſtuͤtzung 
von 4 Wirtwen erhalten folle, während 

h) ein Viertheil der Zinfen jährlich an 

4 wuͤrdige Buͤrgerfamilien zum Ans 

kaufe von Hol; zu vertheifen ift, und 

©) das legte Viertheil zur Kleidung von 

2 bürftigen Kindern bei der Confir—⸗ 

mationgfeier beſtimmt wurde, 
unter dem Namen „Margarecha Both- 
Schmutterer'fhe Stiftung”, bie 
alterhöchfte landesherrliche Beſtaͤigung zu 
ertheilen und allergnäigft zu geſtatten, 


daß Allerhoͤhſtderſelben wohl⸗ 
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gefällige Anerkennung des von ber Stif⸗ 
terin hiedurch bethaͤtigten mohlchätigen 
Sinnes in dem Regierungsblatte des Kb 
nigreiches Öffentlich befannt gegeben werde, 


Königlich Allerhöchſte Bewilligung zur 
Namens » Veränderung. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unter'm 14, Auguft I. Js. Eraft Tanz 
desherrlicher Machtvolllommenheit aller⸗ 
gnaͤdigſt zu geſtatten geruht, daß der von 
dem Zimmermeiſter Chriſtohh Maher in 
Augsburg an Kindesſtatt angenommene Con⸗ 
rad Rommelden Familiennamen „Mayer“ 
annehme und führe, 


Gewerböprivilegien » Berleihungen. 
Seine Majeftät der König ba 
ben den Machgenannten Gewerbsprivilegien 
allergnäbigft zu ertheilen geruht, und zwar: 
unterm 25. April 1. Ns. dem Mer 
chanikus und Optikus Firmus Sturz in 
Eichftädt, auf Anwendung des von ihm er; 
fundenen Verfahrens, farbige Bilder durch 
Miederfchläge gasfoͤrmiger Producte zu er 
zeugen, für den Zeitraum von zehn Jahren; 
unter'm 18. Mai I, 38. dem Schuh— 
machergefellen Eafpar Fuch s von hier, auf 
Anwendung feines eigenthümlichen Vers 
fahrens, Schuhe und Stiefel vollfommen 
waſſerdicht zu machen, das Leber vor Bruch 
zu bewahren und ſolches weich und elaftifch 





zu erhalten, für ben Zeitraum von einem 
Jahre; 
unter'm 1. Juni 1, Is. dem Oeko⸗ 
nomen Andreas Neumayer von hier, auf 
fein eigenchämliches Verfahren, Effig, Hefen, 
Branntwein und alle Sorten Liqueure zu 
erzeugen, für ben Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 11. Juli l. Is. dem Tifchler 
gefellen Joſeph Hofgärtner von Echsheim, 
Landgerichts Rain, auf das von ihm ers 
fundene verbefferte Verfahren bei Anferti- 
gung aller Arten von Meubeln, für den 
Zeitraum von fünf Jahren, und 

unter'm gleichen Tage dem Mechanikus 
Clemens Riefler von Maria-Rhein, Bands 
gerichts Sonthofen, auf Ausführung der 
von ihm erfundenen Zirkel mit MWafens 
Pöpfen und Kugelbewegung, für den Zeits 
raum von brei Jahren. 


Gewerböprivilegiums » Erlöfchung, 


Das dem Kaufmann und Magiſtrats⸗ 
rath Jacob Wedl von Amberg unter'm 20. 
Movember 1847 verlichene und unter'm 1. 
Februar 1848 ausgefchriebene fünfjährige 
Gewerbeprivilegtum auf Erzeugung des von 
ihm erfundenen Fünftlichen Bimsfteines wurde 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Aus. 
führung dieſer Erfindung in Bayern auf 
Grund des $. 30. Ziff. 4. der allerhöchften Vers 
ordnung vom 10. Februar 1842, die Gewerbs⸗ 
privilegien betr., als erlofchen erklaͤrt. 





Koͤnigreichh 
| 9 


— —— — 


München, Mittwoch den 11. September 1850. 


J 





Imn halt: gr 
Sihzrug des Königlichen Staatsraihs-Ausfchufes. — Bekanntmachung, die Aufftellung eines F. Gommiffärs für bie 
Stabt Donauwörih betrefferd. — Dienftes # Nachrichten. — Landwehr des Koönigrelchs. — K. Allerhöchfte Des 
flätigung der Rectors⸗ und Senatorenwahl an der k. Unlverfltaͤt Würzburg. — Mepichtäl» Gomits am ber #, 
"Univerfität Münden. — Drvens + Berleibungen, — K. Ullerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer. fremden 
Decoration, — Gewerbsprivilegier» Grlöfhungen, — Berichtigung, 2 





3) die Nichtigkeits⸗ und Recursbeſchwerde 
der Gemeindeglieder von Ammeräfelb 
und Emskeim gegen das Forſtſtrafer⸗ 
kenntniß der kgl. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg vom 15. Movember 
1849 sub rubro: Recurs der Gemeinde; 


Sitzung 
des Königlichen Staatsraths⸗Ausſchuſſes. 


In der Sigung des f. Staatsrachss Aus; 
ſchuſſes vom 21. Auguſt l. J.wurden entfchieben: 
1) der Recurs der Gemeindeglieder von 


Frechets feld, Landgerichts Sulzbach, 
in ihrer Streitſache gegen Leonhard 
Pickel von Fuͤrnried und: Conſorten, 
“wegen: Aus uͤbung des Weiderrchtes in 
der Waldung Oedkapfelsberg; 


glieder von Gamsheim, Ammersfeld 
und Emskeim,wegen eigenmaͤchtigen 
Streurechens in koͤniglichen Waldungen; 


3) die Nichtigkeits beſchwerde und anger 


haͤngte Berufung des Wolfgang — 
64 
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jegt Yofeph Prandtel von Weigenrieb, 
Landgerichts Kögting, in feiner Streits 
fache gegen Michael Fifch er von dort, 
wegen einer Fahre im Walde des ketz⸗ 
teren; 

4) der Recurs des Andreas Haringer 
und Eonforten von Rott, gegen Marian 
Winfler und Conforten von Leng: 
dorf, Landgerichts Wafferburg, wegen 
Gründerheilung; 

5) die Michtigkeitö- und eventuelle Recurs⸗ 
befchwerde des Branereibefigers Ritter 
von Lenggrießer zu Münden, Ab⸗ 
gabe verdorbenen Bieres betreffend. 
An das k. Staatäminifterium bed In—⸗ 

nern wurden verwiefen die Mecurfe: 

1) des k. Regierungsrarhs Faber zu 
Mürnberg, wegen Herftellung der Röhr 
renfahre am oberen Shloßbrunnen zu 
Virnsberg; 

2) der Kleinbeguͤterten zu Dettenheim, 
Gerichts- und Polljzeibezirks Pappen; 
heim, wegen verſagter Vertheilung von 
oͤden Gemeindegruͤnden; 

3) der Gemeinde Schönbrunn gegen 
eine Enefchliegung der k. Regierung 
von Miederbayern, wegen Concurrenz 
bes Pol. Aerars zur Unterhaltung der 
Freiunger Straße; 

4) der Handeleleute Benjamin Eohen 
und Jacob Erailsheimer von Wal; 
lerftein in ihrer. Streitfahe mit dem 
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Botengehilfen Mährle von Biffin« 
gen, wegen Mißhandlung. 
An das k. Staatminifterium bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
verwieſen: 
die Beſchwerde des Johann Langen⸗ 
ecker von Vierkirchen, Landgerichts 
Dachau, wegen Brandentſchaͤdigung. 


Bekanntmachung, 
die Aufſtellung einee k. Commiſſaͤrs für die 
Stadt Donauwörth betreffend. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unter'm 22. Auguſt 1. Is., auf fe lange 
Allerhöchitdiefelben nicht anders verfügen, 
die Aufitellung eines k. Commiſſaͤrs für 
die Stadt II. Elaffe Dou auworth und 
die hiermit eintretende unmittelbare Unter 
ordnung tiefer Stadt unter die k. Kreis; 
tegierung, fodann die Uebertragung der Fune⸗ 
tion eines k. Stadtcommiſſaͤts an den je 
weiligen Landrichter zu Donauwoͤrth aller 
guädigft zu genehmigen geruht, 


— Dienftes · Rachrichten. 


Seine Majeftät der König dar 
ben allergnädigft geruht, unter'm 20. Aus 
guft 1. Is. den bei der franzdfifchen Repu- 
blik beglaubigten bisherigen interimiftis 
fhen Geſchaͤftstraͤger, Regationsrarh Aus 
guft v. Wendland, jumanßerorbentlichen 
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Gefandten und bevollmächtigten — 
bei derſelben zu ernennen; 
unter'm 24. Auguft I. 6, den PURE 


förfter zu Schellenberg, im Forftamte Berch⸗ 


teögaben, Johann Nepomuk Gruber, um 
ter Anwendung bed $. 20. der IX. Bei- 
lage zur Verfaffungsurfunde, auf bas Forft- 
rebier Marguartftein, im gleichbenannten 
Forftamte, und dagegen den Revierförfter 
Anton Pauli zu Marquartſtein an des 
Erfteren Stelle nah Schellenberg, beide in 
gleicher Dienftedeigenfchaft, zu verfeßen ; 

den Mevierförfter Carl Schmitt zu 
Gloͤttweng in der Forftverwaltung Weißin⸗ 
gen, nach $. 19. ber IX. Beilage zur Ver⸗ 
faſſungsurkunde in temporaͤre Quieszenz tres 
ten zu laſſen, und an deſſen Stelle zum provi- 
forifhen Revierföriter für Gloͤttweng, den 
Forftamtsactuar Franz v. Neifch zu Min: 
delheim zu ernennen; 

den Revierfoͤrſter Wilhelm Heinrich 
Hermann v. Heydenaber zu Lindenhardt, 
im Forftamte Bayreuch, nach $. 19. der IX, 
Beilage zur Verfaſſungsurkunde in den Ruhe⸗ 
ftand treten zu laffen, und an deffen Stelle 
den Revierförfter zu MWallenfels, Johann 
Baptift Höpfel, zu verfegen, dann 

die fih hienach eröffnende Stelle des 
Kevierförfiers zu Wallenfele, im Forftamte 
Steinwiefen, vom 1. September l. J. angefan: 
gen, dem Forftamsaetuar Georg Elling 
zu Steinwiefen proviforifh zu verleihen; 
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den Revierfoͤrſter Frievrih Salz ber⸗ 
ger zu Nordhalben auf Anſuchen Jauf das 
Forfirevier Koppenwind, im Forſtamte Ebrach, 
zu verfegen, und 

an deſſen Stelle zum proviforifchen Re⸗ 
vierförfter in Mordhalben, im Forftamte 
Steinwiefen, den Actuar beim Forftamte 
Kronach, Heineih Dietrich, zu ernennen ; 
ferner 

die eröffnete Landrichterftelle zu Weis⸗ 
main dem bitherigen Kreit- und Stadtge⸗ 
richisrathe zu Regensburg, Ludwig Halm, 
zu verleihen; 

auf die zu Bamberg erledigte Advo⸗ 
eatenftelle den Advocaten Adam Rapp zu 
Lichtenfels, dann auf die hiedurch eröffnete 
Advocatur zu Lichtenfeld den Advocaten 
Friedrich Bauer zu Dinkelebühl, beide auf 
ihr allerunerthänigftee Anfuchen, in ihrer 
bieherigen Eigenfhaft zu verfegen, und zum 
Advocaten in Diufelsbühl den vormaligen 
rechts kundigen Bürgermeijter zu Lauf und 
dermaligen Advocatenconeipienten, Chriſtian 
Frobenius zu Mürnberg, zu ernennen; 

unterm 26. Auguft 1, 8. den Re 
vierförfter Friedrich Meyer zu Sachsbach, 


im Forfiamte Dinfelebühl, auf Anſuchen in 


gleicher Dienfteseigenfhaft auf das Revier 
Kammerfteio, im Forfiamte Schwabach, zu 
verfeßen ;| 

unter'm 27. Auguft I. Je. den Res 


gierungsrath der Pfal;, Kammer des In⸗ 


54* 
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nren, Friedrich] Freiherrn v Mei mans, 
tr den wohlverdienten Ruheſtand für immer 
unter allerhuldreichſier Anerkennung feiner: 
langjaͤhrigen treuen Dienſtleiſtung und unter 
tax / und ſtempelfteier Verleihung des Titels 
eines Regterungsdirectors, treten zu laflen; 

zum Rathe der Regierung der Pfalz, 
Kammer des Sinnen, den Landeonmiſſaͤr 
Mar Delamotte zu Germersheim zu ber 


. fördern; 


die Regierungsfeeretäre IT. Claſſe, Carl 
Hermann Müller und Dr. Ludwig Jor— 
dan, zu Affefforen ber Regierung der Pfalz, 
Kammer. bes Innern, zu ernennen; 

den Kaufmann Andreas Kuͤhbacher 
von Paffau, feiner allerumterthänigften Bitte 
gemäß, von der Function eines technifchen 
Affeffors am Wechfel- und Merfantifgerichte 
I. Inftanz zu Paffau, unter Bezeigumg ber 
Zufriedenheit mit feinen während eine? Zeit« 
raumes von beinahe fünf und zwanzig Jah— 
ren treu und cifrig geleifteten Dienften, zu 
entheben; 

zur Wiederbeſetzung der hiedurch er— 
ledigten Stelle die Vorruͤckung der uͤbrigen 
techniſchen Aſſeſſoren an dieſem Gerichte, or 
ferb Paur, Joſeph Oberhanfer und 
Franz Sana; Harslem, in diel., IL 
und IH. technifche Affefforftell: zu geftarten, 
dann 

den bisherigen J. Suppleanten Alois 
Dppaher zit Funerion des IV. technii 
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ſchen Aſſeſſors zu berufen, bin IL Sup⸗ 
pleanten Georg Eglauer in die J. Sup⸗ 
pleantenſtelle vorruͤcken zu laſſen, und zum 
IL. Suppleanten den Kaufmann und Vor⸗ 
ſtand der Handelskammer für Niederbayern, 
Earf Herrmann zu Paffau, zu ernennen, 
ferner 

den Appellationsgerichtsran Philipp 
Then zuAfchaffenburg, wegen feiner durch phh⸗ 
ſiſche Gebrechlichkeit herbeigefuͤhrten Dienſt⸗ 
unfaͤhigkeit nah ſ. 22. lit. D. der Bei⸗ 
lage IX. zur Verfaſſungsurkunde auf bie; 
Dauer von zwet Jahren mit Belaffung 
feines Geſammtgehaltes, Tireld und Func⸗ 
tiongzeichene in den Ruheſtand zu verfegen 
und demfelben hiebei die allerhöchfte befon« 
dere Zufriedenheit mit feinen bisher treu 
und eifrig geleifteren Dienften zu bezeigen; 

unterm 29. Aryuft I. Is. zum Civil⸗ 
adjuneten des Landgericht? Naila den Aetuar 
bes Landgerichts Kirchenlamig , Heinrich 
Wesel, und alt Actuar des Landgerichts 
Kirhenlamig den zeitlich quiescirten Land« 
gerichtsactuar zu Rehau, Heinrich Nikolaus 
Schmidel ju bernfen; 

unter'm 1. September I. Is. auf die 
eröffnete Secrerärftelle I. Elaffe bei der Re— 
gierung von Mittelfranfen der Geeretär 
I. Eläffe der Regierumg der Pfalz, Abra⸗ 
ham Gerhardt, zu verfeßen, und an beffen 
Stelle zum Seeretär J. Elaffe der Regie 
rung der Pfalz den Regierungsfunctionaͤr 
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chen zu ernennen; 

unter'm 2. September l. Je den 
Revierfoͤrſter zu Kirchl, im Forſtamte Wolf; 
ſtein, Georg, Joſeph Fruͤhholz, auf den 
Grund des $. 19. der IX. Beilage zur 
Verfoffungsurtende in den Ruheſtand tres 
ten zu laflen; 

den Revterförftee zu Prunn, im Forſt⸗ 
ame Altdorf, Ernſt Friedrich Pauſch, 
auf das tm Forftamte Meuftade aA. erle⸗ 
digte Mevier „Oberfcheinefeld in gleicher 
Dienfteseigenfchaft zu verfegen, und zum 
proviforifchen Mevierförfter auf das Revier 
Prunn den Forftamtsnetuar zu ungen: 
haufen, Guftav Roth, zu ernemmen; 

auf das erledigte Revier Forft, im 
Forftamte Wernberg, den Forftamtsactuar 
zu Brud, Albert Angerer, zum. provi- 
forifchen Revierfoͤrſter zu befördern ; 

den Revterförfter zu Hain, tim Forft: 
amte Sailauf, Ferdinand Drefcher, auf 
Anfuchen auf das im Forftamte Gerofjhor 
fen erledigte Revier Hundelehaufen in glets 


here Dienfteseigenfchaft zu verſetzen, und 


anf das fich hiernach erfedigende Mevier 
Hain den Forſtamtsactuar in Eltmann, Jo— 
ſeph Mundorf, zum proviforifchen Revier; 
förfter- zu ernennen; 

den Mevierförfter zu Keupelederf, im 
Forſtamte Gerolzhofen, Joſeph Schad, auf 
Anſuchen nach . A. Lat. B. & On der 


ME 

IX, Beilage zur DVerfaffungsurfande unter 
Begeiguag der alkerhöchften Zufriedenheie: 
mic feiner vieljährigen treuen: Dienfteds 
leiſtung im den Ruheſtand zw verfegenz 
an befien Stelle auf das Revier: Reu⸗ 
pelsborf auf Anfuchen den Mevierförfter zu 
Waͤchters winkel, im Forſtamte Meuſtadt 
an ber Saale, Anton Müller, und auf. 
das hienach fich eröffnende Revier Waͤch⸗ 
terswinkel den Mevierförfter zu Hoppachs⸗ 
hof, im Forſtamte Mainberg, Heinrich 
Ball, in gleicher Dienfteteigenfhafe zw 
verfeßen; dann. auf das fih hiernach erle⸗ 
digende Revier Hoppachshof den Forftamtsr 
actuar und Verweſer des Communalreviers 
Grettftadt, Ludwig Schurg, zum provis 
forifchen Revierförjter ju ernennen, 


Landwehr be des Koͤnigreiche. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 24. Auguft 1. Is. den us 
fpestor des J. Landwehrbiftrifes von Ober 
bayern und Commandanten des Landwehr 
Regiment? München, Landwehroberft Mar 
Drt, feinem Anfuchen entfprechend, von 
feinen Sandwehrchargen zu entheben geruht. 


K. Allerhochſte Beftätigung g der Rectords 
und Senatorenwahl an der k. Univerfität 
Würzburg. 

Seine Majeftär der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
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vom 29. Auguft I. Is. allergnädigft be; 
wogen gefunden, die Wahl des ordentlichen 
Profeſſors des Criminalrechts und Criminal: 
procefjes, dann des Polizeirechted und ber 
Polizeiwiffenfchaft, Dr. Carl Edel in Würz 
burg, zum Rector der Univerfität daſelbſt 
für das Studienjahr 1850; ,, dann bie Wahl 
des ordentlichen Profefiore Dr. Deppifch 
von ber theologifchen Facultaͤt, des ordent- 
lihen Profeffors Dr. Albrecht von ber 
juridifchen, des ordentlichen Profeffors Dr. 
Scherer von der mebdicinifchen und des 
ordentlihen Profeffors Dr. Hoffmann 
von ber philofophifhen Facultaͤt zu Sena 
toren für die Studienjahre 18504, zu ge: 
nehmigen. 


Medicinal- Eomite an der k. Univerfität 
München. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 29, Auguft e l. J. Sich bewo— 
gen gefunden: 

1) unter Genehmigung des Vorruͤckens 
der bisherigen ordentlichen Beiſitzer bei 
dem Medicinal⸗ Comité München, Dr, 
Hofmannund Dr. Horner, in bie 
zweite und britte Stelle, die dadurch 
frei werdende Stelle eines vierten or: 
dentlichen Beiſitzers bei dem Medicinals 
Comité München, dem ſeitherigen erjten 
Suppleanten, Dr. Heinrich Fifcher, 
allergnädigft zu verleihen, und 
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2) die bicherigen Suppleanten, Dr. Ernft 
Buchner und Dr. Fran; Sei, in 
die erfte und zweite Stelle vorrüden 
zu laſſen. 


Drbend » Berleihungen. 


Seine Majefide der König ha 
ben die nachjteheuden Ordensdecorationen 
allergnädigit zu verleihen geruht, und zwar; 
L das Ehrenkreuz des koͤniglich 

bayerifhen Ludwigsordens: 

1) unter'm 16. Auguft I. Is. dem. erften 
protejiantifchen Pfarrer zu Bayreuth, 
Dekan und Kiechentath Heinrich Auguft 
Friedrich Blumroͤder, in Rüdfiche 
auf feine, während fünfjig Jahren mit 
Treue und Eifer geleifteren Dienfte ; 

2) unter'm 26. Auguft I, 3. dem Oberften 
und Eommandanten des 9. Jnfanteries 
Regiments Wrede, Paul Beder, 
in Ruͤckſicht auf feine unter doppelter 
Anrechnung von 6 Feldjugsjahren 
durch fünfzig Jahre treu, pflichteiftig 
und ehrenvoll geleifteten Dienfte ; 

I. das filberne Ehrenzeichen des 
Verdienfi:Ordens ber bapyerifchen 
Krone: 

4) unter'm 22. Auguſt L. Is. dem Gen 
darmerie: Brigadier zu Pferd ver Com⸗ 
pagnie von Oberbayern, Adam Dorf 
zu Ebersberg, in huldvollſter Anerken⸗ 
nung ‚ber. jaudgejeichneten: Verdienſte, 
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3) 


3) 


welche fich derſelbe um die öffentliche 
Sicherheit durch Aufgreifung aͤußerſt 
fiherheitögefährliher Werbrecher und 
durch den dabei mit Michtachtung pers 
fönticher Gefahr bethaͤtigten Muth er; 
worben hat, ferner 


dem Gendarmerie»Brigadier zu Fuß der 
Compagnie von Oberbayern, Johann 
Glaͤſel, dermalen in Traunftein, in 
huldreichſter Anerkennung des außer; 
gewoͤhnlichen Verdienſtes, welches fich 


derſelbe duch Ausforfhung und Vers 


baftung Außerft ficherheitsgefährlicher 
Räuber und Mörder, welche nur mit 
Lebensgefahr, Much und Entſchloſſen⸗ 
heit bemwerkjtelligt werden fonnten, et= 
worben hat, und 


dem Gendarmerie; Brigadier zu Fuß 
der Eompagrie von Oberbayern, Franz 
Wallbrunn, dermalen "zu Roſen— 
beim, in huldvollſter Anerfennung der 
bienftlichen Auszeichnung, welche der, 
felbe durch die mit Muth, Geiftes- 
gegenwart und mwirflicher Gefahr für 


‚fein Beben bewerkſtelligte Ausforfhung 


und Verhaftung von Verbrechern viel; 
fältig an den Tag gelegt hat, dann 


4) unter'm 29. Auguft I. Is. dem Gens 


darmerie: Brigadier, Fran; Mayer 
zu Berzzabern, im Hinblicke auf deffen 
während des Aufftandes in der Pfalz 


IIL 
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mehrfach bewieſenen befondern Muth, 
Thätigfeit und Treue; 
bie Ehrenmünze des koͤniglich 


bayerifhen Lubwigs-DOrdens: 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


unter'm 16. Auguft I. Ze. dem Pfarrer 
Joſeph Keck zu Roͤdelſee, k. Lands 
gerichts Marktſteft, in Ruͤckſicht auf feine 
während fünfjig Jahren ununterbrochen 
treu und eifrig geleiſteten Dienfte, und 
dem proteftantifchen Schulleherer Ni; 
‚Polaus Adam zu Breitfurt, k. Band; 
commiſſariats Zweybruͤcken, in Ruͤckſicht 
auf feine während fuͤnfzig Jahren treu 
und eifrig ‚geleifteren Dienfte, dann 
unter'm 18, Auguft 1. Is. dem Aps 
pellationtgerichteboten Georg Kner zu 
Eichſtaͤdt, in Ruͤckſicht auf feine während 
fünfiig Jahren (unter doppelter Ein; 
rechnung von ficben Feldzugs jahren)treu 
und eifrig gefeifteten Dienfte ; 

dem Appellationsgerichtsboten Joſeph 
Reichold zu Aſchaffenburg, in Ruͤck⸗ 
ſicht auf feine während mehr als fuͤnfzig 
Fahren (unter doppelter Eintechnung 
von acht Feldzugsjahren) treu uud 
eifrig geleiſteten Dienſte, und 

unter'in 26. Auguft 1. Ye. dem Forſt⸗ 
wart Anton Schropp zu Klingen- 
brunn, Forſtamts Schönberg, in Ruͤck⸗ 
fit auf feine mehr als fünfjigjährigem 
mit Fleiß, Nechtfchaffenheit und Treue‘ 
geleifteten Dienfte, 
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Königlich Allerhoͤchſte Bewilligung zur 
Annahme einer fremden Deeoration. 


Seine Majeftdt der König ha 
ben Sih unter'm 21. Auguſt I. Is. aller 
guäbigft bewogen ‚gefunden, bem Beibarzte 
‚Seiner, Katferlichen Hoheit des Herrn Herzogs 
son Leuchtenberg, Dr. Sebaftian Fi: 
ſcher, bie Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung ber ihm verliehenen Orden : 

1) des Mitterfreuzes des k. fehwebifchen 

Guſtav⸗-Waſa⸗, und 

3) ‚des Ritterfreuzes des k. portugiefifchen 

Chriſtus⸗Ordens, 

zu ertheilen. 








— — 


‚&ewerbsprivilegien » Erlöfchungen. 


Machftehende Gewerbsprivilegien mur; 
ben wegen nicht gelieferten Nachweiſes ber 
Ausführung der bezüglichen Erfindungen in 
Bayern auf Grund des $. 30. Ziffer 4. der 
allerhöchften Verordnung vom 10. Februar 
1842, die Gewerbsprivilegien betreffend, als 
erlofchen erflärt, und zwar: 

das bem Dr, Erafius E. Marcy ars 
Has fort im Staate Connecticut unter'm 22. 
April 1849 verlichene und unter'm 4. Juni 
1849 ausgefchriebene zehnjährige Gewerbe; 
privilegium auf Einführung feiner in Frank⸗ 
zei patentierten Erfindung eines eigenthuͤm⸗ 
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lichen, Wie Fabrilationskoſten wefentlich vers 
imindernden , einfacheren Verfahrens bei 
der Stahlbereitung; 

das dem Alfeed Brett und Georg 
Little zu London unterm 27. April 1848 
verliehene und unterm 12. Yuguft 1848 
ausgefchriebene fünfjährige Gewerbsprivile⸗ 
gium ‚auf Einführung der von ihnen erfunz 
denen, in England unter'm 11. Februar 1847 
auf die Dauer von 14 Jahren patentirien 
wefentlihen Verbeſſerungen an ben eleftris 
fhen Telegraphen, und 

bas dem Mehanifus E. H. Schlar— 
baum unterm 24. September 1848 vers 
lichene und unter'm 5. Januar 1849 auss 
gefchriebene dreijährige Gemwerbeprivilegium 
auf Anwendung des von ihm erfundenen 
Werfjeuges zum Ausbohren von Löchern in 
Metall, von ihm Stellbohrer genannt. 





Berichtigung, 


Die in dem Regierungsblatte vom 17. 
Auguſt 1850 Mro. 42. Seite 670 unter 
dem Rubrum „Magiſtrat der Stadt Ans⸗ 
bach” enthaltene Veröffentlichung wirb hie 
mit dahin berichtiget, daß der erſte rechts: 
kundige Magiſtratsrath Bezold nicht Chri⸗ 
ſtian zcı ſendern Eh ra ſto p h Friedrich Wil⸗ 
helm Auguſt heißt. 


at 
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Belanntmachung, 
die Mbänderung der Sapungen der bayerifchen 
Hypothelen / und Wechfelbank betreffend. 


Staatsminifterium der Finanzen, dann 
Staatöminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 

Der Ausfhuß der bayerifchen Hypo⸗ 
theken⸗ und Wechſelbank hat in feiner Gt; 
gung vom 15. Jänner 1. Is. in Bezug 


auf bie Faffung, welche die $$. 5. und 38. 
der Banfftatuten vom 17. Juni 1835 (Re 
gierungsblatt vom Jahre 1835 ©, 589 ff.), 
durch die mit allechöchfter Genehmigung am 
6. Jänner 1. J. (Regierungsblatt v. J. 1850 
©.33. ff.) befannt gemachten Abänderungen er; 
halten haben, neuerlich einige Zufäge und Mo⸗ 
dificationen beantragt, welhe Seine Mu 
jeftät der König nach Vernehmung bed 
Bankdirectoriums allergnädigft zu genehmi⸗ 
— 9 





gen geruht 
mit weiterer ghähme auf die Bekannt⸗ 
machungen vom 3. Februar 1839 (Regie: 
tungeblatt vom Jahre 1839 ©. 148 ff.) 
und vom 4. Februar 1841 (Regierungsblatt 
vom Jahre 1841 S. 129 ff.) nachftehend 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werben, 

Münden, den 10. September 1850. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 

Allethoͤchſten Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. Graf v. Bray. 


Durch den Miniſter 
der General ⸗Secretaͤr. 
An deſſen Statt 





der Miniſterialrath 
Pfeufer. 
Allerhoͤchſt Abaͤnderungen der 
Statuten der ee —— und 
Wechſelbant. 
9. 8. 


“Bei jeder vom nun an von Seite des 
Bankdirectoriums vorzunehmenden u. f. w. 
„aber den von Lefterer nicht disponirten 
Theil, fowie über das lehte Viertel verfügt 
das Banfdirectorium mit Zuftim: 
muug bes Bankausſchuſſes“. 

$. 38, 
in Abfap 1. 

P Dem. Bankaus ſchuſſe ſind bei der im 
Monate Din jeden Jahres flattfinden» 
ben Verſammlung von dem Bankdirec⸗ 
torium bie Ergeöniffe ber Bankverwaliung 
des abgelaufenen Jahres mit den Sigungess 


"une Hd I ln | 
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loidollch —X Brest über die 
Prufung dd Juſu ſttation ber Rechnungen, 
ferner bie Gefchäftsinfieuetionen, dann bie 
Veränderungen in dem Beamten 
perfonal und bie ftattgehabten Er— 
nennungen uud Aufnahmen vorzu- 
legen, die für nöchig erachteten Abänderuns 
gen in den Statuten oder Reglements vor 
zufchlagen und upt über, % — 


niſſe der a Acang TE 


In den übrigen Abfägen = nn 
Paragraph unverändert; zwifchen Abſatz 2. 
und 3, wird jedoch eingefchaltet: 

„Derfelbe befchließt endgiltig über 

„bie von dem Banfdirectorium und 

„‚Deit Aubſchliß drvollmaͤchtigten vorge» 

„nommenen Rechnungsprüfungen. Er 

„ann, wenn ihm Die Vorlagrn ber 

„combinirten Pruͤfungseommiſſton nicht 

‚genügend ſcheinen, aus ſeiner itte 

„neuerdings drei feiner anweſenden Mit⸗ 

„glieder zur Superrevifion erwaͤhlen.“ 
„Die Gewählten haben das Super» 
reriſtonsgeſchaft unverzüglich. „au bes 

„olhnen, ohne Verzögerung oder Auf: 

„enthalt zu vollenden, ſich hiezu bie 

„Bücher and Behelfe von der Admini⸗ 

„ration zu verſchaffen, bie etwa noͤ⸗ 

„tbigen Auffchlüffe von derſelben zu 

„erhofen, ſodann über den Akt der Su 

„perreviſion ein förmfiches Protocol 

‚u verfaffen, welches dem Aueſchuff⸗ 


„noch während feiner Verſammlung 
„oder, wenn et die Vertagung ber Vor⸗ 
„lage befchließt, in feinen nächften Wer; 


„ſammlung vorzulegen iſt.“ 





Dientes · Nachtichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter'm 2. September 1. Is. den Poſtof⸗ 
‚fietalen Simon Obermarer zu Augsburg, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
auf den Grund des $. 22. lit. D. der IX. 
Beilage zur Verfaſſungsurkunde, wegen nad; 
gewieſener phyſiſcher Function sunfaͤhigkeit 
vorlaͤufig anf den Zeitraum eines Jahres 
‚in, den temporaͤren Ruheftand ‚zu verfegen; 
1. unter'm 3. September I. Is. den bisheri⸗ 
gen Fia cal · Adjuneten Alo is Eb erl zum Mi: 
litaͤr⸗Fis cale bei der Militaͤrfondsſcommiſſion 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu befoͤrdern; 

unterm 9% Geptember I. Is. ben tem⸗ 
imordr,.audessieten Miniſteriakath und: Pro: 
‚feflor. Dre Friedrich Benediet von Her 
mann als Miniſterialrath im. Gtaand: 
winiſterium der Finanzen, unter Beibehal⸗ 
sung feinen. Stelle als Proſeſſor an ber 
Muinerficät Muͤnchen, zu reactiviren, dann 

den Verweſer des Forſtreviers Rup⸗ 
perts weiler, im Forſtamte Piemaſens, Gi; 
won Schm ud ſchae ider, in der Dienſtes 


eſgenſchaft eines Revierfoͤrſters daſelbſt gu 
beſtaͤtigen, und 
den praktiſchen Arzt Dr. K. G. Kat⸗ 


rer zu Kempten zum — — 


Sonthofen zu ernennen; 

unter'm 10. September I. Js. die bei 
der Bauinſpection in Kiſſingen erledigte 
Stelle eines Conducteurs bem geprüfte Baus 
praftifanten und bisherigen Verweſer derſel⸗ 
ben, Ludwig Raimer aus Kempten, in 
prowiforifcher Eigenſchaft zu verleihen; 

den Conbducteur bei der Baninfpeetion 
in Donauwörth, Joſehh Widhalm, in 
gleiher Eigenfhaft an bie Bauinfpection 
in Dillingen zu verfegen, und 

die hiedurch erledigte Sondueteurfteile 
bei der Bauinfpection in Donaumdrth dem 
geprüften Baupraltilanten mub funttiemiren⸗ 
den Epnduereur iu Dillingen, Georg Ku or 
hei aus Meuftade an der Haardt, in pros 
viforifcher Eigenfchaft zu verleihen, ferner 

die erledigte Stelle eines erponirten 
Bauconducteurs in Bergjabern, ber Bau⸗ 
infpection Zweybruͤcken dem geprüften Bau⸗ 
praftifanten und bisherigen functionirenden 
Eotiducteur bei der Bauinſpection Kaiſers⸗ 
lautern, Ferdinand Ziegenhain aus 


Speyer, in proviſoriſcher Eigenſchaft ji 


uͤbertragen; 
die Verzichtleiſtung des Advocaten Alois 


Wagner zu Dillingen auf: die ſernere 
55 * = 


vn 


Aushbumg ber Rechtsanwaltſchaft zu geneh⸗ 
migen, und bie auf ſolche Weiſe erledigte 
Advocarenftelle in Dillingen dem Landge- 
richtsaſſeſſer Mar Fleißner zu Lauingen, 
unter Enthebung beffelben von feiner Affef- 
‚forftelle „auf fein allerunterrhänigftes Ans 
ſuchen zu verleihen, endfich 

/ unter'm 14, September I, Is. den der; 
maligen Vorſtand der Gerichts; und Poli: 
‚äeibehörbe Rorhenfels, Georg Häder, in 
ben temporären Ruheftand zu verfegen, und 
bie hiedurch ſich eröffnende Stelle eines 
Vorſtandes der Gerichts, und Polizeibehörde 
‚Rothenfels dem bisherigen Affeffor des kand⸗ 
gerichts Würzburg YM., Fran; Winzheis 
mer, zu verleihen. 





Vfarreien / und Benefleien» Berleihungen ; 
Praͤſentations⸗ Beftätigungen, 


Beine Majeftdt der König has 
‚ben die nachgenannten Fatholifchen Pfar⸗ 
zeien und Beneficien allergnaͤdigſt zu über, 
‚Fragen geruht, und zwar: 
unter'm 25. Yuguf 1. Js. die Pfars 
wei Hals bach, Landgerichts Dinkels buͤht, dem 
Prieſter Joſeph Schlick, Pfarrer zu 
Dars hofen, Langerichts Parsberg; 
unter'm 26. Auguſt I. Js. die Pfarrei 
Dierramdzell, Landgerichts Wolfearshaufen, 


€-———— 


bem Provifor des Deuring’fchen Beneſl 
eiums dortſelbſt, Priefter Johann Baptiſt 
Becker, und 

das Caplanei Beneſicium ju Waſſerburg, 
Landgerichts Lindau, dem Prieſter Otto 
Schmid, Caplan zu Staufen, Landgerichts 
Ymmenftadt ; 

unter'm 29. Yuguft I. Js. die Pfarrei 
Großalfalterbach, Landgerichts Beilngries, 
dem Prieſter Bartholomaͤus Klob, Pfarrer 
zu Moͤckenhauſen, kandgerichts Hilpoltſtein, 
dann 

unter'm 4. September l. Is. die Pfarrei 
Kohlberg, Landgerichts Weiden, dem Prieſter 
Georg Stadler, Cooperator-Expoſitus zu 
Niedermoging, kandgerichts Straubing, und 

bie Pfarrei MWernersberg, Landeom⸗ 
miffartats Bergjabern, dem Priefter Chriftian 
Peppefus, Pfarrer zu Weitesweiler, Bands 
commiſſariats Kichheimbolanden, 

Seine Majeftde der König bar 
ben unter'm 29. Auguft l. Js. allergnädigft 
zu genehmigen gerubt, daß das Didier 
ſche Beneficium an der Stadtpfarrkirche zu 
u. 2. Frau in Münden von dem hochwür⸗ 
bigften Herrn Erjbifchofe von Münden: 
Feeyſing dem Priefter Jgnag Sch o ffmann 
Krankencurat » Caplan an der genannten 
Kirche, dann 

unter'm 1. Septembet I, Js. daß die 
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katholiſche Pfarrei Gratters dorf, Landgerichts 
Hengersberg, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Biſchofe von Paſſau dem Prieſter Simon 
Stemplinger, Curatbeneficiat und Ep: 
poſitus zu Maut, Landgerichts Wolfſtein, und 

die katholiſche Pfarrei Birnbach, Land⸗ 
gerichts Griesbach, von demſelben Herrn 
Biſchofe dem Prieſter Michael Maier, 
Pfarrer zu Außernzell, Landgerichts Hen⸗ 
geröberg, ferner 

unter'm 4. September I. 38., daß bie 
Pfarrei Birnfeld, Landgerichts Hofheim, von 
dem hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von Würz 
burg dem Priefter Jchann Muth, Caplan 
zu Ebertshaufen, Landgerichts Schweinfurt, 
und 

unter'm 10. September I. Is. daf die 
katholiſche Euratie Waldberg, Landgerichts 
Göggingen, von dem hochwuͤrdigen Heren 
Bifchofe von Augeburg dem bdermaligen 
Verweſer derfelben, Priefter Johann Evan 
gelit Mayr, verlichen werbe, 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unter'm 1. September I. Is. bie erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Rockenhauſen, 
Dekanats Obermoſchel, dem bisherigen Pfarrer 
zu Hochftätten, deſſelben Dekanats, . 
Helm Auguſt Guͤmbel; 

unter'm 3. September I. Is. bie er; 


ledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Hethels⸗ 
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borf, Dekanats Muggenborf, bem Pfarramts; 
candidaten Johann Georg Stolz aus Roth, 
dann 

unter'm 4. September I. J. bie erledigte 
proteftantifche zweite Pfarrftelle zu Roß⸗ 
ftall, Defanats Zirndorf, dem Pfarramtscan⸗ 
didaten Johann Georg Veit Schaitbew 
ger aus Meuftade an ber Aiſch zu ven 
leihen, ferner 

ben II. Pfarrer zu Arzberg, Dekanats 
Wunfiedel, Johann Andreas Schmidt, 
auf deffen allerunterthänigfte Bitte vom 
Anteitte der ihm übertragenen Pfarrei Seg⸗ 
nig, Defanats Kleinlangheim, zu entbinden, 
und ihn auf feiner bisherigen Pfarrſtelle 
zu belaffen, die Pfarrei Segnitz aber dem 
bisherigen ftändigen Vicar in Unteralten⸗ 
bernheim, Pfarramtscandidaten Joh. Adam 
Egloff aus Hechingen, zu verleihen ges 
ruht. 


Seine Majeftdr der König hu 
ben unter'm 10. September I, Is. der von 
dem Herrn Fürften Elodwig zu Hohem 
lohe⸗Schillingsfuͤrſt, als Patronats⸗ 
herrn, für den Pfarramtscandidaten und ders 
jettigen Vicar zu Langenerringen, Johann 
Stiefel aus Muningen, ausgeftellten Prä- 
fentation auf die proteftantifche Pfarrei 
Diebach, Dekanats Infingen, die Tandesfürft- 
liche Beſtatigung allergnaͤdigſt zu ertheilen 
geruht. 


a3 
Landwehr des Königreiche, 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich untee'm 3. Sept. 1: Is. allerhoͤchſt Be: 
wogen gefunden, ben bisherigen Hauptmann 
im Landwehrbataillon Dinkelsbühl, Samuel 
Henfhel, zum Major und Eommanbans 
sen des genannten Bataillons zu ernennen. 





Landrath der Bfalz, von Oberfranken, 
Mittelfranken, Unterfranfenund Aichaffen- 
burg, dann von Schwaben und Neuburg. 





Beine Majeſtaͤt ber König ha— 
ben unterm. 24 Auguft I. Is. allerhoͤchſt 
befchloffen, an die Stelle des zum Landtags: 
Abgeordneten gewählten kandraths mitgliedes 
Chriſtian Bruck von Pirmaſens, deu Gaſt⸗ 
wirth Jacob Schmelzle in Eufel, und 
an die Stelle des verſtorbenen Jacob Sch Io fr 
fer von’ Eufel dam Gutsbeſitzer Andreas 
Reichard in Forſt zu Mitgliedern des 
Sandrarhs ber Pfalz zu ernennen. 





Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben unter'm 31. Auguſt J. 3. allerhoͤchſt bes 
ſchloſſen, nachdem die Landrathsmitglieder 
Chriſtian Friedrich. Fifenfher von Markt 
Mebwig und Heinrih Gampert von Kuͤps 
bie zur paffiven Wahlfähigkeit erforderlichen 


— 
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Eigenfchaften verloren haben, an ihte Eitelle 
den Gaſtwirth Balthaſar Reubel yon 
Hirſcheid und den Gaſtwirth Johann Ehri- 
ſtian Hagen von Thiersheim zu Mitglie⸗ 
dern des Landraths von ———— 
zu ernennen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 31. Auguft l. Is. am die Stelle 
bes zum Abgeordneten ber IL Kammer des 
Landtags gewählten Pofthalterd Moritz 
Stödfer zu Langenfeld den Wirth Johann 
Georg Dorn zu Großhaslach zum Mit 
gliede des Landrathes von Mit — 
zu ernennen geruht. 





Seine Majeftär der König dar 
ben unter'm 24. Auguft 1. 58. an bie Stelle 
des anf die Pfarrei Steben In Oberfranfen 
ernannten proteftantifchen Pfarrers in Ruͤg⸗ 
heim, Kohann Michael Mayer, den Dekan 
und Kirchenrath in Würzburg, Dr. Ernſt 
Wilhelm Fabri, ſodann an die Stelle 
des verſtorbenen Weinhaͤndlers Frau; Mar⸗ 
zeit von Aſchaffenburg den Kaufmann 
Franz Joſeph Be dafeldft, endlich au bie 
Stelle des verfiorbenen Poſthalters Larenz 
Horn zu Roßbrunn den Gutsbefüger Fer 
dinand Bro ili zu Maͤhlbach, zu Mitglie⸗ 
dern des Landrathes von Unterfranken 
und. Aſchaffenburg zu ernengen geruht 


* 


u: Seine Mafe ſtaͤt der Ab nig haben 
unter'm :3: "September l. Is. allerhoͤchſt 


beſe HE; ERSTER 
Ri bie Elelle deh beeſioibenen Würe: 
beſitzers Johann Ignatz Freiheren von 
Weſternach zu Kronberg den Frei⸗ 
herrun Earl Franz Ludwig Auguſt von 
Rehling zu Hainhofen; 
2) an bie Stelle des wegen Verluſtes det 
zur paſſiven Wahlfaͤhigkeit erforberlir 
chen Eigenſchaften aus dem Landrathe 
tretenden Kaufmännes Otto Riſt von 
NKempten ben Großhaͤndler Friedrich 
Schrade r von Kaufbeuern 
— bes Landrathes von Schwar 
ben und Meuburg zu erneimen. 


Ordens: Berleihungen. 


Seine Majeftät ber König har 
ben die Nachgenannten mit ber Ehren, 
mühze des 2. 5. Lubwigsordens zu begna⸗ 
bitten gertihe, und zwar: 

unterm 26. Anguft 1. 8. den Can⸗ 





or und Schullehrer Albrecht Schneider 


zu Roßſtall, in Rückſicht auf ſeine duch 
fuͤnffig Jahre mit Treue, Fleiß und lobens⸗ 
werthem Wandel geleiſteten Dienſte; 
untet'm 20. Auguſt 1. Is. den pen⸗ 
ſtonttten Poltzeiwachtmeiſter Adam Wei f 
zu ug, in Ruͤckſicht auf feine während 
53 Yabren (unter doppelter Einrechnung 
von 4 Feldzugsjahren) wegen Wohlvethal⸗ 


x 
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tend und "Pflichttveite mit Auszeichnung ges 
leiſteten Dienfte, und 

unterm. 31: · Auguſt & Is. den Forſt⸗ 
wart Georg Bergmanngır Robenzenteuch, 
in Ruͤckſicht auf ſelue durch fünfzig: Jahre 
ſtets mit Fleiß, Treue und Rechtſchaffen⸗ 
heit und zur vollen Zufriedenheit geleiſteten 
Dienſte. 


Indigenats ⸗ Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 25, Februar v. Ze. aller gnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem ſtaelitiſchen Handele manne 
Löw Gottlieb aus Nidda im Großherföhr 
thum Heſſen bas Indignat des Königreiches 
zu ertheilen. 


Königlich Allerhöchſte Bewilligung zu 
Namens» Beränderungen. 


Seine Majeftär der König Gr 
beit unter'm 28, Auguſt k.Jo. allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, ba vorbehaltlich ver 
Rechte Dritter: 

a) bie außerehelichen Soͤhne der Kunigunde 
Reyher, verehelichten Meh ler jit 
Koͤnigshofen, Franz, Anton und Bal⸗ 
thafar, den Familiennamen Mebler, 

b) die Anna Reyher nebft ihren rei 
außerehelichen Sohnen, Franz, Georg 
Michael ind ER Andreas, den Na⸗ 

de rer, 
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e) bie außereheliche Tochter ber verftors 
benen Dorothea Menher, Eva Joſe⸗ 
pbine, bisher Reyher genannt, eben. 
fals den Familiennamen Erfurter 

annehmen und fortan führen zu bürfen. 


Gioßjahrigleits· Erffärung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich unterm 4. September I. Ye. aller 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, ben Marhtlichter; 
fabrifantenfohn Johann Friedrich Auguft 
Amberger zu Mürnberg auf deſſen aller- 
unterthaͤnigſtes Anfuchen für großjährig zu 
erklären. 


Gewerböprivilegien » Verleihungen. 


Seine Majeftät ber König ha 
ben unter'm 21. Juli [. Is. dem Inſtru⸗ 
mentenmacher Primaneft und dem Mecha- 
nifus Schäffer, beide aus Magdeburg, 
ein Gewerbsprivilegium auf Ausführung und 
Anwendung des ‚von ihnen erfundenen, im 
Königreich Preußen vom 18. Januar 1850 
anfangend auf 5 Jahre patentirten Mano⸗ 
meterd für den Zeitraum von 41, Jahren, 
und 

unter'm 10. Auguft I. 3. dem Bürger 
und DBraumeifter Philipp Hei von bier 
ein Gewerbeprivilegium auf Anwendung des 
von ihm erfundenen Werfahrens bei Fabri⸗ 








cation ber ſogenannten Preßhefe für den 
Zeitraum von drei Jahren zu ertheilen geruht. 





Seine Majeftdt der König has 


ben unter'm 10. Auguft 1. Is. das dem 


Fabrikanten Auguft Grabmann auf der 
Erbacher Fabrif bei Homburg unter'm 28, 
Dezember 1849 allergnäbigft verliehene zehn⸗ 
jährige Gewerböprivilegium auf das von 
ihm erfundene eigenthümliche Verfahren bei 
ber Fabrifation von Hufeiſen mittel! Ma⸗ 
ſchinen, ſowie auf Anwendung ber von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Werkzeuge zu 
diefem Behufe, ald Walzen, Kaliber zum 
Streden und Fagonniren, Biegevorrich⸗ 
tungen, ſowie Loch; und Glaͤttapparate, für 
ben Zeitraum von weitern fünf Jahren, vom 
28, Dezember 1850 anfangend, und 

unterm 14. Auguft I. Is. das dem 
Bedienten Friedrich Köber er unter'm 19. 
Juli 1844 verliehene, in der Zwifchenzeit 
an den Schuhmachergefellen Ehriftian Sto ps 
per eigenthümlich übergegangene Gewerbs⸗ 
privilegtum auf Anwendung bed vom Exrfteren 
erfundenen verbefferten Verfahrens bei Wer, 
fertigung von Gtiefeln, wodurch biefelben 
beftändig ihre Form beibehalten und gegen 
das Brechen bes Oberleders geſchuͤtzt wer⸗ 
den ſollen, fuͤr den Zeitraum von weiteren 
drei Jahren, vom 19. Juli 1850 anfangend, 


ju verlängern geruht. 


var 


Regierungs-Blatt " 


für 


Königreid 





— 


Bayern. 


Mm 41. 





Münden, Montag den 23. September 1850. 





Inhalt: 
Welanntmadhung , ben deutſch⸗oſterreichiſchen Telegraphenvereln betr. — Dienfies:Rachricgten, — Pfartelen⸗ und Bene⸗ 


flelen ⸗ Verleihungen, Präfentations s Beftätigu 


ngen. — KRöniglig ullerhöchte 


ng ber Ernenu eines 


. Cabinetsferretärs Seiner Majekät des Königs Ludwig. — DrpenssDerleigung. — Köntgli allerhöchite Bes 


willigung zur Annahme einer fremden Decoration, 





Belanntmachung, 


den. deutſch⸗ oͤſterreichiſchen Zelegenphenverein 
betreffend. 


Stgatsminiſtexium des Handels und 
‚der öffentlichen Arbeiten. 
Machdem Seine, Majeftät der 
König dem zwiſchen den Regierungen von 
Bayern, Defterreih, Preußen und Sachen 





unter'm 25. Juli I. Is. zu Dresden abs 
gefchloffenen Vertrage über bie Bildung eines 
beutfch s Öfterreichifhen Telegraphenvereines 
die Genehmigung zu ertheilen geruht haben, 
au die Aus wechslung der bezüglichen Ra⸗ 
tificationdurkunden ftattgefunden hat, fo wird 


gedachter Vertrag in feinen allgemeinen Be⸗ 


flimmungen nadhftehend mit dem Bemerken 


‚zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß aller⸗ 
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hoͤchſter Anordnung gemaͤß bie neuen Vereins⸗ 
normen vom 1. October I. Js. angefangen 
ihre gleichmäßige Anwendung auch auf bas 
infändifche Telegraphenmwefen zu finden haben, 
die bisherigen proviforifchen Tarife und fons 
ftigen Beftimmungen aber gleichzeitig außer 
Wirkung treten. 

Münden, den 16. September 1850. 
Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöcften Befehl. 

Graf v. Bray, 

Durh den Minifter 
der. GeneralsSerretär, 


Miniſterialrath 
Wolfanger. 


Beſtimmungen 
des Verttags zwiſchen Bayern, Oeſter⸗ 
reich, Preußen und Sachſen, 
die Bildung des deutſch- öfterreichifchen Tele 
graphenvereind betreffend. 
I. Abfchnitt. 

Allgemeine Beftimmungen. 

Art. 1. 
Umfang des Bereins, 

Als zum Bereiche bes deutfch:öftereei« 
chifchen Telegraphenvereins "gehörig werden 
wicht allein die in den Gebieten der votge— 
nannten hohen Meglerungen gelegenieh, Fehr 
dern auch diejenigen Telegraphenlinien und 
Statidnen angefehen, welche die eine ‘ober 
andere der Vereinsregierungen im fremden 
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Stantem unterhält oder noch anlegen follte, 
letztere Linien und Stationen jedoch nur 
infoweit, als die mit den betreffenden frem⸗ 
den Regierungen beftehend«n oder noch ab⸗ 
zufchließenden Verträge die Ausdehnung ber 
Vereinäbeftimmungen auf jene zulaffen. 

Ueber die beftehenden Linien und Sta: 
tionen, fowie über die verfchiedenen Ent; 
fornungen in geographifhen Meilen wer 
den fi die contrahirenden hohen Regierun; 
gen gegenfeitig Mittheilung machen, Gleich: 
artige Benachrichtigungen werden erfolgen, 
fobald neue Linien oder neue Stationen in’ 
Betrieb gefegt werben follen. 


Art. 2. 
Beſchrankung auf internationale Eorrefpondenz. 

Den Vereinsbeſtimmungen tft zunaͤchſt 
nur die internationale, d. h. diejenige tele, 
graphiſche Correfponden; unterworfen, bet 
welcher die Urfprungs; und Enbftation vers 
fhiedenen Wereinsverwaltungen angehören. 
Inwieweit auch die innere - Correfpondenz 
in den betreffenden "Staaten: nach gleichen 
Grumbfägen zu behanduim tft, Bleibt jeder 
Regierung uͤberlaſſen · 

Die von fremden Stationen ausgehende 
oder dahnn getichtete tetehtathiſche Ebtreſbon⸗ 
denz iſt, falls ie bee ee methreter Ve⸗ 
reins regitrangen betuhrt, ruͤckſichtlichder Ber 


fordeimg im Bereich des Vereins fo Ju 
behandeln, als waͤre fie beider Eingangs: 


+4 


ſt ation aufgegeben ober nach ber . Yncgange 
ftation beflimmt. 

Beim Abfchluffe neuer Werträge ein- 
jener Vereinsregierungen mit fremden Re: 
gierungen follen Liefer gegenüber die Ber 
fimmungen des Vereins zur Geltung ge 
bracht werben. 


Art. 3. 
Borbehalt wegen der Leitungen und Apparate. 


Jeder Regierung bfeibt die Wahl bes 
Hebiger Syſteme von Leitungen und Appas 
raten für ihre Telegraphenlinien vorbehal⸗ 
ten und wird demgemaͤß in der Regel an 
demjenigen Punete, wo bie Telegraphens 
finten zweier Vereinsregierungen zuſammen⸗ 
treffen, ein Umtelegraphiren jeber von einer 
Linie auf die andere — Depeſche 
ſtattfinden. 

Den hiebei —*— Regierungen 
iſt jedoch unbenommen, ſich über das Durchs 
telegraphiren derartiger Depeſchen zwiſchen 
gewiſſen beiderſeitigen Stationen zu ver 
fländigen, 

Ueber die Einrichtung der beftchenden 
Linien und Apparate werden bie contra 
birenden hohen Regierungen fich gegenfeitig 
Mitcheilung machen. Daffelbe wird bet 
Einrichtung neuer Linien gefchehen. 

Art. 4 
Zuſicherung gegenfeitiger Beförberung. 
Die contrahirenden hohen Regierungen 


— — 
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uͤbernehmen gegenſeitig die Verpflichtung, 
die von ihren Stationen zur Befoͤrderung 
angenommenen Depeſchen, mit Ausnahme der 
im Art. 19 vorgefehenen Fälle, mit moͤg⸗ 
lichſter Schnelligkeit und Zuverlaͤſſigkeit wet; 
ter geben zu Laffen, ahne jeboch für die rich⸗ 
tige Weberfunft jener. Depefchen überhaupt 
oder deren Ueberkunft in einer gewiſſen Zeit 
irgend. eine Gewähr zu Ieiften. 

Auch verbleibt jeder Regierung die Ber 
fugniß, nach Gutbefinden einzelne Linien für 
alle oder für gewiffe Arten der Eorrefpons 
den; zeitweife außer Betrieb zu feßen. Gor 
bafd ein ſolcher Fall eintritt, werben bie 
übrigen Vereinsregierungen hievon ſofort in 
Kenntniß gefegt werben. 


Art. 5, 
Bewahrung des Telegraphengeheimnifles. 


Die contrahirenden hohen Regierungen 
werben Sorge tragen, daß bie Mittheilung 
von Depefchen an Unbefugte verhindert und 
daß das Telegraphengeheimnig überhaupt 
in jeder Beziehung auf das Strengſte ge 
wahre und das gefammte Telegraphenpet: 
fonal darauf vereidet werde. 

Fremden Perfonen ift ber Zutritt zu 
den "Apparatenzimmern ber Telegraphenfta, 
tiomen während des Telegraphirens nicht zu 


geftarten. 
56* 
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Hu Abſchnitt. 
Annahme der Depefchen. 

| Art. 6. 
Berechtigung zus Benügung des Telegraphen. 

Die Benügung der Telegraphen ber 
Vereinsregierungen fteht Jedermann ohne 
Ausnahme zu. 

Die Aufgabe von Depefchen behufs 


der Telegraphirung kann nur bei den Tele; 
graphenftationen erfolgen. 


Art. 7. 

Zelegraphirung nach Stationds und andern Orten. 

Die Telegraphenftationen der Ver—⸗ 
einsregierungen find zur Annahme tele 
geaphifcher Depefchen nach jeder andern 
Vereinsftation befugt, Auch kann die Ans 
nahme telegraphifcher Depefchen zur Bes 
förderung über die Endpunkte der Telegra⸗ 
pbenlinie hinaus oder nach feitwärts ber, 
felben gelegenen Orten ftattfinden, in wel 
chem Falle die Weiterbeförderung von ter 
legten Telegraphenftation nah Beſtimmung 
des Abfenders entweder durch die Poft in 
recommandirten Briefen, oder mittelſt Eſtaf⸗ 
fette, oder bei geringen Entfernungen mits 
telft Boten erfolgt, 


Art. 8. 
Beſchraͤnkung einzelnes Stationen, - 
In wie weit einzelne Telegraphenfta; 
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tionen zur Befoͤrderung gewiſſer Arten von 
Correfpondenz nicht befugt find, werden fich 
die Bereinsregierungen gegenfeitig mistheilen, 


Art. 9. 
Dienfiftunden der Stationen. 


Die Telegraphenbureaus find täglich, 
mit Einfluß der Sonn- und Fefltage 
a) vom 1. April bis Ende September 
jeden Jahres von 7 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends und 
b) vom 1. Detober bis Ende März; jeben 
DZaahres von 8 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends 
für den Dienftbetrieb offen zu halten, 
Depefchen, welche außerhalb jener 
Stunden abgefendet werden follen, muͤſſen 
vor 9 Uhr Abends unter Erlegung des Mis 
nimalbetrags für bie nächtliche Beförderung 
auf der betreffenden Strecke angemeldet wers 
den, in welchem Falle die betheiligte Sta: 
tion den übrigen Stationen von dem zu 
erwartenden fpdtern Eingange der Depefche 
fogleih Machricht zu geben hat. 
In jedem andern Falle. werden Vor; 
ausbeftellungen nicht berückfichtiger. 


Art. 10. 
Ausgleihung bes Zeitbifferenzen. 
Um Untegelmäßigfeiten vorzubeugen, 


welche aus den Abweichungen der mittleren 
Zeiten au ben verfchiedenen Stationsorien 
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entſtehen Pönnen, werden bie Uhren allır 
Telegraphenftationen einer und berfelben 
Regierung nach ber mittleren Zeir der Haupts 
ſtadt bes betreffenden Staats gerichtet werden. 

In wie weit bei weftlich gelegenen Sta; 
tionen für die nach dem Oſten zu befördern, 
den Depefchen die Aufgabe der legteren vor 
Schluß ber Dienftftunden eintreten muß, 
wird durch die betreffenden Telegraphenbu⸗ 
seaus befannt gemacht werben. 


Art. 11. 

Formelle Erforderniffe der Depefchen. 

_ Eine jebe zu beförbernde Depefche muß 
im Terte ohne Wortabfürzungen und deut» 
lich gejchrieben feyn, auch die genügende 
Adreſſe fowohl des Abfenders als des u 
pfängers enthalten. 

Zum DMiederfchreiben der aufjugeben- 
den Depefchen darf Seitens ber Abfender 
nur ein unverwifchbares Schreibmaterial 
verwandt werben. Auch bürfen in den Des 
pefchen Rafuren nicht vorfommen. 

Bet denjenigen Depefchen, welche durch 
andere Mittel weiter beförbert werben fol 
Ien (Urt. 7.) hat der Abfender die Art der 
gewünfchten Weiterbeförderung fchriftlich an⸗ 
—* 


Art. 12. 


Laͤnge der Depeſchen. 
Bis auf weitere Verabredung darf jede 
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telegraphiſche Depeſche nicht aus mehr als 
100 Worten beſtehen. 

Die Befoͤrderung mehrerer Depeſchen 
eines und deſſelben Abſenders hintereinan⸗ 
der, iſt nur in dem Falle zulaͤſſig, daß die 
Apparate der Linie nicht anderweit in An⸗ 
ſpruch genommen werden. 


Art. 13. 
Berzögerung in den Abſendung. 

Sollte die Beförberung einer Depeſche 
aus irgend einem Grunde nicht fogleich bei 
ihrer Auflieferung ftattfinden koͤnnen, fo ift 
der Aufgeber hievon in Kenneniß zu feßen 
und die Depefche nur dann amunehmen, 
wenn der Erftere die Abfendung denuoch 
ausdrücklich verlangt, 


Art, 14. 
Aufbewahrung der Driginalien,' 

Die Driginal-Eoncepte der aufgegebe⸗ 
nen Depefchen, fowie die telegraphifchen 
Miederfchriften fämmtlicher Depefchen find 
mindeftend 2 Jahre lang aufjubewahren. 


Art. 15. 
Glafiification der Depefchen, 
Abgefehen von den vorftehenden, bei 
ſaͤmmtlichen Depefhen Anwendung finden» 
den Beflimmungen find in Bezug auf bie 
Behandlung zu unterfcheiden: 
a) Staarödepefhen der dem Vereine aus 


747 


gehörigen, fowie der vertragsmäßtg be; 
rechtigten Regierungen, 

b) Eifenbahndepefchen, 

c) Privatdepefhen. 

Ein Unterfchied zwifchen Eifenbahnde- 
pefchen und Privardepefhen findet jedoch 
nur infomweit ftatt, als foldhes In dem einen 
oder dem andern Staate entweber durch 
allgemeine Vorſchriften oder durch befons 
dere Vertrage beſtimmungen feftgefegt wor⸗ 
den iſt. 

Art. 16. 
Staatsdepeſchen. 

Welche Depeſchen jede einzelne der 
Vereinsregierungen als ihre Staats depe⸗ 
ſchen betrachtet zu ſehen wuͤnſcht, haͤngt von 
ihrem Ermeſſen ab. 


Art. 17. 
Die Staatsdepeſchen koͤnnen nach der 


Wahl der Abſender in deutſcher oder in 


einer ſolchen fremden Sprache abgefaßt wer⸗ 
den, deren Buchſtabenzeichen ſich durch die 
vorhandenen Telegraphenapparate wieder 
geben laſſen. Auch iſt bei jenen Depeſchen 
die Anwendung von Chiffern, jedoch nur 
von ſolchen zulaͤſſig, welche in Buchſtaben⸗ 
zeichen oder Ziffern beſtehen. 

Bei allen andern Depeſchen iſt vor: 
laͤufig die Faffung in deutſcher Sprache 
ohne Anwendung von Ehiffernfchrift Ber 
dingung. 





3 
Sollte ſich fpäter ein Bebuͤrfniß her⸗ 


ausftellen, entweder allgemein, oder nur für 
beftimmte Routen, auch andere Sprachen 
zur Anwendung telegraphifcher Privarder 
pefchen zupufafien, fo werden bie berheilig: 
ten hohen Regierungen ſich hierüber vers 
ftändigen. 


Art. 18. 


Unterfiegelung der Staatsdepeſchen. 

Zu Verhütung etwaigen Mißbrauchs 
follen die Staats depeſchen jederzeit mit bem 
Siegel des Abfenders oder beziehenblich der 
abfendenden Behörde verfehen fern. 


Art. 19. 


Materielle Erforderniſſe der Privatdepeſchen. 

Eine Eontrole über die Zulaͤſſigkeit ber 
Beförderung von Staatöbepefchen mit Ruͤck⸗ 
fiht auf ihren Inhalt ſteht den Telegra⸗ 
phendureaus nicht zu. Dagegen find bie 
ſelben verpflichtet, ſolche Privardepefchen 
von der Annahme oder Weiterbeförberung 
auszufchließen, deren Inhalt gegen die Ger 
fege verftößt oder aus Ruͤckſichten bes df 
fentlihen Wohle und der Sittlichkeit zur 
Mittheilung für nicht geeignet erachtet wird. 

Die Entfchliegung liegt in ſolchen 
Fällen dem Vorſteher der Telegraphenfta- 
tion oder beffen Stellvertreter ob. An welche 
Behörde die gegen derartige Entfcheidungen 
etwa zu erhebenden Beſchwerden zu richten 


find, wird von den brtreſſenden Regierun⸗ 
gen beſtimmt werden. 


III. Abſchnitt. 
Beförderung der Depefchen. 


Art. 9 

Reihefolge der Beförderung. 

Die Beförderung der telegraphifchen 
Mepefihen von jeder Station aus gefchieht 
der Regel nach in der Meihefolge, in wel 
‚cher fie entweder bei der Station aufgelie- 
ſert werden oder mittelſt des Telegraphen 
zu derfelben gelangen; den Vorrang Hiebei 
‚haben jedoch jederzeit die Staatsdepeſchen 
und unter dieſen wiederum diejenigen, welche 
von / den betreffenden Staatsoberhaͤuptern, 
Mimlſterlen oder Geſandtſchaften abgeſendet 
werden, ohne daß aber (mit Ausnahme von 
Fällen, wo Gefahr im Verzuge iſt) durch 
das Dazwiſchentreten ſolcher Depeſchen die 
bereits begonnene Telegraphtrung anderer 
Depefchen unterbrochen werben darf. Ferner 
‚gebührt ben Wifenbahndepefchen, falls fie 
nach Art. 15, von Privardepefchen zu un- 
terſcheiben find, ebenfalls der Vorraug vor 
ehzteren. 

Unter Staatsdepefchen derſelben at; 
tung gehen die als dringlich begeichneten den⸗ 
jenigen wor, welche eine foldhe Bm 
nicht haben. 


— — — 


Fi, 


Art. M. 
Richtungswechſel. 

Das im vorſtehenden Artikel erwaͤhnte 
Rangverhaͤltniß der Depeſchengattungen fin: 
det auch beim gleichzeitigen Vorhandenſeyn 
mehrerer Depeſchen an verſchiedenen Sta⸗ 
tionen einer und derſelben Linie in der Weiſe 
Anwendung, daß ein Richtungswechſel zus 
nächft von jenem Rangverhäftniffe. abhäns . 
gig if. 

Depefchen gleicher Kategorie, welche 
auf derfeiben Linie zur Abfendung in ent; 
gegengefeßten Richtungen vorhanden find, 
follen in der Beförderung alterniven. 


Art, 22. 
Unterbrehung der Berbinbung. 


Wird die Telegraphenverbindbung nach 
erfolgter Annahme einer Depefche unterbro; 
hen, fo iſt diejewige Station, von welcher 
ab die Weiterbefoͤrderung auf telegraphi- 
ſchem Wege unthunlich iR, vrepflichtet, die 
Depeſche ſofort im seinem recommandirten 
Briefe an die nähfte Station, welche zur 
Weitsrbeförderung im Stande iſt, eventuell 
an bie. Endflation. ober birest an 'ben 
Adreſſaten ala portofreie Dienftfache zur Poſt 
zu geben. 

Nach erfolgter Wiederherſtellung der 
telegraphiſchen Verbindung iſt die Depeſche 
moth nachträglich durch den Telæceehen 


weiter zu fenden, MR 
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vs 


Art. 23. 
Gollationirung. 

Yederm Abfender einer Depefche fteht das 
Hecht zu, dieſelbe collationiren, d. h. ſich 
von der Adreßſtation zuruͤcktelegraphiren zu 
laſſen. (Art. 20.) 


Art. 24. 
Abſehung und Vervielfaͤltigung. 

Jede zur Befoͤrderung beſtimmte De⸗ 
peſche kann auf Verlangen des Abſenders 
an mehrere Adreſſaten gerichtet und in Folge 

. beffen ſowohl auf Zwifchenftationen abge: 
feßt, als auch bei diefen oder bei ber letz⸗ 
ten Station vervielfältigt werden, (Art. 
30, und 31.) 


Art, 25. 
Beſtellung. 

Jede Depeſche wird nach ihrer An— 
kunft auf der letzten Telegraphenſtation oder 
auf ſolchen Zwiſchenſtationen, wo dieſelbe 
abgeſetzt worden iſt (Art. 24.) nach erfolg: 
ger Umſchrift fogleich unter dem Amts ſie⸗ 
gel ber Telegraphenftation an den ober bie 
Adreffaten abgefandt, und zwar infofern der 
Adreffat am Stationsorte felbft wohnt, durch 
einen verpflichteten Boten der Telegraphen, 
Verwaltung, im andern Falle aber nad 
Maßgabe der vom Abſender deßhalb getrof- 
fenen Beftimmung. (Art. 7.) 


NV. Abfänitt. 
Beförderungs-Gebühren. 


Het, 26. 
Tarife, 


Für die Beförderung ber telegraphis 
ſchen Depefchen, ſoweit ſolche nicht unent- 
gelilich geſchieht, wird eine vorläufig nach 
ber Gefammtlärige der zu burchlaufenden 
Telegraphenlinien der Vereinsregierungen 
und nach der Zahl der Worte bemeffene 
Gebühr erhoben, welcher nur in dem Falle, 
daß die Depefche von einer Telegraphens 
ftation durch Poft oder erprefien Boten nad) 
einem anbern Orte weiter zu befördern iſt, 
eine Transportvergütung hinzutritt. 

Die Gebühr beträgt für eine Depefche 
auf eine Entfernung bis einfhließlih 10 
Meilen für 20 Worte 1 fl. Conv. M, ober 
1 fl. 12 Pr. rhein. oder 20 Sgr. Diefe 
Gebühr feige jedesmal um denfelben Ber 
trag für weitere 15, 20, 25, 30, 35, 40 
u. ſ. w. Meilen. 

Wenn die Depefche über 20 bis mit _ 
einfchließlih 50 Worte enthält, fo wird das 


Doppelte und wenn foldhe über 50 bis eins 


ſchließlich 100 Worte enthält, das Dreis 
fahe erhoben. 

Der nah Maßgabe des DObigen auf: 
geftellte Tarif für bie Be 
ift folgender: 





Für eine Dopefhe ' - 7 


beiragen bie Gebühren für Worte 


auf Meilen 
bis 20 einſchließlich 


bis einſchlleßlich 10 


über 10 Big „ 235! 


" 


" 


" 


23 vn 


#5 5 970 
| 


70 4 400 


Urt. 37. _ 
Bei Ermittelung der. Gebühren nach 


ber Wortzahl find folgende Grundfäge zu 


beobachten : 
1) Zufammengefegte Worte, welche mit 


Bindefteichen verbunden zu werben pfle: 
gen, find in ber Regel als ein Wort 
zu vechmen; als Maximalgrenze eines 
Wortes werben jeboh 7 Sylben ‚ans 
nn. fo daß der Ueberfchuß von 

7 zu 7 Sylben wiederum als ein Wort 
gerechnet wird, 


9) Interpunetionszeichen im Terte werben 


nicht mitgerechnet, dagegen koͤnnen alle 
durch den Telegraphen nicht wieder zu 


gebende Zeichen, welche daher durch 


von 24 bis 50 ein⸗ 


als ſolche berechnet werben, 
3); Einzelne Buchftaben oder Zahlen, letz⸗ 





= von 51 bi 100 ein⸗ 


f He — 





Worte dargeſtellt werden muͤſſen, nur 
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tere bis zu 5 Ziffern, werden ebenfalls 
als Ein ort gerechner. 

Bei Zahlen von mehr Zifferftellen 
find je5 Ziffern und ebenfo.der etwaige 
Ueberſchuß als Ein Wort anzımehmen, 
wobei Strihe, Commata und andere 
barftellbare Zeichen als Ziffern mitzus 
zählen find. 


4) Dei chiffeieten Depefchen find je 5 


Zeichen, ſowie der. etwaige Ueberſchuß 
als Ein Wort anzufehen, 


5) Adreffe und Unterfchrift werden bei Aus⸗ 


zaͤhlung der Worte mitgerechnet; da⸗ 
gegen ſind 
b7 
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6) die etwaigen Notizen, in welcher Weile 
die Depefche von der letzten Telegra⸗ 
phenftation weiter befördert werden foll, 
ferner faͤmmtliche Zeichen und Worte, 
welche die Telelegrap henverwalt ung ſelbſt 
dee Depeſche zum Zwecke des Dienſtes 
hinzuͤfuͤgt, nicht mirzuzähfen. 


Art. 28. 
Gebührenfreiheit. 

Im internatlonalen Werfehre werden 
in der Regel nur Me Depefhen des Tele 
graphendihnſtes gegenſeltig frei befördert. Alte 
"übrigen Staatsdepeſchen dagegen unterliegen 
der tarifmäßigen Gebührenberehnung von 
wer Aufgabe bis jür Adreßſtation unbefchas 
det der etwätgen anderweiten Werfügung, eins 
jelner Vereinsregierungen, ſoweit es Deren 
Gebuhrenantheil betrifft. 


Art. 20. 
Eollationirungs « Gebühr. 


Für das Collationiren einer Depeſche 


Her: 33.) iſt die Hälfte der Telegraphen⸗ 
gebühe fin dem Hinweg zu entrichten, 
Yet. 30, | 
Tarirung abzufeßenber Depeſchen. 
Depeſchen, welche an Zwiſchenorten ab⸗ 
geſetzt werben ſollen (Art 20), find im der 
Att zu tarlren, daß die Geſammegebuͤhr ſich 
aus den einzelnen Betraͤgen bei für die Ber 





fſbhrderung Bom Abgangsorte bis zum naͤch⸗ 
ften Abſetzungspunete und ſo fort vom einem 
zum andern Abfegungspuncte resp, bis zum 
Beſtimmungs ort entfallenden Glbuhren zur 
ſammenſehtt. 

I A 
| Vervielfältigungss Gebuͤhr. 

T Bei Depefchen, welche an einer St 
tion zu vervielfältigen find (Art. 24), i 
für bie Ausfertigung des zweſten und jebeb 
folgenden @remplat® eine Gebuͤhr von 20 Fe, 
Conventionsmuͤnz/ 24 fr. rheiniſch oder } 
Sildergrofchen oder Neugroſchen zu erlegen, 


Art. 32. 
Gebühren für Nachtdepeſchen. 
Fe Nachtdepeſchen (Mir. 9) find 
ſaͤmmtliche Telegtaphiringsgebühren mit dem 
doppelten Betrage zu entrichten, 


Art. 33. 


Vergütung für Weitertransport. 
Die Verguͤtung für den Transport der 
von einer Telegraphenſtatlon nach einem ans 
deren Orte weiter zu ſendenden Depeſchen 
Room Abſender mie dem durch jenen Trans⸗ 
port wirklich entſtehenden Bettage zu zahlen. 
Kann die Hoͤhe dieſes Bettages im Wotäus 
nicht beſtimmt uͤberſehen wetden, ſo iſt von 
dem Aufgeber eine den erſteren jedenfalls 
beckende Summſe (ids unten) ju deboniren, 


von welcher der Ueberreſt binnen 3 Tagen 
zuruͤckgeforhert wenden lann Mir Felegras 
phenſtation, bei welcher die Depeſche den 
Telegraphen verlaͤßt und welche die frag- 
lichen Koften ſonach andlegt, hat daher ber 
Abgangsftation die Höhe des Betrages mög: 
lichſt ſchnell auf telegraphifhem Wege mit- 
zutheilen. ft die Auslage jener Koften in 
anderer Währung gefcheben, als ſolche vom 
Abfender der Depefhe nach ber üblichen 
Landesmünze zu zahlen find, fo ift die Rec» 
duetion nach dem Verhaͤltniſſe von 20 fl, 
Conventionsmuͤnze — 24%, fl. rheinifch = 14 
Thaler preußifch zu bewirken. Das erwaͤhnte 
Depofitum fol bei. jeder Depefihe mindeſtens 


beitagen: 

8) für Beförderung mittelſt orbinärer Poft 
ober expreſſen Boten 1%, fl. Conbven⸗ 
tionämünge, ober 1%, fl. xheinifch, ober 

CThalerʒ 

h) für Gſtafetten /Befoͤrderung ebenſoviel 
fuͤr je Eine Meile. 


Art. 34. 
Borauszahlungen. 


Saͤmmtliche Gebühren find zwar in 
der Regel bei Aufgabe der Depefche im 
Boraus zu zahlen. Es bleibt jedoch. dem 
Ermeffen der einzelnen Vereinsregierungen 
überlaffen, inwieweit bei gewiſſen Arten von 
Depefchen ein Erxeditiven ber Gebühren nach 


gegeben werben darf. Ueber bie Zahlung 
dex Hebuͤhren iſt Zuitzung am eztheilem. 


Art, 35. 
Rüderftattung ber Gebühren, 


Wird eine zur Abfendung angenom- 
mene Privardepefhe von einer weiterhin 
befegenen Station derfelben Regierung auf 
Grund des Art. 19. alin. 1. diefes Vers 
trags zurücgewiefen, fo ſteht bem Abſender 
ein Anfpruch anf Rüderftattung der gefamm- 
ten erlegten Gebühren zu. Erfolgt die Zus 
ruͤckweiſung hingegen bei einer Station einer 
anderen Wereinsregierung, fo hat ber Ab⸗ 
fender nur den Betrag für diejenige Strecke 
zuruͤckzuerhalten, auf welcher die Beförderung 
noch nicht flattgefunden hat. . 


Im Uebrigen finder eine Ruͤckerſtattung 
ber Gebühren für telegraphifhe Depefchen 
in der Kegel nur dann ftatt, wenn ſolche 
am Beftimmungsorte in einer Weiſe ver⸗ 
ſtuͤmmelt angefommen find, daß biefelben 
ihren Zweck nicht erfüllen koͤnnen, eine rechts 
zeitige Berichtigung aber nicht zu ermögli 
hen gewefen iſt. In dieſem Falle ift dies 
jenige Verwaltung zur Zahlung des zurüd. 
zuerſtattenden Betrages verpflichtet, deren 
Beamten die Verftümmelung verfchulderen 
oder auf derem Linien die ketztere ſtattgefun⸗ 
ben hat, 

57* 
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V. Abſchnitt. 


Abrechnung unter den Telegraphen » Verwal⸗ 
tungen ded Vereines. 


Art. 36. 
Theilung ber Gebühren. 


Die tarifmäßige Befoͤrderungegebuͤhr 
twird bei jeder Depefche zwiſchen denjenigen 
Vereinsregierungen, deren Telegraphen bei 
der Beförderung betheiligt gemwefen find, bis 
auf weitere Verabredung in dem Verhäft« 
niffe der Beförderungsftrecfen gegen einander 
geheilt. Die Theilung gefchieht nur nad 
ganzen Meilen, wobet Entfernungen unter 
1, Meile forcbleiben, von und über 1/, Meile 
als eine volle Meile gerechnet werden, Ers 
geben fich bei den Refultaten Bruchgrofchen, 
fo werden Beträge unter Y, Grofchen fort; 
gelaffen, Beträge von und über Y, Grofchen 
als volle Grofchen angenommen. 

Bei Depefchen, die unterwegs abge 
feßt werden, erfolgt die Theilung des Ges 
fammtbetrages der Gebühren nach demfelben 
Grundſatze. 


Art. 37. 


Bervielfältigungs » Gebühr, 


Die für Vervielfältigung von Depe, 
ſchen erhobene Gebühr ift derjenigen Regie⸗ 
zung ungetheilt zu vergüten, auf deren Stas 
tionen die Vervielfältigung flattgefunden hat. 


Art. 38. 
Bergätung für den Weitertransport. 


Ebenfo find die vorausbezahlten Ver⸗ 
gütungen für den Transport von der Tele; 
graphenlinte ab nach den Beftimmungdorten 
derjenigen Verwaltung ungetheilt zu erftat- 
ten, welche ſolche ausgelegt hat, 


Art. 39. 
Abrechnungsweile.. 


Die gegenfeitige Abrechnung zwifchen 
ben WBereindregierungen  foll vierteljährlich 
nah Maßgabe der Kalenderquartale buch 
bie Eentralftellen der Telegraphenverwaltuns 
gen dergeftalt erfolgen, daß jede Verwaltung 
Zahlung und Forderung einer jeden anderen 
Verwaltung an Telegraphen- und Werviel: 
fälttgungsgebühren in derjenigen Währung, 
in welcher die Erhebung ſtattgefunden bat, 
Zahlung und Forderung an Andlagen hin- 
gegen in derjenigen Währung anfftelle, in 
ber Leßtere beftritten worden find, daß hie, 
rauf die Abrechnungen gegenfeltig jur Eons 
trole mitgerheilt werden, und daß alddann 
bie Differenz zwifchen Zahlung und Forbes 
rung baar ausgeglichen wird. Um ben Difs 
ferenzberrag zu beftimmen, wird bei Reduc⸗ 
tion einer Währung in die andere das Ver⸗ 
haͤltniß von 1 fl. Eonventionsmünze gleich 
1 fl. 12 Pr, cheinifch gleih 20 Silber⸗ oder 
Meugrofhen Anwendung finden, 
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Der Reſtbetrag iſt ſtets in der eigenen 
Sandesmünze zu zahlen. 


VI. Abſchnitt. 
Schluß⸗ Beſtimnungen. 
Art. 40. 

Weitere Ausbildung des Vereins. 

Zur weiteren Ausbildung des Vereins, 
fowohl in technifcher ald abminiftrativer Be⸗ 
ziehung, zue Einführung allgemeiner Ver— 
befferungen, Gleichheit der Gefeßgebung und 
der Reglements, wird der zeitweife Zufam: 
mentritt einer beutfchen Telegraphen: Confe⸗ 
ven; vorbehalten, 

Art. 41. 
Beitritt anderer Regierungen. 

Jeder der nicht zum Vereine gehörigen 
deurfchen Regierungen fteht bei Errichtung 
von Telegraphenlinien ber Beitritt zum 
deutfchröfterreichifcehen Telegraphenvereine 


offen. 
Art. 42. 


Dauer des Vertrags, 


Gegenwärtiger Vertrag tritt mit dem’ 


1. October 1850 in Wirffamkeit und bleibe 
für die Dauer von fünf Jahren in Kraft, 
Das Erlöfchen deffelben bedingt jedoch eine 
vorherige einjährige Kündigung. Erfolgt diefe 
nicht, fo wird der Vertrag ſtillſchweigend 
als für unbeſtimmte Zeit gegen einjährige 
Kündigung verlängert angefehen, 


— 
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Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


' unterm 10. September 1. J. bie erledigte 


erfte Kevifionsbeamtenftelle beim Hauptzolls 
amte Mürnberg dem dortigen bisherigen 
zweiten Revifionsbeamten, Georg Treiber, 
zu verleihen, ferner auf die hienach zur Ers 
lebigung fommende zweite Reviſionsbeam⸗ 
tenftelle am Hanptjollamte Nürnberg den bis⸗ 
berigen Revifionebeamten Friedrich Gräf: 
ner zu Marfebreit in feiner proviforifchen 
Eigenfchaft zu berufen; 

unterm 12. September I. Is. den 
Kevierförfter zu Uffenheim im Forftamte- 
Rorhendurg, Johann Georg Hoffmann, 
auf Anfuchen nah $. 22. lit. B. und C. 
ber IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde 
in den Muheftand treten zu laffen und an 
befien. Stelle ebenfalls auf Auſuchen ben 
Revierförfter zu Engelthal, im Forftamte 
Altdorf, Heinih Bürger, in gleicher 
Dienftedeigenfchaft zu verfeßen; - 

unter'm 13. September I. J. auf die 
bei dem WWechfelgerichte erfter Inſtanz zu 
Schweinfur in Erledigung gefommene erfte 
Rarhöftelle den zweiten Rath Joſeph Wer 
ber vorrücen zu laffen, und zum zweiten 
MWechfelgerichtsrarhe den dortigen Kreis» und 
Stadtgerichts-Aſſeſſor Chriftian Ferdinand 
Wilhelm Eramer zu ernennen; 
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den Hauptzollamtsverwalter Ignaz 
Zeiller in Roſenheim, feiner allerunter⸗ 
thaͤnigſten Bitte entſprechend, auf den Grund 
des $. 22. lit. D. ber IX. Beilage zur 
Verfoffunge-Urkunde für die Dauer eines 
Jahres, und eben fo 

den Poftoffichalen Friedrich Freiherrn 
von Drechfel zu Nürnberg auf ben Grund 
des $. 29. lit, D, bee IX, Beilage zur 
Verfaffungeurfunde wegen nachgewiefener 
phnfifcher Functionsunfaͤhigkeit vorläufig auf 
ben Zeitraum eines Jahres in ben nachge⸗ 
fuchten temporären Ruheſtand treten zu laſ⸗ 
.fen, ferner 

unterm 14. September I. J. ben Ap⸗ 
pellationdgerichtörar Franz Demper zu 
Aſchaffenburg, auf den Grund feiner durch 
phnfifhe Gebrechlichkeit hesbeigeführten. 
Dienſtunfaͤhigkeit nach $. 22. Hit. D. der 
Beilage IX. zus WVerfaffungsurfunde mit 
Belaſſung feines Geſammtgehaltes, Titels 
und Funetionejeichene, dann unter gleich 
zeitiger Anerkennung feiner Tangjährigen mit 
Eifer geleifteten Dienfte auf die Dauer von 
zwei Jahren in den Ruheſtand zu verſetzen; 

unter'm 15. September I. Is. dem 
Dienfteöftellentaufch der beiden Landgerichts; 
ärzte Dr. Martin zu Burgau und Dr. 
Demleurhner zu Groͤnenbach zu geneh⸗ 
migen und auf beiderfeitiges allerunterthäs 
nigfted Anfuchen den Gerichtsarzt Dr, Mar 
tin auf das Myſicat Groͤnenbach, den 
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Gerichtsarzt Dr. Demleuthuer aber auf 
das Phyſicat Burgau zu verfeßen, endlich 

unterm 16, Septembes I. Is. den 
DI, Aſſeſſor daß, Landgerichts Paffau L, 
Balthaſar Schaller, auf Grund der nach 
gewiefenen Dienftesunfäbigfeit noch 6. 22. 
lit, D, der IX, Verfaſſungsbeilage auf die 
Dauer eines Jahres in den erbetenen Mae 
ftand treten, zu laſſen; 

zum L Afeffor des Landgerjchts Dafı 
fan I. den IL. Affeffor des, Landgerichts, 
Wolfftein, Joſehh Oswald, 

zum IL Aſſeſſor deffelben Landgerichts 
Paffau I. den dortigen Landgerichtsactuar 
Hermann Hiedl, 

zum II. Affeffor bes Landgerichts Wolf: 
ftein den dortigen Actuar, Johann Ürepo- 
mul Waas, vorruͤcken zu laffen, 

zum Sanbgerichtsactuar am Bandgerichte 
Paffau I. den geprüften Rechtspraktikanten 
Johann Defhauer zu Straubing, und 

zum Sandgerichtsactuar zu Wolfſtein 
ben geprüften Rechtöpraktifanten Carl Do: 
no» aus Eichſtaͤdt, bermal zu Troftbesg, zu 
ernennen. 


— — 


Pfarreien⸗ und Beneficien⸗Verleihungen; 
Praͤſentations⸗ Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich allergndbigft bewogen gefunden, 


166, 
nachſteh ende katholiſche Pfarreten und Be 


neficten allergnädigft zu Übertragen, und jwar: 
unter'm 12. September I. Is. bas 
Fruͤhmeßb eneficium zu Welden, Sandgerichts 


Zusmarshaufen, dem Priefter Morbert 


Bauer, Eurats und Schulbeneficiat zu 
Öberpeiching, Landgerichts Rain, 

"die "Pfarrei Aidenbach, Landgerichts 
Vitehofen dem Prieſter Franz Xaver 
Baar, Dekan, Pfarrer und Diftrikte; 
ſchulinſpeetor zu Dttersficchen, des genanns 
ten Landgerichts; 

. unter'm 15. September I. Js. Die durch 
Verjicheleiftung des feitherigen Euraten, Pries 
ſters Johann Nepomuk Schaller, in Erle⸗ 
bigung gekommene Curatie in ber Zwangs⸗ 
arbeitsänftalt zu Kaisheim, Landgerichts 
Donauwörth, dem Caplan dafeldft, Priefter 
Joſeph Haltenberger, und 

Ahern 16. September 1. Is. bie 
Paper Nieben, Bardgerichts Kaufbeuern, 
dem Priefter Martin Wirth, Curat⸗ und 
Schwibehöfician zu Weiler, kandgerichts glei⸗ 
hin Namens. 





SelneiMajeftdt der König ha 
Ben inter 22, September 1. 38: den feit- 
Heigen Pfurrer zu Unterfinning, kandgerichts 
Landsberg, Priefter Sebaſtian Kleinle, ſei⸗ 
ner Bitte willfaͤhrend, von dem Antritte des 
Wmi yugebachten Schulbeneficlums Nantes⸗ 
buch, Landgerichts Weilheim, zu entheben, 
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ann dat hiedurch auf's Neue ſich eroffnende 
Schulbeneflcium Nantesbuch dem Prieſter 
Martin Haid, Erpofitus und Schullverweſer 
tn Etting, Landgerichts Weilheim, zu über, 
tragen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König da; 
ben imter'm 13. September 1. Js. aller 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, baß die "fd, - 
thofifche Pfarrei Poppenlauer, Landgerichts 
Muͤnnerſtadt, von dem’ hochwuͤrdigen Herm 
Biſchofe von Würzburg" dem Priefler Con- 
rad Manger, ſeitherigem Verweſer berfel? 
ben, verliehen werde. 


Seine Müjeftät der König ha 
ben unterm 412. September 1. Is. den 
Pfarrer Auguſt Friedriih Wagner zu Alt 
dorf, Dekanats Altdorf, auf die erledigte 
combinirte proteftantifche Pfarrftelle zu Er 
meßhofen und Euftenlohr, Dekanats uns 
RR, Au derſetzen nid 

‚bie erledigte ptoteſtaut iſche Pfarrſtelle 
zu Streitberg im Dekanate Muggendorf, 
dem Pfarramtscandidaten Johann Tobias 
Müller aus Windsheim zu verleihen 


geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
den unter'm 12, Gepteinber 1. Is. ber don 
dem Herrn Fuͤrſten Johann Adoſph ji 
Schwarzenberg, als Parrstmireheren; fuͤt 
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den Pfarramtscandidaten Gotthold Fried⸗ 
rich Beillodter aus Nuͤrnberg ausge 
ſtellten Praͤſentation auf die proteſtantiſche 
Pfarrei Herrenshein, Dekanats Marke 
Einersheim, und 

der von dem erblichen Reichsrathe und 
Standesheren, Herrn Grafen Franz Earl 
von Drttenburg, ald Patronatsheren, 
für den Pfarramtecandidaten Carl Hahn 
aus Möhrendorf ausgeftellten Präfentation 
auf die proteftantifhe Pfarrei Gemünda, 
im Defanate Michelau, dann 

unter'm 17. September l. Is. der von den 
Freiheren Hermann und Julius Roten 
han, ald Patronatöheren, für den Pfarr- 
amtscandidaten Sohann Hermann Krauf 
ſold aus Culmbach ausgeſtellten Präfen; 
tation auf die proteſtantiſche Pfarrei Rent; 
weinsdorf, Dekanats Memmeledorf, die lan; 
besfürftliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 





a. Allerhöchſte Beſtätigung der Cmen- 
nung eines Cabinetsſecretärs Seiner 
Majeſtaͤt des Königs Ludwig. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich bewogen gefunden, die von Seiner 
Majeftäe dem Könige Ludwig gefchehene 
Ernennung des Abreht Stobaͤus zu 
Allerhoͤchſtihren Cabinetsſecretaͤr allergnds 
digſt zu genehmigen. 


ros 
Ordens⸗Verleihung. 


* 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sih unter'm 15. September l. Is. aller: 
höchft Bewogen gefunden,” bem Gtationd- 
commandanten zu Fuß ber Gendarmeriecom: 
pagnie von Miederbayern, Jakob Zierl, 
bermafen zu Triftern, in huldreichfter An; 
erfennung der befondern Verdienſte, welche 
fi derfelde um die öffentliche Sicherheit 
bei Erfüllung feiner Dienftpflicht durch den 
dabei mit Michtachtung perfönlicher Gefahr 
bethaͤtigten perfönlihen Muth, vorzügliche 
Umfiht und Entfchloffenheit erworben hat, 
das filberne Ehrenzeichen des Verdienſt- 
ordend der bayerifchen Krone allergnaͤdigſt 
zu verleihen. 





Königlich Allerhöchfte Bewilligung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 





Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich unter'm 12. September l. Js. aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Miniſterlal⸗ 
rathe im Staatsminifterium des Pöniglichen 
Haufes und des Aeußern, Dr. Mar Auguft 
von Schilder, die Erlaubnif zur Ans 
nahme und Tragung des ihm von Seiner 
Majeftät dem Könige von Griechenland ver 
liehenen goldenen Ritterkreuzes des geicde 
ſchen Erloͤſerordens zu ertheilen. 
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Münden, Samftag den 28. September 1850. 





Snhalt: 


Bekanntmachung, die Binfenerhebung von Gruntrentenablöfungs»Schulthriefen betr, — Dienſtes-Nachtichten. — Pfars 
relen⸗ Verleihungen ; Präfentations » Beftätigungen. — Königlich baperifches Gonfulat in Gibraltar. — Kö⸗ 
niglich Allerhoͤchſte Bewilligung zur Annahme frember Decorationen,. — Gewerböprivilegien s Verleifungen. — 
Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. — SewerböprivilegiensErlöfcgungen, j 





Bekanntmachung, 


bie Zinfenerhebung von Grundrentenabloͤſungs⸗ 
Schuldbriefen betreffend. 





Duch hoͤchſte Entfchliefung des k. 
Staatsminifteriums der Finanzen vom 21. 
Juli diefes Jahres Nro. 9,924. wurde ges 
ftattet, daß bie Zinscoupons von Grund; 
rentenabloͤſungs⸗Schuldbriefen in den erften 


vierzehn Tagen nach der Verfallzeit auch 
von dem KHandlungshaufe Meyer Amfchel 
v. Rochfhild u. S. in Frankfurt aM. 
für Rechnung der k. Grundrentenablöfungs- 
Eaffa eingelöst werden. 

Dieß wird hiemit unter Bezugnahme 
auf die Beftimmungen bes Urt, VE ber 
Dieffeitigen Bekanntmachung vom 7. April 
1849, die Abldfungscaffa bei der k. Staats⸗ 
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ſchuldentilgungs eommiſſion und deren Obli⸗ 
gation betreffend (Regierungsblatt 1849 
Mo. 18. pag. 304 und 305) dann jener 
vom 20. Juni 1850 rubricirten Betreffes 
(Regierunge- Blatt 1850 Mo. 33.pag. 483 
und 484) befannt gemacht. 
München, den 20. September 1850. 


Kol. Staats ſchuldentilgungsCommiſſion. 


In Verhinderung des Vorſtandes: 
De Ahna. 


Brennemann, Secretär. 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
17. September I. 9. den zeitlich quiescir; 
ten Landrichter Franz von Paula Giegert 
von Roding zufolge der nachgewiefenen blet; 
benden Dienftesunfähtgfeit auf Grund bes 
$. 22. lit, D. der IX, Verfaffungs » Beis 
lage nunmehr für immer unter allerhufd; 
geichfter Anerkennung feiner treuen und eif- 
yigen Dienftleiftung in dem Ruheftande zu 
belaffen; 

unterm 19. September I. Is. den 
Rentbeamten Joſeph Daig zu Herzogenaus 
rach, feiner Biete willfahrend, auf das ers 
ledigte Rentamt Wertingen zu verfeßen; 

auf das hieducch fich erledigende Rent⸗ 
amt Herzogenaurach den Nechuyngscomunifs 





für der Regierungs⸗Finanzkammer von Mit 
telfeanfen Otto Gründler zu befördern; 

an deffen Stelle zum Finanzrechnungs⸗ 
Eommiffär in Mittelfranken den dortigen 
Finanzrathsacceffiften Wilhelm Vocke pros 
viforifh zu ernennen, und 

dem Finanzrarhs-Accefliften von Ober 
franfen, Eduard Böhner, die erledigte 
Cameraladminiſtration Kaulsdorf propifos 
riſch zu Übertragen, dann 

unterm 24. September l. Is. den 
Univerfirätsfonds + Adminiftrator Heinrich 
Fick zu Ingolſtadt auf den Grund des $. 
32. lit. D. der Beilage IX, zur Verfaſ— 
fungsUrfunde mit dem 1. Dctober I. Js. 
unter Bezeigung ber Allerhöchften Zufries 
denheit mit deffen teeuen und langjährigen 
Dienftleiftungen in den nachgefuchten und 
wohlverdienten Ruheftand zu verſetzen. 





Pfarreien - Berleihungen ; Präfentations- 
Beftätigungen, 


Seine Majeftdr der König ha— 
ben die nachgenannten katholiſchen Pfars 
reien allergnaͤdigſt zu übertragen geruht, und 
zwar: 

unter'm 19. September I. J. die Pfars 
ret Obermedlingen, Landgerichts Lauingen, 
dem Priefter Andreas Schufter, Pfarre 
zu Hollenbach, Landgerichts Meuburg aD.; 

die Pfarrei Minfeld, Landgerichts Gens 


e 
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meröbheim, dem Prieſter Michael Joſeph 
Vogel, Pfarrer zu Haßloch, Laudcom⸗ 
miſſariats Meuftade, und 

die Stadtpfarrei Obereſchenbach, Land: 
gerichts Heildbronn, dem Priefter Joſeph Ger 
org Dreer, Stadtpfarrer zu Lindau, Land- 
gerichts gleichen Namens, dann 

unter'm 21. September I. J. bie Pfarrei 
Zeitlarn, Landgerichts Regenſtauf, dem Pries 
fie Carl Robll, Euratbeneficiat zu Moͤ— 
Bing, Landgerichts Stadtamhof. 


Seine Majeftät der König has 
ben wmter'm 19. September I. Is. aller 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß die durch 
freie Refignation des Priefters Joſeph Henle 
in Erledigung gefommene katholiſche Pfar: 
rei Obererlbach, Landgerichts Gunzenhaufen, 
von dem hochwuͤrdigen Heren Bifchofe von 
Eichſtaͤdt dem Priefter Joſehh Schoͤnber⸗ 
ger, Cooperator zu Abenberg, Landgerichts 
Pleinfeld, und 

daß die katholiſche Pfarrei Steinkir— 
hen, Landgerichts Pfaffenhofen, von dem 
hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchofe von Muͤn⸗ 
chen⸗Freyſing dem ſeitherigen Bicar derfel; 
ben, Priefter MichaelRuedorfer, verliehen 
werde. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich unterm 21. September I. 8. 
allergnädigft bewogen gefunden, der von 
dam: Herru Fuͤrſten Do Earl zu Det 
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tingen⸗Spielberg, als Kirchenpatron, 
für den Pfarramtscandidaten Johann Leon⸗ 
hard Geiger aus Nürnberg  audgeftellten 
Präfentation auf die IIL. proteſtantiſche 
Pfarrfielle in Dettingen, Defanats gleichen 
Mamens, bie landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung 


zu ertheilen, 


Königlich bayeriſches Conſulat in 
Gibraltar. 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
den bisherigen k. Eonful in Gibraltar, 
Kaufmann Heinrich Friedrich Käfer, auf 
deſſen Anfuhen aus Ruͤckſicht auf feine 
zerrüttete Gefundheit diefer Stelle zu ent, 
heben. 


Königlich Allerhöchite Bewilligung zur 
Annahme fremder Derorationen, 
Seine Majeftät der König ha— 
ben Sih unterm 17. September I, Ge. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem k. Mi 
niſterialrathe im Staatsminifterium des Hans 
dels ımd der Öffentlichen Webeicen, Labwig 
Freiheren von Brüd, die Bewilligung zur 
Annahme und Tragung bed bemfelben von 
Seiner Majeflät dem Kaifer von Defterreich 
verliehenen Comthurkteuzes des oͤſterreichi⸗ 
fen Franz» Gofeph» Ordens, und 
dem k. Profeffor Dr. Hefner zu 
Aſchaffeuburg, zur Annahme und Traguug 
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bes ihm von Seiner Pöniglichen Hohelt dem 
Großherjoge von Heſſen verlicehenen Ritter- 
Preuzed des Verdienſtordens Philipps des 
Großmuͤthigen zu ertheilen. 


Gewerbsprivilegien » Verleihungen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 10. Auguft 1. Is. dem vor⸗ 
maligen Branntweiner Caspar Menzinger 
von hier ein Gemwerbsprivilegium auf An: 
wendung bed von ihm erfundenen VBerfah- 
rend bei Bereitung von Liqueuren, für den 
Zeitraum von drei Jahren, und 

unter'm 24. Auguft I. Is. dem Ans 
wefensbefiger und Seiler Michael Flaſchl 
von Scheyern ein Gewerbsprivilegium auf 
Anwendung des von ihm erfundenen eigen: 
thümlichen Verfahrens bei Herſtellung von 
Bindfaden, Seilen, Bändern und Gurten, 
“ welche dem Einfluffe der Feuchtigkeit wider 
ftehen follen, für ben Zeitraum von fünf 
Jahren zu ertheilen geruht. 








Einziehung eines Gewerbsprivileglums. 


Bom Stadtmagiftrate München wurde 
die Einziehung des dem Schuhmaher Bin 
cen; Fiſcher von hier unter'm 26. Mär; 
1850 verlichenen und unter'm 25. Juni 
1850 ausgefchriebenen einjährigen Gewerbe, 
privilegiums auf fein eigenehümfiches ver⸗ 


- 
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beſſertes Werfahren bei Anfertigung aller 
Art von Schuhmacherarbeit wegen Mangels 
der Neuheit und Eigenthuͤmlichkeit befchloffen, 








Gewerbsprivilegien » Erlöfchungen. 


Nachſtehende Gewerbsprivilegien wur⸗ 
den wegen nicht gelieferten Nachweiſes der 
Ausführung dieſer Erfindungen in Bayern 
auf Grund des $. 30. Ziff. 4. der aller 
höchften Verordnung vom 10. Februar 1842, 
die Gewerbeprivilegien betreffend, als er 
loſchen erflärt, und zwar: 

das dem Uhrmacher und Mechanicus 
H. Jung von Eandel unter'm 22. Juni 
1846 verliehene und unter'm 21. Septem⸗ 
ber 1846 ausgefchriebene zehnjährige Ge 
werbsprivilegium auf Anwendung feiner Ber» 
befferung der von ihm erfundenen und uns 
ter'm 2. Jänner 1842 auf den Zeitraum 
von zehn Jahren privilegirten verbefferten 
Eonfteuetion der Feuerfprigen, dann 

das dem Functiondr bei dem Berg⸗ 
und Hättenamt Bergen an bee Marimiliands 
hütte, Dr. Earl Schenfelberg, unterm 
232. December 1847 verliehene und unter'm 
11. März 1848 ausgefchriebene dreijährige 
Gewerbeprivilegium auf Anfertigung bes 
von ihm erfundenen Apparates zur Verhüs 
tung von Ungluͤcksfaͤllen auf Eifenbahnen 
duch eine eigenthämliche Bremsvorrichtung. 
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Belanntmachung, den Zwiſchen-Ausſchlag von Branbverficherungsbeiträgen für das Jahr 184%/,, betreffend. — Mes 
kanntmachung, bie Auflöfung der Gerichts, und Boltzeibehörde Wiefentheid betreffend. — Dienfless:Nacrichten, — 
Pfarreien» und Deneficlen » Berleifungen, — Drvens s Berleihungen, 





Bekanntmachung, 
den Zwiſchen⸗ Ausſchlag von Brandverſicherungs⸗ 
beitraͤgen für das Jahr 1849, betreffend. 





Staatsminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 

Im Laufe des heurigen Jahres und 
zwar namentlich in jüngfter Zeit haben fo 
außerordentlich zahlreiche und theilweifeverhee: 
rende Brände ftattgefunden, daß ber duch die 


Brandafferuranz.Hauptrechnung pro 184%/,, 
ausgezeigte Aetiobeftand von 944,295 fl. nicht 
mehr zureicht, die dem Jahre 18°9,, ans 
gehörenden Entſchaͤdigungen vollftändig zu 
beefen, viel weniger den weiteren Anforde 
sungen bis zu dem Zeitpunfte zu genügen, 
10 die Hauptrechnung ber allgemeinen Brands 
verfiherungs»Anftalt pro 18*9,, vollendet 
und damit der Haupt: Ausfchlag für dieſes 
Jahr veröffentlicht werden ann. 
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Wenn nun auch zu erwarten ift, daß 
augenbliclichen Zahlungs; Verlegenheiten ber 
allgemeinen Brandaffecuranz » Anftalt durch 
Vorſchuͤſſe aus der Staatscaffe thunlichſt 
wird abgeholfen werben, fo ift Leßtere boch 
nicht in der Rage, unbefchabet ihrer eigent- 
lichen Zwecke fo bedeutende Summen, als 
zue Dedfung des ganzen Bebarfes vorauds 
füchtlich erforderlich feyn würden, auf laͤn⸗ 
gere Zeit entbehren zu koͤnnen. 

Es bleibt daher unter folchen Verhält- 
niffen nichts übrig, ald auf Grund bed Ars 
tifeld 32. der revidirten Brandverficherungs- 
Drdnung auch für das Jahr 184, zu eis 
nem vorläufigen Zwiſchen » Ausfchlage zu 
fhreiten, welcher hiemit zur Erleichterung 
der Detailberehnung, dann mir Ruͤckſicht 
auf den wahrfcheinlihen Bedarf und auf 
die gefeglih in 4 Claſſen abgeftufte Bei⸗ 
tragspflichtigfeit in der Art feftgefegt wird, 
daß von jedem Hundert des Verſicherungs⸗ 
Eapitals 

in der I. Claſſe 9 kr., 


un II. „ 10 
” „ ILL. „ 11 fr. und 
12 fr, 


„nn IV. ” 
zur Erhebung kommen. 

Die k. Regierungen der ſieben Kreiſe 
dieſſeits des Rheins und bie untergeord⸗ 
neten mit Fuͤhrung der Brandverſicherungs⸗ 
caſſen betrauten Polizeibehoͤrden erhalten ſo⸗ 
fort den Auftrag, zur Erhebung der Bei— 


7s0 
träge bie entfprechenden Einfeitungen unge 
ſaͤumt zu’treffen, und die Perception in eis 
ner Weife zu betreiben, daß neben anges 
meffener Schonung ber Beitragspflichtigen 
die Brandaffeeuranzcaffen in den Stand ge= 
fegt werden, ihre DObliegenheiten gegenüber 
ben Entfchädigungsberechtigten möglichft ohne 
Verzögerung zu erfüllen. 

Münden, den 28. September 1850. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhöchften Befehl . 
Graf v. Bray, 
Durch den Minifter 
der General-Secretär, 


Minifterialrath 
Wolfanger. 


Belanntmachung, 
die Auflöfung der Gerichts, und Polizeibehoͤrde 
Wieſentheid betreffend. 


minifterium des Innern. 


Seine Majeftät der König has 
ben allerhöchft zu befchließen geruht: 

1) daß bie k. Gerichte; und Polizeibehörbe 
Wieſentheid fofort aufgelöst und 
ihre bisheriger Amtsbezirk mit demje- 
nigen der P. Gerichts, und Pofizeibes 
hörde Rüdenhaufen hinfichtlich ber 
gefamnıten Gerichtsbarfeit und Polis 
zeiverwaltung vereinigt werde; 


ss 
* daß das Amtsperſonal an der bishe⸗ 
rigen Gerichts, und Pollzeibehoͤrde Wie⸗ 
ſentheid, ſoweit am 1. October 1848 
eine Verpflichtung zur Uebernahme deſ⸗ 
ſelben an den Staat beſtanden hat, 
bis auf Weiteres in den zeitlichen 

Ruheſtand zu treten habe. 

München, den 26. September 1850. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
allerhödhften Befehl. 

v. Kleinfhrob. Dr. v. Ringelmann, 
Durch den Minifter 
der Generals Serretär. 

Minifterialtath 
Epplen. 





Dienftes » Rachrichten. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 24. September I. Is. zum I. Afs 
feffor des Landgerichts Leuteröhaufen den 
Actuar des Landgerichts Erlangen, Heinrich 
Erdmann Fleffa, vorrüden zu lafien; 

zum Actuar des Landgerichts Erlangen 
ben geprüften Mechtepraftifanten und vor⸗ 
maligen Patrimontalrichter II. Claſſe, Jos 
hann Friedrih Amthor von Unterleinbad, 
dermal zu Uffenheim, zu ernennen; 

auf die erledigte II. Aſſeſſorſtelle bei 


—— 


»53 
dem Landgerichte Lauingen den IL. Aſſeſſor 
bes Landgerichts Höchftadt, Guſtav Spengr 
ler, feiner Bitte entfprechend, zu, verfegen; 

bie eröffnete Stelle eines IL. Affeffoper 
bei dem Landgerichte Höchftadt dem gepruͤf⸗ 
ten Rechtöpraktifanten Jofep Schmidts. 
ler aus Rög, dermal zu Woͤrth, zu vers 
leihen, und 

ben Sandgerichtsarze zu Lichtenfels, Hofe 
rath Dr. Michael Krappmann, feiner, 
allerunterthänigften Bitte entfprechend und 
auf Grund bes $. 22, lit. C. der IX, Ber 
faſſungsbeilage in den wohlverbienten Ruhe 
ftand treten zu laſſen. 


Pfarreien · und Beneficien-Berleifungen. 


Seine Majeftät der König haben , 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
33. September I. 38. die Salinencaplanet 
in der Au bei Traunftein, Landgerichts 
Traunftein, dem Priefter Auguſt Benzis 
ger, Schloßcaplan zu Lauterbach, Land; 
gerichts Dachau; 

die Pacholifche Pfarrei Püchersreurh, 
Landgerichts Meuftade a / WN., dem Prie⸗ 
ſter Franz Raver Kroner, Cooperator⸗Ex⸗ 
poſitus zu Bernried, Landgerichts Bogen, und 

das Fruͤhmeßbeneficium in Oberammer⸗ 
gau, Landgerichts Werdenfels, dem von ber 
dortigen Gemeinde nominirten Priefter Jo⸗ 


283 


Toh-W umm, zur Zeit. Beneficiumdprovifor 
dafelbft;. zu übertragen. 
ei, Seine Majeſtaͤt der König har 
Bar allergnaͤdigſt· g etuht, unterm 23: Sep⸗ 
tember 1. Is. dem Prieſter Joſehh Hams 
merſchmid, ſeiner allerunterthaͤnigſten Bitte 
entſprechend, von dem Antritte der ihm zu⸗ 
gedachten katholiſchen Pfarrei Wildſteig, 
Landgerichts Schongau, zu entheben und 
anf feiner bisherigen Pfarrei Birkland, des 
genannten Pandgerichts, zur befaffen, dagegen 
die hiedurch aufs Neue ſich eroͤffnende 
Pfarrei Wildſteig dem Prieſter Dr. Ignatz 
Seneſtrey, Pfarrer zu Kuͤhbach, Landge⸗ 
richts Aichach, zu uͤbertragen. 





Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben die. nachgenannten Orbdensdecorationen 
allergnäbigft. zu verleihen geruht, und zwar: 
1) das Ehrenkreuz Des f. 6: Lu 
wigs:Drbens: 


unterm 16. September I. Is. dem: 


k. Gerichtsarzt, Hofrath Dr. Michael 
Krappmann zu Lichtenfels, in wohlge—⸗ 
faͤlliger Anerkennung feiner ein halbes Jahr⸗ 
hundert hindurch treu und mit Ausjeich⸗ 
nung geleiſteten Dienſte, und 

unter'm 21. September l. Is. dem k. 


Generallieutenant Freiherrn von Heydeck 
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in. Ruͤckſicht auf feine mit: Einſchluß von 
fünf Feldzugs jahren durch 50: Jahre, ehren: 
voll geleifteten Dienſte; 

Vdas ſilberne Ehrengetihen des 
Verdienſt⸗Ordens ber bayeriſchen 
Krone: 

unterm 21. September 1. Is. dem 
Brigabier zw Pferb des Gendarmetii@oms 
pagnie von Schwaben und Neuburg Fla—⸗ 
rian Weber, bermalen zu Augsburg, in 
hufdreichfter Anerkennung der befonderen 
Verdienſte, welche fich derſelbe um bie oͤſ⸗ 
fentliche Sicherheit bei Erfuͤllung ſeiner 
Dienſtpflicht, durch beſonderen perſoͤnlichen 
Muth, Entſchloſſenheit, Thaͤtigkeit und Ge⸗ 
wandtheit erworben hat; dann 
3) die Ehrenmuͤnze des k. b. Lud⸗ 

wigs⸗Ordens: 

unter'm 15. September I. Is. dem 
Sandgerichtsarzt Dr. Dieg in Kulmbach 
in. Ruͤckſicht auf feine mie Einrechnung vom, 
ſechs Feldzugs jahren bereits durch 50 Jahre 
mit Fleiß und Rechtſchaffenheit geleiſteten 
Dieuſte, und 

dem Geldzähler Chriſtian Menach er 
bei ber Staatsſchuldentilguugs ⸗Haupteaſſa 
mit Ruͤckſicht auf ſeine unter Einrechnung 
von ſieben Feldzugsjahren durch: 50 Jahre 
mit Hingebung, Treue und Rechtſchaffen⸗ 
heit geleiſteten Dienſte. 
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Freitag den 11. October 1850. 






Königlich Allerhoͤchſte Derortnung, die Formation und den Wirfungsfreis der königlich bayeriſchen Bank zu Nürnberg 
betreffend. — Belanutmahung, die Vifitation der Kirchen und Pfarreien pur die protetantifchen Defane 
und vie Feſtſetzung ber —— hlefür betreffend. — Dienfles:Nachrichten. — Pfarreiens Berleifungen; Praͤ⸗ 


ſentations⸗Beſtaͤllgungen. — 


andrath von Oberbayern. — Magiftrat der Stadt Baſſau. — Vroleſt aatiſche 


Eirchenverwaltung St. Johannis zu Ansbach. — Drvens:Berleihungen. — Königlich Alierhöche Zafrieben⸗ 








Koͤniglich Allerhöchſte Vero rdnung, 


die Formation und den Wirkungskreis der könig— 
lich bayerifchen Bank zu Nürnberg betreffend. 
. Marimilian IE, 
‚von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ic. ıc. 


Durch die im Laufe ber Zeit eingerre, 


heitöbezeigung. — Grofjährigfeits:Grflärung. — Gewerbsprivilegiens Berleihungen, 





tenen und in Folge des Geſetzes vom 25. 
Juli 1. Is. „die Weberweifung der Depo, 
fiten und Einftandscapitafien von der £, 
Staarefchuldentilgungsanftaft an die k. Bank 
betreffend, (Geſetzblatt Nro. 31.) veränders 
ten Berhäftniffen hat fich der Geſchaͤftsver— 
kehr der k. Bank zu Nuͤrnberg fo fehr ers 
mweitert und’ ausgedehnt, daß ‘die frühere 
Banfinfteuction vom 31. December 1806 
nicht mehr als vollfommien paffend und auge 
60 
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reichend erfcheint, und deren im $. 11. vors 
behaltene zeitgemäße Umarbeitung dringen⸗ 
bes Beduͤrfniß geworden iſt. 
Ueber die Formation, den Wirfungs; 
Preis und Gefchäftsgang der k. Bank vers 
ordnen Wir demnach tie folgt: 


I. Grundbeftimmungen. 


$. 1. 

Die f. Bank zu Nürnberg ift eine uns 
mittelbar unter Unferem Staatiminifte; 
rium der Finanzen ftehende Anftalt mit kauf⸗ 
männifcher Gejhäftsführung, welche ben 
Zwed hat: 

4) als Wechſelbank dem Werfehr und 

dem Handel im Allgemeinen zu nuͤtzen; 

2) als Leihbanf durch Vorlehen an Kauf: 

leute, Fabrifanten und Gewerbsleute 

den Handel, die Jndufteie und die es 

werbe zu unterftüßen und zu befördern, 

und 

3) auh an andere Private, Landwirthe, 

Aunſtalten m. f. mw. gegen entfprechende 
‚0, "Sicherheit Darlehen zu machen. 


g. 2. 

Der Wirfungsfreis der k. Bank er— 
ſtreckt ſich über den Umfang des ganzen 
Konigreiches. 

— Die Hauptbank hat, inſolange nicht 
anders verfuͤgt wird, ihren Sitz zu Muͤrn⸗ 
berg. An anderen geeignet ſcheinenden Or⸗ 
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ten und Handeldplägen des Königreiches 
werden behufs der Gefchäftsführung Filial⸗ 
banken, Banfbureaus und Agenturen er; 
richtet, was jederzeit durch das Regier⸗ 
ungsblatt und andere Öffentliche Organe zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht werden wird. 


4. 3. 


Die Fonds der k. Bank beftehen: 

1) aus dem Stammcapitale des Staates 
und den Eautiondcapitalien der Bank⸗ 
beamten; 

2) aus dem Refervefond; 

3) aus den gerichtlichen und abminiftratis 
ven Depofiten ded ganzen Königreiche, 
welche mach dem Gefege vom 25. Juli 
1850 bei der f. Bank gegen Schuld⸗ 
feine angelegt werden müflen; 

4) aud den Einftandscapitalien, welche 
bei der Bauf gleichfalls nach dem 
Geſetze som 25. Juli 1850 gegen 
Schufdfcheine angelegt werden. 


9. 4. n 
Diet, Bank ift aͤberdieß mit Ruͤtt⸗ 

fihtenahme auf den jeweiligen Gefchäfts- 
verkehr ermaͤchtigt, jedoch acht verpflichtet, 
auch von Privaten, Gemeinden m. f a. 
Gelder gegen verzinsliche Banknoten anzu⸗ 
nehmen. 

9. 1. 


Der Staat uͤbernimmt und beyiehungs: 


at 


weiße Sehäte die vollfommene Garantie der 
k. Bant, wie dieß bereits‘ ducch die aller: 
höchfte Entſchließung vom 21. November 
1806 ausgeſprochen worden ift. (Regie: 
rungsblatt von 1807 Seite 37.) | 

‚Eine Verminderung des in biöheriger 
Weiſe verzinelichen Stammecapitals des 
Staates darf nicht, wohl aber kann im Falle 
des! Beduͤrfaiſſes eine Erhöhung deffelben 
eintreten. 

Eine Vermifchung der Bankfonds mit 
anderen Staatsgeldern ift unzuldffig. 

$. 6. 

Die Cautionscapitale der Banfbeam- 
tem, welche baar einzuzahlen find, werden 
durch die Anſtellungs und Befoͤrderungs⸗ 
beerete regulict, und bis zum u ber 
Heimzahlung verzinet. 

Das Lautionscapital berechtigt übers 
dieß zur Theilnahme am Mertogewinne eis 
ned jeden Jahres, giebt aber Feinen An 
fpruch auf das Banfeigenthum. 

Hört daher ein cautionspflichtiger Banf- 
beamte duch Veränderung feiner Dienftes- 
Verhältniffe, Auiescenz, gezwungenen oder 
freiwilligen Rücktritt von dem Dienfte, oder 
duch ‚den Tod auf, Bankbeamter zu feyn, 
fo erlifcht fein Recht an der Theilnahme 
bes Mettogewinnes, das Cautionscapital 
wird an ihn, oder feine Erben, wenn feine 


Haftungen beftehen, Baar zuruͤckgezahlt, und 


"PR: 


es koͤngen keinerlei weitere Anfprüche am, 
bie k. Banf oder ihr, Vermögen. gemacht 
werden. 


$. 7*. * 

Die Berechnung der Gewinn: Antheiße 
erfolge auf den Gruud des Jahresbilau 
und wird nah Abzug aller Verwaltungs- 
Poften und Ausgaben der reine Gewinn jur 
Hälfte an den Staat und die cautiond- 
pflihtigen Beamten nach Maßgabe ihrer 
Eapitalebeträge vertheilt. 

Die andere Hälfte wird dem Banker 
fervefond zugewendet. | 

Eapitalverflufte find aus dem Referwes 
fonde zu decken, wenn den Bankbeamten 
fein Verſchulden beigemeffen werden fann. 


$. 8. 

Für die Gefchäfesführung dee Bank 
werden Banfbeamte,: welche: von Uns⸗ er⸗ 
nannt werden, aufgeftellt,. Diefelben und 
ihre ‚Relieten werden ganz wie die übrigen 
Staatediener und deren Relieten behandelt.⸗ 
Es finden daher alle für dieſe geltende: ge’ 
feglihe und verorduungsmäßige Beſtim⸗ 
mungen auch auf fie Anwendung. Ihre Berl 
ſoldungen werben durch die Anftellungdder u 
erere normitt und aus der Bankkaſſa bes 
zahle. 

Die Banfbeamten und die bet: der. * 
Bauk verwendeten Individuen duͤrfen wer 

60*8 
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der im eigenen, noch im fremden Namen 
mit derſelben in ein Handels⸗ oder Obliga- 
tionsverhäftniß treten und überhaupt Feine 
Hanbelsgefchäfte treiben. 


— 
II. Bankverwaltung. 
$.9. 
Die Bankverwaltung wird beforgt: 
„A, duch bie Banfdirection, 
B. durch die Hauptbanf, 
©. durch die Filtalbanfen, Bankbureaus, 
Agenturen u. ſ. w. 


A. Bankvirection. 


$. 10. 


Diefelbe wird gebildet, aus 
1) dem Baufdirector, 

- 3) dem Bankier, und 

3) dem Bankconſulenten. 

Der Direstor ift Vorſtand der Bank 
direction und: dee ganzen Anftalt, und hat 
Daher auch alle Rechte und Obliegenheiten 
eines folhen. Er bat inäbefondere bie 
Dberleitung ded ganzen Inſtituts zu befor 


gen, und die Gefchäfreführung der Banf- | 


Beamten zu überwachen, und die WBerthei- 
kung der Gefhäfte unter die Directiond, 
mitglieder vorzunehmen. 

Die fi Bankdirection hat ihre Ge⸗ 
fehäfte in der für die k. Verwaltungsftellen 


ES 
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* 


vorgeſchriebenen Weiſe zu beſorgen, weß— 
halb auch die für dieſe geltenden Morma⸗ 
tivbeſtimmungen zur analogen Anwendung 
zu kommen haben. SER 

Die Staatsregierung behält fi übri- 
gend noch bevor, bei befonderer Veranlafs 
fung oder auch für ftändig, koͤnigliche Com; 
miffäre zum Zwede der Prüfung und Ue— 
berwahung der Gefhäftsführung zu der k. 
Bank abzuorduen ober bei derfelben aufzu⸗ 
ftellen. 

Denfelben ift daher auf Verlangen 
jeberzeit die Einſichtsnahme der Acten, 
Bücher und der gefammten Gefchäftsfüh- 
rung zu geſtatten. Diefelben koͤnnen ben 
Directionsfigungen beimohnen, und erfors 
berlichen Falles ſolche veranlaffen. 

In Verhinderung des Direetors har 
der Bankier, und in deſſen Verhinderung 
der Eonfulent die Leitung ber Direction 
und der Anſtalt zu beforgen. 

Det befonders wichtigen Fragen koͤn⸗ 
nen auch ber Eafjier der Hauptbank (Haupt- 
caffier) und der Hauptbuchhalter den Be— 
rathungen beigejogen werden. Diefelben 
find ftellvertretende Directione mitglieder und 
haben bei dir Abmwefenheit oder Verhinde- 
rung eines der ordentlichen Directiongmit« 
glieder für daſſelbe einzutreren. 

Sie haben, wenn fie den Directorial- 
figungen beimohnen, wie die übrigen Mit 
glieder, entfcheidende Stimme. 
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‚„ ‚Stgungen koͤnnen nur in Auweſenheit 
von drei Mitgliedern, müffen aber in ber 
Regel wenigftens alle acht Tage einmal 
gehalten werben, und ift zu denſelben ein 
befonderd zu verpflichtender Banfcommis 
als Protofollführer beizuziehen. 

Die Befchlüffe werden nach collegialer 
Berathung duch Stimmenmehrheit gefaßt. 


Bet Stimmengleichheit fteht dem Vorfigen- ı 


den bie entfcheidende Stimme zu. 1 
Der Bankdirector ober deſſen Stell⸗ 
vertreter muß in ben zur collegialen Bes 
rathung bezeichneten Gegenfländen der Voll⸗ 
ziehung der buch Einheit oder Mehrheit 
gefaßten Befchlüffe freien Lauf laffen, und 
kann folche auf feine Berantwortlichkeit nur 
dann fiftiren, wenn er davon einen großen 
Drachtheil für die Bank und beziehungs- 
weife ben Staat befürchtet. Er ift zu die, 
fer Siftirung verpflichtet, wenn er glaubt, 
der Befchluß fei gegen ausdrüdliche Geſetze 
ober allerhöchite Anordnungen gefaßt. 

In beiden Fällen hat er fogleich das 
von die Anzeige zu machen. 

Auch kann er befchloffene Anträge an 
die allerhächfte Stelle, mit denen er nicht 
einverftanden ift, durch abgefondertes Gut⸗ 
achten . einbegleiten. 

Ueber die in der Gefjion vorgekomme⸗ 
nen Verhandlungen ift.ein von allen An⸗ 
weſenden zu unterzeichnendes Protokoll auf—⸗ 
imehmen, Die k. Banfdirection hat Mitte 
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eines jeden Monats eine Ueberſicht über 
ben Stand des Gefchäfteverfehrs der k. 
Bank, ihrer Filialen, Bankbureaus und 
Agenturen im vorhergehenden Monate, Uns 
ferem Gtaatöminifterium der Finanzen 
vorzulegen, und berfelben die etwa noͤthigen 
Bemerkungen beizufügen. 


a | 

Der collegialen Berathung und Ber 
ſchlußfaſſung der Banfdirektion find zu um 
terftellen : 

1) die an Unſer Staatsminifterium der 
Finanzen zu erftattenden Anträge über 
Ernennung, Beförderung, Verſetzung 
und Quiescirung ber Bankbeamten, 
und die Aufnahme und die Entlaffung 
der Banfcommis; 

2) die Aufnahme und Entlaffung ber 
Schreiber und des übrigen Subaltern; 
perfonald der Bank; 

23) die Fefiftellung ber Qualificationgliften 
der Bankbedlenſteten; 

4). die Feftfegung der Honorare und Bes 
züge des nicht ftabilen Bankperfonals 

und der Regie: Etats innerhalb der all» 

jährlih duch Un ſer Staatsminifte 
rium der Finanzen zu beflimmenden Ma, 
rimalbeträge; 

5) die, Prüfung und Feflftellung den Cre⸗ 
dirliften der, Hauptbank und dem Zills 
albanfen; 
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6) Anträge auf Abänderung der Inſtrue⸗ 
"tionen und Reglemente; 

7) die Anträge auf Feitfegung ber Zinfen 
der Schuldſcheine, der Banknoten, Bann 
der Zinfen umd Bedingungen, unter 
welchen Anlehen im Wilgemeinen bes 
willige werden dürfen; 

8) die Bewilligung von Anlehen, zu des 
ven Gewährung die f. Bank und bie 
Filialbanken nicht ſchon durch ihre 
Dienftesinfteuctionen ermächtigt find; 

9) die Prüfung des Jahresbilan und die 
Berechnung und Vertheilung des Netto⸗ 
gewinnes; 

10) die Beſchaffung der noͤthigen Baarſchaft; 

11) Antraͤge uͤber die Verwendung der nicht 

zum gewoͤhnlichen Geſchaͤftsverkehre er⸗ 

forderlichen Fonds; 

12) die Ermaͤchtigung zur Fuͤhrung von 

Proceſſen, zum Vergleiche und zum 

Streitabſtand; — die Genehmigung 

der Klag⸗, Exceptions⸗, Beweis antritts⸗ 

und Appellationsfchriften; 

13) das Verfahren in bienftlihen Unter; 

fuhungen gegen Banfbeamte, und bie 

‚Suependirung derfelben; 

14) alle jene Fälle, für welche von der 

allerhoͤchſten Stelle eine Eollegialberas 

thung befonders vorgefchrieben mird. 
12: 

Alle Ausfertigungen der Bankdirection 

haben unter der Bejeichnung: 


Is 


‚or 
„ Königliche Bankdirection“ 
zu gefchehen, und find von dem Direetor 
oder deſſen Stellvertreter zu unterfchreiben.” 
Die Bankdirection führe ein eigenes 
Siegel mit der bezeichneten Umſchtift in’ 
der für Die Kreisftellen vorgeſchtiebenen Fort. 
Bezüglich der Art und Weite der Cor" 
tefpondenzform zwifchen der k. Banfbdirees_ 
tion und ben übrigen k. Stellen und Be⸗ 
hoͤrden gelten folgende Beftimmungen: 

1) Die f. Bankdireetion hat als eine un« 
mittelbar unter dem e. Staarsminiftes 
rium der Finanzen ftehende Anftalt, an 
daffelbe in der vorgefchtiebenen Form 
zu berichten und von Diefem Entſchlie⸗ 
ßung zu empfangen. 

Sollte aus irgend einer Verenlat⸗ 
fung ein unmittelbarer Verkehr der & 
Bankdirektion mit den übrigen k. Mir 
nifterien und dem k. DOberftrechnungs; 
hofe nothwendig werden, fo har die 
f. Banfdirection gleichfalls die Be 
richts fotm zu beobachten: 

2) Die Eorrefpondenz zwifchen der k. Banks 
direction und dem centralifieten, dann 
den Kreisftellen Bat durch Schreiben, 
wie fie für coordinirte Stellen vorge 
fchrieben ift, zu gefchehen. 

3) Enefhließungen hat die k. Bankdirec⸗ 
tion nur an bie ihr unmittelbar unters 
geordneten Bankbehoͤrden zu erlaffen, 


welche ihterfeirs bei „den Berichten die” 
Teil 


TE 
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gorm ber Unterordnung einzuhalten 
haben. 

4) In ihren Beziehungen zu den k. Ber 


hoͤrden und Aemtern, namentlich den 


Gerichten, hat fi die k. Bankdireec⸗ 
tion bei der Correfponden; der Form 
der Schreiben zu bedienen, welche 
Schreibart die äußeren Behörden und 
Aemter ihrer Seits gleichfalls anzu 
wenden haben, 


$. 13. 


Der Bankeonfulene hat die f. Bank 
in ihren Rechtsangeltgenheiten zu vertreten, 
ihre Proceffe zu führen, oder hiefür in ih—⸗ 
tem Damen mit Genehmigung der k. Banks 
direction zu ſubſtituiren. 

In allen Rechieſtreitigkeiten iſt die 
Bant nad) ben beſtehenden geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen ſowohl als Klaͤgerin, wie als 
Beklagte, gleich jedem Privaten zu beur—⸗ 
theilen und zu behandeln. Sie wird durch 
thren Rechtsconſulenten oder deſſen Subſti— 
Huteh vertreten, welcher in dieſer Eigenſchaft 
die Rechte und Befugniſſe der übrigen vom 
Staate ängeftellten Fiecalbeamten genießt. 


B. Hauptbanf. 


J. 14. 
Die Beamten der Hauptbank, welche 
He im $. 1. aufgeführten Gefchäfte unter 
ber Firma: 
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„Königliche Bayerifche Banrı 
zu führen bat, find: 

1) der Banfier, - zugleich Directorialmit⸗ 
glied und Vorſtand ber Hauptbank; 
2) der Hauptcaſſier; 

3) der Haupibuchhalter; 

4) ein zweiter Buchhalter. 

Zur Geſchaͤftsaushilfe die erforder⸗ 
liche Zahl von Commis, Schreibern, 
Boten und Geldzaͤhlern. 

Die k. Bank führt ein eigenes Sie— 

gel mit der obigen Firma als Umſchrift, in 
ber für bie k. Behoͤrden vorgeſchriebenen 
Form ; 
Die Bank» Valuta ift die bayerifche 
Reichs waͤhrung. 
Diek. Hauptbank hat in ihrem ſchrift⸗ 
lichen Verkehre mit k. Behörden und Aem⸗ 
tern ſich der Form ber Schreiben zu bes 
bienen, welche Screibart die äußeren Be 
hörden und Aemter ihrer Seits gleichfalls 
zur Anwendung zu bringen haben. 


$. 15. 


Die Unterfchrift bei der Correfpondenz 
der Bank mit Gerichte. und anderen Bes 


“ Hörden, dann im Faufmännifhen Verkehr, 


bei Ausftellung von Anweifungen, Mech 
ſeln und Wechfelpapieren, überhaupt in als 
len nicht die Banfdirection, fondern bie 


Bank als kaufmaͤnniſches Inſtitut berühe 
renden Gegenftänden hat der Bankier, und 
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in beffen Verhinderung der Haupteaſſier 
und Hauptbuchhalter gemeinfchaftlich zu bes 
forgen. 

9. 16, 

Die Schuldfheine und Banknoten, 
welche für die bei der Hauptbank, den Fir 
lialbanken, Banfbureaus und Agenturen ans 
gelegten Gelder ausgeftelle werden, find ums 
ter der Firma der Hauptbanf mit der Un« 
terfchrift des Directors und des Bankler, 
oder deren Stellvertreter, dann mit ber Num⸗ 
mer des Haupteataſters verfehen. 

Bet der Einzahlung der Gelder und 
ber wirklichen Emiſſion der Banknoten wer- 
den bdiefelben bei der Hauptbanf mit dem 
Siegel derfelben vom Caſſier und dem I. 
Buchhalter, bei den Filialbanfen und Banf: 
bureans von dem Caſſier und Buchhalter 
unter Beifegung der Nummer des Catafters 
und des Giegeld ber Filialbanf oder des 
Bankbureaus volljogen, fo daß jeder Schuld: 
fhein und jede Banknote vier Unterjchriften 
mit dem Giegel der Bank, wo das Geld 
eingezahlt wurde, führen maf-:.*.' 


$. 17. 


Mit dem Jahresſchluſſe müffen bie 
Bücher abgefchloffen, die Rechnung (der 
Bilan), welcher das Vermögen, die auss 
fiehenden Forderungen, die Verwaltungs⸗ 


foften, Ausgaben und Pafliven ausweist, 


hergeftellt und bis 15. März der Direction 





vorgelegt werben. — Die Prüfung der Rech⸗ 
nungen bat durch den Director und Eonfus 


Ienten, dann durch den für die k. Bank als 


Abrechnungscommiſſaͤr jeweilig beftimmten 
k. Oberrechnungsrarh zu gefchehen. 

Der k. Abrechnungscommiffär hat 
feine Verhandlungen über die Rechnungs, 
aufnahme bei der k. Bank dem k. Oberſt⸗ 
rehnungshofe, von welchem fie behufs der 
Beihlußfaffung zum f. Staatsminiſterium 
der Finanzen zu gelangen haben, vorzufegen. 


C. Filialbanken, Bankbureaus und Agenturen. 
$. 18. 


Die Filialbanfen haben denfelben Wir; 
fungsfreis wie die Hauptbanf; die Bank: 
bureaus und Agenturen einen befchränkteren, 
deſſen Urhfang bei ihrer Errichtung jeder» 
zeit oͤffentlich bekannt gemacht werden wird. 

‚Die Fitialbanfen, Bankbureaus und 
Agenturen, deren Anzapı ih nad dem Bes 
dürfniffe richtet, und deren Errichtung von 


ber Staatsregierung angeorduet wird, führen 


die Firma: 

„Königl. Bayer. Filialbanf” 
„Königl. Bayer. Banfburean‘ 
„Agentur der tonigl. Bank’ 

mir entfprechendem Giegel. 


Die Beamten der Silialbanfen und 
Banfbureaus find: 
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1) der Eaffier, zugleich Vorſtand; 
3) ber Buchbalter. 
Zur Gefhäftsaushilfe die nörhige 
Zahl von Commis, Schreibern, Boten 
und Geldzählern. 
Das Naͤhere über die Perfonalbefegung 
der Agenturen wird bei Gelegenheit ihrer 
Errihtung jederzeit befannt gegeben werden. 
Bezäglih der Gefchäftsführung der 
Filialbanken und der Bankbureaus baden 
die in den 99. 14. bis 17. inclus. hinſicht⸗ 
lich der Hauptbanf gegebenen Vorſchriften 
zur analogen Anwendung mit der Abände- 
tung zu fommen, daß die Prüfung ihrer 
„Bücher und Rechnungen an Ort und Stelle 
durch ein Direktorialmitglied zu geſchehen hat. 
Die Filialbanken und Bankbureaus 
haben alle 8 Tage die Duplicate ihrer Caſſa⸗ 
bücher behufs der Eontrole an die Haupt: 
bank einzufenden. 


UI. Schlußbeftimmungen. 
$. 19. 

Amortijationen von Bankurfunden, welche 
zu Verluſt gegangen find, erfolgen nach den 
für die Amortifation der Staatspapiere be: 
ftehenden Vorſchriften. 


$. 20. 


Die bei der k. Bank für Darlehen 
u. f. w. deponirten Gegenftände haben die 
Eigenſchaft von Fauftpfändern für die £, 
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Banf, in fo Tange fie nicht vollftändig in 
Haupt: und Mebenfache befriebige ift. 


$. 21. 


Dei nah Unferer Verfügung eins 
tretender Auflöfung der k. Bank erfolgt die 
Umfegung des Vermögens berfelben, di, 
Berichtigung der angelegten Gelder, bie 
Ausgleihung der Koften und Rechnungen 
auf den Grund der einzufeitenden Liquida⸗ 
tion, und der erübrigte Betrag geht in das 
Eigenthum des Staates über. 


$. 22. 


Die Abänderung vorftehender Beftim- 
mungen, dutch welche übrigens die bereits 
erworbenen Rechte Dritter gewahrt werben 
follen, bleibt jederzeit Unferem Ermef, 
fen vorbehalten. 


$. 23, 


Gegenmwärtige Verordnung tritt mit 
ihrer Verkündung durch das Regierungss 
blatt in Wirkſamkeit. 

Unfer Staatsminifterium der Finan« 
zen ift mit dem Bolljuge beauftragt. 

Vorder: Ri, den A. October 1850. 

Mar 

Dr. v. Aſchenbrenner. 
Auf Königlich Mlerhöchften Befehl 

ber General » Secretär, 


Miniſtetrialrath v. Gietl. 
61 


— 
Belanntmachuug, 
die Viſitation der: Kirchen und Pfarreien durch 


die proteſtantiſchen Delane und die Feſtſehung 
der Gebühren hiefuͤr betreffend, 


Staalsminiſterium des Innern, für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten. 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben über die Vornahme ber Bifitationen 
der Kirchen und Pfarreien durch bie pros 
teftantifchen Dekane und die denfelben hie- 
für zu bemilligenden Gebühren unter bem 
3. Detober 1.%8, allerhöchft zu genehmigen 
geruht, was folgt: 

4) Die im $..42. ber Gpecialinftruction 
für ‚die proreftantifchen Diftrietödefane 
vom 8. September 1809 gegebene Vor⸗ 
ſchrift, wornach die Defane in jedem 

Jahre die Hälfte des Kirchenfprengels 
ihres Diſtrictes perſoͤnlich forgfältig 
zu vifitiren haben, ift auch fernerhin 
auf das Genauefte einzuhalten, 

2) Bet dem Umfange diefes Bifitationdge: 
fhäftes, wenn es mit Gründlichkeit 
vollzogen werben foll, kann es in den 
meijten Fällen nicht für zweckmaͤßig ers 
achtet werden, daffelbe mit der Schul; 
viſitation zusverbinden, und es hat das 
ber in der Regel ber Defan, wenn er 
‚zugleich Diſtrietsſchulinſpector ift, jede 
dieſer Viſitationen gn einem befonderen 


‚Tage vorzunshmen. 
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3) In dieſer Voraus ſetzung, daß die Vi⸗ 
fitation eines Kirchenfprengeld für fih 
allein ftattgefunden hat, ift dem Defan 
für jede ſolche Viſitation außerhalb 
des Dekanats ſitzes als Verguͤtung der 
Reiſekoſten eine Gebühr von drei 
Gulden aus dem Kirchenſtiftungsver⸗ 
mögen des Kirchenſprengels zu bezahlen. 

4) Wo höhere Gebühren bisher herkoͤmm⸗ 
fih waren, find fie auf diefen Betrag 
zu ermäßigen. * 


) Mur da, wo die Viſttation eines Kits 


chenſprengels wegen deſſen allzuweiter 
Entfernung vom Dekanats ſitze unmoͤg⸗ 
lich an Einem Tage vorgenommen 
werden kann, wird aus nahmsweiſe dem 
Dekane eine Tagsgebuͤhr von drei 
Gulden fuͤr jeden Reiſetag, und die 
Aufrechnung des nachweislich ausge⸗ 
legten und nach der allechöchften Ver⸗ 
ordnung über die Aufrechnung ber 
Reiſekoſten und Taggeldcr ‚hei Dienft- 
reifen vom 23. Movember 1849 Ziff. 
I. bis VIL. zu bemeffenden Fuhrlohnes 
bewilliget, und liegt die Bezahlung 
gleichfalls dem Kirhenftiftungsvermögen 
des vifitirten Kirchenfprengels ob. 
Die nähere Bezeichnung jener Kir: 
henfprengel, für welche diefe Ausnabme 
zu gelten hat, bleibt befonderer allerhoͤch⸗ 
ftee Genehmigung auf vorgängigen fper 
ciell zu motinirenden Antrag vorbehalten. 


6) Shi Unfertänglichkkiet des Kirechenſuf⸗ 
tungsbermogenns hat die Kirchenge 
meinde den fehlenden Betrag zu decken. 

7) Die entgegenſtehenden Worfchriften der 
Verordnung vom 13. Auguft 1813 
(Regterungsblare 1813 pag. 1086) und 
der Entſchließung des fi Staatsmini⸗ 
ſteriums des JInnern vom 11, Sep; 
teinber 1813 (Döllingers Verordnungs⸗ 
fammlung Band VIII. Seite 1362.) 
werben außer Wirffamfeit'gefegt. 

Muͤnchen, den 6, Detober 1850. | 
Auf Seiter Königliden Majeſtät 
allerhöchften Befehl. 

Dr. v. Ringelmann. 
Durch den Minifter 
ber General» Secretär. 
An defien Etatt 
ber geheime Secretär, 
Frhr. v. Herman. 


Dienftes » Rachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
31. September I. 34. den Forftmeifter zu 
Hilpoltſtein, Sehaftian Hueber, auf fein 
Anfüchen, nah $. 22. lit. B. und C. der 
IX. Beilage zur Verfaffungsurfunde in ben 
Ruheftand zu verfeßen und an deffen Stelle 
zum Forfimieifter in Hilpoltſtein den Revier⸗ 
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förfter Johann Nepomuf Freiherrn u Kraus 


zu Wagegg zw ernennen, ferner 

den Revierförfter zu: Ammerfeld, im 
Forſtamte Neuburg WD., Georg Steger; 
auf’ Anſuchen auf das im Forſtamte Güny 
burg erledigte Revier Buͤhl in gleicher Diem; 
fteaeigenifchafe zu verfeßen, und an deſſen 
Stelle zum Mevierförfter nach Ammerfeld 
den Forftwart zu Scheppah, Balchafar 
Merteler, zu ernennen; 

unterm 3. October I. Is. dem Land« 
richter Franz Haus zu Bollach die nach⸗ 
gefuchte Auiescenz auf Grund. der nachge⸗ 
soiefenen Zunettonsumfähigkeit nach $. 22. . 
bit. D. der IX: Verfaffungdbeilage auf die 
Dauer von zwei Jahren zu bemilligen; 

auf das Landgericht Volkach den Land⸗ 
richteer Carl Caspar Ammersbacher zu 
Hilders feiner Bitte gemäß zu verfegen; 

zum Landrichter von Hilders den L 
Landgerichtsafjeffor Johann Georg Stein- 
bach zu Katlſtadt zu befördern; 

- den Tl. gandgerichtsaffeffor Georg Stahl 
zu Kemnath auf Grund der nachgemwiefenen 
Funetionsunfähigfeit nach $. 22. lit. D. der 
IX. Verfafjungsbeilage auf die Dauer ei» 
nes Jahres in den Ruheſtand treten zu 
laſſen; 

zum II. Aſſeſſor des Landgerichts Kem- 
nath den dortigen Actuar Michael Mayer 
vorruͤcken zu laſſen; 
zum Landgerichtsactuar zu Kemnath den 
61* 
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geprüften Nechröpräftifanten Guſtav Schl oͤr 
zu Neuſtadt a / W. zu ernennen; 

dem Rechnunge commiſſaͤr der Regierung 
der Pfalj, Kammer des Junern, Ludwig 
Philipp Deicher, auf Grund der nachges 
wiejenen Dienftesunfähigkeit nah $. 22. 
lit. D. der IX. Berfafjungsbeilage den zeits 
lichen Ruheſtand auf die Dauer eines Jah⸗ 
res zu gewähren; 

zum Rechnungsceommifjär bei der Re 
gierung der Pfalj, Kammer des Innern, 
den geprüften Mechtöpraftitanten Victor 
Schuchardt von Syeyer zu ernennen; 

das erledigte Bandgerichtsphnfifat Bo⸗ 
gen bem praftifchen Arzte Dr. Braun in 
Partenfirchen zu verleihen; 

den andgerichtsarzt Dr. Pendele von 
Griesbach, feinem allerunterchänigften Ans 
fuchen entfprechend, auf das Landgerichts, 
phnfifat Neuburg a/D. zu verfegen; 

den Cantonsarzt Dr. König in Eden; 
foben auf Grund des $. 22. lit. ©. der IX, 
Verfaſſungsbeilage in den definitiven Ruhe—⸗ 
ftand zu verfegen; 

das erledigte Cantonsphyſikat Kicch- 
heimbolanden dem Cantonsarzt Dr. Franz 
Joſeph Reifch von Lauterefen, feiner 
Bitte gemäß, zu verleihen; 

den Landgerichtsarzt Dr. Anton Schrös 
der zu Landau a / J., unter dem Ausdrude 
der allechöchften Zufriedenheit mic feinen 
ereu und eifrig geleifteren Dienften, auf 


Grund bes $. 22. lit. B. und D. der IX. 
Verfafiungsbeilage in den Ruheftand treten 
zu laſſen; 

den kLandgerichtsarzt Dr. Jacob Her 
genröcher zu Marktheidenfeld auf Grund 
des $. 19, ber IX, VBerfaffungsbeilage in 
den Ruheſtand zu verfegen, und 

das Phnfifar Marktheidenfeld dem Ges 
richtsarzt Dr. Wilibald Sebelbauer von 
Rothenbuch, feiner Verfegungsbirte entſpre⸗ 
hend, zu übertragen, ferner 

dem Hauptjollamtsverwalter in Wald⸗ 
ſaſſen, Ernſt Freiherrn v. Reizenftein, auf 
den Grund des $. 22. lit. D. der IX. Beis 
lage zur Verfaſſungsurkunde den erbetenen 
Ruheftand auf die Dauer eines Jahres zu 
bewilligen; 

auf die bei dem Kreis; und Stadtge⸗ 
Kichte Bayreuth erledigte Rathsſtelle den L 
Landgerichtsaffeffor Friedrich Auguft von 
Schallern zu Kiffingen, feiner allerunters 
thänigften Bitte entfprechend, zu befördern; 

die bei dem Kreis; und Stadtgerichte 
Megensburg erledigte Rathsſtelle I. Claſſe 
dem Kreis» und Stadtgerichtsrache Hermann 
v. Paſchwitz in Bayreuch zu verleihen; 

zum Rache am Kreis. und Stadtge— 
richte Bayreuth den dortigen Affefior or 
fepd Silbermann zu befördern, und an 
deffen Stelle als Ajjefjor des Kreis: umd 
Stadrgerichts Bayreuth den Appellations, 
gerichtsaceejliften und vormaligen rechtskun⸗ 
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digen Bürgermeifter in Dinkelsbuͤhl, Auguft 
Georg Albert, Merz, zur Zeit in Nuͤrn⸗ 
berg, zu ernennen; 

dem Kreis» und Stadtgerihte Kemp- 
ten einen zweiten Protofolliften. beizugeben 
und. hiezu den Kreis, und Stadtgerichtsac⸗ 


ceffiften zu München, Georg Helmes aus 


Weiden, zu berufen, dann 

auf die in Würzburg erledigte Advo— 
egtenftelle den Advocaten Dr. Carl Fries 
derich zu Schweinfurt, feiner allerunterthaͤ⸗ 
nigften Bitte entſprechend, zu verfegen, ferner 

ben Forftamtsactuar und Functionaͤr 
im Regierungs;Forfibureau zu Ans bach, Otto 
eöſch, zum Mevierförfter in Sachsbach, 
Forſtamts Dinkelsbühl, — zu er⸗ 
nennen; 

den Revierfoͤrſter Earl Häffner IMS, 

Forftamts gleichen Mamens, auf Anfuchen, 
in gleicher Dienfteseigenfchaft auf das Re 
vier Schlüffelfeld zu verfegen, und 

den Forftamtsactuar Friedrih Gren⸗ 
zer zu Culmbach zum Revierförfter in Selb 
proviforifch zu ernennen; 

den Rentbeamten Johann Nepomuk 
Pahmapyer zu Beilngries nah $. 19. 
der IX. Beilage zur Verfaffungs - Urkunde 
in den zeitlichen Ruheſtand zu verſetzen; 

an deſſen Stelle zum Rentbeamten in 
Beilngries den Finanzrechnungs-Commiſſaͤr 
der Regierung von Oberbayern, Leonhard 
Ludwig Dengler, zu befördern; 
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an des £eßteren Stelle zum Finanzrechnungss 
Commiffär der Regierung von Oberbayern 
den dortigen Finanzraths -Acceſſiſten Anton 
Wagner probiforifch zu ernennen, weiter 

den Finanzrehnungs, Commifjär von 
Mittelfranken, Friedrich Hecht, zum Rent 
beamten in Iphofen zu befördern; 

an Hecht's Stelle den funetionirenden . 
Finanzrechnungs-Revifor von Oberfranken, 
Ludwig Scharff, zum Finanzrehnungds 
Eommiffär von Mittelfranfen, dann 

den Finanz Rechnungscommiffariatt:Ac; 
eeffiften in Landshut, Martin KögImaier, 
zum Finanz » Rehnungscommiffär dafelbft, 
und zwar beide in proviforifcher Eigenfchaft, 
zu ernennen, endlich 

den unter'm 2. Juli I. Is. auf das 
Rentamt Dinkelsbühl verfügten Rentbeam: 
ten Leonhard Wegert in Spalt, feiner 
Bitte willfahrend, von dem Autritte des 
Rentamtes Dinkelsbühl zu entbinden und 
auf feiner bieherigen Stelle in Spalt zu 
belaffen, dagegen den unter demfelben Tage 
zum Mentbeamten in Spalt befdrderten Fi⸗ 
nanzrechnungs⸗Commiſſaͤr von Oberfranken, 
Carl Wilhelm Julius Brater, auf das 
hiedurch ſich erledigende Rentamt Dinfels; 
buͤhl zu berufen. 


Pfarreien · Verleihungen; Praſentations · 
Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeftät der König ha» 


sit 
ben bie nachgenannten fachofifcheh P ee 
allergnädigft zu übertragen ge 
unter'm 3. October M x "die de 

Deifenhaufen, Landgerichts Krum bad, dem 
Priefter Ludolph Mülter, Curat zu Reis 
hau, Gerichts: und Potizeibehörbe Babeni; 
haufen; 

die Pfarrei DMöcenhaufen, Landgerichts 
Hilpoltſtein, dem Priefter Joſehh Dehant, 
Eooperator zu Planffterten, Landgerichts 
Beilngries, und 

die Pfarrei Poͤlling, Landgerichts Neu⸗ 
markt, dem Prieſter Maximilian Mayer, 
Cooperator an der Stadtpfartkirche Gt. 
MWalburg in Eichſtaͤdt; 

unter'm 4. Dctober I. 8. die Pfarrei 
Endorf, Landgerichts Troftberg, dem Prier 
fter Johann Baptiſt Emmelauer, Pfars 
ter zu MWollomoos, Landgerichts Aichach; 

die Pfarrei Rohrenfels, Landgerichts 
Neuburg, dem Priefter Franz Kaver Peißl, 
Stadtpfarrer und Diſtriete ſchulinſpector in 


Friedberg, Landgerichts gleichen Namens, und 


die Pfarrei Eichenhofen, Landgerichts 
Parsberg, dem Priefter Johann Baptift 
Sich ert, Pfarrer zu Einsfeld, Landgerichts 
Monheim, dann 

unter'm 5. Dctober I. Ye. die Pfarrei 
Efteben, Landgerichts Werne, dem Prie⸗ 
ſter Franz Förfter, Pfarrer zu Eifenfeld, 
Landgerichts Dberndurg. 


| Seite Majenet ver Konig haben 
unterm 34. Gepteinseh’t. FJo aller gnadigſt 
: enehmigen geruht, daß das Bentficium 
ngerbach, Landgerichts Vilsbibutge von 
Pi des ochwuͤrdigen Herrn Biſchofe von Re 
gensburg dem feicherigen Provifor deſſelben 
Priefter Georg Grehinger, "und mw 
unter'm 3. Detöber 1. Ye.) duß Has 
Euratbenefiium zu Mau, Lundgerichts 
MWolfitein, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Biſchofe von Paffau dem Priefter Lorenz 
Pilsr, Eooperator zu Hartkirchen, kLand⸗ 
gerichis Rotthalmuͤnſter verlichen werde. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unter'm 23. September I, Is. die er⸗ 
ledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Adels⸗ 
hofen, Dekanats Rochenburg, dem bisheri- 
gen Pfarrer zu Lenters heim, Defanats Waſ⸗ 
ferreüdingen, Johann Stephan Tregel, 
zu verleihen gerubt. 


Seine Majeftdt der König ha 
ben unter'm 23. September T, J. der vom 
den Freiheren Dierrih und Sigmund vor 
Stein, ald Kirchenpatronen, für ben Pfarr; 
amts⸗Eandidaten Friedrich Wilhelm Bar 
tenftein aus Oberwaldbehrungen ausge⸗ 
ſtellten Praͤſentation auf die proteſtaniſche 
Pfarrei Rappershauſen, Dekanats Rothau⸗ 
ſen, und 

unter'm 3. October I. Is. von den 
durch die freihertlich how Behalm uud von 
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Volkamer'ſche Familie für die proteftanti: 
ſche Pfarrftelle zu St. Peter im Stabtbe⸗ 
zirfe Nürnberg von Patronatswegen in Vor⸗ 
ſchlag gebrachten drei Geiftlichen, dem Pfarr⸗ 
amts:Candidaten und bisherigen Verweſer 
diefer Pfarrftelle, Andreas Stephan Feld» 
firchner aus Mürnberg, die landesfürftliche 
Beftätigung zu ertheilen geruht. 


Landrat von Oberbayern. 


Seine Majeſtaͤt der König bu 
ben Sich unter'm 23. September und 3. 
October 1. 38. allergnädigft bewogen ge 
funden, 

an die Stelle des wegen feiner Wahl 
zum Pandtage aus dem Pandrathe getrete 
nen IL. Bürgermeifters der Haupt» und 
Refidenzftade München, Caspar v. Steins⸗ 
dorf, den Aporhefer Michael Seeholzer 
zu München, 

an die Stelle bes aus gleichem Grunde 
ausgerretenen Brauerd Ignaz Kapfham⸗ 
mer von Ahah den Pofthalter Berns 
hard Duſchl von Aibling, 

an die Stelle des verftorbenen Poſt— 
halters Ferdinand DOftermann zu Peiß 
den Weinwirth Alois Rauch von Haag, 
und 

an die Stelle des in Gemaͤßheit des 
$. 10, des Gefeßed vom 15. Auguft 1828 
zur Ausübung der Zunctionen eines Landraths⸗ 
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mitgliedes nicht mehr befähigten Brauer XRa⸗ 
ver Sig! von Pfaffenhöfen den Poſthal⸗ 
ter und ursbefiger Joſehh Hefter von 
Steinhöring zu Mitgliedern des Landraths 
von Oberbayern zu ernennen. 


Magiftat der Stadt Paſſau. 


Der an die Stelle bed verftorbenen 
bürgerfihen Magiftratsrarhes Wenzel zu 
Paffau als Magiſtratsrath eintretende Cr: 
fagmenn, Lederer Ignaz Sittl ‚von ba, 
wurde in, jener Eigenſchaft beſtaͤtigt. 


Proteſtantiſche Kirchen- Verwaltung St. 
‚Sohannis zu Ansbach. 





Unter dem 223. September I. Ye. ift 
ber ald Erfagmann gewählte Baumeifter 
Friedrih Kleinod von Ansbah als Mit: 
glied der Kirchenverwaltung der proteflan« 
tiſchen Pfarrei St. Johannis daſelbſt, for 
wie der Verwaltung des dortigen gemein 
famen proteftantifchen Pfarrfonds und der 
gemeinſchaftlichen Singfaffe einberufen, und 
in gedachter Eigenfchafe hoͤchſten Orts bes 
ſtaͤtiget worden, 


Drdend = Berleihungen. 


Seine Majeftär der König da 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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unter'm 12. Juli I. Is. dem k. Univerſi⸗ 
tät; Rentbeamten und KHaupteaffier Franz 
Sauer zu Würzburg das Ritterfreu; des 
MWerdienftordens vom heiligen Michael, 

unter'm 16. September I. 5. dem k. 
Landgerichtsarzte Dr. Anton Schröder in 
Landau a / J. in Ruͤckſicht auf feine, mit 
Einrechnung von ſechs Feldzugsjahren, durch 
mehr als 50 Jahre zu allerhöchfter Zufrier 
denheit geleifteten Dienfte die Ehrenmünze 
des Föniglich bayerifchen Ludwigsordens, und 

unter'm 1. September I. Is. dem 
‚ penfionirten Polizeifoldaten, nunmehrigen 
Thorfchreiber, Michael Birzerzu Regens⸗ 
burg in Ruͤckſicht auf feine, unter Einted 
nung, von 5 Feldzugsjahren, duch mehr als 
50 Jahre zur Zufriedenheit geleifteren Dienfte 
die Ehrenmünze des koͤniglich bayerifchen 
Ludwigs ordens zu verleihen. 


Königlich) Allerhöchſte Zufriedenheit: 
bezeigung. 





Die verſtorbene Regierungsraths⸗Gat⸗ 
tin Amalie Freifrau von Meim ans, ge— 
borne Freiin von Gienanth zu Speyer, 
hat durch Teſtament vom 18. Mär, L. J. 
der Therefienanftalt daſelbſt ein Vermaͤcht⸗ 
niß von 1000 fl. mit der Beftimmung zu: 
"gewendet, daß aus den Zinfen biefer frucht- 
beingend anzulegenden Summe alljaͤhrlich 
‚am bi. Chriftfefte 6 arme Mädchen der Ans 
ſtalt vollftändiy gekleidet werben follen. 
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Seine Majeftät der König dar 
ben der angeführten Stiftung die landes⸗ 
herrliche Beftätigung zu ertheilen und al; 
lergnädigft zu genehmigen geruht, daß diefe 
Stiftung mit dem Ausdrucke der Allerhoͤch⸗ 
ften wohlgefälligen Anerfennung des von 
der Stifterin hiedurch bewährten wohlthaͤ⸗ 
tigen Sinnes durch das Regierungsblatt be— 
kannt gegeben werde. 


Großährigkeits· Ertlarung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich unter'm 3. October I. Is. allergnaͤ⸗ 
digſt bewogen gefunden, den Bierbrauers- 
ſohn Joſeph Karl von Mintraching, dem 
allerunterthaͤnigſten Anfuchen feines Vormun⸗ 
des willfahrend, fuͤr großjaͤhrig zu erklaͤren. 


— — — — 


Gewerboprivilegiums⸗Verleihung. 








Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben unter'm 24. Auguft I. Is. dem Fa- 
brifanten chemifcher Producte Johann 
Rouffeau von Paris ein Gewerbepri: 
vifegium auf Anwendung bes von ihm' er⸗ 
fundenen Verfahrens bei bem Ausztehen und 
der Fabrifarion des Zuckers, auf welches 
derfelbe in Franfreich ein vom 26. October 
1849 an laufendes fünfjehnjähriges Patent 
erhalten hat, für dem Zeitraum von fünf 
Jahren zu ertheilen geruht. 
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Münden, Montag den 21. October 1850. 
Inhalt: 


Belanntmachung, den Bollzu 
eapitalien von ber FE, 
richten. — Pfarrel⸗ Verlelhung. — 


Erlöfchung eines Gewerböprivilegiums, 





bes Geſetzes vom 25, Juli 1850 über bie Ueberweifung der Depofiten und Ginftandss 
taatsfguldentilgungsanftalt an bie k. Banf 
Magiftrat der Stadt Bamberg. — König 
Annahme fremder Decorationen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Namensveränderung. — 
privilegiensBerleihungen. — Verlängerung eines Gewerbaprivi 


betreffend. — Dienſtes⸗Nach⸗ 
ch Allerhoͤchſte Bewilligung zur 
ewerba⸗ 
6. — Ginziehung von Gewerbsprivilegien. — 


zu | 





Bekanntmachung, 
den Bollzug des Geſetzes vom 25. Juli 1850 
über die Meberweifung der Depofiten und Ein- 
flandscapitalien von der k. Staatsſchuldentil⸗ 
gungsanftalt an die k. Bank zu Nürnberg betr. 


Staatöminifterium der Juſtiz, Staatsmini: 
fterium des Innern und Staatsminifterium 
der Finanzen. 

Tach dem Gefege vom 25. Juli 1850 
über die Ueberweiſung der Depofiten und 


Einftandscapitalien vonder f. Staats ſchulden⸗ 
tifgungsanftalt an bie k. Bank zu Nuͤrn⸗ 
berg ift vom 1. October 1850 an die Ber, 
waltung der Depofiten und jener Militaͤr⸗ 
Einftandscapitalien, welche duch Baarer⸗ 
lage aufrecht gemachte werden, an die k. 
Bankkaſſen übergegangen, und es wird zum 
Bollzuge diefes Gefeges allen betheiligten 
Stellen, Behörden und Privaten Folgendes 
jur allgemeinen Nachachtung befannt gegeben: 
62 
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Vom 1. Detober 1850 an tritt bezügs 
lich der Zurüchjahlung ber Depofiten, welche 
bis zum 30, September 1850 incl. bei den 
f. Staatsfhuldentilgungsfpecialcaffen ans 
gelegt worden find, dann der Zingzahlung 
für diefelben 


1) an die Stelle ber k. Staatefchulden- 
tilgungefpecialcaffa Mürnberg bie k. 
Bank zu Nürnberg; 

3) an die Stelle der k. Staatsſchulden⸗ 
tilgungsfpecialcaffa Regensburg bie k. 
Filialbank zu Regensburg; 


3) an bie Stelle der k. Staatsſchulden⸗ 
tilgungsfpectaleaffa Würzburg bie k. 
Filialbank zu Würzburg; 


4) an bie Stelle der k. Staatsſchulden⸗ 
tilgungsfpecialcaffa München die bay: 
erifche Hypotheken⸗ und Wechſelbank 
zu Münden, welche alle auf die Eins, 
Aus- und Zinfenzahlung der Depoflten 
und Militär-Einftandscapitalien bezuͤg⸗ 
lichen Gefhäfte commissorio modo für 
die k. Bank zu Nürnberg beforgen wird; 


5) an die Stelle der k. Staatsfchulden- 
tilgungsfpecialcaffa Augsburg die Fi: 
Itale der bayerifchen Hypotheken⸗ und 
MWechfelban? in Augsburg, welche wie 
vor die Gefchäfte commissorio modo 
für die k. Bank beforgen wird, 

Da aber die k. Staatsfchuldentilgungs- 
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fpeclafcaffen bie Depofitenverwaltung bis 
zum 30. September 1850 noch zu beforgen 
hatten, und fohin die im Art. 2. des Ges 
feged vom 25. Juli 1850 vorgefchriebenen 
Abrechnungen zwiſchen der f. Banf und 
ber k. Staatöfchuldentilgungsanftalt am 
1. October 1850 noch nicht vollftändig voll 
zogen, und die Bücher noch nicht übergeben 
feyn konnten, auch ben abrechnenden Caſſen 
die nörhige Frift zur Rechnungsftellung und 
Ueberweifung gewährt werden muß, fo mer 
den die k. Staatsfhuldentilgungsfpecials 
caffen im Laufe des Monats October 1850 
die Zurädzahlung und Zinſenbe— 
rihtigung für Rechnung ber Banfcaffen 
noch beforgen. Die Zurüdziehungen 
und Zinfenanfordberungen find aber 
im genannten Monat auf die drin— 
geudften und unverfchieblichiten 
Fälle zu befchränfen. 

Mit dem 1. November 1850 hört bie; 
ſes Proviforium auf, und es beginnt ber 
regelmäßige Gefchäftsverfehr mit den Banks 
eaffen, an welche fich daher, wenn bie Zus 
rüczahlung eines Depofitums verlangt wird, 
zu wenden iſt. 


II. 

Die Anlagen ber Depofiten und jener 
Militär » Einftandscapitalten, welche durch 
Baarerlage aufrecht gemacht werben, haben 
aber vom 1. Detober 1850 nur bei ben 
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Bankeaſſen ſtattpuſinden, und ed werden unter. 


Betuͤckſichtigung der geographifchen Lage und 
der Poftverbindung für die einzelnen Mes 
gierungs / und beziehungsmweife Gericht; und 
Polizeibezirke folgende Banfcaffen beftimmt : 

1) für Oberbayern mit Ausnahme des Ger 
richts⸗ und Polizeibezirts Ingolſtadt 
die bayerifche Hypotheken; und Wech⸗ 
ſelbank zu München, welche, wie vors 
bemerft, die Gefchäfte für die Bank 
commissorio modo beforgt; 

2) für den Gerichts» und Polizeibejzirk 
Ingolſtadt, Niederbayern, dann Ober 
pfal; und Megensburg mit Aus; 
nahme der Gerichte» und Polizeibezirfe 
Hilpoltſtein, Neumarkt und Sulzbach 
die P, Filialbank zu Regensburg; 

3) für die Pfalz, dann Unterfranken und 
Aſchaffenburg mit Ausnahme der Ger 
richts- und Polizeibezirfe Baunach, 
Ebern und Eltmann, die k. Filialbank 
zu Würzburg; 

4) für Oberfranken, dann die Gerichts» 
und Polizeibezirfe Baunach, Ebern und 
Eltmann, die k. Filialbanf zu Bam; 
berg; 

5) für Mittelfranken, dann die Gerichts. 
und Polizeibezirfe Hilpoleftein, Neu⸗ 


“markt, Sulzbach, Nördlingen, Oet⸗ 
tingen und Wallerſtein die f. Bank 
zu Nuͤrnberg und die k. Filialbank zu 


Ansbach nach Wahl der Intereſſenten; 
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6) für Schwaben und Meuburg mit-Aud- 
nahme der: Gerichts: und Polizeibezixke 
Mördlingen, Dettingen und Wallerftein, 
die Filiale der bayerifchen Hypotheken⸗ 
und Wechfelbanf in Augsburg. 
Sollten Gerichtd- und. Poltzeibehörden 

der Poftwerbindungen oder der beſtehenden 
Verkehrögelegenheiten wegen, die Zutheilung 
zu andern, ald ben vorbenannten Bankeaf- 
fen zweckmaͤßig erachten, fo haben fie ihre 
beffallfigen zu motivirenden WBorfchläge ber 
k. Bankdirection zu Nürnberg in den naͤch⸗ 
ften 4 Wochen mitzutheilen, worauf dann 
weitere Verfügung wegen einer etwaigen 


anderen Zutheilung erfolgen wird. 
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Die Zurüczahlungen und Zinfenberich 
tigungen von jenen Depofiten und Einſtands⸗ 
eapitalien, welche nah dem 1. Detober. 
1850 angelegt werben, koͤnnen nur durch 
jene Bankcaſſen erfolgen, bei welchen die 
Anlage gefchehen ift;; weßhalb ſich nur auch 
an diefe zu menden ift. Dagegen haben bes 
züglich der Zinfenzahlungen und der Zuruͤck⸗ 
nahme der vor dem 1. Dctober 1850 an» 
gelegten Depofiten die Beftimmungen sub L 
zue Anwendung zu kommen. 

Die-vor dem 1. Oetober 1850 bei den 
k. Staatsſchuldentilgungs ſpecialtaſſen an⸗ 
gelegten Militaͤr⸗Einſtandscapitalien werden 
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Durch das Gefeg vom 25. Juli 1. Js. nicht 
‚berührt, weßhalb es bezüglich derfelben bei 
dem bieherigen Verfahren auch fernerhin 
verbleibt. 


Die f. Bankdirection zu Nürnberg wird 
die näheren Beftimmungen über das bei der 
Anlage und der Zuruͤcknahme der Depofiten 
und Militär-Einftandscapitalien ftattfindende 
Verfahren durch die Kreisintelligenzblätter 
und das Amtsblatt der Pfalz befannt ma; 
hen laffen. 

München, den 16. Detober 1850, 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
allerhöchften Befehl. 


v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. v. Zwehl. 


Dur den Minifter 
der General» Serretär, 
Miniferiakath; v. Gietl. 


Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
4. Dctober I. Is. die bei dem Wechſelge⸗ 
eichte I. Inftanz zu Ansbach in Erledigung 
gefommene Rathsftelle dem Kreig- und Stadt 
gerichtsrache Philipp Sauer bafelbft zu 
Übertragen; 


8324 


den TI. Bandgerichtsaffeffor Otto Kemps 
ter zu Donauwörth auf Grund feiner nach⸗ 
gemwiefenen Funetionsunfähigfeit nach $. 22. 
lit. D. der IX, Verfaſſungsbeilage auf bie 
Dauer eines Jahres in den Ruheſtand tre⸗ 
ten zu laffen, und 

zum II. Affeffor des Landgerichts Dos 
nauwoͤrth den geprüften Mechtspraftifanten 
Georg Griefer aus Kempten, bermal zu 
München, zu ernennen; 


unterm 7. Dectober I. Is. ben IL 
Landgerichtsafjeffor Thomas Mayer zu 
Drtobeuern auf Grund bes $. 19. ber IX. 
Verfaffungsbeilage unter Belaffung feines 
Standesgehaltes und feines Titels zu quies⸗ 
eiren und an feine Stelle ald IL Affeffor 
bei dem Landgerichte Dttobeuern den bors 
tigen Aſſeſſor extra statum Johann von 
Gott Premaner einrüden zu laſſen; 


den Landgerichtsarkt Dr. Franz Joſeph 
Hermann von König zu Eltmann behufs 
der Wieberherftellung feiner Geſundheit auf 
Grund des $. 22. lit. D. der IX, Ber 
faffungsbeilage auf die Dauer eines Jah⸗ 
res in Quiescenz zu verfegen, und 

bie bei tem Wppellationdgerichte vor 
Dberbayern erledigte Kanzliftenftelle bem 
Rathdiener an diefem Gerichtshofe Lorenz 
Koll zu verleihen; 

unter'm 16. Detober 1. Is. ben 
praktiſchen Art. Dr. Joſeph Gerlach, 
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bermal zu Mainz, in proviforifcher Eigen; 
ſchaft zum ordentlichen Profeffor ber Anas 
tomie und Phyſiologie an der mebdicinifchen 
Facultaͤt der k. Univerfitde Erlangen, und 

den Profeffor am Lyceum zu Bams 
berg Dr, Johann Mepomut Sepp zum 
außerordentlichen Profefior an der philofo- 
phifchen Facultaͤt der k. Hochfchule Min 
chen zu ernennen, ferner 

die erledigte Stelle eines Inſpectors 
an dem Schullehrerfeminarium zu Kaiferd- 
lautern dem bieherigen Pfarrer an ber res 
formirgen Kirche zu Bayreuth, Johannes 
Zorn, zu verleihen; 

den Landgerichtsarzt Dr. Philipp 
Schuhmann zu Königshofen auf Grund 
bes $. 19. der IX. Verfaſſungsbeilage in 
zeitweifen Ruheſtand zu verfeßen; 

auf das hiedurch erledigte Landgerichts; 
Phyſikat Königshofen den bermaligen Sand; 
gerichtsarzt Dr. Mathias Schreiner zu 
Hilders zu berufen; 

das hieducch fich eröffnende Landges 
richts Phyſikat Hilders dem prafrifchen Arzte 
Dr. Earl Gürhe zu Würzburg in provi⸗ 

forifcher Eigenfchaft zu verleihen, und 

zum Landgerichtsarzte in Woͤrth in 
proviſoriſcher Eigenfhaft ben bermalis 
gen praftifchen Arzt zu Freyſing, Dr. Franz 
Geith, zu ernennen, ferner 

zue MWiederbefegung der an ber Latein 


ſchule zu Meuburg erledigten Lehrſtelle der | 


IL. Ktaffe, den Studienlehreen ber IL und 
1. Klaſſe Schöppner und Gerlinger 
die Vorruͤckung zu geftatten, und bie hie 
buch erledigte werdende Lehrftelle der L 
Klaffe dem Studienichrer an ber Lateins 
ſchule zu Kigingen, Fran; Kemmer, zu 
verleihen, endlich 

unter'm 21. September 1. Is. ber 
Apotheker, Dr. philos. Walz zu Speyer 
von ber Function eines pharmaceutifchen 
Mitgliedes in dem Kreismedicinal⸗Aus ſchuſſe 
alldort zu entheben und dieſe Function dem 
Vorſtande des pharmaceutiſchen Vereines 
in der Pfalz, Apotheker Carl Hofmann 
zu Landau, zu verleihen. 


Pfarrei⸗ Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 16. October I. Is. die katho⸗ 
liſche Pfarrei Ketterſchwang, Landgerichts 
Kaufbeuern, dem Prieſter Georg Kerle, 
Pfarrer zu Unterbechingen, Landgerichts 
Lauingen, zu übertragen gerubt. 





Magiftrat der Stadt Bamberg. 


Der Austritt des Kaufmanns Georg 
Michael Schwager zu Bamberg aus ber 
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Function eines bürgerlichen Magiſtratsra⸗ 
thes wurde auf den Grund nachgewiefener 


toͤrperlicher Gebrechlichkeit desfelben bes 
willigt. 





abniglich Allerhöͤchſte Bewilligung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben, den Machgenannten die Bewilligung 
zue Annahme und Tragung der ihnen vers, 
liehenen fremden Ordensdecorationen aller: 
gnädigft zu ertheilen gerubt und zwar: 


unter'm 3. Detober 1. J. dem k. Salz 
oberfactor Anton Krane zu Kempten zu 
bem ihm Yon Seiner Majeftät dem Könige 
Otto von Griechenland eigenhändig verlies 
henen Mitterfreuze des Erxlöfer: Ordens, 


unter'm 4. Dctober 1. J. dem k. Bruns 
nenarjt Dr. Balling zu Kiffingen zu dem 
ihm von Seiner Majeftät dem Könige von 
Württemberg verliehenen Ritterkreuze bes 
Ordens der württembergifchen Krone, 

unter'm 7. October I. Is. dem Kar 
minfegermeifter Benedikt Konrad zu Noͤrd⸗ 
fingen zu der ihm verliehenen Föniglich wuͤrt⸗ 
tembergifchen Eivilverdienft ; Medaille, und 

unter'm 10. October I. 3. dem Johann 
MWeigert, vormals in Dienften des Ges 


‚ fandten Grafen von Spaur in Rom, ber 


malen dahier in Aufenthalt, zu ber von 
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Seiner Heiligkeit dem Papfte Pius IX. 
erhaltenen Medaille. 





Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Namens: Veränderung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben die allechöchfte Bewilligung zu ertheis 
fen geruht, daß der ledige Konrad Regler 
von Stuͤbach, der Rechte Dritter unbefchadet 
fortan den Familiennamen Raab führe. 


Gewerbsprivilegien » Berleihungen, 


Seine Majeftät der König has 
ben den Nachgenannten Gewerbsprivilegien 
alleranädigft zu ertheilen geruht, und zwar : 


unter'm 10. Auguft I. Is. dem Kaufs 
mannsfohn Georg Mefferer von Uhlſeld, 
auf Ausführung feiner Erfindung bei Ver⸗ 
filberung aller Arten von hohlen Glasge⸗ 
genftänden, für den Zeitraum von fünf 
Jahren; 

dem Kaufmann Daniel Gruͤnebetg 
von Frankfurt JM, auf Ausführung feiner 


. Erfindung einer bisher unbekannten, bie vers 


fchiedenen Gattungen von Staniol erfeßens 
den Metall: Compofttion, für den Zeitraum 
von 4%, Jahren, dann 

dem Spiegeldeleger Martin Kränze 
ein und dem Kunftgärtner Emil Schäbs 
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ler von Nürnberg, auf Ausführung ihrer 
Erfindung, auf Spiegelglas zugleich mit 
dem, Belegen deffelben Gemälde oder ge⸗ 
malte Verzierungen anzubringen, für ben 
Zeitraum von zehn Jahren, und 

dem Huffchmied Andreas Luz von 
Beifenfeld, Landgerichts Pfaffenhofen, auf 
Anwendung des von ihm erfundenen eigens 
thümlihen Verfahrens bei VBerfertigung 
von Huf und Waffenfhmiedarbeiten, für ben 
Zeitraum von drei Jahren; 


unter'm 27. Auguft I, Is. dem Schrei⸗ 
nergefellen Alois Schmid von Dettingen, 
zur Zeit in München, auf Ausführung 
und Anwendung des von ihm erfundenen 
Mechanismus behufs erleichterter Bewegung 
aller Arten von Schubladen, Herftellung eis 
nes die Meubeln vor Feuchtigkeit bewahren: 
den Stoffes, und eines die Fourniere waſſer⸗ 
dicht verbindenden Kittes für ben Zeitraum 
von brei Jahren; 

unterm 3, September I. Is. dem 
Schuhmachermeiſter Alois Naila von hier, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Verfahrens, Schuhe und 
Stiefel aus Kautſchuk zu fertigen, für den 
Zeitraum von einem Jahre; 
unnter'm 4. September I. Is. dem 
Krämer Ygnaz Ruder von Gieſing auf 
"Anwendung des von ihm erfundenen eigens 
thuͤmlichen Verfahrens bei ber Babrifation 
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von Effig, für den Zeitraum von zwei Jah⸗ 
ven, und ”r 

dem Lirhographen Mifolaus Zach zu 
München, auf Anwendung dei von ihm ers 
fundenen eigenthuͤmlichen Verfahrens, alle 
Arten von Zeichnungen auf Metall erhä— 
ben hervorzubringen und zu vervielfältigen, 
für den Zeitraum von drei Yähren, dann " 

unter'm 21, September 1. Is. dem 
k. Kammerjunfer Friedrih Freiheren von 
Waldenfels und dem f. Advokaten Kros 
ning, beide in München, auf Ausführung 
ber von Erſterem erfundenen Fünftlichen 
Guanobereitung, für den Zeitraum von zehn 


Jahren. 


Berlängerung eines Gewerbsprivilegiums. 


Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 10, Auguft 1. Is. das dem 
Bauer Joſeph Schechtl von Grasweg, 
Landgerichts Waſſerburg, unter'm 24. Aus 
guſt 1845 allergnaͤdigſt verliehene Gewerbs⸗ 
privileglum auf das von ihm erfundene 
Verfahren beim Auf⸗ und Umhaͤngen der 
Thurmglocken, wobei durch Zapfen und 
kaͤutarm⸗Einrichtung ein zwei⸗ bis viermal 
erleichtertes Läuten und ein gleichfeitiges 
Anſchlagen erzielt wird, für den Zeitratim 
von wehteren fünf Jahren, vom 24. Aus 


guſt 1850 anfangend, zu verlängern geruht. 
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Einziehung von Gewerböprivilegien. 


Bon dem Stabtmagiftrate München 
wurde bie Einziehung bed dem Edmund 
Henry Temple unterm, 16. April 1849 
verliehenen, unter'm 4. Juni 1849 ausge 
ſchriebenen fünfjährigen, in ber Zwifchens 
zeit auf den Salinenarbeiter Georg Bruns 
ner von Traunftein eigenthümlich überges 
gangenen Gewerbsprivilegiums auf Anwen 
bung bed von Erfterem erfundenen eigens 
thümlichen Verfahrens zur wefentlichen 
Werbefferung der Rauch: und Schnupftas 
bafe, fowie ber Eigarrenfabrifation, dann 

die Einziehung des dem Bildhauer 
Joſeph Kielinger unter'm 13. Novem⸗ 
ber 1845 verliehenen und unterm 12. Ya» 
nuar 1846 ausgefchriebenen fünfjährigen, in 
der Zwifchenzeit auf Zaver Schindler 
von Landsberg eigenthuͤmlich Übergegangenen 
Gewerbsprivilegiums auf Anwendung des 
von Erfterem erfundenen eigenthümlichen 
Verfahrens bei Verfertigung von Cigarren, 
und 

die Einziehung des dem Schuhmacher. 
gefellen Jakob Moͤsbauer unter'm 23. 
Auguſt 1849 verliehenen und unter'm 30. 
Detober 1849 ausgefchriebenen einjährigen 
Gewerbsprivilegiums auf Anwendung bes 
von ihm verbefferten eigenehümfichen Wer; 
fahrens bei Verfertigung von Schuhen und 
Stiefeln mittelft Gutta-Percha, wegen Mans 
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geld der Neuheit und Eigenthuͤmlichkeit 
befchloffen und letzterer Beſchluß im Re 
kurswege durch die. Regierung von Ober, 
bayern, Kammer des Innern beſtaͤtiget. 

Vom k. Landeommiſſariate Frankenthal 
wurde die Einziehung des dem Mechanikus 
Georg Hamm von Frankenthal unter'm 
11. April 1847 verliehenen und unter'm 
7. Juni 1847 ausgeſchriebenen zehnjaͤhrigen 
Gewerbsprivileglums auf Ausführung bee 
von ihm erfundenen Verbefferungen an den 
Dampfmafchinen auf den Grund des $. 27. 
beziehungsmweife $. 30. Mro. 8. der aller 
höchften Verordnung vom 10. Februar 1842 
befchloffen. 


Erlöfchung eines Gewerbsprivilegiums. 





Das dem Martin Sch mid von Kempr 
ten unter dem 8. Januar 1848 verliehene 
und unter'm 15. Februar desfelben Jahres 
ausgefchriebene dreijährige Gewerbsprivile⸗ 
gium auf Verfertigung einer, das Leder 
vor Springen f[hügenden und dasfelbe weich 
machenden Stiefelwichfe, welche von Bis 
trioloͤl und fonftigen fchädlihen Stoffen 
frei ift, wurde wegen nicht gelieferten Machs 
weifes der Ausführung dieſer Erfindung 
in Bayern auf Grund des $. 30. Ziff. 4 
der allerhöchften Verordnung vom 10. Fer 
bruar 1842, die Gewerbes Privilegien bes 
treffend, als erlofchen erklaͤrt. 


Sen 
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Dienſtes-Nachrichten. unter'm 10. October I. J. den Buch: 

— halter und Reviſor bei der Eiſenbahnbau— 
Seine Majeftär der König ha- Commiffion Clemens Adolph Lindner zur 

ben Sich allergnädigft bewogen gefanden, Generalverwaltung der k. Poften und Eis 

unterm 7. October 1. Js. die allerhoͤchſte fenbahnen in der Eigenfhaft eines Red: 

Genehmigung zu ertheilen, daß zu Regens; nungscommiffärs zu verfegen ; 

burg eine Filiale der k. Bank, welde bie 





Benennung unter'm 16. Detober I. Is. zum Cafs 

„e. Zittals Banf Regensburg“ ſier und Vorſtand der neu. errichteten Fi- 

"zu führen hat, errichtet werde; lialbank Regensburg den temporär quies⸗ 
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eirten Bankcaſſier Conrad Winter zu 
Bamberg, . 

zum Eaffier und Vorſtand der Filial⸗ 
bant Bamberg den Bankbuchhalter Lud⸗ 
wig Gottfried Gabler zu Bamberg, 

zu Bankbuchhaltern in proviforifcher 
Eigenfhaft die Bankcommis Friedrih Kims 
mel aus Mebdorf bei der Filialbank Bam⸗ 
berg und Johann Jacob Bauer aus Nuͤrn⸗ 
berg bei der Filialbank Regensburg zu er⸗ 
nennen; 

dem Hauptzollamtd s Verwalter Anton 
Freiheren von Strauß zu Efchelfam auf 
©rund bes $. 22. lit, D. der IX, Beilage 
zur Verfaſſungs-Urkunde ben erbetenen 
Ruheſtand auf die Dauer eines Jahres zu 
bewilligen; 

den Rentbeamten Wilhelm Keyl zu 
Meunficchen am Brand auf Anſuchen auf 
bad erledigte Rentamt Culmbach zu ver: 
ſetzen; 

an deſſen Stelle zum Rentbeamten in 
Meunkirchen a / B. den Finanzrechnungscom⸗ 
miſſaͤr von Mittelfranken, Friedrich Wei; 
fer, zu befördern; 

an bes Letzteren Stelle zum Finanz: 
sechnungssommiflfdr in Mittelfranken den 
Steuerliquidationscommiſſaͤr Feiedrich. Earl 
Schmidt proviforifch zu ernennen, ferner 

‚den functionirenden Caſſier an der 
‚Krarialifchen, Porzellan, Manufattur in Nym⸗ 
»bendburg, Carl Aurich, auf die Dauer eis 


ned Jahres In ben cyan Ruheſtand 
zu verſehen; 

auf das im Forſtamte Wolfſtein erle⸗ 
digte Revier Kirchl den Forſtwart zu Schach⸗ 
ten, Eugen Pfannenſtiel, proviſoriſch zu 
ernennen; 1 ' 

den Staatögutsadminiftrator Franz Kar 
ver Kraus in Triesdorf auf Anfuchen in 
ben temporären Ruheftand - treten zu laſſen; 

der Regierung det Pfalz, Kammer des 
Innern, vom 1. October I. Is. an einen 
eigenen Rechnungscommiflär für Beforgung 
der Brandverfiherungs:Gefchäfte mit prags 
matifchen Rechten nah Maßgabe der IX, 
Verfaffungsbeilage beijugeben, unb biefe 
Stelle von obigem Datum an dem Revi—⸗ 
fionsgehilfen genannter Regierung, Franz 
Grandpair aus Zwepbrüden, in provifos 
eifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

auf die bei dem Kreid- und GStabtges 
richte München erledigte Schteiberftelle den 
Kreis; und Stabtgerichtsfchreiber Wilhelm 
Hörmann von. Ansbach in feiner bisherks 
gen Eigenfchaft auf fein allerunterrhänigftes 
Anfuchen zu verfeßen, und die hiedurch er» 
ledigte Schreiberftelle bei: dem Kreis; und 
Stadtgerichte Ansbach dem Diurniſten bei 
bem Kreis⸗ und Stadrgerichte Amberg, Zo⸗ 
fepb Landshuter; in — Ton 
ſchaft zu verleihen, ferner 

deu Kreidr und — —7 
Chriſtian Sewem zur Muͤnchen wegen ſeiner 
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nach Vorſchrift des $. 22. lit. D. ber Bei⸗ 
lage IX. zur Werfaffungs » Urkunde buch 
plmfifches Seiden hervorgerufenen Zunctionds 
unfähigfeit auf die Dauer eines Jahres in 
den Ruheſtand zu verfegen, dann auf bie 
hiedurch erledigte Schreiberftelle bei dem 
Kreis» und Stadtgerichte Münden ben 
Kreis⸗ und Gtabtgerichtöfchreiber Earl 
Greif zu Wafferburg in feiner bisherigen 
proviforifchen Eigenfchaft, entfprechend fei- 
ner allerunterhänigften Bitte, zu verfeßen, 
und die auf folche Weiſe eröffnete Schrei: 
berſtelle bei dem Kreis⸗ und Gtabtgerichte 
Waſſerburg in proviſoriſcher Eigenſchaft 
dem Diurniſten am Appellationsgerichte von 
Miederbayern, Johann Nepomuk Koller 
in Paſſau, zu verleihen, endlich 

den Appellationsgerichts rath Friedrich 
Bachm anmn zu Paſſau wegen nachgewieſener 
durch phyſiſche Gebrechlichkeit herbeigefuͤhr⸗ 
ten Functionsunfaͤhigkeit nach $. 22. lit. D. 
der Beilage IX. zur Verfaſſungs⸗Urkunde 
mit Belaffung feines Gefammtgehaltes, 
Titels und Funetionszeichens, feinem aller; 
unterthänigiten Anfuchen entfprechend, auf 
ein Jahr in den Ruheftand zu verfeßen; 

unter'm 18. Detober I. Is. die beir 

den Uppellationsgerichts-Affefforen, Friedrich 
Wilhelm von Grundherr und Friedrich 
Efherich, zu Werhfelappellationsgerichtös 
rärhen in Wichaffenburg zu ernennen; 

- den Mentbeamten Anton Mettig in 
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Zuswarähaufen auf den Grund bes $. 22. 
lie. ©. der IX. Beilage jur Verfafungss 
Urkunde, feiner Bitte entfprechend, unter Bes 
zeigung ber allerhoͤchſten Zufriedenheit mit 
feinen langjährigen treuen Dienften in dem 
Ruheſtand tresen zu laffen, und auf das 
hiedurch fich erlebigende Rentamt Zusmardr 
haufen den Rentbeamten Jacob Braunss 
herger in Füßen auf Anſuchen zu ver» 
ſeten; 

unter'm 22. October I. Is. den bis⸗ 
herigen Profeſſor Dr. Fran; Dittrich 
zu Prag in proviſoriſcher Eigenſchaft zum 
ordentlichen Profeffor der Therapie und 
Klinik an ber medicinifhen Facultaͤt ber 
Univerfirädt Erlangen zu ernennen; 

den Actuar extra statum des Landge⸗ 
richts Greding, Carl Frank, in gleicher 
Eigenfchaft zum Landgerichte Heilsbronn zu 
verſetzen; 

die vierte ſtatusmaͤßige Schreiberſtelle 
bei dem Kreiss und Stadtgerichte Nuͤrn⸗ 
berg dem bortigen Diurniſten Johann Als 
brecht Backofen in proviforifcher Eigen» 
ſchaft zu verleihen; 

auf die. erfedigte Advofarenftelle im 
Fürch den Advokaten Dr. Yohann Frieds 
eih Reichold zu Schwabach, feinem al 
lerunterthaͤnigſten Geſuche entfprechend, zu 
verſetzen, und 

die zweite erledigte Advokatenſtelle im 
Dettingen dem .Appellationägerichts « He» 
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eeffiften und Advokaten-Concipienten Paul 
Schoͤttl von Halsbach, dermal in Mün- 
chen zu übertragen; 

unter'm 23. October I. Yes, den Land: 
richter Franz Joſeph Jäg er von Eichftäde 
auf Grund des $. 19. der IX. Verfaffungs- 
beifage in ben zeitlichen Ruhefiand bis auf 
weitere Entſchließung treten zu laſſen, for 
fort zum Landrichter in Eichftäde den rechtes 
kundigen Buͤrgermeiſter dortfeldft, Carl Mar, 
zu ernennen; 

zum Landsommiffär zu Germersheim 
den dermaligen Affeffor der k. Regierung 
ber Pfalz, Kammer des Innern, Ludwig 
Kollmann, und 

zum Aſſeſſor der k. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, den bisherigen 
Bandeommiffariars: Aetuar zu Katferslautern, 
Dr. Earl Ludwig Ferdinand Medicug, zu 
ernennen; 

den Rentbeamten Johann Gietl zu 
Guͤnzburg auf den Grund des $. 22. lit. 
B. und ©. der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde, feinem Anfuchen willfahrend, in den 
verdienten Ruheſtand unter allerhöchfter Ans 
erfennung feiner langjährig mit Eifer ges 
leifteten Dienfte zu verfeßen; 

den Forftamesactuar zu Rothenburg, 
Hermann Seiß, zum Revierförfter in En: 
gelthal, Forſtamts Altdorf, proviforifch zu 
ernennen ; 

den Rechnungscommiſſaͤr der Regierungs⸗ 


finanzfammer der Oberpfalz und von Re 
gensburg, Erhard Adam Barth, anf bie 
Dauer eines Yahres nah $. 22. lit. D: 
ber IX. Beilage zur VBerfaffungsurfunde 
in den temporären Ruheſtand zu verfeßen; 

an deſſen Stelle zum Finanzrechnungss 
commiffär in Regensburg den Finanzrarhes 
acceſſiſten dafeldft, Johann Goͤtz, provifos 
riſch zu ernennen, ferner 

ben Regierungsſecretaͤr I. Claſſe bei 
ber Regierung von Mittelfranken, Rath 
Friedrich Michael Wallmüller, unter 
allerhufdvollfter Anerkennung der 50 volle 
Fahre Hindurh mit Treue und Hingebung 
geleifteten Dienfte nach $. 22. lit. ©. der 
IX. Verfaffungsbeilage in den erbetenen 
wohloerdienten Ruheftand treten zu laſſen 
und zu der hiedurch erledigten Regierunge- 
feeretärftelle I. Elaffe in Ansbach den der« 
maligen Kanzliften der Rechnungsfammer, 
Ludwig Hettersborf, zu berufen; 

unterm 24. October I. Ze. den Ap⸗ 
pellationsgerichteraih Yoferh Florian Abe 
zu Amberg wegen feiner durch phufifche Ges 
brechlichfeit herbeigeführten Dienftunfähigs 
keit auf fein allerunterthaͤnigſtes Anfuchen 
nad $. 22. lit. D. der Beilage IX. zur 
Verfaffungsurfunde mit Belaſſung feines 
Geſammtgehaltes, feines Titels und. Fune 
tiongzeihens, und unter Anerfennung bet 
von ihm mäÄhrend feiner fangen Dienftzeit 
treu und fleißig geleifteten. Dienſte auf die 
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Dauer eines Jahres in ben: Ruheſtand zu 
verfeßen, und wie hiedurch in Erledigung 
kemmende Appellationggerihtsrarhaftelle in 
Amberg dem Kreis: und Stadtgerichts rathe 
Dr. Friedrich Steppes iu Würzburg. zu 
verleihen, ferner 

auf die bei. dem. Appellationsgerichte 
von Niederbayern erledigte zehnte ſtatue maͤ⸗ 
Kiye Rarhöftelle den Kreis; und Stadtge⸗ 
richtsrath Joſeph Freiherrn v. Feur i zu 
Muͤnchen ju- befördern, 

die hiedurch erledigte Kreid- und Stadt» 
gerichtsranhsftelle dem Aſſeſſor deſſelben Ger 
richts, Auguſt Hauck, zw übertragen, und 
an deſſen Stelle zum Aſſeſſor des Kreis; 
und Stadtgerichts Münden den Appellas 
tionsgerichts acceſſiſten Stephan Freiheren v. 
Stengel ju ernennen. 





Parteien‘ Verleipungen. 


Seine Majeftär de der König haben 
aflergnädigft geruht, unter'm 16. October I. 
Is. die kacholiſche -Dfatreil Schambach, 
Landgerichts Straubing, dem Prieſter Jo- 
geph Ammer, Pfarrer, zu Poifam, Land: 
gerichts Kıldeiny, und, - 2. 
untet'm 2% October od. ae iaholiſche 
Stat tpfartei Pfreimd, Laudgerichts Nah⸗ 
Burg, dem; Priefter Johanu Ösorg Sig. Art 
Enrar:Benrfichgt; und. Diftriersfhulinfpertor 
zu Ehenfeld, Landgerichts. Vilseck, zu uͤber⸗ 
ttragen, dann 
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den ſeitherigen Cooperator⸗Expoſitus 
zu Niedermotzing, Landgerichts Woͤrth, 
Prieſter Georg Stadler, ſeiner Bitte 
willfahrend, von dem Antritte der ihm zu⸗ 
gedachten katholiſchen Pfarrei Kohlberg, 
Landgerichts Weiden, zu entheben, und dieſe 
hiedurch aufs Neue ſich etoͤffnende Pfarrei 
dem Prieſter Anton Ramelmaner, Coo⸗ 
perator·Expoſitus zu Thann, Landgerichts 
Riedenburg, zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 16. Dctober I. Is. die erle⸗ 
digte proteſtantiſche Pfartſtelle zu Abe, 
Dekanats Gunzenhauſen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Altheim, Dekanats Neuſtadt 
a A., Sigmund Heinrich Nürnberger, zu 
verleihen geruht. 





Landwehr d des Königreichs. u 


Seine Maje ſtat der König bar 
ben: Sich unter'im 16. October 1. Zi. ber 
wogen gefunden; den Pandwehroberjtlieusgs 
nant Carl Grafen». Leh den zu Großkoͤln⸗ 
bach, feinem WAnfuchen entfprehend, von 
dem „Kommando des Baudwehrbarailfong 
Landau, ‚AM, ‚entheben und ben Rentbcamten 
Eduard Zottmann zum Major und Com⸗ 
mandansop;diefes Bataillons, ferner 

‚den bisherigen Landwehroberlieutenang 
Friedrich Kornburger zu Meumarke zum 
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Major und Commandanten bes Landwehr⸗ 
‚bataillons Meumatkt ju ernennen. 


ii» 








Gewerbe» und Handelskammern. 


Vom k. Staatöminifterium des Han⸗ 
dels und der oͤffentlichen Arbeiten wurde 
unter'm 22. October I. Is. die Errichtung 
einer Gewerbe: und Handelskammer für 
die Stadt Bamberg nach der ‚allerhächften 
Verordnung vom 27. Jänner l. Is., ber 
fiehend -aus einem Gewerberathe, dann eis 
nem vereinigten Fabrik und Handelsrathe, 
den deffalls gefteliten Anträgen entfprechend, 
genehmigt. 


Drbend = Berleihung. 


Seine Majeftdt der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 14. Dctober I. Is. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem Domcapitular Chris 
ftoph v. Schmid: in Angeburg das Com; 
menthurkteuz des k. Verdienſtordens vom 
ER Diaet zu verleihen. 





Köhigfic Allerhöchfte Bewilligung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftär der Kbnig!“ ha— 
ben unter'm 18. October I. Is. alfergnd; 
bigft zu genehmigen geruht, daß der 


Staatsminiſter des k. Hauſes und des Aeu⸗ 
‚Bernie, DreLubwig von der Pfordten, 


das ihm von Seiner Majeſtat dem Kaiſer 


won Oeſterreich huldreichſt verliehene Groß 
kreuz des Paiferlich oͤſterreichiſchen Leopolds 


Drdens annehmen und tragen dürfe, 

Ferner haben Sih Allerhoͤch ſtdie ſel⸗ 
ben bewogen gefunden, dem geheimen Ge 
eretär im Staatöminifterium des k. Haufes 
und des Aeufern, Johann Schufler, bie 
allerhoͤchſte Bewilligung zur Annahme und 
Tragung des demfelben von Seiner Majes 
ftär dem Könige von Griechenland verlich« 
enen filbernen Ritterkreuzes bes k. Bm 
{hen Erloͤſerordens, und 

dem ?. Hofs: und Oberpoftrach eohle 

ebenfalls die Bewilligung zur Aunahme und 
Tragung des demſelben von Seiner des 
Königs von Griechenland Majeſtaͤt verlieh— 
enen fildernen Ritterkreuzes des Erloͤſer⸗ 
Drdens —— m ertheilen. 


Lil, 1 Beleiung 


— · 


Seine Majeftät der König * 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchlie— 
ßung vom 22. October 1. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, de ordentlichen Pro⸗ 
feſſor der Dogmatik am der k. Unidrefiät 
Muͤnchen, Dr. Max Stadlbaur, in As 
erkennung ſeiner durch treue Pflichterfuͤllung 
als oͤffentlicher Lehrer und Univetſitaͤtsree⸗ 
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tor, fowie durch wiſſenſchaftliche Leiſtungen 


erworbenen Verdienſte, den Titel eines. k. 
geifttichen Rathes tar: und ftempelfrei zu 





verleihen. 
"Ani Allerhoͤchſte Zufriebenheits- 


begeigung: 


Der in Würzburg verftorbene quies; 
eirte Pi Revierförfter Caspar Heid von 
Bildhaufen, Landgerichts Münnerftadt, hat 
in ‚feinem am 14. Mai 1849. ecrichteren 
Teftamente zur erften Begründung einer 
Heilauftalt für Augenkranke und eines 
Blindeninſtituts für den Reglerungs bezirk 
von Unterfranken und Aſchaffenburg die 
Summe von 300 fl. vermacht und in eis 
wen befliimmten Falle die Augenheilanſtalt 
zu einem Dritcheife feiner MWerlaffenfchaft 
als Erbin ſul ſtituirt. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben. dieſer Stiftung: die allerhoͤchſte landes⸗ 
herrliche Beſtaͤtigung mit dem Belfage zu 
extheilen geruht, daß Allerhoͤch ſtder ſel⸗ 
ben. wohlgefaͤllige Anerkennung der von dem 
Stifter hiedurch bewährten. Menſchenfreund⸗ 
lichkeit durch das Regierungeblatt des Kb: 
nigreiches bekannt zu — ſei. 


— — 


Indigenats ⸗ —— 








Seine Majeſtaͤt der Koͤnig has 
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ben Eich, allergnadigſt bewogen gefunten 
unter'm 25. Juli l. Is. dem kehromtscan⸗ 
bidaten Auguft Reinhardt aus Walters⸗ 
haufen, im — Sechſen⸗ Eeburg⸗ 
 Gorhe, 

unter'm 16. Oetober 1. 38. dem bide 
herigen Profeffor zu Prag, Dr. Gem 
Direrich, unter dem ausdruͤcklichen Vor⸗ 
behalte feiner bisherigen ſtaats buͤrgerlichen 
Verhaͤltniſſe, dann 

unter'm 18. Dctober l. Is. dem ders 
maligen Functionde bei dem E. Betriebs⸗ 
amte der Donaudampfſchifffahrt, Chriſtoph 
Ziegler aus Pfullingen, Oberamts Reuts 
fingen im Königreiche Württemberg, das 
Indigenat des a eriheilen· 


Groſlihrigteib- Willarungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unter 
16. Dctober I. 38. die Weinhaͤndlerstochter 
Barbara Armdld- zu Wünburg, dann: ben 
Franz Pirzer von Meufladt an ber Dos 
na, und die Bierbrauersfinder Ana Bars 
bara und Georg Heinrich Zeltner zu Hers⸗ 
bruck, dann 

untet'm 22. October I. Is. die Emitie 
Hohanna Zofepha v. Hammer! zu Muͤn⸗ 
chen, auf deren allerunterehänigftes Anfuchen 
für großjährig zu erklaͤren. * 
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adniglich Allerhochſte Bewlligung zue’ 
Nanmensveranderung . 


Seine Majeftät ber König ha— 
ben unter'm 16. Dctober 1. Is., der ger 
ſtellten Bitte ent ſprechend, zu geſtatten ge⸗ 
ruht, daß der Weinhaͤndler Bio Levi jun. 
von Kirchheimbolanden den Geſchlechtsnamen 
Leoni“ annehmen und führen dürfe, 











Gewerböprivilegiums Verleipung. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unter'm 15. September l. Is. dem Di: 
reetor der Mafchinenfabrif in Karleruhe und 
Eflingen, Einil Kepler, ein Gewerbeprivi: 
legium auf Ausführung der von ibm erfun; 
denen Werbefferungen in der Eonftruction 
der Dampffeffel bei Locomotiven, Schiffe 
und Landmaſchinen, für den Zeitraum von 
141%, Jahren, zu ertheilen geruht. 








Einziehung von Gewerböprivilegien. 





Von dem Stadtmagiſtrate Münden 
wurde die Einziehung des dem. Schuhma⸗ 
&hermeifter Alois Naila von bier 'unter'm 
98. März I. Is. verlichenen und unter'ni 
27. Diat I. Is. aufgefchriebenen dreijaͤhri⸗ 
gen Gewerbsprivifegiums auf die von ihm 
erfundene Fabrication von Gummi und 


Gummileinwand-Schuhen wegen Mangels ber 
Meuhett und Eigenthuͤmlichkeit, dann 

die Einziehung des dem’ Tabaffabrks 
Fanten Wilhelm Kunftmann aus Stadeln 
unterm 7. Januar 1847 verlichenen und 
unterm 23. Juni 1847 Ausgefchriebenen 
vierjährigen Gemwerbeprivilegiums auf Ans 
wendung des von ihm erfundenen eigens 
thümlihen Verfahrens zur WBerfertigung 
guter, 'der Gefundheit zuträglicer Cigarren 
und Tabake von Mürnbergers resp: bayes 
tifchen Blättern, mit oder ohne Zufag frem» 
der Tabake, befchloffen, und Ießterer Bes 
ſchluß im’ Recurswege durch die k. Regie 
rung von Oberbayern, Kammer des u: 
nern, beftätiget, 

.Ebenfo wurde vom k. Bandgerichte Au 
die Einziehung des dem Xaver Kteug aus 
Biffingen unter'm 16. November 1849 vers 
fiebenen und unter'm 28. December 18x49 
ausgefchriebenen einjährigen Gewerbe privts 
fegiums auf Anwendung feiner Erfindung, 
das Echuh- und Stiefelleder vor dem Eın- 
dringen jeder Mäffe zu bewahren, und es 
uͤberdieß weich, elaftifh und fhmiegfan zu 
machen, wegen Mangels der Meuher und 
Eigent huͤmlichkeit befibloffen, und diefer Bes 
ſchluß im Recurswege duch die k. Regie 
rung, Kammer des Innern, von Oberbays 
ern, beftätiget. | 
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München, Mittwoch den 6. November 1850, 


\ Inhalt: 

Metanntmahung, die Borbildung für ben Staatsforfivienft betreffend. — Dienfles- Nachrichten. — Präfentation 
Rätigungen. — Landwehr des Königreichs. — Königliches Hofs und Gollegtatikift — * —— * Bine 
Afabemie ber bildenden Künfle. — Drtens » Verleihungen. — Königlich Alerhöhfte Bewilligun zur Annahme 
fremder Decorattonen, — Zitel-Berleigung. — Ynpigenats-Berleifung, — Groffäßrigfeitercklärung. — 8% 
werbeprivilegien s Verleihungen. — Etlöſchuag eines Gewerbeprivileglums, 














Belanntmachung, 1) daß die k. Forſtſchule in Archäffenburg 
die Borbilbung für den Staatsforfivienft betr. tie Benennung 
„Horftlehranftalt fürdas Sonigreich 
Staatsminiſterium des Innern für Kicchen- —— 
und Schulangele genheiten dann Stantsmini, „, “nehmen häbe; 
flerium der Finamen. 2) daß bie unter Ziffer 4, und 5. des 


Artikels 2. in ber Verordnung vom 

Seine Majeftät der König ha— 14. Septeniber 1848 feitgefegten Auf 

ben unter'm 23. Detober 1.8, allergnaͤdigſt nahmsbedingungen in dieſe Anſtalt da⸗ 

zu beſchlleßen geruht, bin abgeändert werden, daß entweder 
64 


861 — 


8) 


h) 


3) 


4) 


das Abſolutorium eines Gym⸗ 
nafiums mit ber Fähigkeit zum Ue— 
bertritte auf eine Univerfität, ober 
das Abfolutorium einer voll 
ftändigen kandwirthſchafta— und 
Gewerbsſchule nebft dem legalen 
Zeugniffe beigebracht werben müfle, 
daß fich der Gewerbſchuͤler vorher in 
der IV. Elaffe der Lareinfhule 
dbemallgemeinen Fortgangenad 
in den zwei erften Drictheilen 
der Schüler befunden habe; 

daß der zweite Abfag im Artikel 5. 
ber gedachten Verordnung bahin ver: 
vollftändigt werde, daß ber Ueber, 
tritt in den zur MWorbereitung für 
den höheren Forftdienft verorbneten 
ftaatswirchfchaftlihen kehrkurs 
der Univerfirät nur Ddenjenigen 
Abfolventen der Forſtſchule geſtattet 
werdet fönne, welche entweder mit 
dem Gpmnafialabfolutorium 
eingetreten ſind, ober welche mit ber 
erftien Mote im Fortgange bie 
befondere Würbigfeit nachgemwiefen bas 
ben, was die Direction ber Forftlehr: 
anftale in den betreffenden Abſoluto⸗ 
rien ausdruͤcklich zu bemerken hat; 
daß zur Vermittlung des Weberganges 
die Vorfchriften Ziffer 4. und 5. bes 
Artikels 2. der Verordnung vom 14. 
September 1848 für jene Juͤnglinge 


noch im Kraft zu bleiben haben, welche 
ſich nah erlangtem Abſoluto— 
eium ber vollftändigen Latein— 
ſchule in dem Studienjahre 185%, 
bereits in ber Abfiht in einer voll 
ftändigen Gewerbsſchule befinden, um 
bei der Aufnahme im Monat Dctober 
1852 in die Forftlehranftalt einzutreten. 
Dieß wird hiemit zur Nachachtung bes 


kannt gegeben. 
Münden, den 26. October 1850. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 


Allerhöchften Befehl. 


Dr. v. Afchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 


Durch den WMinifter 
der Generals Secretär, 
Minifterlalrath v. Gietl. 


Dienſtes · Nachrichten. 


Beine Majeſtaͤt der König ha— 


ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 24. October 1.6. auf die I. Land» 
gerichtsaffefforftelle in Traunftein den L fe 
ſeſſor des Landgerichts Lauingen, Georg 
Hauner, feiner Bitte gemäß, zu berufen; 


zum L £andgerichtsaffefjor tn kauingen 


den Actuar des Landgerichts Kipfenbeng, 
Eonrad Vanderome, zu ernennen; 


die Landgerichtsactuarftelle zu Kipfen- 
berg dem geprüften Rechtspraktikanten Con⸗ 
sad Raumater aus Klafterſtraß, dermal 
zu Babenhaufen, zu verleihen; 

bem Landgerichte Markt⸗Heidenfeld, mit 
Ruͤckſicht auf feinen buch bie Auflöfung 
der Gerichts: und Polizeibehoͤrde Remlin⸗ 
gen erweiterten Umfang, flatt des Actuars 
zwei Affefforen beizugeben, und den bishe 
rigen Actuar dieſes Landgerichts, Wilhelm 
Schubert, zum I Affeffor und ben ges 
prüften Rechtspraftifanten Fran; Barthel, 
me aus Königshofen zum L. Aſſeſſor des» 
felben Gerichts zu ernennen; 

dem Landgerichte Alzenau einen Actuar 


extra statum beijugeben und biefe Stelle . 


dem geprüften Rechtspraftifanten Mar Baus 
er aus Vaihingen, dermal zu Afchaffendurg, 
zu verleihen ; 

dem 1. Landgerichtsaffeffor zu Buch: 
loe, Georg Weidinger, den nachgefuchs 
ten zeitlichen Ruheftand auf Grund des S. 22. 
lit. D, der IX. Verfaffungsbeilage wegen 
nachgemwiefener Functions unfaͤhigkeit vorläufig 
auf die Dauer eines Jahres zu bewilligen, 
und zum I. Affeffor des Landgerichts Buchs 
Ioe den HI. Afieffor des Landgerichts Ros 
fenheim, Franz Seraph Engel, vorrüden 
zu laſſen; 

zum IL Aſſeſſor des Landgerichts Ro⸗ 
fenheim den Actuar dieſes Landgerichts, Au⸗ 
guft Leopold v. Rüde, vorrüden zu laſſen, 


854 
und bie IL Actuarſtelle des Landgerichts 
Mofenheim dem vormaligen Herrfchaftöger 
richtsaetuar Earl Köberlin, dermalen in 
Biffingen, zu verleihen; 

ben Dienftestaufch ber Landgerichts; 
aetuare Franz Zaver Zimmermann und 
Wilhelm Wolf zu genehmigen, fohin dem 
Actuar Zimmermann zum. Landgerichtss 
aetuar in Strauding, den Actuar Wolf 
aber zum Actuar des Landgerichts Wegſcheid 
zu ernennen; 

den Regierungsacceffiften der Kammer 
bes Innern ber Pfalz; und funetionirenden 
Aetuar Julius Zenerti aus Speyer zum 
Sandeommifjariatsactuar in Meuftadt a/h., 

ben Acceſſiſten bei berfelben Kreisre⸗ 
gierung und functionirenden Yetuar Elfe 
mens Albert Grafen zu Pappenheim aus 
Würzburg zum Landcommiffariatsactuar in 
Frankenthal, 

ben Regterungsacceffiften und functio⸗ 
nirenden Actuar Heinrih Kloftermeyer 
aus Regensburg zum Landeommiffariatsac« 
tuar in Kirhheimbolanden, und 

den funetionirenden Actuar bei ber 
Polizei-Direstion Münden, Loren; Spo r⸗ 
ver, zum Kanzliften bei der k. Rechnungs» 
fammer proviforifch zu ernennen ; 

unter'm 25. October I. Is. ben bis 
berigen Profeffor an der Central: Veterinär 
Schule dahier, Dr. Martin Kreuger, in 
Hinblick auf die Beftimmungen der $$. 2. 
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wein 19.. der IX. Beilage zur Wearfaffungem 
urfunde von feiner: Lehrftelle zu. entheben; 
und ask demn Staatsdienſte zun entlaſſen 
fofort die dadurch in Erledigung kowmende 
Stelle eines IHL: Pofeſſors an. genannter 
Anſtalt dem Privatbocenten fuͤr bie. Veteri⸗ 
narwiſſenſchaftenan der hiefigenAlniverfinit,. 
Deu. Dominikus Hofer, in proviſoriſcher 
Egeuſchaft zu. verleihen dann 
ben. Revierförfter; zw Buch an: Forſt 
im Forſtamte Lichtenfels, Ignaz Schufter,i 
zum. Forſtmeiſter in» Ceroldögrärn. zu befoͤr⸗ 
ben; 

Dies erledigts Stellen eines: kandgerichts⸗ 
ariteh zu Noding dem · praktiſchen Arzte Dr: 
Joſeph· Maͤr kel zu Hieſchau zu verleihen; 

ben Landgerichts arzt Dr: Mareus Fehl⸗ 
nen zu: Schwahmünden: auf Grund des 
Ga: 19. dee X. Berfaſſungsbeilage in: zeit 
liche Quies cenz zu verfegen, und, auf: das 
hudrach fich.eröffnenden Landgericht Phnficat 
Schwabmuͤnchen den dermaligen Gerichtsarzt 
Der; Johann Baptiſt Zei t lex zw, Walt 
ſaſſen, feiner «Witte gemäß zu berufenc 

unter'mu 26. Oeteberud. Isi dem Res 
vierfoͤrſter zu Zoͤſchingen, Forſtamts Dilliu⸗ 
gen, Friedrich Reichen bach, auf Auſuchen 
auf das Revier Wagegg in gleicher Dien⸗ 
flaseigeufchaft, zu: verſetzen und 

an deffen Stelle zum Revierſoͤrſter in Zoͤs 
ſchingen den Fotſtamtsaetuat zu, Ottobeuern, 
Euedrih Ul lrich, proviſoriſch zu ernennen 


unterm. 27. October· l. Yes: anf das 
erledigte Laudgerichts phyſtcat Aus bach den 
beumaligen: Landgerichtsarzt· Ds. Juhann 
Georg Adam Frech zu Pegnihz ſeiner Bitte 
gemäß zu verfetzen 

das erledigte Landgerichtsphyſieat Hen⸗ 
gers berg dem. dermaligen praktiſchen und 
Salinenarzte Dr: Johann Gallus: Me vkt 
zu Berchtesgaden, und 

das erledigte, Landgerichtephuficat Bi⸗ 
ſchofs heim dem praktiſchen Arzte Din Ftanj 
Baner gu Lohr in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft zu verleihen⸗ 

unter'm 28. October 1. Is. auf die 
eröffnete J. Aſſeſſorſtelle an: dem Landgerichte 
Wuͤrzburg UM; deu⸗ I. Affeffomrdes Land⸗ 
geriched Kanigahofem Fram Jofeph Kante 
Laub; und gauf die L. Aſſeſſorſtelle des Banda 
gerichts Königehofen den I. Aſſeſſor des 
Landgerichts Muͤnnerſtadt, Franz Wiesner, 
beide; ihrer. Wirte gemaͤß⸗ zusiverfeßen, ſo⸗ 
fogt: zumol. Aſſeſſor des Landgerichts Muͤn⸗ 
nerſtadt den U. Aſſeſſor des Landgetichtt 


Wrneck, Feguy · Kann: Mayer, vorruͤcken 


zu: laſſen / und zum IE Aſſeſſorn des Landge · 
richte, Wernech⸗ den Acceeſſiſſen der Megien 
rung vom: Unterfranfen und Aſchaffenburg⸗ 
Kammen-des: Innern, Matthäus, Mina 
aus Dettelbach, zu ernennen; 

unser mo Dctohensd. 58a die erle⸗ 
digte Repifionsbeamsenfielle: am Hauptjoll⸗ 
am Mar kthrrit dem .bishetigen Aſſiſtente 
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des Hauptzollamts Paffau, Ferbinand Ras 
fer, in proviforifcher Eigenfchaft..zu- vers 
leihen; 

den Landgerichts aetuat extra; statunm 
zu Weismain, Georg Müller, in zeitweife 
Auiescenz zu ‚verfegen und auf die hiedurch 
ſich eröffnende ‚Stelle eines Actuars exira 
siatum. bei dem Bandgepichte Weismain dem, 
geprüften Mechtöpraftifanten Johann Gott 
ftied von Baumer aus Goldkronach izu 
ernennen, dann 

die in Rockenhauſen ‚erledigte .Motar- 
ſtelle dem gepruͤften Rechtepnaftifanten Hein⸗ 
eich Maria: Horn: zu Homburg, und bie 
offen gewordene, Motarftelle zu Kufel dem 
gepräften Rochtspraktikanten Jacob ı Pa ds 
quai von Anweiler zu ‚verleihen; 

unterim: 30. Datober: I. 8. das erles 
bigte Landgerichtsphnfirat: Neuſtadt an ber 
Waldnaab dem praftifchen Arte Dr. An- 
ton Knaus zu Abbach, Landgerichts Kel: 
beim, zu, übertragen; 

unterm 4. Movember l. Jo. auf bie 
bei dem · Kreis und. Stabegerichte. Regens⸗ 
burg; erledigte Schreiberſtelle den. Schreiber 
am Kreid- und Stadtgerichte zu Erlangen, 
DJoehann Earl: Hoarnung, entfprechend(fehs, 
ner allerunterthaͤnigſten Bitte,. in feinen pro⸗ 
viforifchen Eigenfhaft zu verfegen, und bie 
hiedurch bebideme Kreis⸗ und: Stadtgerichte 
Erlangen eröffnete Schreiberftelle in provi⸗ 
fortfcher Eigenfchaft dem Diurniſten bei dem 


von Dberfvanfen, Ne 
folaus Schebel zu Bamberg, ju verleihen; 
unter'ni-2. November 1.’ den Kaufs 
mann Friedrich Einf 'Heffenauer in’ Mi 
gensburg zum MWechfel- und MWaarenfenfät 
bafelbft zu ernennen; 


unter'm.3. November I. Is. den Land⸗ 
gerichtsafleffioer Simon Fritz zu Kößting 
auf Grund der nachgewiefenen Functionds 
unfäbigfelt‘ gemäß“ $. 22. lit. D. der IX. 
Verfaffungsbeilage für die Dauer eines 
Sahres.in den erbetenen Ruheſtand treten 
zu laſſen; * 

auf die hiedurch "eröffnete Stelle eints 
Altuats am Landgerichte Koͤtzting In · Nle⸗ 
derbahern den Aetuar des Landgerichts Pain 
fen, Peter Hirſchbold, zu verfeßen, und 


die Aetuarſtelle am Bandgerichte-aufen: 
in Oberbayern bem geprüften- Nechtepraktie 
Panten Martin König aus Mühldorf, dem 
mal zu Dingolfing, zu verleihen. 





Präfentationd » Beſtãtigungen. 





Seine Majeftdt ber König ha— 
ber unter'm 28. Detober I. Is. allergnds 
digſt zu genehmigen geruht, daß bie katho⸗ 
liſche Pfarrei Lochhaufen, Landgerichts Muͤn⸗ 
chen, von’ dem hochwuͤtdigſten Heren Ertß⸗ 
bifchofe von Muͤnchen Freyſtng dem Ptleſter 
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Benebiet Huber, Euratbeneficiar zu Pfram⸗ 
mern, Landgerichts Ebersberg, und 


unter'm 29. Dctober I. Is., baf bie 


Farholifche Pfarrei Eſchbach, Landcommiſ⸗ 
fariats Landau, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Bifchofe von Speyer dem Priefter Mifo- 
laus Sey ler, Pfarrer zu Viningen, Bands 
eommiffariats Pirmafens, verliehen werde. 


Landwehr des Königreiche. 


Seine Majeftdt der König bus 
ben unter'm 18. Detober I. Is. Sih be 
wogen gefunden, ben IL. Landgerichtsaffeffor 
Theodor Buhmann zu Mördlingen zum 
Major und Eommandanten des Landwehr, 
bataillons Mördlingen, und 

ben praftifchen Aryt Dr. Anton Mad 
in Burgau zum Major und Commandanten 
des Landwehrbataillons Burgau allergnds 
bigft zu ernennen. 





nn nn rn 


Königlihes Hof- und Collegiat⸗Stift 
zu St. Eajetan. 


Seine Majeftät der König ba 
ben duch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
18. Dctober I. 8. den bisherigen Hofcaps 
lan und Eanonicus am Eollegiarftift zu St. 
Eajeran, Oberkirchenrath Jacob Wifling, 


zum Dechant bei genanntem Collegiatſtift 
allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Königliche Akademie der bildenden Künſte. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 27. October I. Is. allergnädigft. bes 
mögen gefunden, 

L die Maler: 

Eugen Meureucher in München, 
Bonaventura Genellt in München, 
Earl Hermann in Berlin, 

Eduard Steinle in Frankfurt AM, 

Alfred Rettel in Aachen, und 

Ernft Deger in Düffeldorf, ſodann 

U. die Bildhayer: 

Seiedrih Brugger in München, 

Eudwig Schaller in München, 

Fried, Auguft Rierfchel in Dresden, 

Il. die Architekten: 

Oberbaurath Voit bdahier, und 

Dberbaurach Srüler in Berlin, 

IV. aus der Klaffe der Kunflgelehrten: - 
den Öeneraldirector der k. Mufeen in 

Berlin von Difers 
zu Ehrenmitgliebern ber k. Akademie ber 
bildenden Künfte zu ernennen, 








Ordens » Berleihungen. 
Seine Majeftät der König haben 


Sich bewogen gefunden, nachgenannte Or⸗ 
dens decorationen allerhuldvollſt zu verleihen, 
und zwar: 

unter'm 14. Detober I. Is. dem k. k. 
bſterreichiſchen Major im Cuiraſſier⸗Regi⸗ 
mente zu Bregenz, Earl Fuͤrſten zu Solms, 
das Großkreuz des Löniglihen Verdienſt ⸗ 
Ordens vom heiligen Michael, und 

unter'm 26. Detober l. J. dem außer; 
ordentlichen Geſandten und bevollmaͤchtigten 
Miniſter Seiner Majeſtaͤt des Königs von 
Griechenland am koͤniglich bayerifchen Hofe, 
Eonftantin Sfhinas, gleichfalls das Groß; 
freu; des vorgenannten Verdienſtordens; 

unter'm 19. October l. J. dem biſchoͤf⸗ 


fichen geiftfichen Nach, Dechant und Pfar: 


ger zu Ering, Landgerichts Simba, Prie- 
ftee Bernhard Pangerl, in Rüdfiht auf 
feine während 50 Jahren mit regem Eifer 
in Erfüllung feiner Berufspflichten geleifte: 
ten Dienfte das Ehrenkreuz bes koͤniglich 
bayerifchen Ludwigs⸗Ordens; 

unterm 23. October I. J. dem Fa: 
brikbeſitzer zu Saargemünd in Frankreich ıc. 
Alerander von Geige rdas Ritterfreujdes k. 
Werbienftordens vom heiligen Michael, und 

unter'm 19. Detober I. J. dem Schul; 
lehrer Paul Schmoll in Lupburg, in Ruͤck⸗ 
fiht auf feine duch 50 Jahre mir Treue 
Fleiß und ausgejeichnetem Wohlverhalten 
geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des koͤ⸗ 
niglich bayerifchen Lubwigs-Drbene. 


Königlich Mlcchöchfte Bewilligung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftde der König har 
ben allergnädigft gerubt, dem k. Baucondue⸗ 
teur bei der Bauinfpection zu Augsburg, 
Elemens von Sicherer, die Bewilligung 
zur Annahme und Tragung des demfelben 
von Seiner des Königs von Griechenland 
Majeftät verllehenen filbernen Ritterfreujes 
bes f. griechifchen Erlöferordens, 

dem praftifchen Arjte zu Murnau, Dr. 
Franz Jofeph Pegendorfer, zur Annahme 
und Tragung des demfelben gleichfalls von 
Seiner bes Königs von Griechenland Mar 
jeftät verliehenen filbernen Ritterkreuzes des 
eben genannten Drbens, und 

dem Bürgermeifter und Vorſtande der 
Schiffergemeindevon Laufen, Auguftin Ed el 
mann, die Bewilligung zur Annahme und 
Tragung des bemfelben von Seiner Majer 
flät dem Kaifer von Defterreich verliehenen 
goldenen Verdienſtkreuzes allerhuldvollſt zu 
ertheilen. 





— —— —  — 


Titel» Berleihung. 

Seine Majeftär der König bar 

ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 

dem föniglichen Eonful in Coͤln, Commerziens 

rath David von Bartels, den Titel eines 
föniglihen Generalconfuls zu verleihen, 
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gocaan· Bere 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 7. Juni I. Js. aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem dermaligen 
Mechtspraktikanten zu Dillingen, Johann 
Arnulf eo Vogel von Vog elſte in aus 
‚Dresden, das Indigenat des Königreiches 
qu ertheilen. 


— —— 


Großjaͤhrigleits⸗Erllaͤrung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 27. October I. Js. aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, bie Roſina 
Daum, nun verehelichte Klinger zu 
Murn, auf deren allerunterthänigfte Bitte 
für geoßjährig zu erflären. 


Gewerböprivilegien = Verleihungen, 5 


Seine Majeftät der König ha— 
ben den Machgenannten Gewerbsprivilegien 
allergnaͤdigſt zu erteilen geruht, und zwar : 

unter'm 10. Auguft 1. Is. dem Cla⸗ 
viermacher Joſeph Kohnle von Eichftäbt, 
auf Ausführung der von ihm erfundenen 
und verbefferten Eonftruction von Clavia⸗ 
turen und Mechanifen bei Flügeln und For; 
tepianos, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unter'm 24. Auguft 1.98. dem Schuh. 
‚machergefellen Thomas Miebermater von 
Perlach, auf Anwendung bes von ihm er- 
fundenen eigenchümsichen Verfahrens bei 
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Anfertigung waſſerdichter Schuhmacherarbeit, 
für den Zeitraum von drei Jahren, und 

unter'm 15. September 1, Ye, Yen 
Tiſchler und Inſaſſen Earl Wildenauer 
von München, auf Ausführung feiner Er⸗ 
findung, kuͤnſtlich durchloöcherte Seulprur⸗ 
einfaſſungen, resp. Verſierungen aus allen 
Gattungen Holz für Meubelgegenſtaͤnde, 
fowie. ganz durchloͤcherte Galanterieholz⸗ 
arbeiten mittels der von ihm etrfundenen 
Schneidwerfjeuge bdarzuftellen, ferner bie 
von ihm erfundene waſſerdichte chineſiſche, 
farbige und farblofe Holzpolitur zu bereiten, 
für den Zeitraum von fehs Jahren. 





Erlöfchung eines Gewerböprivilegiums. 


Das dem C. Leuchs in Mürnberg 
unterm 11. Maͤrz 1548 verlicehene und uns 
ter'm 27. Juli 1848 ausgefchriebene fünf 
jährige Gewerbeprivilegium auf Anwendung 
des von ihm erfundenen Verfahrens, eine 
Art Kupferftihe und Driginalftiche mittelſt 
Galvaniemus in Relief zu erhalten, ohne 
fie vorher in Kupfer zu graviren, wurbe 
wegen nicht gelieferten Machweifes der Aus⸗ 
füheung diefer Erfindung in Bayern auf 
Grund des $. 30. Ziff. 4. der allechöchften 
Verordnung vom 10, Februar 1842, bie 
Gewerbsprivilegien betreffend, als erlofchen 
erklärt. 


Regierungs: Blatt 


Königreid 
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Münden, Dienftag ben 12. November 1850. 
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Königlich Allerhöchite Verordnung, Unſere Verordnung vom 9. Derember 
bie Befegung der Landwehr» Ober» und Unter 1848 (Regierungsblatt Seite 1335 —1232.) 


onen © un außer Wirkſamkeit zu fegen, und bie Be 
Marimilien IL flimmungen ber Landwehrordnung vom 
von ee Bayern, 7, März; 1826 über bie Ernennung ber 
Herjog von En Seanten und in Dbers und Unteroffijiere der Landwehr 

' Schwaben x. ı. wieber in Kraft treten zu laffen. 
Wir haben Uns bewogen gefunden, Die gegenwärtige MWerorbnung tritt 
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mit dem Tage ihrer Bekanntmachung buch 
das Regierungsblatt in Anwendung. 

Münden, den 8. Movember 1850. 


Mar. 
» Zwehl. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Secretaͤr, 
Minifterlalrath 
Epplen 





Belanntmachung, 


neue Coupons der 20% Nominal /Staato⸗ 
obligationen betr. 


Mit dem 1. Februar 1854. endigen 
Die- den- 20, Mobitifirungsobligationen-auf 
Mamen & 500 fl, und 100 fl, beige 
gebenen. Zinseoupong, und ed tritt demnach 
die Nothwendigkeit ein, den Bberheifigten 
Staatsglaͤubigern zu ben bezeichneten Obft« 
gationen neue Coupons zu behaͤndigen. 

Zu dieſem Behufe wird. Folgendes 
bekauat gemacht: 

Die neuen Coupons lauten ſaͤmmtlich 
auf die Jahre 1852 bis 1869, und 
ſind den bie herigen Zinsabſchnitten bis 
auf die Aenderung gleich, daß der Ver⸗ 
fallbermin und die Ziffern der Zins⸗ 
betraͤge größer als bie her gedruckt find, 

‚2) Die neuen Coupons koͤnnen unr bei 
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derjenigen Staatsſchulbentilgungs· Spe⸗ 
cialcaſſe in Empfang genommen werben, 
welche die Obligationen aus— 
geſtellt hat, auch kann die Ab; 
gabe nur an bie cataſtermaͤßigen Glaͤu⸗ 
biger felbft auf Vorzeigung ber 
Dbligationen und gegen eigen 
händige Beſcheinigung erfolgen. 

3) Im Falle dritte Perfonen für die cas 
taftermäßigen Gläubiger die neuen Mo⸗ 
minalcoupond in Empfang nehmen und 
befcheinen wollen, haben diefelben zw 
bem Behufe neben "der Vorzeigung 
ber Obligationen auch legale Vollmacht 
von Seite der cataftermäßigen Glaͤu⸗ 
biger beizubringen und zu übergeben, 

4): Die neuen 29, Coupons Pönnen ſchon 
von jegt an in der vorbezeichneten-Art 
bei den fchuldenden Eaffen empfangen 
werden, bei’ det nachftitt Zinderhluniig 
für den =. Febrirde 1851 maß aber 
die Empfangnahme: vollzogen werben, 
weßwegen 

5) alle 8 Diner und Obetaufſchlagamnter 
bie: fraglichen‘ · Coupons für ie Fo 
beuar 1851" nit" inſoweit & Conto 
einzuldfen haben, als die Gläubiger 
ſich über bie Abnahme | ber weitern 
Eoupons durch deren VWenizung aus⸗ 
weiſen koͤnnen. 

6) Die volhzogene Abged * neuen 

Coupons wird von den k. Special⸗ 


sc” 
ceaſſen auf ben Obligationen oben in 


der Ecke rechts mit einem rothen 
Stempel beftätigt, wie dee ach; | 


ſtehende Abdrud : 





| zeigt, 
Münden am 5, November 1850. 


Königliche Stants - Schufbentilgungs: 
Commiſſion. 
v. Sutner. 


Brennemann, Secrelaͤr. 





Sitzung 
bes loͤniglichen Staatsraths⸗Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des Staatsraths— 
Ausfchuffes vom 31. October l. Is. wurden 
entſchieden 

die Recurſe: 

1) des Gutsbeſitzers von Staͤtzling, Wil⸗ 
helm Freiherrn von Schaͤtzler zu 
Augsburg, wegen Abloͤſung feines 
Schaftoeidererhts auf der Gemeinde⸗ 
flur von Stägling, Landgerichts Fried» 
berg in Oberbayern; 
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2) der Gemeinde Lauterbach, Lands 
gerichts Donauwoͤrth im Regierungs⸗ 
bezirke von Schwaben und Meuburg, 
in der Streitſache der Wieſenbeſttzer 
im Lauterbacher⸗ und Feldbacherried, 
Joſeph Erarh zu Ehingen und Eoms 
forten, wegen Autübung eines Weide, 
rechts; 

3) der MWeidepflihtigen zu Dinfek 
fherben, Landgerichts Zusmars⸗ 
haufenim Regierungsbezirfe von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, wegen Abldfung 
bes Weiderechts der Gemeinde Ans 
ried auf einem Weidecomplexe auf 
Dinfeifcherbener Markung; 

4) der Schäfereibefiger ‚Conrad Fuchs, 
bauer und Witwe König gegen 
bie übrigen Örumdbefiger zu Dies 
bach, Landgerichts Meuftadt an ber 
Aiſch in Mittelfranken, wegen der Schaf⸗ 
weide auf Kleeädern in der Brachflur; 

5) des Gemeindevorftehers Johann Wurm 
zu Möttingen und Eonforten in ihrer 
Streitfache gegen die Gemeinde Feffen- 
heim, Gerichtsbezirks Wallerftein im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Meuburg, wegen Abldfung eines Ohmat⸗ 
rechts; 

6) der Gemeinden Müdesheim, Rei 
Helheim und Hundsbach, Laub» 
gerichts Arnftein im Regierungsbe⸗ 
zirke von Unterfranken und Afchaffens 
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burg, gegen bie Dattenfoler Hofe 
befiger, wegen Abloͤſung eines Huts 
rechte. 
An das k. Staatsminifterium bed In; 
nern wurden abgegeben 
die Recurfe: 

7) bes Simon Gieffer und Eonforten 
von Kappel, Landgerichts Laufen in 
Dberbayern, wegen Umlagenmaßftabes; 

8) des Fiscalats der Megierung von 
Unterfranfen und Afchaffen 
burg, megen Anziehung bed aͤraria⸗ 
liſchen Bräuhaufes zu einer Gewerbd- 
fteuerumlage, und 

9) des Magiſtrats ber Stadt Eichftäbt 
wegen Benuͤtzung noch unvertheilter 
Gemeindegründe, Buchthal genannt. 


— — — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter'm 23. October I. Is. den temporär 
quies eirten Bergmeiſter Buͤttner für 
immer in den Ruheſtand zu verſetzen; 

unter'm 27. Detober I. Is. dem Re 
oierförfter Anton Pauli zu Schellenberg, 
Forſtamts Berchtesgaden, auf den Grund 
bes $. 22. lit. D. der IX. Beilage zur 
Verfaffungsurfunde bie erbetene Ruhe 
ftandsverfegung zu gewähren, und 

auf das hiedurch fich erledigende Re; 





vier Schellenberg den Forftamtsactuar zu 
Ruhpoldingen, Eugen Grabinger, ptovi⸗ 
forifch zu ernennen; 

* umnter'm 30. Detober 1. I. den tems 
pordr quiescirten Nentbeamten Joſeph Kuhn 
zu Kaufbeuern auf den Grund des $. 22. 
lit. D. der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
urfunde, unter Bezeigung ber Allerhöchften 
Zufriedenheit mit feinen vieljährig treu ges 
feifteten Dienften, in den erbetenen befinis 
tiven Ruheſtand zu verfegen; 

ben Forftmeifter zu Eulmain im Des 
gierungsbezirfe der Oberpfalz, Adalbert 

Freiheren von Münfter, auf Anfuchen in 
gleicher Eigenfchaft auf das Forftamt Eulm- 
bach zu verfeßen, und 

ben Mevierförfter zu Peulendorf, im 

Forftamte Bamberg, Franz Freiheren von 
Stengel, zum Forftmeifter auf das Forfts 
amt Eulmain zu befördern; 

unter'm 31. Dctober 1. Is. den Sa 

Iineninfpector Earl Haͤcker zu Berchtes⸗ 
gaden in gleiher Eigenfhaft an das Haupt; 
falzamt Reichenhall zu verfegen; 

bie hiedurch erledigte Hauptfaljamts: 

Vorftandeftelle zu Berchtesgaden bem bis; 
herigen VBorftande des Hauptſalzamtes Duͤrk⸗ 
heim, Dberberg- und Salinenrath Alfred 
Weishaupt, aufAnfuchen zu verleihen, und 

zum Salineninfpector in Dürfheim 
ben Bergmeifter zu Bodenmais, Philipp 

Ruſt, zu ernennen; 
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unter'm 3. Movember I. Is. zum Ober⸗ 
poftmeifter in München den Oberpoſt und Eiſen⸗ 
bahnrath Bincen; Wal dmann zu ernennen; 

in die hiedurch erledigte ſtatusmaͤßige 
Rathsſtelle bei der Generalverwaltung der 
k. Poften und Eifendbahnen den bisherigen 
Oberpoſt⸗ und Eiſenbahnrath außer dem 
Staus, Mar Joſeph Efherih, ein 
rücfen zu laffen; 

an deſſen Stelle zum Oberpoſt⸗ und 
Eifenbahnrarhe außer dem Staus ben feit: 
herigen Affeffor Joſehh Baumann zu bes 
fördern, endlich 

zum Aſſeſſor II. Claſſe bei der Ger 
neralverwaltung ber k. Poften und Cifen, 
bahnen den bermaligen Bahnamtscafiier, 
Heintih Badhaufer bahier, zu ernennen ; 

zur Wiederbeſetzung der erfedigten Lehr, 
ftelle ber III. Elaffe des Gymnaſiums zu 
Freyſing den Profefforen der U. und 
L Claſſe dafelbft, Priefter Ferchel und 
Prieſter Goldner, die Vorruͤckung in 
das Lehramt der nächft hoͤhern Elaffen zu 
geftatten, und bie hiedurch erledigt mer« 
dende Lehrftelle der I. Gymnaſialclaſſe dem 
Studienlehrer Prieſter Hirner verwer 
ſungs weiſe zu übertragen, dann 

ben Stubdienlehrer an der Lateinſchule 
zu Meuburg, Priefter Alerander S chöppr 
ner, zum Lehrer der II. Claſſe an der 
Sateinfhule des Marimiliansgymnafiums 
zu München zn ernennen, bie hiedurch fich 
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erledigende Lehrftelle der II. Claſſe an der 
Lareinfchule zu Meuburg durch Vorruͤckung 
dere Studienlehrer Gerlinger und Kem— 
mer in das naͤchſt höhere Lehrame zu bes 
fegen, und bie hiedurch fich eröffnende Lehr» 
ftelle der I. Elaffe an genannter Latein» 
fhule dem Studienlehrer an ber Latein 
ſchule des Marimiliansgymnaftums in Mün- 
hen, Priefter Wenzeslaus Linsmaner, zu 
übertragen, bann 

bie bei dem Kreis. und Stabtgerichte 
Bayreuth erledigte Schreiberftelle dem Diur⸗ 
niſten deſſelben Gerichts, Georg Friedrich 
Johann Eiſentraut, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen; 

unter'm 4. Movember I. Is. den Sand» 
richter Zulius Auguſt Thaddaͤ Haͤckel zu 
Heilsbronn zeitweilig in den Ruheſtand 
treten zu laſſen, und 

zum Landrichter von Heildbronn ben 
Eiviladjuneten des Landgerichts Marft Erl⸗ 
bad, Chriftoph Zacharias Earl Forfter, 
zu befördern, an deſſen Stelle als Eivils 
abjuneten zu Markt Erlbach aber den erften 
Landgerichtsaffeffor von Erding, Dr. Lud⸗ 
wig Reinhard, zu berufen; 

dem Landgerichtsaffeffor Joſeph Zim; 
mermann zu Vilshofen auf Grund der nadhı 
gewiefenen Functionsunfaͤhigkeit gemäß $. 22. 
lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage für bie 
Dauer eines Jahres in ben zeitlichen Ruhe 
ftand treten zu laffen, und 
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zum Aetuar extra stalum bed Land, 
gerichts Vils hofen den Kreis, und Stadt⸗ 
gerichtsaccefjiten Joſephh Prarmarer zu 
Muͤnchen zu beftimmen ; 

unterm 5. DMovember I. 38. den Dos 
jenten an der k. k. Univerficäe zu Prag, 
Dr. Friedrich Scanzoni, zum ordentlichen 
Profeffor der Geburtshilfe an der medici⸗ 
niſchen Facultaͤt der k. Univerſitaͤt Wuͤrz⸗ 
burg, und zum Vorſtande der dortigen 
Hebammenſchule und Entbindungsanſtalt in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'm 7. November l. Is. auf die 
in Fuͤrth erledigte Advocatenſtelle den Ad⸗ 
vocaten Chriſtian Touſſaint von Winds⸗ 
heim, und auf die in Schweinfurt offene 
Abvocatenftelle den Advocaten Bernhard 
Koch von Rotheufels, beide auf ihr aller⸗ 
unterthänigftes Anfuchen, zu verfeßen, endlich 

unter'm 8. November 1. Is. den Rech— 
nungscommiffär der Regierung von Ober; 
bayern, Kammer des Innern, Joſeph Graf, 
auf Grund der nachgewiefenen Functiong; 
unfähigfeit gemäß $. 22. lit. D. der IX. Ver; 
faſſungsbeilage für die Dauer eines Jahres 
in den Rubeftand treren zu Taffen, und 

zum Rehnungscommiffär der Regie— 
sung von Oberbayern, Kammer des Syn; 
nern, den Stiftöverwalter zu Laufen, Anton 
Poͤllath, proviſoriſch zu ernennen. 
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Pfarreien» und Beneficien ⸗ Ver⸗ 
leihungen. 


e 
sr 


Seine Majeftät der König haben 
die nachgenannten Farholifchen Pfarreien 
und Beneficien allergnädigft zu übertragen 
geruht, und zwar: 

unterm 1. Movember I. Is. die 
Pfarrei Auffichen an der Maiſach, Lande 
gerichts Bruck, dem Priefter Joſeph Stro h⸗ 
mair, Pfarrer zu Inkofen, Landgerichts 
Moosburg ; 

das Euratbeneficium zu Haunersdorf, 
Landgerichts Landau, dem Prieſter Jo— 
ſeph Pilsl, Wallfahrtscurat zu Tann, 
Landgerichts Simbach, und 

das Beneficium zu Pöfing, Landger 
richts Roding, dem Priefter Georg Kraus, 
Beneficiat zu Binabiburg, Landgerichts 
Vilebiburg, dann | 

unter'm 5. Movember 1. Is. die Pfar- 
rei Münfter, Landgerichts Rain, dem Prie⸗ 
ſter Martin Stury, Caplan zu Rain, 
Landgerichts gleichen Namens, nnd 

das Benefidum zu Miederaichbach, 
Landgerichts Landshut, dem Priefter Franz 
Zaver Kalb, Eooperator zu Adlkofen, des 
genannten Landgerichts, 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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unter'm 31. Dctober I. Is. bie erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Eifenderg, Der 
kanats Kirchheimbolanden, dem bisherigen 
Pfarrer zu Oggertheim, Dekanats Speyer, 
Heinrich Friedtih Baum; und 

unter'm 1. November I. Is. die er 
febigte proteftantifche Pfartftelle zu Frank⸗ 
weiler, Dekanats Landau, bem bisherigen 
Pfarter za Riefchweiler, Dekanats Zweh⸗ 
bruͤcken, Philipp Friedtich Eandidus, 
zu verleihen: 


Seine Majeftät ber König ba 
ben Sich bewogen gefunden, unter'm 25. Oc⸗ 
tober' 1 Jo. den proteſiantiſchen Pfarrer 
zu Freckenfeld, Dekanats Germersheim, 
Sriedrih Hepp, 

unter'm 28. October L Is. dem pros 
teflantifchen Pfarrer zu Wolfſtein, Detanats 
tauierecken, Johann Peter Froͤhlich, und 

unter'm 1. November l. Is. den 
ü. proteftantifchen Pfarrer zu Bergjabern, 
Defanats gleichen Namens, Johann Chris 
flian Riehm, zu quiesciren. 


Hm 





‘ 


i Drvend: Berleihunget 


„Seins Dajendı, der König Bas 
ben ‚Sie allergudigit, bewogen gefunden, 
dem Paiferlich koͤniglich öfterreichifchen Mir 
nifterpräfidenten, Feldmarfhalllieutenant Für- 


fin von Schwarzenberg, ben Haus— 
orden vom heiligen Hubertus zu verleihen, 
Ferner haben Allerhböhftdiefek 
ben die nachgenannten Drdensdecorationen 
allergnädigft zu verleihen gerubt, und zwari 
unterm 24. October 1. Is. dem k. 
Kämmerer, Generalmajor ala suite Gräfen 
Joſeph von Deym, in Rücfiht auf feine 
duch fünfzig Jahre mit Treue, Eifer und Ans 
haͤnglichkeit geleifteten Dienſte, das Ehren 
freu; des k. Ludwigsordens; 
unter'm 27. Dctober l. Is. dem 8 
Salineninſpector Joſeph Knorr zu Kip 
fingen, das Ritterkreuj des k. Berdienſt 
ordens vom heiligen Michael; 
unter'm 30. October l. Is. dem 
fruͤheren Gemeindebevollmaͤchtigten, Baͤcker⸗ 
meiſter Franz Xaver Dallmayer, dem 
älteren, zu München, in hulddollſter Aner⸗ 
kennung feiner bethaͤtigten, durch Uneigen⸗ 
nuͤtzigkeit, wie durch erſprießliche Erfolge 
gleich, ausgezeichneten Buͤrgertugend, bag 
goldene Ehrenzeichen bes u 
ber bayeriſchen Krone, dann 
„ „Unterm, 29, Drtober 1. ‚38, dem die 
üchen Prafsifanten Joſeph Ebert in Ruͤck⸗ 
fiht auf feine unter Eintechnung ‚von ſechs 
Feldzugsjahren durch 50 a ehrenvoll 
geleiſteten Dienfte, fo wie e n. u 
dem Beibgarbehattfchier Bhaus raus, 
in Radſ icht auf ſeine unter Hinpitechnung 
von fünf Feldzuge jahren durch fünfstg, Jahre, 


mit Treue und Eifer gefeifteten Dienfte, 
die Ehrenmänze des koͤnigl. bayerifchen Lud⸗ 
wigsordens. 





Königlich Allerhoͤchſte Bewilligung zur 
Annahme. einer fremben Decoration. 


Seine Majeftärt der König ha— 
ben allergnädigft geruht, dem Hofmaler 
Albrecht Adam die Bewilligung zur Ans 
nahme und Tragung des demfelben von 
Seiner des Kaifers von Defterreih Ma 
jeftät verlichenen Ritterkreuzes bed k. k. 
Öfterrreichifchen Franz » Zofeph ; Ordens aller 
huldvollſt zu ertheilen. 


Titel» Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 1. Movember I. 36. dem Meviers 
förfter Zofepp Sped zu MWeipelsdorf in 
Bamberg, in Beruͤckſichtigung feines frühern 
Dienftverhäftniffes, den Titel eines Forſt⸗ 
meifters tax⸗ und fiempelfrei, ausnahms⸗ 
weife, und 

unter'm 3. Movember I. Is. dem quies⸗ 
eirten Regierungsrathe Jacob Friedrich 
von Nöchlein den Titel eines Direc⸗ 
tord tax⸗ und ſtempelftei in allerhufdvollfter 
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Anerkennung feinet Tangen und teeuen 
Dienftleiftung, allergnädigft zu verleihen. 


Großjahrigleits⸗ Erklärung. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich unter'm 4. Movember I. 8. 
alferguädigft bewogen gefunden, ben Victor 
Emil Seufferheld von Leimburg auf 
deſſen allerunterthaͤnigſtes Anſuchen für 
großjaͤhrig zu erklaͤren. 


Gewerböprivilegien » Berleihungen. 


Seine Majeflät der König ha 
ben unter'm 21. September I. Is. ber 
Schneidermeiftersgattin Caroline Friſch 


‚von Münden ein Gemwerbsprivilegium auf 


Ausführung ihrer Erfindung eines eigen: 
thümlichen Verfahrens bei DBereitung von 
fogenannten Magenlebkuchen, für den Zeit: 
raum von fünf Fahren, und 

unter'm 16. Dectober I. Is. dem Mer 
chanikus Heinrih Kernaul in München 
ein Gewerbeprivilegium auf Ausführung 
der von ihm erfundenen elgenthuͤmlich cons 
ſtruirten Kugelpreßmafchine für den Zeitrauns 
von acht Jahren zu ertheilen geruht. 

















Bekanntmachung, 
die Reorganifation des landwirthſchaftlichen 
Vereines betr. 


Staatsminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten, 

Das k. Staatsminifterium ded Han 
dels und der Öffentlichen Arbeiten bar ſeit 
feinem Beſtehen die Beachtung und Foͤr⸗ 
derung ‚der landwirthſchaftlichen Intereſſen 
als eine feiner erften und wichtigſten Auf⸗ 
gaben erachtet. 


München, Dienftag den 19. November 1850. 





| Kegierungs-Dlatt 5 








Inhalt: 
Belanntmachung, die Reorgantfation des landwirthſchaftlichen Vereines betreffend, — Dienfles » Nachrichten, 





Demjelben Fonnte hiebei die Bedeut⸗ 
ſamkeit nicht entgehen, welche auf biefem 
Gebiete ein allfeitig verbeitetes, durch bie 
Theilnahme praftifcher Landwirthe beichtes 
Zufammenwirfen von Vereinskraͤften vor 
Allem anzufprechen volle Berechtigung hatte. 

Es fand hierin die dringendfle Aufs 
forderung, den Werhältniffen des nunmehr 
feit vier Jahrzehnten in Bayern beftehenben 
landwirebfchaftlichen Vereines eine befonbere 
Beruͤckſichtigung zuzuwenden, beven Ergebs 
niß zu der Ueberzeugung führte, daß, fo 
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anerfennenswerth auch die Leiftungen bes 
Vereines unter den obwaltenden Umftänden 
gemwefen, eine ben erhöhten Bebürfniffen der 
Landwirthſchaft genügende Thaͤtigkeit des⸗ 
felben durch eine von vielen Seiten laͤngſt 
angeſtrebte lebene kraͤftige Umgeſtaltung we⸗ 
ſentlich bedingt ſei. 

Um letztere herbeizuführen, ſchien vor⸗ 
zuͤglich eine zeitgemaͤße Reviſion der Satzungen 
des Vereines erforderlich, eine Aufgabe, welche 
mit Erwaͤgung aller einſchlaͤgigen Beziehungen 
unter Einvernahme der k. Kreisregierun⸗ 
gen, der Kreiscomitͤs bed Vereines und 
einzelner fachfundiger Männer, ſowie mit 
forgfältiger Prüfung der Vorfchläge des Ges 
neraleomit&s zu loͤſen geſucht wurbe, 

Seine Majeftär der König, Al; 
lerh ͤch ſt welche der Förderung ber vater; 
Kändifchen Landwirchfhaft ſtets Ihre ber 
fondere Aufmerkſamkeit zugewendet, haben 
dem aufdiefem Wege zu Stande gefommenen 
Entwurfe der neuen Vereinsfagungen, nach⸗ 
dem bdiejer bei der Bekanntgabe an ſaͤmmt⸗ 
liche Vereindmitglieber der bei weitem uͤber⸗ 
wiegenden Mehrheit berfelden zu Erin; 
serungen feinerlei Anlaß gegeben hat, bie 
allerhoͤchſte Genehmigung zu ertheilen, und 
überbieß das Protertorat des Vereines huld« 
vollſt zu übernehmen geruht. 

Diefe Saßungen werden bemjufolge 
auf Grund allerhoͤchſter Ermächtigung in 
ber Anlage zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


und dem fofortigen Vollzuge mit bem Ver⸗ 
teauen übergeben, daß mit ber Durchführung 
berfelben eine neue Periode für die Wirk; 
famfeit des Vereines eintreten, und biefelbe 
fi namentlich auch durch eine gefteigerte 
Berheiligung und Thärigkeit aller Jener, 
welche die hohe Wichtigkeit der Landwirth⸗ 
ſchaft für das Vaterland erfennen, insbes 
fondere aber ber ausübenden Landwirthe aus⸗ 
zeichnen werbe. 

Hiebei erwartet das k. Staatsminis 
fterium des Handeld und ber öffentlichen 
Arbeiten, daß. fämmtliche Berwaltungsftellen - 
und Behörden, in deren Geſchaͤftskreiſe bie 
Behandlung landwirthſchaftlicher Fragen ges 
legen iſt, die Beſtrebungen bed Vereines 
mit voller Aufmerffamkeit und Sorgfalt 
fördern werben. 

Machdem ferner in den neuen Saßungen, 
wie dem k. Staatiminifterium des Hans 
dels und der Öffentlichen Arbeiten das Gm 
neraleomitö, fo den k. Kreisregierungen die 
Kreiscomite’s, den Unterbehörden die Bes 
zirkscomits ale technifche berarhende Dr: 
gane zur Seite geftellt find, fo werben bie 
gedachten Stellen nnd Behörden gleich dem 
unterfertigten k. Staatöminifterium fich ver- 
pflichtet erachten, bei allen das Gebiet 
der Landwirchfchaft in irgend erheblicher 
MWeife berührenden Fragen fih des Bel 
rathes ber erwähnten Vereindorgane mit 
entfprechender Benügung bed erleichternden 
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mündlichen Verkehres zu verfichern, und 
den von denſelben in landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten an ſie gerichteten Wuͤnſchen, 
Antraͤgen und Beſchwerden mit Eifer und 
jeder zulaͤßigen Beſchleunigung die gebuͤh⸗ 
rende Wuͤrdigung und gegebenen Falles die 
volle Beruͤckſichtigung jederzeit zuzuwenden, 
ſowie namentlich auch dann deren thaͤtige 
Mitwirkung in Anſpruch zu nehmen, wenn 
es ſich um Verwendung verfuͤgbarer Fonds 
fuͤr landwirthſchafiliche Zwecke handelt. 
Mittelſt eines ſolchen einhelligen und 
thatkraͤftigen Zufammenmirkeng ber f. Stellen 
und Behörden mit den Vereinsorganen 
kann und wird ed gelingen, bie Wirkſam⸗ 
feit des landwirthſchaftlichen Vereines zum 
Segen des Waterlandes auf jene Stufe zu 
heben, welche von ber Staatsregierung, wie 
von den Staatsangehörigen in gleich hohem 
Grade gewünfcht und erfirebt werden muß. 


Münden den 9. November 1850. 
Anf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhöcften Befehl. 
von ber Pforbten. 

Durch den Minifter 
ber General » Serretär, 
Miniſterialrath 
Wolfanger. 


— — — 





286 
Satungen 

des 
landwirthfchaftlichen Vereines in Bayern. 


E. Abſchnitt. 


Zwe und Mittel des Iandivirthfchaftlichen 
Vereines. 


$. 1. 
Der landwirthſchaftliche MWerein in 


Bayern iſt eine zur Belebung und Vervoll⸗ 


fommnung der Landwirchfchaft in ihrem 
ganzen Umfange gebildete, unter dem Pros 
teetorate Seiner Majeftät des Königs 
ſtehende Gefellfchaft. 


$. 2. 


Die Thaͤtigkeit des Vereines umfaßt 
fonach neben dem Aderbau und der Vich« 
zuct, als den Hauptzweigen ber Landwirth⸗ 
ſchaft, auch den Wald», Gartens und eins 
bau, die Seiden,, Fiſch- und Bienenzucht, 
ſowie bie mit der Landwirchfchaft gewöhnlich 
verbundenen Gewerbe. 


$. 3. 


Der Verein fucht feinen Zweck zu er⸗ 
reichen : 
a) durch fländige Vertretung der land» 
wirthſchaftlichen Intereſſen von Seite 
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ber Vereinsbehoͤrden beiiden betreffen» 
den Staats behoͤrden mitteld Erftattung 
von Gutachten, fowie. mittels Bor: 
bringung von Wünfhen, Anträgen 
und Befchwerben; 

b) durch mündliche. und ſchriftliche Mit 
theifungen der Mitglieder und Vereins; 


behoͤrden unter fih, buch thunlichſt 


fehnelle Kundgabe ber merfwürbigften 
Entdefungen und Erfindungen auf 
» dem Gebiete der Landwirchfchaft und 
ber damit in Verbindung ftehenden 
Gewerbe, ſowie buch Anfauf und 
Mittheilung wichtiger und gemein« 
nögiger Schriften; buch Belehrung 
und Ermunterung überhaupt, namentlich 
©) mittelft Ankaufes und Merbreitung 
landwirchfchaftliher Geraͤthe, Ma: 
ſchinen, Modelle, nüglicher Sämereien 
und Gewaͤchſe; 

4) durch Veranlaſſung auf den Landbau 
und die berheiligten Gewerbe fich be 
jiehender naturtwiffenfchaftlicher Wer- 
fuche von Seite erfahrener Landwirthe 
und Gewerbsleute; 

e) durch Vertheilung von Preifen an ver: 
biente Landwirthe und in&befondere an 
jene, welche wichtige landwirchfchaft- 
fihe Verſuche mit Fleiß und entfchies 
benem Erfolge ausgeführt haben ; 

f) duch Ausfchreibung von Preit fragen 
über wichtige, für Bayerns agrifole 


Intereſſen erhebliche landwirthſchaft⸗ 
liche Oegenſtaͤnde und durch Zuerkennung 
von Preiſen fuͤr die bedungene Loͤſung; 

g) durch ſtete Kundgabe feines Wirkens 
mittels der Vereins ſchriften; 

h) durch angemeſſenen Verkehr mit den 
landwirthſchaftlichen Unterrichts anſtal⸗ 
ten, endlich 

i) durch Unterhaltung wiſſenſchaftlicher 
Verbindungen mit landwirthſchaftlichen 
Inſlituten und Gefellfchaften des Aus— 
landes. 


EI. Abſchnitt. 
Mitglieder des Vereines. 


$. 4. 
Der Verein beſteht aus ordentlichen 
und Ehrenmitgliedern. 


4. 5. 

Als ordentliche Mitglieder koͤnnen nicht 
nur wirkliche Gutsbeſitzer und Landwirthe, 
fondern auch Beamte, Seelſorger, Schul⸗ 
lehrer und überhaupt alle jene Perfonen auf- 
genemmen werden, beren Kenntnifje, Neigung, 
Stellung oder Wirffamfeit dem Vereine 
nüglich werden dürften, Die begüterten or; 
bentlihen Mitglieder. wirken vorzugsmeife 
durch Verſuche mit Iandwirchfchaftlichen Ge- 
rächen und Mafginen, ſowie durch Anbau 
nüßliher Sämereien und Gewächfe, über: 
haupt aber durch Beifpiel und Belehrung 


auf die landwirthſchaftlich⸗ iitelligen; ihrer 
nadhanlihen: Manashungs. fie, cheklan: dem 
Vereine ihre Erfahrungen und Nachrichten 
. Über die Eigenthümlichfeiten und Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten ber landwitthſchaftlichen Pro- 
duetlon und des Betriebes ihrer Gegend, 
fawie Vorſchlaͤge zur Befdcherung bes Vers 
einezweckes überhaupt mit, 

Die, nichtbegüterten ordentlichen Mit⸗ 
glieder foͤrdern bie Zwecke des Vereineq 
durch Perbreitung nuͤtzlicher theoretiſcher 
und praktiſcher Kenntuiſſe, durch Mittheis 
tung der Refultate ihrer Fotſchungen und 
Eorrefpondenzen, ferner durch Theilnahme 
on ber Geſchaͤftsleitung und VPerwaltung 
des Vereines, fofernefie, gleich den Exfteren, 
buch die Wahl hiezu berufen werben. 


4. 6. 


Außer einzelnen Perſonen koͤnnen auch 
Gemeinden, Stiftungen und Vereine durch 
Stellvertreter als ordentliche Mitglieder beir 
txeten. Gemeinden, welche — als ſolche — 
Mitglieder des Vereines find, find berech⸗ 
tigt, durch ein aus ihrer Mitte gewähltes 
Gemeindeglied bei dem, Vereine ſich vaer⸗ 
treten zu laſſen. Dieſer Stellvertreter übt 
alle Rechte eines ordentlichen Vereinsmit⸗ 
gliedes im. Namen der Gemeinde aus. 


$. 7. 
Die ardentlihen Mitglieder vernflichten, 


—a— 


fi zur keiſtung eines: voraus zu bezahlenden 
jadhrlichen Geldbeitrages an den Verein vom 
2 fl. 42 kr.; Schullehrer jener Gemeinden, 
welche als ſolche dem Vereine beigetreten 
find, entrichten nur 1 fl. 42 fr. jährlich. 


$. 8. 


Die ordentlichen Mitglieder genießen: 
alle Rechte und Wortheile, welche der Ber 
ein barbieter, nämlich 

&) Aurheif an dem Vermoͤgen deſſelthen; 

b) Benügung ber dem Vereine angehds 
renden Sammlungen ; 

c) Theilnahme an den Wahlen und an 
der Verwaltung des Vereines nad 
ben einfchlägigen befonderen Beſtim⸗ 
mungen; 

d) dad Recht, den jährlichen öffentlichen 
Berfammlungen (Eongreffen) mit be 
ruthender Stimme beijumohnen ; 

e) das Recht des unentgeltlichen Bezuges 
der zur Vertheilung an die Mitglieder 
beftimmten Drucfchriften, 


$. 9. 


Als Ehrenmitglieder koͤnnen aufge, 
zeichnete Beamte, Schriftfteller, Kuͤnſtler, 
Landwirthe und Gewerbtreibende auswaͤr⸗ 
tiger Staaten in der gelegentlich des DO, 
toberfeftes zu haltenden öffentlichen, Sitzung 
des Generalcomitoͤs ernannt werben. 


sy 
$. 10. 


Die Aufnahme der ordentlichen Mit 
glieder gefchieht durch das Kreiscomit6 ih⸗ 
res Wohnortes. 


Die Aufnahmeurfunde wird durch den 
Vorftand des Generalcomitös gegengezeich 
net und ihr Seite und Nummer des Haupt: 
verzeichniffes der Bereinsmitglieder beigefeßt. 


Ueberdieß wird die Aufnahme der Mit; 
glieder durch die Wereinsblätter zur allges 
meinen Kenntniß gebracht. 


4. 11. 


Der Austritt aus dem Vereine fteht 
jedem Mitgliede frei, derſelbe kann jedoch 
ſtets nur für das nächftfolgende Kalenderjahr 
ſtattfinden und ift nur dann giltig, wenn 
er drei Monate vorher, fohin vor dem 1. 


Detober eines jeden Jahres bei dem Kreis 


comito fehriftlich angezeigt wird. 


$. 19. 


Außer den ordentlichen Vereinsmitglie⸗ 
dern foll auch jeder ausübende bayerifche 
Landwirth befugt feyn, feine auf landwirth⸗ 
ſchaftliche Gegenftände bezuͤglichen Wuͤnſche, 
Anträge und Beſchwerden durch ein Vereins⸗ 
mitglied feiner Gemeinde an bie Behörden 
des landwirthſchaftlichen Vereines gelangen 


ya laſſen. 


9 
EEE. Abfdynitt. 
Bereinsbehörden und Wirkungskreis derfelben. 
$. 13. 


Für den Gefammtverein befteht in ber 
Haupt» und Mefidenzftade München ein Ges 
neralcomite. Für jeden Regierungsbezirk bes 
fteht in der Kreiehauptftadt ein Kreiscomite. 

Für jeden Polizeibezirh, in welchem ſich 
mindeſtens 10 Vereinsmitglieder befinden, 
fol — und zwar in der Regel am Sitze 
der betreffenden Bezirkspolizeibehoͤrde (Lande 
gericht, Landeommiffariat) — ein Bezirksco⸗ 
mit6 (Beziefdausfhuß) gebilder werden, 

Sämmtliche Bereindbehörden gehen aus 
der freien Wahl der Mitglieder unter nach⸗ 
folgenden Beftimmungen hervor: 


$. 14. 


Das Generalcomit& befteht: 

1) aus 24 ohne Ruͤckſicht auf die Be 
rufseigenſchaft wählbaren, im Stadtbezirke 
Mönchen oder nicht über 3 Stunden davon 
entfernt wohnenden Vereinsmitgliedern, wo⸗ 
von 

a) 12 von fämmtlichen Kreiscomitös, 
b) 12 durch weitere eigene Wahl des Ges 
neraleomitö8 gewählt werden; 

2) aus dem Worftande der k. landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralſchule in Schleißheim; 
ben Profefforen der Landwirchfchaft an bee 
Univerfirde München und an der Kreislande 


wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule bafeldft, 
foferne fie Mitglieder des MWereines fluid. 
Ständig eingeladen mit berathender Stimme 
find unter gleicher Worausfegung die Pros 
fefioren ber landwirthſchaftlichen Eentralfchule 
in Schleißheim. 

Mach jedem dritten. Jahre hat die in 
Anſehung der Zunetiongzeit ältere Hälfte der 
unter Ziffer 1. bezeichneten Kategorien auss 
zufcheiden und wird durch neue Wahl ergänzt. 

Die Austretenden bleiben bis zur voll: 
ftändigen Durchführung der Ergänzungsmwahl 
in ihrer Function und find wieder wählbar. 


$. 15. 


Jedes Kreiscomitö beſteht: 
1) aus 12 ohne Ruͤckſicht auf die Be— 
rufseigenſchaft wählbaren, in der Kreishaupt⸗ 
ſtadt oder nicht über 3 Stuuden davon ent; 
ferne wohnenden Vereinsmitgliedern, von 
denen 
a) 6 von ben MWereinemitgliedern Des 
Kreifed und 
b) 6 von den Mitgliedern des Krelsco⸗ 
mit&s durch weitere eigene Wahl ge; 
wählt werden; 

3) aus den Vorftänden und Profefloren 
der am Giße des Kreiscomites befindlichen 
Öffentlichen Lehranſtalten der Landwirchfchaft, 
foferne fie Mitglieder des Vereines find, 
Die übrigen Beftimmungen des $. 14. fin, 


den bier gleichmäßig analoge Anwendung. 


$. 16. 

Für jebes in das General» ober Kreis, 
comit& buch Wahl berufene Mitglied wird 
in gleicher Weiſe ein Erſatzmann gewählt. 

Der Eintritt der Erfagmänner finder 
jebod nur im Falle des gänzlichen Ausfchet- 
dens eines Comitömitgliedes und nur für 
die noch nicht zurücgelegte Functiongzeit 
beflelben ſtatt. . 


$. 17. 


Die Vereinsmitglieder eines jeben Pos 
lizeibejitks, (Bandgerichts, Landeommiffariare 
ꝛc.), foferne diefelben die Zahl von 10 er⸗ 
reihen, wählen aus ihrer Mitte ein Be 
ziefscomit& von 5 bis 7 Mitglievern am 
Sitze der Bejirkspolizeibehoͤrde. 

Dortſelbſt ſoll auch wo moͤglich der 
Vorſtand des Comitos wohnen, 

Hinſichtlich der Wahl und Ergänzung 
des Bezirks comitoͤs finden die Beſtimmun⸗ 
gen dev 99. 13. bis 16., ſoweit ald thun⸗ 
lich, analoge Anwendung. 

Es iſt wuͤnſchenswerth, daß die in eis 
nigen Regierungsbezirfen bereits beftehenden 
landwirthſchaftlichen Bezirksvereine und des 
zen Unterabtheilungen, fo weit ed unbeſcha⸗ 
det der Zwecke des Bezirke comitoͤs geſchehen 
kann, auch fernerhin erhalten werden. Iſt 
in einem Bezirke die zur Bildung eines 
Bezirkscomitos erforderliche Zahl von 10 
ordentlichen Mitgliedern nicht vorhanden, 


fo foll den dafeldft befindlichen Mitgliedern 
unbitommen ſeyn, aus ihrer Mitte in Mit 
glied zu wählen und dem Kreiscomit6 zu bes 
zeichnen, welchem die Förderung und Vers 
tretung der landwirchfchaftlichen Intereſſen 
des Bezirkes bis zur Erreichung der Volk 
zahl von 10 Mitgliedern einſtweilen zuſteht. 


$. 18. 


Bleibe ein Mirglied des Generalcomi, 
168 3 Monate, ein Mitglied des Kreis; oder 
Bezirfecomires 6 Monate hindurch, unger 
achte erfolgter ſchriftlicher Einladung und 
ohne genhgende Ensfhuldigung von den Si⸗ 
gungen weg, fo wird dasfelbe als. ausge⸗ 
treten bereachtet und es iſt Dafür der Ex 
fagnısun einzubecufen, oder bei dem Man; 
gel vdeifelben eine Zwifchenwahl zu veran- 
laffen. 

Borftehbende Beftimmung finder uͤbri⸗ 
gens ‚auf die in den SS. 14. und 15. unter 
Meo. 2. aufgeführten Mitglieder feine Ans 
wendung. 

$. 19. 

Das Generalcomite iſt das Otgun des 

Befammtvereines. Daffelbe ſotgt namentlich 
‘@) dafür, daß die jeweiligen Fortſchritte 
der Landwirthſchaft und der damit in 

Verbindung flehenden volkswirihſchaft⸗ 

lichen und fonftigen Wiſſenſchaften durch 

die Vereinsſchtiften den ſammnichen 

Mitgliedern bekanut gemacht werben. 


Es erſtattet 

b) an das Staats miniſterium des Ham: 
dels und der öffentlichen Arbeiten die 
von bemfelben verlangten Gutachten 
und richtet dahin die im Intereſſe ber 
Landwirthſchaft für nörhig erachteren 
Wünfche, Anträge und Beſchwerden, 
wobei in wichtigen, namentlich die land⸗ 
wirthſchaftliche Geſetzgebung betreffen⸗ 
den Gegenſtaͤnden das Gutachten der 
Kreiscomitoͤs und der Vereinsabgeord⸗ 
neten des Kreiſes ($. 30.) vorerſt zu 
erholen und im Falle einer Meinungs⸗ 
verſchiedenheit die abweichende Anſicht 
ber Kreisabgeordneten, als die der aus⸗ 
uͤbenden Landwirthe, dem Staats mini⸗ 
ſterium beſonders zu bezeichnen iſt. 

e) Es beantwortet die von den. Kreisto⸗ 
mir6s und buch biefelben von einzel 
nen Mitgliedern uͤbergebenen Anfragen, 
Daffelbe erftarter 

d) alljaͤhrlich auf Grund der vomden Kreis⸗ 
comir&s eingefendeten Jahresberichte 
einen Generalbericht über den Stand 
der Landeseultur, über die Wirkſamkeit 
des landwirthſchaftlichen ·Vereines, for 
wie einzelner ausgejeichneter kLand wirthe. 

‚Ihm legt 

©) Die Anordnung des alljaͤhrlich auf der 
Thereſienwieſe bei München zu halten- 
ben, zirgleich das Kreisfeſt von Ober 
bayern in fichofchliegenden Centralland⸗ 
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wirchſchafts feſtes, foidie der damit vers 
bundenen landwirthſchaftlichen Eentral⸗ 
verſammlung ob. 
N) Es unterhaͤlt eine immerwaͤhrende im 
nige Verbindung mit dert Kreiſcomitss 
Wegen ſpeciellen wichtigen Veran⸗ 
laſſungen koͤnnen erforderlichen Falles 
auch Commiſſtonen abgeotdnet werben, 
Es verwaltet 
g) das für den Geſammtverein erworbene 
Vermögen und übt 
h) auf ben gefammten landwirthſchaftli⸗ 
hen Unterricht den ihm verordnungs⸗ 
gemäß zuftehenden Einfluß. 


$. 20. 


Das Generalcomit6 wählt aus feiner 
Mitte den erften und zweiten oder ftellvers 
tretenden Votſtand. Es wählt fetter zwei 
Schriftführer und einen Redacteur. Der 
eine der beiden Schriftführer, dann der Re; 
daeteur erhalten angemeffene Remunerationen. 
| Die bezüglichen Wahlen erneuern fidh 
nach Ablauf der breijähtigen Wahlperiode, 
wobei die Zuruͤcktretenden wieder wählbar find: 


$. 31. 
Die Kreiscomitös Bieten den Kennt“ 


niffen, Erfahrungen und Leiftungen der Ve⸗ 


zeinsmitglieber des Regierungsbezirfes einen 
befonderen Mittelpunkt dar, Ihre Aufgabe 
umfaßt namentlich: 


&) die Verbreiung nuͤtzlicher landwirth⸗ 
ſchaftlicher Kenniniſſe in dem Kreife 
duch; Vertheilung der von den der 
netalcomitö herausgegebenen Vereins⸗ 
ſchriften, durch Abfaſſung und Ver 
breitung von Aufſaͤtzen uͤber die Land⸗ 
wirthſchaft des Kreiſes, durch Abſen⸗ 
dung eigener Commiſſaͤre, durch eine 
allen Mitgliebern zugaͤngige Samm 
fung von nuͤtzlichen Buͤchern, Mlobek 
len, Mafchinen u. f. w. Alles dieß 
nah Maßgabe der verfügbaren Etats⸗ 
mittel; 

b) bie Erſtattung von Gutachten, ſowie 
bie Stellung der im Intereſſe der Lands 
wirthſchaft für nöchig erachteten Wuͤn⸗ 
fhe, Anträge und Befchwerden an bie 
k. Kteisregierung und das Genetak 
comit6 des landwirthſchaftlichen Wer 
eines unter analoger Anwendung ber 
Beſtimmungen bes F. 19. lit. bi; 

c) die Vermittlung des Verkehrs zwifchen 
den einzelnen Vereinsmitgliedern des 
Kreifes und dem Generalcomite; 

d) die Anordnung des alljährlich und zwar 
vordem Eentralfefte abzuhaltenden Kreis⸗ 
Land wirthſchafts feſtes und der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreisverſammlung; 

e) die Verwaltung bes Kreisvereins⸗Ver⸗ 
mögens mit jährlicher Öffentlicher Rech» 
mingeftellang,; insbefondere auch die 
Erhebung fämmtlicher Gelbbeiträge und 
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Alblieferung bed treffenden Anchelles 
an.bas Geueralcomito; i 

) dies Ansübung des ihm —— 7 — 
maͤß zuſtehenden Einfluſſes auf den land» 

— Unreriche im Kreiſe. 


22. 


Yu Anſehung der beiden Vorſtaͤnde 
und Schriftführer: des Kreiscomitoͤs finden 
die Beſtimmungen dedf; 20: un Ans 
—_. 4 

4.50.33. 

Die Mitglieder des Generals dann 
des Kreiscomit6ß) verfehen. mit: Ausnahme 
des einen Scheifeführerd-und. des Medarteurs 
ihre Geſchaͤfte unentgeltlich. Nur im Zalle 
einer mit Baarauslagen verbundenen: com⸗ 
miffionellen Aborbnung iſt die Gewährung 
angemeſſenet Entſchaͤdigung zulaͤſſig. 

Die Anſtellung von Vereinsbedienſteten 
in — Egeoſchaft iſt — BR 
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Den Veyietdiomises biegt die: ge 
derung und Vertretung ber landwirthſchaſt⸗ 
lichen Jntereſſen des Bezirkes in aͤhnlicher 
Weiſe ob, wie dem Kreie comito in An: 
ſehung des Regierungsbeſirkes. hi 
Denſelben kommthirbei insbeſondere 
die Theilnahme and den, Wahl der Mit⸗ 
glieder "des: Kreiscomitoͤs die Exftattung 
don: Gutachten, die eutſprechende Anregung 


30 


von Wuͤnſchen, Autraͤgen und allgemeinen 
Beſchwerden hinſichtlich des landwirthſchaft⸗ 
lichen Zuſtandes des Bezirkes gegenüber 
dem Kreiscomito und ber: Bezirköpotizeibe- 
hörde zu: Sie erſtatten an das Kreisco⸗ 
mit6 den Jahresbericht und: befaſſen ſich 
außerdem mit dem Vollzuge ber ihnen inner⸗ 
halb. ihres. Wirkungskreiſes von dem Kreiss 
comit& zugehenden IE 
Ba ER 
Die: Mitglieder des Bezitkscomitos 
wählen: aus; ihrer ‚Mitte einen; erſten und 
zweiten oder ſtellvertretenden Vorſtaud, for 
wie einen Schriftführer auf bie Dauer von 
drei Jahren ; die ——— find wiss 
ber — 23 | - 


Mr I RER 6 
X Vilelben werfelggn * Gefhäfte. u um 
entgelnud en 6 


Zur. Beftreitung de Degirbedarfeg, 
fowie: zue Gewährung. billiger. Reiſeentſchaͤ⸗ 
digungen für die von dem Sige des Be⸗ 
zirkseomit6s. in groͤßerer Entfernung woh⸗ 
nenden Comitmitglieder, bei: Gelegenheit 
der vierteljaͤhrigen Sitzungen, dann der uͤbri⸗ 
gen Ausgaben erhalten bie Bezirkscomitoͤs 
einen angemeſſenen Antheil ‚an den — 
nn. ‚ber Werstetwislen: 


siert . u a7. | 
Die etlichen Wahlen oc ven, 
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do1 
den betreffenden Bereinsbehärdeit ‚angeordnet 


nB geleitet. 
Ste erfolgen ſchriftlich durch Abgabe 


der vetſchloſſenen, mit der eigenhändfgen E23 


imendumterfchrift des Waͤhlers zu verſehen⸗ 
ben Wahlzertek, zu welchem Behufe den 
Vereins mitgliedern angemeſſene, mit ber er; 
forderlihen Zahl der zu Waͤhlenden und ihrer 
Crfagmänner bezeichnete Bormulete — 
ſtellen ſind. 

Bet allen Vereinswahlen entſcheidet re⸗ 
lative Stimmenmehrheit. 

Der Gewählte muß die zur Bekleidung 
eines bürgerlichen Ehrenamtes gefeßlich er⸗ 
forderlichen Eigenſchaften beſttzen. 


$. 28. 


Das Generalcomité und die Kreiscos 
mitos führen in ihrem Giegel einen ſilber⸗ 
nen Pflug im blauen Felde mit der Umfchrift: 

„Beneralcomit6 oder Kreidcomit6 des 
„landwirthſchaftlichen Wereins in 

„Bayern. 

Gleiches gilt von jenen Bejitksco— 
mitos, welche ſich eines eigenen Siegels 
ju bebienen wuͤnſchen, in welchem Falle 
die umſchrift zu lauten hat: 
,Beʒitkscomits des landwirthſchaft⸗ 

,lichen Veteins in Bayern⸗ -' 


— — I 2 


bſchnitt. 
| —— 


2:3 R nr fG 


$ 29. & u ; 28 


Das Generalcomits und die Kreisco⸗ 
mit68 find gehalten, jede Woche, — die Bear 


irkscomitss, foferne nicht dringende Urfachen 


zu Öfteren Zufammenfünften Anlaß geben, 
jedes Vierteljahr einmal fich in foͤrmlicher 


Sihung zu verfammeln. 


930. 


gJedes Bezitkecomits hält zum —* 
der Beſprechung, ſowohl der allgemeinen, 
als insbeſondere der landwirthſchaftlichen An⸗ 
gelegenheiten des Bezirkes, altjährlich eine 
allgemeine Werfammlung in öffentlicher 
Sitzung, welde da, wo es bie Verhaͤltniſſe 
geftatten, mit einem landwirthfchaftlichen Ber 
ziefsfeite in Verbindung gefegt werden‘ fol, 

Zur Theilnahme an diefer Verfamm- 
lung mit enefcheidender Stimme find, außer 
den Mitgliedern des Bezirkscomités, ſechs 
aus der Efafje der ausübenden Landwirthe 
von fämmtlichen Bezirfsmitglicdern gewählte 
Abgeordnete zu berufen, welchen bei größerer 
Entfernung auf Verlangen eine billige Reiſe⸗ 
entfchädigung aus der landwirthſchaftlichen 
Bejirkscaſſa nah Mafgabe der verfügbaren 
Mittel ju gewähren ift. 

Außerdem find auch die im $. 6. aufs 

67* 
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geführten Stelngesprser ber, ad Vereinsmit⸗ 
glieb beigetretenen Gemeinden, dann bie eins 
zelnen ordentlichen Vereinomitglieder bes 
Bezirkes zur Theilnahme an der fraglichen 
Sigung mit berathender Stimme befugt. 


$. 31. 


Jedes Kreiscomitö hält zur Beſprechung 
allgemeiner fowohl, als im&befonbere ber 
Kreisvereins intexeſſen, alljährlih währenp 
bes Kreis feſtes eine landwirthſchaftliche Kreis: 
verfammlung im öffentlichen Sitzungen, 
wobei fämmtlihe Vereinsmitglieder des 
Kreiſes zum Erſcheinen eingeladen find. 

Zur Theilnahme an den Berathungen 
biefer DBerfammlung find alljährlich zwölf 
die Landwirthſchaft wirklich ausübende Ver⸗ 
eingmitgfieder bes betreffenden Regierungd« 
bezitkes duch freie Wahl der fämmtlichen 
Vereins mitglieder deffelden, unter Öewährung 
einer angemeſſenen Reifefoftenentihädigung 
resp. von Diäten aus ber einfchlägigen 
Kretsvereindcaffa, zu berufen. Zu dieſem Bes 
bufe hat das Kreissomit6 mit Rüdficht auf 
die erforderliche Anzahl der Abzuordnenden 
und der vorhandenen, Bejirkscomitoͤs bie 
Wahlbeʒitke aMjährlich feftzufegen und bie 
Wahl unter Mitwirkung ber Beiitksco— 
mitoͤs zu leiten, 


$. 32. 
Das Generalsomits hält während ber 
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dem Centralfeſte unmittelbar voranegehenden 
Woche alljährlich eine zur Berathung ſaͤmmt⸗ 
licher Intereſſen der vaterlaͤndiſchen Lands 
wirthſchaft uud des Vereines insbeſondere 
beſtimmte landwitthſchaftliche Centralver⸗ 
ſammlung in oͤffentlichen Sigungen, wobei 
ſaͤmmtliche Vereinsmitglieder zum Erſcheinen 
eingeladen ſind. 

Zur Theilnahme an ben Berathungen 
diefer Eentrafverfammlung find alljaͤhrlich 
zwei bie Laudwirthſchaft wirklich ausübende 
Vereinsmitglieder eines jeben, Negierungd 
bezirkes aus den im $. 34. bezeichneten 
praftifhen Landwirchen von, dem Kreisco⸗ 
mite, unter Gewährung einer angemeſſenen 
Reifefoftenentfchädigung, resp. von Diäten 
aus ber einfchlägigen Kreivereinscaffa, zu 
berufen. 

Den Kreigcomitss bleibt uͤbrigens vor⸗ 
behaften, auch einzelne Comitoͤmitglieder auf 
Kreisyereinskoſten dahin abzuordnen, 


$. 33. 


Zur Förderung des hoͤchſt wünfchens- 
werthen münblichen Verkehrs zwifchen der 
Staatsregierung und den Vereins behorden 
werden letztere die berraffenben Referenten 
bes Föniglihen Staatäminifieriums bes 
Handels und, ber. öffentlichen Arbeiten, der 
Föniglichen Kreisregierungen und der Bes 
zirfspolizeibehörden zu ihren Berathungen 
jedesmal einladen. 
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V. Abſchnitt. 
Vermogen des Vereines und deſſen Berwaltung. 


9. 34. 


Das Vermögen bed Vereines iſt un 
sheilbar. 

Als folches erfcheine Alles, was jedes 
Eomit6 an Gebäuden, Gründen, Samm⸗ 
Lungen, Fahrniſſen, Eapitalien und ber» 
gleichen befigt. 


$. 35. 


Die Einfünfte des Generalcomit6s 

beſtehen: 

1) aus dem Ertrage feiner Vereinsſchriften; 

2) aus dem auf 42 Fr. feſtgeſetzten Aus 
theile an dem vollen Jahres beitrage 
jedes ordentlichen Vereinsmitgliedes; 

3) aus den Zufchußbeiträgen der Staats; 
regierung, und 

4) aus den allenfallfigen Geſchenken und 
fonftigen zufälligen Einnahmen, 


$. 36. 


Die Einfünfte des Kreiscomitoͤs bes 
ftehen: 

1) aus dem auf 1 fl. 30 Ex. feſtgeſetzten 
Antheil an dem, vollen Jahresbeitrage 
eines jeden ordentlichen Mitgliedes des 
Keeifes, 

2) 4 ben, aus Gensgal- ober Kreigfonds 

Bemilligten Zuſchuͤſſen, und 
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3) aus Geſchenken und fonftigen Ein 
nahmen, 


$. 37. 


Die Einkünfte bed Bezirkscomitss 
enblich beftehen: 

1) aus dem auf 30 Fr. feftgefegten An- 
theile an dem vollen Jahresbeitrage 
eines jeden orbentlihen Vereinsmit⸗ 
gliedes des Bezirkes; 

2) aus’den Beiträgen an Büchern, Saͤ— 
mereien und dergleichen von Seite des 
Generals und Kreiscomit6s; 

3) aus Gefhenfen und anderen zufälligen 
Einnahmen. 


$. 38; 


Der Autheil andem ermäßigten Jahres« 
beitrage der als Wereinsmitglieder aufge 
nommenen Scullehrer zu 1 fl. 42 Pr. wird 
für das Oeneraleomitö auf 32 fr., für das 
Kreiöcomite auf 1 fl. 10 fr. und für das 
Bezirkscomit auf 40 Er. ſeſtgeſetzt. 


$. 39. 


Das Vermögen und. die jährlichen Eins 
fünfte des Vereins, werden von jedem Eos 


wis für feinen Bezirk und Wirkungse 
kreis verwaltet. 


$. 40. 
Jedes Eomits. Hat vor dem Beginne 
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des Etats: oder Rechnungẽ jahres einen wohl, 
bemeffenen Boranfchlag der Einnahmen und 
Ausgaben feftzuftellen, „der die Grundlage 
feiner Verwaltung. Bilder. 

—— ; R 

Dem Generalcomit& Tiegt 06, feinen 
Etate votanſchlag jedesmal der bei Gelegen— 
heit des Eentralfeftes ftattfindenden Jahres; 
verfammlung zur Würdigung und Erin; 
nerung befannt zu geben. 

$. 42. 

Ueber die Verwaltung bed Vermögens 
und die Verwendung ber Einnahmen ift for 
wohl von dem Generalcomit& als von den 
Kreiscomitö3 unter Anfügung der mit dem 
erforderlichen Nachweiſen verfehenen Jahres; 
rechnung und unter gleichzeitiger Vorlage 
der jährlich zu revidirenden Inventare bei 
ber Berfammlung am Vereins feſte und durch 
entfprechende Weberfichten in den Vereins, 
bläctern öffentliche Nechenfchaft zu geben. 
Die Bezirkscomités haben ihre in gleicher 
Weiſe herzuftelenden Jahres rechnungen dem 
Kreiscomitoͤ zur Einſicht und Erinnerung 
vorzulegen. Zur Reviſton der Rechnungen 
hat das Generalcomité ſowohl, als jedes 
Kreiscomitö einen‘ beſondern Ausſchuß von 
mindeflens drei Mitgliedern aus feiner Mitte 
zu wählen. 

$ 43. 
Saͤmmtliche Vereinsmirglieder find bes 


füge, von der Jahresrechnung und ihren 
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Belegen, ſowle von den {npentarien Eins 
ficht zu nehmen, zu welchein Behufe die⸗ 
ſelben von dem Beginne bes Jahres feſtes 
an 14 Tage lang in dem Bereieloeale 
Öffentlich” aufzůlegen fi find. " un 

Die von denfelben oder den Eomir6s 
über die Vermögenevermaltung oder die 
Verwendung der Etnnahmen ſchtiftich in⸗ 
zureichendeh Erinnerungen ſtud in ber Plenar⸗ 
verſammlung des vorgeſetzten Comltés zu 
pruͤfen, zu verbeſcheiden und bei der naͤchſt⸗ 
jährigen Rechnunge ſtelung zu beantworten, 

F 44. 31 

Eine Abänderung der Vereinsfaßungen 
kann nur nach vorgängiger Eindernehmung 
der Bezirks⸗ und Kreiscomirdg, dann nach 
Berathung und Beſchlußfaſſung inder Plenar⸗ 
figung des Generalcomir&s anf Antrag des 
Letzteren erfolgen, und kleibt durch die Ers 
theilung der allerhöchften Genehmigung bes 
dingt. 
4. 45. 

Im Falle der Auflöfung des lands 
wirthſchaftlichen Vereines haben die ordents 
lichen Mitglieder defjelben das Necht, in 
allgemeiner Verſammlung über dus nach 
Deckung aller Laften und Schulden noch 
vorhandene Vermögen zum Beſten einer alls 
gemeinen. landwirthſchaftlichen Anſtalt des 
Bandes zu verfügen. Löse ſich ein Bejirks⸗ 
verein anf, fo fällt das etwa vorhandene 
Vermögen dem treffenden Kreiscomits zu, 
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Loͤst ſich ein Kreiscomito auf, fo. ii 
* Vermoͤgen Mes Dsnrenleumi zu. 
— — —— 


, Zranftociige Schlmigen en 

* "Die f, Regierungspräidenten merden 
bigerfte Vorſtandſchaft der betreffenden Kreis⸗ 
comitos nach den Befktmmungen, des {. 17, 
der Statuten ‚nom 4. Drtober, 1835 bi zur 
vollftändigen ‚Durchführung. ber gegenwaͤrti⸗ 
gen Sagungen -vorläufig, beibehalten. Die 
nene Wahl der Vereinsbehorden nach den 
gegenmärigen Sabungen wird zut Erzielung 
des, im Intereſſe des Vereines wuͤnſchens⸗ 
werthm allmaͤhligen Ueberganges -für die 
erſte Wahlperigde anf ‚die Ergänzung. der 
austretenden äfteren Hüfte, ber bereits be- 
ftehenden Bereinsgremien, auf die Vervoll— 
ſtaͤndigung ihrer Mitgliederzahl, ſowie auf bie 
Bildung ‚ber, neuen Vereins behoͤtden bes 
tarinf 


Sat si 
Hl! 





" Diene- adihten. 

344 al Mejefidt: der Klnis. * 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen „gefunden, 
unterm. 4. Movember 5 Is. ben Rent: 
beamten Joſeph Schindler ‚in, Stabt« 
fleinach,; feinem Anfuchen entſprechend, anf 
ben Giund des 9.22, lit. D. der, IX, Bein 
fage zur DVerfaffungsurfunde in den defini⸗ 
tiven Ruheſtand zu verfeßen; 
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auf das hiedurch ſich erledigende Rent» 
amt. Stadtſteinach den Rechnungscommiſſär 
der Regierungs-Finaupammer, von Mittel⸗ 
franken, Martin Bed, 34 ‚beförbern, und 
an des Letzteren IStelle zum Finanzs 
Rechnungs commiſſaͤr der Reglerung von 
Mittelfranken den funetionirenden inan⸗ 
Rechnungsreviſor Feledrich Naotr ei 
viforifch zu ernennen ; 
unter'm 6. November 1-58. die Stelle 
eines Caſſiers an dem Berg · und Huͤtten⸗ 
amte Bodenwoͤhr dem: Saljamtsſchreiber 
Joſeph Lauerer zu ver zu über« 
tragen; , i 
die dadurch erfebigte. Stelle des Auus⸗ 
ſchreibers an. dem Galjamte zu Amberg 
dem früheren Miederlagsbeamten: der Por 
jellainmanufactur zu . Münden... Johann 
Hartmann, in wiberruflicher Eocchen 
zu verleihen, 
ben CommunalRevierfdrfre zu Dälye 
heim, im: Zorftamte Langenberg in des 
Pfalz, Friedtich Heinrich, Volz, feinem 
Anſuchen entſprechend, unter Bezeigung der 
allerhoͤchſten Zuſtiedenheit mit ſeinem viel, 
jaͤhrigen Wirken, auf die Dauer eines 
Jahres in den Ruheſtand zu verſetzen, und 
auf das hiedurch ſich erledigende Som 
munaitevier Ruͤtzheim ‚den, Fotſtamtgactuar 
zu Bergzabern Johann LEudwig Weiß 
zum provlſoriſchen Communal-Revierförfter, 
zu ernennen; PER: nd 
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unger'm 7. November 1. Is. auf bie er 
ledigte Hauptzollamts verwalterſtelle in Eſchel⸗ 
Fam den dortigen Hauptzollamtsconttoleur 
Doſeph Peſſerl, 

auf die ſich hienach erledigende Haupt⸗ 
zollamts controleurſtelle in Efchelfam den 
Bollverwalter des Mebenzollamts J. in Zwie⸗ 
fel, Johann Georg Lederer, zu beför 
bern, und 

auf die Zollverwalterftelle des Neben⸗ 
gollamts I. in Ziwiefel den Grenzobercontro: 
leur Ildephons Merkel zu Oberaudorf 
ju verfeßen, dann 

die bei der Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Specialcaffa Nürnberg erledigte Stelle eines 
Caſſadieners dem penfionirten Sergeanten 
Mathias Schreyvogel in München pros 
viforifh zu verleihen; 

unter'm 8. Movember I. Is. auf die 
bei dem Kreis» und Stadtgerichte Würz- 
burg erledigte Rarhöftelle den Kreiss und 
Stadtgerichtsrath Joſeph Schmitt in 
Aſchaffenburg, auf die hiedurch bei dem 
Kreis; und Stadtgerichte Afchaffenburg ern 
öffnete Marheftelle den Kreis» und Stadt 
gerichtsaffeffor Earl Auguft Lehner in 
Würzburg, ftatt deffelden zum Affeffor am 
Kreid- und Stadtgerichte Würzburg den 
dortigen Protocolliften und Aeceffiften Bern: 
hard Horn zu befördern, und zum Proto; 
eolliften am Kreis. und Stadtgerichte Wuͤrz⸗ 
burg den Appellationsgerichtsacceffiften und 


dermäfigen Ländgerichtöfunetionde in Kro⸗ 
nah, Earl Auguft Wilhelm Bruder, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, ferner 

die zweite ſtatusmaͤßige Schreiberftelle 
beit dem Kreis» und Stadtgerichte Mem; 
mingen dem Diurniften am Wppellations; 
gerichte von Schwaben und Neuburg, Jo⸗ 
feph Afn zu Neuburg in provtforifcher 
Eigenfhaft zu verleihen, dann 

ben Advocaten Heinrich Joſeph Schuͤl⸗ 
ler am Bezirksgerichte in Zweybruͤcken auf 
fein allerunterchänigftes Anfuchen von der 
ihm im Jahre 1811 verliehenen Advocaten⸗ 
ftelfe zu entlaffen, und demfelben die aller 
böchfte Zufriedenheit mit feiner Tangjährigen 
Amtsführung zu erkennen zu geben; 

unter'm 9. November I. Js. ben Re 
giftrator der Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, Martin Friedrich 
Schmidt, auf Grund des $. 22. lit. ©. 
ber IX. Verfafjungsbeilage in den erber 
tenen Ruheſtand treten zu laſſen, und 

den Regiſtraturfunctionaͤr Richard Au fr 
hammer zu Ansbach zum Regiftrator der 
Regierung von Mittelfranken, Kammer bes 
Innern, proviforifch zu ernennen, dann 

den Pandgerichtsarzt Dr. Guſtav Blum 
röder von Kirchenlamig unter Anwen 
dung bes $. 19. ber IX. Verfaffungs 
beilage in den Ruheſtand zu verfegen. 
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Regierungs- Dlatt 
für 


Königreich 





Münden, Donnerflag den 21. November 1850, 





Inhalt: 
Königlih Allerhẽ fl die ® lung der Lanbräthe vie J 184 and 18°% Betreffi — 
ge —— ana Au —— — Bene Sekt. —— 
tionen, — Königlich 0 — —— Dal aa da Ir er rain — 
um du 
privileglums » Berl ängerung. — Gewerböprisilegien « Erl Hasen. oe 


Königlich Allerhöchſte Entſchließung, gen, die Erdffnung der Landrathsverſamm⸗ 
die Berfammlung der Landräthe für die Jahre lung für die Jahre 184%,,, und 1850%, ge 
18/40 und 18°), beiseffend. mäß $. 25. des Gefeges vom 15. Augufl 





Maximilian IL 18238, die Einführung der Landräche ber 
von Gottes Guaden König von Bayern, treſſend, auf 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Geriog von Bayern, Franken und in Dienftag den 26, November 1. Js. 
Schwaben x. x. feftzufegen, und ertheilen Unferen Regie 


Wir finden Uns allergnädigft bewos rungen ſaͤmmtlicher Kreife den Auftrag, dem⸗ 
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zufolge die entſpkechende Einberufurig zu 
veranlaffen. 


München, den 2. Movember 1850. 
Mar. 
v. Zwehl. 


Huf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Gbleral⸗ Secretar, 
winiſterialtath 
Epplen. 





Dienftes - Rachtichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht, unter'm 18. No⸗ 
venbenit.' Jeden‘ ?. Geſandten am päpft" 
hin. Stühle, Grafen ‚Earl von‘ Spaut⸗ 
unter Belaſſung feiner derzeitigen Dienſtes⸗ 
eigenſchaft, zugleich zum außerordentlichen 
Geſandren "und bevollmächtigren' Miniſtet 
bei. des Koͤnigs von Sardinien! Majeſtät 
zu ernennen, und als foldyen bei dem Hofe 
zu Turin ju beglaubigen, ferner 

den Min ſterialrath Mar Neum ayet 


zum k. Gefchäfteträger bei der f, württems 


bergifcheh "Regternng in’ Stittgäck "zu er 
nennen und- 

unter'm ‚10. November l. Js. den F 
Kammerjunfer- und Rittmeifter im Chevan 


Ere 

916 
er ‚ —58 Herzeg Marimilian, 
Marimilian Frei eren von Seefried— 
Butten heim, auf fein allerunterthaͤnigſtes 
Anſuchen zu Allerhoͤchſtihren Kaͤm⸗ 
merer zu befördern, 

Beine Majkhar ber König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 8. November I. 8. den quiescirten 
k. Appellationsgkrichtax aͤſdenten Et Lud⸗ 
wig Freiherrn von Leonrod zu Ansbach, 
dem geſtellten Anſuchen entſprechend, von 
der Function eines Bankcommiſſaͤrs bei 
ber k. Bank zu Nuͤrnberg unter Bezeigung 
ber. allerhöchften Zufriedenheit mit der viel⸗ 
jährigen treuen und ausgezeichneten Dienſt⸗ 
leiſtung zu entbinden, zugleich aber auch zu bes 
flimmen,, baß bie Stelle eines Bankeom⸗ 
miſſaͤrs here mehr befeßt ı WEBER... 2a 

unterm 9. Noͤbember 1. 6. jeder 

Kttiöregjerung "für den Dienſt der — , bein 

den Kammern gemeinfchaftlichen Kanzlei 
drei Kanzliften, melden bie niform 

Regittüngsfecretdre I. eu re er 

einfächer' gif re ohne Efoerjierung,am Ka 

gen zufömmt," beizirgeben und in Folge deffen 
zu Kanzliften zw erneimen, uud zwar: 

bei der Regierung von Oberbayern; 

bie Functiondre, "Ludwig Vibthum 

und Mar Zwidh von Muͤnchen/ Bann 
Earl Ludwig Pruch auf’ Siegsdorf; 

bei der Regierung don Niederbaͤhern: 

die Functionaͤre, Adam Pracher von 
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Paflau, Joſeph Koͤlbl aus Schoͤnherg, 
und Ernſt Wald eck aus Paſſau; 
bei ber Regierung der Pfahz: 

die Functlonaͤre Chriſtian Heintich 
Gilardone zu Speyer, Franj Joſeph 


Boveri von Würzburg, und Johann Adam, 


Uhrig aus Speyer; 
“Bei der Regierung der Oberpfalz 
und von Regeneburg : 
bie Functlonaͤre, Georg Gold von 
Stadtamhof, Michael Ci goni von Kem: 
nath und Andreas Joſeph Zeitler von 
Regensburg; 
"pet der Regierung von Oberfranken: 
die Zunctiondre, Georg Wilhelm Sa u; 
torins I, Sophian Chriftian Fortling 
und Matthaͤuus Emeran Zenger von 
Bayreuth; 
bei der Regierung von Mirtelfranfen : 
die Functiondre, Mer Wallmüller, 
Earl Seffelmann und Johann Michael 
Sch midt von Ansbach; 


bei der Regierung von Unterfranken 


und Aldhaffenburg: 
die Functionaͤte, Johann Heinrich 
Dauch von Mainbernheim, Philipp Jo⸗ 
ferh Sauer und Jonas Pfriem von 
Würzburg, endlich 
bei der Regierung von Schwaben 
und Meuburg : 
bie ‚Sunetionäre, Johann Mepomuf 
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Gottlieb Hoͤppel von Augsburg, und Jar 
bann Mepomyb Jungermahr von Bi— 
berbah, dann 

unterm 10, Movember 1, Is. die er⸗ 
ledigte Lehrftelle der Philofophie an Demi 


kyceum zu Bamberg. dem bisherigen Wen, 


weſex derſelhen, Prieſter Dr. Johann 
Katzenberger, in pronifprifher Eigen⸗ 
ſchaft zu uͤbertragen; 

die bei der Regierungs⸗Finanzkammer 
von Schwaben und Neuburg erledigte Re- 
giſtratorſtelle dem Regiſtraturfunctionaͤt bei 
der Regierunge Finanzkammer von Mittels 
ftanken, Franz Freiherrn von Eyb, proe! 
viſoriſch zu verleihen; 

den Rentbeomten Ferdinand Eriedf. 
in Schönberg nach Anfuhen auf das ers 
ledigte Rentamt Vilsbiburg. zu verfegen; 

auf das hieducch fich erledigende Rent 
amt Grafenau in Schönberg den Finanze. 
Rechnungscommiſſaͤr der Regierung, von 
Unterfranfen und ‚Afchaffenburg, Friedrich 
Seiffert, zu befördern, und 

an defien Stelle zum Finanz s Rech ., 
nungscommifjär in Würzburg ben func⸗ 
tionirenden Finanz Rechnungsrevifor dafelbfl, 
Georg Ludwig Keyl, proviforifch, zu „ers 
nennen, ferner 

die,,Sgefle eines Actuars bei, dem 
Landgerichte, Aichach dem Appellauionsges 
tichtäacceffiften, , Alois Freiherrn von Ha⸗⸗ 


Jacos aus Dillingen, Johann Chriſt oph fenbraͤdl aus Marhofen zu, verleihen; - 
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der Gerichts; und Polizeibehörde Bifs 
fingen in Schwaben und Meuburg einen 
Yetuar beizugeben, und bdiefe Stelle dem 
geprüften Mechtöpraftifanten Friedrich Carl 
Weiß aus Meuburg, dermalen zu Ober⸗ 
günzburg, zu übertragen, dann 

dem Landgerichte Vilsbiburg einen 
zweiten Actuar beizugeben, und diefe Stelle 
dem geprüften Rechtöpraftifanten Thaddäus 
Schreiner aus Sanct Dswald zu vers 
feiben; 

unterm 12. Movember I. %s. bie 
beiden Actuarftellen bei der Polizeidirection 
Münden mieder zu befegen, und zu Ac— 
tuaren bei biefer Polizeidirection den ges 
prüften Rechtspraftifanten Heinrich Schni tz⸗ 
ler und ben ecefliften bei der Ru 
gierung von Dberbayern, Kammer bes 
Innern, Wilhelm Scherer, zu ernennen, 
dann 

die eröffnete Landrichterſtelle zu Freifing 
bem bisherigen Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
rathe zu Wafferburg, Earl Breidenbad, 
ju verleihen ; 

unterm 13. DMovember I. Ye. ben 
Appellationsgerichtsrach Dr. Peter Kam 
merer zuMeuburg, wegen feiner durch phy: 
ſiſche Gebrechlichkeit herbeigeführten Fune— 
tionsunfaͤhigkeit nah $. 22. lit, D. ber 
Beilage IX. zur Verfaffungsurfunde unter 
Belaffung feines Gefammtgehaltes, feines 
Tireld und Functionszeichens, dann unter 
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Anerkennung feiner Tangjährigen treuen und 
fleifigen Dienftleiftung für die Dauer eines 
Jahres in den Ruheſtand zu verfegen; 

auf die in München erledigte Advo⸗ 
eatenftelle den Advocaten Joſeph Eſchborn 
von Vorhheim zu verfegen, und 

den Actuar bei der Gerichts; und Pos 
lizeibehoͤrde Thurnau, Philipp Bergmann, 
wegen nachgewiefener Funetionsunfähigkeit 
auf Grund des $. 22. lit, D. der IX. Vers 
faflungebeifage für immer in dem nachge 
fuchten Ruheſtand treten zu Taffen; 

unterm 14. November I. Is. den 
Sandrichter von Stadrfteinach in Oberfranfen, 
Dr. Joſeph Heiß, in den zeitlichen Ruhe— 
ftand bis auf weitere Verfügung treten zu 
laffen, und zum Landrihter von Stadt 
fteinah den rechtskundigen Mägiftratsrarh 
Conrad Barler zu Bamberg zu ernennen, 
dann 

den Dienfteeftellentaufh der beiden 
Kreis» und Gtadtgerichtsfchreiber Gott— 
fried Sartorius zu Amberg und os 
fepd Landshuter von Ansbach zu 
genehmigen, fofort beide in ihrer Biss 
herigen Eigenfchaft, und zwar den Gott 
frid Sartoriud zu dem +Kreis- und 
Stadtgerichte Ansbach, den Joſeph Lands 
huter aber zum Kreis: und Gtadtgerichte 
Amberg zu verfegen, endlich 

unter'm 15. Movember I. Is. auf die 
eröffnete Stelle eines I. Affeffors des Land⸗ 


4 
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gerichts Karlſtadt den J. Aſſeſſor des Land⸗ 


gerichts Alzenau, Peter Joſehh Weigand, 
feiner Bitte gemäß, zu verfeßen. 


Pfarreien: und Beneficien-Berleihungen ; 
Praͤſentations⸗ Beftätigung. 





Seine Majeftär der König haben 
die nachgenannten Parholifhen Pfarreien 
und Beneficten allergnädigft zu übertragen 
getuht, und zwar: 

unter'm 8. November I. Is. die Pfarrei 
Volkmannsdorf, Landgerichts Moosburg, 
dem Priefter Lorenz Dietmair, Curat⸗ 
beneficiat in Haag, Landgerichts gleichen 
Namens; 

unter'm 9. November l. Is. die Pfarrei 
Darshofen, Landgerichts Parsberg, dem 
Prieſter Johann Baptiſt Spieß, Toope 
rator zu Neumarkt, Landgerichts gleichen 
Namens; 

unter'm 12. November l. Is. die 
Pfarrei Lindenberg, Landgerichts Weiler, 
dem Prieſter Gottlieb Memminger, 
Pfarrer zu Huttenwang, Landgerichts Ober⸗ 
günzburg; 

‚ unter'm 13. DMovember I. 6. bie 
Pfarrei Breitenbronn, Landgerichts Zuss 
marshaufen, dem Priefter Franz Xaver 


——m——n 


Wild, Eurarbeneficiat zu Wielenbach, 


Landgerichts Weilheim, und 

bas Euratbenefichum zu Unterrieden, - 
Landgerichts Mindelheim, dem Prieſter Jo⸗ 
bann Bader, Beneficiumsviear zu Möns 
fetten, Sandgerichts Dillingen, 


Seine Majeftde der König ha— 
ben unter'm 14. Movember IL, Is. die erw 
ledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Heuchels 
heim, Dekanats Frankenthal, dem bisherigen 
Pfarrer zu Meuhäufel, Defanats Homburg, 
Earl Friedrich But enſchoͤn, allergnädigft 
zu verleihen geruht. 


— — — 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unter'm 9. Movember l. Is. ber von 
dem Freiherrn Earl S chen? von Geyern, 
als Kirhenpatron, für den Pfarramtscans 
didaten Johann Georg Streng aus Heil 
gersdorf ausgeftellten Präfentation auf bie 
peoteftantifche Pfarrei Burgfalach, Dekanats 
Thalmeffingen, die Iandesherrliche Beſtaͤti⸗ 
gung allergnädigft zu ertheilen geruht. 


"Landwehr bes Rönigreiche. 





Seine Majeftdt der König has 
ben Sich allergnädigft bervogen gefunden, 
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unterm 11. November I. 6. den bieheris 
gen. Major und Commandanten bes Rand: 
wehrbataillons Dachau, Jaeob Ziegler; 
ſeiuem Anſuchen emefprechend,' -bon feiner 
Laudwehrcharge zu entheben, und %...- 
ws unterm; gleichen Tage den II. Land» 
gerihtsaffeffor: ‚zwi. Traunſtein, Mathias 
Gfhaider, zum Major und Commans 
banten des Landwehrbataillens Traunftein 
ji ernennen. he Il 


J A. 


Ordens: Berleihungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allerguädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 11. September I. Is. dem Director 
ber Douanen des framöfifchen Departements 
bes. Ober» und Miederrheins, Gonnart, 
das Ritterkreuz des koͤniglichen Verdienſt— 
ordens vom heiligen Michael, 

unterm. 1. Movember 1. Is. dem 
kandwehthauptmann und Lottocollecteur Yo; 
hann Eismann zu Altenmarkt, in Aner- 
kennung feiner ehrenvollen Dienftleiftung in 
ber Linie und Gendarmerie, ſowie feines 
bei der Landwehr bethätigten Eifers, das 
goldene Eivilverdienft » Ehrenzeichen, und 

unter'm 2. November I. Js. dem Unter, 
auffhläger Mathias Leffig zu Dierfurt, 
in Ruͤckſicht auf feine unter doppelter An⸗ 


t 
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vechnung von vier Feldjugsjahren durch fünfjig 
Jahre eifrig und treu geleiſteten Diktfte,; 
die Ehrenmuͤnze des koͤniglich bayeriſchen 
Ludwigsordens zu Derleigen, © 


Königlich, Allerhöchfte Bewilligung ‚gur 
Annahme, fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben allergnädigft geruht, dem koͤniglich gries 
hifchen Conſul, Carl‘ von Vogel auf 
Aholding, "die allerhöchfte Bewilligung 
zur Annahme und Tragung "des demfelben 
von des Königs von Griechenland Majeftdt 
verlichenen Offizierkreuzes des koͤniglich gries 
chiſchen Erldferördeng, dann 

unterm 7. Movember I. Ye. dem Res 
gierungefecretäe J. Claſſe bei der f. Res 
aterung der Pfalz, Joſeph Schmidt, bie 
Bewilligung zur Annahme und Tragung 
des demſelben verliehenen Nitterfrenzes des 
obengenannten Ordens zu ertheilen. 





— ⸗— — 


— — — 


Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits- 
non — 


Die am 28. Auguſt 1846 verſtorbene 
Tab acſabtitantenewirtwe Maria Anna pP r o⸗ 


—VVV — — — 


—X 
* 


2 nau nl '219C Much 
—— zu Augsburg, 
bar bie, Summenvon mehr ben 100,000 fl, 
für, fromme, und mohlchätige Zwecke ver 
macht und, ii „einem:: Teftamenten vom; 
14, November 1844. dem freien Ermeſſen 
ihrer Teſtaments vollſtrecker, des quiescirten 
k.Rentbeamten Schleicher: und des 
fruͤheren Buͤrgermeiſters Philipp Franz 
Kremer zu Augsburg anheim geftelk 
uͤbez den nach: Erfüllung der getroffenen 
letztwilligen Anoxbnungen noch uͤbrig blei⸗ 
benden Reſt ihres Vermoͤgens zu wohlthaͤ⸗ 
tigen und frommen Zwecken zu. merfügenis 
MDie ſe Teſtamentsvollſtrecker haben | dens 
Wermögensreft bes: Witte Provino,ıdm 
Betrag, mon 32,080: fl. ‚gi seiner Stif⸗ 
tung beſtimmt, zaus beren-Menten die Koſten 
für, bie Unterheingung zweier Mädchen aus 
dem Gewerbaſtande zu Augsburg in dem 
Enziehungsinftityte:. dad; Frauenklaſters zu. 
MWörishofen,.baug ben Betrag von 60: fl. 
füy.ge 4 Praͤmien zu 15 fl. zu, beftreisem- 
ſind, welche alljaͤhrſich an wuͤtrdige Farhası, 
liſche GewerbtAehrjungen versheikt, werden. 
Der ganze uͤbrige Reſt dem Jahres renten 
des Stiftungfondes foll für Unterſtuͤtzungen 


we 
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bp der — Stiftung⸗ weht w 
Benennung: „Matia Anna Pro van o'ſche 
Seiftang fuͤr koatholiſche buͤtgerliche Oe— 
werboleute zum Mugsburg" führen Tell; diz 
allerhoͤchſte Iandesherrliche: Beſtaͤtigung mir 
dem Beiſatze zu ertheilen / geruht/ daß Atlen 
böchftberfelben! wohlgefaͤllige Anerken 
nung der von der Fabrikantens wittwe Maria 
Anna Provino zu Augsburg durch die 
Beſtimmung hoͤchſt bedeutenden Sumunen 
für religioͤſe und wohlthaͤtige Zwecke bes 
waͤhrten frommen und wohlthaͤtigen Geſin⸗ 
nung nid? der von den Vollſtreckern ihres 
Teflamenses |burech''die angeführte jeitgemaͤße 
Stiftung berhätigten warmen Theilnahme? 
an! ber Foͤtdetung des vaterlaͤndiſchen ww 
werbsbetriebes/ in dem Reglerungsblatte 
bed Königreiches bekannt gegeben werden folle 


—— — 
Gewerböprivilegien » Berleihungen. 

TE Sun mot 

Seine Majeftät der nie bar 


ben unter'm 10. Auguft [. Ye, dem vor 
maligen Appellationggerichtsacceffiften und 


an, hilfehediicfiige katholiſche Bewerbstentes nunmehrigen k. Advocaten in Dettingen, 
zum Ankaufe von Rohmatexialien und Werk⸗ Paul Schi td, ein: ·Gewerbsprivileglum 


zeugen, ſawie zur Hebung aund Werbeſſerung⸗ 


ihres Gewerbsbetriebes uͤberhaupt verwendet 
werben. 
Seine Majeftät der König ba 


ayfı Aus ſuͤheung und: Anwendamg - Des von.g 


ihm erfundenen, eigenthuͤmlich conflruirten, 


onſſchen Mahlmühle für den Zeitraum von 


fünf Jahren, und 
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unter'm 7. Detober I. Is. dem keh⸗ 


ser und Cantor Johann Friedrih Koch 
von Sanet Johannes bei Bayreuth ein 
Gewerböprivilegium auf Ausführung feiner 
Erfindung einer eigenthämlichen Feuerungs- 
eonſtruetion, „Feuerung aus dem britten 
Raum’ genannt, für den Zeitraum von drei 
Jahren zu ertheilen geruht. 


— — — — — — — — 


Gewerbsprivileglums⸗ Verlängerung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben unter'm 13. September I. Je. bas 
dem vormaligen Hofmaler Eduard de Ron 
unter'm 3. September 1847 verliehene, in 


der Zwifchenzeit auf ben Maurerpalier Phi- 


lipp Mog eigenthuͤmlich übergegangene 
Gerwerböprivilegium auf die von Erfterem 
erfundene Fabrifation von fogenanntem Moufs 
ſelinglas, für den Zeitraum von meiteren 
drei Jahren, vom 3. September I. Je. an- 
fangend, zu verlängern geruht. 


— — — — 


Gewerbsprivilegien⸗ Erloͤſchungen. 


— — — 











Das den Geranten und Mitbefigern 
der mechaniſchen Baummollfpinnerei in 





Kaufbeuern, Heinzelmann: Shader 
mapyer md F. Schrader unterm 
17. Auguft verliehene und unter'm 30» 
September 1847 ausgefchriebene zehn, 
jährige Gewerbsprivifegium auf Herſtel⸗ 
lung und Anwendung ber von ihnen er- 
fundenen Vorrichtungen an den Kardaͤtſch⸗ 
mafchinen in Baummollfpinnereien, 100% 
buch ed möglich wird, daß der fich bei 
benfelben ergebende Flug mit gleichem 
Vortheile, wie die rohe Baummolle ſelbſt, 
benügt werden Pann, wurde wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes der Ausführung 
diefer Erfindung in Bayern auf den Grund 
bes $. 30. Ziffer 4, ber allerhöchften Wer 
ordnung vom 10, Februar 1842, bie 
Gewerbsprivilegien betreffend, und eben fo 
das dem Johann Ludwig Hoff 
mann von Steinbühl bei Nürnberg un. 
ter'm 3. Februar 1849 verlichene und 
unter'm 2, Mai 1849 ausgefchriebene drei⸗ 
jährige Gewerbsprivilegium auf Anwen 
dung des von ihm erfundenen eigenthuͤm⸗ 
lichen Verfahrens behufs. der Fabrication 
chemiſch durchſichtiger Kryſtall⸗Lackfarben und 
deren Anwendung für die Lithographie 
gleichfalls wegen nicht gelieferten Mach⸗ 
mweifes ber Ausführung biefer Erfindung 
in Bayern auf Grund der eben allegirten 
Verordnungsftelle als erlofchen erklaͤrt. 
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Königlich Mllerhöchfte Vererdnung, die Ausübung der Militärgerich'sbarfeit in bürgerlichen Rechtsfachen betreffen. — 
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Püncen. — Drbens-Berleipungen, — Titel:Berleihungen. — Koͤniglich Allerhöchſte Bufrievenpeitebegrigung. — 
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Großjaͤhrigleits⸗GErllaͤrung. — Gewerbeprivilegiens Berleihungen, — 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
bie Ausübung der Militärgerichtsbarkeit in buͤr⸗ 
gerlihen Rechtsfachen betreffend. 


Marimilian TI. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 
Nachdem ein Theil Unferer Armee 


die Landesgrenzen überfchreitten, und ein 
anderer Theil an biefelben vorgeruͤckt ift, 
diefe Verhaͤltniſſe aber bejüglih der Ge 
richtsbarkeit über Militärperfonen in buͤr⸗ 
gerlihen Rechte ſachen befondere Vorſorge 
erforderlich machen, ſo finden Wir Uns 
im Hinblick auf F. 11. Abſatz 2. des Ge 
ſetzes vom 15. Auguſt 1828, „die Militär 
gerichtebarfeit in bürgerlichen Rechtsſachen 
- 69 
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betreffend, allergnäbigft bewogen, zu ver- 
orbnen, daß die Beftimmungen ber $$. 9. 
und 10. des erwähnten Gefeges zur Zeit 
und bis die Armee wieder in ihre Garnis 
fonen zuruͤckgekehrt ſeyn wird — worüber 
einft weitere Bekanntmachung erfolgen wird 
— in Anwendung zu treten haben. 
Münden, den 2: December 1850, 


Mar. 
v. Lüder. Freiherr'von Pelfhoven, Staatsrath. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generals Secretär, 
Miniſterialrath von Haud. 





Sißkung 
des koͤniglichen Staatsraths- Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des k. Staatsrarhs: 
Aus ſchuſſes vom 15. Movember I, Is. wur⸗ 
den entſchieden nn 
die Recurfe: 
1) der Stadtgemeinde Miltenberg, 
Landgerichts gleihen Namens im Re 
gierungsbezirfe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, in ihrer Streitfache mit 
ber fürftlich Loͤwenſtein'ſchen Standes⸗ 
„bersfhaft zu Kleinheubad, wegen Wild; 
fhatenderfaß; 
2) des Conrad Stephinger in Holy 
haus, Landgerichts Tirfchenreurh im 
Regierungebezirke der Oberpfalz; und 


von Regensburg, wegen ungefeglicher 
Weideausuͤbung, 

3) des Buchhaͤndlers Georg Joſ. Many 
zu Regensburg gegen den Buchhänds 
lee Joh. Prechter zu Neuburg, wegen 
Verkaufs und Verbreitung eines Nach⸗ 
drude; 

4) des Johann Wagner, Bauers zu 

Buhlings, Landgerihts Immenſtadt 

im Regierungshezirke von Schwaben 

und Neuburg, in der forſtpolizeilichen 

Unterſuchung wider ihn, wegen Weide— 

frevels. 

An das k. Staats miniſterium des Ins 

wurde abgegeben, 

der Recurs: 
5) der Gemeinde Elmftein in der Pfalz, 
wegen Vertheilung der Gemeindeum⸗ 
lagen daſelbſt. 


Dienfted » Rachrichten 


Seine Majeftät der König dw 
ben Sich allergnaͤdigſt bempgen. ‚gefunhen, 
unter'm 13., Mov,. I. Is. den ‚Zorfimeifter 
Johann Nepomuk Widder. zu Immen⸗ 
ſtadt nach $..19. der IX. Beilage zur Vers 
faſſungs / Urkunde mit Belaſſung des Stan⸗ 
besgehaltes, des Titels und Functionszei⸗ 
chens, vorbehaltlich feiner Wiederverwendung, 
in temporäre Quiescen; ju verfeßen; 

unter'm 16, November I. 8. die ers 


nern 





öffnete Stelle eines J. Aſſeſſors des Sand: 
gerichts Kiffingen dem IL Landgerichtsaſſeſſor 
zu Volkach, Auguſt Wiedenmann, und 

die II. Landgerichtsaffefforftelle zu Vol; 
Fach dem geprüften Rechtspraftitanten Phis 
lipp Fuchs aus Sachſenheim, dermalen 
zu Kiffingen, zu verleihen; 

unter'm 17. November I. Is. die bei 
dem Kreis» und Stadigerichte Waſſerburg 
- erledigte Rathsſtelle dem J. Landgerichts, 
Affeffor Johann Baptiſt Kienaft in Haag 
zu verleihen; 

unterm’ 18, November I. Is. die Ge 
richt; und Polizeibehörde Thurnau in Ober: 
franfen in ein Landgericht TIL Claſſe um: 
zugeftalten, und 

zum Landrichter von Thurnau den IL. 


Aſſeſſor des Landgerichts Wersmain, Ale⸗ 


gander Friediih K. H. W. Langenfaß 
zu ernennen, dann 

den Zahlmeifter an der Kreisfaffe von 
Oberfranken, Earl Auguft Werner, aufden 
Grund des $. 19, der IX. Beilage zur 
Verfaſſungsurkunde in dentempordren Ruhe⸗ 
ftand auf die Dauer eines Jahres zu ver 
fegen, und 

an deffen Stelle zum Zahflmeifter der 
Kreisfaffe in Bayreuth den Rentbeamten 
Georg Stengel in Schwabmünden mit 
Bezugnahme auf $. 19. der IX, Beilage 
zur Verfaſſungsurkunde zu berufen; 

unter'm 19. Movembder I, Is. den L 
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Aſſeſſor des Landgerichts Heidenheim, Yor ." 


hann Paul Zigmann, in gleicher Eigen- 
ſchaft an das Landgericht Kißingen und den 
Landgerichtd-Aeruar Johann Friedrich Zeitz 
ler von Kigingen feiner Bitte. gemäß als 
L. Alfefier an das Landgericht Heidenheim 
zu berufen; 

unterm 21. November I. J. die Bitte 
des Rectors und Profeffors der Gymnaſial⸗ 
Dberclaffe zu Kempten, Alois Nickel, um 
Enthebung von dem Gtudicnrectorate und 
um Belaſſung bei feiner Lehritelle unter 
Bezeigung der allerhöchften Zufriedenheit 
mit feinem bisherigen Wirken als Rector 
zu gewähren, und das hiedurch in Erledis 
gung fommende Rectorat der obengenanns 
ten Anſtalt in widerrufliher Eigenfchaft 
dem Profejjor der III. Gymnafial-Elaffe, 
Earl Reifchle, zu übertragen; 

unterm 22. DMovember I. Is. den 
Landeichter Ernſt Auguft Chriftian Fried⸗ 
ich Sondermann zu Zusmarshaufen 
auf Grund der nachgewieſenen FZunctiond« 
unfähigfeit gemäß $. 22. lit. D. der IX, 
Verfafjungsbeilage für die Dauer eines 
Jahres in zeitlihen Ruheſtand treten zu 
laffen und zum Landrichter in Zusmarshaus 
fen den J. Aſſeſſor des Landgerichts Kemp: 
ten, Adolph Henne, zu befördern; 

unterm 23. Movember I. 6. den 
quieseirten Landgerichtsarzt zu Bayreuth, 
k. Rath Dr. Sauerheimer, auf fein 

69* 
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Anſuchen von der unentgeltlihen Funetion 
eines Mitgliedes im Kreismebdicinal: Aus; 
fchuffe von Oberfranfen unter wohlgefäli: 
ger Anerkennung feiner bisherigen Dienftes- 
leiftungen zu entheben; 


den Univerfirät-Abminiftrator Joſeph 


Koͤglmayr zu Landshut auf den Grund 


der IX. Beilage zur VBerfaffungsurfunde 
$. 22. lit. C. in den Ruheftaud zu verfe- 
gen, und die hiedurch fich eröffnende Stelle 
eines Univerſitaͤts Fondsadminiftrators zu 
Landshut dem früheren Parrimonialgerichts: 
Aetuar zu Hollnftein, und dermaligen Firas 
tions⸗ und Abldfunge;-Commiffär bei dem’ 
Landgerichte Greding, Michael Deuringer, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 
unter'm 24. November I. Is. auf die 
erlsdigte Hauptzollamts-Verwalterſtelle in 
Waldfaffen den dortigen Hauptzollamtscon⸗ 
teofeur Franz Peter Brunner, dann 


auf die fich hienach erledigende Haupts 
zollamtscontroleurftelle in Waldfaffen den 
II. Revifionsbeamten des Hauptzollamts 
Würzburg Joſeph Widmann zu befördern; 
ferner auf die II. Revifiontbeamtenftelle 
in Würzburg den bisherigen Revifionsbes 
amten des Hauptzollamts Schweinfurt, Yos 
bann Röfch, feinem allerunterthänigften 
Anfuchen entfprechend, zu verfehen, und 


die Revifionsheamtenfielle brim Haupt: 
zollamte Schweinfurt dem tempordr quird- 


eirten Grenzobercontroleur Earl Nipberger 
zu verleihen, ferner 

den Rentbeamten Elemens Steiner 
in Oberdorf auf das erledigte Rentamt 
Schwabmänden zu verfeßen; 

den Forfteiförfter Andreas Jacob Fi⸗ 
fher zu Rothenfels, im Forftamte Neu: 
markt, feiner allerunterthänigften Bitte ger 
mäß, in den Ruheftand treten zu laſſen, und 

auf die Forſtei Rothenfels zum provi⸗ 
forifhen Forfteiförfteer den Forftwart in 
Meuftade aJE,, Chriftian Roͤßler, zu er 
nennen; 

unterm 25. Movember I. Is. ben 
Landgerichtsaffeffor Franz; Seraph Engel, 
unter Entbindung von dem Antritte der ihm 
übertragenen I, Landgerichtsafjefforftelle zu 
Buchloe, ald erften Affeffor an das Lands 
gericht Erding feiner Bitte gemäß zu bes 
rufen; 

die eröffnete Stelle eines I. Aſſeſſors 
des Landgerichts Buchloe dem II, Affeffor 
des Landgerichts Göggingen, Mar Joſeph 
Pichlmater, zu übertragen, und 

die Stelle eines II, Affeffors des Land» 
gerichts Gdggingen dem Kreis: und Stadt 
gerichts⸗Acceſſiſten Sriedrih Hader von 
München zu verleihen, dann 

bie in Rothenfels erledigte Advokaten⸗ 
ſtelle dem Appellationsgerichts, Acceſſiſten 
Auguſt Ketterle von Weißenhorn, zur 
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Zeit Advofatenconeipient in Augsburg, 
und | 

unter'm 27. November I. Is. die zu 
Vorhheim in Erledigung gefommene Ad; 
vofatenftelle dem Advokaten Joſehh Badum 
zu Eulmbah, feinem allerunterehänigften 
Anfuchen entfprechend, zu übertragen. 


Pfarreien⸗Verleihungen; Praͤſentations⸗ 
Beſtätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ba; 
ben unter'm 17. Movember I. Is. die far 
tholifhe Pfarrei Schiltberg, Landgerichts 
Aichach, dem Priefter Wilhelm Auguft 


Haͤckl, Schulbeneficiat zu Grünwald, Lands 


gerihtd München, und 


unter'm 21. Movember I, Is. die far 
tholifhe Pfarrei Ammerthal, Landgerichts 
Ymbern, dem Priefter Joſehh Hörr, Eus 
rarbeneficiat zu Kelheim Winzer, andgerichts 
Kelheim, allergnädigft zu übertragen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König be 
ben unter'm 20. Movember l. 8. aller 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß die far 
tholifhe Pfarrei Morten, Landgerichts Brüs 
fenau, von dem hochwuͤrdigen Herrn Bis 
fhofe von Würzburg dem dermaligen Wi: 
Far derfelben, Priefter Maximilian Mahr, 
verliehen werde. 


— — — 
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Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 21. Movember l. Is. die erledigte 
proreftantifche Pfarrftelle. zu Mittelbrunn, 
Defanats Homburg in der Pfalj, dem Pfarr; 
amtscandidaten Johann Daniel Stepp 
aus Medenheim; 

die erledigte proteftantifche Pfarrſtelle 
zu Weiboldshaufen, Dekanats Weißenburg, 
dem bieherigen Pfarrer zu Wach, Dekanats 
Zirndorf, Joh. Ehrift. Höllerer, und 

die erledigte proteftantifche Pfarrſtelle 
zu Hochftätten, Defanats Obermofchel in ber 
Pfalz, dem bisherigen Pfarrer zu Gunders; 
weiler, Dekanats Winnweiler, Friedrich 
Ludwig Fichtenberger, zu verleihen. 


N 





Landwehr des Königreichs, 





Seine Majeftdär der König bar 
ben allergnädigft geruht, unter'm 19. Dos 
vernber I. Is. die Landwehr; Bataillond- 
Eommandantenftelle zu Woͤrth im oberpfäls 
zifch-regensburgifchen Regierungsbezirfe dem 
Sandwehrmajor und bieherigen Comman- 
banten des Landwehr - Bataillons Laufen, 
Caͤſar Widder, zu Übertragen, und 

unter'm 24. November I, 8. den pen« 
fionirten Major der Linie Sigmund Frei- 
heren Haller von Hallerftein zum 
Dberften und Eommandanten des kandwehr⸗ 
Regiments Muͤrnberg zu ernennen. 
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Landrath von Riederbavern. 


An die Stelle des aus dem Landrathe 
von Miederbayern getretenen Kaufmanns 
Ignaz Friedl von Dbermzell wurde der 
Bürgermeifter Georg Shmauß in Viech⸗ 
tach zum Mitglied des genannten Landıas 
thes ernannt. 


Königliche Afademie der Wiffenfchaften. 


Seine Majeftät der König ha 
ben die am 27. Juli I. Is. von der f. 
Akademie der Wiffenfchaften vorgenommes 
nen Wahlen zu genehmigen und demnach 
allerhoͤchſt zu beftätigen geruht: 
1. als ordentliche Mitglieder der Afade- 
mie der Wiflenfchaften : 
a) für die philofophifch-philologifhe Claſſe: 
den Rector am biefigen Maximilians— 
Gymnaſium Dr. Halm; 
b) für die hiſtoriſche Claſſe: 
den Adjuncten des k. Reichsarchivs Dr. 
Franz Wittmann; 
IL. ald augerordentliches Mitglied in Mün- 
chen, für die hiſtoriſche Claſſe: 
den quisc. k. Landrichter Gerfiner 
dahier; 
III. als auswärtige Mitglieder: 
a) für vie philoſophiſchphilologiſche Claſſe: 
1) Sean; Popp, Profeffor an der Unis 
verfirde in Berlin, : 


2) Auguft Meine ke, Gymnaſialrector 
in Berlin, 

3) Hermann Bonig, Profeffor an 
der Univerſitaͤt zu Wien, 

4) Friedrich Rit ſchl, Profeſſor in 
Bonn, 

5) Ludwig Kayfer, Profeſſor an der 
Univerfität zu Heidelberg, 

6) Dr. Franz Delitfh, Profeffor an 
der Univerfirdt Erlangen, 

7) Benjamin Thorpe Esq. F.S. 
A. in London; 


b) für die mathematiſch⸗ phyſikaliſche Elaffe: 
1) Dr. Albere Koͤlliker, Profeffor an 
der Univerſitaͤt Würzburg, 
23) Guſtav Magnus, Profeffor dei 
Chemie und Phyſik in Berlin, 
3) Dr. David Brewſter, Profeffor 
in Edinburg; 


IV. als außerordentliche auswärtige Mit» 
glieder: 


a) für die mathematiih-phyfifaliiche Claſſe: 
1) Fran; Unger, Profeffor der Bos 
tanif an der Univerfitde in Bonn, 
23) Alpbons de Eandolle Profeffor 
zu Genf, 


b) für die hiſtoriſche Elaffe: 
1) Joh. Bapt. Weigl, Domcapitular 
in Regensburg, und 
3) Hofcach Boͤttiger, Profeffor an 
ber Univerfitde in Erlangen, 
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Königlich Allerhoͤchſſe Betätigung der 
Rectors · und Senatoren Wahlen an ber 


Nniverfität Münden. 


Seine Majeftdt der König has 
ben vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 
7. Detober I. Je. dem k. Minifterialrarh, 
und ordentlichen Profeſſor Dr. Friedrich 
Benediet von Hermann bie erbetene Ent 
hebimg von der Mebernahme des ihm durch 
bie Wahl zugefallenen Rectorates der Hoch« 
ſchule Münden pro 18°%,, zu bemilligen, 
zugleich die Vornahme einer neuen Rectors— 
wahl zu verfügen und ben zu Genatoren 
gewählten Profefforen, nemlich: 

1) dem ordentlichen Profeffor Dr. Stab; 
baur aus der theologifchen Facultät, 
3) dem ordentlichen Profeffor Dr. Dolls 
mann aus ber juridifchen Facuftät, 
3) dem ordentlichen Profeffor Dr. Schaf; 
haͤ utl aus der ſtaatswirthſchaftlichen 
Facultaͤt, 
4) dem ordentlichen Profeſſor Dr. Roth» 
mund aus der medicnifchen Faculeär, 
5) dem ordentlichen Profeſſor Dr. Siber, 
‚geiftfihen Rath, aus der philofophi; 
fhen Facultaͤt, 
bie landeshertliche Genehmigung allergnaͤ⸗ 
bigft zu ertheileh geruht. 

Ferner haben Sid Stine König 
liche Majeftät vermöge allerhöchfter Ent⸗ 
ſchließung vom 18. Movember T. J. aller: 


guäbigft bewogen gefunden, dic in Folge 
oben allegirter allerhöchfter Entfchließung 
wiederholt ftattgefunbene, auf den bisheris 
gen Rector und Profeffor Hofrat} Dr. v. 
Bayer neuerdings gefallene Wahl zu ge 
nehmigen. 


Ordens = Berleihungen, 


Seine Majeftät der König bar 
ben unter'm 6. November I. Is. dem Schul 
lehrer Zohann Georg Warenberger in 
Ranoldeberg, Landgerichts Neumarkt in 
Dberbayern, in Rücficht auf feine durch 50 
Jahre mit Fleiß, madellofem Lebenswandel, 
Tree und Anhaͤnglichkeit geleifteten Dienfte, 
fo wie 

unter'm 24. November I. J. dem For 
fteiförfter Andreas Jacob Fifcher zu Ro— 
thenfele, Forſtamts Neumarkt, in Anerfen: 
nung feinee mehr als 5ojährigen eifrigen 
und treuen Dienftesleiftungen die Ehren» 
münze des k. b. Ludwige-Ordens allergnd- 
bigft zu verleihen geruht. 


Titel» Berleihungen. 

Seine Majeſtaͤt der König hir 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 21. Movember I. J. in Hufdreicher 
Anerkennung der zu Aller hoͤch ſtder o vol, 
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ftee Zufriedenheit gefeifteten erfprießlichen 
Dienfte des Minifterialrarhes im Staatsmint« 
fterium bee Handels und der öffentlichen Ars 
beiten, Earl von Kleinfhrod, bemfel« 
ben tar- und fiegelfrei den Titel eines koͤ⸗ 
niglihen Geheimen Rathes, und 

dem penfionirten k. Legations ; Gecres 
täe Franz Mehlem in Rom, in Anerfens 
nung feiner langjährigen treu geleifteten 
Dienfte den Titel eines Löniglichen Lega— 
tionsrathes tax⸗ und ftempelfrei zu verleihen. 





Königlich Allerhoͤchſte Zufriedenheits> 
bezeigung. 

Der 1. rechtskundige Bürgermeifter 
der Stadt Augsburg, Georg Forndran, 
hat das Vorhaben, vorläufig, fo lange er 
im activen Dienfte ift, jährlich die aus fel: 
nem Gehalte zu fchörfende Summe von 
500 fl. zur Ausıheilung ven Preifen an 
Gefellen und Lehrlinge, fowie zur Unter; 
ftügung der Gewerbe und Induftrie über 
haupt zw verwenden, urkundlich ausgefpros 
chen. 

Seine Majefiät der König ha— 
ben hievon elleranädigft Kenntniß zu neh— 
men und zu befchlen gerubt, daß Allerhoͤch ſt 
Ihre mwohlgefällige Anerkennung des bie 
durch bewährten gemeinnüßigen Sinnes durch 
das Regierungsolare veröffentlicht werde. 
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Großjaͤhrigleits⸗ Erklärung. 


Seine Majeftät der König-bar 
ben unter'm 17. November I, J. die Mag: 
dalena Catharina Chriftiana Hirfch in 
Muͤrnberg auf deren allerunterrhänigfte Bitte 
für großjährig zu erfläcen gerubt. 





Gewerböprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majeität der König ba 
ben den Machgenannnten Gewerbe, Privile; 
gien allergnädigft zu ertheilen geruht, und 
zwar: 

unterm 24. Auguft l. J. dem Mes 
chanikus Albert Schechner von bier, auf 
Anfertigung ded von ihm erfundenen eis 
genthümlich conſtruirten Huͤhner Brürappas 
rates, für den Zeitraum von drei Jahren, 
dann 

unter'm 16. October I. Je. dem Schuh⸗ 
machergefellen Johann Dürrheim von 
Bogenhaufen, auf Ausführung des von ihm 
erfundenen Verfahrens bei Herſtellung waſ⸗ 
ferdichter Schuhmacherarbeit, für den Zeit: 
raum von fünf Jahren, und 

dem Spiegelglasbeleger Anton Birk 
fein von Füreh, auf Ausführung der von 
ihm erfundenen, eigenthuͤmlich conftruirten 
Glasfacettir Mafchine, für den Zeitraum von 
fünf Jahren. 
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Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, mern des Innern, einer Reviſion unterwer⸗ 
den Acceß bei den k. Kreisregierungen, Kammern fen laſſen und verfügen auf deren Grund, 





de3 Innern, betreffend. was folgt: 
Marimilian IE. a 
von Gottes Gnaden König von Bayern, — 
Pfalzgraf bei Rhein, Der Acceß bei den, E. Kreisregieruns 
Herzog von Bayern, Franken und in gen, Kammern des Innern, wird von dem 
Schwaben xc. ꝛ⁊c. Könige verliehen. 


Wir haben die Vorſchriften über ben Derfelbe ift beftimmt, vorzüglich ber 
Aeceß bei Unferen Kreisregierungen, Kam- fähigten Staatsbienft-Adfpiranten Gelegens 
| 70 


dr 


Heit zur hoͤheten Ausbithulg fut den Dienf 
der Innern Berhrlihg. ü crhaupt und für 
ben Eollegialdienft insbefondere zu eroͤffnen. 


$. 2. 


Rechtscandidaten, welche bei der prak⸗ 
tiſchen Prüfung der Staatsdienſtadſpiran⸗ 
ten die J. Note erhalten haben, koͤnnen 
unmittelbar nah Erlangung ber Com 
eurönote zum Megierungßäecefje zugelaffen 
werben. 

Eanbibaten mit ber II. Mote der 
Staatsprüfung koͤnnen fih, um ben Re 
gierungsacceg nur dann bewerben, wenn fie 
mwenigftens ein Jahr lang nach jener Pruͤ⸗ 
fung die Praris bei äußern Aemtern fortge 
feßt, und in dieſer die J. Mote erlangt 
haben: 

Condidaten mit ber III. Mote ber 
Staatsprüfung Fönnen zum Regierungs⸗ 
Acceſſe nicht zugelaffen werben, 


$- 3. 

Die Geſuche um Zulaffung zu dem 
Regierungsacceffe find bei dem betreffenden 
k. Regierungspräfidium einzureichen, wel 
ches diefelben unter Darlegung der von bem 
Eanbdidaten bewährten Treue und Anhäng- 
lichkeit an Krone und Werfaflung, bes fitts 
lichen Verhaltens, des Fleißes und der 
Braucbarkeit, der Getwandtheit im mind 
lichen Vortrage und des äußern Benehniens, 
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ſodann feiner etwaigen Kenntniſſe in den 
neueren Sorahen, Bent £. Staats » Mints 
fterium des Innerh gutachtlich vorlegt. 


$. 4 


Bei feiner Kreidregierung follen mehr 
als ſechs Wecefiiften aufgenommen werben. 
Eine Weberfchreitung dieſer Normaljahl ift 
nur dann zuläfig, wenn bie ausnahmsweiſe 
Bewilligung durch beſondere Ausjelchnung 
des Candidaten begränder, und eine dem 
Zwede der Fortbildung. entfprechende Vers 
wendung fämmtlicher Acceſſiſten möglich iſt. 


$, 6. 


Die Regierungsacceſſiſten find in ber 
erften Zeit nach ihtem Eintritte durch alle 
Sparten bes Sectetatiats;, des Regiftraturs, 
bes Erpeditiond: und bed Rechnungsdien⸗ 


ſtes unter der befonderen Reſpicienz ber F. 


Regierungs-Directoren hindurch zu leiten, 
und haben darin fo lange zu verweilen, bis 
fie die Aufgabe und den Umfang des be⸗ 
treffenden Dienſtes in formeller und mates 
riellee Beziehung genügend kennen gelernt 
haben. Hieräutf fühb‘ fie dis "Concipienten 
abiwechfelnd in Ben vetſchiedenen Referatin 
in der Art zu beſchaͤftigen⸗ daß fie allmaͤh⸗ 
fig in allen Zweigen des Wirrungekreiſes 
der Kammer des Junern ſich auszubilden 
und ‚ihre Befähigung, zu erproben, Geler 
genheit erhalten. 


a 


6. 

Regierungsacceſſiſten, welche in ihrer 
Verwendung nach $..5. einen höheren. rad 
gusidifcher und adminiſtrativer Workenntniſſe, 
inshefondere wiſſenſchaftliche Befeſtigung in 
den Foaͤchern des Staatsrechts und der 
Staats waſſenſchaft ‚und gruͤndliches Zune 
haben des Verwaltungsrechtes, ſodann bei 
richtiger Auffaſſung, Gruͤndlichkeit inder Bes 
handſung ber Geſchafte erprobt, und dabei 
ein humanes und ſittlich ausgejeichnetes 
Benehmen bewährt haben, koͤnnen ſich, wenn 
fie bereits ale Eoncipienten mwenigftens ein 
Jahr Fang verwendet worden find, um Zus 
lafjung zu ‚ben ‚Gißungen des Collegiums 
und zum Vortrage in demfelben bewerben. 


$ 7, 

Dieſe iſt außerdem dadurch bedingt, 
daß der Acceſſiſt ſeine Befähigung * 
muͤndlichen Vortrag einer oder nah U 
Kanden mehrerer größerer ee 
Aber nerwickelte Fälle por verſammeltem Col; 
Jeginm datlegt. 
Das Collegium hat nach xrxſtatteten 
für den Zweck ‚genägend, erachteten Voctraͤ⸗ 
gen an Abweſenheit das Asceffiften über def; 
fen, Küchtigkeit ‚zur. Zulaſſjng zu den Sh- 
bangen mit, berathender Stimme collegiales 
Fahren ip Khbnfen,, Hiebei die. in den 
einzelnen Referaten .hewisfene Befähigung 
hes Dproenbers im fongfältige Prorhpung zu 
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ziehen, und fofort mie Ruͤckſicht auf ben 
höhern Zweck der Prüfung eire ſtrenge Be⸗ 
urtheilung zu Grunde zu legen. 

Das Coliegialgutachten wird zugleich 
mit dem die Erforderniſſe des g. 6. erſch 
pfenden Praͤſidialgutachten unter Peak 
ber Proberefationen und einige: groͤß 
Referatsarbeiten des Candidaten an das ß, 
Staatsminifterium des Innern eingefender, 
welches die ftändige Zufaffung des Acceſſi⸗ 
ſten zu den Sitzungen genehmigt, oder ver⸗ 
ſagt. 

Die Zulaſſang zur Proberelation “ 
gegen und die Beſtimmung der deßfallſigen 
Aufgabe iſt in die Zuſtaͤndigkeit der k. Mer 
gterungspräfidien gegeben. 


$. 8. 

Den zu den Sitzungen der Regierung, 
Kammer des Innern, zugelaſſenen Acceſſiſten 
koͤmmt eine berarhende Stimme zu. Sie 
find wit der Führung des Protocolls, mit 


‚der Angarbeitung I der ‚gefaßten | Coll⸗ giaibe⸗ 


ſchluͤſſe zu betrauen, und den Referenten 
als Hilfßarbeiter zuzutheifen. 

Dabei ift aber ſortwaͤhrend zu beach⸗ 
daß ſie ſi ich in der Stufe der Ausbii⸗ 
dung befinden; es iſt deßhalb ein angemeſ⸗ 
ſener Wechſel in den Referaten einzuhalten, 


und von Seiten der Vorſtaͤnde deren Fort⸗ 
bildung beſonders zud beobachten und au 


eiten · 
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$. 9. 

Die Regierungsacceffiften concurriren 
nach ben allgemeinen Befoͤrderungsgrund⸗ 
fägen zu den Anftellungen im äußern Dienſte. 

Diefelben follen, wenn fie‘ bie Mote 
ber Auszeichnung in Geſchaͤfts gewandtheit, 
Fleiß, in Kenniniffen und ſittlichem Verhal⸗ 
ten fortwährend behaupten, bei den Bor 
fhlägen zu ben michtigeren Anfangsftellen 
neben andern mindeftens gleichbefähigten 
Eandidaten befonbers genannt werben. 

Der unmittelbare Webertritt von dem 
Megierungsacceffe in ben wirklichen Colle⸗ 
gialdienft findet nicht ftatt. 


$. 10. 

Um talentvollen, aber unbemittelten 
Staarsdienftadfpiranten dem Zutritt zu dem 
Acceſſe zu ermöglichen oder zu erleichtern, 
wird geftattet, daß denjenigen unvermögli« 
hen Acceffiften, welche fich durch Kenntniffe, 
Fleiß, Brauchbarkeit und ſittliches Verhal⸗ 
ten hervorthun, Remunerationen aus dem 
Gehilfenfonde zugewendet werden. 

Die Bewilligung erfolgt auf gutacht⸗ 
lichen Antrag der k. Regierungspraͤſidien 
durch das k. Staatsminiſterium des Innern. 


$. 11. 


Alle entgegenftehende Beftimmungen 
über den Acceß bei den k. Kreisregisrungen, 


Kammern des Innern, treten mit ber Be⸗ 


Fanntmachung ber gegenwärtigen Verorb⸗ 
nung buch das Megierungsblatt außer 
Wirkſamkeit; die vorhandenen Regierungs⸗ 
Acceſſiſten find jedoch nach den bisherigen 
Vorfchriften zu behandeln, joferne fie nice 
nach den vorftehenden Beftimmungen bie 
Zulaffung zu den Sitzungen erlangen, 
Mönchen, den 5. December 1850. 
Mar. 
Dr. v. Ringelmann. v. d. Pfordten, v. Zwehl. 
Auf Königlich Allerhochſten Befehls 
der Generals Secretär, 
Miniſterlaltath Epplen. 1 


Dienftes » Nachrichten. 


Seine Majeftät der König des 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 25. November I. Is. den Eonteos 
feur der Staatsfhuldentilgungs:Spectalcaffe 
Augsburg, Mar Müller, auf ben Grund 
bes $. 22. lit. ©. der IX, Beilage zur 
Verfaffungsurfunde in dem nachgeſuchten 
definitiven Nuheftand, unter Bezeigung bee 
Zufriedenheit mit feinen langjährigen treuen 
Dienften, zu verfegen, ſodann 

an deffen Stelle zum Controleur der 
Staatsſchuldentilgungs Specialcaſſe Augs⸗ 
burg den III. Rechnungscommiſſaͤr ber 
Staats ſchuldentilgungẽ Commiſſion, Joferd 
Frank, zu befördern; 

unter'm 29. Nobember I. —— dem 


Berg- und Galinenpraftifanten Ebuard 


Gofmann bie Stelle bed Bergmeiſters 
an dem Berg; und Hüttenamte Bodenmais 
peoviforifch zu Übertragen, und 

auf die in Windsheim erledigte Advo⸗ 
Patenftelle den Privarbocenten an der Uni, 
verfitde München, Dr. Julius Plochmann, 
gu ernennen; 

unter'm 30. November I. Is. den Re 
vierförfter zu Thierhaupten, im Forftamte 
Aichach, Johann Nepomuk Höggenftals 
fer auf ben Grund bes S. 22. lit, D, 
ber IX. Beilage zur Verfaſſungs, Urkunde, 
unter Bejeigung ber allerhöchften Zufries 
denheit mit feinen mehr als S5Ojährigen 
treuen Militärs und Eivildienftleiftungen, 
In ben erbetenen Rubeftand treten zu laſſen; 

an bdefien Stelle auf das Revier Thier⸗ 
haupten in gleicher Dienfteseigenfhaft ben 
Mevierförfter zu Breitenbrunn, im Forftamte 
Beilngries, Nepomuk Freiherrn von Rupp: 
recht, auf Anfuchen zu verfegen, dann 

den Forftamtsaetuar zu Altdtting, Mar 
Herzinger, zum proviforifchen Revlierfoͤr⸗ 
ſter in Breitenbrunn zu ernennen; 

unter'm 1. December I. Is. die Ger 
eichts- und Polizeibehörbe Wallerftein, im 
Regierungsbejirfe von Schwaben und Neu⸗ 
burg, in ein Landgericht IL, Claſſe umzuge⸗ 
Falten und als Landrichter von Wallerſtein, 
ben bisherigen Landrichter zu Donauwoͤrth, 
Ban Xaver Kerfer; zu berufen; 
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zum Lanbrichter von Donauwörth deu 
Landrichter Philipp Ludwig Freiheren von 
Arerin von MBertingen zu ernennen und 
demfelben zugleich die Function eines Stadt⸗ 
eommiffärd von Donaumörth zu übertragen, 
ferner 

als Lanbrichter von Wertingen den 
bisherigen Worftand der Gerichts: und Pos 
lizeibehoͤrde Wallerftein, Peter Meyer, zu 
berufen; 

den Eantonsarjt Dr. Friedrich Pauli 
zu Landau in ber Pfalz auf Grund des $. 22. 
lit, O. der IX. Verfaffungsbeilage unter 
dem Ausdrucke der allerhöchften Zufrieden- 
heit mit feinen über 40 Jahre treu und 
eifrig geleifteten Dienften in ben befinitiven 
Ruheſtand treten zu laffen; 

den Devierförfter zu Griesbach, im 
Forftamte Tirfchenreurh, Joſeph Schilling, 
auf Anfuchen auf den Grund bes $. 22. 
lit. ©. der IX, Beilage jur Verfaffungss 
Urkunde in den Ruheftand zu veriegen, und 

an, defien Stelle zum proviforifchen 
Mevierförfter nach Griesbach ben Forſtamts⸗ 
actuar zu Tirfchenreurh, Eduard Shwin 
bel, zu ernennen; 

den Mevierförfter zu Mainef, Forſt⸗ 
amts Culmbach, Fran; Bernhard Geiger, 
auf Anfuchen in gleicher Dienfteseigenfchaft 
auf bad Revier Buch am’ Forft zu ven 
fegen, und 

den Forſtamts actuar und Functionde 
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im Regierungsforfiöurenn zu Hayrtuth, Jos 
hann Adam Philipp, zum pxroviſoriſchen 
Mevierförfter nah Maine zu ernennen; 

den Mevierförfter zu Rabenſtein, im 
Borftamte Zwiefel, Wilhelm Freiherrn von 
Gleißenthal, auf das Revier Peulen 
borf, ‚im Forſtamte Bamberg, in gleicher 
Eigenſchaft zu verfegen, und 

zum prowiforifchen Mevierförfter in Ra⸗ 
benftein den Forktamtsactuar und Functiondr 
im Regierungsforfiburenu zu Landshut, Mar 
2. Hellersdberg, zu emennen; 

unterm 2. Derember I. J. den Rech⸗ 
nungseommifjär der Rechnungsfammer, os 
ſeph Wallburg, na) $. 22, lit. C. der 
IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde unter 
Anerdennung feiner langjährig mit Tree 
geleifteten Dienfte in dem definitiven Ruhe, 
ſtand treten zu laſſen, und an beffen Stelle 
hen Raths acceſſiſten der Nechnungsfamımer, 
Sean; Scheider, proviſoriſch zu erwennen, 
dann 

den KHauptzollamtsperwahter Johann 
Miedl in Freilaſſing, feiner. allerunterthaͤ⸗ 
nigſten Bitte entſprechend, auf den Grund 
des $. 22. lit. D. der IX. Beilage. zur Bew 
Faffiingsuefunde für bie Dauer eines Yabı 
res, und 

den Meviflöndbeamten: bes Henpnah: 
amtes Bamberg, Johann Friedrich -Ludivig 


Schmidt, feiner allerunterthänigfien Bitte eben; 


zutfprechend, auf den Grund ides f. 22. 





kit. ‚O. der IX, Beilage zur Werfaſſunch⸗ 
Urkunde in bem ‚definitiven Ruheſtand my 
tem zu laſſen; 

unter'm 3. December I. Jo. anf .bas 
erledigte Landgerichtsphyſikat ‚Griesbach 
ben bisherigen Panbgerichtsarjt zu Haag, 
Dr. Johann Baprift Cruſilla, Seinem 
allerunterthänigften Anfuchen willſahrend, zu 
verfegen, und auf das ſich hiedurch eröffnende 
Phufitat Haag, gleichfalls feiner Verſetzungs⸗ 
bitte entfprecgend, ben bisherigen Ranbge 
richtsarzt Dr. Joſeph Gierlinger ‚zu . 
Weihers in Unterfranken zu ‚berufen, ferner 

den Reutbegmten Earl von WPerigr 
Hoff in Ingolſtadt auf den ‚Mrunb bes 
$. 19. der IX. Beilage zur Gerfaſſungs⸗ 
Urkunde; in ‚den temporaͤren Ruheſtand tre⸗ 
ten zu laſſen, und 

auf das hiedurch ſich erledigende Rent⸗ 
ame Ingolftade den Rentbeamten Friedrich 
Eggerth in „Herzieden auf Anſuchen zu 
verfegen; 

den. Rechnungscommiſſqaͤt ‚Der Rech⸗ 
nungsfammer, Ernſt von Peter, nah An⸗ 
ſuchen auf das audieee Rentamt Fuͤßen 
zu befördern; 

an deſſen Stelle zum Rechnungscam ⸗ 
miſſaͤr der Rechnungskammer den: Finart ⸗ 
rechnungs eommiſſar der Regierung non Nie⸗ 
berbayern, Ferdinand Mar ſcha leck, zum 


auf ‚die hiedurch bri voargenanditt Dit 
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glernngsſtnankanmer ſich ebfedigende Rech⸗ 


nungscommiſſaͤrſtelle den im Finanjrech⸗ 
nungscommiſſariate dieſer 
funetlonirnden vormaligen Patrimomalrich⸗ 
tet N. Claſſe zu Bilsheim, Joſeph Bauer, 
probiſotriſch zu ernennen; 

anter'm 4. December I. 38: auf die er; 
ledigte Stelle eines Laudgerichts arztes zu Lich; 
tenfels in Oberfranken ben bermaligen Mer: 
weſer des Gerichtsphyſikates Thurnau, Dr. 
Wolfgang Schmidt, zu berufen; 

unterm 5. December I. Is. bie bei 
dem Appellattonsgerichte der Oberpfalz und 
von Regensburg erledigte zehnte ſtatusmaͤ⸗ 
ige Rathsſtelle wieder zu befegen, und den 
Rath bei dem Appellationsgerichte der Pfalz, 
Goswin von Hörmann, feiner Verſe⸗ 
güngsbirte gemäß, zum Rathe bei dem Ap⸗ 
pellationshetichte zu Aniberg gu’ ernennen, 
endlich 

dem Landgerichte Meumarkt in ber 
Dberpfalz einen zweiten Actuar beizugeben, 
end diefe Stelle dem Acceſſiſten der Res 
glerung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern, Heinrich Schuhgraf, 
pi’ verleihen. 





Pfarreien: und Beneficien⸗Verleihungen; 
Vrãaſentatlons ⸗Beſiũtigungen. 
Seine Majeſtaͤt der König ha— 

ben nachgenannte katholiſche Pfarreien und 











Flnanzkammet 


5 


Benefieien allergnädigft zu Überteägeh ger 
ruht, und zwar: 

unter'm 29. November I. 6. das IE 
Emertten“ Benefieium zu Ingolſtadt dem 
Prirfler Yaharı Georg Michael Gradl, 
Pfarrer zu Wuchoorf, Landgeeichts Dopani 
woͤrth; 

unterm 30. November L Is. bie 
Pfarrei Frauenzell, Landgerichts Groͤnenbach, 
dem Priefter Peter Bach, Pfarrer zu Obers 
meifelftein, kandgerichts Immenſtadt; 

das Curat⸗Benefieium Maria Thann, 
kandgerichts Lindau, dem ſeltherigen Vikar 
deſſelben, Prieſter Alois Gebler; 

bie Pfarrei Memholz, Landgerichts 
Kempten, dem’ Prieſter Friedtih Auguſt 
Kempter, IL Caplaneibenefichat zu Lau— 
ingen, gleichnamigen Landgerichts, und 

dad Eurat; und Schulbeneficium zu 
Weiler, Landgerichts gleichen Namehs, dem 
Priefter Andreas Frieß, Caplan zu Stan 
fen, Landgerichts Immenſtadt; 

unterm 4. December I. Is. die Pfar⸗ 
vei Ellerbach, Landgerichts Dillingen, bem 
Priefter Quirin Winterholler, Pfarrer 
zu: Grimoldsried, Landgerichts Tuͤrkheim, 
dam 

unter m 2. December I. 36. die Pfar⸗ 
rei daaberberg, Landgerichts Abensberg/ dem 
Prieſter Jofeph Frank, Pfarrer zu Teunz, 


- Sanbgerichts Oberviechtach; 


bie Pfarrei Marjoll, Landgerichts Rei 


chenhall, dem Priefter Bernardin Braun, 
Pfarrer zu Pemering, Landgerichts Haag, 
und 

die Pfarrei Außernzell, Landgerichts 
Hengersberg, dem Priefter Friedrich Lift, 
Cooperator expositus zu Buchhofen, Land · 
gerichts Dfterhofen. 


Seine Majeftär ber König ber 
ben unter'm 30. Movember I. 8. aller» 
gnädigft zu genehmigen gerußt, daß bie 
unirten Kern, Surauer- und Widder'ſchen 
Beneficien zu Wafferburg, Landgerichts glei 
hen Namens, von dem hochwuͤrdigſten Herrn 
Erzbiſchofe von München Freyfing dem Prie⸗ 
fer Johann Georg Perner, freirefignirten 
Pfarrer von Au, Landgerichts Haag, und 

daß die katholiſche Pfarrei Königsfeld, 
Landgerichts Hollfeld, von dem hochwuͤrdigſten 
Herrn Erzbifchofe von Bamberg dem Prie- 
fer Christoph Duffold, Pfarrer zu Ober: 
ails feld, Landgerichts Pottenftein, verliehen 
werde. 


Seine Majeftdt der König bar 
ben unter'm 26. November I. Js. die ers 
Tebigte proteftantifche IL. Pfarrftelle zu Ges 
fell, in der zur k. preußtfchen Provinz, Sad; 
fen gehörigen Superintendentur Ziegenruͤck, 


” 


dem proteftantifchen Pfarramts / Eandibaten 
Friedrich Franz Philipp Dümler aus 
Marktbreit, dann 
unter'm 27, November I. Is. bie er⸗ 
fedigte proteftantifche Pfarrſtelle zu Lau⸗ 
benzedel, Dekanats Gunzenhaufen, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Ditterswind, Dekanats 
Ruͤgheim, Hermann Benker; 
die erledigte proteſtantiſche I. Pfarrſtelle 
zu Fuͤrth, Dekanats Zirndorf, dem bisheris 
gen IL. Pfarrer dafeldft, Friedrich Carl 
Seiffert, und 
die erfedigte proteflantifche Pfarrftelle 
zu Klofter Sulz, Dekanats Feuchtwangen, 
dem bisherigen IT. Pfarrer zu Wrzberg, 
Dekanats Kirchenlamig, Johann Andreas 
Schmidt, zu verleihen geruht. 


Landrath von Niederbayern. 





Machdem ber verfammelte Landrath 
von Niederbayern dem Gefuche bes geiſt⸗ 
lichen Raths, Defans und Pfarrers Joſeph 
Haginger in Schwanenfichen um Ent 
hebung von feiner Function als Mitglieb 
des Landraths entfprochen bat, fo wurde: 
an feine Stelle der Pfarrer Joſeph Arts 
mann vom Ziiefel zum Mitglied. bes ges 
nannten Landrathes allerhoͤchſt ernannt. 
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Münden, Wittwog ben 11. December 1850. 


Inhalt: 
Königli; Allerhoͤchſte Entſchließung, bie Statuten ver ge Debitiar-Benerverfigerunge-@efeiigaft, * 
insbefondere das fchlebsrichterliche Verfahren bei Strei Dienfies s en. 
reiens und ee — Landrath der O — und von "Regeneburg. — ——— 
gen. — Koͤnliglich Allechöchle 


Königlich, Allerhochſte Entjchfiefung, 
Me Statuten der Mündcner-Aachener-Mobiliars- 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, hier insbefondere 
das ſchiedsrichterliche Verfahren bei Streitigkeiten 
betreffend. 


Marimilian IE 
von Gottes Gnaden König von — 
Pfalzgtaf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und tn 
Schwaben sc. x. 
Machdem die Münchner- und Aachener 





uftledenheltebezelgung. — 






Mobiliar. Feuerverſicherungs · Geſellſchaft den’ 
$. 30. ihrer Statuten auf Grund des Ber 
fhluffes der General;Verfammlung zu Aa⸗ 
hen vom 18, März [, Is. mit Unferer 
Genehmigung aufgehoben und die Erlaub- 
niß zu einer zwecimäßigeren Meglung jener 
Beſtimmungen nachgefucht hat, wodurch 
das Verfahren bei Streitigkeiten zwiſchen 
ber Gefellfchaft und den verficherten bayerk 
ſchen Staateangehörigen feftgefegt ift, ($. 20. 
der Werficherungs: Bedingungen) fo haben 
71 


Bir Uns Über bie deffald an Uns ge 
langten weiteren Antraͤge der genannten 
Gefellfhaft von Unferem Staatsminifter 
des Handels und der äffentlihen Arbeiten 
Vortrag erftatten laffen, und befchließen, 
nach Vernehmung Unferes Staatsrathes, 
was folgt: 


$. 1. 

Die Beftimmungen ber allechöchften 
Entſchließung vom 10. Februar 1834, 9. 1. 
Biff. 10. (Regierungsblatt vom Jahre 1834 
Seite 365 ff.) find aufgehoben. 


g. 2 

Die Münchner: und Aachener Mob 
liar⸗ Feuerverſicherungs /Seſellſchaft verpflich⸗ 
ter ſich, dementgen Theil threr nach 9. 29. 
ber Statuten von ber Direction zu beſtim⸗ 
wenden allgemeinenen Pole WBebingumgen, 
welcher das Merfahren bei Streitigkeiten 
Betrifft, ohne Hufere Benchmigung nicht 
abzuänbern, 


$. 3. 

Die chenerwäßnten Werficherunges vefp 
Police » Behinguugen follen in folgender 
Weiſe abgefaßt ſeyn: 

Alle Streitigkelten zwiſchen dem Wen 
ſicherten und der Geſellſchaft über die Voll⸗ 
Hahung ber Police vefp. bes Prolongationsr 
Feines, (außer dem in K. 5. vorgeſehe⸗ 
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men Ball eines gerichtlichen erfahrene) 
werden nach dem Inhalte diefer Urkunden 
von brei Schiedsrichtern entfchieden. 

Diefelben müffen Bewohner der Stadt 
fen, die der Gig der Megierung besjenigen 
Keeifes if, in welchem der Verſicherte wohne, 
für die Pfal; jedoh Bewohner der Stadt, 
worin fi das Bezirksgericht der für Die 
fen Kreis beftehenden Hauptagentur befinden, 

Die Parteien haben fih über bie 
Wahl aller drei Schiedsrichter zu ver 
einigen. 

Wenn fie dieß binnen Monatöfeift, 
nachdem ber eine Theil den andern zur Wahl 
ſchriftlich aufgefordere hat, nicht chun, fo 
werden die Schiedsrichter von dem Kreis⸗ 
und Stadtgerlehte vefp. Bezirksgerichte ber 
obigen Stadt, auf Antrag ber einen, und 
nah Anhörung der andern Partei cm 
nannt. 


Die Entſcheidung der Schiedsrichter 


‚erfolgt nah Stimmenmehrheit. 


Das Urtheil muß ſchriftlich abgefaßt 
ſeyn und bie Anträge der Parteien ſowie 
Die Ertſcheldungegruͤude enthalten. 

Die Berufung ecichtet ſich in der Pfalz 
nach Urt. 1023 des Eivilprocefgefegbuches, 
in den uͤbrigen Kreiſen geht fie an das 
Kreis: und Ssadtgericht des. Sitzes des 
Schiedsgerichtes. 

Die Pasteien verzichten auf weitere 
Berufung und fonftige Rechtsmittel. 


9. 4 

Dieſe Abanderungen ſollen vom 1. 
Jeanunar 186% ii in Kraft treten, 
- We die fehhenen Verſicherungen ver» 
bleibt es bet den Bedingungen unter weis 
hen fie geſchloſſen find; Die Seſceliſchaft 
müßte denn mie den Verſicherten über die 
Anweridung "der neuen Bedingungen uͤber⸗ 
einfommen. 


Unfer Staatöminifter ded Handels ferner 


und der Öffentlichen Arbeiten wird hienach 
daB weitere Geeignete zu verfügen beauf⸗ 
fragt. 
Munchen, den 6. December 1350. 


Mar 
von der Pfordten. 
Auf Königlich Allerhoͤchſien Befehl: 


der General» Secretaͤr, 
Minifterialraty Wolfanger. 


Dienftes · Nachrichten. 


Seime Mafeftät der König do 
Ban Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
uater n 7. Derember L 38: in Gemaͤßheit 
bes ‘Wer. El, des Die proteſtantiſchen Cie 








neraffonoben und den Conuſiſtorialbezirk 


Speyer betreſſenden Geſetzes vom 4. Yumi 
1848 ben Regierungsbirertor Wilhelm v. 
Bertigger der ihm: bisher übertragenen 
Zunction eines Vorſtandes des proteftarnti 


ſchen Conſiſtoriums zu Speijer, tr ns 
erkennung feiner keiſtungen, vom 1. Januar 
2851 an zu entheben, und zum ſelbſtſtän 
digen Vorſtande biefes Eonfiftotiums undet 
Verleihung des Titels eines Conſiſtorial⸗ 
Directors und Bewilligung des auge) 
und der Untform eines Regierungsdirer⸗ 
tors den bisherigen Friedensrichter zu Sams 
dau, Earl Eugen Prinz, zu ernennen, 


unter'm 3. December I. Is. auf das 
erledigte Landgerichtsphyſikat Landau an ber 
Iſar in Mieberbagern, der geftellten Witte 
entfprechend, den Landgerichtsarzt Dr. Frie⸗ 
brich Stadelmayr von Wegſcheld zu 
verſetzen, und 

auf das ſich hiedurch eroͤffnende Land; 
gerichtsphyſikat Wegſcheid zum Gerichtsarzte 
den praktiſchen Arzt Dr. Mar Teichle in 
zu Aidenbach, Landgerichts Vilshofen, zu 


ernennen. 





Bforreiens und Veneficien · Verielhungen 
Seine Majeſtaͤt der König ha— 
den Sich allergmäbigft bewegen gefunden, 
umter'm 5. December I, Is. Die kacholiſch⸗ 
Pfarrei Freſtenried, Landgerichts München, 
dem Priefier Earl von Heusien, Pfarrer 
70 Diefen, Landgerichts Landsberg, dann 
unterm 7. December l. Ye. das Br 
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nefitum Sti. Thomae in ber Kloſterkirche 
Seligenthal zu Landshut dem Prieſter Jo⸗ 
feph Mittelholzer, Pfarrer zu Kirchen⸗ 
ehumbach, Landgerichts Eſchenbach, und 
die. katholiſche Pfarrei Trulben, Lands 
Eommiffariars Pirmafens, dem gegenmwärs 
tigen Verweſer berfelben, Priefter Carl 
Scharffenberger zu übertragen. 


Landrat der Oberpfal und von 
Regensburg. 


Nachdem der verjammelte Landrath 
der Oberpfalz und von Regensburg bad Ge 
füch des k. Oberpoftmeifters von Grafen- 
fein um Enthebung von ber Function ei» 
nes Landrathsmitgliedes bewilligt und bie 
Einberufung eines Erfagmannes für den⸗ 
felben beantragt hat, fo wurde an befien 
Stelle der Staatsrath und Gutsbeſitzer zu 
Kichödenhardt, Gottlieb Freiherr v. Thon: 
Ditemer, zum Mitgliebe des genannten 
Landrathes allerhoͤchſt ernannt, 








Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeftät der König das 
ben unter'm 24. Movember I. JIs. allers 
gnädigft geruht, ben Gemeindevorftehern,, 
Wundarzt Geflein von Sulzfeld, Land⸗ 
gerichts Kitzingen, und Georg Schneider 
von Masbach, Landgerichts Münnerftadt, 
in allerhuldvollſter Anerkennung ber von 


ihnen während der Tage ber Bewegung 
bewährten Treue und der bucch ihre erfolgs 
reiches Wirken für Aufrechthaltung der ger 
feglichen Ordnung erworbenen Werdienfte 
die ſilberne Ehrenmünze des Verdienſtordens 
der bayerifchen Krone zu verleihen. 


Königlich Allerhoͤchſte Zufriedenheits- 
bezeigung. | 


Der zur Zeit im London lebende Pris 
vatier Johann Michael Schretter, aus 
Efchenlohe im Landgerichte Werbenfeld ge» 
bürtig, hat zu Gunften der Gemeinde ſei⸗ 
ned Geburtsortes eine Unterrichts s und 
MWohiehätigkeitd-Stiftung mit einem Funs 
dationscapitale von 20,000 fl. zu Jahres⸗ 
Stipendien für Unterricht nnd Erziehung 
zweier Studierenden der Landwirthſchafts- 
und Gewerbsſchule zu Freifing, und be 
ziehungsmeife zur Augfteuer armer Mäds 
chen feines Geburtsortes gegründet. 

Seine Majeftät der König das 
ben dieſer Stiftung die Iandesherrliche Ger 
nehmigung zu ertheilen und gleichzeitig zu 
befehlen geruht, daß dem Stifter; Privas 
tier Johann Michael Schretter, berzeit 
zu Bonden, die wohlgefällige Anerfennung 
feiner patriotifchen, von edlem Wohlthaͤtig⸗ 
feitsfinne zeugenden Handlung ausgefprochen 
und felbe durch das Megierungsblatt vers 
Öffentlicht werde. 
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Bekanntmachung , 


die Heeresergänzung. für das Jahr 1851 aus 
den Eonferibirten der Altersclaffe 1829 betr. 


" . Mapimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ꝛc. 


Wir haben befchloffen, für deu Zus 


vendsBerleihungen. — Gewerbsprivilegien-Berleifungen. — Gewerböprivilegiums:Grlöfhung. 









fammentritt des oberften Mecrutirungsrathes 

eines jeden Regierungsbezirkes 

a) zur definitiven Berichtigung der Con⸗ 
feriptiondfiften der Altersclaffe 1829 
den 30. December d. Js. und bie fols 
genden Tage, und 

b) zur Aushebung der Eonferibirten der 
genannten Altersclafje die Zeit vom 
22. Januar bis zum 5. Februar 1851 
zu beftimmen und, - gegenwärtige Ente 

72 


ſchließung gemäß 5 38. des Geſetzes 
über die Ergaͤung des ſtehenden Hee⸗ 
ces vom 15. Auguft 1828 buch das 
Regierungsblatt zur allgemeinen Kennt; 
niß bringen zu laſſen. 
Münden, den 12. December 1850. 


Mar. 


v. Lüder. v. Zwehl. 


Auf Königlih Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generals Serretär, 
Minifterialratö Epplen. 


Dienftes - Rachrichten. 





Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 6, December I. Ye. den Poftofficialen 
Philipp Stark vom Dberpoftamte Mürn- 
berg zu jenem in Augeburg zu verfegen, 
dann 

den Poftaffiftenten Wilhelm Brud: 
wayer zu Nuͤrnberg zum Officialen III. 
Caſſe beim Dberpoftamte Mürnberg, ferner 

unterm 8. December I. Is. den Poft: 
afſiſteiten Georg Mielah zu München 
am Officiafen III. Claſſe Heim Oberpoſt⸗ 
amte Nuͤrnberg, und zwar beide in provis 
ſoriſcher Eigenſchaft, zum ernennen; 


dem Appellationsge richte von Schwaben 
und NMeuburg einen Aſſeſſor beizugeben und 
hiezu den Kreis, und Sta dtgerichtsrath Carl 
Auguſt Deerignis in Aichach, dann zum 
Kreis; und Stadtgerichtsrath in Aichach 
den Afjeffor am Kreis; und Gtadtgerichte 
Ansbach, Dr. Mar Theodor Mayer, m 
befördern, fofort an de ſſen Stelle zum Aſ⸗ 
feoe am Kreis; und Gtadtgerichte And 
bach dem Uppelarionsgerichts s Moreffiften 
Viktot Michael Lucas zu Bamberg zu 
ernennen; 

unterm 9. December l. Is. die Stelle 
eines Aetuars und Megiftrators, fobann die 
Zunction eines Eaffiers bei der Akademie 
der MWiffenfchaften, ferner die Funetion eis 
nes Caſſiers und Regiſtrators bei bem 
Generalconfervatorium der wiffenfchaftlichen 
Sammlungen des Staates nicht mehr zu 
befegen, dagegen ben ebengenanuten Stellen 
einen Caſſa⸗ und Üechnungsführer beizus- 
geben, und hiezu im proviforifcher Eigen 
fhaft, vom 1. Januar 1851 anfangend, 
den Funetionde daſelbſt, Eduard Schieft, 
zu ernennen; . 

unterm 10. December I. Is. von ben 
beiden dermal erfedigten Lehrftellen der TIL 
und H. Efaffe des Ludwigs: Gymnaſtums 
babier, erftere dem Studienlehrer der IV. 
Elaffe der lateiniſchen Schule des genann⸗ 
ten Gymnaſiums, Dr. Friedrich Bed, zu 
verleihen, legtere aber buch Vorrückung 
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des Profeſſors der I, Gymnaſialclaſſe, P. 
Coleſtin Feiner, zu befegen, und zu ges 
nehmigen, daß die hiedurch in Erledigung 
Pommende Lehrfielle ber I. Gynmaſialelaſſe 
von dem Abte bed Wenediftinerftifted Mer 
tem bem biöherigen Lehren der EV. Claſſe 
des Inſtituts ſchule, P, Benedikt Miedew 
maper, übertragen werde; 

amterm 7. Decamber I Js. bei ber 
nah Vorſchrift des F. 22. lit. D. der 
Beilage IX. zur Verfaſſungsurkunde nad» 
geiviefenen phofifchen Bunctionsunfähigkeit 
‚bes. Kteiss und Stadtgerichtsexpeditors Hein⸗ 
rich Herr g ot t zu Würzburg, biefen Beam; 
ten auf die Dauer eines Jahres in den Ruhe⸗ 
ſtand zu verſetzen, die hiedurch bei dem Kreis⸗ 
und Stadtgerichte Wuͤrzburg erledigte Ex⸗ 
peditorſtelle dem Kanzliſten am Appellatlons⸗ 
gericht von Mittelfranken, Michael Reiſert, 
aAtſprech end ſeiner allerunterthaͤnigſten Bitte, 
zu verkiben, und zum Kanzliſten am ges 
namten Gerichtshofe den Schreiber bei dem 
Kreis» und Stadtgerichte Kempten, Johan 


Friedrich Wanderer zu befordern; end⸗ 


Rich zum Schreiber bei dem Kreis: und 
Gtadrgerichte Kempten ben Seribenten Eus 
gm Schuͤgens von Memmingen in pro« 
viſoriſcher Eigenfhaft zu berufen. 


Pfarrei» Verleihung; Pröfentations- 
Beſtaͤtigungen. 
Seite Majeſtaͤt der König dar 
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ben unterm 8. Dectmber I, Is. bie katho⸗ 
lifche Pfarrei Evenhaufen, Sandgerichts Waſ⸗ 
ferburg, dem Prieſter Born Schindl⸗ 
bed, Eooperator; Expoſitus zu Putzbrunn, 
dandgerichts München, zu übertragen geruht. 





Seine Majeftät der König ha— 
ben unter'm 7. December I. Is. allergnaͤ⸗ 
digft zu genehmigen geruht, daß die katho⸗ 
liſche Pfarrei Steinheim, Landgerichts Hoͤch⸗ 
fiäbt, von dem hochwuͤrdigen Herrn Wir 
fhofe von Augsburg dem Priefter Joſeph 
Bob, Subregens in dem Efericalfeminar 
zu Dillingen, und 

unterm 8. December I. Is, daß bie 
Farholifche Pfarrei Otterskirchen, Landgerichts 
Bilehoſen, von dem hochwuͤrdigen Heron Bi⸗ 
fchofe von Paſſau dem Priefter Franz Kaves 
Weindl, Regend des Anabenfeminars in 
Paflan, verliehen werde 


Landwehr des Königreichs. 
Seine Majefkät der König ba 
ben unterm 6. December I. Is. den ds 
vo katen Auguft Friedrich Schneider zu 
Uffenheim zum Major und Commandanten 


bes Landwehr: Basailous Uffenheim zu er⸗ 
nennen gerubt. 


0 Drbens» Verlelhungen. 
Stine Majeftät der König dar 
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ben die nachgenannten Orden allergnädigft 


zu verleihen geruht, und zwar: 
1) das Großkreuz des k. Verdieuſt⸗ 
ordens der bayeriſchen Krone: 
Unterm 11. Auguſt l. Is. dem koͤnigl. 
griechiſchen Miniſter⸗Praͤſidenten, Admiral 
Anton Kriezis; und 


unter'm 4. Movember I. Is. dem fran⸗ 


zoͤſiſchen Miniſter des Auswärtigen, Ge 

netal de Lahitte; 

3) das Großkreuz des. Verdien ſt⸗ 

ordens vom heiligen Michael: 

unterm 19. November I. Is. dem. au; 

Gerordentlihen Gefandten und bevollmaͤch⸗ 

tigten Minäfter der feanzöfifchen :, Republik, 

Armand‘ Leföbvure; 


3) das Commenthurkreuz des Bew 


bienftordens der bayerifchen Krone: 

unter'm 4. November I. J. dem Chef der 
politifhen Section im Minifterium des Aeu⸗ 
Bern zu Paris, Grafen von Viel⸗Caſtel; 
4) das Commenthurfteug. des k. 
Verdienſt-Ordens vom heiligen 

Michael: 

unter'm-11. Auguſt 1. Is. dem Con⸗ 
ftantin Provelegios in Arhen, und 
j unter'm 4. November I. J. dem fran⸗ 
zöfifchen Oberſten, ꝛc. Soleille. 


Gewerboprivilegien - Verleihungen. 


Seine Majeftde der König haben 
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den Machgenannsen Gewerbsprivilegien al⸗ 
lergnaͤdigſt zu ertheilen geruht, und zwar: 

unter'm 28. Mat I. Is. dem Spaͤng⸗ 
Iermeifter Gottlob Mäufel von bier, auf 
Ausführung der von ihm erfundenen vers 
befferten Vorrichtung um Abtritte und keib⸗ 
ſtuͤhle geruchlos zu machen, für den Zeit 
raum von brei Jahren, dann 

unter'm 16. Detober I. J. dem Mühl; 
baumehanifus Michael Bodf von Wollns 
zach, auf Ausführung der von ihm erfun⸗ 
denen verbefierten Conſtruetion der Mühl 
und Wafferwerfe duch Anbringung foger 
nannter Verfegfchaufeln an den Waſſerraͤ⸗ 
dern, für den Zeitraum von ſechs Jahren. 


— — —— — — ————— 


Gewerbsprivileglums⸗Erloſchung. 


— — — 


Das. beim. Kaufmann Earl. Ludwig 
Kditer aus: Mannheim unter'm 22. Aus 
aufe 1847 verlichene und umter'm 11. Des 
tober 1847 ausgeſchriebene ıfünfjährige Ge» 
werbiprivilegium auf Einführung des von 
ihm erfundenen Apparares zur Erzeugung bed 
Leuchtgaſes aus Steinkohlen, Steinfohlens 
theer und anderen Subſtanzen wurde wegen 
nicht gelieferten. Nachweifes der Ausführung 
diefer Erfindung in Bayern auf Grund des 
$. 30. Ziffer 4. der allerhöchften Verordnung 
vom 10. Februar 1843, die Gewerbeprivis 
legien betreffend, als, erlofchen erklaͤrt. 
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Belanntmachung, 
die Einberufung des Landtages betreffend. 


Maximilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfaljgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. x. 


Wir haben befchloffen, den Landtag 


eihungen. — Ginziehung von Gewerböprivilegien, — 


in Folge des $. 22. Tie. VII. der Vers 
faſſungs/ Utkunde und des Met. Lides Ver⸗ 
faſſungsgeſetzes vom 15. April 1840 auf 
Montag den 3. Februar 1851 einzuberufen. 


Unferem Vorhaben, den Landtag 
nod im Kaufe des Jahres 1850 einzubes 
rufen, trat der Umftand entgegen, daß bei 
ber erft am 29. Juli biefes Yahres erfolg« 
ten Schliefung des Landtages von 184%, 
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Die Herftellung des Budgets für bie legten 
4 Jahre ber gegenwärtigen VL Finanzpe⸗ 
tiode ohngeachtet der angeftrengteften Thä- 
tigkeit und bes pflichttreuen Zufammenwirs 
kens der ſaͤmmtlichen betheiligten Stellen 
und Behörden vor dem Schluffe des Mo; 
nats Januar 1851 nicht zu ermöglichen iſt. 

Wir befehlen jofort Unferen Kreis: 
gegierungen, alle in die IL Kammer aus 
ührem Kreife beftimmten Abgeordneten fo; 
gleich unter abfchriftlicher Mittheilung die⸗ 


few Öffentlichen Ausjchreibung aufjufordern, . 
München, den 19. December 1850. 
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fih an dem beftimmten Tage unfehlbar in 
Unferer Haupt- und Mefidenzftadt eins 
zufinden, und nach ihrer Ankunft fi in 
dem Ständehaufe, und zwar nach Vorſchrift 
der Art. 2. und 5. der in Gemäßheit des 
$. 42. des Geſetzes vom 25. Juli 1850, 
den Gefchäftsgang des Landtages betreffend, 
noch beftehenden Gefchäftsordnung zu mielden, 

Der Tag, an welhem Wir bie Sir 
Bung des Landtages eröffnen werben, wird 
duch befondere Entſchließung befannt ger 
macht werben. 


mar 
». d. Pfordten. Dr. v. Afchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. v. Lüder, v. Zwehl. Frhr. v. Pelfhoven, 


Dierked » Nachrichten. 


Seine Majefiät ber König ba 
ben allergnädigft geruht, unterm 13. Der 
cember I. Is. den Weccefliften bei der k. 
Regierung von Oberbayern, Marimilian 
Seeiheren von Frey berg, auf fein 
allerunterthänigftes Anſuchen in die Zahl 


Staatsrath. 


Auf Königlich Allerhöhften Befehl: 
der GeneralsSerretär, 


Minifterialrath 
Epplen. 


Allerhoͤchſtihrer Kammerjunfer aufzus 
nehmen. 


Seine-Majeftde der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen aefunden, 
unter'in 6. December I. Is. den Rentbe—⸗ 
amten Heinrich, Sommer in. Karlflabdt, 
feiner Bitte willfahrend, auf das erledigte 
Rentamt Günzburg zu verſetzen; 


Anter'm 8, December 1. 6. den Rech⸗ 
nungseomiffie der Regierungẽefinamkam⸗ 
mer von Schwaben und Meuburg, Conrad 
Schneider, zum Reutbeamten in Herrie⸗ 
den zu befördern; 

den vormaligen Patrimoniafrichter IL 
Elafje zu Schmiechen und Finanzrechnungs⸗ 
Eommiffariars-Funetiondv bei der Regie, 
rung von Oberbayern, Friedrich Hoͤchl, 
zum. Finanzrechnungscommiffär bet ber Res 
gterung von Schwaben und Neuburg pro« 
viforifh zu ernennen ; 

den Finanzrechnungscommiffdr bei der 
Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Anton Koller, zum Rentbeamten in Ober 
dorf zu befördern, und 

den. Finanzraths⸗Acceſſiſten in Auge; 
burg, Dionys Ludwig Buchner, zum Hi 
nanzrechnungs⸗Commiſſaͤr daſelbſt proviforifch 
zu ernennen; 

unter'm 11. December l. Ye. die bier 
berigen Miniftertalfeeretäre J. Claſſe, Franz 
Zaver Meſſerſchmid und Michael Sutt; 
ner, dann ben’ bisherigen Affeffor der Re— 
gierung von Oberbayern, Kammer des In—⸗ 


nern, Winfried von Hörmann, zu ge 


heimen Seetetären bei dem Staaremtmnifte: 
rium des Handels’ und der öffentlichen Ars 
beiten zu befördern; 


den Eiviladjuncten bes Landgerichts‘ 


Heryogenaurach, Gottlob Chtiſtian Hör, 


man; auf · Orund nachgewieſener Banner 


%« 
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tionsanfähigfeit nach $. 22. lit. D. der IX. 
Verfaffungsbeitage für Die Dauer eines 
Jahres in den zeitlichen Ruheſtand tretem 
zu laſſen; 

als Eiviladjuneten des Landgerichts Her⸗ 
jogenaurach den Eiviladjuncten von Naila, 
Heinrich Wegel, feiner Bitte gemäß zw 


‚ berufen; 


zum Civifadjuneten des Laudgerichts 
Maila, den Actuar bes Landgerichts Muͤnch⸗ 
berg Conrad Killinger vorrücen zu up 
fen, und 

den kandgerichts ⸗ Aetuar zu Weismain, 
Johann Gottfried von Baumer, in gleis 
her Eigenfhaft an das Landgericht Muͤnch⸗ 
berg, gleichfalls feiner geftellten Bitte ger 
mäß, zu verfegen, ferner 

ben Buchhalter I. Elaffe Johann Ge⸗ 
org Schmidt bei der Grunbrentenablds 
fongecaffe zum Controleur dieſer Eaffe zu 
befördern ; 

an deffen Stelle in feiner bisherigen 
Eigenſchaft ald Buchhalter IL Claſſe dem’ 
Buchhalter bei der Specialcaſſe Regensburg,‘ 
Ludwig Fahrer, zu. verfeßen ; 

der Grundrentenäblöfungs-Caffe einen 
weiteren Buchhalter beizugeben und als fol 
hen in der Eigenſchaft eines Buchhalters 
HL Claſſe den Offictanten I. Efaffe, Johann 
Nepomuk Leuthner, zu befördern, und 

den Steuetliquibatlons⸗ Aetuar Paul 
Franzocitz zum Offittanten BEL Claffe 
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bei der Grundrentenablöfungs,Caffe in pror 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 13. December l. Is. den 
Hauptzollamts- Verwalter Heinrich Joſeph 
Seimbach zu Münden nad $.22. lit, C. 
ber IX. Beilage zur Verfaffungsurfunde 
in den Ruheſtand treten zu laſſen; 
unter'm 14. December I. Is. bie am 
Kreis» und Stadtgerichte Aichach erledigte 
Dirzctorftelle dem Kreide und Stadtgerichts⸗ 
rathe Franz Alerander Lippmann zu Augs; 
burg zu verleihen, den Rath am Kreis und 
Stadtzerichte zu Straubing, Auguft Nero, 
zum Kreis. und Stadrgerichtsrathe in Auge» 
burg, den Kreis: und Gtabtgerichtsaffeffor 
Franz Joſeph Sedlmayr in Aichach zum 
Kreis- und Stadtgerid,tsrathe in Strau- 
bing zu befördern, und den Appellationsge⸗ 
richts⸗Acceſſiſten Georg Wilhelm Paur in 
Paffau zum Affefior am Kreis, und Stadt» 
gerichte Aichach zu ernennen, ferner 

ben 1. Landgerichtsaffeffor Joſeph Mil⸗ 
bauer zu Donauwörth auf Grund des 
$. 19. der IX, Verfaffungs: Beilage in den 
definitiven Ruheftand treten zu laffen; 

zum I. Affeffor des Landgerichts Do- 

naumdrch den IL. Affeffor des Landgerichts 
Hoͤchſtaͤdt, Johann Nepomuf Rupprecht, 
vorrüden zu laffen, und 

bie Stelle eines IL Aſſeſſors des Land; 
gerihes Höhftäde dem Acceffiften der k. Re; 
gterung von Schwaben und DMeuburg, 
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Kammer des Innern, Dr. Johann Xdolph 
Hugo Döderlein, zu verleihen, dann 

ben bisherigen Eifenbahnrechnungss 
Eommiffär J. Elaffe, Earl Aurbach da 
bier, zum Bahnamts:Eaffier in München 
zu ernennen; 

unterm 15. December I. Is. dem 
Rache und geheimen Serretär Sebaſtian 
von Kobell die Stelle eines Generalfes 
eretärd bed k. Staatsrathes mit dem Tis 
tel und Range eined koͤniglichen DMegies 
rungsrarhes zu übertragen, und 

auf die Hei der Regierung von Ober⸗ 
bayern, Kammer des Innern, erledigte Stelle 
eines Affeffors den Afieffor der Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Franz 
Bürener, feiner geftellten Bitte gemäß 
zu verfeßen. 


Pfarreien- und Beneficien-Berleihungen ; 
Präfentationd:Beftätigungen. 
Seine Majeftdt ber König ha— 
ben die nachgenannten Beneficien allergnäs 
digft zu übertragen gerubt, und zwar: 
unter'm 10. December I. 5%. das Spi- 
talbeneficium zum heiligen Geift in Freyſing 
dem Priefter Earl Mittermayr, Coad⸗ 
jutor zu Velden, Landgerichts Vilsbiburg; 
unter'm 11. December I. 6. das Bes 
nefidum St. Eligii und Stae. Catharinae 


bei der Kirche des Bernhardinerinnen⸗Klo⸗ 
ſters Seligenthal zu Landshut dem ſeithe⸗ 
tigen Verweſer desfelben, Priefter Franz 
Zaver Janſen, und 

unter'm 13, December I. Is. das Eur 
rats und Echulbenefiium Oberpeiching, 
Landgerichts Rain, dem dermaligen Vicar 
besfelben, Priefter Andreas Weber. 


Seine Majeftät der König da 
ben unter'm 10. December I. 8. allergnaͤ⸗ 
digft zu genehmigen geruht, daß das Fruͤh⸗ 
mefbenefictum zu MWinterrieden, Landgerichts 
Drtobeuern, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Bifchofe von Augsburg, dem Priefter Se: 
baflian Iſar, Pfarrer zu Boos, Gerichtss 
und Polizeibehörde Babenhaufen ; 

unter'm 11. December I. Is. daß bie 
Parholifche Pfarrei Helmftadt, Landgerichts 
Marktheidenfeld, vondem hochwuͤrdigen Herrn 
Biſchofe von Würzburg dem Prieſter Wils 
beim Romeis, Defan, Pfarrer und Di: 
ftriersfchulinfpector zu Pengfurt, des genann⸗ 
ten Landgerichts, und 

bie Stelle eined Subregens in dem 
Elerifalfeminar zu Dillingen von dem hochs 
würdigen Herrn Bifhofe von Augsburg 
dem feitherigen Präfeften in diefem Semi» 
nar, Priefter Joſeph Hteber, verlichen 
werde. 


Seine Maſeſtar ber König bs 


ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlie 
ßung vom 14. December I. Is. allergnds 
bigft bewogen gefunden, bie erledigte pros 
teftantifche Pfarrftele zu Zeisfam, Deka⸗ 
nats Germers heim, dem bisher quiescirten 
Pfarrer von Erlenbach, gleichen Dekanats, 
Friedrich Heinrich Conrad Die tzſch zu 
verleihen. 


Seine Majeftät ber König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchlie⸗ 
fung vom 11, December I. 8, allergnäs 
digft bewogen gefunden, der von bem Freis 
herren Wilhelm von Reizenſtein, als 
Kirchenpatron in feinem eigenen Namen 
und ald Bevollmächtigter feiner Brüder, 
für den proteftantifhen Pfarramtscandidas 
ten Johann Georg Steger aus Mugen 
dorf audgeftellten Präfentation auf die pros 
teftantifche Pfarrftelle in Fiſchbach, Defa; 
natd Seibelsdorf, die Tandesfürftliche Ber 
ftätigung zu ertheilen. 


Medieinal:Eomite an der k. Univerfität 
Erlangen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sih unter'm 13. December l. Is. als 
lergnädigft bewogen gefunden, die an bem 
Mebicinalcomit6 Erlangen erledigte vierte 
Beifigerftelle dem dortigen ordentlichen Pros 
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feffor der Therapie und Klinik, Dr. Franz 
Ditterich, zu verleihen, 


Ordens» Berleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich allerguddigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 30. October l. 8. dem k. k. öfter: 
reihifhen Rath bei der Generaldirection 
ber Communicationen, Anton Langer, das 
Ritterkreuz des Föniglichen Berdienft- Ordens 
der bayerifchen Krone, 

unter'm 6. December [. 38. dem Rent; 
amte; und Forftgerichtsboten Joſeph Maier 
zu Edenfoben, in Anerkennung feiner lang: 
jährigen treuen und ehrenhaften Dienftleis 
ftung das filberne Ehrenzeichen des Ber, 
dienſt Ordens der bayerifchen Krone, und 

unter'm 7. December. l. Is. dem Ser; 
geanten Johann Kümmer! ber Garni; 
fons-Eompagnie Königshofen in Ruͤckſicht 
anf feine mit Einrechnung von ſechs Feld» 
zugs jahren duch 50 Jahre ehrenvoll geleis 
fteten Dienfte die Ehrenmuͤnze des koͤnig⸗ 
lich bayerifchen Ludwigs Ordens ju verleihen. 


Königlich. Allerhöchſte Bewilligung. zur 
Annahme einer. fremden Decoration. 


Seine Majeftär der Koͤnig ha⸗ 


ben mittels allechöchften Signates vom 10, 
December I. 3. dem Regierungsrathe und Bow 
ſtande des Telegraphenamzes, Dyf, die al 
lergnaͤdigſte Bewilligung zu ertheilen ges 
tuht, daß derſelbe das ihm von Seiner 
Majeftät dem Kaiſer von Defterreich huld⸗ 
vollſt verlichene Ritterfreu; bes Franz Jo⸗ 
ſeph ⸗Ordens annehmen und tragen bürfe. 


Titel» Berleihung. 





Seine Majeftdt der König dar 
ben Sich allerguäbigft bewogen gefunden, 
unterm 15. December I, Is. den Behr 
nungscommiffde bei der k. Rechnungs kam⸗ 
mer und funstionirenden Pfleger des Das 
menftifts St. Anna in Münden, Ignaj 
Roͤckl, in huldvollſter Anerfennung derjeni⸗ 
gen Dienſte, welche derſelbe als functioni⸗ 
render Pfleger gedachten Damenſtiftes treu 
und eifrig geleiſtet, den Titel und Rang 
eines koͤniglichen wirklichen Rathes tar- und 
ſtempelfrei zu verleihen. 


— — — 


Großjaͤhrigleits⸗Erllaͤrungen. 
Seine Majeſtaͤt der König he 
ben Sich unter'm 9. December I. J. allergnds 
digſt bewogen gefunden, ben Johann Adam 
Kleining- von Diüenberg und die Louiſe 


Pauline Pfeufer zu Bamberg, Seide auf 
allerunterthänigites Anfuchen, für großjaͤh⸗ 
tig zu erflären, 


Gewerbsprivilegien » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
den Machgenannten Gewerbsprivilegien al: 
lergnäbigft zu ertheilen geruht, und jwar: 

unter'm 16. October l. J. dem Bronce⸗ 
farbenfabrikanten Iſaak Branbeis von 
Fürth, auf Ausführung ber von ihm erfunden 
nen Broncefarbenfabrifations-Merhobe und 
ber hiezu gehörigen Fabrifationsmittel, für 
- ben Zeitraum von zehn Jahren; 

unter'm 24. October I. Is. dem Me: 
chanikus Friedrih Kalbfell aus Stutt— 
gart, auf Ausführung ‘feiner Erfindung 
einer von ben Witterungs einfluͤſſen unab- 
hängigen befchleunigteren Aufbereitungs⸗ 
methode des Torfes, für ben Zeitraum von 
vier ein halb Yahren; 

unterm 81. Dctober I. J. dem Hands 
lungseommis Earl Alerandee Rupprecht 
von Mürnberg, auf Ausführung feiner Er 
findung, Puppenföpfe von Holz mittels’ eis 
gend biezu gravirter Stangen in einer Preffe 
bherzuftellen, für den Zeitraum von fünf 
Jahren; 

unter'm 5. November I. Is. dem k. 
Kämmerer und Bezirksingenieur Joſeph 
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Freiherrn von, Gumppenberg⸗Poͤtt⸗ 
mes, auf Ausführung der von ihm ers 
fundenen Projectilen für Handfeuerwaffen, 
welche fich lediglich durch die Erplofion des 
Pulvers fo ausdehnen, daß die glatten 
Wände oder Züge bed Gewehrlaufes regel, 
mäßig ausgedehnt werben, und ber moͤg⸗ 
lichſt richtige Schuß erzielt werben kann, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren; 

unterm 6. Movember I. Ye, dem In⸗ 
genieur P. C. Elaafen von Amſterdam, 
auf Aueführung feiner im Königreich der 
Dliederlande vom 30. alt I. Is. an auf: 
fünf Jahre patentirten Erfindung eines vers, 
befjerten Hemmapparates für Eifenbahnwäs 
gen wit gleichzeitiger Anwendung auf alle 
Waͤgen eines ganzen Eifenbahnzuges, für 
den Zeitraum von vier ein halb Jahren; 

unter'm gleihen Tage dem Carl 
d' Ambly von Berg bei Stuttgart, auf 
Ausführung. dee von ihm erfundenen Ver⸗ 
befferungen des Mafchinen: Webfluhles zur, 
Weberei von Eorferten ohne Naht für den 
Zeitraum von neun ein halb Jahren, und, 

unter'm 9. Movember I. J. dem vor 
maligen Huf- und Waffenſchmied Joſeph 
Braun von Pfaffenhofen, auf Ausführ« 
ung des von ihm erfundenen ‚Verfahrens 
bei Anfertigung aller Arten von Waffen, 
ſchmiedarbeiten und Ketten, für den Zeit« 
raum von drei Jahren. 
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Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


— m 


\ 


Von dem Stadtmagiftrate München 
wurde bie Einziehung des der Bildhauersgat- 
tin Katharina Kielinger unter'm 14. März 
4847 verliehenen, auf den Gaftwirthfchafts; 
päcter Earl Jäger eigenthümlich überge- 
gangenen, und unter'm 31. Mai 1847, dann 
9. Mat 1850 ausgefchriebenen fünfjährtgen 
Gewerbeprivilegiums auf Anwendung des 
von ber erſteren erfundenen eigenthuͤmlichen 


Verfahrens zue Bereitung einer der Ger’ 
fundheit angeblich zutraͤglichen Caffee-⸗Eſſenz, 


dann — 
die Einziehung des dem Schuhmacher⸗ 
geſellen Caſpar Fuchs unter'm 18. Mai 
1850 verliehenen und unter'm 29. Auguſt 
1850 ausgeſchriebenen einjährigen Gewerbs⸗ 
privilegiums auf Anwendung ſeines eigen⸗ 
thuͤmlichen Verfahrens, Schuhe und Stie⸗ 
fel vollkommen waſſerdicht zu machen, das 
Leder vor Bruch zu bewahren, und ſolches 
weich und elaſtiſch zus exrhalten; 
die Einziehung des den Katharina 
Dangl von der Vorſtadt Au unter'm 9. 
Dctober 18.47 verlicehenen und unter'm 30, 
Movember 1347 ausgefchriebenen zehnjäh; 
eigen Gewerbsprivilegiums auf Anwendung 
ihres eigenthämlichen Verfahrens bei Ver- 
fertigung von Tuch; Winterfhuhen mit Les 
derfohlen, welche bei naffem wie trockenem 
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Wetter ohne Feuchtigkeit oder Belaͤſtigung 
für den Fuß getragen werden koͤnnen, we 
gen Mangels der Meuheit und Eigenthuͤm— 
lichkeit befchloffen, welche Beſchluͤſſe auch 
ſaͤmmtlich im Recurswege von der k. Res 
gierung, Kammer des Innern, von Ober—⸗ 
bayern beſtaͤtiget worden ſind. 


Erlöfhung eines Gewerbsprivilegiums. 


— — — 


Das dem Salzſtoͤßler Mar Vogt von 
Münden unter'm 8. Juli 1847 verlichene, 
und unter'm 9. September 1847 ausge— 
ſchriebene fünfjährige Gewerbsprivileglum 
auf Fabrikation von Cigarren aus inlaͤndi— 
ſchen, durch Daͤmpfe verbeſſerten Tabake⸗ 
blättern wurde auf Grund des $. 30. 
Ziff. 8. der allerhöhften Verordnung vom 
10, Februar 1842, die Gewerbsprivilegien 
betreffend, als erlofchen erklärt. 








Berichtigung. 

Im dießjaͤhrigen Regierungsblatte Nr. 55. 
Eeite-910. find im vierten Abſatze, welcher die 
Verleihung der Stelle eined Amtöfchreiberd an 
dem Salzamte Amberg an den früheren Nies 
berlagsbeamten der Porzellanmanufactur zu Müns 
hen, Johann Hartmann, enthält, die Worte: 
„in widerruflider Eigenſchaft“ u 
ftreichen. 
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- Negierungs: Blatt 





München, Montag den 30. December 1850, 





Inga: 


Königlich Allerhöchfte Verorbnung, die Vereinbarung wegen Erlaſſung gemeinfamer poligellicher Vorſchriften über das 
fahren des Rheins von Baſel bis in tie See beir. — Dienſies⸗Nachrichten. — Belanntmadhung, die Sti⸗ 


penbienverleifungen pro 18°, aus tem Stipenbienfonde ber k. Univerfität München betr, 


Königlih Allerhöchfte Derordnung, gen Uferftaaten des Rheins Einverftändniß 


die Vereinbarung wegen Grlaffung gemeinfamer durch Beſchluß Ger Eentral Commiſſion für 
poligeilicher Vorſchriften über das Befahren des 


Rheins von Bafel Biß in die Ser betr, Die Rheihcfffahrr eine Vereinbarung wer 





Marimilien TI. gen Erlaffung gemeinfamer al as Bor 

von Gottes Gnaden König von Bayern, ſchriften über das Wefahren des Rheins 
Herzog Ka = — dahin zu Stande gekommen iſt, daß die 
Schwaben x. ıc. verabredeten Beſtimmungen unter der Ue—⸗ 


Machdem mit Unferem und den übrir berfchrift „Polizeiliche Verordnung über 
R 74 
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das Befahren des Rheins von Bafel bis 
in die See“ allfeitig verfünder und mit 
Anfang des nächften Jahres in Anwendung 
kommen follen, fo verordnen Wir biemit 
daß bie vereinbarten Vorſchriften, wie ſolche 
hier nachfolgen, zu Jedermanns Kenntniß 
gebracht und vom 1. Januar kuͤnftigen 
Jahres anfangend für Unfer Stromgebiet 
des Rheins in Wirkung treten follen. 
Dagegen erflären Wir die befondere 


Verordnung vom 13. Auguſt 1841, bas 
Vorbeifahren der Dampf; und Segelfchiffe 
aneinander ſowie das fonftige Verhalten 
derſelben und der Floͤße auf dem Rheine 
betreffend, (Regierungsblatt 1841 No. 38. 
S. 749 — 761), jedoch mit Ausnahme 
ber Art. 19 und 20, welche in Geltung 
verbleiben, vom 1. Januar 1851 anfans 
gend, für aufgehoben. 


Gegeben zu München, den 29. December 1850. 


Mar 


Dr.: v. Ringelmann. 


Frhr. v. Pelkhoven, Staatsrath. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗Sectetaͤr, 
Miniſterialrath 
Rappel. 
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Art. 2. 


II. Verhalten während ber Fahrt. 
4, Im Allgemeinen. 


Bolizeiliche Berorbnung 
über das Befahren des Rheins von Bafel bis 





in die See, 
1) Kein Schiff darfin den Fahrweg (Kurs) 
eined andern, im Fahren begriffenen 
Erfte Abtbeilung. » Schiffes hineinfahren und dasfelbe in 


feinem Laufe ſtoͤren. 

2) An fharfen Steombiegungen, an des 
nen fi) Peine Wahrfchau befinde, muß 
Art, 1. jedes zu Thal fahrende Dampfſchiff 
mit verminderter Kraft fo lange fahren, 
L, Allgemeine Verbindlichkeit zur bis man vom Hintertheit des Schiffes 
Verhütung von Befhädigung. aus in das offene Reck hineinſehen 

1) Seber Führer eines auf der Fahre be; kann. 
griffenen oder vor Anker liegenden Se; 3) Auf Strecken, wo Schiffe an Bohl— 


Allgemeine Beftimmungen für ben ganzen 
Strom. 


gel» oder Dampffchiffes hat feine Auf: 
merffamfeit darauf zu richten, daß bas 
feiner Leitung anvertraute Schiff we: 
der andere Schiffe oder Schiffbrücken, 
Fähren, Machen, Schiffmühlen, Bades 
anftalten oder fonftige an oder auf dem 
Rheine befindliche Anlagen befchäbige, 
noch denfelben hinderlich oder durch 
diefelben befchäbigt werde. 


3) Eine gleiche Verpflichtung Tiegt ben 


Floßfuͤhrern ob, befgleichen den zur 
Beauffihtigung oder Deffnung von 
Schiffbrüden angenommenen Perfonen, 
fo wie den Inhabern von Fähren, 
Rachen, Schiffmählen und von fon- 
ſtigen Anlagen ber vorgebachten Art, 


werken oder an feften Werften kiegen, 
oder am Ufer im Ei ober Ausladen 
begriffen find, bürfen die zwiſchen ben: 
felden und dem Thalwege fahrenden 
Dampffchiffe bei ber Thalfahre und, 
beim Aufjchlagen (Wenden) nur mit 
halber Kraft, bei der Bergfahrt aber 
nur mit derjenigen Kraft fahren, welche 
für den Fortgang und die fichere Steue⸗ 
zung bed Schiffes unumgänglich noͤ⸗ 
thig ift. 


Art. 3. . 


2. Borbeifahren der Schiffe bei einander. 


A. Allgemeine Beftimmungen. 


1) Mur da, wo das Fahrwaſſer fo breit 
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ift, daß dasfelbe ohne Zweifel hinrei⸗ 
chenden Raum für bie gleichzeitige 
Durchfahrt dreier Schiffe gewährt, 
darf ber Führer eines Schiffes es uns 
ternehmen, an einem andern. Schiffe 
in derfelben oder. in entgegengefeßter 
Richtung vorbeijufahren. Bei einer 
geringeren Breite bes Fahrwaſſers ift 
das Vorbeifahren nur da geftattet, 
wo folches, mie Ruͤckſicht auf bie be: 
fonderen Stromverhaͤltniſſe einzelner 
Stellen, von den Regierungen für zu⸗ 
laͤßig erflärt wird. 

Wo es :an binlänglihem Raum zum 
Vorbeifahren mangelt, hat das zu 
Berg führende Schiff, wenn basfelbe 
voraus ſichtlich mit einem zu Thal fahr 
wenden in ber Enge jufammentreffen 
fönnte, unterhalb der Enge zu halten, 
bis das Thalfchiff durch Die letztere ge⸗ 
fahren if. Befindet ſich aber bereits 
ein Schiff in der Enge, dann muß 
das andere Schiff fo lange vor ber 
Enge halten, bis das erflere dieſelbe 
durchfahren hat. 


3) Kein Dampfſchiff darf fich einem, in 


ber Enge vorfahrenden Schiffe auf 
mehr als zwei Schiffslängen (80 Me, 
ger) nähern. 

Art. 4. 
B. Vorbeifahten im —— — 
4) Ale Dampſſchiffe und. mit, guͤnſtigem 





900 


Winde ſegelnde Schiffe, welche in ent 
gegengeſetzter Richtung. fahrend, ein 
ander in eben biefer Richtung begeg- 
nen, follen rechts, (Steuerbordfeite) 
ausweichen, fo weit dies zur Vermei⸗ 
dung bes — — erforder⸗ 
lich iſt 


) ‚SE, der Fuͤhrer eines Schiffes durch 


beſondere Umſtaͤnde an der Befolgung 
dieſer Vorſchrift gehindert, ſo hat der⸗ 
ſelbe die im Artikel 5. vorgeſchriebe⸗ 
nen Zeichen zu geben. 


3) Wenn bie Führer zweier, in entgegen⸗ 


gefegter Richtung fahrender Dampf: 


ſchiffe gleichzeitig zu erkennen geben, 


daß fie von ber worfichend zu 1. ge 
gebenen Vorſchrift abweichen müffen, 
fo foll das auf dem zu Berg fahren. 
ben Schiffe gegebene Zeichen maß⸗ 


gebend feyn. 


Art. 5. 
C. In derſelben Bidtung. 


1) Erreicht ein Dampfſchiff ein vorfahren- 


bes bis zu einer Entfernung von zwei 
Schiffslängen (80 Meter), fo darf es 
fi demſelben nicht weiter nähern. 
Will -jeboch der Führer des hintern 
Schiffes vorbeifahren,. fo muß berfelbe 
fünf Glodenfhläge geben und eine 
blaue Flagge (ur, Machtzeit. ſtatt dies 
» fer, eine hell brennende Laterne mit 
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weißem Glaſe) auf halbem Maft auf 
ziehen laſſen. Dasjenige Schiff, wels 
ches vorbeifahren will, muß, fobalb 
dieſes Zeichen gegeben worden, nad 
der rechten Seite (Steuerbord»Seite), 
das vorfahrende aber nach ber Iinfen 
(Badbordfeite) ausweichen, 

Schiffer, welche auf den. Strom, 
ſtrecken unterhalb Spyf fahren, müffen 
zue DMachtzeit die Laterne nicht auf 
halbem Maft, fondern unter bem Bugs 
ſpriet anbängen laſſen. 


2) Sobald das hintere Schiff mit dem 


vorfahrenden oder mit dem legten, von 
biefem gefchleppten Schiffe bis auf 
halbe Schiffslänge auf gleicher Höhe 
ſich befindet, muß das vordere Schiff 
fo lange mit verminderter Kraft fah⸗ 
zen, bis jenes erftere vorbeigefahren ift. 


3) Wenn ein beſſer fegelndes Schiff ein 


vorfahrendes erreicht, und ber Führer 
bes erfteren dem leßteren vorbeifahren 
will, fo hat derfelbe die duch Ruf 
jeitig zu erkennen zu geben. Alsdann 
bat ber Führer des vorfahrenden Schifr 
fes fo lange die Gegel zu mindern, 
bis das andere Schiff En iſt. 


Art. 6. 
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befolgen, fie — mit oder ohne An⸗ 
hang fahren. Jusbeſondere ift beim 
Vorbeifahren von Schleppjügen ans 
einander den Art. 4. und 5. zu genuͤ⸗ 
gen, und es bürfen, außer in dem Falle 
eines folhen Borbeifahrens, Schlepp⸗ 
zuͤge niemals nebeneinander in gleicher 
Höhe fahren. 


2) Ale Dampfihiffe ohne Anhang und 


alle mie günftigem Winde fegelnde 
Schiffe müffen den Schleppzügen in 
bee Regel ausweichen. Mangelt der 
bierzu erforderliche Raum, fo müffen 
bie Führer des Schleppzuges und ber 
angehängten Schiffe, auch wenn ihnen 


kein Zeichen zum Ausweichen gegeben 


iſt, nach Vorſchrift der Art. 4. und 
5. ausweichen, und dabei die angchäng- 
ten Schiffe in Eine Linie .. eins 


. ander bringen, 
3) Bei allen Vorbeifahrten anderer Schiffe 


haben die Führer des Schleppzuges 
und ber angehängten Schiffe für das 
Zufammenzichen des Zuges in der Art 
zu forgen, daß bie vorbeifahrenden 
Schiffe den erforderlichen Raum finden. 


4) Niemals dürfen mehr als, je zwei, Seife 


nebeneinander gekuppelt fahren. 
Art. 7. 


DdD. Borfeheiften in Betreff der Dampfichleppslge. E. In Betreff der Gogeifdiffe., 
4) Die Vorfchriften der Art. 1. bis 5. a) Wenn fie vom Ufer aus sejogen werden. 
find von allen Schleppzugfuͤhrern zu 1) Allen vom Ufer aus gaogenen Säif- 
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fen darf nur auf ber, dieſem Ufer ents 
gegengefegten Seite vorbeigefahren wer« 
den, Die gezogenen Schiffe müffen auf 
das, im Art. 5. Nummer 1. vorge 
gefchriebene Zeichen ſich fo weit als 
möglich dieſem Ufer nähern. 


3) Zwifchen einem gezogenen Schiffe und 


dem Ufer, von weichem aus daſſelbe 
gezogen wird, darf nur von einem zur 
Perfonenbeförderung dienenden Dampf 
fhiffe, und zwar nur dann durchge⸗ 
fahren werden, wenn offenbare Gefahr 
Statt hat, wenn zuvor das Zeichen 
duch Anruf von dem Dampfichiffe 
aus gegeben worben, und wenn das 
gezogene Schiff fih. außerhalb des ger 
wöhnlichen Bergfahrwaſſers befindet. 
Der Führer des Segelfchiffes muß auf 
den ‚Aneuf fogleich die Leine fallen 
laſſen, und das Dampfihiff muß fo 
lange ald möglich mit ftillgeftelten 
Mädern über die Leine forttreiben, 


Art. 8. 
b) Wenn fie zu Thal treiben. 


1) Einem ohne KHülfe der Segel zu Thal 


treibendenSegelfchiffemuß jedes Dampf: 
fehiff ausweichen. Mangelt es hierzu 
an Raum, fo muß das Segelſchiff 
auf das im Met, 5. vorgefchriebene 
Zeichen mit Hülfe von Rudern und 
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Anker fo weit als möglich zur Seite 
ausbiegen. 

2) Das Quertrelben der Schiffe iſt, den 
Fall höherer Gewalt ausgenommen, 
unterfagt. 


Hrt. 9. 


c) Wenn fie laviren. 


Lavirende Schiffe dürfen nicht zwiſchen 
einem Dampffchiffe und dem von biefem 
gehaltenen Ufer fahren. Diefelben müffen 
daher wenden, bevor fie den Fahrweg (Kurs) 
eines fih nahenden Dampffchiffes durch⸗ 
kreuzen. 


Art. 10. 
F. In Betreff ber einzelnen Fahrzeuge. 


1) In der Mähe tiefbeladener, fo wie 
aller Fahrzeuge, deren Belaſtungs faͤhig⸗ 
feit weniger ald 600 Eentner beträgt, 
muͤſſen die Dampfihiffe, fofern es 
ohne offenbare Gefahr für diefelben 
oder für die angehängten Güterfchiffe 
gefhehen kann, mit verminderter Kraft 
vorbeifahren, falls aber fonft für jene 
Fahrzeuge Gefahr entftände, zeitig 
ſt opfen. 

2) Die Führer der vorſtehend zu 1) ge 
genannten kleinen Fahrzeuge dürfen den 
Gang der Dampffchiffe nicht durch 
vermeiblihe Annäherung ſtoͤren; bie 
felben müfjen vielmehr aus dem Fahr⸗ 
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wege (Kurs) des Dampfichiffes fich 
entfernen. 


Art. 11. 


3. Fahren ber Schiffe durch Schiffbrüden und 


bei Fähren, 


41) Ale Schiffsführer find zur Befolgung 


ber für Schiffbrüden und Fähren er 
theilten befondern Worfchriften vers 
pflichtet. 


3) Die Führer von fliegenden Brücken 


und Gierponten müffen den in ber 
Fahre begriffenen Dampf: und Segel 
fhiffen ausmweihen, und zwar ben 
Dampfichiffen nah demjenigen Ufer, 
an welchem die Brücken oder Ponten 
zur Machtzeit ihren fandungeplag haben. 

Die fliegende Ponte zu Kaifere« 
werth muß, wenn fich dafelbft Dampf- 
- fchleppzüge oder Segelfchiffe bei Fleinem 
Waſſer begegnen, fo lange in der Mitte 
des Stromes halten, bis die Schlepps 
jüge oder Segelſchiffe vorbeigefahren 
find. 


3) Solchen Schiffen, welche von Stellen 


ober» ober unterhalb einer fliegenden 
Bruͤcke oder Gierponte abfahren (abs 
legen), müffen die Führer der letztern 
den Weg frei machen, und zwar deu 
Dampffchiffen auf das im Art. 5. vor 
geſchriebene Zeichen, den Segeljchiffen 
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auf Anruf oder Aufhiffen einer rothen 
Flagge. 

4) Die Dampffchiffe dürfen, fofern nicht 
bie volle Maſchinenkraft zu deren ficherein 
Steuerung durch die Schiffbrüde er⸗ 
forderlich if, durch eine folche nur mit 
verminderter Kraft fahren. — 

5) Zur Nachtzeit muß der Schiffsfuͤhrer 
die Abficht Durch die Brücke zu fahren, 
mittels eines Böllerfchuffes zu erfennen 
geben, und, bis die Signallaternen auf 
der Bruͤcke aufgezogen find, vor ders 
felben warten, 


Art. 12. 
4. Anhalten der Dampfihiffe zur Perfonen- 
Beförderung. 

1) Soll ein Perſonen⸗Dampfſchiff an eine 
Landungs bruͤcke anfahren, fo iſt vorher 
mit der Glocke zu läuten. Soll daffelbe 
an einer Machenftation anhalten, fo 
ift das Zeichen bei Tage duch Aufs 
hiffen einer Flagge, bei Nacht durch 
Aufhiffen einer Hellbrennenden Laterne 
mit weißem Glaſe zu geben. Gleicher 
Zeichen hat der Nachenführer, welcher 
an das Dampffchiff anfahren will, ſich 
zu bedienen. | 

3) Bet Annäherung eines Nachens müffen 
bie Räder des Dampffchiffes fo zeitig 
ſtill geftelle und bei der Abfahrt des⸗ 
felben fo fpdät wieder in Umgang ges 
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fegt werben, daß ber Machen Feine 
gefährlichen Schwankungen erleidet. 
3) Die Machenführer haben bie einge 
ftiegenen Perfonen aufjufordern, fi 
ſogleich niederzufegen. 
4) Der Machen muß von jivet ſtarken 
fhifffundigen Männern von gutem 


Rufe geführt werden, in gutem Zur - 


ftande, vollftändig ausgeruͤſtet und mit 
der Bezeichnung einer erlaubten Ein« 
fenfungstiefe verfehen ſeyn. 

5) Die Drtebehörde hat darauf zu halten, 
daß den vorftehend zu 4) gebachten 
Erforderniffen fletd genügt werde, nach 
Umftänden fogleih Abhuͤlfe anzuordnen, 
und der Dampffchifffahrte- Verwaltung 
Mittheilung zu machen. 

6) Niemand darf, ohne den unter 4) ers 
wähnten Erforderniffen genügt zu haben, 
Perfonen oder Güter zu einem Dampfs 
fhiffe bringen oder von demſelben abs 
holen, 

7) Die Führer von Dampfſchiffen dürfen 
beim Abfahren von Landungsbrücen 
fein anderes, im Fahren begriffenes 
Schiff in feinem Fortzange hindern. 
Die Führer der zu Berg fahrenden 


Dampffchiffe find verpflichter, Thal⸗ 


f&hiffe in ihrer Wendung bei ber Ans 
und Abfahrt nicht zu Hören. — Wenn 
die Führer nahe hintereinander zu Thal 
fahrender Dampfichiffe aufdrehen wollen, 
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fo darf das zulege fahrende Schiff 


das vorfahrende in feiner Wendung 
nicht hindern. £ 


Art, 13. 


5. Verhalten während bed Fahrens zur Nacht 
jeit und bei Rebel. 


1) Jedes Schiff, welches in der Zeit 
von Sonnenuntergang bi8 Sonnenauf⸗ 
gang fährt, muß 

8) aufder Stromſtrecke oberhalb Sphk auf 
ber Bergfahrt mit zwei übereinander 
angebrachten hellbrennenden Laternen 
amMufte, oderin Ermanglung des Ma» 
ftet, am Kamine, auf dee Thalfahre 
außerdem mit einer dritten Baterne unter 
dem Bugſpriet verfehen feyn. Eine 
der am Mafte oder Kamine befind- 
lichen Laternen muß bei Dampffchiffen, 
an melden Schiffe oder Kähne am 
gehängt find, von grüner, bei ans 
deren Dampfihiffen von rother 
Farbe, die übrigen Laternen koͤnnen 
dagegen weiß ſeyn. Gefchleppte Fahr⸗ 
jeuge find nur mit Einer weißen 
Laterne am Mafte zu verfehen; 

b) auf ben Stromftreden unterhalb Spy 
mit z wei hellbtennenden katernen vers 
ſehen ſeyn, einer von rorhem Glaſe 
am hinteren Maſte, ober in Er— 
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manglung deſſelben am Flaggenſtocke 
und einer von grünem Glaſe am vor, 
deren Maſte. Gefchleppte Fahrzeuge 
find, nur mie Einer beilbrennenden 
Laterne von weißem Glaſe am Mafte 
zu verfehen. 

3) Schleppzüge dürfen zur Machtjeit nur 
bei Mond» oder Sternenhelle fahren. 

3) Bet nebligem Wetter müffen alle 
Dampfichiffe mit verminderter Kraft 
fahren und deren Führer ununterbrochen 
die Glocke laͤuten laſſen. Wird ber 
Nebel fo bicht, daß Feines der Ufer 
mehr gefehen werben kann, fo muͤſſen 
die Dampfichiffe feftgelegt werben. 

4) Zur Nachtzeit darf beim Vorbeifahren 
niemals von ber im Art. 4. Nummer 
1. bezeichneten Richtung abgewichen 
werben, 


Art. 14. 
6. Verhalten bei hohem Waſſerſtande. 


1) Bei einem Wafferflande von mehr 
als 16 Fuß (5 Meter) über dem mitt 
Iren MWafferftand an der Abfahrts; 
ftation, ift die Fahrt von Dampffchiffen 
unterfagt. 

3) Bei einer Waſſerhoͤhe von einfchließ- 
lih 14 Fuß (4,08 Meter) bis eins 
ſchließlich 16 Fuß (5 Meter) über 
dem mittleren MWaflerftand an ber Ab» 
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faheröftatton, dürfen Dampfſchiffe zur 
Machtzeit Überhaupt nicht, bei Tage 
nur in ber Mitte des Stromes fahren; 
jedoch ift die zum Verkehre nothwen⸗ 
dige Anndherung an die einzelnen Sta⸗ 
tionen geflastet. Die zu Thal fahrenden 
Dampffchiffe dürfen bei dem vorſtehend 
zu 2. gedachten Wafferftande mit nicht 
größerer Kraft fahren, als zur ficheren 
Steuerung des Schiffes noͤthig if. 

3) Bei einem Waſſerſtande von einſchließ⸗ 
ih 9 Fuß (2,8235 Meter) bis zu 
13 Fuß (4,08 Meter) über. dem mitt⸗ 
leren Wafferftand an der Abfahrtsſtation, 
müffen die Dampfſchiffe zu Thal in 
ber Mitte des Stromes, zu Berg in 
einer Entfernung von minbeftens zwei 
Schiffslängen (80 Meter) vom ge: 
wöhnlichen Uferrande fahren, 

4) Auf der Stromſtrecke oberhalb der 
Lauter kommen die vorftehenden (tr. 
1 — 3,) VBeftimmungen nicht zur An⸗ 
wendung. Es ift auf biefer Strecke, 
bei einem Waſſerſtande von mehr als 
3,50 Meter (11 Fuß) über dem Null 
punfe des Straßburger Pegels bie 
Fahre von Dampffchiffen unterfagt. 

5) Die Pegelftände, welche für die am 
bern einzelnen Strecken maßgebend 
feyn follen, werden von den Regie⸗ 
rungen nah dem Speyerer , Manns 
heimer, Mainzer, Eauber , Coblenzer, 

75 
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Colner, Düffeldorfer und Emmericher 

Pegel befannt gemacht werden. 

Was die Miederländifchen Waſſerſtaͤnde 
betrifft, fo wird ber wagrechte Waſſerſtand 
gebildet 

für die Waal und Mervede 


nach den Pegeln: 

von Nymwegen nah der Mittelangabe 
zu 2,88 Metres über dem Nullpunkte, 

von Bommel nah der Mittelangabe zu 
0,15 Metres über dem Nullpunkte, 


von Dortreht nach der Mittelangabe zu 
1,09 Merres unter dem DMullpunfte 
während der Ebbe; 


für den Nieder, Rhein und den Led 
nah den Pegeln: 


von Arnheim mit 2,04 Metres über dem 
Nullpunkte, 


von Vianen mit 0,93 Metres über dem 
Mullpunfte, 


von Krimpen mit 4,32 Metred unter dem 
Nullpunkte während der Ebbe. 


Art, 15. 


7. Verhalten bei'm Feſtfahren und Verſinken. 


1) If ein Schiff oder Floß irgendwo im 
Strome feftgefahren, fo hat beffen 
Führer an einer geeigneten, mindeftens 
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eine Stunde ſtromaufwaͤrts gelegenen 
Stelle eine Wahrſchau aufjuftellen, 
welche andern Schiff oder Floßführern 
zuruft, daß und wo ein Schiff ober 
Floß feftgefahren if. Diefe Wahrs 
fhau muß daſelbſt fo lange verweilen, 
bis fie duch eine zweite Wahrfchau 
benachrichtige iſt, daß jenes Schiff ober 
Floß wieder flott geworden, oder daß 
auf die der Polizeibehörde ſofort zu 
machende Anzeige eine öffentlihe Ber 
kanntmachung erfolgt iſt. 


2) An Stellen, wo ein Schiff feſtgefahren 
oder geſunken iſt, ſoll jedes Dampfſchiff 
mit halber Kraft vorbeifahren. 

3) An den Stellen, wo Schiffe geſunken 
ſind, werden die erforderlichen Sicher⸗ 
heitszeichen durch die Ortsbehoͤrde auf⸗ 
geſtellt werden. 


Art. 16. 


IT, Verhalten während des 
Stillliegens, 


1) Außerhalb der Häfen dürfen am Lein» 
pfadufer nie mehr als drei Schiffe in 
der Breite.des Stromes nebeneinander 
liegen. Bei'm Vorbeifahren der vom 
Ufer aus gezogenen Schiffe muß auf 
ftillfiegenden Segelfchiffen, wenn es 
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angeht ,, der Maft niedergelegt, fonft 
aber muß fo weit vom Ufer angelegt 
werben; daß bad! Zugſeil unter ben 
Schiffen durchgeführt werden Fann. 
Bei Durchleitung des Seils muß die 
Bemannung bes flillfiegenden Schiffes 
behuͤlflich feyn. 


2) Alle Floͤße, weiche am Leinpfadufer lies 


gen, müffen mit vollftändigen Seillei— 
tungen verfehen ſeyn. Auch dürfen 
dieſe Flöße, fo ferne fle nicht auf der 
Reife begeiffen find, nicht über 250 
Fuß (78,46 Meter) weit in den Strom 
reichen, Der Flößer ift verbunden, die 
Zangen (Bindehölzer) gleichmäßig mit 
dem Floße abzufchneiden und die Ans 
ker fo zu feßen, daß fie der Schiff 
fahrt nicht Hinderlich find. Die Floß— 
mannfchaft muß die Schiffe, welche das 
Floß nicht umfämmen Pönnen, an dem» 
felben vorbei fortziehen. 


3) Sind Schiffe oder Flöße bei nebligem 


Wetter an Stellen vor Anker gegangen, 
an welchen dieß nicht zu gefchehen pflegt, 
fo tft auf den Dampfſchiffen alle fünf 
- Minuten die Glocke anzufchlagen, von 
andern Schiffen und von Flößen aus 
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ber Mähe ber Landungsbtäden für 
Dampffchiffe, oder an Stellen Tiegen, 
an welchen fonft Feine Schiffe anzule— 
gen pflegen, müffen mit einer hellbren— 
nenden Laterne am Mafte an der Seite 
bes Fahrwaſſers oder am einer fonfti« 
gen erhöhten Stelle und zwar derges 
ftafe verfehen feyn, daß die Laternen 
von beiden Seiten aus, zu Berg und zu 
Thal, wahrgenommen werden koͤnnen. 
In ähnlicher Weiſe find zur Machtzeit 
auch bie Rheinmühlen und fonftigen 
im Rheine befindlichen Anlagen mit 
einer Laterne zu verfehen. Wo meh- 
rere Mühlen in einer Reihe aufgeftelle 
find, genügt die Anbringung einer Las 
terne auf den dußern Muͤhlen, au der 
dem Fahrmwaffer zugefehrten Seite. Auf 
Floͤßen, welche vor Anker liegen, müf: 
fen zue Nachtzeit an jeder der beiden, 
dem Fahrwaſſer zugefehrten Ecken auf 
einee hohen, weit fichıbaren Stelle 
zwei Laternen nebeneinander aufgerich- 
tet werben. 


Ar. 17. 


eben fo oft dur das Sprachtohr zu IV. Beftimmungen in Betreff der 
rufen, fliegenden Brüden, Gierponten 
4) Alle Schiffe, welche bei Nacht auf und ſonſtigen Anlagen. 
dem Strome in ber Naͤhe des Fahr 
waſſers, oder außerhalb der Häfen in 1) Bei der Beſtimmung bes Ufers, 
75 * 
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2) 


3) 


an welchem fliegende Bruͤcken ober 
Sierponten zus Machtzeit ihren Lan⸗ 
bungeplag haben follen, ift darauf 
Ruͤckſicht zu nehmen, daß ihre Anker⸗ 
und Buchtnachen nebft der Gierkette 
oder dem Geile nicht das Fahrwaſſer 
verfperren. 

Zur Machtzeit ift auf dem fliegenden 
Brüden oder Gierponten an einer er- 
habenen Stelle, defgleichen auf dem 
erften Ankernachen eine hellbrennende 
Laterne vom Inhaber zu halten, 
Sollten befondere Umftände zur Macht» 
zeit es erforberlih machen, daß flie 
gende Brücden ober Gierponten an 
einem andern als dem für fie vorge» 
fohriebenen Lanbungsplage liegen, fo 
muß bei Aundherung eines Dampf- 
fchiffes die Glocke auf der Bruͤcke oder 
Ponte fo lange dauernd gelaͤutet wer⸗ 
den, bis vom Dampffchiffe aus durch 
Glockenſchlaͤge dte Wahrnehmung zu 
erfennen gegeben und bie Geſchwin⸗ 
bigfeit des Dampfſchiffes vermindert 
if. Die Brücke oder Ponte muß dann 
fogleih das Fahrwaſſer frei machen. 


4) Am Leinpfabufer befindlihe Badean⸗ 


ftaften, oder fonftige Anlagen oder Ger 
genflände, welche den Leinzug hindern, 
müffen von den Inhabern mit voll, 
Rändigen Seilleitungen verfehen werben. 


1016 
rt. 18. 


1. Wahrſchan. 


Zur Sicherheit der Schifffahrt werben 
am folgenden Stellen Wahrfhau Stationen 
errichtet : 

1) am Bingerloche, 

2) an der Wirbelay und zwar anf ber 
Ede berfelben, 

3) am Kammereck, 

4) am Ochſenthurm, 

5) an ber Bank bei St. Goar, 

6) bei einem: Wafferftande des Ander⸗ 
nachher Pegeld unter 10 Fuß (3,14 
Meter) am Enger’ihen Grunde, 

7) bei einem Waſſerſtande bed Bonner 
Pegels unter 11 Fuß (3,45 Meter,) 
in der Mheindorfer Kehle. 

Für diefe Wahrfchauen wird von als 
Ien, an den vorbejeichneten Punkten vors 
beifahrenden Schiffen und Flößen zur Deck⸗ 
ung ber Koften ein mäßiges Entgelt ers 
hoben. In Betreff diefes Entgelts und des 
MWahrfchaudienftes werden befondere Bes 
ftimmungen erlaffen werden. Jeder Schiffd- 
und Floßführer har die ihm durch die letz⸗ 
teren aufzuerlegenden Verbindlichfeiten pünfts 


lich zu erfüllen, 
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Art. 19. 


1. Befondere Beftimmungen. 

4. Für die Steomftrede von St. Goar bis Bingen. 

1) Auf der Stromſtrecke zwiſchen St. 
Goar und Birgen darf niemals ein 
Schiff an den Radkaſten eines Dampf: 
fchleppfhiffes genommen werben, 

2) In der Bergfahre auf der gedachten 
Strede müffen die einem Schlepp⸗ 
fchiffe angehängten Fahrzeuge in Einer 
Linie hintereinander gehalten werben. 

3) Einem zu Berg fahrenden Schlepp- 
fchiffe dürfen auf der zu 1. bezeichne⸗ 
ten Strecke höchftens drei Schiffe an- 
gehängt werben, jedodh.nur dann, wenn 
die Ladungsfähigfeit aller drei zufam: 
men 250 Laft (10,000 Centner) ober 
weniger beträgt. Belaͤuft fih die Las 

= Ddungsfähigfeie höher, fo dürfen nur 
zwei Schiffe in das Schlepptau ges 
nommen werden. 

4) Einem zu Thal fahrenden Schlepp: 
fhiffe dürfen auf der zu 1. bezeichne⸗ 
ten Strecke höchftens vier Schiffe an» 
gehängt werben. 


Art. 20. 
2. Für die Rheindurchſtiche. 


Rheindurchſtiche dürfen erſt dann bes 
fahren werden, wenn die Schifffahrt durch 
diefelben von der zuftändigen Behörde mit⸗ 
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telſt Öffentlicher Bekanntmachu ng für eroͤff⸗ 
net erklaͤrt ſeyn wird. 


Strafbeſtimmung. 


Art. 21. 


Die Uebertretungen ber in gegenwaͤr⸗ 
tiger Verorduung gegebenen Vorſchriften 
werden in jedem Uferſtaate nach den bar 
ſelbſt fpectell beftehenden und zu erlaffenden 
Gefegen oder nach den Beftimmungen, welche 
durch Webereinfunft mit andern Uferſtaaten 
des Rheins bereits feftgejegt find oder noch 
feftgefegt werben, geahndet. 





Dienfted- Nachrichten. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 15. December I, J. dem Bejirks⸗ 
gerichte in Zweybtuͤcken wegen ſeiner der⸗ 
maligen außerordentlichen Geſchaͤftsbela⸗ 
ſtung einen Richter und einen Aſſeſſor außer 
dem Status beizugeben, und den Subſtitu⸗ 
ten des Staatsprocarators in Frankenthal 
Jacob Löw zum Bejirksrichter, fodann den 
Ergänzungsrichter am Friedensgerichte in 
Zweybrüden, Johann Ludwig Glafer, zum 
Aſſeſſor zu ernennen, ferner 

die in Mühldorf erledigte Advokaten⸗ 
ſtelle nach Neumarkt zu verlegen, und ben 


Advokaten Eugen Wintrih zu Milten- 
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berg auf fein allerunterchänigftes Anfuchen 
nach Neumarkt zu verfegen; 

unterm 17. December I, %8. ben er: 
ften Appellationsgerichts: Director Earl Fried» 
rih Breitenbach zu Neuburg wegen nach⸗ 
geroiefener buch phyſiſche Gebrechlichkeit 
berbeigeführter Functionsunfaͤhigkeit nach 
$. 22. lit. D.der Beilage IX, zur Verfaf- 
fungsurfunde mit Belafjung feines Gefammt; 
gehaltes, feines Titels und Functiongzeis 
chens, dann mit Anerkennung feiner viel 
jährigen treuen und ausgezeichneten Dienft« 
feiftung auf die Dauer von zwei Jahren, 
feiner geftellten allerunterrhänigften Bitte 
entfprechend, in den Ruheſtand zu verfeßen, 
bie Stelle des erften Directors am gedach— 
ten Appellationsgerichte unbefegt zu Taffen, 
dagegen bemfelben einen weiteren Aſſeſſor 
beizugeben, und hiezu den Kreis» und 
Stadtgerichtsrath Friedrich Heh de in Ans: 
bach, zu der hieburch in Erledigung kom— 
menden Matheftelle ayı Kreis: und Stadt: 
gerichte Ansbah den Kreis: und Stadtge⸗ 
eichtsaffeffor Anton Ludwig Ehriftian Bed 
in Münden zu befördern, fobann zum Afs 
fefior am Kreis- und Stadtgerichte München 
den Wppellationsgerichts:Xeceffiften Dr. Yo; 
feph Langlois in München zu ernennen; 

unter'm 20. December I. J. den bie: 
herigen Minifterialfecretär IL. Claſſe im k. 
Staarsminifterium des Innern für Kirchen» 
und Schulangelegenheiten, Friedrich Ott, 
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zum Minifterialfeerrerär I. Claſſe in dem ⸗ 
felben Staatäminifterium vom 15. Novem- 
ber I. Is. anfangend zu befördern; 

auf die eröffnete Stelle eines zweiten 
Affeffors des Landgerichts Weiden den Acs 
tuar des Landgerichts Kemnath, Guſtav 
Schloͤr, feiner Bitte entfprechend ju berus 
fen, und 

die Actuarſtelle bei dem Landgerichte 
Kemnarh dem Appellationggerichte-Acceffiften 
Heinrich Freiherrn von Künsberg zu Am⸗ 
berg zu verleihen, dann 

den Salinen-Forftmeifter zu Reichen: 
ball in Oberbayern, Carl Freiherrn von 
Pehmann, auf Anfuchen in gleicher Dien; 
fteseigenfhaft auf das erledigte Forſtamt 
Schwabach zu verjeßen; 

unterm 21. December l. Is. den Res 
vierförfter Sigmund Ehrenthalfer zu Pop⸗ 
penreuch auf Anfuchen nach $. 22. lit. D. 
ber IX. Beilage zur DVerfaffungsurkunde 
für die Dauer eines Jahres in Quiescen; 
treten zu laſſen und an defien Stelle zum 
proviforifchen Revierförfter für Poppenreuch 
den Forftamtsacruar und Functionaͤr im 
Kreisforſtbureau zu Regensburg, Carl Eder, 
ju ernennen; 

unterm 22. December 1, J. den Bands 
gerichtsarze zu Pfaffenhofen, Dr. Philipp 
Lipp, auf Grund des $.19. bee IX, Vers 
faffungs- Beilage in den Ruheſtand zu fer 
gen, und 
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dad dadurch fih eröffnende Landges 
richtsphyſikat Pfaffenhofen alyIm dem prak⸗ 
tifhen Arzte Dr. Johann Baptiſt Haͤusl⸗ 
mater in München zu verleihen, dann 

die im Kreis, Medicinalausichuffe von 
Mittelfranken erledigte unentgeltliche Fune— 
tion eines Ärztlichen Mitgliedes dem Land» 
gerichtsarzte. Dr. Johann Georg Adam 
Frech zu Anebah zu übertragen, endlich 

unter'm 23. December I. %. den Finanz 
rechnungs⸗ Commiffär der Regterung von 
Schwaben und Neuburg, Kav. Pfifterer, im 
Hinblick auf $. 22. lit. D, ver IX. ‘Beilage 
zur Verfaſſungsurkunde nach Anfuchen auf 
die Dauer eines Jahres in den temporären 
Ruheſtand treten zu laffen. 


Bekanntmachung, 
die Etipendienverleihungen pro 1850, aus 
dem Stipendienfonde der F. Univerfitäit München 
betreffend, 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermäge allerhöhfter Entſchließung 
vom 10. December 1.9. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, 

1) für das Jahr 4850,, in dem Fort: 
genuße von Stipendien im Berrage 
von je 100 fl. aus den Fonds ber 
k. Univerſitaͤt München die nachger 
nannten 32 Studierenden zu beftätigen: 
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I. Rechtscandidaten: 
1) Beitlrod, Mar, von Dillingen, 
2) Bolfart, Anton, von München, 
3) Dauer, Lothar, von -Paffau, 
4) Eberl, Franz Xaver, von Fürth, 
5) Hutter, Otto Victor, von München, 
6) Kaifer, Mar, von München, \ 
7) Klog, Johann Baptift, von Goͤrisried, 
8) Luber, Ernft, von Amberg, 
9) Lang, Ludwig, von München, 
10) Luckinger, Eugen, von Amberg, 
11) Maier, Franz Xaver, von Ilzſtadt, 
12) Megele, Anton, von Waloficch, 
13) Mehr, Eonrad, von Kaufbenern, 
14) Mitter, Joſeph, von Haag, 
15) Puchner, of. Anton, von Sallings⸗ 

berg, 

16) Reiſchl, Stephan, von Meßnerfchlag, 
17) Rudi, Carl, von Landöberg, 
18) Schedef, Friedrich, von München, 
19) Schelg, Auguft, von Paffan, 
20) Zeit, Anton, von München, 
21) Zengerle, Earl, von Kempten, 
22) Zottmann, Ludwig, von Weingarten, — 


U. Candidaten der Staatswirth— 
ſchaft: 
23) Bockhart, Anton, von Kempten, 
234) Kuhn, Georg, von Rieden, 
35) Wurmer, Coͤleſtin, von Garmifch, 
1L Eanbdidaten der Mebdicin: 
236) Buͤrchner, Lubwig, von Aidenbach, 
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97) Pronath, Jacob, von Altfraunhofen, 
28) Rues, Ludwig, von Pullenreuth, 


IV. Candidaten der Philoſophie: 
20) Bock hart, Ludwig, von Kempten, 
30) Jahn, Caſpar, von Obereichbach, 
31) Poßner, Ignaz, von München, 

39) Gattinger, Benno, von Ebersbach, 


3) aus den erwähnten Fonds für das 
Jahr 18°0,, den nachgenannten 32 
Stubierenden jedem ein Stipendium 
von 100 fl. zu verleihen: 


1. Rechtscandidaten: 


1) Malor, Franz Xaver, von Kirchheim, 
2) Weiß, Johann Baptiſt, von Tirfhens 
reuth, 
3) Bäuerlein, Alois, von Wallerſtein, 
4) DBiehler, Earl, von Amberg, 
5) Gleifen ſtein, Michael, von Viechtach, 
6) Holz, Franz Seraph, von Roͤtz, 
7) Hunglinger, Franz, von Ofterhofen, 
8) Diſchner, Georg, von Stödelsberg, 
9) Regenfuß, Johann, von Langenfen- 
delbach, 
10) Offner, Fram, von Kellmünz, 
11) Reifinger, Johann Stephan, von 
Regensburg, 
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12) Reichert, Franz, von Dettingen, 
13) Refchauer, Fran; Paul, von Freyſing, 
14) Weiß, Guſtav, von Echönenberg, 


U. Candidaten der Staatswirtds 
ſchaft: 
15) Herb, Joſeph von Warching, 
16) Truckmuͤller, Joh. Nep., von der 
Vorſtadt Au, 


III. Candidaten der Medicin: _ 
17) Schmid, Ludwig, von Indersdorf, 
18) Bauer, Lubwig, von Bamberg, 

19) Schelle, Benedikt, von Wolfraths⸗ 
haufen, 


"IV, Eandidaten ber Philofophie: 
20) Adam, Ludwig, von Eichftädt, 

21) Bedler, Hermann, von Höchftäbt, 
22) Befeld, Paul, von Wafch, 

33) Eilles, Joſeph, von Amberg, 

24) Friſchholz, Johann, von Hahnbach, 
25) Gronen, Georg, von München, 

26) Hartmann, Joſeph, von Krottham, 
37) Posch, Lorenz, von Reichenhall, 

33) Stark, Ludwig, von Münden, 

29) Verſtl, Michael, von Roͤtz, 

30) Wallner, Joſeph, von Wahlsdorf, 
31) Ziſtl, Joſeph, von Schallnach, 

32) Buchetmann, Anton, von Muͤnchen. 


A. 


Chronologiſche Ueberſicht 


der 


im Regierungsblatte für das Königreich Bayern vom Jahre 1860 
enthaltenen Königlich Allerhöchſten Verordnungen, Reſcripte, 
Bekanntmachungen ıc. 












Datum E Nro, 
ber Gegenfand. des Seite. 
Verordnung ꝛc. Rggs.⸗Blts 





28. Dechr. 1849.|Befauntmachung, die Auflöſung der Gerichts- und | 
Polizeibehoͤrde Jettingen betr. J. b — 6 


— — — Bekanntmachung, die Auflöſung der Gerichtd- und 
Polizeibehörde Mickhauſen betr. J. 7 


— — — Bekanntmachung, die Auflöſung der Gerichts- und 
Polizeibehörde Neuburg an der Kammel 


beır. J. 8 
— — — IBefanntmachung, die Auflöfung der Gerichts, und 
PVolizeibehörde Ziemetöhaufen betr. 1. 9 
6. Jänner 1850.1Befanntmachung, die Auflöfung der Gerichts- und 
Motizeibehörde Mönchsroth betr. u. 19—20 
1 
\ z G : ‚ 
De 1. N I. — —— _ 






Datum 
der Gegenftand. 
Verordnung ıc. 
























6. Jänner 1850.Bekanntmachung, die Revifion des Abfchnittes IV. 
der Statuten der bayerifchen Hypothefen. 


und Wechſelbank betr. 33 — 46 


8. Jänner — Öniglich Allerhöchſtes Refeript, die Verlängerung 
des Landtages betr. 


9. Jänner — WBekanntmachung, den fürflih Dettingen-Wal- 
lerfteiwfchen Serundogenitur » Bertra 
betr, — 


— — — Welanntmachung, die gräflih Rechberg'ſchen Fa— 
milienverträge betr. 


14. Jaͤnner — WBekanntmachung, die Errichtung von drei Gymnafien 
in München betr. 


17, Jänner — Belanntmachung, die interimiftifche Verwaltung der 
bayerifchen Hypothelen⸗ und Wechfelbant 
betr. 


Bekanntmachung, die von den Barnltäten der k. Ju: 
lius:-Rarimiliand-Univerfität zu Würzburg 
fürdas Studienjahr 18%, geftellten Preis: 


fragen betr. 103—104 


20, Jänner — Königlich Allerhöchſte Entſchließung, die Etrafbefug 
niffe der Univerfitäts-Polizeidirectorien in 
Erlangen und Würzburg betr. 105—107 
37. Jaͤnner — Königlich Alerhöchfte Verordnung, die Errichtung von 


Gewerbes, und Haudelöfammern betr. 121—138 






| Gegenſtand.“ 
Verordnung ꝛc. 






1. Febtuar 1850 Bekannimach ung, das zweite fünfprotentige Subſcrip 
tionsanlehen betr. 
















3. Februar — Befanntmachung, das Tragen ron langen Civil: 
Uniformöbeinlleidern mit Stiefeln - betr, 


12. Februar — TBefanntmachung über den Vollzug des Geſetzes vom 
23. December 1849, „die Erweiterung 
und resp. Fortjegung der Aufnahme einee 
Anlchens im Wege der freiwilligen Sub. 
feription mach dem Gefehe vom 12. Mai 


1848 betr. X. 153—155 


ekanntmachung, die Werfeihung der allgemeinen 
Stipendien pro 18%%,, betr. 


ag pe bie weſentlichen Ergebniffe ver Ger 
meinde- und MWohlthärigfeits » Stiftung®: 
rechnungen der ben k. Kreiöregierungen 
unmittelbar untergeordneten Städte bief; 
feit6 des Rheins für 18%7/,, betr, 
(Hiegu fummarifche Ueber ſicht diefer Rech 
nungsergebniffe. Seite 264.) 






XI. 205—208 
26. Bebruar — 


XVH. 1249-250 


. 28, Februar — efanntmachung, das Berhalten der Poſt⸗ und Zoll: 
| beamten und Bedienfteten während bes 
9 Aufſtandes in der Pfalz betr. XIH. 1193—197 
7. Maͤtz — öniglich Allerhöchſtes Nefeript, die Verlängerung 
des Landtages betr. XIV. 1409-211 
9: Maͤrz — TBefanntmacheng, die Bamilienverträge des gräflichen 


Haufe Erbah, Erbad : Marten; 
berg⸗Roth betr. 


Fr 


XV. 1217—236 


1* 











Datum 
der 
Verordnung ıc. 















15. März 1850.|Röniglich Allerhöchſte Berorbnung, die Theilnahm 
der Staats» und Öffentlichen Diener an 


Bereinen betr. 241 —243 


18. Mid — [Befanntmachung, die proviforifche Floßordnung fü 


den Main betr. 2365—273 


21. Ming — |Belanntmahung, die Aufhebung ber k. Kanalbau: 


Infpection Nürnberg betr. 278—279 


27. Min — Befanntmachung, das Verhalten der Finanzbeamten 
und Bedienfteten während des Aufſtande 


in der Pfalz betr. XIX. [281—284 


9. April — TBefanntmachung, die Sapungen des Privatvereined 
' ur Erbauung einer Eiſenbahn von Mün 


hen über Rofenheim nach Salzburg betr] XXL 1305—332 


12. April — Bekanntmachung, das dienftliche Verhalten der deut: 


fhen Schullebrer betr, XXU. |337—344 


13. Apr 2 — (Bekanntmachung, die Abhaltung eines Prüfungecon- 
eurfed zur Anſtellung veterinärärztlicher 


Praktikanten in der Armee betr, XXI 1332 —333 


— — — 1Befanntmahung, die Bewilligung von Feldzugsdenk⸗ 


zeichen für Eivilbeamte betr, XXL. 1343 —344 
20. April — Bekanntmachung, die Hauptrechnung der allgemeinen 

Brardverfiherungsanftalt für das Jahr 

18*8/,, betr. XXIL |353—357 


21. April — |Befanntmahung, die Auflöfung der k. Gerichtd- und 





21. April 


7. Mai 


19. Mai 


23. Mai 


25. Mai 


28. Mai 


1850.jBefanntmachung, die Namensänderung bed Glafer- 


— 


Gegenſtand. 


Polizeibehörde Mönchsroth, bier Rent⸗ 
amtopurification bett. 


hofes und der Kleinlappenſchwaige in der 
Gemeinde Freimann, Landgerichts Mün- 
chen, betr. 


Königlich Allerhöchftes Refcript, die Berlängerung 
des Landtages betr. 


Bekanntmachung, die Strafrechtäpflege in dem Ber 
zirke des k. Landgerichts Markt Bibart betr 


Bekanntmachung, die Bereinigung der Gerichtöbar- 
feitöverhältniffe zwijchen dem F Langer 
richte Gerolzhofen und der k. Gerichts» un 
Polizeibehörde Wiefentheid betr. 


Belanntmachung, die Gerichts- und Polizeibehörde 
Wörth im oberpfätzifch - regenaburg’fhen 
Regierungebezirfe betr, 


Bekanntmachung, den Gifts und Arzneiwaaren-Verkauf 
durch Marerialiften und Specereihändier 


Öniglich Allerhöchfte Verordnung, das Verbot bee 
Abhaltend von Treibjagden” an Sonn: 
und Feiertagen betr. 


efanntmachung, den Hofftaat Seiner König. 
lichen Hobeit des Prinzen Luit 
pold von Bayern betr. 





XXVIII. 


XXVIII. 


XXVI. 


XXVII. 


357—359 


359 —360 


385387 


387 


4099—410 


427 


428 - 436 


425 - 427 


436 


Datum| 
ber 
rar ꝛc. 


Gegenſtand. 


2. Juni 1850. |Befanntmacdpung, die Berloofung der 315%, vefn 


3. Juni 


10. 


15. 


18. 


. Jmi 


uni 


Juni 


Juni 


zindlichen Staatsfchuld mit Eoupons betr. 


Bekanntmachung, die Auflöfung der k. Gerichtd- und 
Polizeibehörde Seehaus betr. 


F ae die Auflöfung der k. Gerichts⸗ und 


Polizeibehörde Holnftein und deren Zu- 
thellung zu dem F, Landgerichte Beilngried 
betr, 


Königlich Allerhöchſtes Refeript, die Verlängerung 
des Randlages betr. 


Befanntinachung über den Vollzug ded Geſetzes vom 


22. Mai 1850, „ven Erebit für außersi. 


ordentliche BDedürfniffe der Atmee betr.‘ 


Röniglih Allerhöchſte Berordnung, die Gautionen 
nah $. 13. ded Hecrergänzungs » Gr 
ſetzes betr. 










Befanntmadhung, die III. und beziehungsweife I. Ber: 
loofung der Staateobligationen au porteur 


und auf Namen à 315%, mit Gous | 


pons betr. 


Defanntmachung , die Bereinigung der Gerichtobar— 
feitöverhältniffe zwifchen den f, Landge— 
tichten Wörth und Stadtamhof, fodann de 
f. Randgerichte Regenftauf und der Ge 
richto⸗ und Poligeibehörbe Fallenſtein betr. 





XXX. 455 


XXXI. |457—459 
XXX. 1449-453 


XXXI. |465—467 


XXXU. 1467—471 


XXXU. ası—483 " 





















20. Juni 1850, 


21. Juni 


23. Juni 


25. Juni 


30. Zuni 


2. Juli 


25. Juli 


Datum 
der 
Verordnung ır. 


Befanntmachung, die Zinfenerhebung von Grundren, 


ten-Ablöfungs: Echufpbriefen betr. XXXIU. 483 - 484 


Armer ⸗Befehl. XXXVI. 537-600 


Bekannimachung, den deuiſch-öſterreichiſchen Poſt 


verein betr. XXXIV. 1497—526 


Belanntmachung, den Schuldenſtand ſämmtlicher Ger 
meinden bed Königreiches am Schluff 


des Verwaltungsjahres 18474, betr. | XXXIX. 1617034 


Bekanntmachung, die theoretiihe Prüfung der zum 
Staatödienfte adfpirirenden Rechtecandi- 


daten betr. XXXV, 1529 —531 


Bekanntmachung, den Vollzug des Geſezes vom 28. 
Vai 1850 über die Gompetenzeonflicte betr.] XXX VII. |604— 606 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Zuderzölle und 
die Beſteuerung des Runfefrübenzudere 
für die dreijährige Periode vom 1. Sep: 


tember 1850 bis dahin 1853 betr. AXXVIL 601 — 603 


Königlich Alerhöchfte Verordnung, die Behandlung 
der Heimathe-, Anſäſſigmachungs- und 
Gewerböfachen bei den k. Regierungen betr. XXX VIIL 611—612 


Königlich Allerhöchſte Eniſchließung, die Berlängerung 


des Landtages betr, AXXVHI 1609 --611 


Bekanntmachung, den Bolljug des Geſetzes über die 
Einguartierung®- und Borfpannsfaften in 


Briebengzeiten betr. XLI. 1657—660 






Gegenfand 













Bekanntmachung, die definitive Wahl der Commiſſäre 
der Kammer der Reichöräthe und ber 
Kammer der Abgeordneten für das Staatd- 


27. Zuli 1850. 





ſchuldentilgungsweſen betr, XL. 1641—643 
31. Juli — IBelanntmachung, die Zinstermine der Grundrenten⸗ 
Ablöfungs-Schuldbriefe betr, XLI . 661 
10. Aug, — |Befanntmachung, die Erhebung der unterm 15. Juni 
I. 38. verloosten Staatsobligationen betr XL. 1665—666 
17. Aug. — Belanntmachung, die Aufbringung des Bedarfes für 
den Eifenbahnbau in den Jahren 1849, 
betreffend. XLII. 1673 —676 
24. Aug. — Bekanntmachung, die theoretifche Prüfung ber zum 
Staatödienfte adfpirirenden Rechtdcandis 
daten betr, LIV, 1689—691 
Bekanntmachung, die Zutheilung der Steuergemeinde 
Oberköſt zum f. Rentamte Burgebrach betr] LIV. 691 
Bekanntmachung, die Aufftellung eines k. Gommiffäre 
r für die Etadt Donauwörth beir, LV, 708 
10. Sept. — efanntmacdhung, die Abänderung der Satzungen der 
b. Hypotheken⸗ und Wechſelbank betr, LVI. 721 - 726 
16. Sept. — efanntmachung, den beutfch#öjterreichifchen Telegra- — 
phenverein betr. LVII. 737- 761 
20. Sept. — Bebkanntmachung, die Zinfenerhebung von Grundrens | 
ten-Ablöfung,Schulbbriefen betr. LVI. |769— 771 





Datum 


der BGegenftanp. 
Verordnung 1% 



















26. Sept. 1850. PBelanntmachung, die Auflöfung der Gerichts. un 
Polizeibehörde Wiefentheid betr, 


28. Sept. — Beklanntmachung, den Zwifchenausfchlag von Brand, 
verfiherungd » Beiträgen für das Jah 
189%, betr, 


4. October — [Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Formation und 
den Wirfungsfreis ber F. 6b. Bank zu 
Nürnberg betr. 


6. Drtober — JBefanntmahung, die Bifitation der Kirchen» und 
Pfarreien durch die proteftantifchen Defane 
und die Feffehung der Gebühren hiefür 
betreffend. 


16. October — Bekanntmachung, den Bollyug des Gefehes vom 25. 
Juli 1850 über bie Ueberweiſung ber 
Depofiten und Einftandscapitalien von ber 
f. Staatöfchuldentifgungsanftalt an die k. 
Bank zu Nürnberg betr. 


256. October — Belanntmachung, die Vorbildung für den Staatöforft- 
dienft betr, 


2. Ro. 2 — Röniglich Allerhöchſte ntfchliegung, die Berfamm- 
lung der Landräthe für die Jahre 1819/ 
und 185%), betr. 


5. Rod. — Bekanntmachung, neue Eonpons der 2procentigen Ro» 
minal-Staatdobligationen betr. 


8. Ro, — HRöniglich Allerhöchſte Berorbnung, bie Befepungberfand 
“wehrs Ober« und Unterofficieröftellen betr, 


996.,Blt6. 


LIX. 


LIX, 


LVI. 


LIV, 


Seite. 


780—781 


777—780 


785—802 


803—805 


817—823 


849 — 852 


913—915 


867809. 


865—567 


Datum | 
der Gegenftanv. 
Verordnung 2c. : 







9. Nov, 1850 [Befanntmachung, die Reorpanifation bes landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereines betr. 













881— 909 


2. Dechr. — FRöniglich Allerhöchſte Verordnung, die Ausubung der Mi— 
litärgerichtsbarleit in bürgerlichen Rechts— 


ſachen betr. 929 - 931 


5. Decht. — ſKxdniglich Allerhöchſte Verordnung, den Acceß bei den 
k. Kreiöregierungen, Kammern des Innern]: 
betreffend, 


6. Decbt. — Öniglich Allerhoͤchſte Entſchließung, die Statuten der 
München Hachener-Mobiliar-Fenerverfiche 
tungs⸗Geſellſchaft, hier insbefondere dad 
ſchiedorichterliche Verfahren bei Gtreitig- 


feiten betr, 961 — 965 


12. Deedr. — Wekanntmachung, die Heeredergänzung für dad Jahr 
1851 aus den Gonfrribirten der Alters; 


claffe 1829 betr. 969 —971 


19. Decht. — Bekanntmachung, bie Einberufung des Landtages Hetr. »77—980 


29. Deebr. — IRöniglich Allerhöchſte Verordnung, die Bereinbarung 
wegen Erlaffung gemeinfamer poligeilicher 
Vorjchriften über das Befahren bes Rheine 


von: Bafel bis in die Ere betr. 993-1018 


Belauntmachung, die Stipendien-Verlelhungen pr 
1859, aus dem Etipendienfonde ber f. 


Univerfität München betr. 1021-1024 


— — — — — — 


Reg 


iſter 


bes 


Regierungs— Blattes 


für das Koͤnigreich Bayern 
vom Jahre 1850. 





B. Sad) = 


— — — 


REDE 





(Die Ziffern am Schluße jeden Betreffes bezeichnen die Seitenzahl.) 


U. 


Aeceß. Königlich allerhöchfte Verordnung, den 
Acceß bei den f, Kreißregierungen, Kammern 
des Innern, betr, 945— 952. 

Akademie der Wiffenfchaften. Königlich 

allerhöchfte Betätigung von Mitgliederwahlen, 

939—940. 

— ber bildenden Künfte, Königliche Er 
nennung von Ehrenmitgliedern. 860. 
Anleben. Eiche „Staatsanlehen,” 
Unfäffigmahung. Königlich allerhöchfte Ber, 


— 


* 


otdnung, die Behandlung der Heimalho⸗, 
Anſäſſigmachungs⸗ und Gewerbsſachen bei 
ben f. Regierungen betr, 611— 612. 


Armee. Bekanntmachung, bie Abhaltung eines 
Prüfungsconcurfes zur Anftellung veterinärz 
ärztiicher Praftifanten in der Armee betr, 
332 — 333. 

— — Selanntmahung über den Vollzug 
des Gefeges vom 22. Mai 1850, den 


2% 


Armecbefehl. Bank. 


Grebit für aufßerorbentliche Bebürfniffe ber 
Armee betr. 449 — 453, 

Armeebefehl. 537 — 600. 

Arrofirung. Fortſetzung des Gifenbahn » Ars 
rofirungdanlchende nah dem Gefehe vom 
30. November 1847. 673—675. * 

Arzneiwaaren. Bekanntmachung, den Gift 
und Arzneimaaren-Berkauf durch Materialiften 
und Specerelhänbler betr. 423—436. 

Aushebung der Gonferibirten für das Jahr 
1851. 969—971. 


B. 


Bank. Königlich allerhöchſte Verordnung, die 
Fotmation und den Mirkungöfreid der k. 
bayerifhen Bank zu Nürnberg beir, 785 — 
502. 


Bekanntmachung, "den Bollzug des 
Geſetzes vom 25. Juli 1850 über die Ueber⸗ 
weifung der Depofiten und Ginftandscapis 
talien von der k. Gtaatöfchuldentilgungs- 
Anftalt an die F, Bank zu Nürnberg betr, 
817 — 823. 

Gırihtung einer f. Filialbank zu 
Regensburg. 833. 

GBayeriſche Hypothefen- und Wechſel⸗ 
bank.) Belanntmahung, die Revifion des 
Abſchnittes IV, der Statuten der bayerifchen 
Hypothefen» und Wechſelbank betr. 33 — 
46. 


— — 


Befanntmahung, die interimiftifche 
Berwaltung der bayerifchen Hypothefen» und 
Wechſelbank betr. 94 — 96. 

Befanntmahung, die Abaͤnderung 


— — 


Beamte, Giviibeamie, 


der Sapungen ber bayerifchen Hypotheken⸗ 
und Wechfelbanf beir. 721 — 725. 
Beamte, Bekanntmachung, die Bewilligung 
von Feldzugsdenfzeichen für Eivilbeamte betr. 
343 — 344. 
Berichtigungen. 
720. 992. 
Brandverfiherungsanftalt. Bekannt» 
machung, die Hauptrechnung ber allgemeinen 
Brandverficherungsanftalt pro 1848/,, betr. 
353 — 357. (Hiegu bie fpeciellen Ausweife 
derfelben. 408.) 
— Belanntmahung, den Zwifchenaus- 
ſchlag von Brandverficherungs-Beiträgen für 
das Jahr 1849, betr. 777 — 780. 
Abänderung der Statuten der Mün- 
HenersMachener Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗ 
Anſtalt. 961 — 965. 
Driefporto. Beftimmungen des beutfch,äfter- 
teichifchen Poftvereins hierüber. 502— 515. 


192. 384. 424. 608. 


€. 


Gabinetöfecretär. Königlich Allerhöchfte 
Beſtätigung der Ernennung eines Gabinets- 
fecretärd Seiner Majeftät bes Könige 
Ludwig. 767. 

Canal. Bekanntmachung, die Aufhebung der 
Kanalbau »Infpection Nürnberg betr, 278 
—.179. 

Cautionen. Königlich Allerhöchſte Verord⸗ 
nung, die Cautionen nach 3. 13. des Heer- 
Ergänzungsgefepes betr. 465 — 467. 

Eivildeamte. Siehe „Beamte," 





Gollegiasfift Dienftednachrihten, 


Gollegiatftift zur alten Gapelle in Regend» 
burg. 212. 

zum heiligen Gajetan In München, 
Siehe „Hof- und Gollegiatftift“, 

Gompetenzeonflicte. Bekanntmachung, den 
Bollzug des Gefehed vom 28. Mai 1850 
über die Gompetenzeonflicte betr. 604— 6006. 

Gonfcription. Siehe „Militärconferips 
tion. j 

Eonfulate. Königlich Bayeriſche Gonfulate zu 
Benedig und zu Cincinnati in Rordamerifa, 
379—380. 

Königlich Bayerifches Generalconfus 

fat zu Eorfu. 479. 

Königlich Bayerifhes Conſulat in 
Gibraltar. 774. 

Goupond. Bekanntmachung, neue Coupons 
der Iprocentigen Nominal»-Staatdobligationen 
betr. 867— 809. 


D. 


Decorationen, fremde. Königlich allerhöchſte 
Genehmigung zur Annahme fremder Decoras 
tionen. 31.302. 403. 421. 448. 479 —480- 
492. 662—663. 686—637. 701. 719, 
768. 774—775. 827—8128. 843— 844. 
862. 879: 924. 987—988. 

Depofiten. Deren Ueberweifung von der k. 
Staatsfchuldentilgungs-Anftalt an die k. Bank 
in Nürnberg nad) dem Gefehe vom 25. Juli 
1850. 817 —823. 

Dienfednahrichten. Ernennungen, Beför- 
derungen, Verſetzungen, Duieseirungen ıc, im 
NMerhöchften Königlichen Dienfte, 10—12- 


Domrapitel, Einftandöfapitalien, 


20-21. 46—48. 65—66. 87—88. 06 
—97. 107—110. 139 — 144, 149 — 151. 
156—158. 163—167. 179—184. 197 
—202. 211. 235— 240. 244— 1245. 251 
—258. 279 - 280. 284 - 286. 289— 
298. 333 - 336. 4344 - 348. 361—367- 
369—376. 387 - 388. 393—398. 411 
—417. 436—440. 445. 456. 459 — 
462. 472—476. 454—489, 526—528. 
531—534. 612 —615. 635 —636, 643 
—649. 661—662. 666-669. 677— 
680, 691—696. 708— 714. 725—727. 
762 —764. 771--772. 781—782. 805 
—810. 823—326. 333— 8341. 852— 
858. 871—875. 909—912. 915— 921. 
932-937. 952—957, 965—966, 971 
—0973. 979—984. 1018—1021. 
Domeapitel Cerzbifchöfliche und bifchöfliche). 
Bifchöfliches Domcapitel zu Würzburg. 15. 
390. 
Biſchöfliches Domcapitel zu Eichſtädt. 99 — 
100. 491. 
Biſchöfliches Domcapitel zu Augsburg 112 
—113. 379. . 


E. 


Einquartierung. Bekanntmachung, den Boll- 
zug bed Geſetzes über bie Einquartierungs; und 
Borfpannslaften in Friedenszeiten betr, 657 
— 660. 

Ginftandbsfapitalien. Deren Ueberwelfung 
von der k. Staatöfchuldentilgunge-Anftalt an 
die f, Bank in Nürnberg nach dem Geſetze 
vom 25. Juli 1850. 817—823, 


Gifenbahn. Familien verträge. 


Eifenbahn, Bekanntmachung, die Sahungen 
des Ptivatvereines zur Erbauung einer Eis 
fenbahn von München über Nofenheim nach 
Ealzburg betr. 305—332. 

Gifenbahnbau Belanntimachung, bie Aufe 
bringung des Bedarfs für den Eifenbahnbau 
in ben Jahren 1849,,, betr, 673—676. 

Entfhliefungen, Königlich Allerhöchfte. 

Königlich Allerhöchfte Entſchließung vom 20. 

Sanuar 1850, die Strafbefugniffe der Unis 

verfitätd-PBolizeibirectorien in Erlangen und 

Würzburg betr. 105—107. 

— vom 2. Juli 1850, die Berlängers 

ung ded Landtages betr. 609-—611. 

vom 2. November 1850, die Vers 

fanmlung der andräthe für die Jahre 1849/,, 

und 1850, betr. 913—915. 

vom 6. December 1850, die Sta— 

tuten der Mündhen-Hachener-Mobiliars Feuer: 

verficherungss@efellichaft, bier indbefondere 
das fchiedsrichterliche Verfahren bei Streitig⸗ 

feiten betr. 961—965. 


8. 


Fabrifrath, Siche „Oewerbe und Han, 
delsfammern.” 

Fahrpoſt. Beftimmungen des beutfchsöfterreichis 
ſchen Boftvereind über Fahrpoſtſendungen. 
621—525, 

Bamilienverträge. Bekanntmachung, ben 

fürfttich Dettingen: Wallerftein’chen Secundoge⸗ 

nitursBertrag betr. 49— 64. 

— die gräflid Rechberg'ſchen Familien⸗ 

verträge betr, 7386, 


— — 


— 


Bamilienveriräge, Gemeindeſtellen. 


Bekanntmachung, die Familienvertraͤge 
bed gräflien Haufes Erbach⸗Erbach ⸗Warten⸗ 
berg-Roth 217—236. 

Beldzugsdenfzeihen Belanntmachung, 
die Bewilligung vom Feldzugedenlzeichen für 
Givilbeamte beir. 343 —344, 

Beuerverfiderungsd-Anftalt. Siehe 
„Brandverfiherungs;Anftalt” und 
„Mobilliarseuerverfiherungds- Am 
ſtalt.“ 

Finanzbeamte. Belanntmachung, das Ber 
halten der Finanzbeamten und Bedienſteten 
während des Auſſtandes in ber Pfalz betr. 
281— 234. 

Floßordnung. Bekanntmachung, bie provifo« 
rifhe Floßotrdnung für den Main betr. -265 
—173. 

Korftvienft. Bekanntmachung, die Borbildung 
für den Staatsforfidienft beir, S49— 852. 

Forſtlehranſtalt für das Königreich Bayern 
zu Aſchaffenburg. 850. 


©. 


Gemeinden. Bekanntmachung, den Schulden⸗ 
fand fämmtlicher Gemeinden des Königreiches 
am Schluffe des Verwaltungsiahres 1847/,, 
betr. 617634. 

Gemeindeftellen. Bekätigung von Wahlen 
zu Gemeindeftellen, und zwar; 

von rechıöfundigen Bürgermeiftern, 300. 
401. 

von rechtöfundigen Magiftratsräthen : 169. 
—170. 379. 670. 685 — 686. 


Bemeintes ıc, Gewerbes ıc. 


von bürgerlichen Magiftratsräthen: 447. 
606. 814. 827. 

Gemeinde- und Wohlthätigkeitsftif 
tungs⸗Rechnungen. Belanntmachung, 
dle weſenllichen Ergebniſſe der Gemeinde— 
und Wohlthätigkeitsſtiſtungerechnungen ber 
den k. Kreisregierungen unmittelbar unter 
geordneten Städte dieffeitd bed Rheins für 
18474, betr. 249— 250. Hiezu die fums 
marlfhe Ueberſicht dieſer Rechnungsergebr 
niffe. 264. 

Gerihts, und Poligeibehörden. Auf 
gelöf wurden: 

die Gerichts, und Polizeibehörde Zettin- 
gen 5—6. 

Michauſen 7. 

— — Meuburg alf. 8. 

Ziemetshaufen 9. 

Moͤnchsroth. 19—20. 357— 


Seehaus. 454, 

Holnftein 455. 

Wiefentheid. 781—782. 

Thurnau. 933. 

Wallerftein. 953, 

Gewerbe: und Handelskammern. Kir 
niglich Allerhöchſte Verordnung vom 27. 
Jänner 1850, die Errichtung von Gewerbe. 
und Hanbelöfammern betr. 121—138. 

— — GEnidtung von Gewerbes und Hans 
belöfammern mit den drei Mbtheilungen 
„Handelsrath, Gewerberuth und Gabrifrath,“ 

in der Stadt Fürth. 211. - 
— — Hof 602. 
Bamberg. 843. 


— — 


Gewerberath, Handelolawmern. 


von Gewerbes und Hanpelsräthen: 
in ber Stabi Bayreuth. 349, 

von Gewerberäthen: 
In der Stadt München mit dem Landge— 
richtöbezirt Au, 478-479, 

Beierberath, Eiche „Bewerbe» und 
Handeldfammern.” 

Gewerbömefen, Königlich Allerhöchſte Ver 
ordnung, die Behandlung der Heimaths⸗An— 
ſaͤſſigmachungs⸗ und Gewerbsfachen bei den 
f, Regierungen betr, 611612. 

Gift. Befanntmachung, den Gift- und Arzneis 
waarensBerfauf durch Materialiften und Spe⸗ 
cereihändler betr. 428—436, 

Oropjäprigkeits-Erflärung en. 32. 
102—103. 115-—116, 190. 214. 261. 
350. 381. 640. 663. 637. 735. 816. 
846. 863.. 880. 944. 988—989. 

Grundrentenablöfung, Bekanntmachung, 
bie Zinſenerhebung von Grundrenten-Nbld, 
fung®-Schuldbriefen betr. 483—484. 

— — Belanntmahung, bie Zinstermine 
ber Orundrenten-Nolöfungs-Schulbbriefe betr, 
661. 

— — Belanntmachung, die Zinfenerhebung 
von Orundrentenablöfungs, Schuldbriefen betr, 
769-771. 

Gymnafien. Bekanntmachung, die Errichtung 
von drei Gymnaſien in München betr, 89 
—94. 


H. 


Handelokammern. Koͤniglich Allerhöͤchſte 
Beſtaͤtigung der Wahl zweier Vorſtaͤnde der 


Handelsrath. Indigenats verleihungen. 


Handelskammer von Mittelfranken. 100. Eiche 
weiter „Gewerbe-und Handels— 
kammern.“ 

Handelorath. Siehe „Gewerbes und 
Handelskammern.“ 

Hausorden vom Feiligen Hubertus, Verleih⸗ 
ung beffelben. 877. 
Hausverträge. Siehe 

träge.” 

Heeredergängung für dad Fahr 1851 aus 
den Gonferibirten der Mlterdclaffe 1829, 
969-971. 

Heimath. Königlich Mlerhöchfte Verordnung, 
die Behandlung der Heimathd-, Anfäffigmas 
hungss» und Gewerböfachen bei den f, Re⸗ 
gierungen betr, 611—612. 

Hofs und Gollegiat-Stift St. Gajetan, 
Ernennungen in bemfelben. 859 —860. 
Hofftaat. Bekanntmachung, den Hofftaat 
Seiner Königliden Hoheit des 
Bringen Quitpold von Bayern betr, 

436. 


„Bamilienver- 


Königlich Allerhöchfte Beftätigung ber 
Ermennung eines Gabinetdö-Secretärd Seiner 
Maijeſtät des Königs Ludwig. 767. 

Hypothefen- und Wechſelbank. Eiche 
uB anf." 


J. 


Jagden. Königlich Allerhöchſte Verotdnung, 
das Verbot des Abhaltens von Treibjagden 
an Sonn» und Feiertagen betr. 409—410. 

Indbigenatsverleihungen. 2360—361. 
350-351. 403. 687. 734. 845. 863. 


Kammer ic, Landgerichte. 


8. 


Kammer ber Wbgeorbneten, Giche 
„Landtag.“ 

Kirhenverwaltungen. 

L Katholiſche: 

Kirhenvermwaltung St, Burfhard zu 
Würzburg. 534. 

Kirchen» und Stadtpfarrfonds-Berwal, 
tungen zu Bamberg. 652. 

Kirhenverwaltung zu Erlangen, 670. 

I. Sroteftantifche: 

Vereinigte Kirchenverwaltung zu Rürn 
berg. 170. 

Gefammt-Kirhenverwaltung zu Auges, 
burg. 652. 

Kirhenverwaltung St. Johannis gu 
Ansbach 814. 

Kirchenvifitationen. Belanntmachung, bie 
Bifitation der Kirchen und Pfarreien durch 
bie proteftantifchen Defane und die Feſtſe⸗ 
hung der Gebühren hiefür betr. 803 —805. 

Kreidregierungen, Königlich Allerhöchfte Ber- 
orbnung den Acceß bei den Kreiöregierungen, 
Kammern ded Junern bei, 945—952. 


» 
Landgerichte. 
1) Erweiterung bed Gtrafgerichtefprengels 
bed Landg. Markt Bibart 387. 
23) Bereinigung der Berichtöbarkeite-Berhält- 
niffe zwifchen dem Landgerichte Gerolz- 


hofen und der Berichte, und Polijzeibe⸗ 
Wieſentheid. 409. 


Landgerichte, 


3) Errichtung eined neuen Landgerichts in 
Wörth. 427. 

4) Erweiterung ber Sandgerichtößeirfe Uf⸗ 
fenheim und. Markt Bibart. 454. 

5) Erweiterung ded Landgerichtsbezirls Beiln⸗ 
gried, 455. 

6) Bereinigung ber Gerichtobarleits. Verhaͤlt⸗ 
niffe zwiſchen den Landgerichten Wörth,“ 
Stadtamhof und Regenſtauf, dann der 
Gerichto⸗ und Polijeibehörde Fallenſtein. 
481—483. 

7, Errichtung eines neuen Landgerichts in 
Thurnau. 933. 

8) Errichtung eined neuen Landgerichts in 
Wallerftein. 953. ‚ 

Landräthe. Königlih Allerhöchſte Entfchlie- 
fung, die Berfammlung der Landräthe “für 
bie Jahre 18#%,,, und 185%, betr, 
913—915. 

— — Ectnennungen und Gnberafengen von 
Mitgliedern im 

Landrath von Oberbayern. 813—814. 

von Niederbayern. 698.939.960. 

der Pfalz, von Oberfranfen, Mit: 

telfranfen, Unterfranfen und 

Aſchaffenbutg, dann von Schwa⸗ 

ben und Neuburg. 731 

— ber Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg. 967. 

Landtag. Königlich Allerhöchftes Refeript, bie 
Verlängerung des Landtages von 1849,,, 
betr. 17— 19. 209— 211. 385—387. 457 

— 459. 609 —611. 

Belanntmachung, bie definitive Wahl 

der Gommiffäre ter Kammer der Reichöräthe 


Landtag. 


— — 


Landtag. Magiftrate. 


und der Kammer ber Abgeorbneten für bas 
Staatöfchuldentilgungswefen betreffind, 641 
—643. 

— — Belanntmachung, bie Ginberufung 
bes Landtages auf den 3. Februar 1851 
betr. 977—980. 

Landwehr bes Königreichs, Ernennungen, 
Beförderungen ꝛc. in ber Landwehr des Kö 
nigreih6. 23. 67— 68. 186—137. 260. 
288. 300. 378. 651—652. 697—698. 
714. 731. 842—843. 859. 922—923. 
938. 974. 

Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Befegung der Landwehr-Dbers und Un— 
teroffizieröftellen betr. S65—867. 

Landwirthſchaftlicher Verein. Befannt- 
machung, die Reorganifation beffelben betr. 
8831—909. 

Ludwigscanal. Siehe „Canal.“ 

Zudwigsorden, köoniglich bayeriſcher. 
Verleihung von Ehrenkreuzen: 30. 100. 
187. 380. 663. 716. 783. 861. 878. 
Verleihung ber Ehrenmünze: 30. 101. 115. 
160. 170-171. 248. 301. 350. 381. 
402. 419—421. 447—448. 479. 653 
—654. 700. 718. 733—734. 784. 815. 
861. 878. 923. 942. 937. 


Magiftrate. 
Magiftrat der Stadt Bamberg. 169. 826. 
” " * Nürnberg 169. 


Ansbach. 300. 670. 
Erlangen. 379. 
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Magiftrate. Namendveränderung, 


Magiftrate der Etadt Augsburg. 401. 685 
—686. 


Magiftrat der Stadt Erlangen. 447. 
Nürnberg. 169. 606. 
PR »  n Raflau. 814. 
Siehe auh „Gemeindeftellen.“ 
Medicinalcomites. Ernennungen c. vonBeis 
figern und Suppleanten im Mebicinalcomite 
der f. Univerfität 
München. 446—447. 715. 
Würzburg. 169. 
Grlangen. 986 — 987. 
Mitlitärconfeription für das Jahr 1851 
aus der Mlteräclaffe 1529, 869—971. 


„ ’ „ 


Militäreinguartierung. Eiche „Ein 
quartierung.” 
Militär» Einftandsfapitallen. Siehe 


„Kinftandbsfapitalien.“ 

Militärgerichtöbarkeit. Königlih Adler 
höchſte Verordnung, die Ausübung der Mis 
litärgerichtöbarfeit in bürgerlichen Rechtsſa— 
hen betr. 929—931. 

Mobiliarsfeuerverfiherungd-Anfalt. 
Königlich Allerhöchſte Entſchließung, die Sta— 
tuten der Münchner, Aachenet Mobiliat⸗Feuer⸗ 
verficherungs ⸗Anſtalt, bier insbeſondete das 
ſchiedotichterliche Verfahren bei Streitigkeiten 
betr. 961 -965. 


N. 


Namensyerinderung, Königlich Allerhöchſte 
Genehmigung zur Namendveränderung. 32. 
214—215. 403 —404. 450. 703. 734 
—735. 328. 847. 


Drbendverleihungen, 


Pfarreien. 


D. 


Drdend»Berleihungen 16. 23—30. 
68. 100—101. 113—115. 152. 160. 
170—171. 187. 193—197. 212— 213. 
248. 260. 282. 288. 300—301. 339 
—344. 350. 380 - 281. 401—403. 
418 —421. 447—448. 464. 479. 491. 
652 —654. 670—671. 636. 699 — 700. 
716—715. 733—734. 768. 783—784. 
814— 815. 843. 860 -861. 877—879. 
923—924. 942. 967—968. 974—975-. 


937. 
P. 


Pfalz. Bekanntmachung, das Verhalten der 
Poſt- und Zollbeamten und Bedienſteten wäh— 
end ded Aufftandes in der Pfalz betreffend, 
193—197. 

Befanntmahung, das Verhalten ber 
Finanzbeamten und Bebienfleten während des 
Aufftandes in der Pfalz betr. 281— 284. 

Pfarreien» und Beneficien: Berleih« 
ungen; Präfentationsbeftätigungen. 
12 — 15. 21—23. 66—67. 97—899. 110 
— 112. 151—152. 158—160. 167 — 
169. 184—186. 203—204. 246— 1248. 
255—259. 286—288. 298—300. 348 
—349. 367—368. 376—378. 388 — 
390. 398—401, 417—418. 440. 445 
—4416. 462—464. 476—478. 489 — 

490. 615—616. 636—6410. 649 —651. 
669. 680—685. 696— 607. 727— 730, 
764—767.773-—774. 782—753. 810 — 


Pfarreien. Privilegien, 
813.826. 841—842. 858 — 359. 870— 
877. 921—922. 937—938. 957— 960. 
966 — 967. 973—974. 984—986. 

Pfarreien proteftantifche. Deren Pifitas 
tion durch die Defane und Feſtſehung ber 
Gebühren hiefür. 803—805. 

Porto. Befimmungen bes deutfchsöfterreichi: 
fhen Poftvereins hierüber. 502— 525. 

Poftbeamte. Bekanntmachung, bad Verhalten 
der Poft- und Zollbeamten und Bedienſteten 
während des Aufftandes in ber Pfalz betr. 
193—197. 

Poſtverein. Bekanntmachung den deutfch:öfters 
reichifchen Poftverein betr. 497526. 

Praktikanten veterinärärztliche. Befanntmas 
Hung, die Abhaltung eined Prüfungs-Eon- 
eurfes zur Anftellung veterinärärztlicher Prak⸗ 
tifanten in ber Armee betr. 332—333. 

VPräpdicatöverleihung. Königlich Allerhöchfte 
©enehmigungzu einer Prädicatöverleihung. 68. 

Präfentations,Befätigungen, Siehe 
„Bfarreiens und Beneficien-Ber- 
leihungen.“ 

Preisfragen. Eiche „Univerſitäten.“ 

Privilegien-Berleihbungen. Gewerbs— 
Privilegien wurden verliehen und zwar: 

auf Pelotten aus Gutta⸗Percha zu Bruchbän, 
dern. 69. 

auf Fertigung von Stein-, Kupfers, Zink, Stahl⸗ 
und Holzabdräden auf Glas. 69. 

auf eine Papierſchneidmaſchine. 69. 

auf wafferdichte Schuhe und Stiefel. 103. 

auf Radirarbeiten. 116, 

auf einen Dampfmefler, (Manometer.) 110. 

auf Gigarrenverfertigung. 116. 


Privilegien, Privilegien. 


auf Germ- und Schnelleſſig. 117. 

auf new conftruirte Zimmeröfen, 117. 

auf Bereitung von Würften, 117. 

auf Anfertigung’ waſſerdichter Schuhe und Stie- 
fel. 117. 

auf Anfertigung von Winterfchuhfohlen, 118. 

auf Berfertigung eigenthümlicher Dampferzeus 
ger (Dampffeflel). 118. 

auf Anfertigung dynamiſcher oder Moderateur- 
und Rumplampen. 118. 

auf ein Verfahren mittelt Gutta-Percha jede 
Art von Zeugen und Leder wafjerbicht zu 
machen. 119. 

auf Zubereitung von Bettfedern. 171. 

auf Anfertigung von Stiefeln und Schuhen. 171. 

auf verbefferten Rapp behufs der Anfertigung 
von Schuhen und Etiefeln. 172. 

auf eine Lederffopfmafchine, 172. 

auf eigenthämliche Berfohlungs-Apparate. 172. 

auf Anfertigung wafferdihter Schuhe und Sties 
fel. 172. 

auf Fabrifation von Hufeifen mittelft Mafchis 
nen. 173. 

auf Bußarbeiten in weißen und gelben Metals 
len. 173. 

auf Anfertigung von wafjerdichten Schuhen und 
Stiefeln. 173. 

auf Anfertigung von Gtearin:Eompofltiond-Ta; 
fellichtern. 173. 

auf Anfertigung von verbefferter Schuhmacher⸗ 
arbeit, 190. 

auf Anfertigung von Handwaffen aller Gattun- 
gen. 190. 

auf Bereitung eines fünftlichen Bimsfeined. 191. 

auf verbefferte Schuhmacherarbeit. 191. 
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Privilegien. Brivilegien. 

auf Schnellfebergerberei. 261. 

auf ein Verfahken erftidtes oder erblinbeied 
Glas rein zu pußen. 261. 

auf Schnelleffigfabrifation. 261. 

auf Berfertigung von Bladbälgen, 262. 

auf Berferiigung von hölzernen Blochrädern für 
Eifenbahnwägen. 262. 

auf Anfertigung von Zeugfchmieb» und Schlofs 
ferarbeiten. 262. 

auf Anfertigung von Schreinerarbeiten, 262. 

auf Leberfabrication mittelt aufgelöfter. Buttas 
Percha. 302. 

auf Liqueurbereitung. 302. 

auf Anfertigung waſſerdichter Schuhe und Stie, 
fel. 303. 

auf eigenthämliche Papierbereitung. 303. 

auf Anfertigung von galvanifchen Uhren. 303. 

auf Anfertigung von Schuhen und Pantoffeln 
aus abgenügten Militärleder, 303. 

auf neu conftruirte galvanifche Batterien. 303, 

auf ein Verfahren beim Herrichten, Hecheln und 
Käimmen faferiger Stoffe. 304. 

auf KHäutezubereitung zu Leder. 391. 

auf ein Berfahren Gifen auf Gifen oder auf 
andere Metalle zu fchweißen, 391. 

auf Schlöffer mit eigenthümlicher Sicherheits, 
conſtruction. 391. 

auf Darftellung von Coals und Halbcoals aus 
nicht badenden Stein» und Braunfohlen. 391. 

auf eine Spinnmaſchine. 391. 

auf Gummi» und Gummileinwandfchuhe, 404, 

auf dynamifche oder Moberateur » Drudlampen, 
422. 

auf eine Feuerungs⸗Conſtruction. 422. 

auf Schuhmacherarbeit, 493. 


Privilegien. Privilegien, 


auf Brefiltabad. 493. 

auf Töpferwaaren. 493. 

auf ein Verfahren beim Roͤſten und Mahlen 
des Kaffee. 494. 

auf ein Berfahren eryftalifirbaren Zuder aus 
Zuderrohr, Rüben und Mais zu gewinnen, 
494. 

auf eine Sranfenmafchine. 494. 

auf ein Radetenftativ. 494. 

auf eine Zwirnmafchine. 494. 

auf eine Bettfebernreinigungdmafchine. 494. 

auf eine Stiefelwichie. 495. 

auf Gigarrenfabrifation, 495. 

auf eine Bettfedernreinigungsmafdine, 495. 

auf einen den Bücherwurm tödtenden Buchbin 
derfleifter, 495. 

auf Zahnbalfam, 495. 

auf Apparate zur Inbuction galvanifcher Ströme. 
607. 

auf Herftellung fogenannter Pſeudomagarine. 
654. 

auf Anwendung eined eigenthümlichen Berfah- 
rend beim Herunterpugen ber Häuferse. 655. 

auf Formen von Werkftüden aus Thon, 655. 

auf eine dad Gifen vor Drybation bewahrende 
Glafur, 655. 

auf Defonomiefparherbe. 655. 

auf eine Getreidefchälmafchine. 687. 

auf Bereitung fogenannten Dampffaffees. 688 

auf Zündnadelgewehr, Fabrikation. 688. 

auf verbefferte Schuhmacherarbeit, 688. 

auf eine Zuftoß- und Gladfacettirmafchine, 688. 

auf Bereitung von Dachziegeln. 688. 

auf Erzeugung farbiger Bilder durch Rieder 
fchläge gasfdrmiger Probucte. 703. 


" Privilegien. Privilegien, 

auf waſſerdichte Schuhe und Stiefel, 703; 

auf Effige, Hefen-, Branntwein-Erzeugung. 704, 

auf Meubelverfertigung. 704. 

auf-Fertigung ven Zirfeln mit Bafenföpfen und 
Kugelbewegung. 704. 

auf Anwendung eined Manometerd, 735. 

auf Preßhefebereitung. 735. 

auf Liqueurbereitung. 775. 

auf wafferbichte Bindfaden, Seile, Bänder und 
Gurten. 775. 

auf Zuderfabrifation, 816. 

auf Berfilberung hohler Glasgegenſtände. 828. 


auf eine den Staniol erfeßende Metalleompofi» 


tion. 828, 

auf ein Verfahren, Gemälde auf Spiegelglas 
anzubringen. 829. 

auf Hufs und MWaffenfchmiedarbeiten. 829. * 

auf einen Mechanismus behufs erleichterter Bes 
wegung aller Arten von Schubladen, Her 
ftellung eines die Meubeln vor Feuchtigkeit 
bewahrenden Stoffed und eines bie Yours 
niere wafferbicht verbindenden Kittes. 829. 

auf Schuhmacherarbeit aus Kautfchuf, 829. 

auf Efligfabrifation. 830, 

auf Hervorbringung und Bervielfältigung von 
Zeichnungen auf Metall 830. 

auf Buano»Bereitung. 830, 

auf verbefierte Dampffeffel bei Locomotiven sc. 
847. 

auf verbefferte Gonftruction von Glaviaturen ıc, 
bei Flügeln und Fortepianos 863. 

auf waſſerdichte Echuhmacherarbeit. 364. 

auf Meubelvergierungen und waſſerdichte Holy 
politur 864. 

auf Bereitung von Magenlebluchen. 880. 


Privilegien. Privilegien. 


auf Kugelpreßmafchinen. 880. 

auf Fonifche Mahlmühlen. 926. 

auf eine eigenthümliche Feuerungsconſtruction. 92 7. 

auf einen Hühner Brätapparat. 944. 

auf wafjerdichte Schuhmacherarbeit. 944. 

auf eine Glasfacettirmaſchine. 944. 

auf eine Vorrichtung um Mbtritte ac, geruchlos 
zu machen. 976. 

auf verbefferte Mühl» und Waſſerwerke. 976. 

auf verbefferte Broncefarbenfabrifation 989. 

auf eine Aufbereitungdmethode des Torfed. 989. 

auf Verfertigung vou Buppenköpfen aus Holz 
mittelft gravirter Stangen. 989. 

auf Ausführung von Projectiien für Handfeuers 
waffen, 990. 

auf Hemmapparate für Eiſenbahnwägen. 990. 

auf Mafchinenwebftühle. 990. 

auf Waffenfchmidarbeiten und Ketten. 990. 


Privilegien» Berlängerungen. Berlän, 
gert wurde bad Gewerböprivilegium: 

bed ehemaligen Schuhmachermeifters Egid Bor 
nin, auf ®Berfertigung von waſſerdichten 
Filzgaloſchen. 119. 

der Gebrüber A. und 6.4. Schilling, Li— 
thographen zu Schenhaufen auf die von ihr 
nen erfundene fogenannte Lithotypie. 120. 

des Mechanikers Auguft Knocke in Münden, . 
aufelgenthümlich conftruirte Beuergewehre.174. 

des Mechanikus Auguft Knode und bed Ta- 
pezierer Franz Seraph Oberfletter in’ 
München, inzwiſchen durch Kauf auf die Ta- 
pegierers- Wittwe Thella Maver ebendaſelbſt 
übergegangen, auf Anfertigung von Militärs 
und DefonomisMatragen 174. 


Privilegien. Privilegien, 


des Kaufmanns Joh. Leonh. Badofen und 
des Flafchnergefellen Joh. Fried, Heffel in 
Nürnberg, auf Anfertigung ölerſparender 
Häng» und Stelllampen. 174—175. 

des Senffabrifanten Ehriftian Krieger, inzwi— 
fen auf den Handlungscommis SYohann 
Conrad Develen übergegangen, anf Senf 
bereitung. 191, 

des Echuhmachere ZYofeph Staudinger in 
München, vorhin dem Schuhmadherfohne Jos 
feph Mittermiller verliehen, auf eine 
Leinöl⸗Gummi⸗Elaſticum⸗Wichſe. 263, 

des Echmiedfohnes Jacob Up von Et. Wolfs 
gang, auf eine eigenthümliche Vorrichtung 
zum Umhängen der Glocken in den Kirchen: 
thürmen. 263. 

ded Dr. Earl Sr. Schüler auf Gefundheitt, 
Ehocolate-Bereitung. 392. 

des Kupferfchmiedes Seiler in Iſen, auf La— 
diren von Eiſen⸗, Kupfer: und Blecharbei⸗ 
ten. 392. 

bed Mirthfchaftspächters Jäger auf eine Kaf« 
fee: &fieng. 404. 

des k. k. öſtert. Sectionsrathed Dr. Stein 
beit, auf einen Behaltömeffer zur Ermittlung 
ded Biergehaltes. 422. 

des Schreinermeifter Sebaſt. Hörmann von 
Allertohauſen, auf eine Holjpolitur. 496. 

ded Gold» und Silberarbeiters Fr. Xav. Szwir— 
ſchina, auf fein Verfahren, Steine in Eilber 
und Gold zu faffen. 496. 

des Alois Nagenrauft auf eine Maccaronis 
nubel:Mafchine. 496. 

ded Echreinergefellen Joſehh Rnöferte, 


Privilegien. Privilegien. 


auf Tabletterie und Galanterie » Holgarbeit, 
663. 

ded Zumelierd und Golbarbeiterd Jacob Ulls 
mann, auf Golbs und Silberbouillons⸗Fa⸗ 
brifation 664. 

ber Weinwirthöwittwe Catharina Hoffmann, 
auf einen Univerfalertraet für alle Arten von 
Eſſenzen. 664. 

bed Franz Zaver Wührer, auf Bereitung eis 
ned Gaffeefurrogates. 664. 

des Fabrifanten Auguſt Gradmann bei Hom, 
burg, auf Hufeifen. 736. 

bed Bedienten Friedrich Köberer, inzwiſchen 
aufden Schuhmachergefellen Chriſtian Stop 
per übergegangen, auf verbeſſette Schuh 
macherarbeit 736. 

des Joſeph Schechtl, auf das von ihm er 
fundene Berfahren beim Auf; und Umhaͤn⸗ 
gen ber Thurmgloden, 830. 

bed vormaligen Hofmalerd Eduard de Ron, 
fpäter auf den Maurerpalier Philipp Mop 
übergegangen, auf Mouffelingiaöbereitung.927. 


Privilegien-Einziehungen. Gingejogen 
wurbe das Gewerböprivilegium 

bes Jacob Mandelbaum aus Feuchtwangen, 
auf Vereitung von Rofihaaren ıc. in wel 
hen feine Schaben aufjulommen vermögen. 70. 

des Leonhard Scheidler von Paſſenbach, auf 
eine Bettfedern-Reinigungsmafchine. 70. 

der Anopfmacherd-Wittwe Anna Bornhaufer 
in Münden, auf Helmfämme. 120. 

bed Schuhmadhergejellen Franz Gruber von 
Hoftirchen, dermalen in München, auf Fer⸗ 
tigung dauerhaften Sohlenleders. 175. 


Privilegien. - Privilegien. 


bed Zinngiefergefellen und Gijendreherd oh. 
Joſeph Hübinger aus Münden und des 
Maſchinenſchmieds Georg Leitner von Kels 
beim, auf Fertigung von Piſtons für Schuß- 
waffen aus Gifen. 176. 

ded vormaligen Melberd Anton Grad in Mün, 
hen, inzwifchen auf den Handlungscommis 
Franz Faver Bayer aus Dachau überges 
gangen, auf Beredlung und Berbefferung in; 
und ausländifcher Tabafblätter, 176. 

des Chirutgen Joſehh Sieber von Utting, 
auf Tabaffabrifation. 192, 

ber Gabriele Diemer und bed Rechtöcandidas 
ten Michael Dotter, inzwiſchen auf Bar 
tholomä Dberleitner übergegangen, auf 
Verfertigung von @igarren. 192. 

des Kunfigärinerd Jacob Buchs, inzwifchen 
auf den Bedienten Johann Stümpfle über 
gegangen, auf Gigarren-Berfertigung. 264. 

bes Rederfabrifanten Jacob Koch auf Tabads 
bereitung. 264. 

bes Joh. Bapt, Scheurer von Schönthal, auf 
Anfertigung von Kappenfchirmen. 264. 

des Zofeph Meid aus Dietfurt, auf eine Reis 
nigungsmafchine für Bettfedern und Roß— 
haare. 351. 

des FZaver Franz aus Schadhten, auf Anfer- 
tigung wafferbichter Schuheund Stiefel. 351. 

des Schuhmachers Zaver Stich in München, 
auf eigenthümliche Berfertigung von Schus 
hen und Stiefeln. 352. 

des Echuhmachergefellen Caspar Fuch s aus 
Bogen, auf Verfertigung von Schuhen und 
Stiefeln. 405. 


— 


Privilegien. Brivilegien. 


des Schuhmachergefellen Johann Wörle aus 
Landehut, auf eigenthümliche Berfertigung 
von Schuhen und Eticfeln. 405. 

des Schuhmachermeiſters Vitus Müller, auf 
eigenthämliche Berfertigung von Säuhen und 
Etiefeln. 405. 

bes Schuhmachergefellen Franz Spengler, auf 
eigenthümliche Berfertigung von Schuhen und 
Stiefeln. 406. 

bed Schuhmacherfohnes Lorenz Ettenberger, 
auf eigenthümliche Berfertigung von Schu— 
ben und Stiefeln. 406. 

bes Mechanicus Mar Schrödl, auf Cigarren⸗ 
fabrifation. 406. 

des Condilorgehilfen Andreas Wannen, auf 
Bereitung arabifcher Badwerke. 407. 

bes Chemikers Gottlieb Neuffer aus Um, 
auf Babrifation einer elafifchen Maſſe, wor 
durch Gegenftände von weichem Hole in 
täufchender Mehnlichkeit mit Fabrikaten aus 
edlem Holze in jeder Art bergeftellt werben 
fönnen, 423. 

des Schuhmachergefellen Johann Huber, auf 
Pappbereitung behufs der Anfertigung von 
Schuhen und Stiefeln. 423, 

bes Schuhmachermeifters Carl Jacob Heiß, 
auf eigentpünsliche Berfertigung von Schu 
ben. und Stiefeln. 423. 

des Raphael Lemburg, auf Tabakfabrifation. 
424. 

des Schuhmachermeifter Jacob Heiß, auf waſ⸗ 
ſerdichte Schuhmacherarbeit 534. 

des Schuhmachergeſellen Xaver Kreus, auf 
Schuhmacherarbeit. 535. 


Privilegien, Privilegien. 


des vormaligeu Handeldömann Anton Habann 
auf Tabadfabrifation.‘ 535. 

des ehemaligen Echuhmachermeifterd Chriſt. 
Zaubzer, auf Schuhmacherarbeit. 535. 

des Winterſchuhmachers Joſeph Schwaiger, 
auf Winterſchuhſohlen. 536. 

des Schuhmachers Vincenz Fiſcher von Min 
hen, auf verbefierte Schuhmacherarbeit. 775. 

bes Edmund Henry Temple, fpäter auf 
den Salinenarbeiter Georg Brunner von 
Traunſtein übergegangen, auf Tabadfabrifation, 
sit. . . 

des Bildhauerd Zofeph Kielinger, ſpä⸗ 
ter auf Xaver Schindler von Landöberg 
übergegangen, auf Gigarrenfabrifation, 831. 

des Schuhmachergefellen Jacob Mösbauer, 
auf Schuhmacherarbeit von Gutta-Percha.831. 

des Mechanifus Georg Hamm aus Franken⸗ 
thal auf verbeſſerte Dampfmafchinen. 832, 

des Schuhmachers Aloid Raila von München, 
auf Schuhfabrifation von Gummi ıc. 848. 

des Wilhelm Kunſtmann aus Etadeln, auf 
Gigarrenfabrifation. 848. 

des Zaver Kreup aus Biffingen, auf waſſer⸗ 
dichte Schuhe und Gtiefel. 848. 

der Katharina Kielinger, fpäter auf Garl 
Jäger übergegangen, auf Kaffee⸗Eſſenz. 991. 

des Schuhmachergefellen Caspar Buchs, auf 
wafferdichte Schuhmacherarbeit. 991. 

der Katharina Dang! von ber Vorſtadt Yu, 
auf Tuchwinterſchuhe mit Lederfohlen, 991. 


Privilegien-Erloͤſchungen. Als erlo⸗ 
ſchen wurde erklaͤtt bad Gewerboprivilegium 


Privilegien. 


des Mechanikus Flor und bes Gchreinermels 
ſters Möller in Augsburg, auf einen Waſch⸗ 
apparat, 71. j 

des Kupferfchmiehgefellen Gregor Dengel zu 
Toͤlz, auf eine Spindelmafhine zur Berfertis 
gung von Häddhen und Ringeln ober ſoge⸗ 
nannten Haften. 71. 

bes Adolph Bomeisl zu Fürth, auf eine Ma; 
ſchine zur Mandelfaffee-Bereitung. 72. 

des Buchhalters Franz Ott in München, auf 
Bereblung von Tabaköblättern. 72. 

des Ghemilers Leopold Earl Sensburg zu 
Amberg, auf ein ®laöpoliermittel (PBottde). 72. 

des Gürtlermeifters Joſehh DOberhaufer in 
Schwabing, auf Anfertigung von Wagens 
Plattirs refp. Büllarbeiten, 215. 

des Handeldmanned Johann Garl Leu 6 und 
Comp. zu Nürnberg, auf eine neu erfundene 
mineralifche Verbindung zum färben und 
Druden. 216. 

des Lithographen Theodor Schrader und bes 
Kupferſtechers Georg Böttger, auf eine 
Steindrucker⸗Schnellpreſſe. 216. 

des Safriftan Wolfgang Schned, auf Fabti⸗ 
fation rothen Siegellads. 216. 

bes Graveurs Friedrih Hermann Ruppredt 
in Rürnberg, auf Anfertigung farbiger Trug- 
und Doppelbilder (Phantasmagorien). 216. 

bed Louis Orth zu Wien, auf verbefferte Stahl 
fabrifation. 304. 

bed Mechanikus Joh. Garl Schnell in Lon⸗ 
bau, auf Steinfohlenöfen und Kochheerbe. 304. 

bes Sof. Joh. Baranowoky, auf eine Ru 
chenmaſchine. 407. 


Privilegien. 


Privilegien. Privilegien, 

des f. preuß. Majord außer Dienft Serre 
auf. Maren bei Dredden, auf eine Feuerungs⸗ 
conſtruction und Badöfen. 408. 

ded Handlungscommis Wolfgang Gutmann, 
aus Diedped, aufBroncefarben-Bereitung.424. 

des Kupferfchmieds Anton Schmid und des 
Blech⸗ und Appreteurfabritbefigerd Earl Zap: 
pert in Wien, auf einen Abdampfungsap- 
parat. 536. 

ded Handlungdcommis Georg Hummel von 
München, auf Röften der Kaffeebohnen. 608. 

des Schuhmachergefellen Anton Kellner von 
München, auf Lebergubereitung. 608. 

des Matthäus Troyer von München, auf Ef+ 
figergeugung. 655. 

ded Georg Eapeller von Nürnberg auf eine 
Nude, Zinken⸗, Schneid- und Stemmmajchine. 
656. 

des Eugen d'Haunens aus Gent, auf Ge— 
winnung von Koaks aus Stein und Brauns 
fohlen ı. 656. 

des Schneidermeifterd Georg Brodwurm von 
Augsburg auf Färben ıc. leinener und feis 
dener Stoffe, 671. 

des 3. Morik aus Bergzabern, auf Talgjeife 
aus nordamerikaniſchem Harze. 672. 

des Kunfteleven Carl Gſchickt aus Bamberg, 
auf Gonftruction eines Gejperres zur Bes 
fefigung von Kleidungsflüden ıc. 672. 

des Kaufmanns und Magiſtratsraths Jacob 
Wedl von Amberg, auf Erzeugung künſtli— 
hen Bimsfteined. 704. 

des Dr. Etaſtus E. Marey aus Hasfort, 
auf Stahlbereitung. 720. 


Privilegien. 


des Alfred Brett und Georg Little zu Lon— 
don, auf verbefferte eleftrifche Telegraphen, 
720. 


Privilegien, 


des Mechanifus E. H. Schlarbaum, auf 


fogenannte Stellbohrer: 720. 

des Uhrmachers- und Mechanitus H. Jung 
von Eandel, auf verbefferte Konftruction der 
Feuerfprigen. 776, 

ded Functionärs Dr. Schenfelberg in Ber: 
gen, auf eine Bremövorrichtung. 776. 

ded Martin Schneid von Kempten, auf Stie— 
felwichfe, 832. 

des C. Leuchs, in Nürnberg, auf ein Ber 
fahren Kupfer- und Driginafftiche mittelft 
Galvanismus in Relief zu erhalten, 864. 

der Geranten und Mitbefiger einer mechanis 
ihen Baumwollenipinnerei in Kaufbeuern, 
Heinzelmann-Schachermayer u. F. 
Schrader, auf verbeſſerte Kardätfchmafchinen 
in Baumwollſpinnereien. 928. 

des Joh. Ludwig Hoffmann von Steinbühl 
bei NRürnberg, auf Fabrikation chemiſch durch— 
ſichtiger Kryſtall⸗Ladfarben. 928. 

des Kaufmanns Carl Ludw. Köfter aus Mann⸗ 
heim, auf Leuchtgaserzeugung. 976. 

des Salzſtoͤßlers MarBogt von München, 
auf Eigarrenfabrifation. 992. 

Privilegien » Verzichtleiftungen. Auf 
dad ihnen erteilte Gewerboprivilegium has 
ben verzichtet: 

die Gebrüder Abraham und Jacob Koch, auf 
Anfertigung von Hüten aus Roßhaaren und 
Stuhlrohr. 352, 
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Rheinſchifffahrt. 


der ehemalige Gewerbécommiſſät Carl Otto 
Reinſch von Nürnberg, auf Kieſelſäure— 
Benügung in Verbindung mit der Talgerbe. 


Privilegien. 


392. 

ber Soffägmähsepe Joſeph Walfer in Mün— 
hen, auf eigenthämlich conftruirte Kalköfen. 
480. ——— 

Prüfung. Bekanntmachung, die Abhaltung 
eines Prüfungdconcurfes zur Anſtellung ve— 
terinärärztlicher Praktikanten in der Armee betr. 
332—333. 

Bekanntmachung, die theoretifche Prüs 

fung der zum Staatödienfte abfpirirenden 

Rechtocandidaten betreffend. 529—531. 

689 — 691. 


R. 

Rechtscandidaten. Bekanntmachung, bie 
theoretiſche Prüfung der zum Staalsdienſte 
adſpitirenden Rechtscandidaten betr. 529— 
531. 689 - 691. 

Regierungsacceß. Siehe „Acceß.“ 

Rentämter. Verlegung des Rentamtes Homs 
burg aM. nach Lengfurt. 237. 

— Veränderung der Amtsbezirkseinthei— 
fung bei den Nentimtern Dettingen, Din 
kelebühl und Waffertrübingen. 357—359. 

Erweiterung des Amtebezirks des 
Rentamts Burgebradh. 691. 

Referipte, Königlich allerhöchfte, die Ber: 
längerung des Landtages betr, 17—19. 
209— 211. 385—387. 457 --459. 609 
— 611. 

Rheinfhifffahrt. 


Königlich Alerhöchfte 


Runfelrübenguder. Staatodienſt. 


Verotdnung, die Vereinbarung wegen Er— 
laſſung gemeinſamer polizeilicher Vorſchriften 
über das Befahren des Rheins von Baſel 
bis in die See betr. 993 — 1018. 

Runfelrübenzuder-Befteuerung: Eiche 
„Zuderzölle” 


©. 


Sapungen. Eiche „Statuten.‘ 

Schifffahrt auf dem Rheine Siehe 
„Rheinfhifffahrt,” 

Schuldenfland der Gemeinden. Siehe 
„Bemeinden.” 

Schullehrer. Bekanntmachung, das dienftliche 
Berhalten der deutfchen Schullehrer betreffend, 
337 — 344. 4, 

Staatsanlehen. Bekanntmachung, dad zweite 
5procentige Subferiptiond-Anlehen betr. 139. 

Bekanntmachung über den Bollzug 

des Gefehes vom 23. December 1849. „die 

Erweiterung und refp. Fortſetzung der Auf- 

nahme eines Anlehens im Wege der freiwil- 

ligen Gubfeription nah dem Geſetze vom 

12. Mai 1848 betr, 153—155. 

Befanntmachung über den Bollzug 

des Gefehes vom 22. Mai 1850, den Eres 

dit für außerordentliche Bedürfniſſe der Ar- 

mee betr. 449 — 453, 

Bekanntmachung, die Aufbringung 
des Bedarfs für den Eifenbahnbau in ben 
Jahren 18*%,, betr. 673—676. 

Staatsdiener. Deren Theilnahme an Ber 
einen. Siehe „Bereine” 

Staatsdienftl. Bekanntmachung, die theote— 


— — 


Staatöforfidienft, Statuten, 
tifche Prüfung der zum Staatöbienfte abfpi« 
tirenden Rechtöcandidaten betr. 529—531. 
689 — 691. 

Staatsforfidienft. Siehe „Forſtdienſt.“ 

Staatsobligationen. Bekanntmachung, bie 
III. und beziehungsweife J. Berloofung der 
Staats-Dbligationen au porteur und auf 
Ramen A 31, pCt. mit Coupons betr. 467 
-471. 


Bekanntmachung, die Erhebung der 
unterm 15. Juni I. 38. verlooſsten Staats. 
obligationen beir, 605-- 666. 
Befanntmachung, neue Coupond der 
Iprocentigen Nominal:-Staatdobligationen bes 
treffend. 867—869. 
Staatsraths-Ausſchuß. Sigungen des k. 
Staatsraths-Ausſchufſſes: 


Sitzung vom 14. Febr. 1850. 161—163. 
— vom 21 Febr. 1850. 177—179. 
— vom 10, April 1850. 360 — 361. 
— vom 7. Juni 1850. 471—472. 
— vom 21. Aug. 1850. 705—708. 
— vom 31. Det, 1850. 869— 871. 
— vom 15. Nov. 18350. 931—932. 


Staatsjchuld. Bekanntmachung, die Verloo- 


fung der zu 314 pCt. verzinslichen Staatd- 
fhuld mit Coupons betr. 441—444. 


Staatsfchuldentilgungd-Anftalt, Ber 


fanntmachung, den Vollzug des Geſetzes vom 
235. Juli 1850, über die Ueberweiſung der 
Depofiten und Ginftandöfapitalien von ber 
k. Staatsjhuldentilgungs-Anftalt an bie f. 
Bank zu Nürnberg betr. 817—823. 

Statuten. Abänderung der Statuten ber 


Statuten. Zitel-Berleihungen. 


bayerifchen Hypothefen» und Wechfelbanf. 

33—46. 721—725. 

Die neuen Statuten des landwirth- 

ſchaftlichen Vereins. 886 — 909. 

Abänderung der Statuten der Münch» 
ners Aachener» Mobiliar » Geuerverficherungss 
Gefellihaft. 061—965. 

Stiftungen, Bekanntmachung, die weſentli— 
hen GErgebniffe der Gemeindes und Wohlthäs 
tigfeitöftiftungsrechnungen der den k. Kreid- 
regierungen unmittelbar untergeordneten Städte 
dieffeits ded Rheins für 18474, betr. 249 
— 250. 

Stipendien. Bekanntmachung, die Verleih: 
ung ber allgemeinen Stipendien pro 18494, 
betr. 205— 208, 

Bekanntmachung, die Stipendienvers 
leifungen pro 185%/,, aus dem Stipendien» 
fonde der £. Univerfität München betreffend. 
1021— 1024. 

Subferiptionsanlehen. Siehe „Staats— 
anlehen.“ 


— — 


T. 


Telegraphen. Bekanntmachung, den deutſch— 
Öfterreichifchen Telegraphenverein betr. 737 
— 761. 

Titel. Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme eines Titels. 31. 

Titel-Berleihungen. 16. 31. 115. 187 
—188. 214. 295. 373. 381. 492 — 
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Treibjagden. Univerfitäten, 


493. 606—607. 654. 671. 844— 845. 
862, 8379 — 880. 942—943. 988. 
Treibjagden. Eiche „Jag den.“ 
Truppeneinquartierung. Siehe „Ein- 
quartierung.” j 


« u. 


Uniform. Bekanntmachung, das Tragen von 
langen Eivil:UniformesBeinfleidern mit Stie— 
feln betr. 145—149. 

Univerfitäten. Belanntmachung, die von 
den Bacultäten der f. Univerfität zu Mürz- 
burg pro 18#°,,, geftellten Preidfragen betr. 
103—104. 

Königlich Allerhöchſte Entfchließung, 

die Strafbefugniffe der Univerfitäts: Polizei 

Directorien in Grlangen und Würzburg. 

betr. 105—107. 

Königlich Allerhöchſte Berätigung 

zum Gintritte eined Mitgliedes in den Se— 

nat ber f. Univerfität München. 113. 

Königlih Allerhöchfte Beſtätigung 
der Rertord: und Senatorenwahl an der Uni— 
verfität München. 941942. | 

— — Königlich Mlerhöchfte Beflätigung 
der Rectots⸗ und Genatgrenwahl an ber Unis 
verſität Würzburg, 714. 

Königlich Allerhöchſte VBeftätigung 

der Prorectorwahl an der Univerfität Er- 

langen. 699. 

Etipendienverleihungen pro 1850, 

aus dem Stipendienfonde der k. Univerfität 

München betr. 1021— 1024. 


” 


— — 


Verbienftorden. 


Verordnungen. 


V. 


Verdienſtorden, königlich bayeriſche. Ber: 


dienſtorden der bayeriſchen Krone: 
Verleihung von Großkreuzen. 24. 418. 975. 
Verleihung von Commenthurkreuzen. 24. 25. 
686 975. 

Verleihung von Ritterkreuzen. 24. 25. 114. 
402. 447. 686. 699. 987. 

Berleihung der goldenen Chrenmünze, 16. 
160. 195—196. 213. 339—340. 402. 
419. 671. 578. 923, 

Verleihung der filbernen Ehrenmünze, 68. 
195—196. 301. 339 342, 716 —717. 
768, 784. 967 —968. 987. 
Berdienflorden vom heil. Michael: 
Verleihung von Großfreuzen, 419, S61. 975. 
Verleihung von Kommenthurfreugen. 26. 114. 
447. 843. 975. 

Berleibung von Ritterfreugen. 26—30. 101. 
113—114. 152. 187. 195. 212. 248. 
260. 282— 283. 288. 380. 419. 464. 
491. 653. 699, 815. 861. 878. 923. 


Vereine Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


die Theilnabme der Staatd- und öffentlichen 
Diener an Vereinen betr. 241— 243. 


Verordnungen, Königlich) Allerhöchſte. 


Königlich Allerhöchfte Verordnung vom 27. 
Januar 1850. „die Errichtung von Gewerbe, 
und Handeldfammern betr,” 121—138, 
vom 15. März 1850. die Theil« 
nahme der Staats- und öffentlichen Diener 
an Bereinen betr. 241 — 243. 

— vom 28. Mai 1850, das Verbot 


Berorbnungen. Verlooſung. 


des Abhaltens von Treibjagden an Sons 

und Feiertagen betr. 425 —427. 

vom 10. Juni 1850, die Gautior 
nen nach $. 13. des Heerergänzungegefehes 
betr. 465— 467. 

— — vom 30. Juni 1850, die Zuders 
zoͤlle und die Beftenerung bed Runfelrüben- 
zuders für die Zjährige Periode vom 1, Sept, 
1850 bis dahin 1853 betr. 601—603. 

vom 2. Juli 1850, bie Behandlung 

der Heimaths⸗, Anfäfligmahungs: und Ges 
werbsfachen bei den k. Regierungen betr. 

611—612. 

vom 4. Dctober 1850, die Fors 

mation und den Wirfungsfreis der f, bayer, 

Bank zu Nürnberg beir, 785—802. 

vom 8. November 1850, die Be- 

fegung der Landwehr» Ober- und Unteroffi- 

zieröftellen betr. 865— 867. 

vom 2. December 1850, die Aud- 

übung der Militärgerichtöbarfeit in bürgerlis 

hen Rechtöfachen betr. 929— 931. 

vom 5. December 1850, ben Acceß 
bei den f, Kreidregierungen, Kammern bed 
Innern, betr. 945— 952. 

— vom 29. December 1850, die Ver— 
einbarung wegen Erlaſſung gemeinfamer po— 
lizeilicher Vorfchriften über das Befahren des 
Rheins von Bafel bis in die See betreffend. 
993— 1018. 

Verloofung. Bekanntmachung, die III. und 
beziehungsweife I. Berloofung der Staats» 
obligationen au porteur und auf Namen & 
3% pCt. mit Coupons betr. 467—471. 


Verloofung. Zufriebenheitöbezeigung. 


Berloofung. Bekanntmachung, Die Erhebung der 
unter'm 15. Juni 1850 verloosten Staats, 
obligationen betr. 665 — 666. 

Beterinäre. Ausfchreibung eines Prüfungss 
Concurſes zur Anftellung veterinärärztlicher 
Braftifanten in der Armee. 332 —333. 

Bifitation proteftantifcher Kirchen und Pfar« 
teien durch die Defane. 803 —805. 

Borfpannslaften Eiche „Ginquartier 


rung.“ 
3. 


Zeitungen. Beſtimmungen des beutjch-öfter« 
reichiſchen Poſtvereins über Zeitungsſpedition. 
515—520. 

Zinfenerbebung. Befanntmachung, die Zin- 
fenerhebung von Grundrenten ; Ablöfungs- 
Schuldbriefen beit. 483 —484. 769—771. 

Bekanntmachung, die Zindtermine 
derfelben betr, 661. 

Zollbeamte. Bekanntmachung, das Berhals 
ten der Poſt- und Zollbeamten und ;Bedien- 
fteten während des Aufftandes in der Pfalz 
betr. 193— 197. 

Zuderzölle, Königlih Allerhöchfte Verord⸗ 

nung, die Zuderzölle und die Befteuerung 
des Runfelrübenguders für die Zjährige Pe— 
riode vom A. Sept. 1850 bis dahin 1853 
betr. 601 — 603. 

Zufriedenheitöbezeigungen, Königlich 
Allerhöchſte. 101—102. 188— 190. 193 
—197. 283— 284. 341—344. 382 — 
384. 607. 701—703. 815—816. 845- 
924—926, 943. 968. 


C. Namens: Regiiter. 


A. 


Abel, Eugen, Unterlieutenant. 599. 

Abeleim, Theodor, Hauptmann. 553. 

Abt, Friedrich Auguft, Kreide und Stadtge⸗ 
richtörath. 489. 

— — Zoſeph Florian, q. Appellationdgerichtd- 
Rath. 840. 

— — Bilhelm, q. Landrichter, 336. 

Achilles, Eriebrih, Hauptmann. 540. 

Adae, GE. Friedrich, Conſul. 380. 

Adam, Albrecht, Hofmaler. 879. 

— — Ludwig, Candidat der Philofophie. 1024. 

— — Nifolaus, Schullehrer. 718. 

Adelmann, Georg, Schullehter. 339. 

Ahorner, Dr. Joſeph, Regierungd-Rath. 27. 

Aigner, Caſſian, Schullehrer. 341. 

Albert, Adam, Schullehrer. 341. 

— — Jacob, penf. charaft. Hauptmann. 566. 

— — Moarimilian Joſeph, Nentbeamter. 644. 

Albrecht, Konrad, Pfarrer. 185. 


Albrecht, Jacob, Revierförfter. 283. 

— — Dr. Johann, Landgerichtsarzt. 694. 

— — Dr. Joſeph Ambros, Univerfitäts-Pro- 
feffor und Senator. 715. 

Alerander, Joh. Georg, Pfarrer. 684. 

Allioli, Alois Adolph, Landrichter. 11. 

Altenbuchner, Joſeph, Guratbeneficiat. 98. 

Altmann, Andreas, Pfarrer, 22. 

Alt ſchuh, Ehriftian, Interquartiermeifler. 562. 

Amberger, Joh. Ftiedr. Aug. 735. 

Amman, Ludwig von, Binanz-RechnungdEom- 
miflär, 140. 

Ammer, Joſeph, Pfarrer. 841. 

Ammersbahher, Earl Caſpar, Landrichter, 
806. 

Ammon, Friedrich von, penf. Unter⸗Quartier⸗ 
meifter. 576. 

— — Raul, Wirth, 261. 

Amos, Philipp, Erepinarbeiter, 494, 


Amthor. Auer. 


Amthor, Joh. Friedrich, Landgerichts⸗Actuar. 
781. 

Andrée, Louis, Maſchiniſt. 116. 

Angely, Dr. Joh. Ludw. q. Stadigerichts- 
Arzt. 415. 

Angerer, Albert, Revierförfter. 713. 

Apotofsfy, Johann, Jäger. 584. 

Appel, Dr. Wolfgang, Landgerichtsarzt. 636. 

Aretin, Garl Maria Freiherr von, geheimer 
Legationsrath und Vorftand des k. geheimen 
Staatd-Archives. 150. 

— — Lubwig Freiherr von, Landrichter und 
Stadtcommiflär. 954. 


Armold, Barbara, Weinhändferstochter. 846. 


"Arnet, Simon, Kirchenverwaltungs » Mitglied, 
652. 

Arneth, Philipp, 
560. 

Arnold, Ehriftian Ftiedr., Revierförfter 395. 

— — Faver, Mechanifus. 191, 

Artmann, Sofepb, Pfarrer und Landraths- 
Mitglied. 960. 

Aſchauer, Wilhelm, Unterquartiermeifter. 563. 

Aſchenauer, Peter, Landgerichts: Netuar. 527. 

Afhenbrenner, Dr. Jofeph von, Staatd- 
minifter der Finanzen. 24, 

— — Zoſeph, Landgerichtsactuar. 156. 

Aſchenbrier, Ferdinand, Dfficiant. 199. 

— — Michael von, Regierungd: Director. 25, 

Aß'n, Zofeph, Kreis, und Stabtgerichtsfchreis 
ber. 912. 

Attenberger, Joh. Bapt., Landrichter, 27. 

Auctor, Dr, Michael, q. Gerichtsarzt, 109, 

Auer, Adam, refignirter Pfarrer, 13. 


Bataillonsquartiermeifter. 


Auer. Bauerlein. 


Auer, Carl Friedr. Bahnamtscaſſier. 347. 

— — Franz, Pfarrer. 440. 

Aufhammer, Richard, Regiſtrator. 912. 

Aufſeß, Ludwig Freiherr von, Unterlieutenant, 
600. 

Aulitfched, Nepomud, charaft. Oberſt und 
Director des topographifchen Bureau des 
Generalquartiermeifter-Stabed. 29. 539. 

Auracher, Georg, Landrichter. 27. 

Aurbach, Garl, Bahnamtscaffier. 984. 

Auresd, Zolfeinnehmer, 197. 

Aurich, Garl, q. funct. Gaffier. 835. 

Arter, Julius Freiherr von, Hauptmann. 555. 

Arthelm, Moriz von, Poftamtscaffier. 459. 


B. 


Baader, Frie r., Landgerichts-Actuar. 527. 

Bach, Peter, Pfarrer. 958. 

Bachmann, Albert, Apvocat. 48. 

— — friedrid, q. Appellationsgerichts⸗Rath. 
837. 

Bachmayer, Emanuel, Stadipfarrer. 615. 

Badofen, Johann Albrecht, Kreis- und Stadt⸗ 
gerichtö: Schreiber. 838. 

— — Johann Leonhard, Kaufmann, 174, 

Bader, Johann, Guratbeneficiat. 922. 

— — Johann, Landgerichtdactuar. 166. 

Badhaufer, Heintich, Bahnamtscaffier. 347. 
Oberpofts und Eifenbahnaffeflor. 873. 

Badum, Joſeph, Abvocat, 937. 

Bis, Wilhelm, Bataillondquartiermeifter. 560, 

Bäuerlein, Alois, Rechtscandidat. 1023. 


Bäumen, oo. 


Bäumen, Adolph von, Buchhalter. 141. 
— — NMlerander von, k. Rath, q. Secretär 
und Regiftrator. 365. 380. 


DBaierlipp, Georg, ehem, penſ. Hauptmann. . 


577. 

Baimler, Joſeph, Gendarmerie-Stationd: Com 
mandant. 301, 

Balbier, Heinrich, Bauconducteur. 109, Eis 
fenbahns-Beiriebd-Ingenieur. 198, 

Baldauf, Eduard, q. Rentbeander. 456. 

Baldinger, Friedrich von, Forſtcommiſſär. 
292. 

Ball, Heinrich, Revierförfter. 714. 

Ballenberger, Auguſt, Buchhalter. 141. 
Hauptbuchhaiter. 199. 

— — Carl, Dffieiant. 199. 364. 

Balling, Dr. f. Brunnenarzt. 827. 

— — Rilhelm, Schullehrer. 160. 

Banzer, Anton, Landgerichtsactuar. 526. 

Baranowsky, Joſ. Joh., franz. Gomptabis 
litätö-Infpector. 407. 

Barlet, Gonrad, Yandrichter. 920. 

Bartels, David von, k. General-Konful und 
Gommerzienrath. 862. 

Bartenftein, Friedtr. Wilh. Pfarrer. 812. 

Barth, Dr. von. 260. 

— : — Daniel, penf. Unterzeugwart. 575. 


— — Erhard Adam, q. Finanz Rechnungs - 


Eommiflär. 840. 

— — Dr. Joſeph, Appellationogerichts⸗Direc⸗ 
tor. 334. . 

— — Mar von, Finanz-Regierungs-Rath. 29, 

— — Theodor Gerhard, Landgerichtd-Actuar, 
485. 


Barthelme. Baumann, 


Barthelme, Franz, Landgerichts, Affeffor. 853. 

Barthenfchlag, Reinhold, Unterauffchläger. 
420. 

Baftian, Ludwig, Notar, 182. 

Baudenbadh, Gottlob, func, Major. 546, 
Maior. 590. 

Bauer, Anton, Finanz-Rechnungs-Commiſſär. 
394. 438. 

— — Ernſt, Schullchrer. 341. 

— — franz, penj. Hauptmann, 572. 

— — Dr. $ranz, Landgerichts-Arzt. 856. 

— — franz Joſeph von, ehem. Appellationds 
Gerichts, Director. 334. 

— — franz Seraph, Pfarrer. 682. 

— Friedrich, Advocat. 710, 

— — Srledr., Landgerichts⸗Actuar. 256. 
— oh. Jacob, Bankbuchhalter. 835. 
— Dr. Joſeph, Handeldappellations>Ges 

richt8-Rath. 297. 

— Joſeph, q. OberzollsInfpector. 97. 

— Joſeph, Rechnungs;Eommiffär, 957. 

— — Leonhard, Pfurrer, 417, 

— — Lorenz, Unterlieutenant, 600. 

— — Ludwig, Candidat der Medizin. 1024. 

— Mar, Landgerichts-Actuar. 853. 

— Michael, ehem. Landiwehr-Major. 698, 

— Norbert, Frühmeßbeneficiat. 765. 

— Beter, Unterquartiermeifter. 569. 

— — Simbert, Soldat, 544. 

Bauernfeind, Georg Friedrich Ehriftian, 
Pfarrer. 684. 

Baum, Heinrih Friedrich, Pfarrer. 877. 

Baumann, Erf, PoR-Dfficial. 291. 

— — Joſ., Oberpoft- und Eifenbahnrath. 873. 


— 


Baumann, Becker. 


Baumann, Joſeph, penſ. Rittmeiſter. 574. 

— — Lorenz, Zoͤgling der Alademie der bil— 
denden Künſte. 208. 

— — Thomas, Cand. theol. 207. 

Baumer, Johann Gottfried von, Landgerichts- 
Actuar, 857. 982. 

Baumgärtner, Michael, Jäger. 583. 

Baumiüller, Joſeph, Pfarrer. 638. 

Baur, Eduard, DOberlieutenant. 595. 

— — Dr. Repomuf, penf, Regiments s Arzt, 
375. D 

Dayer, Franz Kaver, Handlungscommis. 176. 

— — Georg, Pfarrer. 477. 

— — Dr. Hieronymus von, Hoftath, Unis 
verfitätd-Rector und Profeffor. 942. 

Bayerlein, Anton, techn. Wechfelgerichts- 
Afleffor. 257. 

Bayern, Luitpold, Prinz von, Königliche 
Hoheit, 436. 542. 

— — Marimilian, Herzog in, Königliche 
Hoheit. 542. 

Bayr, Advokat. 361. 

Becherer, Andreas, Pfarrer. 650. 

Bechtohd, Carl, Hauptmann. 593. 

— — Leopold, penf. Oberlieutenant. 574. 

Bed, Anton Ludwig Chriſtian, Kreis» und 
Stadtgerichte-Affeffor. 367. 437. Kreis: u. 
Stadtgerichts,Rath. 1019. 

— — Garl $reiherr von, 178. 

— — Dr. Friedrich, Stubienlehrer. 92. Gym, 
nafial-Profeffor. 972. 

— — Wartin, Rentbeamter. 910. 

Beder, Adam, Ingenieur bei ber open 
Baubehörbe. 143. 

— — Johann Baptift, Pfarrer. 728, 


Beder. Berchem. 


Becker, Paul, Oberſt. 716. 

— — Sebaſtian, ehem. penſ. Adminiſtrationo⸗ 
Rath. 580. 

Beckler, Hermann, Candidat der Philofophie. 
1024. 

Bedall, Adolph, Bataillons-Auditor. 568. 

— — Glemend, Dberlieutenant. 556, _ 

— — Franz, Generalmajor und Vorftand des 
Armeee-Montur- Depots, 653. 

— — Meldior, Unterauditor, 569. 

Beer, Georg, geil, Rat, Dechant und Spi« 
talpfarrer. 212. 

— — Johann, Incurat-Beneficiat, 159. 

— — Dr. Lorenz, q. Landgerichtt-Arzit. 613. 

Behringer, Iofeph, Hauptmann, 555. 

Beilhad, Dr. Johann Georg, Gymnaflal- 
Eontector und Profeſſor. 93. 

Beidler, Hermann von, Staatdrath im ordents 
lichen Dienfte und Präfident des Oberſt⸗ 
Rechnungshofes. 289. 

Beitlrock, Mar, Rechtecandidat, 1022. 

Bell, Jacob, Kreis-Ingenieur, 486, 

Belleville, Carl, Hauptmann, 592. 

BellidePino, Alphons von, Unterlieutenant, 
600, 

Benker, Herman, Pfarrer. 960. 

Bentele, Joſeph, penf. Divifions-Veterinär- 
Arzt. 576. 

BDenpel»Sternau, Alois Graf von, Unter 
lieutenant. 585. 
Benziger, Auguft, 
Berchem, Catl Freiherr von, 

248, 539, 571. 

— — Cduard Freiherr von, k. Kämmerer und 

Landrath6- Mitglied, 698. 


Salinen-Gaplar. 782. 
penf. Oberft. 


5 


Berchem. Bellinger. 


Berchem, Joſeph Freiherr v. ——— 
Gerichts,Rath. 164, 

— — Ludwig Freiherr von, 
29. 

— — Marimilian Freiherr von, Oberlieutes 
naut, 548. 

Berger, Heinrich, Pfarrer, 203, 

Bergmann, Caspar, Oberfriegs » Commiffär, 
540, 

— — Georg, Forftwart. 734. 

— — Philipp, qu. Gerichts-Actuar, 920. 

Beringer, Georg, polytechniſcher Schüler. 
208. 

—— 
richter. 48. 

Bernbacher, Anton, 564. 

Berninger, Carl, Regiments-Actuar. 564. 

Bernhocher, Carl, Kreis- und Gtabge- 
richtö-Schreiber. 21. 

Bernreither, Baptift, 
565. 

Bertele, Carl Auguft, Oberberg» und Su 
linen⸗Rath. 150, 

Berüff, Friedrich, penſ. Hauptuann. 573. 

— — Michael, Ritter von, qu. Oberappel⸗ 
lationsgerichts Rath. 96. 

Befold, Paul, 
1024. 

Beßler, Dr. Johann Baptift, Landgerichtd- 
Arzt. 694. 

Betſch, Johann, Gendarmerie-Brigadier. 160. 
540. 

Bettag, Kilian, Pfarrer. 204. 

Bettinger, Wilhelm von, Regierungs-Direcs 
tor. 965. 


Oberpoſtmeiſtet. 


Chriſtoph Mathias, qu. Land⸗ 


penſ. charakt. Major, 


Candidat der Philoſophie. 


Bettſchart. Birklein, 
Bettf hart, Garl Fteihert von, penf. Haupts 
mann. 522. 


Bes, Franz Joſeph, Banbrarhemitgticn, 732. 

— — Faver, Grpebitor. 439. 

Beulwiz, Heinrich Freiherr von, penf. Ober, 
lieutenant, 574. u 

Beuft, Otto von, funct, Major. 547. Major, 
590. 

Beutlhaufer, Andreas, — 463. 

Bever, Garl von, Minifterial-Director, 26. 
492. 

Deyer, Dr. Nicolaus, Unterarzt, 561, 

Deyler, Jacob Friedrich, q. Finanztechnungs⸗ 
Gommiffär, 413. 

Bezold, Dr, Carl von, Bataillonsarzt. 560, 

— — Ehriftoph Friedrich Wilhelm, rechtöf. 
Magiftratörath. 670. 720. 

— — Daniel Guſtav von, Minifterialrath. 604. 

Bibra, Friedrich Freiherr von, Oberlieut. 556, 

Bichlmaier, Joh, Bapt. 32. 

Biehler, Carl, Rechtscandidat. 1023, 

Dienenthal, Carl, GeneralMajor und Bris 
gabier, 552. 

Bierdimpfl, Eduard, Nevierförfter. 198. 

Bierdümpfel, Conrad, Rechnungs-Commif: 
für. 387. 

Bieringer, Joſeph, Revifionsbeamter, 183. 

— — Wilhelm, k. Rath, Oberregiftrator und 
Archivar. 30. 540. 

Bierfad, Georg, k. Hof⸗Schaͤffler. 607. 


Bilfinger, k. württemb. Oberfinangrath. 447. 


Billing, Albert, Handeldfammervorftand, 100. 

Binder, Hermann, Finanztechnungs⸗Commiſ⸗ 
für. 140. 

Birklein, Anton, Spiegelgladbeleger. 944. 


Birfmann, 


Birfmann, Adam, penſ. Hauptmatn. 572, 

Birzer, Miühnel, penſ. Polizeifoldat. 815. 

Biſchoff, Ludwig, polytechn. Schüler. 208, 

— — Mathias, Aerarialrevierförfter. 484. 

Blaimberger, Anton, Oberftiegdeommiffär. 
567. 

Blank, Jacob, Cand, Theol. 207. 

Blaze de Bury, H. Baron. 112. 

Blerſch, Anton, Pfarrer. 682. 

Bleſch, Frieder. Morig, Pfarrer, 14. 

Blefmann, Earl, Bauconducteur. 486. 

Bleyfuß, Dr. Carl, Landgerichtsatzt. 347, 

Blume, Dr. Priebrich, chem, penſ. charakt. 
Stabsarzt. 580. 

Blumröder,Dr. Guft,, q. Landgerichtsarzt. 912. 

— — Heinrich Auguft Friedrich, Dekan nnd 
Kirchenrath,. 716. 

Bob, Zöfeph, Pfarrer. 974. 

Bol, Michael, Mühlbaumehanifus, 976, 

Bockhart, Anton, Gandidat der Staatswirth- 
ſchaft. 1022. 


— — Ludwig, Candidatder Philoſephie. 1023. 


Böhm, Martin, Kreis⸗ und — 
Protofollift. 396. ' 

— — Ricolaus, Gendarmerie⸗Brigadier. 541. 

Böhmländer, Joh, Konrad, Mechanifus. 69. 

Böhner, Eduard, Cameraladminiſtrator. 772. 

Dösmiller, Anton, Oberlienlenani und Ad⸗ 
jutant. 597. 

Böswillibald, Albert, — 
198. 

Böttger, Georg, Kupferſtecher. 216. 

Böttiger, Dr. Carl Wilhelm, Hofrath und 
Univerfitäts-Profeffor 940. " 

Bohrer, Priefter und Stubienlehrer, 695. 


‚ Bohrer. 


Bolder, Brandel. 


Bolder, Joſeph, ehem. techn. Wechſel⸗Appel⸗ 
lationsgerichts⸗Aſſeſſor. 297. 

Bolgiano, Dr. Earl, Univerſitaͤts Profeſſor.88. 

Boll, Johann Michael, Studienlehrer. 285. 

Bolkart, Anton, Rechtscandidat. 1022 

Bomeisl, Adolph, Hausbeſitzer. 1 

Bomhard, Gottfried, Hoftheater⸗Caſſier. 30. 

Bomhardt, Auguſt, Revierförſter, 395. 

Bonin, Egid, chem. Schuhmachermeiſter. 119. 

Bonitz, Hermann, k. k. Univerſitaͤts-Profeſſor. 
940. 

Bornhauſer, Anna, Knopſmachers⸗Wittwe. 
120. 

Boſch, Friedrich Wilhelm, Pfarer. 168. 

— — Hugo, Generalmajor und Feſtungs— 
Gommandant. 25. 539. 

Boshart, Earl, Poligey-Kommiffär. 255. 

Boffer, Barbara, 350. 

Both, Margaretha, chem. Schreinermeiftere: 
Wittwe, 702. 

Bothmer, Adolph Graf von, Hauptmann, 
591. 

— — Hippolyt Graf von; Hanptmann. 552. 

Bouché, Ernf, Cabinetscaffa-Officiant. 238. 

Boveri, Franz Joſeph, Kanzlift. 917. 


Borler, Briedrich, Landgerichteachuar. 479. 


Bram, Nepomuk, Regimentequartiermeifter. 
568. 
Branca, Wilhelm von, Repierungsrath, 239. 


Brand, Ernfl, Cand. Med. 207. 
— — Sofeph, Kreis⸗ und en dann 
Wechfelgerihterath. 366. . 
Brandeis, JIſaak, Broncefarbenfabrifant, sg, - 
Drandel, Auffeher. 196; 
5* 


Brandſtettner. Brewſter. 


Brandfte tiner, Chriſtian, Pfarrer. 390. 

Brandt, Garl, Oberlieutenant. 549, 

— — Philipp Freiherr von, Oberfl. 29.539, 
"586. 

Brater, Carl Wilhelm Julius, Rentbeamter, 
614. 310. 

Bratfch, Eduard, Cand. Med. 206, 

Braun, Dr. Landgerichisarzt. 807. 

— — Aug, Pofofficial. 371. 

— — Bermardin, Pfarrer. 959. 

— — Burfard, Hauptmann. 553. 

— — Chriſtoph, ehem. bürg. Magiftratsrath, 
606. 
— — P. $ortunat, Gymnafial:Profefior. 92. 
— — ZJoſeph, vorm, Hufs und Waffenſchmied. 

990. 
— — Raul, Regierungsfecretär. 398. 
Braungart, Rudolph, Rechtscandidat, 207. 
Braunsberger, Jacob, Rentbeamter, 838, 
Bredaur, Ignaz, Oberlieutenant. 567. 
Brehm, Joh. Bapt., Schullehrer. 341. 
Breidenbach, Garl, Landrichter. 919. 
Breinfalt, Matthäus, Negimentöquartiers 

meifter. 559. 

Breitenbad, Garl Friedrich, quiedc, Appel⸗ 
lationsgericht6-Director. 1019. 
Breiteneidher, Michael, Cand. Theo. 

205. : 
Brendel, Auguf, Oberlieutenant. 557, 
— — (Eduard, Oberlieutenant. 597, 
Brenner, Joh. Evangelift, Pfarrer, 696. 
Brett, Alfred. 720. 
Breuning, Sriebri von, Unterlieutenant, 
599. 
Btewſter, Dr, David, Profeffor. 940, 


Brey. 


Brey, Joh. Evang., Pfarrer. 477. 

— — Zoſeph, Pfarrer. 390. 

Brigelmair, Ignaz, Gchullehrer. 343. 

Brobwurm, Georg, - Schneidermeifter, 671. 

Broili, Berbinand, Landrathömitgliev. 732, 

Brof, Joh, Mich., Schullehrer. 339, 

Bromberger, Wilhelm, Kaufmann, 95, 

Brorner, Joh. Mich., Gymnaflalprofeffor. 
183. 202. 

Brud, Dr. Carl, Gantondarıt, 676. 

Brudmayer, Boftofficial. 971. 

Bruder, Garl Auguft Wilhelm, Kreids und 
Stabtgerichtö, Protocollifl. 912. 

Brüd, Alois, ehem, penf. Oberlieutenant,. 579. 

— — Ludwig Freiherr von, Minifterialrath. 

+ 421. 774. 

Brüdner, Garl v., Hruptmann, 553, penf. 
571. 

— — Jofeph von, Hauptmann. 594. 

Brügel, Heinrich, q. Regierungsfeoretär. 238, 

Bründl, Jacob, Binanzrechnungs » Gommiffär. 
285. 

Brürner, ©. 9, Kaufmann. LOL, 

Brugger, Ftanz, penſ. Unterlieutenant. 574. 

— — Sriedrid, Bildhauer, 860. 

Brulliot, Dito, Oberlieutenant, 585. 

Brunn, Friedt., penf. Hauptmann. 572. 

Brunnenmagr, Auguft von, penf. Haupt⸗ 
mann. 572. charaft, Major. 565. 

Brunner, Franz Peter, Hauptzollamtöver- 
walter. 935. 

— — Georg, Salinenarbeiter. 831. 

— — Jacob, Schullehrer und nunmehriger 
Bürgermeifter, 301. 

Brunnhuber, TZav., Bataillond-Mubitor. 56O, 


Brunnhuber. 


Buchetmann. Burkart, 


Buchetmann, Anton, Candidat der Phis 
Iofophie. 1024. 

Buchert, Thomas, Gymnaftal-Profeffor. 144. 

Buchheit, Joh. Conrad, Finanzrechnungs⸗ 
Commiſſaͤr. 644. 

Buchner, Dr. Alois, Lyrealrector und Doms 
capitular. 28. 

— — Dionys Ludwig, Finanzrechnungscom⸗ 
miflär, D81, 

— — Dr. Erf, Medieinal-Eomitö-Suppleant. 
446. 716. 

— — Dr. Joh. Andreas, Univerfitätd-Profef- 
for und Senator. 113. 

— — Joh. Rep, Eaflier. 244. 

Buchta, Wolfgang, Eanzlei-Secretär. 585. 

Buhl, Dr. Ludwig, UniverfitätsProfeflor. 47. 

Buhmann, Theodor, Randgerichts-Affefjor und 
Landwehrmajor. 859. 

Büchele, Materialverwalter. 284. 

Bühenbaher, Mofed, Kaufmann. 688. 

Bürchner, Ludwig, Candidat der Mebicin, 
1022. | 

Bürger, Heinrich, Revierförfter. 762. 

Biürklein, Friedrich, Civilbauconducteur. LOR. 

Büttner, Franz, Regierungs-Affeflor. 984. 

— — «q. Bergmeifter. 871. 

Bundfhuhe, Ignaz, Pfarrer. 681. 

Burgarg, Joſeph, funct. Major. 586. 

Burger, Mb. Chriſtian Friedrich, Pfarrer, 639. 

— — Jacob, Pfarrer. 258. 

— — Martin, Seconbjäger. 544. 583. 

— — Marimilian, Hauptmann. 555. 

Burghard, Simon, Stubienlehrer. 91. 

Burgfhwaiger, Joſ., Pfarrer. 376. 

Burkart, Carl, Miniſterialrath. 604. 


Burkart. Elöter. 


Burfart, Friedt. Carl, Bankronfulent, 669. 
Burkhard, Leonhard, Regiments-Actuar, 564. 
Burkhardt, Dr. Sriebr., p. Bataillonsarjt. 576. 

— — Dr.3. 3, Heinrich, Gonfiftorialraih. 28, 

Butenfhön, Carl Friebr., Pfarrer. 922. 

Butler, Mlerander Graf. von, vorm, Ober⸗ 
lieutenant à la suite. 578. 

Butiler, Graf Carl von, k. Kämmerer, Hof- 
marſchall und SOberfilieutenant. 436. 552. 
566, 

Bus, Earl, Mafchinenfabrifant. 69. 

— — Job. Georg, Kirchner. 248. 

Bus, Heinrih, Major. 546. 


" C. 


Candidus, Philipp Ftiedrich, Pfarrer, 877, 

Gapeller, Georg. 656. 

— — Heinrich, Advolat. 184. 

Caries, Wilhelm, Oberflieutenant und Re 
gimentd-Gommandant, 586. 

Garius, Caspar, Cand. Med, 206. 

Carl, Adam, Unterquartiermeifter. 563. 

Caspar, Zohann, Brigadier. 544. 

Gaftell, Graf Wolfgang zu, 663, . 

Ehardoillet, Molyh, ehem, penf, Oberlieus 
tenant, 581. 

Ehevigny, Carl, Landrichter, 144. ni 

Chriſtani, Earl Freiherr von, q. Poſtrech⸗ 
nungscommiffär. 144, 

Gigoni, Michael, Kanzlif. 917. 

Elaafen, PB. C, Ingenieur, 990. 

Eledca, Gymnafial-Profeffor. 488. 

Eloeter, Chriſtian, Cand, Phil. 207. 


Eöfter. Daffner. 

Eöfter, Carl Freiherr von, Oberlieutenant, 
597. 

Eohen, Benjamin, Handeldmann. 707. 

Gollorio, Melchior, Eiſenbahn⸗Official. 411. 

Coulon, Ludwig von, Minifterialrath und 
Borftand des F. geheimen Haus-Archives. 150. 

Erämer, C. B., Großhändler und Handels: 
fammervorftand, 29. 100, 

Crailsheim, Anton Freiherr von, Oberlieus 
tenant, 585. 

— — Gar! Freiherr von, Obetlieutenant, 398. 

— — Guſtav Freiherr von, funct. Richtungs, 
major. 587. 


— — Ludwig Freiherr von, Rittmeifter. 593. 


Erailsheimer, Jacob, Handeldmann. 707. 

Gramer, Ehriftian Ferdinand Wilhelm, Kreis: 
und Stadtgerichts-Affeffor. 636. Wechfelges 
tichterath, 762. 

Eronnenbold, Ernft, Oberlieutenant. 

— — Johann, Dberfilieutenant 589. 

Erufilfa, Anton, Rechnungscommifjät, 211. 

— — Dr. Joh. Bapt,, Randgerichtsarzt. 956, 


597. 


Eucumus, Dr. Conrad, Oberappellationgges 


tichterath, 605. 

Eulemann, Rudolph, Kreis- und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor. 66. 

Eunibert, Garl Freiherr von, Appeffationsges 
richts⸗Aſſeſſor. 294, 

Eurtius, Zoͤſoph, Oberlieutenant. 549. 


ED 
Dachauer, Georg, Pfarrer. 368. 


Daffner, Fran, Unterlieutenant, 667. Obere 
lientenant. 508. 


Dahl. Degenfeld. 

Dahl, driedr., Pfarrer. 684. 

Daig, Joſeph, Rentbeamter, 771. 

Daiminger, Andreas, Beneficiat. 420. 

Daller, Michael, Beneficiat, 158. 389. 

Dallmayer, Er. Zav,, Bädermeifter. 878. 

— — Eimon, Kreiss und Stadtgerichte- Pros 
tofollift, 348. Kreid“ und Stadtgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor. 489. 

d'Ambly, Catl. 990. 

Dangl, Katharina, 991. 

Dantfcher, Jacob, Landrichter. 142. 

Danzer, Balthafar, Blasbalgmacher. 118, 
262. u 

— — Meldior. 421. 

Dauch, Job. Heinrich, Kanzlift. 917. 

Dauer, Lothar, Rechtscandidat. 1022. 

Daum, nun verehlihte Klinger, Roſina. 
863. 

Daumiller, Gtudienlehrer. 245. 

Daufend, Michael, Studienlehrer. 93. 

Darenberger, Dr. Sebaſtian, Minifterial- 
rath, 708. 

De Ahna, Aug, funct, Richtungemai. 587. 

Deahna, Heinrich, herzogl. Sachſen ⸗Coburg⸗ 
Gotha'ſcher Kammervirtuos. 32 

de Bary, Guſtav, Haupimann, 594. 

de Eandolle, Mphons, Profeflor. 940. 

Dechant, Joſeph, Pfarrer, 811. 

Decrianis, Carl Auguft, Appellationsgerichts« 
Aſſeſſor. 972. 


; Degenfeld, Octav Graf von, Cem. Ritt⸗ 


meiften) A da suite. 578; 


; Degenfetd-Schomberg, Gtaf von, k. 


württemb. außerordentlicher Geſandter und 
bevollmaͤchtigter Minifter. 419. 


Deger. Develey, 

Degtr, Ernſt, Maler. 860. 

Degmaier, Julius Moriz, Bezirköingenieur, 
108. 

Deicher, Lubwig Philipp, — Rechnungscom⸗ 
miffär. 807. 

Deifh, Augufl, Unterarit, 551. 

Delacum, Eriedr. Aug., Landgerichtd-Ackuar, 
527. 

Delagera, Anton, Pfarrer. 681. 

be Lahitte, frangöfifcher Minifter des Aus- 

waͤrt. und General. 975. 

Delamotte, Mar, Regierungerath. 711. 

Delitſch, Dr. Franz, Univerfitäts » Profeffor. 
940. 

Demper, Fran, q. Anpellationsgerichtöratb. 
763. 

Demleuthner, Dr., Landgerichtdarzt. 693, 
763. 

Dengel, Gregor, Kupferfchmiedgefelle. 7L. 

Dengler, Leonhard Ludwig, Rentbeamter, 809. 

Denig, Philipp Hippolyt, Wriedensgerichtd- 
Schreiber. 375. 

Denid, ehem, Regierungsd- und Streisbaurath. 46, 

Deppiſch, Dr., Univerfitäts«Profeffor und 
Senator, 715. J 

de Ron, vorm, Hofmaler. 927. 

Deſchauer, Johann, Landgerichtöactuar. 764. 

Deſchler, Buchdrucker. 178. 

Dettenhofer, Franz Zav,, Dberappellationd« 
gerichterath. 606. 

Deuringer, Michael, Univerfitäts-Abminiftra,, 
tor, 935. 

Deup, Beter von, q. Oberzoliraih. 253. 

Develey, Zohann Eonrad, Handlungscommig, 
191. 


Deyerl, Die. 

Deyerl, Bital, Rentdbeamter. 647. 

Deym, Graf Zofeph von, k. Kämmerer und 
Generalmajor à la suite, 878. 

— — Diga Agnes Natalia Ida Gräfin von. 
381. 

Deyrer, Gottftied, Oberlieutenant, 595. 

b’Hannensd, Eugen. 656. 

Dichtl, Robert, Finanztechnungs-Commiſſär. 
412. 

Did, Joſeph, Pfarrer. 651. 

Diebold, Jacob, Pfarrer. 463. 650. 

Diehl, Ludwig, Oberzoll-Infpector. 165. 

Diem, Baptif, ehem, Oberlieutenant. 580. 

— — Johann, penf. Unterlieutenant. 575, 

— — Joſeph, Oberlieutenant, 567. 

Diemer, Gabriele. 192. 

Dieth mann, Liborius Matthäus, Pfarrer. 67, 

Dietmair, Lorenz, Pfarrer. 921. 

Diet!, Earl, Hauptmann, 553. 

— — Zoſeph, Pfarrer. 17. 

— — ZJuſtin, Pfarrer. 247. 

Dietlein, Joh. Georg, Officiant. 244. 

Dietrich, Earl Friede. Stephan, q. Regiſtra⸗ 
tor, 396. 

— — Heinrich, Revierförfter, 710. 

— — Joſeph, Pfarrer. 66. 

— ——— Ludwig, Friedensrichter. 
694. 

Dietz, ER hil⸗Adjunlt. 388. Landge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor. 461. 

Dies, Dr. Landgerichtsarzt. 784. 

Dietzſch, Friedt. Heinrih Conrad, Pfarrer, 
886. 

Diez, Heinrich Gottlieb, Handeldappellationd- 
gerichtö- Ergängungerichter. 297. 


Dippel. Donberer. 


Dippel, Carl, ehem. Revierförfter. 371. 

Dirfheid, Marimilian, Unterlieutenant. 550. 

Diſchner, Georg, Rechtscandidat. 1023. 

Ditt früher Hol, Theodor, Handlungedie- 
ner, 215. 

Dittrich, Dr. Franz, Univerfitäts-sBrofeffor. 
838. 846. 937. 

Dobened, Carl Freiherr von, Regierungsrath 
und funet. Gonfiftorialrath. 101. 

Dobmaier, Joh. Bapt., Pfarrer. 681. 

Dobmapyer, Heinrich, Oberſt. 589. 

Döderlein, Buftan, Unterart. 550. 

— — Dr. Joh, Adolph Hugo, Landgerichts- 
Affeffor. 983. 

Döger, Earl, Dfficiant, 244. 

Döllinger, Dr. Ignaz, Stiftspropft und 
Univerfitäts-Profeffor. 10, 

Dölzer, Georg, Schullehrer, 339. 

Dölzl, Joh. Bapt., Landgerichts; Affeffor. 416. 

Döring, Jofeph, Oberzollratt, 253. 

Dörmüpl, Peter, Hauptmann, 595. 

Dörnberg zu Herzberg, Julius Freiherr 
von, penf. Rittmeifter. 574. 

Dörrer, Andreas, ehem. Regimentöquartiers 
meifter, 581. - . 

— — SFriedrih, Oberaubitor. 567. 

Döfinger, Mois, RegierungdGeeretär, 345. 

Doll, Lorenz, Regiftrator. 492. 

Dollhofen, Anton, Regierungs- und Kreis 
baurath. 46. 108. 

Dollmann, Dr., Univerfität » Brofeffor und 
Eenator. 941. 

Donaubauer, Joh. Evangelit, Hauptfalz 
amtöcaffier. 150. 

Donderer, Anton, Pfarrer. 616. 


Donop, Duval. 


Donop, Carl, Landgerichts-Actuar. 764. 

Donsdberger, Anton, ehem, Feldwebel und 
Minifterialportier, 248. 541. 

Dormayr, Jofeph von, q. Lanbrichter. 11. 

Dorn, Johann Georg, Landrathömitglied. 732. 

Dorndorf, Magdalena, verlebte Weißgerbers, 
witime. 383, 

Dorf, Adam, Gendarmerie,Brigadier. 716. 

Dotter, Michael, Rechtscandivat, 192. 

Doper, Michael, penf. charaft, Rittmeifter. 
566. 

Drechſel, Briedrih Freiherr von, q. Pol 

“ official. 763. " 

Dreer, Joh. Georg, Stabipfarrer. 773. 

Drefher, Berdinand, Revierförfter.. 713. 

Droll, Bernhard, Schullehrer, 341. 

Duetſch, Ftiedr., Revierförfter. 375. 

— — Zoſeph, Forftmeifter. 361. 

Dümler, Eriebr. Franz Philipp, Pfarrer. 960, 

Dürſch, Briedr. Freiherr von, Oberlieutenant, 
356, 

Düffel, Johann, Unterquartiermeifier. 563. 

Dummerth, Friedr., Pfarrer. 683. 

Du Moulin, Gräfin. 361. 

Dunge, Jacob, Unterquartiermeifter. 561. 

Dupre, Georg, Bezirförichter, 257. 

Du Prel, Friedrich Freiherr von, Regierunge: 
Director. 291. 

Dürrheim, Johann, Schuhmachergefell. 944, 

Duroder, Wilhelm, Landrichter. 336. 

Durfy, Andreas, Gymnafial-Profeffor. 473, 

Duſchl, Bernhard, Lanbrathömitglied, 813. 

Duffold, Ehriftoph, Pfarrer. 959. 

Duval, Garl Theodor, Grengobercontroleur. 
678. 


Duval. Edel. 


Duval de Ravarre, Mar, Finanztechnungs⸗ 
Eommifjär. 414. 

Dyd, Carl, Regierungsrath und Vorſtand des 
Telegraphenamtes, 607. 988. 


E. 


Ebenauer, Friedrich Earl Auguſt, Givilads 
iunct. 244. 

Eber, Andreas, Hauptmann. 555. 

— — Georg Matthäus, Pfarrer, 640. 

Eberbach, Wilhelm, Regimentsactuar, 564. 

Eberhard, Carl, Grenzobercontroleur, 678. 

Ebert, Alois, Bataillons⸗Auditor und Fiscal- 
Adiunct. 550, Militärfiscal. 725. 

— — ran Zaver, Rechtscandidat, 1022. 

— — Jofeph, Ärztlicher Praftifant. 878. 

Eberlein, Bruno, Landgerichts-Afieffor. 181. 

Eberwein, Zofeph, Pfarrer, 616. 

Ebner von Eſchenbach, Carl Freiherr, 
Unterlieutenant, 600. 

Edart, Yuguft, linterarzt. 551. 

— — David, Pfarrer, 640. 

— — Georg, Landrihter und Stadtcommiſſär. 
336. . 

— — Johann, Hauptmann. 541. 

— — Joſcph von, Hauptmann. 591. 

Edartshauſen, Eduard von, Appellations, 
gerichtsrath. 201. 

Edmapyer, Wilhelm, Oberlieutenant. 596. 

&dner, Ludwig, Unterlieutenant, 585. 

bel, Dr. Garl, Univerfitäts,Profeffor und 
Rector. 715. 

— — Georg Jofeph, q. Regierungsrath, 239. 


Ebel, 


Edel, Philipp Anton, q. Landgerichts: Affeffor. 
414. 

— — Bhilipp, Wechfelgerichtd. Suppleant,257. 

Edelmann, Augufin, Bürgermeifler. 862. 

Edenhofer, Joſeph, Pfarrer. 477. 

Eder, Garl, Revierförfter. 1020. 

Eggerth, Ftiedrich, Rentbeamter. 956. 

Eglauer, Georg, techn, Wechfel: und Mer« 
Rantilgerichtö.Suppleant. 712. 

Egloff, Joh. Adam, Pfarrer, 730. 

Egloffftein, Eamill Freiherr von, Nittmeis 
fter. 541, 

Ehrenthaller, Sigmund, q. Revierförfter, 
1020. 

Ehrhardt, Jacob, Feldwebel. 541. 

Ehrl, Anton, Pfarrer, 22. 


Elſenbeiß. 


Ehrlich, Thomas, penſ. Hauptmann. 572. 


Ehrlicher, Gottlieb Valentin, Landrichter. 
201. 

Gihenherr, Earl, ehem, Oberfriegd-Gommifs 
für, 579. 

Eichenlaub, Donatus, Regimentsquartiers 
meifter. 559. 

Eichenfeer, Jofeph, Pfarrer. 490. 

Eichinger, Franz Joſeph, Landrichter. 415. 

Eichthal, Simon Freihert von, Banquier. 


2,02. 
Ei 11e8,° Gaspar, Gymnafial-Profeffor. 92. 


— — Zofeph, Candidat der Philofophie. 1024. 

Einfele, Lubwig, Revierförfter. 198. 

@infiedler, Johann, Schullehrer. 339. 

Eifenbeiß, Earl Philipp, Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor. 255. 397. 

— — BDhilipp Fr. W. Chr. Eriminalabiunct, 


679. 
6 


Eifenhart, Eibach. 
Eiſenhart, Ignaz, Oberappellationsgerichts⸗ 
Rath. 26. 605. 


@ifenhofen, Earl von, Oberftlieutenant und 
Artillerie; Director. 546. 

Eifentraut, Georg Friedrih Johann, Kreids 
und Stabtgerichtöfchreiber. 874. 

Eidgruber, Mathias, Pfarrer, 246. 

Eismann, Johann, Landwehrhauptmann umd 
Lottocollerteur, 923. 

Elgershaufen, Eugen, Rechnungscommiffär. 
211. 

Elling, Georg, Revierförfter. 709. 

Elliot, ®., Kaufmann. 172. 

Ellmann, Auguſt, Regimentsactuar, 570, 

Elimauer, Georg, q. Hausmeiſter. 438. 

Eltrich, Leo, Beneficiat. 389. 

Emmelauer, Johann Bapt, Pfarrer. 811. 

Emontd, Ferdinand, Unterlieutenant, 585. 

Enbert, Baptifl, penf. Hauptmann. 572. 

Endres, Fuhrmann. 472. 

— — Georg. 262. 

— — Ricol., Oberappellationdgerichtörath. 26. 

Engel, Ftanz Seraph, Landgerichts-Aſſeſſor. 
853. 936. 

Engelbrecht, Auguftin, Schullehrer. 339. 

— — GSebaftian Anton, Buchhalter. 364. 


Engelhard, Chriſtoph, Oberftlieutenant. 590. 
— — Georg, Finanzrechnungs-Commiſſär 151. 


Engelhardt, Conrad, penſ. Oberfl. 571. 

Engelmann, Lorenz, Studienlehrer. 92. 

Eppelein, Job. Gottfried, Pfarrer. 112. 

Eras, Joh. Evangel,, refignirter Pfarrer, 463. 

@rath, Joſeph. 870. 

Erbach⸗Erbach⸗Wartenberg ⸗Roth, 
gräfl. Haus, 217. 





Erdinger. daber 

Erdinger, Auguſtin Joſeph, Pfarter. 637. 

Erfurter, früͤher Reyher, Anna. 734.735. 

Erf, Georg, Stubienlehrer. 695. 

Erl, Michael, Unteraubitor. 551. 

Ernefti, Chriſtian, geh. Kanzliſt. 669. 

Ernft, Franz, ehem. penf. Hauptmann. 580. 

Eſchborn, Joſeph, Advocat. 920. 

Eſchenlohr, Franz, Eiſenbahn⸗Official. 374, 

— — Patrimonialgerichtshalter. 256. 

Eſcher, Alois, Pfarrer. 150. 

Eſcherich, Friedrih, Wechfelappellationsge- 
richtsraih. 837. 

— — Mar Joſeph, Oberpoſt⸗ und Eifenbahn- 
rath, 412. 873. 

Eſper, $riebr. Earl Aug., Landgerichtö-Affef- 
for. 335. 

Ettenberger, Lorenz, Schuhmacherfohn. 190. 
406. 

Ertl, Michael, Bureaubiener. 653. 

Ettrich, 2eo, Pfarrer. 638. 

Euler, Earl, Betrieböinfpector und Bahnamts⸗ 
vorftand. 245, : 

Eyb, Kranz Freiherr von, Regiftrator. 918. 

Eyrich, Martin, Kirhenverwaltungs,Mitglieb. 
534. 

— — Eimon, Regimentsactuar, 570. 

Eyßel, Joſeph, Revierförfter. 142. 


8. 


Baber, Garl, Regierungs,Gecretär, 239. 
— — Sriedrid, Lieutenant, 549, 

— — Moriy, penſ. charalt, Major, 565. 
— — Regierungdrath, 707, 


Baber. 


Faber, Wilhelm, Landgerichtö.Actuar. 527. 

$abri, Dr. Gruft Wilhelm, Defan und Kir, 
henrath dann Landrathsmitglied. 732. 

Facken hofen, Franz, Hauptmann. 592. 

Bahninger, Moid, Major, 591. 

Babhrer, Ludwig, Buchhalter. 141. 982. 

Falkner von Sonnenburg, Auguft, Uns 
terlieutenant, 599. 

Fambach, Franz, Unterquartiermeifter, 563. 


Feuchtwanger. 


Faßmann, Friedrich von, ehem. Unterlieutes 


nant & la suite. 582. 

Fauſt, Georg, penf. Hauptmann. 572, 

Sehlner, Dr. Marcus, q. Landgerichtdart. 
855. 

Behr, Johann Jacob, Formftecher. 173. 

Feigele, Clemens, Betriebd-Ingenieur. 198. 

Feilbuſch, Kranz, Bataillons-Auditor. 561. 

Feilitzſch, Auguft Freiherr von, Hauptmann 
und Abjutant. 592, 

Seiner, P. Cöleſtin, Gymnaſial⸗Profeſſor. 92. 
973. 

— — Sigmund, Pfarrer, 681. 

Heldfirchner, Andreas Stephan, Pfarrer. 
813. j 

Fels, Johann, Oberſt und Stadteommandant. 
29. 539. 

Fentſch, Eduard, Rechnungs-Eommifjär. 142. 
648. 

Berchel, Priefter und Gymnafialprofeffor. 873. 

Bertfch, Dito, Kreis- und Stadtgerichtsrath. 

Fetſch, Georg, Pfarrer. 681. 

Feuchtlbauer, Katharina, 495. 

Feuchtwanger, Nathan, Schnittwanrenkänd, 
ler. ar | 


S 


Beuri. 


Feuri, Cajetan Freiherr von, penf. Haupt⸗ 
mann, 573, 

— — Hofeph Freiherr von, Appellationdges 
richtörath, 841. 

Bid, Fidel Balthafar, Appellations dann Wech⸗ 
fels und Mercantilgerichtsrath. 156. 

— — Heinrih, Hauptmann, 591. 

— — Heinrih, q. Univerfitäts,Adminiftrator. 
772. 

FKideli, Franz Anton, Revierförfter. 200. 

Fiechtl, Adam, Advocat. 47. 

Fiedler, Michael, Landgerichts-Affeffor. 335. 

Fikenſcher, Ehriftoph, Unterlieutenant, 598. 

Fink, Ludwig, Hauptmann. 591. 

Fiſcher, Andreas Zacob, q. Korfteiförfter. 
936. 942. 

— — Dr. Anton, GymnafialsBrofeffor. 93. 

— Eandidus, Pfarrer. 650, 

— — Dr. Earl Alois, Studienlehrer, 10. 

Eduard, Oberlieutenant. 557, 

Franz, Pfarrer. 376. 

Georg, Landgerichts-Aſſeſſot. 416. 

— Georg, Pfarrer. 418. 

— Dr. Heinrih, Medieinal-Eomite-Sups 
plcant. 440. Beifiger. 715. 

— — Hermann, RegierungsAffeffor: 240. 

— — Sofeph, Pfarrer. 13. 


Slelfehmanır, 


— — Midhael. 707. 


— — Dr. Sebaftian, Leibarzt Seiner Kaiferl. 
Hoh. des Herrn Herzogs von Leuchtenberg. 719. 
— — Bincenz, Schuhmader. 493. 775. 
Bis, Earl, Bezirkörichter. 166. 
Flaſchl, Michael, Seiler. 775. 
Fleiſchmann, Ftanziska und Wilhelmine, 
Apotheferdtöchter. 115 — 116. 
ge 


Bleifchmann, Forſter. 


Fleiſchmann, Dr. Gottfried, Unlverſitäts⸗ 
Ptofeſſor. 491. 

— — Zoſeph, Abdvokat. 285. 

— — Joſeph, Pfarrer. 203. 

— — Peter, Regierungs-Affeflor. 475. 

Fleißner, Franz Paul, Oberappellationd- 
gerichts⸗Rath. 164. 

— — Mar, Landgerichts-Nffeffor. 396. Ad⸗ 
vocat. 727, 
Flembach, Friedrich Anton von, Kreis⸗ und 
Stadtgerichts Rath. 366. Aſſeſſor. 437. 
Fleſſa, Earl, Kreis⸗ und Stadtgerichts-Aſ⸗ 
ſeſſor. 646. 

— — Friedrich Carl, Bauconducteur. 365, 

— — Heintich Erdmann, Landgerichtd-Affefs 
ſor. 781. 

— — Wilhelm, Zollrechnungscommiſſär. 200. 

Flink, Wolfgang, veterinärärztl. Braftifant.551. 

Flor jun. Friedrich, Mechanikus. 71 118. 

Flotow, Guſtav von, Oberlieutenant. 597. 

— — Marimilian von, Oberlieutenant. 556. 

Böll, Philipp Wilhelm, Bezirfögerichts;Affef- 
for. 395, 

Förſter, Franz, Pfarrer, 298. 811. 

— — Ggs. Ehriftoph, Landwehr-Oberft. 464, 

Förtſch, Friedrich, q. Nevierförfter. 237. 

Fogt, Nikolaus, ehem. penſ. Oberlieutenant. 
582. 

Forndran, Georg, rechtolund. Buͤrgermeiſter. 
401. 943. 

Forſter, Carl, Fabrikant. 687. 

— — Chriſtoph Zacharlas Earl, Landrichter, 
874. 

— — Comad, Revierförfter. 140. 

— — Zacob, Pfarrer, 683. 


Forfier. Sriederich, 


Borfter, Dr. Joh. Nep., Landgerichts-Arit, 
693. 

— — Mar. Joſeph, Advocat. 47. 

Bortempö, Joſeph, penf. charakt. Major. 565. 

Fortling, Sophian Ehriftian, Kanzlift, 917. 

Frank, Earl, Landgerichts-Actuar. 527. 838. 

— — Johann Simon, Pfarrer. 413. 

— — Joſeph, Rechnungs. Gommiffär. 
Gontroleur, 952. 

— — ZJoſeph, Kriegs-Rechnungs⸗Commiſſaär. 
268. 

— — Joſeph, Pfarrer. 958. 

— — Dr. Iſaak, Unterarzt. 561. 

— — Paul, q. Poſtofficial. 180. 

— — Wilhelm, Bauconducteur. 365, 

Franke, Earl Julius, Zollverwalter. 197. 

Franta, Friedrich Iofeph, Mathematifer, 191. 

Frantz, Franz, Regierungs-Affeffor. 695. 

Franz, Johann Auguft, Landgerichts. Aetuar. 
245. 

— — Faver. 351. 

Granzomwig, Paul, Officiant. 982. 

Frays, Theodor Frhr. von, Hauptmann. 552, 

Frech, Dr. Joh. Georg Adam, Landgerichts⸗ 
Art. 856. 1021. 

Sreiburger, Garl, Rentbeamter. 283, 

Breilinger, Andreas, Oberlieutenant. 

Frenkel, Salomon, Advocat. 415. 

Freundlich, GrenzwachsOberauffeher. 197. 

Freundt, Friebrich, Grenzobercontroleur, 292. 

Greyberg, Marimilian Freiherr von, k. Kam⸗ 
merjunfer. 979. 

Freyen⸗Seiboltodorf, Leopold Graf von, 
ehem, Rittmeifter & la suite. 581. 

Zriederich, Carl Auguſt v., Miniſterialrath. 604. 
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596. 


Frommel. 


Friederich. 


BFriederich, Dr. Earl, Advocat. 809. 

Friedl, Ferdinand, Rentbeamter. 918. 

— — Michael, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 12 

Friedmann, Maximilian, funct. Major. 586. 

Friedreich, Dr. Joh. Bapt., Stabtgerichts, 
Arzt und Prof. hon. 415, 
— — Nicolaus, Cand. med. 206. 
Friedrich, Johann Ehriftoph, k. Rath, Se— 
eretär und Grpebitor. 492, 
— — Maria Anna Therefla, 
tochter. 214. 

— — Revierförfter. 283, 

Fries, Johann Oswald, Schullehrer. 341. 

— — Andreas, Beneficiat. 958. 

Friſch, Earoline, Schneidermeiftersgattin, 880. 

— — Friedr. Earl, Forſtamtscandidat. 208. 

Friſchholz, Johann, Candidat der Philofophie. 
1024. 

Srifhmann, Dr. Friedrich Morig, Landge⸗ 
richts/Arzt. 347. 

. $rietinger, Glemend, Buchhalter. 141. 

Fritſch, Carl, funet. Richtungsmajor. 587. 

— — Eduard, Oberlieutenant. 556. 

Fritz, Simon, q. Landgerichts: Affeffor. 858. 

Srobenius, Ghriftian, Advocat. 710. 

Fröhlich, Earl, RegierungsRath. 27, 

— — Johann Beter, q. Pfarrer, 877. 

Frönau, Franz Freiherr von, Unterlieutenant. 
550. Oberlieutenant, 556. 

Frößl, Clement, Bürger u, Hausbefiger. 190. 

Frohm, Caspar, Oberkriegs »Kommiffär. 30. 
540. 

Srohnhofer, Andreas, Pfarrer, 700. 

Trommel, Philipp Wilhelm, Defan und 
Pfarrer. 478. 


Kaufmannds 


Froſſard. 


Froſſard, Earl, f. f. Oberſt. 114, 

Frühholz, Georg Jof., q. Revierförfter, 713. 

Sruhmann, Wilhelm, Kreis- und Stadtge—⸗ 
richts-Affeffor. 254. 

Fruth, Philipp, Landgerichte-Affeffor- 693. 

— — Bilhelm, BataillondArzt. 560. 

Buchs, Anton, Hauptzollamts,Eontroleur. 416. 

— — Auguſtin, PolizeisDfficiant. 256. 

— — LCarl, Schuhmachergeſelle. 405. 

— — Caspar, Schuhmachergeſelle. 171. 703. 

991. 

— Heintid, Jäger, 583. 

— Jacob, Kunfigärtner, 263, 

— Sofeph, Eifenbahn-Dfficial, 614. 

— Joſeph. 381. 

— Ludwig, q. vandgerichts⸗Aſſeſſot. 295. 

— Philipp, Landgerichts-Aſſeſſor. 933. 

Fuchsbauer, Konrad, 870, 

Fürſich, Baptift, Unterquartiermeifter, 562. 
569. 

Fuhſe, Fabrifant, 262. 

Surtmaier, Dr. Marimilisn, k. geiſtl. Rath, 
q. Studienrector und 2yceal-Profeffor. 295. 


G. 


Gaar, Franz Zaver, Pfarrer, 765, 

Gabler, Ludwig Gottfried, Banffaffier. 835. 

Gadamer, Joh. Bapt,, Pfarrer. 697. 

Gärtner, Fabrifant. 262. 

Gaäßler, Auguft von, Kreis, und Stadtge⸗ 
richte, Protofollif, 647. 

GAfl, Anna, 350, 

Gagern, Garl Freiherr von, chem. General 
Major à la suite, 579, 


Gagern. 


Gaigel. Beiger. 


Baigel, Philipp, Rentbeamter. 487. 

Balleder, Anna Maria, ehemal. Borftadt- 
främerd-Wittwe, 188. 

®allenmäller, Anton, Landgerichts; Affeflor. 
336. 

Gambichler, Franz, Revierförfter. 283. 

Gambe, Heinrich, DOberlieutenant, 585. 

Ganghofer, Joſeph, penf. charalt. Major. 
565. 

Gangkofer, Jacob, Erpofitus und Benefi- 

ciums/Proviſot. 111. Pfarrer. 248. 


Gapp, Marimilian, Regiments-⸗Actuar. 563. 


570. 

Gareis, Franz, BawEonburteur. 252. 365, 

Gartner, Zofeph, Unter-Aubitor, 569, 

@affer, Earl von, f. Kämmerer, Legations⸗ 
rath und q. Bundestagsgeſandter. 87, 

Gaßner, Anſelm, k. Rath und Landrichter. 336, 

Gaſt, Joſeph, Regiftrator. 396. 

Gattinger, Benno, Candidat der Philoſophie. 
1023. 

Gebhard, Fidel, ehem, penf. Oberlieutenant. 
578. 

Gebhart, Franz Anton, Candidat der Phis 
loſophie. 206. 

Gebler, Alois, Guratbeneficiat, 958. 

Gegenbauer, Joſeph, ehem. Oberaubitor. 
582. 

Gehm, Earl, GendarmeriesGorps-Aubitor, 550. 

Gehrer, Iof. Anton, Pfarrer, 462. 

Geiger, ler. von, Babrifbefiger. 861. 

— Granz Bernhard, Revierförfter, 954. 

— — Johann Leonhard, Pfarrer. 774. 

— Lorenz, Stubienlehrer, 91. 

— Wendelin, Beneficiat. 696. 


ei Befwein. 


* Carl, PoR-DOfficial. 371. 

Geißler, Chriſtoph, penf. Regiments » Duar⸗ 
tiermeifter, 575. 

Geiftbed, Johann Gualbert, Beneficiat, 368, 

Geith, Dr. Branz, Landgerihtö-Arit. 825. 

Gelder, Georg, Landgerichts, »Afleffor. 388. 

Gemeiner, Friedtich, Kaufmann und Eiſen⸗ 
"händler. 117. 

Gemeinhardt, Johann Adam, Kreis, und 
Stadtgerichtö-Nffeffor. 182. 

Gemmingen v. Maßenbach, Friebr. Frhr, 
Hauptmann. 554. 

Gengler, Dr. Adam, Domdechant und 2y; 
cealrector. 180. 

Genelli, Bonaventura, Maler. 860. 

Gentil, Joh. "Anton, Pfarrer. 186, 

Gerber, Jacob, Unterlieutenant, 550. 

Gerbig, Georg Ludw., Oberzgoll-Affeffor. 363. 

Geret, Johann, penf. Hauptmann. 573. 

Gerhardt, Abraham, Regierungd ; Secretär. 
712. 

Gerlach, Dr. Joſeph, Univerfitäts-Profeffor. 
824. 

Gerlinger, Johann Baptift, Stubienfehter. 
826. 874. 

Berfter, Georg, Civiladiunct. 280. 

Gerſtl, Peter, Minifterialfecretär. 671. 

Gerfimayr, Ehryfoftomus, Pfarrer. 203. 

Gerfiner, Earl, Hauptmann. 592. 

— — Sriedrich, Regiments-Aubitor. 568. 

— — Zoſeph, a. Randrichter, 939. 

Gervinus, ehem. Notar. 473. 

Geßlein, Gemeindevorfieher und Wundatzt. 
967. j 

Gefwein, Friedrich, Steinhauermeifter, 655. 


. 


Beuppert. Gleißenthal. 


Geuppert, Philipp, ehem. penſ. Haupiman 
582. 

Gieriſch, Georg, Gerichtsvorſtand. 412. 

Gevers, I. C., Chevalier v., k. niederlaͤnd. 
Miniſterreſident. 447. 

Gierl, Joſeph, Rechtscandidat. 206. 

Gierlinger, Dr. Joſeph, Landgerichts⸗Arzt. 
956. 

Gietl, Carl, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 252. 

— — Dr. franz Seraph von, k. Leibarzt, 
Geh. Rath und Univerfitätd,Profeffor, 16. 292. 

— — Johann, q. Rentbeamter. 839. 

Gießen, Heinri Julius, Notar. 367. 

Gießer, Simon. 871. 

Giggenbadh, Jacob, quiesc. Patrimonials 
richter. 396. 

Gigl, Georg Gotthard, Schullehrer. 339, 

Gilardone, Ehriftian Heinrich, Kanzlift. 917, 

»Gillizer, Anton, Kreis, und Gtabtgerichts« 
ſchreiber. 388. 

Gilliger, Joh. Bapt., Regierungs » Afieffor 
und FiscalsAdjunc. 644. 

Gimmi, Joh. Earl von, q. Regierungs⸗Se⸗ 
eretär,. 343. 

— — franz von, Leib» und Hofapothefens 
Dfficiant. 460° 

Gink, Heinrich, Advocat. 180. 252. 414. 

Giulini, Ludwig, Großhändler. 95. 

Gläfel, Johann, Gendarmerie-Brigabier. 717. 

Glaſer, Joh. Ludwig, Bezirkögerichts,.Afieffor. 
1018. 

— — Martin, q. Forfimeifter. 532. 608. 

Gleifenftein, Mih., Rechtscandidat. 1023. 

Gleißenthal, Heinrich Freiherr von, Haupt⸗ 
mann. 594. 


Gleißenthal. 


Gleißenthal, Wilhelm Freiherr v., Revler⸗ 
foͤrſter. 955. 

Gleitsmann, Jacob, Landgerichts-Mifeffor. 
166. 252. 

Gobel, Mar Joſeph Freiherr von, q. Landge⸗ 
richts/Aſſeſſor. 635. 

Godin, Eliad Freiherr von, funet, Richtung, 
Major. 547. 

Goebel, Carl, Rechtscandidvat. 207. 

Göoͤbl, Sebaflian, Schullehrer. 339. 

Goͤh ring, Heinrich, Landgerichtd-Affeffor. 636. 

Göolz, Jacob, Bataillonsquartiermeifter. 560. 

Gönner, Garl von, Unterlieutenant. 600. 

Göppinger, Alois, Pfarrer. 462. 

Gdringer, Leopold Ftiedrich, Rentbeamter, 
140. 

Goerringer, Michael, Subrector und Gtu: 
bienlehrer. 109. 

Goes, Earl, Oberlieutenant. 549, 

— — Bilbelm, penf. Major, 571. 

Gößmann, Franz, Landrichter. 475. 

Bödtel, Earl, Rentbeamter. 374, 

Göotz, Jacob, Regiftrator. 439, j 

— — Johann, Finanztechnungscommiſſär. 840. 

— — Eebdaftian, Pfarrer. 111. 

Gdgelmann, Johann, Unterquartiermeifter. 
562. 

Bohren, Ludwig Freiherr von, penf. charakt. 
Oberſt und Grempt der Leibgarde der Harts 
ſchiere. 565. 

Gold, Georg, Kanzlift. 917. 

Goldner, BPriefter- und Gymnaſial⸗Profeſſor. 
873. 

Gombart, Ludwig Lucas von, Oberappella- 
tiondgerichtörath,. 25. - 


Gombart. 


Gonnart. Graßer. 


Gonnart, Donanen; Director. 923. 
Goßmann, Dr. Barthol,, Etubienlehrer. 93. 
— — Euard, Bergmeifter. 953. 
Gotthard, Heinrich, Pfarrer. 389, 
Gottſcheid, Joſeph, Pfarrer. 650. 
Gottlieb, Löw, Handelömann. 734. 
Grabinger, Eugen, Revierförfter. 872. 
Grabner, Ludwig, Rentbeamter. 412. 
Grad, Thomas, Schullehrer, 115. 
Gradinger, Earl, Oberlieutenant, 595. 
Gradl, Anton, Unterquartiermeifter. 563. 
— — Georg Michael, Beneficlat. 958. 
Gradmann, Auguſt, Fabrikant. 172. 736. 
Gräf, Georg, Advocat. 10. j 
Gräfner, Friedrich, Reviſionsbeamter. 762. 
Grämel, Georg, Ganonicus. 491. 
Gränzer, Johann Friedr,, Revierförfter. 139. 
Gräfer, $riedrich, 391. 

Gtaf, Franz Kaver, Schullehrer. 339. 


Graßer. Groß. 


Graßer, Nicolaus, Unterquartiermeifter. 569. 

Grad, Anton, vormal, Melber. 176. 

— — Dr. Leonhard Clemens, Canonikus. 
379. 

Gratzl, Franz Seraph, Guratbeneficiat. 462. 

Graul, Ludwig, Studienlehrer. 92. 

Grauvogl, Earl von, penſ. Regimentsaudis 
tor. 576, 

— — Moarimilian von, Oberlieutenant, 597. 

Grebmer, Mois von, Oberlieutenant. 595. 

Greif, Earl, Kreis, und Stadtgerichts-Schreis 
ber. 837. 

Greim, Johann, Eorporal, 583. 

Greiner, ®riedr., Kreis und Stadtgerichts⸗ 
Affefior. 397: 

— — Bilhelm Earl Ludwig, Appellationsge⸗ 
richtd- Director. 26. . 

Grenzer, Friedrich, Revierförfter. 809. 

Gretzinger, Ögorg, Beneficiat, 812. 


— — Zofeph, q. Rechnungscmgiflär. 875.© Oriefer, Georg; Landgerichts, Mffefior. 824. 


— — Martin, Pfarrer. 98. 

— — Gebaftian, Landgerichts-Affeffor. 156. 

— — Bitus, geiftliher Rath und Schulleh- 
rer-SeminarsInfpector, 493. 

Grafenftein, Georg von, Kammerjunfer und 
Voftverwalter. 235. 

Gramm, Ferdinand, Regimentd-Aubitor. 568 

Grammer, Joh. Repomuf, Pfarrer. 440, 

Grandpair, Franz, Rechnungscommiffär. 836. 

®rafer, Friedrich, Pfarrer. 159. 

— — Wilhelm, penf. charalt. Hauptmann, 
566. 

Graffer, Georg, Hauptzollamtd » Eontroleur, 
164. 

Graßer, Michael, Eifengerichtöbiener. 420. 


®röger, Joſeph, Kirchenverwaltungsmitglied, 
652. 

Gröfmann, Ludwig, 
Bote. 420. 

Groh6, Melch., Forftmeifter. 283. 

Gronen, Georg, Candidat der Philofophie. 
1024. 

— — Dr. Georg, Stabsarit. 540. 

Gropper, Bernhard von, Unterlieutenant. 585. 
Voftofficial. 647. 

— — Franz von, penf. Regimentd-Aubitor.576. 

Gros, Georg, q. Rentbeamter. 21. 

Groſch, Julius, kandgerichts⸗Actuar. 336. 

Groß, Friedr. Ernſt Ludw., Friedensgerichts⸗ 
Schreiber, 615, 


Appellationdgerichtd- 


Groß, 


Groß, Rudolph, techn; Wechſelgerichts⸗Aſſeſſor. 
257. 

Großhauſer, Joh. Bapt., Landgerichtd-Ac- 
tuar. 527. 

Großſchedel, Garl Freiherr von, Oberlieus 
tenant, 596. 

Gruber, Franz, Echuhmachergefell. 175. 

— — Stiedrih, ehem. Kaufmann. 701. 

— — Joh. Nep., q. Revierförfter. 709. 

Grün, Joh. Ehrif., Pfarrer. 15. 

Grünberger, Joh. Nep., Steuercatafter-Dis 
tector. 28. 

Gründler, Georg Friedrich Auguft, Landges 
richt8- Affeffor. 157. 

— — Dito, Rentbeamter, 772, 

Grüneberg, Daniel, Kaufmann. 828. 

Grundherr, Garl Ferbinand von, Handelds 
Appellationsgerichts-Affeflor. 297. 

— — Friedrich Wilhelm don, Wechſel⸗Appel⸗ 
lationsgerichtsrath. 837. * 

Grundler, Ferdinand, Unterquartiermeiſter. 
562. 

Gſchaider, Mathias, Landgerichts-Affeffor und 
Landiwehrmajor. 923. 

Gſchitt, Earl, Kunfteleve. 672. 

Gſchwender, Joſeph, Bataillons-Duartiers 
meiſter. 560, 

Guembel, Dr. Ludwig, ehem. Rentbeamter. 
376. 

Gümbel, Wilhelm Auguft, Pfarrer, 729. 

Gugel, Georg, Staatsprocurator. 27. 

Guimbel, Friedrich, Revierförfter. 474. 

Gültig, Johann Hiob, Dfficiant. 364. 

Günther, Baptifl, funct, Major, 546. Mas 
ior. 590. 


Günther, 


Guͤrſter. Haas. 


Gürſter, Joſeph, Kreis- und Stadigerichts⸗ 
Aſſeſſor. 182. 

Güßregen, Georg, Unterquartiermeifter, 568. 
Bataillond-Duartiermeifter, 560. 

— — Thomas, Kreis: und Stadtgerichtsrath. 
679. . ; 

Güthe, Dr. Earl, Landgerichtsarzt. 825. 

Gütl, Joſeph, Landgerichts, Affefior. 693. 

Gulden, Heinrich, Bausonducteur. 156. 486. 

Bumppenberg, Garl Anfelm Freiherr von, 
DOberappellationsgerichtd-Präfident, 25. 

— — Didmad Freiherr von, ehem. charaft. 
Oberftlientenant, 581. 

— — Jofeph Freiherr von, Oberft und Chef 
bes Gendarmerie-Gorps. 586. 

— — -Poͤttmes, Joſeph Freiherr von, k. 
Kämmerer und Bezirfdingenieur, 990. 

— — Marimil. Freiherr von, penf. charaft, 
Rittmeiſter. 574. 
umzelmam®, Joh. Baptift, Pfarrer. 110. 

Outermann, Dr. Philipp v., Advocat. 636. 

Gutfrucht, Stationdführer. 196, 

Gutmann, Ignaz, Cand. jur. 205, 

— — Bolfgang, Handlungscommis, 424, 

Buttenberg, Albert Freiherr von, Haupts 
mann. 594. 

—— $ranz Freiherr von, Hauptmann. 595. 

— — Philipp Frhr. v., Oberlieutznart. 597. 

— — Wilhelm Freiherr von, penſ. Haupt- 
mann, 573, 

Gypen, Heinrich, Unterquartiermeifter. 562. 


Haas, Joh. Bapt., Pfarrer. 463, 
— — Joh. Ludw., q. Friedentrichter. 184, 
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Habann, Hahn. 


Habann, Anton, vorm. Handeldmann, 535, 


Haberlander, Auguft, Pfarrer. 682. 


Habermann, Philipp von, Oberlieutenant, 


597. 

Had, Hauptzollamtd-Eontroleur. 196. 

Hader, Friedrich, Landgerichtd-Affeflor. 936. 

Hädel, Julius Auguft Thaddä, q. Landrichter. 
874. 

Häder, Earl, Salinen-Infpector. 238. 872. 

— — Georg, q. Gerichtövorftand. 727. 

Häckl, Wilhelm Auguſt. Pfarrer. 937. 

Häffner, Carl, Revierförfter, 809. 

Händen, Ehrifian, Pfarrer. 15. 

Händlmayer, Anton, Advokat. 245. 

Hänlein, Aug. Friedt., Minifterialrath. 605. 

Häring, Friedr., Unterquartiermeifter, 562. 

— — Heinrih, Major. 591. 

Härtl, Alois, Pfarrer. 380, 

Häpner, Contad, Echullehrer. 339. 

Häuslmaier, Dr. Joh. Bapt., Landgerichts— 
Arzt. 1621. 

Häußler, Dr. Joſeph, penſ. Regiments-Arzt. 
575, 

Hafenbrädl, Alois Freiherr von, Landges 
richts-Actuar. 918. 

— — Faver Freihert v., penf. haraft, Major. 
565. 

Hagedorn, Glamor Friedrich, Gonful. 26. 

Hagen, Johann Epriftian, Landrathömitglied, 
732. 

Hagenauer, Jofeph. 687. 

Hagens, Eafpar von, Oberftlieutenant. 589. 

Hager, Johann Heinrich, Pfarrer, 15. 

Hahbger, Jacob, Eurat. 398, 

Hahn, Earl, Pfarrer. 767. 


Hahn. 


Hahn, Franz Joſeph, Pfarrer. 616. 

Hake, Johann, Oberfi, 588. 

Haid, Martin, Schulbeneficiat. 766. 

Haider, Friedrich, Kreisbaurath. 29. 

Hallbronner, Garl von, Generalmajor und 
Brigadier. 552. 

Haller, Alphons, Hauptmann, 548. 592. 

— — von Hallerflein, Garl Sreiberr, 
ehem. Oberlieutenant. 577, 

— — — — ZFriedrich Freiherr, Revierförfter. 
474. 649. 

— — — — Eigmund Freiherr, Landwehr⸗ 
Oberſt. 938. 

Halm, Dr. Earl Felir, Gymnaſial⸗Rector und 
Profeffor. 93. 939. 

— — Ludwig, Kreid- und Stadtgerichtsrath. 
395. Landrichter. 710. 

Haltenberger, Joſeph, Gurat. 765. 

Hamel, Xaver, Oberftlieutenant. 590. 

Hamm, Georg, Mechanifus. 832. 

Hammer, Anton. 494. 

— — Wilhelm, Kreis: und Gtadtgerichts- 
Affeffor. 66, 

Hammerl, Emilie Johanna Jofepha v. 846. 

Hammerſchmid, Joſeph, Pfarrer. 649. 

— — Dofeph, Pfarrer. 783. 

Hamperl, Johann, Spitalbeneficiat. 14. 

Hang, Georg, Unterlieutenant. 550. 

Hannwader, Stubienlehrer. 245. 

Hanfer, Franz, Pfarrer, 204. 

Haringer, Andreas. 707. 

Harrad, Georg, Hauptmann. 554. 

— — Sacob, Hauptmann. 594. 

Harslem, Franz Ignaz, techn. Wechiel- und 
Merkantilgerichts-Affeffor. 711. 


Harolem. 


Harth. Hayber. 


Harth, Joſeph, Priefter. E50. 

Hartlaub, Franz Joſeph, Landgerichts As 
feffor. 856. 

Hartlieb, Tobias Wolfgang, Kreid- und 
Stadtgerichts⸗Protocolliſt. 165. 

Hartmann, Mois, Pfarrer. 417. 

— Mloid. 687. 

— Zohamı, Salzamtöfchreiber. 910. 992. 

— — JZohann, Staböprofoß. 653. 

— Zoſeph, Candidat der Philoſophie. 1024. 

— — Richard, Landgerichts-Advocat. 694. 

Hartnig, Gg., ehem. p. Unterlieutenant. 578. 

Haſelwander, Dr. Joſeph, Landgerichtd- 
Arzt. 366. 

Haubenſchmied, Ferdinand, geh. Secretär. 
346. 

Hauber, Zolleinnehmer. 196. 

Haubner, Earl von, Landwehr⸗Oberſtlieute⸗ 
nant und Diftriets-Infpector. 67. 

Haud, Andreas, Pfarrer. 298. 

— — Aug., Kreid- u, Stadtgerichts-Rath.341. 

— — Joh. Wilhelm, Revierförfter. 375. 

Hauf, Andreas, Pfarrer, 638. 

Hauner, Georg, Landgerichts. Afleffor. 852. 

Haupt, Augufl, Advocat. 285. 

Hauptmann, Earl, Örengobercontroleur, 292. 

Haus, Franz, q. Randrichter. 806. 

Haudhalter, Mar, Bahnverwalter. 411. 

Hausladen, Baptift, Regiments-Actuar. 564. 

Haudmann, Dr. Garl Caspar, q. Landge- 
richtö, Arzt, 47. 

— — Franz Zofeph, Landeommiffär. 107. 

— — Sriedrid Cart, Rechtäcanbidat, 206. 

Hayder, Albano, pen. chatalt. Oberflieuter 
nant, 565. 


Haynau. Heinrichmair. 

Haynau, #reiherr von, Ef öfter, Feld⸗ 
zeugmeifter. 538. 

Hecht, Erievrih, Rentbeamter, 810. 

Hechtl, Ehriftoph, Finanzrechnungs. Gommiffär, 
374. 

Hedenlauer, Philipp, Landgerichts⸗Actuar. 
280. 388, 

Hedt, Friedrich, vormal. Hafnermeifter. 493, 

Heeg, Baptift von, Hauptmann, 594. 

Heerwagen, Ehriftian, Oberzollinfpector, 108. 

Heffels, Rudolph von, Unterlieutenant, 599, 

Hefner, Joſeph von, OymnafialsProfeffor. @1. 

— — Dr., Brofeflor. 774. 

Hefter, Joſeph, Landrathsmitglied. 814, 

Hegenauer, Dr. Anton, penf, charalt, Res 
giments-Arzt, 575. 

Heger, rang, Unterart. 551. 

Heid, Gafpar, ehem. q. Revierförfter, 845. 

Heideloff, Earl, k. Eonfervator und Pros 
feffor. 31. j 

Heidemann, Johann, Eaffier. 346, 

Heiden, Heinrich, Kriegd-Eommiffär. 558, 

Heilmann, Johann, Oberlieutenant, 549, 

— — Michael, Zäger. 584. 

Heim, Johann Eafpar, Steuercontroleur, 283, 

— — früher Heindl, Zofeph. 480. 

— — Mar Alois, Euratbeneficiat, 464. 

Heimer, Branz Seraph, Pfarrer. 23, 

Heimerbinger, Georg, Landgerichts,Afleffor. 
290. 

Heinleth, Franz Alerander von, Kreid- und 
Stadtgerichto⸗Protokolliſt. 254. 

Heinrichen, ran; von, penf. Hauptmann, 
673, 

Heinrihmair, Lubwig, Regiftrator, 439. 
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Heinrichmair, Heine, 


Heinrihmair, Zaver, penf. haraft, Major. 
565. 

Hein, Friedrich, Oberlieutenant. 595. 

— — Johann Chriſtian, Revierförfter. 283. 

Heinz, Rudolph, Unterlieutenant, 599, 

Heinzgelmann, Dr, Joh. Georg, Kreid- u. 
Stadtgerichts,Affeffor. 334. 

Heinzelmann-Schachermayer, Gerant 
und Mitbefiger einer mechanifchen Baums 
wollfpinwerei, 928. 

Heiß, Jacob, Schuhmachermeifter. 173. 534. 

— — Dr. Joſeph, a. Kandrichter. 920. 

— — Mar, Landrichter. 27. 

— — Philipp, Bräumelfter. 735. 

Helbling, Joh. Georg, Beneficiat. 639. 

Held, Zaver, Hauptmann. 592. 

Heldrich, Earl Philipp, Landrichter. 27. - 

Helfenftein, Garl, Pfarrer. 478. 

Helferih, Conrad, Cand. med. 206. 

Helfrich, Joſeph, Gendarmerie-Brigabier. 670, 

Hell, Earl, q. Landgerichts.Affeffor. 695. 

Heller, Friedrich Ferdinand Chriſt, Pfarrer, 
259. 

— — Joh. Jacob, Mechanikus. 607. 662. 

— — Martin, Pfarrer. 680. 

Hellerdberg, Mar von, Revierförftet! 955, 

Helmed, Georg, Kreid- und Stabtgerichte- 
Protofollit. 809. 

Helmreih, Earl Friedrich, Pfarrer. 299, 

Hemberger, Jacob Franz Heinr,, k. k. öfterr. 
BerwaltungsDirector. 118. 390. 

Hendrich, Friedrich, ehemal. Unterlieutenant. 
578. 

Henle, Joſeph, Prieſter. 773. 

Henne, Adolph, Landrichter. 934. 


Henneberger. Heſch. 
Henneberger, Reter, Dechant und Pfarrer, 
185, - - 


Hennochſtein, Simon, Jäger. 584. 

Henſchel, Samuel, Landwehrmajor. 731. 

Hepp, Friedrich, q. Pfarrer. 877. 

Herb, Joſeph, Candidat der Staatswirthichaft. 
1024. 

Herbig, Johann, Unterlieutenant. 598. 

Herber, Emil von, Oberlieutenant. 597. 

Heres, Wilhelm, penf. Hauptmann, 573. 

Hergenröther, Dr. Jacob, q. Landgerichtd 
Arzt. 808. i 

Hermann, Alois, Regierungd-Rath, 27. 

— — Benjamin, Oberftlientenant, 584. 

— — Carl, Maler. 860. 

— — Dr. Friedrich Benedict von, Miniſte⸗ 
rialrath und Univerſitaͤts⸗Profeſſor. 725. 941. 

Herold, Joh. Ghriftian, Pfarrer. 204. 

Herrgott, Heinrich, q. Kreis⸗ und Stadt: 
gerichtö.Erpebitor. 973. 

Herrlein, Conrad, Rentbeamter. 198. 

Herrmann, Earl, techn. Wechfel; und Mer 
fantilgericht8-Suppleant. 712. 

— — Guſtav, Regimentd-Actuar. 570. 

— — Michael, Unterquartiermeifter. 569. 

Herrfhmann, Joſeph, Dberappellationdges 
richterath. 605. 

Hertel, Georg, Öberftlieutenant. 552. 

Herter, Franz, penf. Rittmeifter. 574. 

Hertl, Alexander, Kirchenverwaltungs / Mit- 
glied. 170. 

Hertlein, Friedrich, penſ. Rittmeiſter. 573. 

Herzing, Philipp, Poſtofſicial. 87. 

Herzinger, Max, Revierfoͤrſtet. 953. 

Heſch, Georg, Schullehrer. 339. 


Heß. Hiltebrand, 


Heß, Heinrich, DOberlieutenant. 596. 

Heßenauer, Briedrkh Ernſt, Wechſel⸗ und 
Waarenſenſal. 858. 

Hefſel, Johann Friedrich, Flaſchnergeſell. 174. 

Heßler, Mam, Jäger. 583. 

Hettersdorf, Ludwig, Regierungsfecretär. 840. 

Het, Ehriftoph, Gemeindevorfteher. 213. 

Heufelder, Martin, Dompropft. 28. 

Heusler, Carl von, Pfarrer. 966. 

Hepberger, Joſeph, Unterlieutenant. 598. 

Heybde, Friedr., Apellationsger.⸗-Aſſeſſor. 1019. 

— — Sriedr. Chr. W. H., Civiladjunkt. 485. 

Heyded, Freiherr v., Generallieutenant, 783. 

Heydenaber, Garl Friedrich von, quiedeirter 
Landgerichtsaffeffor. 251. 

— — Wilhelm von, Oberlieutenant. 557. 

— — Wilhelm Heinrih Hermann v., quiede, 
Revierförfter. 709. 

Heyder, Carl Aıbert v., Borftmeifter, 201. 

— — Johann, Landrihter. 11. 300. 

Hieber, Jofeph, Subregend. 985. 

Hiedl, Alois, Schuhmachergefelle. 303. 

— — Hermann, Landgerichtsactuar, 527. Als 
feffer. 764. 

Hiemer, Iofeph, Pfarrer. 111. 

Hierl, Anna, Branntweinerstochter. 190. 

Hierneiß, Dr., Advolat. 27. 

Hildebrand, Gontrolbedienfteter. 197. 

Hilger, Ludwig, Rentbeamter. 283, 

Hilpert, Amtsdiener. 196. 

— — Georg Aug. Wolfgang, Pfarrer, 169. 

Hilpl, Dr. Johann Nep., quiedeirter Lands 
gerichtsarzt. 486. 

Hiltebrand, Ludwig, Einanzrechnungscommifs 


für. 534, 
1 


Hiltner, Höllerer. 


Hiltner, Balthaſar, Kreids u. Stadtgerichts⸗ 
Affeffor. 366. 

Himbfel, Joſeph, Junker. 557. 

Himmelftoß, Friedrich, Rittmeifter. 593. 


» Hindelang, Joferh, Schullehrer. 343. 


Hinsberg, Dr. Heinrih v., Unterarzt. 561. 
Hintelang, Jofeph, Belbwebel. 380. 541. 
Hirner, Priefter u, Gymnaftalprofeffor. 873. 
Hirſch, Magdalena Eatharina Chriſtiana. 944. 
Hirfhaur, Andreas, Pfarrer. 348. 
Hirſchberg, Earl Graf v,, Oberlieutenant. 595. 
Hirſchbold, Peter, Landgerichtsactuar. 858. 
Hipfeld, Dr. Joh. Ludwig, ehemal. Cantons⸗ 
Arzt. 476. 
Hipler, Joſeph, Pfarrer. 159. 
Hochwimmer, Joſeph, Pfarrer. 299, 
Hoderlein, Jofeph, Hauptmann. 594. 
Höochl, Friedr., Finanztechnungscommiſſär. 981. 
Höchftetter, Joh. Bapt., ‘Pfarrer. 22, 
Höcht, Robert, Kreisingenieur, 142. 
Höfele, Dr. Joh. Bapt., Regierungsfecretär, 
476. 487. | 
Höfer, P. Gregor, Oymnafialrertor und Pros 
feflor. 92, 
Höfling, Dr. Joh. Wilhelm Friedrich, Unls 
verſttätsprofeſſor und SBrorector, 699. 
— — Dr. Philipp, Appellationsgerichtöaflefs 
for. 294. 
Högele, Ebuard, Hauptmann, 554. 
Högerl, Andreas, vormaliger Bäder. 117. 
Höggenftaller, Joh. Nepom., Revierförfter. 
101. quiedcirt. 953. 
Hölderlein, Dr. David, Regimentsarzt. 380. 
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Sau, Franz, penf. Hauptmann, 573. 580. 

Laubreio, Dr., Landgerichtö,Argt. 65, 

Lauer, Clemens, penſ. Major, 571. 

Lauerer, Joſeph, Caſſier. 910. 

Laufenſtein, Joſeph Ritter von, penf. charalt. 
Major. 571. 

Lauf, Dr. Johann Jacob, Döeteypellationd, 
gerichtörath. 605. 

gautenfchlager, Joh. Bapt,, Landgerichts. 
Aſſeſſor. 181. 

— — Ludwig, Landgerichts: Affeffor. 96. 

Lauterbach, Friedrich, penf. Bataillonequar. 
tiermeifter, 576. 

Lauth, Franz Joſ, Gtubienfehrer. 91. 

Lavalle, Georg, Bezitkoingenieur. 486 

— — Jacob, Fotſtmeiſter. 22 

Lazi, Friedrich, Cioiladiunct. 461. 

Lederer, Joh. Georg, Hauptzollamtscontror 
feur. 911. 

— — Mathlas, Hauptmann, 554. 

Leers, Helnrih, Hauptmann, 592. 

Lefebvre, Armand, auferorbentl, Geſandter 

und bevollmächtigter Minifter der frangöfifchen 
Republif. 975. 

Lefeubure, Joh. Bapt., Rehnungscommiffär. 
160. 

Lehmair, Joſeph, Oberflieutenant, 589. 

Lehmann, riedr., Rechnungscommiffär. 96. 

Lehner, Earl Auguf, Kreis und Etadtges 
richtörath. 911. 


| Lehner, 


Lehner. eerchenfeld 


Lehner, Johann, Unterquartiermeifter, 562, 

Lehr, Franı, Cand. med. 206. 

Leibfried, Ghriftian, Schullehrer. 479. 

Leibl, Carl, Rechtscandidat. 206. 

Leidig, Georg, RegimentdAetuar. 563. 

Leimbach, Heinrich Joſeph, q. Hauptzell- 
amtoverwalter. 983. 

— — Zoſeph, Bezirköingenieur. 108. 677. 

Leiner, Dr. Joſeph, q. Landrichter. 143, 

Leinſteiner, Gg., penſ. Oberſtlieutenant. 571. 

Leitl, Jacob, Pfarrer. 247. 

Leitner, Georg, Maſchinenſchmied. 175. 

Leitſchuh, Alois, Gymnaſialprofeſſor. 144. 

Lembach, Michael Ignaz, Regiftrator. 294. 

Lemburg, Raphael, 424. 

Lemmingen, Carl von, penf. charakt, Oberſt⸗ 
lieutenant, 565. 

Lemp, Dr. Hermann, Landgerichtsarzt. 347. 

Lendner, Joſeph, Bataillons⸗Quartiermeiſter. 
560. 

Lengrießer, Ritter von. 707. 

— — Earl von, quiesc. Landgerichte-Aflefs 
for. 372. 

zent, Franz Ritter von, Landwehrmajor. 378. 

Lenz, Gallus, Ganzleidiener. 402, 

— — Zacob, Bfarrer, 490. 

— — Dr. Joh. Chriſt., Pfarrer. 204. 

Leoni, früher Levi jun., Leo, Weinhändler. 
847. 

Leonrod, Carl Ludwig Freiherr von, q. Ap⸗ 
pellationdgerichtö, Präfident. 916. 

— — Carl Freiherr von, Rittmeifter. 593. 

— — Hof. Freiherr von, Oberlieutenant. 597. 

Lerhenfeld - Abam, Dito Freiherr vom 
Landwehr-Oberflieutenant. 378. 


Lindemann, 


* 


Leſche. 


Lefche, Geotg, Unterquartiermeifter. 562. 

Lepel, Philipp, Hauptmann. 553. 

Leßig, Mathias, Unterauffhläger. 923. 

Leuchs, Joh. Earl, Kaufmann. 215. 303, 
864. 

Leuchſenring, Ghriftian, Notar. 184. 473. 

— — Bilbelm Earl, ehem. Revierförfter. 362. 

Leutermann, Frtanz Sales, Landgerichte- 
Affeffor. 280. 

Leuthner, Joh. Nep,, Dfficiant. 244. Bud 
halter. 982, 

Leydel, Joh. Wilh. Heinr., Pfarrer, 67. 

Leyden, Earl Graf von, ehem, Landwehr 
Dberftlieutenant. 842. 

Leypoldt, Eduard, penf. Unterlieutenant. 575. 

Kichtenberger, Friedtich Ludwig, Pfarrer. 
938. 

Lihtenwalter, Therefe Antonie. 663. 

Lieberich, Ludwig, Müller. 179, 

Liebert, Adam, Pfarrer. 67. 

Liebesfind, Ferdinand, Revierförfter. 345, 

— — Sriedrih, Appellationsgerichts.Affeffor, 
335. 

Liederstron, Adolph Liederer von, Re 
gierungs-Nffeffor. 240. 

— — Camill Friedr. Carl Wilh. Liederer 
von, Pfarrer, 14. 299. 377. 

Liel, Earl von, Oberftlieutenant. 541. 543. 

Lierfch, Georg, Dberlieutenant. 595. 

Liefer, Mathias, Regierungs»Director, 699. 

Lilier, Carl von, penf, Oberlieutenant, 574. 

Limbach, Franz, penf. charalt. Major, 565. 

Limmer, Chtiſtoph, Bahnamtscaflier. 347, 

— — Franz, Major. 584. 

Lindemann, Eduard, Hauptmann, 594. 


Lin 6. 


Kind) Sieh, 

Lindenfels, Carl reiherr von, Ober. 588, 

— — Stang Freiherr von, Oberlieutenant. 
596. 
— — Bilhelm, Freiherr von, Obrrflieutenant, 
590. | 
Lindenmanr, Dr. Marim,, Unterarst. 561. 
tindermayer, Dr., E griedh. Stabs, und, 
Leibarzt Ihrer Majeſtäͤt der Königin ven 
Griechenland, 152, 

Lindhamer, Garl, Hauptmann und, Gonfer- 
vator bei der ZeughaussHaupt-Direction. 588. 

— — Georg, funet, Richtungsmajor. 547. 

Lindig, Ditmar, Oberlieutenant, 596, 

Lindner, Clemens Adolph, Rechnungscom- 
miſſär. 834. 

— — Contad, Hauptmann. 591. 

Link, Dr. Peter, Gantonsarjt, 166. 

Lindmaper, Wenzedlaus, Priefter, Studien 
(ehrer. 93, 874. 

Lintl, Anton, q, Reutbeamter. 371. 

Lipp, Dr. Philipp, q. Landgerichtsarzt, 1020. 

Lipplt, Dr. Garl, Kreismedicinaltrath. 27. 

Lippmann, Franz Mlerander, Kreid- und 
Stadtgerichto⸗Director. 983. 

Lips, von, q. Rentbeamter, 607. 

Lipps, Carl Theodor, Pfarrer, 14, 

— — Job. Philipp, Pfarrer. 15. 

Lift, Friedrich, Pfarrer, 959. 

Liftmayr, Joh. Bapt., Mdvocat. 167. 

Little, Georg. 720. 

Lobenhoffer, Wilhelm, Landgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for. 414. 

206, Dr. Bernhard, Landgerichta⸗Atzt. 613. 

Löffelhelg, Eduard Freihett von, Haupt 
mann, 554. 


‚göffelhot. eaneſchloß. 


®öffeihotg, Ludw. Frhr, v. — 567, 


Löhle, Hof und Oberpoflrath, 844. 

Löhr, Eduard, Unterfieutenant, 590. 

Löſch, Dito, Revierförfter. 809. 

Löpt, von, q. Appellatlondgetichtörath. 95, 

— — Ludwig, Hauptmann. 59%. 

Löw, Jacob, Bezirkörichter. IT 

— — Banfraz, Jäger. 584. 

Lohe, Hartivig, — — 68 

Lohr, Baptiſt, chem, Revierförfter. 395, 

Loihinger, Carl, q. Kreids und Gtabtges 
richteraih. 254, 

Lorber, Carl, Rechtscanbidat. 206. 

!btdeer, Julius, Negierungs,Affeffor. 239. 

Lorch, Joh. Heinrich Carl, Notar. 182. 

Lottersberg, Carl Freihert don, Dberfltieis 
tenant, 589. 

edttner, Jacob, Obetzollinſpector. 46, 

— — Johann Baptift von, Regierungbsdi, 
rector. 28. 

Luber, Ernſt, Rechtecandivat, 1024. 

Lucas, Georg, Rehnungscommiffär. 96. 

— — Bictor Michael, Kreid- und Stabdtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor. 972. 

Lüdinge t, Gugen, Rechtocandidat. 1023. 

— — Dr, Jofeph, Kreis und Stadtgerichto⸗ 
Art. 167. 

Ludhart, Ernſt, Gymnafial-Profeffor. 91. 
92. 93. 94. 

Ludwig, Dr. Friedrich, Unteranit, 543. 

— — Michael, Schullehrer. 341. 

Lüder, Ludwig von, Kriegsöminiſter und Ge— 
neralmajor. 24. 538, 

Lüneſchtoß, Ludwig von, penf. charalt. Oberſt. 
sri. 


"Yan. 


Radler. 

Lung, Zohann, Landgerichts, Affeffor, 202. 

Lupin, Richard Freiherr von, Unterlieutenant, 
598. 

Lurz, Oberauffeher. 196, 

Lud, Joſeph, Pfarter. 111. 

— — Thomad, Schloſſer. 263. 

Luxburg, Maximilian Graf von, Dberlieute- 
nant. 557. a 

Luz, Andreas, Huffhmicd. 829. 


M. 


Hat, Dr. Anton, Sandiehrmajor. 859, 

— — Ignaz Franz, Landgerichtsaſſeſſot. 279. 
413. 

— — Johann, Regimentsactuar, 564. 

— — Jofeph, Pfarrer. 66. 

— — Mathias, Pfarrer. 399, 

Mähler, Mois, Kreis, und Stabtgerichtöraih. 
254. 362. 

Mährle, Botengehilfe. 708. 


. Mändl, Joſeph, funct, Major, 586. 


— — Ludwig, Hauptmann, 591. 

Männer, Dr. Baptiſt, penſ. Bataillondarzt. 
576, 

— — Joh, Michael, Revierförfter. 474. 

Märden, Sriebrih Frhr. v., penf. Rittmei- 
fler. 574. 

Märkel, Dr. Zofeph, Landgerichtsatzt. 855. 


 Mäufel, Gottlob, Epänglermeifter. 976. 


Maffei, Gav. Andreas, 212. 

Mageri, Alois, ehem. Unterlieutenant, 578. . 
Doftofficial. 88. 

Magnus, Guſtav, k. preuß. Profeffor. 940. 

Mahler, Auguft, Regimentsactuar. 564. 


Mahr. Marggraſ. 


Mahr, Maximllian, Pfarrer, 937. 

Maid, Joſeph, 495. 

Maier, Franz Z., Rechtöcandibat, 1022, 

— — Georg, Pfarrer. 349. . 

— — ob, Martin, Defan u. Pfarrer, 639. 

— — Zofeph, Rentamtss und Forſtgerichtsbote. 
987. 

— — Mathias, Schullehrer. 341. 

— — WMichael, Pfarrer. 729. 

— — Wilhelm, Candidat der Theol. 207. 

Maillinger, Joſeph, penſ. charalt. Generals 
major. 584. 

Maifon, Friedtich, Regierungsferretär, 239, 

Mat, Mathias, Apothefer u. Bürgermeifter. 16, 

Malt, Schaft, Priefter, Stubienlehrer. 93. 

Mallet, Heinrich, Major. 546. 

Malor, Franz 8, Rechtscandidat. 1023, 

Malfen, Theobald Frhr, v., Unterlientenant, 
557. charaft. Unterlieutenant & la suite. 577. 

Mandelbaum, Jacob. 70. 391. 

Mandl, Ludwig Freiherr v., charaft. Unter 
lieutenant & la suite. 577. 

Mang, Gadyar, Feldwebel. 448. 541, 

Manger, Eonrad, Pfarrer. 766. 

— — Peter, Jäger. 584, 

Mangold, Friedrich, Pfarrer, 349. 

Mann, Ghrifian Ritter v,, Hauptmann, 553. 

— — Matthäus, Landgerichts, Affeffor. 856. 

Mannhardt, Branz, q. Revierförker. 692. 

Mantel, Anton, Domvicar. 16. 

— — Sofeph Nicolaus, Forſtrath. 292, 

Manz, Georg Jof., Buchhändler. 932. 

Marcy, Dr. Eraftus €. 719. 

Marggraf, Paul, veterinärärztlicher Prafti- 
fant, 588. 


Marl, Maxyer. 


Mark, Ferdinand, Regiments. Eanzlei-Wetuar, 
585. 

Markt, Henri von der, penf. charaft, Ritt 
meifter. 574. 

Markreither, Garl, Hauptmann, 594. 

Marr, Leonhard, Unterquartiermeifter. 563, 

Marfhaled, Berbin., Rechnungscommiſſar. 
956. 

Marzell, Theodor, Pofofficat. 459, 

Martin, Nlois, Beneficiat, 246, 

— — franz, Unterart. 551. 

— — Heinrih, Oberhiegecommiffär und Mi 
nifteriafreferent. 187. 540. 

— — Dr. Joh. Nepom,, Landgerichts » Amt. 
694. 763. 

Maurer, Anton, Eifenbahn-Officiat. 613. 

— — Balthafar, Pfarrer. 168. 

Maurmair, Mathiad, q. Zolrehnungs.Goms 
miffär. 414. 

May, Dr. Andreas, Kreis. u. Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 367. 

— — Georg, Regierung, u, Kreiöbaurath, 46, 

Mayer, Anton v., funct. Rictungsmajer. 
547. 587. 

— — Auguſt, Kreid- und Stadigerichts⸗RPro⸗ 
tofolif. 348. 

— Garl, Unterlieutenant. 550, 

— Conrad, Eifenbahn-Dffiyial, 814. 

— früher Rommel, Eonrad. 703. 

— $., ſtaͤdtiſcher Baufchaffner. 688. 

— Branz, Gendarmerie-Brigabier. 717. 

— Ftanz X., Landgerichts, Affeffor. 856. 

— Georg, Gpmnafialprofeflor. 91. 

— Georg, Polizei» Dfficiant, 256. 

— Joh. Botifried Ludwig, Plarter. 152. 


111111111 


Mayer. Meier. 

Mayer, Joſeph, Laudgerichts-Aſſeſſor. 699. 

— — Mathias, Schullehrer. 160. 

— — Warximil., Advocat. 108. 

— — RMarimil., Pfarrer. 811. 

— — Dr. Mar Theodor, Kreis, und Etabts 
gerichte-Rath. 972. 

— — Michael, Landgerihts-Afiefior. 806. 

— — Eimon Sigmund, Gymnafial-Profeflor. 
482 

— — Thekla, Tapeziererswittwe. 174. 

— — Thomas, Hauptmann, 541. 

— — Thomas, q. Landgerichts Aſſeſſot. 824. 

— — Tobias, Pfarrer und Diſtricts⸗Schul⸗ 
inſpector. 185. 

— — Philipp, funct. Major. 586. 

— — Laver, penſ. Bataillons⸗Quartiermeiſter. 
576. 

Mayr, Dr. Earl, Landgerichtd , Arzt. 694. 

— — Garl Eugen, Landrichter. 415. 

— — Georg, Beneficiat. 638, 

— — Zoh, Ärztlicher Praltikant. 570. 

— — Johann Evangeliſt, Curat. 729. 

Mayrhofer, Stephan v., Hauptmann, 555. 

Medicus, Dr. Earl Ludw. Gerdin., Regierungss 
Aſſeſſor. 839. 

Megele, Anten, Rechtécandidat. 1022. 

Mehlem, Franz Joſeph, q. Legationdfecretär. 
484. 943. 

Mehler, früher Reyher, Gebrüder. 734. 

Mehr, Contad, Rechtscandidat. 1022. 

Mehrlein, Joh. Bapt. v., Minißerialraih. 25. 

Mehrmann, Earl Alex., Pfarrer, 401. 

Meid, Zofeph. 351. 

"Meier, Woid, Landgerichts » Affeffor. 692. 

— — Andr, Rechnungs. Commiffär. 238. 


Meinefe. Meflerer. 

Meinete, Auguft, k. preußifcher Gymnaſial⸗ 
Rertor. 940. 

Meinel, Carl Eriedr, Eugen, rechtöf. Magi: 
ftratsrath. 670. 

— — Gottlieb, Landrichter. 27. 

Meifenzahl, Earl, Pfarrer, 463. 

Meitinger, Carl, yenfionirter Unterlieutes 
nant, 574. 

Melfens, Heinrid, 494. 

Melzl, Mar v, Hauptbuchhalter. 140. 

Memminger, Ootilieb, Pfarrer. 921. 

Menacher, Ehrifian, Gelbzähler. 784. 

Mender, Joſeph, penflonirter charaft, Haupt» 
mann. 566. 

Mengert, Adam Friebr. Earl, Pfarrer. 400. 

Menzinger, Eadpar, vormaliger Branntweis 
ner. 775. 

Merkel, Friedrich, funet. Major. 547, Mu 
jor. 590. 

— — JIdephond, Zollverwalter. 911. 

— — Wilhelm, fund. Major. 546. Major. 
590. 

Merker, Johann, Pfarrer. 650. 

Merkl, Dr. Johann Gallus, Landgerichtö-Arzt, 
856. 

Mertel, Joh. Daniel, Pfarrer. 98. 

Merp, Earl v., Nittmeifter, 593. 

Merz, Auguſt, veterinärärzilicher Praktikant, 
570. 

— — Auguſt Georg Albert, Kreis u, Stadt 
gerichts-Affeffor. 809. 

Meß, Dr. Eduard, Poligei-Eommiffär. 11. 

Mefferer, Unten, Regierungs » Secretär, 
373. 

— — Georg, Raufmannsfohn. 828. 

9 


Meſſerſchmid. 


Meſſerſchmid, Franz TZaver, geh. Serretär, 
981. 

Meffert, Anton, SDfarter. 171, 

Mefmer, Mar, q. Rentbenmter, 285. 

Metſchnabel, Zofeph Johann, Regierungs- 
Secretaͤr. 713. 

Met, Alois, Landgerichts: Affeffor. 252. Ad, 
vocat. 438. 

— — Johann, Linterquartiermeifter. 569. 

Mepler, Caspar, Schullehrer. 341. 

Mepner, Garl Adolph, k. preuß. geh. Poſt⸗ 
rath. 686. 

Meyer, Adam, Pfarrer, 185. 

— — Dr. Sriedr., Regierungsd, und Fiocal⸗ 
tath. 643. 

— — Stier, Revierförfter. 710. 

— — Sieber. Ludw., rechtöfundiger . Bürs 
germeifter. 300. 

— — Hermann, Unterlieutenant, 567. 

— — Peter, Forftmeifter und Landwehrmaſor. 
288. 

— — Peter, Gerichtövorftand. 66. 288. 
Sandrichter. 954. 

Mezger, Eriedr,, Hauptmann. 553. 

Michal, Philipp, Landwehr:Oberflieutenant. 
28, 

Michel, Heinrich, Landrichter. 475. 

— — Johann Nicolaus, Pfarrer. 478. 

Miedl, Joh., Hauptzollamts-Berwalter, 416. 
quiescitt. 955. 

Mieg, Ftanz, Reviergebilfe, 260. 

Mielach, Georg, Pofoffleial. 971. 

Mil bauer, Joſeph, q. Landgerichts⸗Aſſeſſot. 
983. 

Miller, q. Kreidingenieur, 8, 


Miller. 


Minfinger. Mipisauer.” 


Minfinger, Dr. Franz, Gymnaſial -Profeſſor. 
93. 

Miſcho, Nicolaus, Pfarrer. 298. 

Mitſch, Eafpar, Jäger, 583. 

Mittel, Zofeph, Unterauffchläger. 30. 

Mittelbolger, Zofeph, Bencficiat, 967. 

Mitter, Joſeph, Rechtscandidat. 1022, 

Mittereder, Alois, Buchhalter. 199, 

Mitterhuber, Franz Zaver, Rentbeamter, 
244. 

Mittermayr, Garl, Spitalbeneficiat. 984. 

Mittermiller, Joſeph, Schuhmacherſohn. 
263. 

Mod, Johann, Pfarrer. 398. 

Moͤhl, Dr. Arnold, Begirfögerichts. Bräfident. 
10. 

— — Zacob, nn und Salinenhaupt⸗ 
faffier. 29, 

Möller, Anton Adam Griedr., Landgerichts, 
Affefior. 613, 

— — Cöreinermeifter. 71, 

Mörid, Alois, penſ. Unterlieutenant, 574, 

Mörtl, Dr. Gymnaſialprofeſſor. 645. 

Mösbauer, Jacob, Echuhmachergefell, 831, 

Mösler, Georg, q. Landgerichts-Mfieffor. 11. 

Molitor, Franz FZav.v,, Minifterialratt. 25. 

Morip, 3. 672. 


— — Benedift, Schullehter. 341. 


Morzin, Peter Graf von, k. k. öſtert. Ge⸗ 
neralmojor 114. 

Moshammer, Friedrih, Rechnungs⸗Commlſ⸗ 
fär. 532. 

— — Ludwig, Materlalverwalter. 15L 

Mühe, Anton, Eivilbauinfpector. 677. 

Mühlbauer, Franz, Poftofficial. 21. 


Mählsaur. Miler, 


Mühlbauer, Ignaz, Oymnaflalprofefjor. 93. 

— Theodor, Regimentd-Auditor, 559. 

‚Müphlhäufer, Earl, Friebendrichter. . 348. 

Müller, Anton, Revierförfter, 714. 

— — Earl, Oberlieutenant. 556. 

— — Garl Ehriftian, Landrichter. 48, quiede, 
Gerichtsvorſtand. 165. 

— — Carl Gottlieb Friedrich, Piarrer 401. 

— — Garl Hermann, Regierungsd-Affeflor. 
711. 

— — Cart Ludwig, Hypothelenbewahrer. 282, 

— — Chriſtian, Hauptmann und Oberzeug⸗ 
wart, 548. 

— — Chriſtoph Berdinand, Grenzobercontro: 
leur. 678. 

— — Göleſtin, funct. Richtungsmajor. 547. 

— — Eduard, Landgerichtsactuar. 252. 

— — Egid, Gutöbefiger. 163. . 

— — Franz, Bau⸗Conducteur. 143, 

— Georg, q. Landgerichtsactuar. 857. 

— Georg Friedr., Pfarrer, 685. 

— Guftav , Landgerichts » Affeffor, 
334. 

— — Heinrich, Pfarrer. 464. 

— Sohann, Schuhmadhergefelle. 103. 

— Johannes, Stubienlehrer, 696. 

— — 5. Earl Jacob, q. Pfarrer. 

— oh. Tobias, Pfarrer. 766. 

— — Ludolph, Pfarrer. 811. 

— Ludwig, Oberlieutenant, 596. 

— Martin, Landgerichts⸗Actuar. 280. 

— — Marimilian, Oberlieutenant, 598. 

— — Mar, q. Gontrofeur, 952: 

— — Sebaſtian, Borfelförfter, 142. Forſt⸗ 
wart. 236. 


334. 


377. 


Müller, 


Regle. 


Müller, Bitus, Eattlergefelle. 116, 

— — Bitus, vorm. Echuhmachermeifter. 405. 
688. 

Münich, Beorg, Officiant. 199.. 

— — Eimon, Dechant, Pfarrer und Lands 
rathömitglied, 698. 

Münfer, ‚Adalbert Freiherr von, Forkmeißter, 
872. 

— — Bilhelm Sreiker von, Oberlieutenant. 
585. 

Muffel, Franz von, k. Kämmerer und Re 
gierungerath. 150. 

Muggentbaler, Joſeph, Landtichter. 475. 

Mulzer, Sohann, Zollverwalter. 197. 

Mundorf, Joſeph, Revierförfter, 713. 

Mundorff, Dr. Carl, penf. Bataillonsarzt. 
576. j 

Mungert, Jacob, Regimentdactuar. 564. 

Murmann, Joſeph, Dberlientenent, 557, 

Murr, Franz, Revierförfter. 200. 

Muffinan von, q. Oberfriegecommiffär. 174. 

Muth, Johann, Pfarrer. 729. 


N. 


Naarholz, Mich., Revierförfter. 395. 

Nagenrauft, Alois. 496. 

Nagler, Friedrich, Binanzrechnungdcommiffär, 
910. 

Nar, Earl, Landrichter. 839. 

— — Franz Hauptmann. 593? 

Rarcif, Georg, Hauptmann. 594. 

Neff, Conrad, Pfarrer, 489. 

Negle, Franz, charatt, Unterqenstiermchfet 
566. 

9% 


Reimans. Niederreuther. 

Neimans, geb. Freiin von Gienanth, 
Amalie Frelftau von, 815. 

— — Sriedrich Freiherr von, Regierungs⸗Di⸗ 
tectot. 711. 

Nero, Auguſt, Kreis, und Stadtgerichtsrath. 
983. 

NeßelrodesHugenpoet, 
von, Hauptmann, 594. 

— — Mar freier von, 
539. funct. Major, 587. 

Neubig, Georg Wilhelm, Landgerichtöaffeffor. 
692. 

Neuffer, Gottlieb, Chemiker. 423. 

Neumaier, Leonhard Joſeph, Eontrofcur, 346. 

Neumann, Earl Wilhelm, Pfarrer. 300. 

Neumapyer, Andreas, Oekonom. 704. 

— — Mar, k. Gefchäftsträger. 915. 

Neumeyer, Dr. Joſeph, Pfarrer. 28. 

Neureuther, Eugen„Waler. 860. *. 

Ney, Ludwig, Poflofficiat. 87. * 

Neydeck, Friedrich v., Oberzollinſpector. 280. 

Nickel, Alois, Gymnaſialproſeſſor. 934. 

— — Zacob, Poſtofficial. 291. 

Nidels, Ferd. Otto, Miniſterlalſecretäͤt. 476. 

Nidlas, Joſeph, Pfarrer, 650. 

Niedermaier, Georg, Laundrathsmitglied. 
699. 

— — Theodor, Kreiss und Stadtgerichtsaffeffor. 
255. 

Niedermair, 
863. 

Niedermayer, P, Benedict, Gumnaflalpros 
feffor. 972%. 

Niederreutber, Georg, Kommunalrevierför 
fer. 532. 


Garl Freihert 


Rittmeifler, 30. 


Thomas, Schuhmachergeſell. 


Ochſenloͤhl. 


Niethammer, Julius von, erbl. Reichsrath. 
421. 642. 

Niezoldi, Carl Eduard, techn, Wechſelgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 257. 

Robel, Jacob, Unterquartiermeifter. 569, 

Roll, Grengobercontroleur. 196, 

Nothhaas, Johann, Rechtscandidat. 206. 

Nottenfteiner, Gafpar, Schuhmachergefell, 
303. 

Notthaft, Freiherr von Weißenflein, Ernft, 
Hauptmann. 591. 

— — — — Reinhard, penf. Haupimann. 
573, 

Nürnberger, Guſtav Mbolph, Appellations⸗ 
und Wechfelgerichtsrath. 109. 

Rürnberger, Heintich, Pfarrer. 842. 

Rüfler, Andreas, Regierungsrath. 695, 

Außer, Iofeph. 102. 


Ricthammer. 


“ei; 
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D. 


Dberhaufer, Joſeph, Gürtlermeifter, 215, 

— — Zoſeph, techn, Wechſel- und Merfan. 
tilgerichts⸗Aſſeſſor. 711. 

Oberleituner, Bartholomä. 192. 

Obermaier, Michael, Pfarrer, 682. 

— — Eimon, q. Poſtofficial. 725. 

Obermayer, Job. Bapt., Pfarrer. 257. 

Dbermüller, Joh. Leonhard, Pfarrer. 697. 

Dberndorfer, Ehriftian, Pfarrer. 299, 

— — oh. Bapt., General-Bicar. 28, 

Oberftetter, Kranz Seraph, Tapezierer. 174. 

Ocfentöhl, Joſeph, Pfarrer. 309, 





Delhafen. Ott. 

Delhafen, Carl: von, penſ. Hauptmann. 573. 

— — Chriſtoph v., penſ. Hauptmann. 573, 

— — friebrid von, Grenzobercontroleur. 165. 

Dertel, Heinrich, Unterquartiermeiſtet. 561. 

Oeſterre ich er, Johann Conrad, q. Civilad⸗ 
fund, 485. 

Dettel,;, Carl, Kreis, und Stadtgerichtöfchrei- 
ber, 375. 

Dettingen-Wallerfein, fürliches Haus. 
.. 

Oettl, Joſeph, Pfarrer. 477. 

Derle, Friedrich, Eonful. 379. 

Dfenftein, Adam, Pfarrer. 440, . 

Offenbach, Philipp, Prleſter und Studien 
lehrer. 91. 

Dffensberger, Johann Bapt., 

34. 

Dffinger, Bram Gonreb, Schullehrer. 339, 

Dffner, Branz, Rechtécandidaf. 1023, 


Schullehrer. 


Difers, von, General⸗Dircctot der k. Muſeen „**Dechant und 


in Berlin. 860. 
DOppader, Alois, techn. Wechſel- und Mer- 
Fantilgerichtö.Affeffor. 711. 
Orth, Louis, 304. 
Drthlieb, Marimillan von, Hauptmann. 591. 
Dferhbuber, Marimilian, Hauptmann, 553. 
Oſtheimer, Georg Franz, Pfarrer. 683. 
Dfhof, Earl Johann —— — ai 
283. 
— — Heintich, penſ. Unterlieutenant. 375. 
582. 
Dswald, Jofeph, Randgerichts-Affeffor. 704. 
— —  Rofeph, Hauptmann. 553, ' 
Dtt, Garl, Advofat. 439. - 
— — rang Handlungsbuchhalter. 72. 


‚Di. 


Vaelewitſch. 


Dtt, Friedrich, Miniſterial ·Secretaͤr J. Claſſe. 
1019. 

— — Georg, Landgerichts-Affeffor. 183. 

— — Lorenz, Anmwefendbefiger. 303. 

— — Ludwig, Unterlieutenant. 600. 

— — Mar, ehem. LandwehrsOberft. 714. 

— — Marimilian, Unterlieutenant. 600. 

— — Bolfgang von, Oberfl. 20. 539. 

DOtting-Künfftetten, Ludwig Graf von, 
Hauptmann, 594. 

Dttmann, Carl Friedrich, Landcommiſſaͤr. 
475. 


P. 


Pabſt, Franz, penſ. Unterquartiermeifter. 576. 
Pachmayer, Joh. Nepomuk, q. Rentbeamter. 
809. 


Pangerl, Bern Raih, 


ard, biſchöfl. geiſtl. 

afler; 861. 

Panzer, Eugen, Hauptzollamts⸗Verwalter. 164. 

Papius, Ferdinand von, Appellationsgerichts⸗ 
Director. 25. 

Pappenheim, Giemend Mibert Graf zu, 
Landeommiffariatd-Actuar. 854. 

— — Ludwig Graf zu, Rittmeifter. 542. 554. 

Paraquin, Ernft Julius, q. Staatöprocuras 
tor-Subfitut, 201. 

Paris, Emil Charles. 655. 

PBarfeval, Dito von, Dberlieutenant. 596. 


Baf ch, Joh. Joſ. Kaufmann. 72. 


Paſchwith, Hermann von, Kreid- und Stadt⸗ 
gerichtärarh. 808. 

Pastewitfch, Kür, k. ruf. — 
537. 


Pas quai, Jacob, Rotar, 857. z 

Battberg, Wilhelm, penf. charaft; Major. 
565. 

Dauer, Joſeph, q. Materialverwalter. 150. 

Pauli, Anton, Revierförfter. 709. quiedc. 871. 

— — Dr. Friedrich, q. Gantondarst, 954. 

Baumgarten, Ignaz von, Landgerichts⸗Aſ⸗ 
feffor. 333. 

Baur, Garl, Unterguartiermeifter, 563. 

— — Georg Wilhelm, Kreis. und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor. 983. 

— — Zoſeph, techn. Wechfel- und Merkantil- 
gerichte-Affeffor. 711. 

Pauſch, Ernft, Friedrich, Revierförfter. 713. 

— — Hermann, Reditscandibat. 208. 

" Bapr, Arnold, Oberlieutenant,. 549. 

Pehmann, Gart Freiherr von, Forſtmeiſter. 
1020. 

— — Earl Freiherr von, Rittmeifter, 567. 

— — Ferdinand Freiherr von, Hauptmann. 
655. 

— — Job. Nepom. Freiherr von, k. Käm⸗ 
merer. 30, 

— — Joh.Nepom. Freiherr von, — 
Rath. 456.— 

— — Otto Freiherr von, Baucondneteur. 677. 

— — Wilhelm Freiherr von, Landrichter. 635. 

Meindtner, Michael, Pfarrer. 637. 

Peißl, Kranz Zaver, Pfarrer. 811. 

Pelletier, Zofeph, Hauptmann, 553, 

Pelzer, Richard, chem. Generalconful, 479, 

Pendele, Dr., Landgerichtsargt. 807. 

Peppekus, Chriſtian, Pfarser. 728. 

Perithoff, Earl von, q. Rentbeamter, 956. 

Berner, Joh. Georg, Beneficiat. 959, 


Peſeneder. 


Peſeneder, Clemens, Hauptmann, ‚552. 


Peſſerl, Joſeph, Hauptzollamtsverwalter. O1L. 


Peſtalazzi, Johann, Curatbeneficiat. 169 


Peter, Ernſt von, Rentbeamter. 956, 


Peterſen, Auguſt, Oberappellationsgexrichis⸗ 
Rath. 606. 

Petteler. Balthaſar, Revierfoͤrſter. 806. 

Pettenkofer, Dr. Mar, k. Leib» und Hof 
apothefer, 459. 

Depenborfen Dr, Franz Joſeph, * 
Arzt. 862. 

Bepl, Marimitian, Reglmentt-ubltor. 559. 

Pfaff, Dr. Joh. Wilhelm Siegfried, Stu⸗ 
bienichrer. 489, 

Pfaffenberger, Joſeph, Stabtpfarrprediger. 
287. 

Bfaffenzeller, Joſeph Wilhelm, Landge 
richtö-Affeffor. 156. 

Pfannenfiel, Eugen, Revierförfter,- 836. 

Dfeffer, Wolfg., q. Landgerichts. Mfleffor. 528, 

Pfeiffer, Elemens, Landgerichtd Wffeffor. 336. 

— — Dr. Joh., Regiments-Arzt. 540, pen 
flonirt, 575. 

— — Joh., Unterlieutenant, 598. 

Vfetten, Ignaz, Breiherr von, DOberflieuter 
nant. 589. 

Bfeufer, Benno Heinrih, Miniſterialtath 
480. 605. 

— — Dr. Ghrifiian. 699. 

— — Loulſe Pauline, 989. 

Pfiſter, Joſeph, Poſtverwalter. 395. 

Pfiſterer, Heinrich Unt., Forſteiſörſtet. 256. 

— — Dr. Ignaz, q. Landgerichts/Atzt. 372. 

— — Zaver, q. Finanzrechnungs⸗Commiffaͤr. 
1021. } 


Munnnern. Podewils. 

Pflunmeren, Carl Freihert von, —— 
Major. 26. 539. 582. 

Bfordten, Dr. Ludwig von der, Staalemi⸗ 
nifter des k. Haufes und bed Weußern ıc. 
403. 492. 844. 

DBfrepfääner, Eduard, Unterlieutenant, 557. 

— — Ignaz, penf. Regimentd-Auditor, 576. 

— — Sonas, penf. Generalmajor. 570. 

Vfriem, Jonas, Kanzlift. 917. 

Philipp, Joh. Adam, Revierförfter. 955. 

Bichler, Georg, ehem. penf. Rittmeifter. 580. 

Pichlmaier, Mar Joſeph, Landgerichts⸗Aſ⸗ 
fefior. 936, 

Videl, Joh. Soldat. 544, 

— — Leonhard, 705. 

Pidert, Abraham, F. Hof-Antiquar, 115, 

Pierling, Eranz, funct. Major. 586. 

Pilst, Zofeph, Euratbeneficiat. 876. 

— — Lorenz, Guratbeneficiat, 812. 

Pirzer, Fran. 846. 

Pisbach, Wilkelm, Pfarrer, 13. 

Piper, Joh., Beneflciat. 681. 

Piris, Ftiedtich, Daniel, Oberappellationsge⸗ 
richte,Rath. 606. 

Plaper, Ferdinand Zofeph, kandgerichto⸗Aſ⸗ 
ſeſſor. 166 

Plochmann, Dr. Juliue, Advocat. 953. 

BIdEL, Mich., Pfarrer. 111. 

Plöt, Garl von, Hauptmann und Adiutant. 
592. 

— — Jacob, penf. harakt, Hauptmann. 566. 

Pocci, Ftanz Graf von, Hofmufif » Inten» 
dant. 24. 

Podewils, Friedrich Freiherr von, Regie 
rungs/Rath. 27. RegierungdsDirector, 291, 


Pöhltlann. Preiauer 


Pöohlmann, Earl, Rehtscandivat. 104. 207. 
— — Dr. Friedtich, Kreis⸗ und Stabtgerichtes 
Affeffor. 66. 
Poellath, Anton, Rechnungscommiſſaͤr. 875. 
— — Sofeph von, Dberfllieutenant und Res 
gimentd-Eommandant. 545. Oberſt. 589. 
Poͤſchel, Ditmar, Kreis, und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 636. 

Poͤtſch, Daniel, Pfarrer. 287. 

Bompei, Vincenz Graf von,- ehem. penf. 
harakt, Generalmajor ıc. 579. 

Popp, Carl Auguf, Großhändler, 28, 

— — franz, k. preuß. Univerfitätd-Profeffor. 
939. 

Poſch, Lor., Eandibat der Philofophie. 1024. 

Doffelt, Ernft Ludwig, k. Rath, Eecretär unb 
Regiftrator. 366. 

Poßner, Ignaz, Candidat der Philofophle, 
1023. 

Pracher, Mam, Kanzlift. 916. 

Praetori, Mois, Pfarreurat. 12, 

Pramberger, Carl, Forftmeifter. 237. 

Brand, Dr. Benedict, Beneficiat. 349. 

Brandtel, Joſeph. 707, 

Praun, Zofeph, Kreis, und Stabtgerihte,Pro» 
torollift. 646. 

Prarmarer, Joſ., Landgerichts⸗Actuar. 875. 

Precht, von, Gontrolbebienfteter. 197. 

Prechter, Johann, Buchhändler. 932. 

Predl, Ignaz, Rechnungs: Commiffür. 532; 

Preis, Carl Friedrich, Landgerichts »Actuar, 
97. 472. 

— — Willibald, Schullehrer, 339. 

Premauer Johann von Gott, Landgerichts⸗ 
Aſſeſſot. 824. 


Brepfelder. Raila. 


PVrepfelder, Mofes Hirſch. 162. 

Preyfingstihtenegg, Anton @raf von, 
yenf. Hauptmann, 573, 

Primavefi, Inftrumentenmadher. 735. 

Primbe, Wolfgang, Advocat. 10. 

Prinz, Earl Eugen, Friedenorichter. 184. 
Gonfiftorialdirector. 966. 

— — Sacob, Pfarrer. 682. 

Proͤbſt, Wilhelm, Studienlehrer, 245. 

Pröls, Joſeph, Pfarrer. 649. 

Proͤßl, Joſeph, Unterquartiermeifter. 562. 

Pronath, Jac., Gandidat der Medizin. 1023. 

Provelegios, Gonftantin. 975. 

PBrovino, geb. de Crignis, Maria Anna, 
Tabackfabrikantens⸗Wittwe. 924. 

Bruch, Earl Ludwig, Kanzlift. 916. 

Prudner, Friedrich, penf. Regimenis⸗Quar⸗ 
tiermeifter. 576. 

— — Mar, Buchhalter. 141. 363. 

Prüflinger, Joſeph, Hauptmann. 554, 

Buchner, Joh. Anton, Rechtscandidat. 1022, 

Burreiner, ehem, Ganalbaumeifter x. 88. 

Puſch, Edmund von, Kreishilfscaffa-Rendant, 
416. 

— — Marimil, von, penf. Hauptmanı. 572. 

Gybringer, Joh. Mich., Landrichter. 396, 


R. 


Raab, ftüher Regler, Contad. 828. 

— — Georg, veterinärärztl. Mraftifant. 551. 

— — Mar, Rechtecandidat. 207. 

Räder, Lorenz, Pfarrer. 288. 

Raila, Mois, Schuhmachermeifter, 404, 829. 
847. 


Raimer, Lubwig, Bauconducteur. 726. 

Raith, Simon, Echullchrer. 341. 

Raizer, Franz, penf. charalt. Major. 565. 

Rambaldi, Ferdinand Graf von, Regierunges 
Raid. 473. 

Rambauer, Anton, Renibeamter, 29. 

Ramelmayer, Anton, Pfarrer, 842. 

Rampini, Carl, Landrichter. 487. 

Rapp, Adam, Advocat. 710. 

Raſcher, Ferdinand, Revifiondteamter. 857. 

Raſchka, Elias, chem. Ilnterquartiermeifter. 
580. 

Raf, Joh. Baptif, Bergmeifler, 283. 

Rathgeber, Heinrich, Pofmeifter, 180. 

Rathmayer, Jacob, Trigonometer. 295. 

Rapinger, Joſeph, Oymnaflalprofeffor. 646. 

Rauch; Alois, Landraihömitglied, 813, 

— — Leonhard, Beneficiat, 247, 

— — Dito FZaver, Schullehrer. 341. 

Raumaier, Conrad, Landgerichtsactuar. 853, 

Rauner, Garl, fund. Major. 586. 

Raufch, Anton, chem. penſ. charalt. Haupt 
mann, 581. 

Reber, Eduard, Unterlieutenant, 550. 

Rechberg, gräfliches Haus, 73. 

Rehberg und Rothenlöwen, Ludwig 
Graf von, Riltmeiſter und Fiägeladjutant, 
546. 

Red, Earl, fund. Major. 587. 

— — Ferdinand Chriſtian, Pfarrer. 697. 

— — Sriedrih Ritter von, Oberfl. 582. 

— — Gottfried, Dberlieutenant, 556. 

Rednagel, Dr. Friedrich, Regimentsarjt, 558. 

Redenbaher, Hermann, Oberlieutenant, 
556. 





Regenfuß. Reigersberg. 


Regenfuß, Joh., Rechtocandidat. 1023. 

Reger, Joh. Bapt., Pfarrer. 399, 

Rehling, Garl Eranz Ludwig Auguſt Freis 
herr von, Lanbrathemitglied, 733. 

Rehm, Earl, Landgerichts-Affeffor. 461. 

— — Carl Wilh., Appellationsgerichte-Rath, 
372. 

Reihard, Andreas, Landrathömitglied, 731. 

— — Ludwig, Dberfilieutenant. 540. penf, 
Garaft. Oberſt. 571. 

Reihart, Joſeph, q. Landrichter. 474. 

— — Paul, Hartfhier. 653. 
Reichel, Wolfgang, Finanz-Rechnungö, Com⸗ 
miflfär, 29. 
Reichenbach, Earl, Mafchinenfabrifant, 69, 

— — friedrih, Revierförfter. 855. 

— — genannt Lorcy, Eriedr,, Kaufmann. O5. 

Reicheneder, Lubwig, Domvicas,- 100. 

Reihenfätter, Gafpar, Pfarrer. 112. 

Reichert, Mois, Wafenmeifter, 162. 

— — Franz, Rechtscandidat. 1023. 

— — Ignaz Ritter von, Appellationsgerichts⸗ 
Director. 26. 334. 347. 

— — Wort; von, Oberzoll-Affeffor. 363. 

Reihlin» Meldegg, Garl Hreiherr von, 
funct. Major. 587. 

— — — — Sriebrih Freiherr von, chem, 
Eivilbauinfpector. 677. 

Reichling, Joſeph, Bezirköingenieur. 142. 

Reichold, Dr. Joh, Friedrich, Advocat. 838. 

— — Zoſeph, Appellationsgerichtöbote. 718. 

Reidmayer, Dr. Bruno, Appellationdgerichts- 
Afleffor und Wechfel- Uppellationdgerichtss 
Rath. 413. 

Reigersberg, Ant. Frhr. v., Hauptmann. 553. 


Reigeröberg, Reißz. 


Reigersberg, Auguſt Lothar Graf v., Por 
ligeibirector. 456, 

— — Heinrih Graf v., Reichörath u. Land⸗ 
tagscommiſſaͤr. 642. 

Reind!, Ludwig, Forſtmeiſter. 647. 

— — Mich., ehem. Magiftratsrath. 170. 

— — Mi, q. Oberauffhlag-Infpektor. 374. 

Reinhard, Dr. Ludwig, Civil⸗Adjunct. 874. 

— — Ludwig, Kreid- und Stadtgerichto⸗Pro⸗ 
tofolliift. 47. 

Reinhardt, Auguf, Lehramtscandidat. 846. 

Reinſch, Earl Dito, ehem. Gewerbs⸗Commiſ⸗ 
für. 392. 

Reis, Joſeph, Pfarrer. 185. 

Reifch, Franz v., Nevierförfter, 709. 

— — Dr. Franz Joſ., Eantond- Arzt. 807. 

Reiſchl, Stephan, Rechtöcandivat. 1022. 

Reifchle, Carl, Gymnafial-Rector und Bros 
feffor. 934. - 

Reifer, Carl, ehem. Regiments⸗Quarlietmei⸗ 
fer. 581. 

— — ob. Evangel,, Cand. jur. 205. 

— — Peter, Rentamtöbiener, 700. 

Reifert, Mich., Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Erpebitor. 973. 

Reifinger, Joh. Stephan, Rechtscandidat. 
1023. 

Reif, Adam, Gymnaſialprofeſſot. 237. 

— — Benebict, Poft-Eonducteur. 105. 

Reiter, Ignaz, Pfarrer. 399. 

Reither, Jacob, Bürgermeifter. 213. 

Reitmeyer, &., witllicher Rath und gebeis 
mer Regiftrator. 566. 

Reitz, Enspar, Unter » Duartiermeifter, 561, 
569. 
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Rei. 


Reid, Franz Anton, techn. Wechfel: Appellatis 
ondgerichtö ‚ Affeffor. 298. 

Neipenftein, Eduard Frhr, v., Oberlieute⸗ 
nant. 596. 

— — Erf Frhr, v., q. Hauptzollamtd;Bers 
walter, 808. 

— — friedr. Frhr. v., Hauptmann, 594. 

NRemmlinger, Jacob, Pfarrer. 247. 

Nennebaum, Job. Wilh. Wolfgang, Bfars 
ver. 112, 

Reſchauer, Franz Paul, Rechtscandivat, 1024. 

Rettel, Alfred, Maler. 860. 

Rettig, Anton, q. Rentbeamter. 837. 

Reubel, Balthafar, Landrathömitglied, 732. 

Reulbach, Joh. Georg, q. Kreids u. Stadt 
gerichtörath. 181. 

Reuf, Georg Franz, Pfarrer, 616. 

— — Dr Joſeph Wilhelm, Landgerichts⸗Arzt. 
613. 

— —— Lothar, Unterlieutenant, 600. 

Neuter, GEontrolbebienfleter. 197. 

Reuthner, Moolph Ferd., q. Bezirkörichter, 
615. 

Rhomberg, Ernft, Oberlieutenant, 598. 

Richter, Earl, Buchhalter, 141. 

— — Sriedrih Carl, q. Buchhalter, 363. 

Nider!l, Nepomuk, penfion. charaft, Oberft, 
565. 

Rieder, Paul, Landgerichts-Affeffor. 532. 

Riederer, Alois Frhr. v., penf. Hauptmann, 
673. 

— — Gaspar Frhr. v., RegierungdsSectetär, 
372. 

— — Eduard Friedrich Erhr. v., Legationds 
Errretär. 485. a 


"Riederer, 


Rlederer. 


Klppel. 
Riederer, Joſ. Frhr. v., penſ. Hauptmann, 


573. 

Riedheim, Iof. Frhr. v., Hauptmann. 594. 

— — Ludwig Frhr. v., Unterlieutenant, 557. 

Riedinger, Ludwig Auguft, techn. Director 
einer mechanifchen Baumwolljpinnerei. 419. 

Riedel, Eduard, Hofbauconducteur. 686, 

Riedl, Valentin v,, Biſchof. M 

Nief, Iof. Anton, Pfarrer, 440, 

Riefler, Clemens, Mechanikus. 704. 

Riegel, Franz, Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Rath. 255. 

Riegg, Mid, Pfarrer. 99. 

Riehm, Johann Chriftian, q. Pfarrer. 877. 

Riemann, Gufav, Rechnungs » Kommiffär. 
387. 

Riemer, BWilh., penf. Unterlieutenant. 575. 

Riepertinger, Joſeph, Major und Artillerie 
Director. 546. Oberfilieutenant. 590. 

Rietfchel, Fiedr. Auguft, Bildhauer. 860, 

Rietzl, Anton, Finanz Rechnungs, Eommiffär. 
614. 

Riezler, Franz &., Magiftratörath. 28. 

Rimſchneider, Friedrich, ehem, penf, Unter 
lieutenant. 581. | 

Rind, Mich., Pfarrer. 99. 

Rineder, Dr. Franz, Profeffor. 28. 

— — Gtephan, Ober » Appellationsgerichtös 
Rath. 606. 

Ringelmann, Dr. Friedtich von, Staats, 
minifter ded Innern für Kirchens und Schul 
Angelegenheiten. 24. 

Ripberger, Earl, q. Grenz» Obercontroleur. 
456. Revifiondbeamter. 936. 

Nippel, Johann, Bureaudiener. 402. 


Rh. Rogifer, 


Risch, Heinrich Auguſt, Pfarrer. 639, 

Rifhmann, Ludwig, Hypothefenbewahrer. 
283. 

Riſt, Kerdinand, Landgerichts-Actuar, 296. 

Ritſchl, Briedrich, k. preußifcher Univerfitätd- 
profefior. 940. 

Rittmann, Conrad, funet, Major. 587. 

Ripinger, Joſeph, Studienpedell, 402. 

Robl, Earl, Pfarrer. 773. 

Rodler, Hauptzollamts-Berwalter. 196. 

Rödelein, Joh., Kreis» und Stadtgerichtds« 

Aſſeſſor. 366. 
Roͤckl, Eduard, Studienfehrer. 668. 

— — Ignaz, k. wirklicher Rath, Rechnungs; 
Commiſſär und Damenftiftöpfleger. 988. 

— — Mar Albert, Ehemifer. 208. 

Röder, Georg Ehrift., Revifiondbeamter. 183. 

— — Peter, Regiments-Duartiermeifter. 568, 

Rödiger, Eriedrih Wilh., q. Pfarrer. 685. 

Rödter, Earl Auguft, Pfarrer. 15. 

Röhrig, Joh. Eriedrih, Rentbeamter. 253. 
645. 

Römer, Baptif, charaft. Unterquartiermeifter. 
566. 

Römmich, Ludwig, Landcommiffär. 107. 

Roͤſch, Caspar, Yäger. 583, 

Rößler, Ehriftian, Forfteiförfter. 936. 

Röthlein, Jacob Friedt. v., Regierungdrath, 
27. quiedeirt, 397. Regierungsbirestor..879.- 

Nöper, Georg, Pfarrer. 13. 


Roggenbach, Auguft v., großherzoglich ba⸗ 


diſcher Kriegsminiſterial⸗Praͤſident. 114, 
Rogiſter, Carl Ritter v., penſ. Hauptmann, 
572. 
— — Stan Ritter v., Major. 585. 
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Seel, Dito, Kreid- und Stabtgerichts-Affeffor. 
254. Kreis⸗ und Stabtgerichtsrath. 437. 

Seibert, Adam, . Pfarrer. 417.: 

Seidel, Earl, Landgerichts; Affeffor. 181. 20%. 

Seiderer, Clemens, Advokat. 167. 

Seidl, Franz Joſeph, Poſtofficial. 87. 

— — Wolfgang, Pfarrer. 204. Eurat. 417. 

Seiffert, Friedtich, Rentbeamter, 918. 

— — Friedrid-Earl, Pfarrer. 960. 

Seiler, Johann, Kupferfchmiedmeifter. 392, 

— — Joh. Nicolaus, q. Landrichter. 475. 

— — Wilhelm, Oberpof: u, Eijenbahn- Aſſeſ⸗ 
for. 412. 

Seit, Dr. Franz, Univerfitäts,Profeffor. 371. 
447. 716. 

— — Heinrih Jacob, Pfarrer. 377. 

— — Hermann, Revierförfter. 839. 

— — Hofeph, Apellationdgerichtsrath. 27. 

— — Jofeph, Beneficiat. 389, 

Seiz, Georg Wilhelm, Pfarrer. 639. 

Sell, Carl, Poſtofficial. 87. 

Sellmayer, Garl, Bofofficial, 194, Por 
verwalter. 371. 


Semm, 


Semm, Joh. Friedrich, Schullehrer. 3390. 

Senefttey, Dr. Ignad, Pfarrer, 783. 

Sensburg, Leopold Garl, Ghemifer. 72. 

Sepp, Dr. Joh. Nep., Univerfitäts-Profeffor, 
825. 

Serre, k. preußifher Major außer Dienft. 
407. 422. 

Sertorius, Mloie, Landgerichts-Actuar. 388. 

Sefjelmann, Earl, Eanzlifl. 917. 

Seßner, Joh. Matthäus, Stubienlehrer. 109, 

Seufferheld, Alerander, Rittmeifter. 593. 

— — Victor Emil, 880. 

Seuffert, Georg, ehem, Dompvicar. 16. 

— — Ignaz, ehem. penf. Oberlieutenant. 580. 

— — Joh. Mam v., q. Appellationsgerichtös 
Rath. 25. 

Seutter, Auguft von, Oberlieutenant. 597. 

— — Ludwig, Hauptmann, 591. 

Seyfert, Chriſtian Joh. Mi. v., q. Ober 
Appellationdgerichtd ; Director. 460, 

Seyfried, Anton, Oberftlientenant. 589, 

Seyler, Rifolaus, Pfarrer. 859. 

Seyffel d'Aix, Edwin Graf v., Oberlieute— 
nant. 557. 

Siber, Dr., Univerfitäts,PBrofeffor und Sena- 
tor. 941. 

Sicherer, Clemens v., Bauconducteur. 867, 

— — Sriedrih v., Hauptmann, 591. 

Sichert, Joh. Bapt,, Pfarrer. 811. 

Sichlern, Earl v., Landgerichtd.Achuar, 334, 

Siebeder, Chtiſtian Friedr., q. Mevierförfter. 
296. 

Sieber, Joh., Ingenieur⸗Eleve. 208, 

— — Iof., Chirurg. 192. 

Sieger, Earl, Landgerichts-Afleffor. 157. 


Sieger. 


Eiegert. 


Siegert, Baptif, Eorporal. 584. 

— — franz v. Paula, q. Landrichter. 771. 

Sieß, Michael, Landgerichts-Affeffor. 528. 

Sigert, Joh. Georg, Stadtpfarrer. 841. 

Sighardt, Dr. Joachim, Lncealprofeffor. 11. 

Silbermann, Jof., Kreid- und Stadtgerichtä, 
rath. 808. 

Silverio, Franz, Oberftlieutenant. 589. 

Sinner, Earl, Pfarrer, 680. 

— — Dr., Landgerichts - Arzt, 65. 

Sippel, Dr., Frledrich, q. Landgerichts-Art, 
183. 

Siry, Earl Theodor, Poftverwalter. 194. 

— — Ehriftian, Oberpoftmeifter, 48. 

Eittel, Ignaz, bgl. Magiſtratsrath. 514, 

Sthinas, Konftantin, außerordentlicher Gefand- 
ter und bevollmächtigter Minifter Eeiner Mas 
jeſtät des Königs von Griechenland am f. 
bayerifchen Hofe.” 861. 

Socher, Joachim, Pfarrer, 697. 

Sohn, Heinrih, Kafernhausmeifter. 700. 

Soleille, Franz, Oberſt. 975, 

Solifranf, Joh. Rep., Forſtcommiſſär. 284; . 

Sollinger, Jof., Stubjenlehrer. 284. 645. 
Gymnafialprofefior. 488. 

Solms, Carl Fürft zu, k. k. öfterr. Major. 861. 

Solome von Rambeviller, Auguſt Frhr, 
penſ. Major. 571. 

Sommer, Emanuel, Oberlieutenant. 598. 

— — Heinrich, Rentbeamter, 980. 

Sominerer, Andreas, Pfarrer. 684. 

Sondermann, Ernft Auguſt Chriſt. Sriebr., 
q. Landrichter, 934. 

Sonnbermayer, Joh., ehem. penſ. Hauptmann. 
581. 


Sonndermagyer, 


11* 


Sonntag. Stadlbauer. 


Sonntag, Waldemar, Cand. med. 207. 

Sorg, Dr. Auguſt, q. Landgerichts⸗Arzt. 692. 

Späth, Michael, Jäger. 584. 

Sparapani von Jsckhienfeld, Joſeph v., 
Hauptmann. 553. 

Spaur, Graf Earl von, k. Geſandter. 302, 
915. 

Sped, Joſeph, Nevierförfter. 879. 

Speihinger, Andreas, Schullehrer. 700. 

Speidl, Edmund Frhr. v., Hauptmann und 
Adjutant Seiner K. Hoheit ded Prinzen Luits 
pold. 592. j 

Spengler, Franz, Schuhmachergefelle. 406. 

— — Guſtav, Landgerihts-Aifeffor. 782. 

Spiegel, Rubolph Fihr. v., Kreis u. Stabts 
gerichtsrath. 255. 362. 

Spies, Earl Ferdinand v., Appellationdgerichts; 
Rath. 294. 

— — Moriz, Major. 546. 

Spieß, Job. Bapt., Pfarrer, 921. 

Spindibauer, Joſeph, f. Rath und Secte—⸗ 
tär, 214. 

Spipel, Alois, Oberlieutenant. 556. 

Spiper, Marimilian, Landrichter. 461. 

Splitgerber, Earl, Bataillons⸗Quartiermei⸗ 
fter. 560. 

. Sporrer, Lorenz, Kanzlift. 854. 

Spraul, Marimil,, penf. Hauptmann. 573. 

Sprenger, Heinrich, Schullehrer. 339, 

Spreti, Friedrich Graf v., Oberſtlieutenant. 
589, 

Etadelmayr, Dr. Friedrich, Landgerichtes 
Arıt. 966. 

Stadibauer, Chriſtian, Landgerichts, Aſſeſſor. 
202. 


Stabfdaur, Steinbrüchel. 


Stadlbaur, Dr. Mar, F. geiftlicher Rath, 
Univerfitätörector und Profeffor. 844. 941, 

Stadler, Georg, Cooperator⸗Erpoſitus. 728, 
842. 

— — Joh. Bapt., Mppellationsgerichts- Aſſeſ⸗ 
for. 335. 

Staehlin, Wilhelm, Cand, philos. 207. 

Stahl, Georg, q. Landgerichtd-Affeffor. SOG. 

— — Dr. Georg Anton von, Bilchof. 25. 

Staite, William Edward. 303. 

Stamm, Georg Adam, Pfarrer. 185. 

Stang, Mar, Stiftungdbiener. 448. 

Stanfo, Zofeph, Oymnafials Eonreetor und 
Brofeflor. 1. 

Start, Ludwig, Gandivat der Philofophie. 
1024. 

— — Philipp, Poftofficial. 971. 

Stau, Heinrich, Revierförfter. 648. 

Staudacher, Johann, Revierförfter. 144. 

Staudinger, Joſ., Schuhmader. 262. 

Stauffer, Joh, Georg Ferdin. Landgerichts, 
Affeffor. 413. 

Stautner, Michael, Oberappellationdgerichtss 
Director, 460. 

Stapner, Ludwig, polgtechnifcher Schüler. 
208. 

Steger, Georg, Revierförfter. 806. 

— — Job. Georg, Pfarrer. 986. 

— — Marimil., Unterlieutenant, 598. 

Steichele, Ludwig, Cand. med. 205. 

Steigerwald, Georg, Schullehrer. 341. 

Stein, Wild. Frhr. v., Oberlieutenant. 597. 

Steinbad, Joh. Georg, Landrichter. 806. 

Steinbauer, Wolfgang, Hauptmann. 592. 

Steinbrädel, Guſtav, Cand. jur. 205. 


Steiner. Steuer, 


Steiner, Clemens, Rentbeamter. 936, 

— — Marim., ehem. penf. Hauptmann, 582- 
Steinheil, Dr. &. 9, l. k. öfter, Sectiond« 

Rath. 422. 

Steinle, Baptifl, funct, Richtungsmajor, 588. 
— — Guard, Maler. 860. 
Steinleitner,Leopold, Revifionsbeamter, 164. 
Steininger, Franz, Oymnafial:PBrofeffor. 93. 
Steinmep, Heinrid, Schullehrer. 341. 


Steinsdorf, von, Bürgermeifter und Land⸗ 


tagdcommiffär, 643, 

Stemplinger, Simon, Pfarrer, 729. 

Stengel, Franz Sreiherr von, Forſtmeiſter. 
872. 

— — Georg, q. Rentbeamter. 933. 

— — Jofeph, Bataillons-Duartiermeifter.568. 
Regiments: Duartiermeifter, 559. 

— — Gtephan Freiherr von, Kreid- und 
Stabtgerichts:Affeffor. 841. 

Stenzinger, Beruhard, Pfarrer. 14, 192. 

Stepf, Wilhelm, Cand. med. 207. 

Stephinger, Gonrad. 931° 

Stepp, Joh. Daniel, Pfarrer. 938. 

Steppes, Dr. Friedrich, Kreid- nad Stadts 
gericht6-Rath.182. Appellationsgerichtö-Rath. 

. 841. 

Sterler, Eduard, Cand. theol, 205. 

Sterr, Anton, Schullehrer. 341. 

Stett, Malhias, Notar. 473, 

Stetten, Paul von, penf. Oberfl. 571. 

Stettuer, Juftus Georg Felir, Pfarrer. 640. 

Steub, Andreas, q. Diſtricts⸗Stiftungs⸗Ad⸗ 
miniftrator. 170. 

Steudel, Friedrich, Oberlieutenant, 548. 

Steuer, Heinrich, Pfarrer. 299. 


Steyrer, Straub, 


Steyrer, Glemend, Stadtgerichts⸗Director. 27. 

— — Faver, Hauptmann, 554. 

Stich, Andreas von, Major und Feftungs- 
Gommandant, 545. 

— — Marim., Kreid- und Stabtgerichts-Rath, 
182. 255. 

— — Faver, Schuhmader. 352. 

Stiefel, Johann, Pfarrer. 730. 

Stiehle, Philipp, q. Regiftrator, 294. 

Stieler, Zofeph, Hofmaler. 28. 

Stiller, Heinrich, Zollverwalter. 336. 

Stobäud, Albrecht, Gabinetsfeeretär Seiner 
Majeftät des Königs Ludwig. 767, 

Stod, Joh. Jacob, Pfarrer. 98. 

Stoder, Franz, Landgerichts:Affeffor. 202. 

Stodhammern, Ferdinand von, Hauptmann, 
591. 

Stodinger, Joh. Bapt., Studienlehrer. 92. 

Stöber, Eduard, Major. 590. 

— — Marim., Rittmeifter. 593. 

Stödel, Marim., Oberlieutenant. 548. 

Stöger, Joh. Bapt,, q. Landrichter. 487. 

— — Ludwig, Landrichter. 11. 

Stöhrer, Emil, Mechanifus, 303. 

Stolz, Joh. Georg, Pfarrer. 730. 

Stopper, Ehrift., Schuhmachergefelle. 736. 

StralenheimsWafabourg, Carl Graf v, 
Hauptmann, 592. 

Stramer, Joh, q. Revierförfter, 647. 

Strafner, Theodor, RegimentsActuar. 564. 

Straub, Bernard, Advocat. 439, 

— Carl, Revifionsbeamter, 183. 

— Georg Seb., Pfarrer. 399. 

— Mid, penſ. haraft. Major, 565. 

— Döcar, Unterlieutenant. 598. 


Straub, Sturz. 


Straub, Philipp, Hauptmann. 553. 

Strauß, Anton Freiherr von, q. Hauptzoll; 
amtd-Berwalter, 835. 

— — Sriedrich, Secondiäger. 544. 583. 

— — ©g. Heinr., ehem. Bezirlsingenieur. 415, 

— — Matthäus, Bauconducteur. 142. 

Streeb, Joh. Mich, Unterart, 550. 

Strehl-Brizay, Gottlieb Emanuel Freiherr 
von, f, Kämmerer. 677. 

Streifinger, Joſeph. 162. 

Streng, Joh. Georg, Pfarrer, 922. 

Striedinger, Friedrich, Rechtscandidat, 207, 

— — Oito, Unterlieutenant, 599, 

Strobel, Chriſtoph, Randgerichts-Actuar, 156, 

Etrobl, Joh. Beorg, Pfarrer. 490. 

— — of. Anna, k. geiftt. Rath, q. Studien. 
reetor und StudienfeminarsBorfland. AL, 

Strohmair, Jofeph, Pfarrer. 876. 

Stromer von Reichenbach, Gottlieb Frei⸗ 
herr, penf. Oberlieutenant. 574, 

Strulfer, Joh. Georg, DOfficiant, 200. 

Strunz, Gonrad, 214. 

— — (Emil, Hauptmann. 553. 

Stubenraud, Zachatias von, penſ. harakt, 
Major. 565. 

Study, Dr. Adam, Unterart. 561. 

Stüler, Oberbaurath. 860. 

Stümpfle, Joh., Bebienter, 264. 

Sturm, Bapt., Unterquartiermeifter, 563. 

— — Ehrift,, q. Kreis⸗ und Gtabfgerichts« 
ſchteiber. 836, 

— — Gs. Ritter von, ehem. harakt, Major. 
579. 

Etury, Martin, Pfarrer. 876. 

Sturz, Auguft von, Haupimann. 541. 


Etur. Taufkirchen. 


Sturz Firmus, Mechanikus und Optifus. 703, 

— — Dr. Mathias, q. Gerichtsart. 676. 

Süßkind, Joh. Gottlieb Freiherr von. 382 

Süßmaier, Warimil., ehem. Unterlieutenant. 
578. 

Sutner, Joh. Nep. von, Minifterialrath, 25. 

Suttner, Mich., geh. Secretär. 951. 

— — Mich,, Landgerichtsdiener. 700. 

Syffert, Chaumont, Rentbeamter. 283. 

— — 5. G. Chr. Fr., Rentbeamter. 283. 

Syrgenftein, Wolfg. von, Landwehrmajor. 
698. 

Swogetinoky, Joh., Pfarrer. 637. 

Szwirſchina, Franz Faver, ehem. Gold⸗ und 
Silberarbeiter. 496. 


T. 


Tabor, Abraham, Upterlieutenant. 585. 

Täuffenbach, Anton Ritter von, Hauptmann, 
555. 

Zaller, Dr. Jofepb, Landgerichtsarzt. 676. 

Tann, Auguft von ber, Unterlieutenant, 599. 

— — Grledr, Freiherr von der, chem. DOberft- 
lieutenant ä la suite und Auſſichts⸗Officier. 
579. 

— — Socar von ber, Oberlieutenant. 556, 

— — Rudolph Freiherr von der, Hauptmann. 
592. 

Zannfein, Anfelm von, penf. Hauptmann, 
573, s 

Tattenbach, WMarimilian Graf von, Ober 
lientenant. 595. 


Tauffkirchen, Ftamziska Gräfin von, 161; 


Tauſch. Thüngen. 

Tauſch, Fridrich von, Poftofficial. 87. 

— — Johann von, Unterlieutenant. 599. 

Tautphöus, Friedrih Freihert von, funct. 
Richtungsmajor. 547. 

— — Georg Freiherr von, Oberappellationd- 
gerichtö-Director. 460. 

Teicher, Ehriftian Wilhelm, q. Appellationd- 
gerichts, Erpebitor. 362. 

Teichlein, Carl Friedrich, Landrichter. 635. 

— — Dr. Mar, Landgerihtsart. 966. 

Tein, Briedrih von, Hauptmann, 553. 

— — Marimilian, Oberlieutenant. 596. 

Temple, Edmund Henry. 831. 

Teng, Eduard Ritter von, DOberftlieutenant und 
Regimentd-Commandant, 545. 

Teufelbart, Joſeph, Pfarrer. 399. 

Thalhofer, Dr. Valentin, Lyceal-Profeflor. 
646. 

Thelemann, Georg, Oberzollinfpector. 362. 

Then, Philipp, q. Appellationsgerichts-Rath. 
712. 

Thierſch, Dr. Friedrich von, königl. Hof« 
rath ıc. 25. 

Thinnes, Friedrich, Dompropft, 390, 

Thoma, Friedrich, Nevierförfter, 533. 

Thomann, Jofeph, ehem. Hauptmann, 579, 

Thon⸗Dittmer, Chriſt. Freiherr von, Res 
gierungs. Rath. 366. 

— — Gottlieb Freiherr von, Staatsraih und 
Landrathämitglied. 967. 

Thorpe Eoq., Benjamin, F. 8A. 940. 

Thünefeld, Marim. Freiherr von, Rittmeis 
fer. 598. 

Shüngen, Hans Earl Freiherr von, q. Ap⸗ 
pellationsgerichts,Präfident. 485. 


Zünnermann, 


ThunsHöhenftein. 


TbunsHohenftein, Graf von, k. k. Käm⸗ 
merer, Geſandter, bevollmächtigter Minifter 
und wirft. geh. Rath. 418, 

Thurmayer, Earl, funct. Richtungdmajor. 
587. 

Thurn und Taris, Carl Theodor Fürſt von, 
Generallientenant und Armee» Corps » Eom«- 
mandant, 24, 538. 

Thurner, Joh. Georg, Metzger und Gar: 
toch. 117. 

Tits, Ludwig, Regierung s Secretär. 476. 
487. 

Tiſcher, Mois, Domdechant. 113. 379. 

Tohtermann, Heinrich, Revierförfter. 283, 

Touffaint, Chriſt, Advocat. 875. 

Trapp, Franz, Pfarrer. 376. 

— — Franz Egid, Pfarrer. 680. 

Trautmann, ftüher Federer, Narziß. 404, 

Treiber, Georg, Reviſionsbeamter. 762. 

Treitinger, Georg, Pfarrer. 680. 

Treppner, Hermann, Regierungs-Secretär. 
240. 

Tretter, Wolfg., Buchhalter. 141, 

Tretzel, Joh. Steph., Pfarrer. 812. 

Treu, Joſeph, Rechtscandivat. 206. 

Trieb, Franz Zaver, Schullehrer. 341. 

— — Matthäus, Oymnaflalprofeffor. 645. 

Tritſchler, Friedrich, ehem. penf. Major. 
581. 

Troyer, Matthäus, 655. 

Trudmüller, Joh. Nep., Candidat der Staats: 
wirthfchaft. 1024. | 

Trunt, Jacob, Schullehrer. 301. 

Sünnermann, Friedrich, penſ. Oberfllientes 
nant. 584, 


Uebel, Ban de Velde. 


u. 


Uebel, Joſeph, penf. Hauptmann, 572. 

Uebelader, Gottlieb, Unterquartiermeifter, 
563. 

Ueberer, Mathias, pen. Regiments-Duartiers 
meifter. 576, 

Uhrig, Joh. Adam, Kanzlift, 917. 

Ullmann, Dr. David, Unterart. 561. 

— — Jacob, Juwelier und Goldarbeiter. 664. 

Ullrich, Friedrich, Revierförfter. 855. 

Ulrich, Earl, funct. Richtungsmajor, 588, 

— — Gontroibedienfteter, 197. 

Ulfamer, Dr. Adam, f. Rath und Stadtge- 
richt6- Arzt. 676. 

Umbſcheiden, Philipp, q. Staatsprocurators 
Subftitut. 109, 

Umtbammer, ©g., Unterquartiermeifter, 563. 


Unertl, Marimilian, Bataillons-Quartiermeis 


fter. 568. j 
Unger, Balthafar, Pfarrer. 377. 
— — franz, k. preußifcher Univerfitätsprofefs 
for. 940, 
Ungerer, Friedrich, Mechanifus. 494. 
Urban, Joſ., Appellationdgerichtö-Rath, 48, 
Uſchold, Joh. Nep., Lyeealprofeffor. 370. 
Up, Jacob, Schmiedfohn. 263. 
— — Johann, Unterquartiermeifter. 563. 


V. 


Vallade, Earl von, Oberlieutenant. 548. 

Banderome, Conrad, Landgerichts » Affeflor, 
852. 

Dane Belde, Friedr., Oberlieutenant. 596. 


Barennes. Bogel. 


Barennes, Friedrich Earlv., Buchhalter, 141. 

Baffimon, Paul Freiherr von, penf. Oberfl. 
570. 

Baublanc, Bincent Heinrih Vicomte de, 
Dberhofmeifter Ihrer Majeftät der regieren» 
ben Königin. 24. — 

Vecchioni, Auguſt Napoleon, Litera 177. 

Veillodter, Gotthold Friedt., Pfarrer, 767. 

Veit, Franz, Landgerichts-Aſſeſſor. 474. 

Venningen-Ullner, Catl Frhr. v., Guts⸗ 
befier. 95. 

Bersl, Andreas, Unterquartiermeifter. 562. 

Verſtl, Michnel, Gandidat der Philofophie. 
1024. 

Biel: Gaftel, Chef der politifchen Sec— 
tion im Minifterium ded Aeußern zu Paris. 
975. 

Vieregg, Earl Theodor Graf von, Landwehr 
Generalmajor. 26. 

Big, Johann Baptifl. 640. 

Bincenti, Auguft Ritter von, q. Landrichter. 
635. 

Virchow, Dr. Rudolph, Univerfitätsprofeffor 
und Mebdizinalcomite-Suppleant, 169, 

Bittorelli, Joſeph, penſ. charaft. Major, 
571. 

Vitzthum, Ludwig, Kanzlif. 916. 

Bode, Wilhelm, Binanzrechnungs » Eommiffär, 
772. 

Böchinger, Konrad, Pfarrer. 616. 

Bölter, Georg, penf. Landgerichtsdiener, 381. 

Bogel, Earl, Givilbauinfpector. 88. Belirkö- 
Ingenieur. 678. 

— — Garl von, f. griechifcher Conſul. 26. 
924. 


Vogel. Waas 

Vogel, Carl, function. Richtungsmajor. 547. 

— Garl Ludwig, Revierförfter. 283. 

— Georg, Landwehrmajor. 186. 

— sen., Heintich Aug. v., Profeffor. 25. 

— Heinrich, Oberlieutenant. 556. 

— — Dr. Joh. Georg, q. Landgerichts-Arzt. 
668. 

— — Zulius, Cand. philos. 205. 

— — Michael Joſeph, Pfarrer. 773. 

— — von Vogelftein, Johann Arnulph 
Leo, Rechtspraktikant. 863. 

Bogl, Dr. Anton, Regiments» Arzt. 558. 

Vogt, Mar, Salzftößler. 992. | 

— — Heinrih, Hauptmann. 591. 

Boit, Auguft, Oberbaurath. 860. 

— — Sriedr. Emil, q. Finanztechnungs⸗Com⸗ 
miffär. 363. 

Voithenberg, Mar v., Landrichter. 445. 

Bolt, Joh. Bapt., DOberappellationsgerichts- 
Director. 460. 

Bollmar, Earl v., f. Rath und geh, Secre⸗ 
tär. 188, 

Vollmuth, Theodor, Landgerichtd-Actuar, 527. 

Bolk, Bernhard Ludwig Friedrich v., Regie 
rungs-Präfident. 26, 

— — Jacob, Revierförfter. 484. 

Bolz, Friedrich Heinrich, q. Communalrevier⸗ 
förfter. 910. 

Borbauer, Earl, Kanzliſt. 439, 

Bornberger, Phil., Yandgerichts.Affeffor. 252. 


W. 


Vans, Joh, Nepom., Landgerichts» Aſſeſſor. 
764. 


Waas. Wallmenich. 


Waas, Martin, Pfarrer. 463. 

Wachter, Friedrich Auguſt v., Kreis⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 293. 

Wacket, Earl, q. Revierförſter. 375. 

Wadenklee, Auguſt Ludwig. 102. _ 

Wächter, Frhr. v., k. württemberg. Kammer: 
herr und geheimer Legationdrath,. 447, 

Bagenhäufer, Kilian, Regiments» Auditor, 
559. 

MWagmüller, Andreas. 261. 

Wagner, Alois, ehemal. Advocat. 797. 

— — Nnton, Rentbeamter. 810. 

— NAuguft Friedrich, Pfarrer. 766. 

— Ferdinand, Kanzliſt. 374, 

— Georg, Pfarrer. 23. 

— Heinrich, Landgerichtd-Aetuar. 296. 

— Johann, Bauer. 932. 

Waichner, Thomas, Kreid- u, Stadtgerichts- 
Schreiber, 662. 

Walded, Ernſt, Kanzliſt. 917. 

Waldenfels, Albrecht Frhr. v., ehem. Unters 
lieutenant & la suite. 577, 

— — Friedrich Frhr. v., Kammerjunfer. 830. 

Waldhörr, Earl, Landgerichtd-Actuar. 528. 

Waldmann, Carl, Revierförfter. 283. 

— Garl, Fuhrmann. 471. 

— Leonhard, Fuhrmann. 471. 

— Franz, Forfteommiffär. 284. 

— Jacob, Major. 591. 

— Bineenz, Oberpoftmeifter. 873. 

Wallbrunn, Kranz, Gendarmerie» Brigabier, 
717. 

Wallburg, Joſeph, q. Rechnungd-Eommiffär. 
955. 

Wallmenich, Carl v., Landger.⸗Actuar. 414. 
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— 


Wallmenich. Weber. 


Wallmenich, Clemens v., Hauptmann, 592. 
Wallmüller, Friedrich Mich.‚ k. Rath: und 
q. Regierungdfecretär. 606. 653. 840. 

— — Mar, Kanzlik. 917. 

Wallner, Joſeph, Candidat ber Philoſophie 
1024. 

— — Zoſeph, Pfarter. 696. 

— — Zoſ., Gtublenlehrer. 91. 

Wals, Dr. phil., Apothefer. 826. 

Balfer, Joſeph, Hoffägmühlbefiper. 480. 

Balter, Jof. v., penf. Hauptmann. 572, 

— — Theodor, Rentbeamter. 534. 

Walther, Phil. v. ehem. geheimer Rath ıc, 
113. 

— — von Herbfienburg, Major und Com; 
mandant ded Invalidenhaufes, 545. 

Wanderer, Joh. Eriebr., Appelationdgerichtss 
Kanzlift. 973. 

Wankmüller, Joſeph, Pfarrer. 682. 

Wanner, Paul, penf. charalt. Rittmeifter. 566. 

Banney, Andreas, Eonbitorgehilfe. 407. 

Warnberg, Carl, Oberlieutenant. 595. 

Warenberger, Joh. Og, Schullehrer, 942. 

Waydtmann, Marimilian von, penſ. Haupt« 
mann. 573. 

Weber, Adolph, Unterlientenant, 600. 

— — Andreas, Gurat» und Edpulbeneficiat, 
985. 

— — Anton, Pfarrer. 12. 

— — Carl, Regiftrator. 256. 

— — 6Garl, Unterlieutenant. 549. 

— — Garl Adolph v., q. Regierungd-Affeffor. 
240. 

— — Gonrad, UntersBeterinär-Arzt. 569. 

— — Sriedrich, Landgerichts. Actuar. 157. 


Weber, BWeinmann. 


Weder, Blorien, Gendarmerie-Brigadier 734. 

— — Johann, Landgerichtö-Affeffor. 280. 

— — Joh. Bapt., Magiſtratsrath. 28. 

— — !ofeph, Pfarrer. 637. 

— Soſeph, Wechfelgerihtärath. 762. 

— Sebaſtian, q. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 

Regiſtrator. 364. 

Wedl, Jac., Kaufmann u. Magiſtratorath. 704. 

Wegert, Leonhard, Rentbeamter. 614. 810. 

Wehner, Johann, Poſtconducteur. 448. 

— — Joſeph, Rechtscandidat. 207. 

Weickmann, Friedrich v., penſ. Hauptmann, 
672. 

BWeidenteller, Dr. 3. 3. 3m 

Weidinger, Georg, a. Landgerichts - Affeffor. 
853. 

Weigand, Anton, Regierungs » Affeffor. 240. 

— — RPeter Zof., Landgerichts⸗Aſſeſſor. 921. 

Weigel, Dr. Bhilipp Frauz, ehem. Cantons⸗ 
Arıt. 676. 

Weigert, Johann. 827. 

— — Job. Evangelift, Pfarrer. 697. 

Weigl, Anton, Pfarrer. 98. 

— — Joh. Bapt., Domrapitular. 940, 

— — Rolfgang, Pfarrer. 477. 

Weinbach, Zofeph Frhr. v., penſ. General» 
major. 570. 

— — Etanislaus, Frhr. v., penſ. Rittmeifter, 
574. 

Weindl, Ftanz X, Pfarrer. 974, 

Weingärtner, Mois, Landwehrmajor. 698. 

— — Marimilian, Regiments » Actuar. 564, 

Weinhart, Ignah, Cand. jur. 205. 

Belnmann, Chriſtoph, a. Wenbgerihtä. Ufer 
for. 532. 


Bein. 


Beinz, Hermann, Oberjollinfpecter. 200. 
Weippert, Heinrich, Rechtsöcandidat. 206. 
BWeifenberger, Alois, Pfarter, 682. 
Weifer, Friedrich, Renibeamter. 835. 
Beishaupt, Alfred, Oberberg, u, Salinen⸗ 
rath, dann Salinen«Infpector. 437. 872. 

— — Ebduard von, penf. Generalmajor, 541. 
543. 570. 

— — Gmft, ehemal. penſ. Dberfllieutenant, 
579, 

Beidmann von Weiffenftein, Richath 
Breiherr, Hauptmann und function, Major. 
566. Major. 591. 

Weiß, Adam, penſ. Bolizeiwachtmeifter, 733. 

— — felir, Regiments-Duartiermeifter. 559, 

— — Sriebrih Carl, Berichtsartuar. 919, 

— — Guſtav, Rechtscandidat. 1024. 

— — Heintich, Landgerichts⸗Actuar. 527. 

— — Joh. Bapt., Rechtscandidat. 1023. 

— — Johann Georg, Univerſitäͤts⸗Buchdru⸗ 
der. 68. 

— — ob, Ludwig, Eommunals Revierförfter. 
910. 

— — Midael. 688. 

— — Sebaſtian, Pfarrer. 299. 

Weiſſenthurn, Ludw. Franul v., k. k. Ma⸗ 
for. 114. 

BWeltershaufen, Earl Chriſtian, Mechanitus, 
302. 


Velden auf Großlaupheim. 


Velden, Auguſt Freiherr von, Gendarmerie⸗ 
Hauptmann. 30. 539. 

— — Garl Greifer von, Regierungspräfl- 
dent, 26. nz 

— — auf Groflauphbeim, Garl Greiherr 
von, chatalt. Major d la suite. 566. 


Weiſch 


Welſch, Chriſtian, Advocat. 397, 

— — UErnſt Ritter v., penſ. charalt. Major. 
565. 

— — friebrih Ritter v., Eifenbahn Official 
und Landwehr⸗Oberſt. 260. 

Welfer, Joh. Michael Freiherr v., Handels⸗ 
Appellationsgerichts-Raih, 297. 

MWelterich, Job. Appolonius, Rentbeamter. 29, 

Weltin, Job, Evangelifi, Aufichläger. 419. 

Wendland, Aug. v., außerordentl. Geſandter 
und bevollmäcdhtigter Minifter. 709. 

— — Heinrich, ehem. penf. Rittmeifter, 577. 

Wendlinger, Joh., penf. Regimentöquartiers 
meifter. 576. 

Wendt, Marimil, v., Rittmeifler. 593, 

Weneker, M. Eifig, Hofpferblieferant, 381. 

Wenzl, Georg, Schiffmeiferdfohn. 32. 

Bepfer, WMarimil., Hauptmann, 543. 

Werner, Earl Auguft, q. Zahlmeiſter. 933. 

— — Yofeph, Rechnungs.Aſſiſtent. 302. 

— — Philipp, veterinärärztlicher Praktikant. 
570. 

Wertenfohn, Peter, Rentbenmter, 293. 

Wertheim, Dr. med. Leopold. 448. 

Weſſenig, Bruno v., Rittmeifer. 554. 

Weſtermayer, Gonr., Oberlieutenant. 585, 

— — Richard, Appellutionsgerichtd Aſſeſſor. 
346. 

Weſtermayr, Jof., penf. Hauptmann. 572. 

Weſtheimer, Ernſt, Minifteria Eerretär. 693. 

Werel, Heinrich, Civil⸗Adjunct. 712. 982. 

Wepftein, Anton von, penf. Major. 571. 

— — of. v., penf. Hauptmann, 573. 

Weyh, Zofeph, Landgerihie-Mfieffor. 181. 

Weyrich, Chriſt, Briebensgerichtöfchreiber. 615. 
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Weytich. 


Bid. - Willer. 


Wich, Emanuel, q. Rentbeamter. 644. 

— — Zohann Contad, Hauptzollamts⸗Contro⸗ 
leur. 196, 

Widder, Eäfar, Landrichter. 437. 938. 

— — Gamillo, Hauptbuchhalter, 141. Buchs 
halter. 198. 

— — Joh, Nep,, q. Borftmeifter. 932. 

Widhalm, Joſeph, Bauconducteur, 726. 

Widmann, Friedrich, q. Kreid- und Gtabt« 
gerichts-Schreiber. 647. 

— — Georg Anton, Oberzollrath. 253. 

— — of, Hauptzollamts » Gontroleur, 935, 

Wiedemann, Heinrich, Kirchenverwaltungs— 
Mitglied. 652. 

— — Joh. Georg, q. Landrichter. 65. 

Wiedenmann, Auguft, Landgerichts. Affeffor. 
933. 

Wieland, Joh. Eimen, Trigonometer, 295, 

Wiefinger, Joſeph, Landrichter. 475. 

Wiesner, Franz, Landgerichts Mffeffor. 856, 

Wifling, Anton, Priefter und Gymnaſialpro⸗ 
feffor. 645. 


— — Granz X. q. Gymnafialprofeffor. 183. j 


— — Zacob, Stiftsdechant. 859. 

Wigard, Alois Maria, Regierungsrath. 695. 

— — Garl, Hauptmann. 591. 

Wild, Gorbinian, Pfarrer. 446. 

— — Franz &,, Pfarrer. 921. 

Wildbenauer, Earl, Tifchler. 864. 

Wilhelm, ZJof, k. Rath und q. Regierungs, 
Gecretär. 372. j 

Wilke, Anton Joſeph, Pfarrer, 378, 

— — Joh. Friedr. Phil., Regiftrator. 528. 

Will, Jacob Anton, Pfarrer, 160. 

Miller, Tob., Hohlenhofs-Unterverwalter, 588, 


Wilms. Volk 


Wilms, Johann Peter, chirurg. Inftrumenten; 
macher und Banbagift, 69. 

Wimmer, Philipp Jacob, Betriebs » Infpeftor 
und Bahnhof-Berwalter. 346. 

Winderl, Nicolaus, Advocat, 108. 

Windifch, Eduard, Oberlieutenant. 548. 

— — Friedrich, Unterlieutenant, 550. 

Winkler, Marian. 707. 

Winter, Eonrad, Banffaffter. 21. 835. 

Winterholler, Dufrin, Pfarrer. 958, 

Wintrich, Eugen, Advocat. 1018, 

Winzheimer, Franz, Gerichtövorftand. 727. 

Wirth, Franz, ehem, Unteraubitor. 580, 

— — Martin, Pfarrer. 765. 

Wipler, Jacob, Schullehrer. 402. 

Wittmann, Adam, Pfarrer. 159. 

— — Dr. franz, Adjunct des £, Reichsar- 
chivs. 939. 

— — Ludwig, polyt, Schüler. 208. 

Wittwer, Dr, Conr., q. Gerichtsart. 364, 

Bipgall, Johann, Landwehrmajor. 28. 

Witzleben, Albert Freiherr von, ehem, Uns 
terlieutenant. 577, 

Börle, Joh., Schuhmachergefelle. 117, 405, 

Wörlein, Joh, Unterlieutenant. 599. 

Wohlfart, Jacob, Regiments-Actuar. 570. 

Wohnlich, Guftav Freiherr von, Landgerichts, 
Actuar. 296. 

Wolf, Andreas, Schullehrer. 339. 


— — Carl, Beneficiat. 638. 


— — Earl, Candidat der Medizin. 206. 


— — Georg, Landrichter. 165. 

— — Georg Lorenz, q. Finanzs Rechnungs» 
Gommiffär. 151. 

— — Sofeph, Studienlehrer, 93, 


Bolf. Zahn. 


Wolf, Wilhelm, Landgerichts : Aetuar, 645. 
854. 

Wollner, Dr. Georg, Landgerichts: Arzt. 167. 

Worlitſchek, Johann Georg, Gymnafial Pros 
feffor. 91. 

Wright, Ferdinand, Unterquartiermeifter. 568. 

Wucherer, Friedtich Heinrich, q. Revierfoͤr⸗ 
ſter. 533. 

Wührer, Franz Xaver. 664, 

Wulffen, Friedrich Freiherr von, Appella⸗ 
tionsgerichts⸗Praͤſident. 26. 

Wunder, Bernhard, Rechtscandidat. 208, 

Wurm, Anton, Pfarrer, 246, 

— — Johann, 870. 

— Joſeph, Frühmeßbeneſiciat. 782. 

Wurmer, Coͤleſtin, Candidat der Staatswirth⸗ 
ſchaft. 1022. 


+ 


Zylander, Joſeph Ritter von, charalt. Ge⸗ 
neralmajor, 565. 


9, 


Dfenburg, Georg Graf von, Hauptmann. 


592. 
8. 


Zach, Nikolaus, Lithograph. 830. 

Zäch, Anton, penf. Major. 571. 

— — Peter, q. Oymnafialprofeflor. 473. 

Zährer, Joſeph. 640. 

Zäuner, Eduard, Eifenbahnofficial. 614. 

Zahn, Wilhelm Auguf, Revierförfter. 283, 
474. 648. 


Zapf. Zengerle. 


Zapf, Chriſtoph Heinrich Hermann, Pfarrer. 
15. 

Zappert, Garl, Blech» und Appreturfabrifbes 
fiter. 536. 

Zaubzer, Chriſtoph, chem, Schuhmachermei⸗ 
fter. 535; 

Zeh von Deubach Freiherr zu Sulz, Bap: 
tift, penf. charaft. Major. 565. 

— — — — Serdinand, charaft. General: 
Major. 565. j 

3e dh, Dr. Philipp, ehem. Ganonicus. 212, 

Zeh, Ludwig, Regimentsactuar. 564. 

Zehetmayr, Sebaftian, Stubienlehrer, 258. 

Zehrer, Joſeph, Oberfllieutenant. 589. 

Zeiler, Michael, ehemal. penf. Hauptmann. 
577. R 

Zeiller, Ignaz, q. Hauptzolla mts⸗Verwalter. 
763. 

Zeis, Anton, Rechtscandidat. 1022. 

Zeitler, Andreas Joſeph, Kanzliſt. 917. 

— — Dr. Joh. Bapt., Landgerichtsarzt. 855. 

— — Joh. Sriedr,, Landgerichts Affeffor. 934. 

Zeller, Earl, penf. charaft. Hauptmann. 574. 

— — Leonhard, funct, Major, 547. 

Zeltner, Anna Barbara, und Georg Hein 
rich, Bierbräuersfinder. 846. 

Zenetti, Arnold, ehem. Unterlientenant. 577. 

— — Auguſt Ferdinand, Kaufmann. 95. 

— — Joh. Bapt., Staatsrath im auferor- 
dentlichen Dienfte und q. Regierungs-Präs 
fivent, 290. 5 

— — Julius, ehem. Unterlieutenant, 577. 
Landcommiſſariats⸗Actuar. 854. 

Zenger, Matthäus Emeran, Kanzlif, 917. 

Zengerle, Earl, Rechtscandidat, 1022. 


Zentner, Zinf, 


Zentner, Fran Ritter von, Hauptmann, 593, 

— — Heinrid Ritter von, Hauptmann, 552, 

Benz, Joſeph, rechtöfundiger Magiſtratsrath. 
686. 

Zerzog, Garl von, Forſtmeiſtet. 372. 

Ziebland, Garl, Cand. jur. 205. 

Ziegel, Friedrich Wilhelm, Pfarrer, 684, 

Ziegelwallner, Garl, Boftofficial, 87. - 

Ziegenhain, Ferdinand, Bauconducteur. 726. 

Ziegler, Garl, Unterlieutenant, 542. Ober 
lieutenant. 549. 556. 

— — Ghriftoph, Bunctionär. 846, 

— — Georg Briebrich, rechiöfundiger Magi- 
firatörath. 170. 

— — Zacob, ehem, Landwehrmajor. 923. 

— — Zofeph Anton, Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richtsrath. 254. 

— — Zoſeph, Schullehrer. 341. 

— — WMaxrx Joſeph, DOberzollinfpector. 29. 

— — Zaver von, funct. Major. 586. 

Zierl, Jacob, Bendarmerie,‚Stationsceommans 
dant. 768. 

Zierngiebel, Anton, Cand. theol. 205. 

Zimmermann, Glemend, Gentral-®emäldes 
galleriesDirector. 28. 

— — franz FZaver, Landgerichtsactuar. 693. 
854. 

— — Heinrich, Pfarrer. 203. 

— — ZJoſeph, Landgerichts-Aſſeſſor. 157. 
quiescirt. 874. 

— — Ludwig, Advofat. 167. 

Zink, Peter Julius, Landrichter. 201. 


Zinn. Zwierzina. 


Zinn, Conrad, Regierungdfinangrath. 615. 

Zintl, Aegid, Euratbeneficiat. 489. 

Ziſtl, Joſeph, Candidat der Philoſophie. 1024. 

Ziſt ler, Joſeph, Curatbeneſiciat. 287. 

Zitzmann, Joh, Andreas, Rentbeamter. 285. 

— — Johann Paul, Landgerichts » Aſſeſſor. 
934. 

Zoͤlch, Joſeph, q. Forfimeifter. 372. 

Zöller, Wilhelm, funct. Major. 587, 

Zoller, Friedrich Hreiherr von, penf. Haupt: 
mann, 573. 

— — Ludwig Freiherr von, Major d la suite, 
543. 

— — Decar Freiherr von, Öberflieutenant 
und Flügeladjutant. 539. 543. 534. 

Zollneder, Mathias, Poſt⸗Conducteur. 195. 

Zollnhofer, Johann, Regimentöquartiermei- 
fter, 559. 

Zorn, Johannes, Schullehrer-Seminarinfpector. 
825. 

Zottmann, Ebuard, Rentbeamter. 413. 342. 

— — Ludwig, Rechtscandibat. 1022. 

Zrenner, Johann, Stubienlehrer. 92. 

Zurweften, Garl von, Rittmeifter. 542. 

Zwehl, Theodor von, Staatöminifter bed In⸗ 
nern. 24. 

Zwerner, Georg, Genbarmerie „ Brigabier. 
213. 540. 

Zwidh, Mar, Kanzlif. 916. 

Zwierlein, Ludwig, Oberzollrath. 253. 

Zwierzina, Ferdinand Ruboph, k. k. öfter. 
Legationdferretär, 26. 


D. Drtsregiiter. 


U. 


Adeldhofen, prot. Pfarrei. 812. 

Agawang, kathol. Pfarrei. 477. 

Aha, prot. Pfarrei, 842. 

Aichach, Drtner’iches Deneficium. 651. 

Aidnbacdh, Fathol. Pfarrei. 765. 

Nign, kathol. Pfarrei, 477. 

Hislingen, Frühmeßbeneficium. 638. 

Albenreuth, Forſtrevier. 375. 

Alesheim, prot. Pfarrei. 299, 

Alfenbrid, prot. Pfarrei, 15. 

Altenbuch, kathol. Pfarrei. 286. 

Altenfhönbad, prot. Pfarrei, 152. 

Altenthan, fathol, Pfarrei. 247. 

Altheim, kath, Pfarrei. 258. 

Altmühlmünfter, Eathol. Pfarrei. 477, 

Altusried, Fathol. Pfarrei. 12. 

Alzenau, Landgericht. 143. 

Amberg, Beneficum am der St, Martins⸗ 
Kirche 246. 

— — Kreis⸗ und Stadigerichts » Phyficat. 
167. 


Amberg, Mariä: Himmeldfahrtd- und Bartho- 
Iomäs-Beneficium. 247. 

— — Gitubienanfalt. 369. 

Amerdingen, kathol. Pfarrei. 203. 

Ammerfeld, Borftrevier. 806. 

Ammersfeld, Gemeinde, 706. 

Ammerthal, kathol. Pfarrei. 937. 

Andechs, Forfirevier. 198. 

Angerbach, Beneficium, 812. 

Annwoiler, Korftrevier. 474. 

Anried, Gemeinde, 870. 

— — fathol. Pfarrei. 616. 

Ansbach, Landgerichtsphyſicat. 856. 

— — prot. Kirchenverwaltung St. Johannis, 
814. 

— — Stadtmagiſtrat. 300. 670. 

Anzing, Forſtrevier. 198. 

Areſing, kathol. Pfarrei. 349. 

Arnbach, kalhol. Pfarrei, 389. 

Aſchaffenburg, Forſtlehranſtalt für das Kö— 
nigreich Bayern. 850. 


Au. “ Bayreuth, 


Au, Landgerichts Moosburg, Fathol. Pfarrei. 
696. 

Au bei Traunftein, Salinencaplanei, 782. 

Au (Borftadt), Gewerberath. 479. 

Aufenau, prot, Pfarrei. 400. 

Auftirchen, fathol. Pfarrei, 876. 

Augsburg, Advocatie. 636. 

— — bifchöfliches Domcapitel. 112. 379. 

— — Guratbeneficium zu St. Rochus. 616. 

— — Filiale der bayer. Hypothefen» und Wech⸗ 
felbanf. 822. 

— — Hauptjollamt. 108. 

— — polytehn, Schule. 279. 

— — prot. Gefammtlirchenverwaltung. 652. 

— — Gtaatsfchuldentilgungs:Epecialcaffe.819." 

— — Gtadimagiftrat, 401. 685. 

Außernzell, kathol. Pfarrei. 959. 


BD. 


Baierbach, Fathol. Pfarrei. 683. 
Bamberg, Advocatie. 710. 

— — Bahnamt. 245, 

— k. Filialbanf. 821. 835. 

— — Gewerbe⸗ und Handeldfammer. 843, 
— Hauptzollamt, 280. 

— Ffathol: Kirchen- und Gtabtpfarrfonds« 
Verwaltungen. 652. 

— — Lyceum, 180. 

— — Stadtmagiſtrat. 169. 826. 
Baunach, Landgeriht, 48. 165. 
Bapyerifchzell, Euratie. 398. 
Bayreuth, Gewerbe und Handelsrath. 349, 
— — Hauptzjollamt, 164, 


— 


Bebeldheim. Brendlorenzen. 


Bebelsheim, Fathol. Pfarrei. 247. 
BDeilngries, Landgericht. 455. 

— — Rentamt, 809. 

Berchtesgaden, Hauptfalamt. 238. 872. 
Bergheim, kathol. Pfarrei. 66, 
Bergzabern, Frievensgericht. 694, 

— — Rentamt, 293. 

Bertoldsheim, Gemeinde. 361. 
Biberehren, fathol, Pfarrei, 298. 616. 
Biefingen, fathol. Pfarrei. 696. 
Birflingen, Gemeinde. 471. 


Birnbach, kathol. Pfarrei. 729. 


Birnfeld, Fathol. Pfarrei. 729. 

Bifhofsheim, Advocatie. 285. 

— — Landgerichtöphnficat. 856. 

Biffingen, k. Gerichts, und Poligeibehörbe. 
412. : 

Bittenbrunn, Fathol. Pfarrei. 616. 

Blickweiler, kathol. Pfarrei. 637. 

Bliesmengen, fathol, Pfarrei. 12. 463. 
650. 

Bobenthal, Forftrevier. 474. 649. 

Bodenmais, Berg: und Hittenamt, 953. 

Böbingen, prot. Pfarrei. 377, 

Bogen, Advocatie. 184. 

— — Landgerichtsphnficat. 807. 

Bogenhauſen, Fathol. Pfarrei. 349. 

2008, Frühmefbenefictum, 462. 

Boßweiler, Fathol. Pfarrei. 298. 

Brebersdorf, Fathol. Pfarrei. 616. 

Breitenbronn, kathol. Pfarrei. 921. 

Breitenbrunn, Beneficium. 158. 389, 

— — forftrevier. 953. 

Breitfurth, prot. Pfarrei. 490. 

Brendlorenzen, kathol. Pfarrei. 348. 


Brud, Deggendorf. 


Brud, Horftamt. 201, 

Bubach, Beneficium. 400. 
Buch a. Forſt, Forſtrevier. 954. 
Buchenberg, Forſtrevier. 533. 


Buchheim und Pfaffenhofen, prot. comb. 


Pfarrtſtelle. 697. 
Bühl, Forſtrevier. 806. 
Burgau, Landgeriht. 5—6. 
— — Landgerichtsphyſicat. 694. 763. 


Burgbernheim, ptot. L Pfarrtſtelle. 259. 


— — prot. IL Pfarrtſtelle. 639. 
Burgebrach, Rentamt. 691. 
Burghaslach, ptot. Pfarrei. 204. 
Burglengenfeld, Forſtamt. 647. 
Burgſalach, prot. Pfarrei. 922. 


Burgwallbad, kathol. Pfarrei. 237. 440. 


Burk, fathol. Pfarrei. 247. 


C. 


Cincinnati in Rorbamerifa, k. b. Conſulat. 


379. 
Gorfu, 8. b. General-Eonfulat, 479. 
Eulmain, Borftamt. 872. 
Kulmbadh, Korftamt. 872. 
— — Sorftrevier. 375. 
— — Rentamt. 835. 


D. 


Dahn, Cantonsphyſicat, 667. 

— — Rentamt. 533. 

Daiting, fathol. Pfarrei, 111. 
Darshofen, Fathol. Pfarrei. 921. 
Deggendorf, Advocatie. 10. 


Deggendorf. Eichſtaͤdt. 


Deggendorf, Landgerichtöphyſicat. 636. 
Deifenbaufen, kathol. Pfarrei. 811. 
Dettelbach, Landgerichtöphyficat. 347. 
Dettenfhwang, fathol. Pfarrei. 299. 637. 
Diebach, Gemeinde. 870. 

— — prot. Pfarrei, 730. 
Dietramdzelt, käthol. Pfarrei. 727. 
Dillingen, Advocatie, 727. 

— — Elerifalfeminar. 985. 
Dingolfing, Landgeridt. 475. 
Dingolshaufen, Fathol. Pfarrei, 186. 
Dinkelsbühl, Advocatie. 439. 710. 

— — Landgeriht. 19.. 2 
— — Rentamt, 359. 614. 810. 


Dipbach, kathol. Pfarrei. 464. 


Donauwörth, Landgericht. 954. 

— — Gtadtcommiffariat, 708, 
Dornftadt, prot. Pfarrei. 168. 
Drusmweiler, prot. Pfarrei. 15. 
Dürkheim, Hauptfalgamt. 437. 872. 
— — prot. Pfarrei. 14. 
Duſchelberg, Horfirevier. 394. 


E. 


Ebernburg, kathol. Pfarrei. 13. 
Edenkoben, Communalrevier. 532. 
— — Rentamt. 534. 
Edenried, kathol. Pfarrei. 246. 
Eggersberg, kathol. Pfatrei. 637. 
Eichenkofen, kathol. Pfarrei. 811. 
Eichſtädt, biſchöfl. Domcapitel. 99. 491. 
— — Landgericht. 839. 
— — Poſtverwaltung. 395. 
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Eichſtaͤdt. Falkenſtein. 


Eichſt aͤdt, Stadtmagiſttat. 871. 

— — Wechſelappellationsgericht. 347. 

Eiſenberg, prot. Pfarrei. 877. 

Elbersberg, kathol. Pfarrei. 377. 

Ellerbach, kathol. Pfarrei. 958. 

Ellerſtadt, prot. Pfarrei, 418. 

Elmſtein, Gemeinde. 932. 

Emskeim, Gemeinde. 706. 

Endlhauſen, kathol. Pfarrei, 696. 

Endorf, fathol. Pfarrei. 811. 

Engelthal, Forftrevier. 839. 

Erding, Landgericht. 475. 

Ergoltsbach, Fathol. Pfarrei. 22. 

Erlangen, kathol. Kirchenverwaltung. 670, 

— — Landgerihtd-Phyficat. 167. 

— Medieinalcomite an der Univerfttät. 986, 

— — Gtabtgerichte-Phyficat, 415. 

— — Gtabtmagiftrat. 379. 447. 

— Univerfität, 105. 207. 699. 

Erlbach, Gemeinde. 361. 

Ermetzhofen und Euftenlohr, combinirte 
prot. Pfarrftelle. 706. 

Eſchach, Korfrevier. 533. 648. 

Eſchbach, Fathol. Pfarrei. 859. 

Es larn, kathol. Pfarrei. 417. 

Eßleben, kathol. Pfarrei. 811. 

Ettenbeuern, kathol. Pfartei. 616. 

Euerdorf, Rentamt. 644. 

Eutenhauſen, kathol. Pfarrei. 697. 

Evenhauſen, kathol. Pfatrei. 974. 


F. 


Saltenftein, vorm, k. Gerichts⸗ und Polis 
seibehörde. 481. 


Feldheim. Geiſenfeld. 

Feldheim, kathol. Pfartei. 299. 

Feil, prot. Pfarrei. 684. 

Fefſenheim, Gemeinde. 870. 

Fiſchbach, prot. Pfarrei. 986. 

Fiſchen, Forftrevier, 436. 

Floß, Zubenfchaft. 179. 

Forſt, Forſtrevier. 713. 

Forſtenried, kath. Pfarrei. 966. 

Frankenthal, Advocatie. 180 

— — Berirfögeriht. 10. 181. 257. 

— — fathol. Pfarrei. 682. 

— — Landeommiffariat, 107. 

Sranfweiler, prot. Rfarrei. 877. 

Srauenberg, Pfarrcuratie. 12 

Frauenzell, kathol. Pfarrei. 958. 

Srechetsfeld, Gemeinde. 705. 

Sreilaffing, Hauptzollamt. 416. 

Freiftadt, früher Kleinlappen, Schwaige bei. 
Sreimann. 360. 

Freyſing, Landgericht., 919. 

— — Epitalbenefiium zum bi. Geift. 984. 

Sridenhaufen, prot. Pfarrei. 204. 

Fürth, Movocatie. 838. 875. 

— — Gewerbes und Handelskammer. 211. 


— — prot. L Pfarrei. 960. 


Füßen, Rentamt. 956. 
Fußgönheim, prot. Pfarrftelle, 478, 


©. 


Bamsheim, Gemeinde. 706. 

Gefell, prot. L Pfarrei, 684. 

— — prot. II. Pfarrei, 959. 

Beifenfeld, Beneficium aller gläubigen See⸗ 
fen und hiemit vereinigtes Beneficium der 
heiligen drei Könige. 368. 


Gemuͤnda. Großenried. 


Gemünda, prot. Pfarrei. 767. 
Georgen, St., bei Bayreuth, prot. IL. Pfarr⸗ 
ftelle. 399. 
Gerlas, Forfrevier. 140. 
Germersheim, Friedensgericht. 694. 
— — Landeommiffariat. 839. 
Geroldsgrün, Forflamt, 855. 
Gerolzhofen, fathol, Pfarrei. 288. 
— — Landgericht. 409. 
— — Rentamt. 21. 
Geyersthal, kathol. Pfarrei. 98. 
Gilching, Fathol. Pfarrei. 696 
Bibraltar, f. b. Eonfulat. 774. 
Gloͤttweng, Forftrevrier. 709. 
Bönheim, prot. Pfarrei, 168. 
Sößweinftein, Horftrevier. 375. 
Grafenau, Rentamt. 918. 
Grattersdorf, fathol. Pfarrei. 729. 
Greding, Landgericht. 437. _ 
— — Landgerichte-Phyfifat. 613. 
Gremheim, Guratbeneficium. 159. 
Grevenhaufen, kathol. ‘Pfarrei, 99. 
Grimolzhaufen, fathol. Pfarrei, 680. 
Griesbach, Advocatie. 245. 
— — forftrevier, 954. 
— — Landgericht. 475. 
— — Landgerichtd-Phyficat. 956. 
Groͤnenbach, Landgerichts » Phyficat. 693. 
763. 
Grünau, Borftrevier. 142. 
 Grünnenbad, fathol. Pfarrei. 682. 
Grünftadt, Friedensgericht. 156. 
Großalfalterbach, Fathol. Pfarrei. 728. 
Großcarlbach, prot. Pfarrei. 14, 
Großenried, Fathol. Pfarrei. 98. 


Großhartpenning. Hengeröberg.- 


Großhartpenning, fathol. Pfarrei. 13. 

Großtigighofen, Menhofer'ſches Beneficium. 
464. 

Groß⸗Steinhauſen, prot. Pfarrei. 490. 

Günzburg, Rentamt. 980. 

Gutenberg, kathol. Pfatrei. 246. 


H. * 
Haag, Forſtamt. 533. 
— — Landgerichtöphyficat. 956. 
Hagenheim, Tathol, Pfarrei. 185. 
Hagenpilt, Fathol. Pfarrei, 203, 417. 
Hain, Forftrevier. 713. 
Halsbach, Gemeinde. 179. 
Hammelburg, Advocatie. 439. 
Handzell, kathol. Pfarrei. 110. 
Hartkirchen, fathol, Pfarrei, 66, 
Haslach, kathol. Pfarrei. 727. 
Haßloch, L und IL prot. Pfarrei. 23. 
Hauenftein, Forfrevier. 474. 
Haunersdorf, Curatbeneficium. 876. 
Haufen, kathol. Pfarrei. 13. 
Hauzenberg, fathol. Pfarrei. 463. 
Hechenkirchen, Curatbeneficium. 489. 
Heidenheim, Rentamt. 411. 
Heilsbronn, Landgericht. 874. 
Heinersreuth, Forſtrevier. 345. 
Heldenftein, kathol. Pfarrei. 376. 
Helfendorf, Guratbeneficium. 287. 
Helmbrechts, prot. Pfarrei. 368. 
Helmfadt, fathol. Pfarrei. 985. 
Hemau, Landgericht. 475. 
Hengeröberg, Landgerichtäphnficat. 856. 
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Herbertähofen. Hunbelöhaufen. 


Herbertshofen, kathol. Pfarrei. 637. 

Herrendheim, prot. Pfarrei. 767. 

Herrieden, Rentamt. 981. 

Herrſchfeld, Gemeinde. 471. 

Hersbrud, Landgericht. 415, 

Herzogenaurad, Landgerichtöphnficat. 347. 

— — Rentamt. 771. 

Heſſelbach, fath, Pfarrei. 13, 

Hetzelsdorf, prot. Pfarrei. 729. 

Heuchelheim, prot. Pfarrei. 922. 

Heuftreu, Fathol, Pfarrei. 616. 

Hilders, Landgericht. 806. 

— — Landgerihtöphnficat. 825. 

Hilpoltftein, Forſtamt. 805. 

Himmelsfron, prot. Pfarrei. 299. 

Hindelang,. kathol. Pfarrei. 681. 

Hochdorf, Fathol. Pfarrei. 158. 463. 

Hochſtätten, prot. Pfarrei. 938. 

Höhen, dorſtrevier. 474. 

Höhftädt, Beneficium ad Stum. Vitum, 376. 

— — Landgerichtöphyficat. 693. 

Höflas, Gemeinde, 163. 

Hördt, Fathol. Pfarrei, 399, 

Hof, Bauinfpection. 108. 

— — Gewerbe» und Handeldfammer, 662. 

Hohenbrunn, Fathol. Pfarrei, 185. 

Holnftein, k. Gerichtö- und Polljeibehoͤrde. 
455. 

Homburg, Pofverwaltung. 371. 

— — Rentamt, 140. 

Homburg aM., ehem. Rentamt, 237. 

Hoppachs hof, Forftrevier. 714. 

Hornbach, Forfei. 142. 236. 256. 

— — prot. Pfarrei. 168. 478. 

Hundelshaufen, #orftrevier, 713. 


Hundebach. 


Hundsbach, Gemeinde. 870. 
Hurlach, Fathol. Pfarrei. 21, 


J. 


Jachenhauſen, kathol. Pfarrei. 399. 

Ichenhauſen, kathol. Pfarrei. 287. 

Jettingen, ehem. k. Gerichts⸗ und Polijei-⸗ 
behörbe, 5— 6. 

Iffeldorf, kathol. Pfarrei. 649. 

Jggensbach, Fathol. Pfarrei. 168, 

Immenftabt, Forftrevier, 144. 

— — Rentamt. 285. 

Imobach, Aerarialsorfirevier. 484. 

Jugolſtadt, Bauinfpection. 142. 

— — SRentamt. 956. 

— — II Emeritendeneficium. 958. 

Sphofen, Rentamt. 810, 

Ipsheim, prot. Pfarrei. 639. 

Spling, Fathol. Pfarre. 650. 


Kemnath, 


8. 

Kaiferslautern, Abdvocatie. 

414. 
— — Berirkögericht. 166, 255, 
— — Rotaröftelle. 473, 
— — ökchullehrer⸗Seminarium. 825. 
Kaisheim, Guratie. 765. 
Kammerfein, Sorfirevier. 710. 
Kaulsdorf, Eameraladminiftration. 
Kemnaten, Fatbol. Pfarrei, 683. 
Kemnath, Advocalie. 47. 


180. 397: 


772. 


Kemnath. Kufel. 


Kemmath, Fatholifhe Stabtpfarrei. 615. 
681. 

Kemnath bei Führen, kathol. Pfarrei. 462. 

Kempten, Gymnafium. 934. 

Kersbach, Fathol. Pfarrei, 67. 

Ketterſchwang, fathol. Pfarrei. 826. 

Kienberg, Weiler. 361. 

Kirhahorn, prot. Pfarrei. 639. 

Kirhenlaibad, kathol. Pfarrei. 462, 

Kirchenlamitz, Landgericht. 201. 

Kirchheim al&d, prot. Pfarrftelle. 390. 

Kirhheimbolanden, Kantons » Phyflcat. 
807. — 

— — ßRotarflelle, 367. 

Airchl, dorſtrevier. 836. 

Kirch leus, prot. Pfarrei. 401. 

Kirchweidach, Sturm'ſches Benefielum 
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Kirkel, Borfirevier. 474. 649. 

Klapfenberg, kathol. Pfarrei. 682. 

Kleinaitingen, kathol. Pfarrei, 258, 

Klofter- Sulz, prot. Pfarrei. 960. 

Königsfeld, Fathol, Pfarrei, 959. 

Königshofen, Landgerichtöphyficat. 825. 

Köß larn, Forftrevier. 394, 

Kohlberg, Fathol. Pfarre. 728. 842. 

Koligheim, Fathol, Pfarrei. 286. 

Kollbach, kathol. Pfarrei. 248. 669. 

Konnersreuth, Fathol. Pfarrei, 398. 

Koppenwind, Horflrevier. 710, 

Krün, Forftrevier. 200. 

Krumbach, Landgericht. 7. 8. D. 

Küps, prot. Pfarrei, 685. 

Kulmain, Fathol. Pfarrei. 376. 

Kufel, Notariat, 857. 


raaberberg. eindenhardt. 


2. 


Laaberberg, fathol. Pfarrei. 958. 
Laberweinting, fathol, Pfarrei. 477. 
Landau, Friedendgericht. 184, 

— — Landgerichtöphyficat. 966. 

— — Rentamt, 413. 

Landens berg, kathol. Pfarrei, 12. 

Landshut, Advocatie. 108. 

— — Beneficium Sti. Fligii und Stae. Catha- . 
ringe bei der Kirche des Berharbinerinnen- 
Klofterd Seligenthal. 984. 

— — Beneficium Sti, Thomae in der Klo: 
ſterlirche Seligenthal. 967. 

— — SPredigerftelle an der Stadtpfarrkirche 
zu St. Martin. 287. 

— — Poſtamt. 279. 

— — prot. Pfarrei. 401. 

Langendorf, kathol. Pfarrei. 298. 

Zangenerringen, kathol. Pfarrei. 66. 

Langenweil, Forſtrevier. 345. 

Saubenzedel, prot. Pfartei. 960. 

Lauterbach, Gemeinde. 870. 

Lautereden, Friedensgericht. 348. 

— — Rotarftelle, 473, 

Lautersheim, kathol. Pfarrei. 684. 3 

Lauterhofen, Fathol. Pfarrei. 490, 

Lengfurt alM., Rentamt. 237. 

Lichtenberg, prot. Pfarrei. 697. 

Lichtenfels, Advocatie. 710. 

— — SForftamt. 361. 

— — Landgerichtsphuficat. 957. 

Lindau, Landgericht. 336. 

Lindenberg, fathol. Pfarrei. 921. 

Lindenhardt, Forfirevier. 709. 


Lihtzlohe. 


Liplohe, kathol. Pfarrei. 399, 
Lohhaufen, Fathol. Pfarrei, 858. 
Lohr, Landgericht. 48, 
Ludenhauſen, kathol. Pfarrei, 159. 
Ludwigshafen, Hauptzjollamt. 200. 
Luppurg, kathol. Pfarrei. 477. 
Zutherobrunn, prot. Pfarrei, 377. 


M. 


Märing, Nebengollamt. 292. 
Mailing, kathol. Pfarrei. 112. 
Mained, Forftrevier. 955. 
Mainfondheim, Guratie, 186. 
Mannhof, Gemeinde. 471. 
Marching, Ineurat» Beneficium, 159. 
Maria Thann, Eurat» Beneficium. 958. 
Marienthal, prot, ‘Pfarrei. 14. 299. 
Marktbibart, Advocatie. 285. 
— — Landgericht. 454. 
— — Landgerichtsbezitk. 387. 
Marktheidenfeld, Landger.»Phnficat. 808. 
Marktſteft, Landgerichtsphyficat,. 347. 
Marktſteinach, kathol. Pfarrei. 203. 
Marquartftein, Forftrevier. 709. 
Marzoll, fathol. Pfarrei, 958, 
Maut, Guratbenefcium. 812. 
Mempölz, kathol. Pfarrei. 958. 
Menning, kathol. Pfarrei. 649. 
Merzalben, orftrevier. 474. 
Michelfeld, Forftrevier. 533, 
Midhaufen, ehem. k. Gerichts, und Polizeis 
behörbe. 7. 
Miesbach, Fathol, Pfarrei. 110. 
Miesbrunn, Fathol, Pfartei. 111. 


Miesbrunn. 


Miltenberg. München, 


Miltenberg, Stadtgemeinde, 931. 

Mindelheim, Beneficium ad — Syl- 
vestrum. 246. 

— — Landgericht, 65. 

Mindelftetten, fathol. Pfarrei, 650. 

Minfeld, kathol. Pfarrei. 772. 

Mittelbrunn, prot. Pfarrei. 938. 

Mittelftetten, Eurat: u. Schufbeneficium, 22. 

Mittenwald, Epitalbeneficium. 14. 

Mitterfels, Landgerichtsphuficat. 694. 

Mitterteich, kathol. Pfarrei. 13. 

Mödenhaufen, kathol. Pfarrei, 811. 

Mönchſondheim, prot. Pfarrei. 112. 

Pöndhsroth, ehem. k. Gerichto⸗ u. Bolizeis 
behörbe. 19. 357. 

Moosbach, Fathol. Pfarrei. 159. 

Moosburg, Landgericht. 11. 

Moodthan, Fathol. Pfarrei, 98. 

Morenmweis, kathol. Pfarrei. 399. 

Mosbach, prot. Pfarrei. 684. 

Motten, kathol. Pfarrei, 937. 

Miüpdesheim, ®emeinde. 179. 870. 

Münden, Advocatieen. 167. 920. 

— — allgemeines Kranfenhaus. 292. 

— — General-Bergwerks- u. Salinenabminis 
ftration. 150. 

— geheimes Hausardiv. 150, 

— geheimes Staatsardhiv. 150, 

— Gewerberath. 479, 

— Gymnaſien. 82 — 94, 

— k. Hof» und Gollegiatftift au Et, Ca⸗ 
jetan. 859. 

— — Hypotheken- u. Wechſelbank. 33. 24. 

— — Laufenftein’fches Beneficium bei der Stadt⸗ 
Pfarrkirche zu St. Peter. 349. 


München: 


München, k. Leib» und Hofapothele, 459, 

— — Medicinal s GomitE an der Univerfität, 
715. 

— — Dberappellationdgericht. 460. 

— — Dberpoftamt. 48, 873, 

— — KRPolijeis Direction, 456. 

— — Ridler'ſches Beneficium an der Stabtr 
pfarrfirche zu U. 2. Frau. 728. 

— — GSendlingerfihes Beneficium an der Mer 
tropolitan s und Stadtpfarrfirhe zu U. ®, 
grau, 638. 

— — Univerfität. 113.205. 446.941. 1021. 

Münfter, kathol. Pfarrei. 876. 

Mutterfiadt, kathol. Pfarrei. 376. 

— — prot. Pfarrei. 15. 

Mywiler, Kaplaueibeneficium. 389, 681. 


N. 


Naila, Advocatie. AB, 

Nantesbuh, Schulbeneficium. 446. 766. 

Neuburg alD., Landgerichtsphyſicat. 807. 

— — Predigerftelle an der oben Stadtpfarr⸗ 
fire zu St. Peter. 158. 

— — alf., ehemal. k. Gerichtd- und Polizei⸗ 
behörbe, 8. 

— — alfRh., Hauptzollamt. 165. 

Neubaufen, Gemeinde. 361. 

Neuhemsbach, Forfirevier. 484. 

Reukirchen bei St. Ehriftoph, kathol. Pfars 
rei. 681. 

Neumarkt, Advocatie. 1018. 

— — L Pfarrbeneficium, 258. 

Neunburg vIW, Landgerichtsphyfifat, 296. 

Neunkirchen bei Ansbach, prot. Pfarrei. 684. 


Reunfirchen, 


Reunficchen, Oberdorf. 


Reunkirchen alB., Rentamt, 835. 

Reuftadt a. d. Hardt, Landeommiffariat. 107. 

— — WR, Landgerichtöphnficat. 857. 

Neu-Ulm, Borftrevier. 236. 

— — Landgericht. 336. 

— — Landgerichtsphuficat. 528. 

Niederaichbach, Beneficium. 876. 

Niederafhau, Fathol. Pfarrei. 446. 

Niederbaufen, prot. Pfarrei. 639, 

Niederleyerndorf, Beneficium. 696. 

Riederpinhart, Curat- u. Schulbeneficium. 
462. 

Nittenau, Landgerichtöphuficat. 667. 

Nördlingen, Bahnamt. 346. 

— — Rebenzollamt. 336. 

— — prot. IL Pfarrftelle. 67. 

— — prot. IIL Pfarrſtelle. 685. 

Nordhalben, Forftrevier. 710. 

— — Landgericht. 415. 

Nürnberg, k. Bank. 785. 817. 

— — chem. Eanal-Bauinfpection. 278. 

— — Canal, Eection. 88. 

— — vereinigte prot, Kirchenverwaltung. 170. 

— — prot. II. Pfarrftelle an der Gt, Lorenz⸗ 
Kirche. 259. 

— — prot. Pfarrfelle zu St. Peter, 813. 

— — Gtaatöfchuldentilgungsfpecialcafia. 819. 

— — GStabtmagiftrat. 169. 606. 


D. 


Oberammergau, Ürühmeßbeneficium. 782. 
Oberdorf, Fathol. Pfarrei, 23. 


Dberborf. Dttobeuern, 


Dberdorf, Landgerichisphyſicat. 693. 
— — Rentamt. 981. 
Oberdürbach, Pfarrcuratie. 683. 
Obererlbach, kathol. Pfarrei. 773. 
DOberefhenbad, kath. Stabipfarrei. 773. 
Obergüngburg, Landgericht. 11. 
Dberföf, Steuergemeinde, 691. 
Dberleihtersbad, kathol. Pfarrei, 368. 
Dbermeblingen, Fathol. Pfarrei, 772. 
Dbermofchel, Eantonsphyficat. 166., 
— — fathol. Pfarrei, 637. 
Dberndorf, prot. Pfarrei. 204. 
DOberpeihing, Eurat- und Schulbeneficium. 
985. 
Oberreichenbach, kathol. Pfarrei. 203. 
Oberſcheinfeld, kathol. Pfarrei, 186. 
— — Sorfirevier, 713. 
Oberſchönefeld, Horfirevier. 144. 
Obertaufkirchen, kathol. Pfarrei, 111. 
DObertraubling, Fathol. Pfarrei. 650. 
Dbervolfac, Fathol. Pfarrei. 616. 
Dberweiling, Fathol. Pfarrei. 489, 
Obfenfurt, St. Wolfgangs;Beneficium. 639. 
Dettingen, Advocatie. 838. 
— — f, Gerichts- und Polizeibehörde. 20. 
— — IU, prot. Pfarrftelle. 774. 
Difenbad, kathol. Pfarrei. 417, 
Dggersheim, Notariat. 184. 
Drb, Advocatie, 694. 
Ofterwall, kathol. Pfarrei. 151. 
Dttering, fathol. Pfarrei. 368. 
Dttersfirchen, Gemeinde. 360. 
— — fathol. Pfarrei. 974. 
Ditmardhaufen, kathol. Pfarrei. 440. 
Dttobeuern, Rentamt, 647. 


Pachling. Pytbaum. 


P. 


Pachling, kathol. Pfarrei. 13. 
Pappenheim, Advocatie. 694. 
Parkſtein, kathol. Pfarrei. 477, 
Parséberg, Landgericht, 143. 
Partenkirchen, Fathol. Pfartei. 490. 
Paſſau, Advocatie. 108. 
— — Mogiftrat, 814. 
Pausfeld, kathol. Pfarrei. 152. 
Pegnitz, Landgericht, 2u1. 
Pettenreur, fathol. Pfarrei. 367. 
Peulendorf, Korfrevier. 955. 
Pfäfflingen, prot. Pfarrei, 640. 
Bfaffenhofen aldlm, Landgerichts⸗Phyſicat. 
1021. 
Pforzen, kathol. Pfarrei. 696. 
Pfreimd, Fathol, Stadtpfarrei. 841. 
Piefenfamm, Euratbeneficium, 98. 
Pleinfeld, Landgericht. 157. 
Pölling, Fathol. Pfarrei. 811. 
Pöfing, Beneficium. 876, 
PBoigenberg, fathol. Pfarrei. 682. 
Pondorf, Fathol. Pfarrei. 389. 
Poppenlauer, Fathol. Pfarrei, :766. 
Premich, Fath. Pfarrei, 697. 
Brunn, Forftrevier. 713. 
Buch, kathol, Pfarrei. 246. 
PBudenhof, Eorftrevier. 395. 
Püchersreuth, kathol. Pfarrel, 782. 
Pürten, Fathol, Pfarrei. 22, 
Pyrbaum, kathol. Pfarrei. 417. 
— — forftrevier, 395. 


— — — 


Queichheim. Reuth. 


Q 


Queichheim, kathol. Pfarrei. 204. 
R. 

Raben fe in, #orftrevier. 955. 
Ramsau, Erpofitur. 440. 
Ranoldsberg, fathol. Pfarrei, 399. 
Rappershaufen, prot. Pfarrei. 812. 
Rauhenzell, kathol. Pfarrei. 111. 
Rauftetten, kathol. Pfarrei. 399. 
Rechtenbach, Korftrevier. 474. 649. 
Regensburg, Eollegiatftift zur alten Kapelle, 

212. 
— — f. Filialbank. 821. 833. 834. 
— —. fathol. Pfarrei und Epitalmeifterftelle 

im St. Katharinenfpital. 440. 
— — GStaatöfchuldentifgungefpecialcafle. 819. 
Regenftauf, Landgericht. 481. 
Reichelheim, Gemeinde. 870. 
"Reichenhall, Hauptfalzgamt. 872. 
— — Landgericht. 461. 
Reichenkirchen, Fathol. Pfarrei. 681. 
Reihersdorf, kathol. Pfarrei. 367. 
Reimlingen, fathol. Pfarrei, 159. 
Reinhartshaufen, kathol. Pfarrei. 489. 
Rematöried, Fathol. Pfarrei, 638. 
Rentweinsdorf, prot. Pfarrei. 767. 
Retzbach, fathol, Pfarrei. 446. 
Rencheiheim, Gemeinde, 179. 
Reupelsdorf, Forftrevier. 714. 
Neutb, kathol. Pfarrei, 377. 


Rieden, Schiliberg. 


Rieden, kathol. Pfarrei. 765. 

Rieding, kathol. Pfarrei. 637. 

Rietofen, Fathol. Pfarrei. 463. 

Rodenhaufen, Notariat. 857. 

— — prot. Pfarrei. 729. 

Roding, Landgerichtäphyficat, 855. 

Röfingen, Fathol. Pfarrei. 203. 

Röttenbach, kathol. Pfarrei. 247. 

Roggenburg, Landgericht. 8. 396. 

Rohrenfels, kathol. Pfarrei. 811. 

Rofenheim, Helena Scherr’fches Beneficium. 
681. 

Roßhaupten, ehem. Forfirevier. 533. 

Rofftall,.prot. II. Pfarrfielle. 730. 

Rothenfels, Advocatie. 936. 

— — Sorflei, 936. 

— — Gericht, und Poligeibehörde. 727. 

Rottenbauer, fathol. Pfarrei. 398. 

Rottenburg, Landgericht. 635. 

Rotthalmünfter, Landgerichtöphyficat. 694. 

Rüdenhaufen, Gerichts: und Polizeibehörde. 
780. 

Räülzheim, Gommunalrevier. 910. 

Rumbach, prot. Pfarrei. 15. 

Ruppertéweiler, Forſtrevier. 725. 


S. 


Sachs bach, Forſtrevier. 809. 
Sandsbach, kathol. Pfarrei. 348. 
Schallfeld, Ortſchaft. 410. 
Schambach, kathol. Pfarrei. 841. 
Schellenberg, Forſtrevier. 709. 872. 
Schiltberg, kathol. Pfatrei. 937. 
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Schlehdorf. Stadiſteinach. 


Schlehdorf, kathol. Pfarrei. 681. 

Schlüſſelfeld, Forſtrevier. 809. 

Schönbrunn, Gemeinde, 707. 

Schwabach, Forflamt. 1020. 

Shwabmünden; Landgeridt. 7. 

— — Landgerichtöphuficat, 855. 

— — Rentamt. 936. 

Schwarzach-Altfalter, kathol. Pfarrei, 
185, 

Shwarzenbah alW., Forftrevier. 140. 

Schweinfurt, Movoratie. 875. 

— — Bauinfpection. 108. 

See, lathol. Pfarrei. 185. 

Seebad, Fathol. Pfarrei. 651. 

Seehaus, k. Gerichts- und SPoligeibehörbe, 
454. 

Segnih, prot. Pfarrei, 730. 

Selb, Forſtrevier. 809. 

Seufertöhof, Gemeinde. 471. 

Simbach, Landgericht. 445. 

Simmershaufen, fathol. Pfarrei, 400. 

Sondernohe, Fathol. Pfarrei. 97. 

Sonthofen, Landgerichtsphyſicat. 726. 

Sulzbach, Abvocatie. 165. 

— — Landgericht. 144. 

Sulsfchneid, Korftrevier. 533. 

Spalt, Rentamt, 614. 810. 

Speyer, Bauinfpection, 486. 

— — Briedendgericht. 694. 

— Landeommiffariat. 107. 

— Poſtamt. 180. 

— — prot. Conſiſtorium. 966. 

Stadtamhof, Landgericht. 481. 

— — Landgerichts -Phyflcat. 366. 

Stadtfteinach, Landgericht. 920. 


Stadiſteinach. Ttulben. 


Stadtſteinach, Rentamt. 910. 
Stamham, kathol. Pfatrei. 22. 

— — prot. Pfarrei, 640. 
Stammheim, kathol. Pfarrei. 22. 
Steben, prot. Pfarrei. 639. 
Steinberg, kathol. Pfarrei, 111. 
Steinfeld, Fathol, Pfarrei. 683. 
Steinheim, kathol. Pfarrei, 974. 
— — prot. Pfarrei. 168. 
Steinfirden, fathol. Pfarrei. 773. 
Steinmwiefen, Forſtamt. 361. 
Stephbandfirchen, Fathol. Pfarrei. 399. 
Stoffen, Fathol. Pfarrei. 680. 
Straß, fathol. Pfarrei. 682. 
Straßfirchen, Fathol, Pfarrei, 287, 
Etraubing, Landgericht. 635. 
Streitberg, prot. Pfarrei. 766. 
Etrüth, Fathol. Pfarrei, 638. 


T. 


Tänneéberg, Fathol. Pfarrei, 159. 

Tafertshofen, Fathol. Pfarrei. 462. 

Tauberrettersheim, Fathol. Pfarrei, 287. 

Thalmeffingen, prot. Defanat und Pfarr: 
flelle an der St. Michaelslirche. 259, 478, 

Tbierhaupten, Forftrevier, 953, 

Thurnau, Landgeriht. 933, 

Tiefenfodheim, fathol, Pfarrei, 947. 

Tirſchenreuth, Forſtamt. 237. 

Traunſtein, Advocatie. 646. 

— — Hauptſalzamt. 238. 

Troſtberg, Rentamt. 244. 

Trulben, kathol. Pfarrei. 967. 


— — 


Uffenheim. Woaͤgegg. 


u. 


Uffenheim, Landgericht. 454. 

— — forftrevier. 762. 

Ungerhaufen, kathol. Pfarrei, 681. 
Unteraltertbeim, prot. Pfarrei, 685. 
Unterbergen, Beneficium. 22, 
Unterertbal, Fathol. Pfarrei. 159. 
Unterjod, Euratbeneficium. 464. 
Unterlaimbad, prot. Pfarrei. 169. 
Untermüblbaufen, Eathol. Pfarrei. 399. 
Unterrieden, Guratbeneficium. 922. 


B, 


Belburg, Rentamt, 412. 
Belden, fathol, Pfarrei, 98. 
Benedig, k. b. Gonfulat. 379. 
Bilsbiburg, Advocatie, 10. 
— — fathol. Pfarrei. 98. 

— — Rentamt. 918. 
Vilseck, Forſtamt. 372, 
Vilshofen, Advocatie. 47. 
— — Gemeinde. 360. 
VBohenſtrauß, Forſtamt. 237. 
Volkach, Landgericht. 806. 
— — kathol. Pfarrei. 298. 
Bolfmannsborf, kathol. Pfarrei. 921. 
Borhheim, Mbvocatie. 937. 
Vordberweidenthal, prot, Pfarrei. 67. 


W. 


Waͤchterswinkel, Forſtrevier. 714. 
Wagegg, dForſtrevier. 866. 


Waidach. Werneck. 

Waidach, Forſtrevier. 200. 

Waldberg, Euratie. 729. 

Walderbach, kathol. Pfarrei. 203. 

Waldfiſchbach, Notariat. 181. 

Waldmünchen, Hauptzollamt, 46. 

Waldſaſſen, Grenzobercontroleurftelle. 165. 

— — Hauptzollamt, 362. 935. 

Waldthurn, Fathol. Pfarrei. 682. 

Wallenfels, Forftrevier. 709. 

Wallerftein, Gerichts» und Polijzeibehörde. 
65. 

— — Landgericht. 953. 

Wallhalben, prot. Pfarrei. 14. 

Rang, fathol. Pfarrei. 389. 

Wafferburg, Gaplanel;Beneficium. 728. 

— — unirte Kerns Surauers und Widder'ſche 
Beneficien. 959. 

Wafferträdingen, Landgericht. 20. 

— — Rentant, 359. 

Wechingen, prot. Pfarrei. 99, 

Wegſcheid, Landgerihtöphnficat. 966. 

Wehringen, kathol. Pfarrei. 418. 

Weiboldshaufen, prot. Pfarrei, 938. 

Weiden, Forflamt. 256. 

Weiler, Curat- und Schulbeneficium 958. 

Weilerbach, prot. Pfarrei. 15. 

Weilheim, Landgerichtsphyficat. 613. 

Weinsfeld, Pfarrcuratie. 246. 

Weisbach, kathol. Pfarrei. 400. 

Weismain, Landgericht, 710. 

Welden, Frühmefbdeneficium. 765. 

Wemding, Mbvocatie. 167. 

Werdenfels, Landgericht. 11. 

Wermerihshaufen, kathol. Pfarrei. 683- 

Werne, Landgerichtöphyficat. 65. 


Mernereberg. Würzburg. 


Wernersberg, fathol. Pfarrei. 728. 
Wertingen, Landgericht. 954. 


Rentamt. 771. 


Wieſenthau, Fathol. Pfarrei. 98. 


Wiefentheid, k. Gerichts, und Polizeibe⸗ 


hörde. 409. 780. . 
Wilburgftetten, Fathol. Pfarrei. 21. 
Wildenfels, Forftrevier. 237. . 
Wildfteig, fathol. Pfarrei. 649. 783. 
Windheim, fathol. Pfarrei. 463. 
Windsheim, Advocatie. 953. 
Windshaufen, Rrbenzollamt. 292. 
WBinnweiler, Friedensgericht. 695. 
— — Rentamt. 374. 
Winterrieden, Frühmefbeneficium. 985. 
Wipfeld, fathol. Pfarrei. 185. 
Wörth, Advocatie. 438. 


Landgericht. 427. 437. 481. 
Yandgerichtäphuficat. 825. 


Wolfsbuch, Fathol,. Pfarrei. 680. 
MWolfftein, Rentamt. 413. 
— — fathol. Pfarrei. 203. 
Würzburg, Advocatie. 809. 


— — 


— — 


534. 


— — 


bifchöfl, Domcapitel. 15. 390. 
Damenſtift St. Anna. 253. 

t. Filialbank. 821. 

tathol. Kirchenverwaltung Et. Burtharb. 


NM., Landgerichts Phyſicat. 65. 


1 en en tn. — * 


Würzburg, Zwieſel⸗ 


Würzburg (IM, Landrentamt. 487. 

— — Gtaatöfchuldentilgungsfpecialcafle. 819. 

— — Etadts und Hoföfonomie-Rentamt. 437. 

— — Gtrafanfalt. 11. 

— — Ilniverfitit. 103. 105. 169. 206. 
714. 

— — Ilniverfitätd-Rentamt. 645. 

Wunfiedel, prot. Pfarrei. 112. 


3. 


Zanfenhaufen, fathol. Pfarrei. 158, 

Zeisfam, prot. Pfarrei. 986. 

Zeitlarn, kathol. Pfarzei. 773. 

Zeitlofs, prot. Pfarrei. 378. 

Zelt, kathol. Pfarrei. 440. 

— — Sorftrevier. 372, 

Ziemetöhaufen, ehem. f. Gerichts, u, Po: 
ligeibehörbe. 9. 

Zöfchingen, kathol. Pfarrei. 680. 

— — forfirevier. 855. 

Zusmarshaufen, Sandgeriht. 9. 934. 

— — Rentamt. 838. 

Zweybrücken, Appellations- und Bezirkes 
gerichts » Advocatie. 252. 

— — Beyirfögericht. 1018. 

— — Landcommiſſatiat. 475. 

— — Lateinſchule. 109. 

Zwieſel, Nebenzollamt. 911. 


* 


* 


* 

















